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WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR 


TS CH LAND 


TAGESSCHAU 


POLITIK 


KmtitiMBViHqumicrjlfit einem 
"klaren. Vorsprung liegen die So 
ähtionspaiteien ' in :der Wahler- 
gunst mit 55,5 Prozent vom. Das 
geht aus der neuesten bundeswei- 
ten Emnid- Umfrage aus den er- 
sten Septembertagen hiervor. Da- 
nach sprachen sich für CDU/CSU 
48 Prozent (letzte Umfrage 47), für 
die SPD 37 (38), die FDP 7,5 (7) 
und die Grünen 7 (7) Prozent aus. 

Höfe für Portugal: Präsident 
Reagan sichert seinem portugiesi- 
schen KoUegen Eanes verstärkte 
Müitä rhflfe der USA zu. Eanes 
besucht derzeit Washington. 

Sicherheitsdebatte: Bundesau- 
ßenminister Genscher appelliert 
erneut an die Sowjetunion, ihre 
Forderung nach EinhggiAhnng 
britischer und französischer Waf- 
fensysteme in die Genfer Mittel- 
strecken-Verhandlungen fallenzu- 
lassen. Diese Forderung ist bisher 
die entscheidende Barriere für ei- 
ne Zwischenlösung. ■ 

Fliek- Aktien: Der Bundestags- 
Untersuchungsausschuß über an- 
gebliche Einflußnahme des Flick- 
Konzerns auf Regierung und Ab- 
geordnete soll Akten aus dem 
nordrhein-westfähschen Justiz- 
ministerium erhalten. Die Bun- 
desregierung hat voDe Aktenein- 
sicht mit Hinweis auf das Steuer- 
geheimnis verwehrt 

Mitterrand: Dö'sozialistischePrä- 
sident Mitterrand wendet sich mit 
einem Durchhalte- Appell in der 
Wirtschaftskrise an Lands- 
leute. Er kündigt Senkung der So- 
zialabgaben für 1985 an. (S.l) 


JDDR“ nufer Drude Unter dein 
Druck ihrer ftmwwii«* Engpäs- 
se, die für l983®4 auf einen Kon- 
solidiemngshedarf zwischen acht 
und zehn Milliarden D M gC r 
schätzt werden, scheint die SED- 

Führung zum Wadigeben beim 
Zwangsumtausch berat Ab Ok- 
tober sollen Rentner und Jugend- 
liche vom erh ö hten Umtausch be- 
freit werden, wurde B ürgerm ei- 
ster von Weizsackerund SPD-Ge- 
scbäftsführer Glotz in Ost-Beriin 
gesagt (S.l und 8) 

KGB stärken Mit der 'Ernennung 
des ehemaligen stellvertretenden 
KGB-Chefs Lejepekow zum stell- 
vertretenden i 5*^ r der 

Sowjetunion die Stellüng des 
Geheimdienstes weiter gestärkt 
worden. 

Vorstandswahl nichtig: . Ein 
Frankfurter Gesicht hat die Wahl 
des Vorstandes'der IG Bau, Stei- 
ne, Eiden im vergangenen Herbst 
wegen mehrerer Formfehler für 
nichtig erklärt Gewerkschafts- 
chef Pari kündigt Berufung an. 

Afghanistan: Die prosowjetische 
Regierung in Kabul weist zwei 
US-Diplomaten wegen angebli- 
cher Spionage aus. Washington 
dementiert diese Vorwürfe. 

Am Wochenende: Informelles 
Treffen der Wirtschaftsminister 
aus Bonn, Bern und Wien in Aa- 
chen. - W altenerg iekon fe renz in 
Neu-Delhi (Sonntag). - DGB- 
Kundgebung gegen angeblichen 
Sozialabbau in Bonn (Sonntag). - 
Anstich beim diesjährigen Okto- 
berfest in München (Samstag). 



ZITAT DES TAGES 


99 Wir lehnen die von -einigen 
Staaten vertretene Theorie ab, 
daß es ein .natürliches Bündnis* 
zwischen den blockfreien Staaten 
und dem Ostblock gebe. 

US- Vizepräsident George Bush nach sei- 
nen Besuchen in mehreren nordafrikant- 
»plipn Staaten 

FOTO: WERBC 

WIRTSCHAFT . ■ ; 


US-Bknjmddor stetig: Die Kon- 
junktur in den USA bleibt nach 
Ehw-hatwiing des Handdsm&n- 
steriums trotz verlangsamter In- 
dustrieproduktion weiter auf ei- 
nem gesunden Kurs. (S- IQ) 

Rekord-Defizit: Die US-Lei- 
stungsbüanz wird 1983 voraus- 
sichtlich mit einem Bekorddefizit 
von etwa 30 Milliarden Dollar ab- 
schließen, «klart Hanrirismini- 
ster Baldrige. 

Gespräche in Jüan: Zum asten 
Mal seit da Revolution rasen 
Jetzt wieda zwei deutsche Dele- 
gationen zu Wirtschaftsgesprä- 
chen nach Teheran. (S. 9) 

Produktions-Plus: Die Industrie- 
produktion in Großbritannien hat 
im Juli gegen den Vormonat um 


^LPcoaent angezogen.Der Rück- 
gang im Juni iim 1,8 Prozent hatte 
mn&fl j fft "' Tttewm, die 

aHmäh 1 y»hi» Iffr ^TinftahBlah img 
würde abflachen. 

StaatasdmUoc Bund,. T Ander 
und Gemeinden hatten zur Jahr 
resmitte Schulden von zusammen 
6229 Milliarden Mark. Im ersten 
Halbjahr gaben sie insgesamt 
261,3 Milliarden Mark aus (plus 2£ 
Prozent gegen 1982k Die Einnah- 
men wuchsen um 49 Prozent auf 
224,8 Milliarden Mark. 

Börse: Die Kursentwicklung an 
den Aktienmärkten blieb unein- 
heitlich. Da Rentenmarkt war be- 
hauptet WELT- Aktienindex 135,4 
(136,0). Dollazmittelkurs 2,6741 
(2,6829> Mark Goldpreis pro Fen- 
unze 405,25 (405,25) Dollar. 


KULTUR 


Gemeinsam Forschem Deutsche 
und rhiTMxriqrfw» Wissenschaftler 
der TU Clausthal und da Hoch- 
schule für Bergbau in Fuxin ha- 
ben für 1984 gemeinsame For- 
schungsprojekte vereinbart. 


Tennstedt in London: Als erster 
Deutscher hat Klaus Tennstedt 
das Amt des fThefdirigantan und 
musikalischen Direktors bei den 
Londona Philharmonikern ange- 
treten. Er wird Nachfolger Soltis. 


SPORT 


Schach: Da Sowjetrusse Kaspa- 
row wird nun doch gegen den 
Exil-Russen Kortschnoi im Kan- 
didaten tumier zur Weltmeister- 
schaft antreten. Die Entscheidung 
fiel im sowjetischen Politbüro. (S. 
30) 


«iny n: Südkorea wird nicht an 
den Weltmeisterschaften in Kiew 
teilnehmen. Da Startverzicht gilt 
als Protest gegen den Abschuß 
eines südkoreanischen Passagier- 
Fhigzeugs durch sowjetische 
Jagdflugzeuge. 


AUS ALLER WELT 

Kropf-Alarm: 30 Prozent da 


Schulkinder haben eine vergrö- 
ßerte Schilddrüse („Kropf“), war- 
. neu Fachleute auf dem Deutschen. 

Kinderärztekongreß in Münche n . 

Vier . wissenschaftliche Gesell- 
schaften wollen sich zur Bekämp- 
fung da Jodmangel-Krankheit 
zusa mmensc hließen. ($. 16) 

Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 

Meinungen: Das Diktat des Wind- - Wissenschaft Das Rennm um 
tranaic _ Günter Zehm träumt einen idealen Ersatzstoff, für 
den Oldtimern nach S. 2 Asbest S.2# 


Alkohol-Auto: In Brasilie n ist 
jetzt das einmillionste Auto mit 
Alkohol-Motor produziert wor- 
den: Der Treibstoff wird aus Zuk- 
kerrohr-Resten gewonnen. 

Wetter. Teüs aufgeheitert, teils 
wolkig; ab Sonntag Eintrübung. 
Bis 19 Grad. 


Schuldenberg: Die Gläubiger 
wurden zu Geiseln ihrer interna- 
tionalen Schuldner S-3 

Bonn: Mit JEtaaerklinge und 
Lupe“ an den Bundeshaushalt 
1984 S.4 

Israel: Ringen um Begms Nach- 
folge - Shamir, Peres oder große 
Koalition? S.5 

Forum: Personalien und Leser- Fernsehen: Scarface“, Howard 
briefe an die Redaktion da Hkwks berühmter Gangsteifilm 
WELT. Wort des Tages S.6 ühaAlCapone S.38 

Geistke WELT: Kim H-sung. ro- Motorsport Araba bauten in d- 
SSr Nordkoreas, hat Nach- kr Stflle einen neuen Formd-1- 
fölgetrage geregelt S.17 Hemnragen S.» 

Außerdem: SteBenanzeigen für Fach- und Führungskrafte 


WELT des Boches: „Da Sieger 
nimmt alles*; neuer Roman von 
Dieter Wellershoff S.21 

Kunstmarkt: W.- Baranoff-Rossi- 
n6 - Großmutter wohnt in Picas- 
sos blauer Periode ■ S. 23 

Auto-WELT: Stars im zweiten 
Glied- die bequemen Individuali- 
st 


Zwangsumtausch: Z 

für Rentner und Juge 

Bonn: Das wäre „erste konkrete 'Andorf“ Ost-Berlins auf den Milliardenkredit / Prekäre 
Finanzlage der JDDR“ / Bereitschaft za weiteren Krediten gegen weitere Eriekbterangen 
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MANFRED SCHELL, Bons 

Die JDDR“ -Führung hat für Okto- 
ber eine Senkung des 1980 erhöhten 
Zwangsumtauschs für Rentner und 
Jugendliche in Aussicht gestellt 
Nach. Informationen da WELT hat 
das SED-PohtbüroraitgJied Kurt Ha- 
ger eine entsprechende Mitteihing im 

Gespräch mit SPD-Bundesgeschäfts- 
führer Peter Glotz gpmafht Dabei 
sprach. Hager davon, daß im Oktober 
mit „gewissen Eriekhtenmgen“, und 
zwar unter sozialen* Gesichtspunk- 
ten, zu rechnen seL Glotz hatte sich 
am 14. und 15. September in Ost- 
Berlin aufgehalten. 

Nach Informationen aus Regie, 
rungskreisen in Borm hat da Regie- 
rende Bürgermeister von Berlin, Ri- 
chard von Weizsäcker (CDU), im Ge- 
spräch mit SED-Generälsefaetär Ho- 
necker für diese Absichten da 
„DDR“ eine Bestätigung gefunden. 

Innerhalb da Tt nmt*»reegipnin g' 
werden diese zu erwartenden Er- 
leichterungen als eine „erste konkre- 
te Antwort“ der „DDR“ auf die Ge- 
währung. des Milliardenkredits inter- 
pretiert Bei da Begegnung von 
Weizsäckers mit Honecker bat da 
SED-Chef dem Vernehmen nach die 
Bereitschaft wiederholt, bei den an- 
gelaufenen Verhandlungen über ein 


K u h ^TaW rn mmgn die umstrittenen 
Fragen im Zygamm^ haTig mit den 
Kulturgütern der Stiftung Preußi- 
scher Kulturbesitz auszuklammem. 
Diesen Vorschlag hatte Honecker be- 
reits bä seiner Begegnung mit dem 
SPD-Politiker Wischnewski im Sep- 
tember ver gang enen Jahres gemacht 
Inzwischen zeichnet sich eine ge- 
wisse Bereitschaft da Bundesregie- 
rung ab, bä weiteren menschlichen 
Erleichterungen da „DDR“ zusätzli- 
che Kredite zur Verfügung zu stellen. 

SETTE 8: 

.Kanzler der Dautschtcmdpoßtik - 

Diese Frage haben auch Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl und da CSU-Vorsit- 
zende Franz Josef Strauß bei ihrer 
gemeinsamen Wanderung in Bayern 
vor wenigen Tagen besprochen. Wei- 
tere Kredite, so wurde von verant- 
wortlicher Säte erklärt, könnten 
durchaus durch eine Verpfandung 
derjenigen Leistungen abgesichert 
werden, die Bonn jährlich aus ver- 
traglichen Verpflichtungen gegen- 
über da „DDR“ habe. Es handelt 
sich dabei um rund eine Milliarde 
Mark. Die Transitpauschale in Höhe 
von knap p 600 Millionen ist zur Absi- 
cherung des ersten MilTliar ripnkTp dirg 


herangezogen worden, da eine Lauf- 
zeit von fünf Jahren hat 

Die „DDR“ steckt in einem prekä- 
ren finanziellen Engpaß. Ihr Konsoli- 
dierungsbedarf für 1983(04 wird auf 
acht bis »*hn Milliarden Mark bezif- 
fert Vor allem kurzfristig fällig wer- 
dende Kredite müssen getilgt wer- 
den. Etwa 90 Prozent da Exporterlö- 
se, so. haben Berechnungen in Bonn 
ergeben, muß die „DDR“ für den 
Kapitaklienst aufbringen. Sie habe 
keine Mark übrig für Einkäufe und 
Investitionen. Ost-Berlin habe dra- 
stisch die Importe gedrosselt und 
verschleudere Produkte zu Billigst 
preisen im Ausland, nur um Valuta 
zu bekommen. 

Inzwischen wurde die Information 
bestätigt, daß die „DDR“ vor einem 
Jahr mit dem Wunsch an Bonn ha- 
angetreten ist einen Kredit über vier 
Milliar den Mark zu ermöglichen. Da- 
mals hatte Ost-Berlin vorges chla gen, 
ein Schweizer Bankenkonsorthun 
mit da Realisierung des Kredits zu 
beauftragen. Beim Regierungswech- 
sel in Bonn hat die „DDR“ dann 
vorsichtig bä da Union sondiert, ob 
die Gespräche darüber fortgesetzt 
werden könnten. 

• Fortsetzung Sott« 8 


„Stationierungsbeschluß fiel 1979“ 

Genscher: Konkretes Ergebnis in Genf kann Nachrüstung beeinträchtigen / Bundestagsdebatte 


BERNT CONRAD, Bonn 

Bundesregierung und SPD-Oppo- 
sition haben sch gestern gegenseitig 
beschuldigt, mit ihrer Politik einem 
Scheitern da Genfer Verhandlungen 
über den. Ahhmi atomarer Mittel- 
streckenwaffen Vorschub zu leisten. 
Den Anlaß bildete eine Regierungser- 
klärung von BundiHPiuBenmireister 
Hans-Dietrich Genscher (FDP) über 
die Ergebnisse des Madrider KSZE- 
Folgetreffens und über den Stand der 

Ahr uj gfrinjpsh gmfihHng gn. 

Dabei bekräftigte Genscher den 
Bonner Standpunkt zu den Genfer 
M^AigtKV-ypn -VA rhärMTh m g pn (INF) 
mit dem HInwäsr „Die Entscheidung 
über die Stationierung -wie über den 
VeAandluugsvorschlag — , ist 1979 
mit dem Doppdbeschlnß gefallen. 
Nur ein konkretes Verhandln ngser- 
gebnis kann die Nachrüstung ganz 
oder teilweise überflüssig machen. 
Das Bündnis will ein Verhandlungs- 
ergebnis noch in diesen Jahr. 
Kommt es nicht zu diesem von uns 
gewünschten Ergebnis, bläht es bä 
dem BfindreisheschliiB vom Dezem- 
ber 1979, bis Ende 1983 mit da Sta- 
tionierung zu beginnen.“ 

Demgegenüber forderte da SPD- 
Abgeordnete Karsten Voigt: ^Sollte 
ein Ergebnis in Genf in diesem Jahr 
nicht zu erreichen sein, so sollte da 
Westen um eines befriedigenden Er- 


gebnisses willen bereit sein, den Zeit- 
punkt für den Beginn da Stationie- 
rung zu verschieben.“ Da stellvertre- 
tende Fraktionsvorsitzende Horst 
Ehmke betonte, wenn ach „in Genf 
nichts ändert“, werde die SPD zur 
Stationierung von Pershing-2-Rake- 
ten nein sagen. 

Als ein entscheidender Differenz- 
punkt erwies sich die von den So- 
wjets verlangte, aber : von den NATO- 
Partnern abgelehnte Anrechnung da 
britischen u n d französischen' Atom- 
waffen bä den INF-Verhandlungen. 
Genscher appäliezt^Bn Moskau, 
durch einen Verzicht auf die Einbe- 
ziehung der britischen und französi- 
schen Systeme den Weg für eine Eini- 
gung in Genf frei zu machen. Voigt 
hingegen meinte: JDie Forderung 
nach Berücksichtigung da briti- 
schen und französischen Systeme im 
Rahmen eines nuklearen Gesamt- 
gleichgewichts zwischen Ost und 
West ist eine legitime sowjetische 
Forderung.“ 

Harter Kritik da SPD an da ame- 
rikanischen Sichoheitspolitik und 
da Bonner „Tu-nix-Segiauiig“ hielt 
Th^r>dpsvateidig i^gswiTTii.«tter Man- 
fred Wömer entgegen: „Das, was die 
SPD jetzt tut, ist eine schlichte Kata- 
strophe für diejenigen, die an wirkli- 
cher Abrüstung interessiert sind. Es 


ist ein Freibrief für die Sowjets zu 

ungehemmter Aufrüstun g . Sie tragen 

ein gerüttelt Maß an Verantwortung, 
wenn es in Genf nieht zur Einigung 
kommt“ 

Wömer rief den Sozialdemokraten 
und den Grünen zu: „Was eigentlich 
muß noch alles nach Afghanistan, 
naeh Polen und nach dem Manövrie- 
ren sowjetischer Nuklear-Untersee- 
Boote in den Gewässern neutraler 
Staaten, nach dem Abschuß der ko- 
reanischen V<* rkiphr gma<^hme pas- 
sieren, um Ihnen die Augen zu öff- 
nen, daß uns im Kreml nicht harmlo- 
se, nette Zeitgenossen gegenübersü- 
gen, die sich vom Eindruck Ihrer Hilf- 
und Wehrlosigkeit rühren lassen und 
reuevoll von ihrem Wögtfer übermä- 
ßigen Machfongamniliing und da 
Gewaltanwendung ablassen.“ 

Zuvor batte General a. D. Gert Ba- 
stian für die Grünen nicht nur die 
Rüstung da Sowjetunion, so ndern 
auch jene da US A als eine unmittel- 
bare Gefahr für die Bundesrepublik 
und für Europa bezeichnet 

Grundsätzliche TThpr pfTtgtmmmng 
ergab ach in da positiven Bewer- 
tung der Madrider KSZE-Ergebnisse. 
Allerding s äußerte der CDU-Abge- 
ordnete Werner Marx Zweifel, ob der 
Osten die Beschlüsse auch wirklich 
ausfuhren werde. 


Mitterrand: Unternehmen entlasten 

„Wirtschaft lauft Gefahr, ansgesangt zu werden“ / Sparpolitik verteidigt 


J. SchJDW. Paris 
Da französische Staatspräsident 
Mitterrand hat in einer Art Durchhal- 
teappeH an seine Landsleute das hef- 
tig kritisierte Sparprogramm da Pa- 
riser Links-Regierung verteidigt ln 
MT«»m Femseh-Interview bezeichne- 
te er das Austerity-Bud get 1984 als 
unabdingbare Voraussetzung zur 
Verminderung da Inflation und zur 
Beseitigung des Außenhandelsdefi- 
zits. 

Die Steuern werden in Frankreich 
im nächsten Jahr stärker als die Ein- 
kommen steigen. Damit dürfte die 
srHriaT-fislniliseh e 'Belastung von 44,7 
Prozent in diesem Jahr auf 45,5 Pro- 
zent TurtAhmpn. Diese jetzt nur noch 
von skandinavischen Ländern 
übertroffene Rate - die Bundesrepu- 
blik Deutschland liegt bä 37 Prozent 
- nannte Mitterrand „eindeutig zu 


hoch“. Sie müsse deshalb im Budget 
für 1985 um „mindestens einen 
Punkt“ gesenkt werden. Die Wirt- 
schaft laufe Gefahr, ausgesaugt zu 
werden. 

Mitterrand kündigte ferner an, bis 
1985 müsse auch die „von da frühe- 
ren Regierung eingeführte unsinnige 
Gewerbesteuer“ reformiert werden. 
Der President denkt dabei in erster 
T-jnip an die hohen Zinsen, unter de- 
nen die französischen Unternehmen 
auch wegen ihrer großen Verschul- 
dung stärker als ausländische Kon- 
kurrenten leiden. Auch da Staat 
selbst müsse von seinen hohen 
Schulden herunterkommen. Die In- 
vestitionstätigkeit müsse vorange- 
trieben werden, forderte Mitterrand, 
damit Frankreich nicht den An- 
schluß an die dritte technologische 
Revolution, nämlich die da Elektro- 


nik, verpaßt Um den wirtschaftspoli- 
ti sehm 7.wk>n nfthor zu kommen, 
dürfen keine protektionistischen 
Maßnahmen ergriffen werden 

Mitterrand stellte sich den Franzo- 
sen nicht unbewaffnet in einer ein- 
einhalbstün digen Femsehdebatte: Er 
konnte darauf hin weisen, daß da 
soeben veröffentlichte vorläufige 
Preisindex im August nur um 0,5 bis 
0,6 Prozent nach 0,9 Prozent im Juli 
gestiegen war. In den vergangenen 
via Monaten sä damit der Preisan- 
stieg am stärksten seit zehn Jahren 
reduziert worden. 

Gleichzeitig enthüllte da Präsi- 
dent daß das Handelsbilanzdefizit im 
August nur noch 400 Millionen Franc 
erreichte nach drei Milliarden Franc 
im Juli, 3,7 Milliarden Franc im Juni 
und 7,7 Milliarden Franc im Mai. 


IG-Bau-Vorstand will im Amt bleiben 

Gericht erklärt Wahl vom Oktober ’82 für nichtig / Berufung angekündigt 


GÜNTHER BADING, Frankfurt 

Zum ersten Mal in da Geschichte 
des Deutschen Gewerkschaftsbun- 
des (DGB) hat ein Gericht die Wahl 
des Vorstands eina Einzeige wak- 
sehaft für nichtig erklärt Die Zweite 
Zivilkammer des Frankfurter Land- 
gerichte gab da Klage eines Mit- 
glieds des Stuttgarter Bezirksvor- 
stands da IG Bau-Stäne-Erden 
(BSE) statt 

Da im Oktober 1982 gewählte Vor- 
sitzende da Gewerkschaft, Konrad 
Carl, künd igte in einem Gespräch mit 
der WELT an, da Hauptvorstand 
werde gegen das Urteil Berufung ein- 
igen. Die Richter stützen sich in da 
Begründung daraut daß es Formfeh- 
ler bei der Wahl des Vorstands gege- 
ben habe. So sei da Einladung zum 
BSE-Kongreß keine Tagesordnung 


beigefügt worden, wie es das Vereins- 
recht bestimmt Außerdem säen 
wichtige satzungsandemde Be- 
schlüsse - so die Verringerung da 
Zahl der Vorstandsmitglieda von 
neun auf sieben - nicht fristgerecht 
eingereicht worden. 

Mit dieser Verkleinerung des Vor- 
stands war ein als unliebsam gelten- 
der Kandidat aus dem Bezirk Stutt- 
gart von eina eventuellen Wahl in 
den Vorstand praktisch ausgeschlos- 
sen worden. Zwischen dem BSE-Vor- 
stand in Frankfurt und dem Stuttgar- 
ter Bezirk schwelt seit Monaten ein 
Streit um die Kechtmäßigkeit da 
dortigen Bezirksvorstand swahL 

Carl wollte keinen direkten Zusam- 
menhang zwischen der Klage des 
Stuttgarter Bezirksvorstandsmit- 


glieds Werner Rohm gegen die Wahl 
des Bundesvorstands und diesem 
Streit herstellen. Für ihn stehe schon 
aufgrund des ändeutigen Wahlergeb- 
nisses fest, daß da Vorstand „ein- 
wandfrei und demokratisch“ ins Amt 
gekommen sei. Er werde deshalb 
auch die ihm von der Mehrheit der 
Delegierten „übertragenen Rechte 
und Pflichten in vollem Umfang 
wahmehmen“. 

Für die Berufungsverhandlung 
zeigte sich da Gewakschaftsvorsit- 
zende optimistisch. Auf keinen Fall 
werde er einen außerorden tlichen 
Gewerkschaftstag ansetzen. Damit 
würde man lediglich indirekt da Ar- 
gumentation der Stuttgarter Kläger 
folgen Carl: Da Hauptvorstand kön- 
ne sich auf die restlichen 127 Verbän- 
de fest verlassen. 


DER KOMMENTAR 


Was fällig ist 

HERBERT KREMP 


W enn Ost-Berlin vom Oktober 
an den Zwangsumtausch 
für Jugendliche und Rentner 
senkt, wird da Reiseverkehr zu- 
nehmen. Das wäre erfreulich, 
denn die persönliche Begegnung 
gehört unter dem- Zwangsum- 
stand der Spaltung Deutschlands 
zu den Nahzielen deutscher Poli- 
tik. Was dem Regierenden Bür- 
germeister von Weizsäcker und 
dem SPD-Bundesgeschäftsführer 
Glotz bä ihren Bauchen in Ost- 
Berlin angekündigt wurde, ver- 
dient gleichwohl eine zurückhal- 
tende Benotung. Mit da Erhö- 
hung des Zwangsumtausches auf 
25 Mark (pro Tag) im Oktober 1980 
war die „DDR“ den Deutschen 
mit der ganzen Nagelsohle auf 
den Fuß getreten. Nun steigt sie 
keineswegs vom Fuß herunter, 
sondern bewegt die Nagelsohle 
nur um einen Millimeter zurück. 

Bä da Bescheidenheit in ger- 
manischen Belangen, die uns un- 
ter Gewalt anerzogen wurde, wird 
£*]äch von Fortschritt, von einem 
„Schritt in die richtige Richtung“ 
die Rede sein. Aus München, wo 
man eingefadeÜ hat, dringt ein 
vernehmliches „Aha“ zu uns. Seit 
langem hören wir, ein Schiff wer- 
de kommen. Gegen einen Miliar- 
den-Kredit, da vertrauen gegen 
Vertrauen, stikkum, privat, bun- 
H «garantiert und abtretungsver- 
sichert gewährt wurde. Tatsäch- 
lich rührt sich jetzt auf der Gegen- 
seite etwas, wenn auch unverhält- 
nismäßig wenig. Jede Bundesre- 
gierung muß darauf achten, von 


Ost-Berlin nicht mit Bonbons ab- 
gespeist zu werden. 

Die kleine Gegenleistung für 
die große Leistung erklärt sich 
nicht aus einem „Umdenken“, 
sondern aus einem sehr scharfen 
Nachdenken des kommunisti- 
schen Regimes. Die „DDR“ befin- 
det sich in einem beklemmenden 
Engpaß da Liquidität. Sie kann 
ohne fremde Hilfe die Schulden 
nicht mehr bedienen. Die West- 
Verbindlichkeiten belaufen sich 
auf elf Milliarden Dollar bä un- 
günstiger Fälligkeitsstruktur. 
1982 bezahlte die „DDR” eine Mil- 
liarde Dollar Zinsen. In den bei- 
den kommenden Jahren sind vier 
Milliarden Dollar Tilgung und 
Zinsen zu entrichten. Die Last ist 
so drückend, daß da deutsche 
Banken-Kredit nur ein Anfang 
sein konnte. Weitere Kredite wer- 
den folgen. Die Spatzen pfeifen es 
von den Bonner Regierungs- 
Dächern. 

W eitere bundesgarantierte 

Gebefreude hat aber einen 
höheren, diesmal sicher verein- 
barten Preis. Laut Allensbach fan- 
den 47 Prozent der Bürger den 
ersten Kredit „nicht gut“, nur 29 
Prozent da Bürger den ersten 
Kredit „gut“, und 64 Prozent wün- 
schen feste politische Zusagen, ln 
diesen Zahlen spiegelt sich ein 
Gefühl für die Grenzen bloßen 
Vertrauens. Weizsäcka, der als 
deutscha Politiker nach Ost-Ber- 
lin ging - und nicht um den Status 
der Stadt zu verändern wird 
Honecka an die Grenzen erinnert 
haben. 


Umfrage: 

Kritik am 
„DDR“-Kredit 

MANFRED SCHELL, Bonn 

Der Milliardenkredit an die „DDR“ 
und seine politische Absicherung 
durch die Bundesregierung stößt bei 
da Bevölkerung nach wie vor auf 
deutliche Ablehnung. Dies hat eine 
Umfrage des Instituts Allensbach 
vom August ergeben. 47 Prozent der 
Bevölkerung finden es danach „nicht 
gut“, daß dieser Kredit an die „DDR“ 
durch Bonn verbürgt worden sei Nur 
29 Prozent „finden das gut“. 

Woher diese Vorbehalte kommen, 
hat eine zweite, parallel geschaltete 
Umfrage des Instituts ergeben. Auf 
die Frage, ob man bä einem so gro- 
ßen Kredit auf politischen Zusagen 
hätte bestehen sollen oder ob es rich- 
tig gewesen sei, den Kredit in der 
Hoffnung zu geben, daß sich damit 
die Beziehungen zwischen uns und 
da „DDR“ verbessern, antworteten 
64 Prozent, man hätte auf Zusagen 
Ost-Berlins bestehen sollen. Nur 19 
Prozent meinten, es sä richtig gewe- 
sen, den Kredit so zu geben. Die 
Bürger bringen mit relativer Mehr- 
heit in da Umfrage noch ein weiteres 
Argument gegen den „DDR“ -Kredit 
vor. 47 Prozent sagten, sie seien ge- 
gen diesen Kredit, weil man damit 
vor allem das Regime in Ost-Berlin 
finanziere, einschließlich dessen mili- 
tärischer Aufrüstung. 

Die Vorbehalte gegen den Kredit 
sind bei den CDUiCSU- Wählern aus- 
geprägt Bä ihnen ist da Kredit noch 
nicht „verarbeitet“. Nur 29 Prozent 
da Unionswähler finden den Kredit 
gut. Bä SPD-Wählem sind es 27 Pro- 
zent Die einzige Gruppe, die mit rela- 
tiver Mehrheit die Kreditgewährung 
begrüßt sind die Anhänger da FDP. 


Kapiza wertet 
Peking-Besuch 
als erfolgreich 

DW./AFP, Peking/Bonn 

Mit unterschiedlichen Bewertun- 
gen ist da einwöchige Besuch des 
sowjetischen Vizeaußenxninisters Mi- 
chael Kapiza in Peking beendet wor- 
den. Kapiza sprach von einem „neu- 
en Weg“, den seine Gespräche in Pe- 
king eröffnet hätten! Sein chinesi- 
scher Gastgeber Qian Qichen äußerte 
sich merklich distanzierter: „Verges- 
sen Sie nicht daß es zahlreiche Hin- 
dernisse zwischen uns gibt“ 

Kapiza, der als erster sowjetischer 
Politiker seit dem Bruch zwischen 
Peking und Moskau in den 60a Jah- 
ren in die Volksrepublik China ge- 
kommen war, teilte mit daß sein chi- 
nesischer Amtskollege Qian Qichen 
eine Einladung in die Sowjetunion 
angenommen hat Der sowjetische 
Vizeaußenminister betonte, seine Ge- 
spräche seien „von Erfolg geprägt“, 
„ernsthaft und eingehend“ gewesen. 
Er hatte in Peking zweimal mit Qian 
und mit Außenminister Wu Xueqian 
konferiert der im Oktober am Rande 
der UNO-Vollversammlung auch mit 
dem sowjetischen Außenminister 
Andrej Gromyko Zusammentreffen 
ward. 

Weniger optimistisch als sein so- 
wjetischer Kollege erinnerte Qian an 
die Hindernisse. Dazu gehören die 
sowjetische Unterstützung da Viet- 
namesen in Kambodscha, die starke 
sowjetische Truppenpräsenz an der 
sowjetisch-chinesischen Grenze und 
die Intervention in Afghanistan. 

Die dritte Runde da seit Ende ver- 
gangenen Jahres laufenden chine- 
sisch-sowjetischen Konsultationen 
wird am 6. Oktober in Peking fortge- 
setzt 


In Polen bleibt die Armee in 
zivilen Schlüsselpositionen 

Jaruzelski hat für militärische Kontrolle vorgesorgt 


rtr, Warschau 

Auch nach da formellen Aufhe- 
bung des Kriegsrechts sind in Polen 
Soldaten in entscheidenden zivilen 
Schlüsselpositionen zu finden. Par- 
tei- und Regierungschef General Woj- 
ciech Jaruzelski will zwar im Oktober 
sein Amt als Verteidigungsminister 
aufgeben. Doch hat er so vielen Offi- 
zieren Schlüsselstellungen in Partei, 
Staat und Wirtschaft gelassen, daß 
ihm die militärische Kontrolle über 
das Land bläht Sein Vize im Vertei- 
digungsressort General Tadeusz Tu- 
pezapski: „Jeder Soldat muß Marxist 
sein - aba jetzt muß jeder Soldat 
auch noch ein Aktivist in Wirtschaft 
und Gesellschaft sein.“ 

Daß Soldaten Polizeidienste verse- 
hen, ist zwar selten geworden, seit 
Jaruzelski verkündete, die Streitkräf- 
te zögen sich „in die zwäte Linie“ 
zurück. Doch ansonsten sind Solda- 
ten sehr wohl noch mit zivilen Aufga- 
ben betraut Abgesehen von Jaruzel- 
ski gehören dem Kabinett noch drei 
Generale in entscheidender Position 
an: Innenminister Czeslaw Kiszczak, 
Verwaltungsminister Wlodzimierz 
Oliwa sowie Bergbau- und Energie- 


minister Czeslaw PiotrowskL Pio- 
trowski hat den Kohlebergbau mit 
militärischer Disziplin aus der Tal- 
sohle geführt Jaruzelski hatte wohl 
auch ihn im Auge, als er sagte, viele 
der 8000 als Kommissare in Verwal- 
tung und Großbetrieben eingesetzten 
Soldaten hätten sich in den 19 Mona- 
ten Kriegsrecht als ideologisch zuver- 
lässige und gute Manager erwiesen. 
Generale und Obristen sind nach wie 
vor in zehn da 49 Regierungsbezirke 
Polens Gouverneur. 

In Regiemngskreisen heißt es. Ja- 
ruzelski arbeite unermüdlich daran, 
die Meldestränge in Armee, Partei 
und Verwaltung fest in die Hand zu 
bekommen. Offiziere haben Schlüs- 
selpositionen in personal- und kon- 
trollpolitisch entschädenden Partei- 
gremien. 

Daß in solchen Ämtern Militärs mit 
direktem Draht zu Jaruzelski sitzen, 
könnte nach Einschätzung westli- 
cher Diplomaten auch zum Ausma. 
növrieren der Partei-Opposition die- 
nen. Auf dem Umweg über Staat, 
Partei und Wirtschaft behält Jaru- 
zelski die Armee auch weiterhin un- 
ter Kontrolle. 
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Umzingeln in Berlin 

Von Enno von Loewenstem 

I n Berlin wollen Nachrüstungsgegner während einer „Frie- 
densaktionswoche“ die größte amerikanische Kaserne im 
Bezirk Steglitz „umzin geln und blockieren“. Nun weiß jeder- 
mann, daß in Berlin keine Raketen-Nachrüstung vorgenom- 
men wird. Hier geht es also offen gegen die amerikanische 
Präsens schlechthin. 

Sinn einer Kasemenblockade kann logischerweise nur sein, 
den Amerikanern zu sagen, daß sie kapitulieren, den von ihnen 
gehaltenen Platz räumen sollen. Räumen für wen? 

Die Antwort liegt auf der Hand. Die große Friedensmacht, 
die den freien Teil Berlins besetzen will, hat ihre Absicht schon 
1948 eindrucksvoll demonstriert. Mit einer „gewaltfreien“ 
Blockade, die seither allen unseren Friedensmächtigen zum 
Vorbild dient Die Sowjets haben damals freilich auf nieman- 
den geschossen. Sie standen nur im Wege und sagten, hier 
dürfe niemand durch. Falls es doch irgendwie möglich sei, 
könne man ja West-Berlin versorgen - andernfalls müsse man 
den freien Teil der Stadt herausgeben, und zwar an sie, die 
Sowjets. 

Die Amerikaner haben es damals geschafft, den freien Teil 
Berlins zu versorgen. Es hat sie Menschenleben gekostet Die 
angeblich so kriegswütigen Amerikaner waren damals im 
Alleinbesitz der Atombombe. Sie haben diese Waffe nicht 
eingesetzt. Genau darauf hatten die angeblich so friedlieben- 
den, aber unter ame rikanis chem Aggressionsdruck leidenden 
Sowjets kühl spekuliert 

Berlin wurde damals gerettet Nun soll wieder einmal der 
Abzug der Amerikaner aus Berlin erzwungen werden - dies- 
mal nicht von sowjetischen Friedensfreunden, sondern von 
deutschen. Laut Umfragen soll es viele Menschen im freien 
Teil Deutschlands geben, die „gegen die Nachrüstung“ sind (in 
Wahrheit: die für deren Verschiebung sind), weil man ihnen 
weismacht es gehe „nur“ gegen die Pershings und nicht gegen 
die NATO und die Amerikaner. 

Wie das wirklich gemeint ist, können sie in Berlin studieren. 
Vielleicht sollte man in Berlin Umfragen, was die Leute dort 
davon halten, daß man die Amerikaner zum Abzug drängen 
wilL 

Amtsmüde 

Von Wilm Herlyn 

D eutlicher kann ein Minister seine Amtsmüdigkeit kaum 
mehr andeuten. Und auch das halbherzige Dementi „So, 
wie es dargestellt worden ist stimmt es nicht“, weist nur auf 
Nuancierungen hin. Jedermann weiß und niemand kann es 
Jürgen Girgensohn verdenken, daß er nach 13 Jahren hekti- 
scher Reformtätigkeit einfach nicht mehr wilL 
Der dienstälteste Kultusminister - das darf er sich bescheini- 
gen hat die Bildungslandschaff Nordrhein-Westfalens verän- 
dert. Nicht gerade zum Besten. Und pikanterweise zieht gera- 
de jetzt sogar in seiner Sozialdemokratischen Partei so etwas 
wie Vernunft und Einsicht ein: Die SPD-Landtagsfraktion hat 
einer behutsamen Reform der Reform der gymnasialen Ober- 
stufe zugestimmt und auch die alte CDU-Forderung aufgegrif- 
fen, Deutsch wieder zum ersten Pflichtfach zu machen! 

Doch heißt das Problem gar nicht Jürgen Girgensohn. Es 
heißt Johannes Rau. Wie kann ein Regierungschef solange 
schweigen, wenn Verschleißerscheinungen in seiner Mann- 
schaft offenkundig zu Tage treten? Wie kann er solange 
schweigen, wenn Spekulationen und Gerede die Minister 
selbst verunsichern? Warum nährt er selbst den Vorwurf; er 
sei ein Zauderer, ringe schwer, allzuschwer mit Entscheidun- 
gen? 

In seinem Kabinett war Hans-Otto Bäumer, der Landwirt- 
schaft sminister, der erste, der das Handtuch warf Seit langem 
schon spielte auch Girgensohn mit diesen Gedanken. Und wer 
noch? Inge Donnepp, die Justizministerin, die als Grund 
angeben könnte, sie erreiche das 65. Lebensjahr? Oder Dieter 
Haak, der glücklose Bundesratsminister in Bonn, den der 
Parteiproporz bisher vor dem letzten Schritt bewahrt hat? 

Johannes Rau steht vor der Frage, woher die Nachfolger 
nehmen, die Zeug und Namen haben und auch nach Düssel- 
dorf kommen wollen. Und wer will das schon - eineinhalb 
Jahre vor der Landtagswahl, von der niemand weiß, wie sie 
ausgeht Hans-Jochen Vogel in Bonn wacht eifersüchtig dar- 
auf, daß ihm Rau niemand abwirbt - auch und gerade nicht 
sein Vertreter in der Bundestagsfraktion, Jürgen Schmude. 

Bleibt da für den Nordrhein-Westfalen die für einen Sozial- 
demokraten zwiespältige Hoffnung, daß eine für die SPD 
verlorene Hessen-Wahl vielleicht Politiker von Rang „frei- 
setzt“? 

Manöverzeit 

Von Rüdiger Moniac 

I n der nächsten Woche strebt die Manövertätigkeit der 
NATO-Streitkräfte in der Bundesrepublik zu Lande und in 
der Luft einem ersten Höhepunkt zu. In vielen kleinen deut- 
schen Städten und Dörfern rasseln die Panzerketten, donnern 
die Düsenjäger, wird der Knall der Manöverschüsse zu hören 
sein. Selbst der gutwillige Bürger, der die Notwendigkeit 
solcher Militärübungen kennt, wird sich belästigt fühlen. 

Aber er nimmt dies hin, weil er weiß, daß die Verteidigungs- 
bereitschaft der alliierten Truppen nur garantiert sein kann, 
wenn die Verbände vom jungen Soldaten bis hinauf zum 
verantwortlichen General militärisches Wissen und Können in 
der Praxis einer großen Feldübung erproben. 

Im Zeichen einer unruhigen öffentlichen Debatte in unse- 
rem Lande über die Voraussetzungen der Friedenssicherung, 
augenfällig geworden gestern wieder im Bundestag, der über 
die Sicherfaeitspolitik der Bundesregierung diskutierte, mag 
es sein, daß manche Bürger nicht wissen, wem sie glauben und 
vertrauen sollen. Sogar die „Friedensbewegung“ ist ja gespal- 
ten. Eine Strömung setzt auf einseitige Abrüstung, eine andere 
auf „alternative Verteidigung 41 . Die meisten in der Bewegung 
allerdings haben überhaupt kein klares Konzept Sie treibt 
allein moralisches Unbehagen über das angebliche Wettrü- 
sten. 

In diesem babylonischen Sprachgewirr über die Friedensä- 
cherung kann es kaum ausbleiben, daß auch die Soldaten 
manchmal zweifeln, was der Sinn ihres Tuns ist Sie haben ein 
Recht darauf, daß man sich ihren Zweifeln stellt, ebenso jene, 
die außerhalb der Streitkräfte leben und nach sicherer Orien- 
tierung suchen. 

Gewiß, die Bundesregierung ist in dieser Beziehung nicht 
tatenlos. Nur soll keiner glauben, die Früchte dieser Anstren- 
gungen wären morgen schon oder übermorgen zu ernten. 
Wahrscheinlich werden die Manöversoldaten noch lange zu 
registrieren haben, daß ihr Tun in Teilen der Bevölkerung auf 
Ablehnung stößt. Diese sollten sie lernen zu ertragen. Denn es 
macht nun mal unsere Demokratie aus, daß nicht alle einer 
Meinung sind. 



Das Diktat des Windkanals 

Von Günter Zehm 


D as Büd der IAA in Frankfurt 
treibt den professionellen Kul- 
turkritikem wieder einmal die Zor- 
nesröte ins Gesicht. „Ausgerechnet 
in einer Zeit der Krise“, so wettern 
sie, „werden die Autos immer lei- 
stungsstarker, luxuriöser und teu- 
rer.“ Weder Produzenten noch 
Konsumenten zeigten hinreichend 
„sozialen Anstand“. Arbeitslosig- 
keit, Umweltbelastung, eine anstei- 
gende Kurve der Verkehrsunfelle - 
nichts könne den neu erwachten 
„Autorausch“ eindämmen. Des- 
halb müsse der Staat her, um dem 
„Spuk“ ein Ende zu setzen. „Poli- 
tik und Parlament sollen ein deutli- 
ches Haltesignal geben“, fordert 
der Autoredakteur der „Frankfur- 
ter Rundschau“. 

Politik und Parlament werden 
sich hüten. Das staatlich verordne- 
te Einheitsauto mit Minikomfort 
zum Discountpreis wäre das letzte, 
was die ohnehin allzu zögerliche 
Konjunktur gebrauchen könnte. 
Statt nach dem Kadi zu rufen, soll- 
ten die Kritiker lieber bei den Au- 
tohistorikem in die Schule gehen. 
Dort würden sie nämlich lernen, 
daß die Autoindustrie schon im- 
mer eine höchst eigenwillige, ja 
rätselhafte Branche gewesen ist, 
bei der staatliche Gängelung selten 
oder nie zu guten Resultaten ge- 
führt hat 

Auch früher schon verhielt sie 
sich meistens ausgesprochen anti- 
zyklisch. Nie gab es beispielsweise 
luxuriösere Wagen als während der 
großen Wirtschaftskrise 192 fl bis 
1932. Die Firmen wetteiferten da- 
mals geradezu um die Produktion 
immer größerer und teurerer Mo- 
delle, und selbst jene Unterneh- 
men, die ökonomisch bereits am 
Verröcheln waren, warfen schnell 
noch einen Zwölf- oder Sechzehn- 
zylinder auf den Markt, als wäre 
ihnen ein Tod in Schönheit wichti- 
ger als das wirtschaftliche Überle- 
ben. 

Vergleicht man den damaligen 
Luxusboom mit dem heutigen, so 
muß man sich freilich über die 
Phantasielosigkeit und Eindimen- 
sionalität der modernen Konstruk- 
teure und Designer wundern. Ge- 
genüber dem Pariser Autosalon 
von 1931 würde sich die Frankfur- 
ter IAA, trotz des Glanzes blankge- 
putzter Karosserieflanken, wie ei- 
ne Ansammlung parvenühafter 
TTlnfaftspinspl ' ausnehmen. Statt 
des damaligen Dreiklangs „Lei- 
stung/Eleganz/Schönheit“ setzt 


man heute nur noch auf Leistung, 
obwohl man genau weiß, da fl . man 
die angebotenen Geschwindigkei- 
ten faktisch nie wird ausfahren 
können. Eleganz und Schönheit 
muß man mit der Lupe suchen. Im 
Grunde sehen alle Karossen gleich 
aus, und ein Star der Ausstellung 
wie der Audi Quattro wirkt in sei- 
ner zusammengeschobenen Kom- 
paktheit und mit spinpn vielen Lei- 
stungsbuckeln sogar ausgespro- 
chen häßlich. Jeder Horch oder 
Delahaye, jeder Maybach oder 
Hotchkiss der dreißiger Jahre wür- 
de ihn beschämen. 

Wieso ist das eigentlich so? Wie- 
so unterwirft sich der Käufer einer 
modernen Luxuskarosse, der hun- 
derttausende von Mark hinblättert 
und deshalb doch wohl auch beim 
Benzinverbrauch nicht sonderlich 
wird sparen müssen, willig dem 
Diktat des Windkanals, der ihm ein 
zwar extrem windschlüpfiges, aber 
in seinen Dimensionen zumindest 
unelegantes Gefährt beschert, da<? 
sich äußerlich kaum vom Durch- 
schnitt abhebt? Wahrscheinlich ist 
es nicht der Wille zur Sparsamkeit, 
der ihn leitet, sondern der allüber- 
all wirkende sozialpsychologische 
Zwang zur Gleichmacherei. Man 
will nicht auffallen und annonciert 
das Besondere und Teure seines 
Autos deshalb nur noch in ver- 
schwiegenen kleinen Details, in 
Heckaufschriften etwa, die nur 
dem Kenner etwas sagen. 

Was den inneren Komfort be- 



Bn Dreiklang von Leistung, Ele- 
ganz und Schönheit: Bugatti-Ata- 
lante-Coupe 57C, Baujahr 1937 
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trifft, so verfügen die heutigen Wa- 
gen über Errungenschaften, von 
denen auch bessere Modelle der 
dreißiger Jahre nur träumen konn- 
ten: optimale Heizung und Belüf- 
tung, ermüdungsfreie Sitze, raffi- 
nierte Start-, Schalt- und Lenkhil- 
fen. Aber wieso bietet keine einzige 
Limousine mehr, was sich einst 
von selbst verstand: bequemen 
Einstieg, genügend Kopffreiheit, 
üppigen Knieraum? Wieso folgt 
auch das Luxusauto stur dem Kon- 
zept pinpg „Wagens für alle Gele- 
genheiten“, das eine Menge Kom- 
promisse bedingt und dadurch den 
Luxus verhindert? 

Auf dem Pariser Salon von 1931 
gab es von jedem Luxusmodell ei- 
ne ganze Reihe von Spezialversio- 
nen, die jede in ihrer Art vollkom- 
men waren. Man kannte ein und 
denselben Hispano-Suiza oder Voi- 
sin als Reisewagen („Voituie de 
grand touxisme“) oder als gravitäti- 
schen Stadtwagen mit abgeteiltem 
Fahrersitz („Coupö de vüle“), als 
Damen- und Boulevardwagen 
(„TorpiEeur“), als rasanten Sport- 
wagen („Grand Sport“) oder als 
harten Allwetterwagen für junge 
Männer. („Scaphandrier“). Im 
Frankfurt von 1983 muß 'man 
schon froh sein, wenn ein schönes 
Mercedes- oder BMW-Modell auch 
als Kabriolett angeboten wird, 
auch wenn sich dadurch die Kon- 
turen des Wagens kaum verändern. 

Mit der „neuen Luxuswelle“ in 
der Autobranche ist es also gar 
nicht so weit her. Zum wahren 
Luxus gehört Vielfalt, Freude an 
der eleganten Auffälligkeit, Ver- 
liebtheit in Formen und Farben. 
Man könnte sich diese Art Luxus 
durchaus leisten, ohne in den Ver- 
dacht des sozial«! Zynismus zu 
geraten, denn im Gegensatz zum 
Beginn der dreißiger Jahre gibt es 
heute ja auch für die bescheidene- 
ren Brieftaschen noch genug Auto. 
Der Verzicht ist nicht ökonomisch, 
sondern ideologisch bedingt Es 
„gehört sich eben einfach nicht 
mehr“, mit dem Auto allzuviel In- 
dividualität zu zeigen. 

In Amerika und in der Schweiz, 
immerhin, ist man schon weiter. 
Dort bemühen sich immer mehr 
„Auto-VeredelungsJPirmen“ um 
die Wiedeiherstellung zeitloser 
Eleganz, und ihr Geschäft geht gut 
Vielleicht kommt auch der deut- 
sche Autofahrer einmal ab von der 
Anbetung des bloßen „Kraftpa- 
kets“. Warten wir auf die über- 
nächste IAA. 


IM GESPRÄCH Helmut Quaritsch 

Jurist mit Herz für Hunde 

Von Eberhard Groebei 


T Tielfältige Ursachen werden für 

V wirtschaftliche Schwierigkeiten 
ge nann t, aber eine ist zwischen allen 
Beteiligten unstrittig: die Bürokrati- 
sierung, verkürzt gesagt Der Begriff 
ist so unscharf wie das Problem ver- 
schwommen ist, das er zu beschrei- 
ben versucht: die Behinderung freien 
wirtschaftlichen Handelns durch Ge- 
setze, Verwaltungsanordnungen und 
Bürokraten. 

Zahllose Kommissionen und ge- 
wichtig besetzte Gremien haben sich 
mit der Frage belaßt; sie alle haben 
sich im Gestrüpp eben derjenigen 
Schwierigkeiten verheddert, die zu 
beseitigen oder wenigstens zu lin- 
dem sie angetreten waren. Um so 
mehr verwundert es, daß Bund und 
Länder offenbar nur selten auf den 
Rat einer Institution zurückgreifen, 
die sich die geistige und praktische 
Durchdringung der mit allem Ver- 
waltungshandeln verbundenen Pro- 
blematik zur Aufgabe gemacht hat: 
Die Hochschule für Verwaltungswis- 
senschaften in Speyer. 

Ihr derzeitiger Rektor, Professor 
Helmut Quaritsch, entspricht eigent- 
lich so recht jenem Gelehrten-Typ, 
der sich in Wissenschaft und Praxis 
den Ruf erworben hat, Probleme oh- 
ne Wenn und Aber auf ihren Kon zu 
reduzieren. Manche Kollegen aus 
dem Professorenstand empfinden 
seine sachliche Schärfe als verlet- 
zend. Er selbst hält sie für notwendig 
- um der Sache willen. Mancher Au- 
tor verdankt es einer Rezension 
durch Helmut Quaritsch, daß seine 
Arbeit überhaupt erst zur Kenntnis 
genommen wurde. In jüngerer Zeit 
hat er sich des Ausländerrechtes mit 
all seinen Verästelungen angenom- 
men. Allerdings ge ht er das Thema 
von der Warte des distanzierten Wis- 
senschaftlers an. „Das ■ Ausländer- 
recht ist weithin ein Arbeitsfeld .en- 
gagierter’ Autoren geworden - sehr 
ginn Schaden der Materie“, sagt er. 

Die von ihm als „engagiert“ be- 
zeichneten Verfasser von Beiträgen 
ZUT Anslän Hprpmh lpmntiTr behandelt 
er neben der gebotenen sachlichen 
Angpinanri pr gptTiing - mi t messer- 
scharfer Ironie: „Ein Rechtsgutach- 
ten ist keine Habilitationsschrift, 
aber es muß dem wissenschaftlichen 
Mmdeststandard genügen, also alle 
relevanten Gesichtspunkte in vertret- 
barer Weise erörtern. Der Verfasser 
hat statt dessen einen Parteischrift- • 
satz vorgelegt, den zu wiederiegen 



Rektor in Speyer: Helmut Quaritsch 
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eine Gegenpartei ungemein vergnü- 
gen müßte“, schrieb er einmal 

Wer so schonungslos die Schwä- 
chen seiner Diskussionspartner auf- 
deckt, wundert sich nicht wenn der 
gleiche hohe Maßstab an ihn selbst 
gelegt wird; nein, wundern würde 
ihn, wenn es nicht so wäre. 

Helmut Quaritsch war 1960 als er- 
ster Deutscher an der Ecole Nationa- 
le d'Admimstration (ENA) in Paris, 
seine 1965 vorgelegte Habilitation mit 
einer verfassungsgeschichtlich- 
staatstheoretischen Arbeit hat seinen 
Ruf als Staatsrechtslehrer begründet 
Aber der Mann der Wissenschaft ist 
immer auch vom Reiz der Praxis an- 
gesprochen. Von 1970 bis 1973 reor- 
ganisierte und leitete er die Wissen- 
schaftlichen Dienste des Deutschen 
Bundestages im Range eines Ministe- 
rialdirektors. Seit 1972 ist er ordentli- 
cher Professor in Speyer. Lange Jah- 
re war er Vorsitzender der Vereini- 
gung für Verfassungsgeschichte und 
gehörte dem Vorstand der Vereini- 
gung der deutschen Staatsrechtsleh- 
rer an. 

Trotz wissenschaftlicher Arbeit 
und mit dem Rektorenamt verbunde- 
ner Verwaltungstätigkeit bleibt ihm 
Zeit für ein liebgewordenes Hobby. 
Sein Herz für Tiere hat ihm mittler- 
weile das Ehrenamt des Präsidenten 
des „Deutschen Windhundzucht- 
und Rennverbandes“ eingebracht 
Damit ist jedoch die ohnehin geringe 
Freizeit des Vaters von zwei Söhnen 
hinreichend ausgefullt Mit leisem 
Bedauern mußte er deshalb die Prä- 
sidentschaft des Verbandes für das 
deutsche Hundewesen ablehnen. 




DIE MEINUNG DER ANDEREN 


iieaackem Beita Ahrhta d vom Amt ut Knesset und zu vorgezogenen Wahlen 

. (Paris) 


IL GIORNALE NÜOVO 

Die Leere, die BegiiL im Bewußt- 
sein seines Landes, im politischen 
System Israels und bei den Men- 
schen - seihen Gefolgsleuten oder 
seinen Gegnern - hinterläßt, ist 
enorm. Mit ihm wird nicht nur ein 
Blatt der Geschichte gewendet Der 
israelischen Gesellschaft wird klar, 
daß sie neue Persönlichkeiten, neue 
Kraft sowie neue soziale und geistige 
Autonomie entwickeln muß, da sie 
erstmals den schützenden, aber oft 
auch erstickenden Flügeln der Grün- 
derväter entzogen, ist . . . (Mailand) 

LE MAHN 

Im Treibsand der israelischen Poli- 
tik bleiben jetzt alle Möglichkeiten 
offen, obwohl Yitzhak Shaxnir sich 
zu min dest auf dem Papier auf eine 
parlamentarische Mehrheit stützen 
^kann. Nicht nur reine Kbalitionspärt- 
u ner sind bereit, einen Flirt mit den 
Arbeiter-Vertretern zu fuhren, auch 
seine eigene Partei wird rissig . . .Alles 
ist daher möglich. Eine. Regierung 
unter Yitzhak Sharair oder Shimon 
Peres, eine Regierung der nationalen 
Einheit oder, was sehr wahrscheinlich 
erscheint, eine verlängerte Verfas- 
sungskrise, die zur Auflösung der 


DIE PRESSE 

Er ging als alter, kranker Mann . Erl 
ging als „König von Israel“ und als 
einer der umstrittensten Staatsmän- 
ner der Gegenwart. Die Frage, wel- 
chen Rang ihm sein Land einräumt 
und einräumen wird, tritt im Augen- 
blick in den Hintergrund, Hpnn Me- 
nachem Begms endgültiger Rück- 
trittsbeschluß nach drei Monaten Un- 
gewißheit macht, die Nachfolgepro- 
blematik wichtiger, die Koalitionsfra- 
ge samt allen Spekulationen, die 
Hoffnungen der Opposition und 
nicht zuletzt das politische Machtpo- 
kem kleiner Gruppen, hinter denen 
sich eine permanente Staatskrise nur 
unvollkommen verbirgt (Wien) 

CORRIERE DELLA SERA 

Begin verlaßt die Szene in einer 
dramatischen Atmosphäre, aber aus 
seiner Sicht als Sieger, nachdem er in 
einem langen kämpferischen Leben 
viele seiner, zionistischen Träume 
verwirklicht hat Im Inland wie im 
Ausland war er ein Mann, der hoch- 
gejubelt, gehaßt, geliebt und be- 
kämpft wurde. Aber im guten wie im 
bösen haben wenige israelische Füh- 
rer ein so außergewöhnliches Leben 
gehabt, soviel Anerkennung und Po- 
pularität genossen. (Mailand) 


KOMMENTAR / Die Flucht in den Fortschritt von Gestern 


Von Bemard Willms 

M it dem besten Willen läßt sich 
nicht sagen, daß die Opposi- 
tion in Bonn schon eine ideenpoli- 
tisch klare Linie hätte. Es wäre 
auch viel verlangt So lassen sich 
noch keine eigentlich durchdach- 
ten Schwerpunkte oppositioneller 
Argumentation ausmachen: aber 
es gibt doch bevorzugte Worte, de- 
ren HäufUng anzeigt daß man sich 
von ihnen politische Wirkung we- 
nigstens verspricht Dazu gehört 
der Vorwurf die Regierung wolle 
irgendwohin „ z urück“: in die 50er 
Jahre etwa; man versuche, „Uhren 
zurückzustellen“, ohnehin habe 
diese Partei „Im Wagen des sozia- 
len Fortschritts“ stets nur „auf 
dem Rückätz“ gesessen - und der- 
gleichen mehr. Sähst das eigent- 
lich ausdrucksstarke und auf- 
bruchgeladene Wort von der „Wen- 
de“ hat in diesem Zusammenhang 
oppositioneller Rede nur noch die 
Bedeutung einer „Wendung nach 
rückwärts“. 

Ein Frühling und ein Sommer 
oppositionellen Mißvergnügens 
lassen noch nicht ab sehen, welche 
Wirkung diese Art von Agitation 
auf die Dauer zeigen wird. Aber es 


lohnt äch, darüber na/»h7ndpnkpn l 
unter welchen geistigen und ideen- 
politischen Voraussetzungen man 
äch von diesen Parolen überhaupt 
noch eine Wirkung versprechen 
kann. Die erste Erklärung ist ein- 
fach und vordergründig: Es geht 

um B frham i n ggy prm n g pn t um 

Trägheit Man hat äch selbst und 
sein Wahlvolk dreizehn Jahre an 
Fortschritts-, Reform- und Vor- 
wärtsparolen gewöhnt Jetzt kann 
man, aunb wenn man selbst kprru* 
Fortschritte mehr machen oder an- 
kundigen kann nur noch hrrffen | 
der anderen Seite mit der Behaup- 
tung s chaden zu können, äe wolle 
jedenfalls irgendwie „zurück“. Die 
Oberflächlichkeit dieses politi- 
schen Wortemachern reicht an- 
scheinend bin, um eine Gemein- 
samkeit wenigstens vorläufig her- 
zustellen- In Wi rklichk eit geht es 
überhaupt nicht mehr um reale 
Fortschritte, sondern höchstens 
noch um das Bewahren von Privi- 
legien und Errungenschaften, die 
in der Vergangenheit den Begün- 
stigten eben als „Fortschritte“ er- 
schienen oder hingestellt worden 
sind. 

Aber wo in da" Politik die Rea- 


lien fehlen, hat äch immer noch 
ein Wort oder ein Wert zur rechten 
Zeit ei n gestellt, und wenn man 
sich schon nicht mehr recht traut. 


Voraussetzung freien Denkens bei 
uns noch an solche eindeutigen 
Alte rnativen zu glauben, ist eben 
so töricht wie naiv. Schon der Fort- 


Die Alternative „Fortschritt oder 
Rückschritt“ ist von gestern. Zu 
viele Wege des Fortschritts haben 
äch als Sackgassen erwiesen, zu 
viele gefeierte Fortschritte als tö- 
richtes »nH vordergründiges Ver- 
schleudern von Beständen. Es geht 


den Fortschritt wie früher zu pla- 
katieren, so versucht man doch, 
dies Wasser noch auf swnp Muhle 
zu lenköi, indem man den politk 
sehen Gegner mit dem „Zurück- 
zu 14 -Argument zu treffen versucht' 
- Dabei bleibt die Eindeutigkeit 
des FortscMttsajgumenttes die 
stillschweigende -Voraussetzung. 
Aber der TeuM steckt immer in 
den stillschweigenden Vorausset- 
zungen. Und diese hier mnB man 
aufdecken, wenn man den Glau- 
ben an die Diffemierfoarkeit durch. 
Rückzugsunterstdliuigen erklären 
wüL 

Die hier stillschweigend voraus- 
gesetzte Eindeutigkeit des Fort- 
schrittsglaubens ist ein Erbe des 
18. Jahrhunderts. Hexte kann äe . 
als Eindeutigkeit nur noch herge- 
stellt werden, indem etwa, wie im 
realen Sozialismus, eine politische 
Gewaltherrschaft sich selbst als die 
Verkörperung „des Fortschritts“ 
ausgibt-so ihre Gegner als „Reak- 
tionäre“ diffamiere nd. Unter der 


— . ■ AVI Vlir 

derts ist zmflüecht als eine Säkula- 
riäerung alte: religiöser Sehnsüch- 
te begriffen worden; seine diessei- 
tige Wirksamkeit hmg in der alten 
wie in der neuen Weit von der 
Eröffnung realer Räume und sozia- 
ler Chancen ab. 

Der h a rte Ker n dieses modernen 
Fortschrittsglaubens war der Fort- 
schritt; in der Natuzbehenschnng. 
Wer wird aber angeächls des ge- 
genwärtigen . ökologischen - Be- 
wußtseins und angesichts der Be- 
drohung durch die technische Ent- - 
. Wicklung noch ein reales Widerla- 
ger für den Glauben an die „unend- 
liche Perfektibüität“ .der Mensch- 
heit- erkennen wollen ? Der Fort- 
schrittsglaube ist längst zu einer 
Selbsttäuschung geworden», eine 
Droge, die die verzweifelt auf der 
Steife Tretenden, wie Brecht sagte, 
„trostlos -in das Jahr' zw eitausend 
stieren“ laßt Ab» mit der Illusion 
„des Fortschritts“- fallen auch 
Treffsicherheit und Schlagkraft 
des „Rückzugs-“ Arguments; - - 


aber, wie Gottfried Beim erkannte, 
um das „Re chnen mit diesen Be- 
standen“, nicht mehr um das groß* 
sprecherische oder das stillschwei- 
gende Befangen- und Gefengen- 
sein in einer langst überholten Al- 
ternative, in der man äch an „Fort- 
schritt“ klammert wie an einen 
Str ohhalm — in dgm genauen Sin- 
ne, da ß s ieb damit eine wirkliche 
Hoffnung schon nicht mehr ver- 
bindet EsgehtomdieNeubestim- 
mung des Not-wendigen und aus 
dieser Bedeutung von „Wende“ 
aus Not müssen die lügenden von 
heute und die von morgen gemacht 
werden. 

Bemard Willms (52) Ist Professor für 
Pofitik-Wlsre&Kihaft mit Q®“ 1 
Schwerpunkt Politische Theorie an 
der Rubr-Volvezsität Bochum- 
erregte er durch sein Bum 
Deutsche Nation“ großes Aufsen®- 
Im selben Jahr erschien voom® 
„Politische Koexistenz - *nr 
rte des Ost-West-KonfüEs“. 
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DIE ® WELT 


Die Gläubiger würden zu 
Gefedn ihrer Schuldner 


DerBer? der AoslandsschnMeu 
wächst Viele Länder sind nicht 
mehr in der Lage, auch nur die 
| Zinsenzn bezahlen. Droht 
J irgendwann der Kollaps, der die 
I Ranhwi imd dam it die - 

i Industriestaaten iudaa 
| Abgrandxeißt? 

Von CLAUS DERTTNGER 

D er Fleitegeier schwebt über 
mehr als drei d ataa fl Län- 
dern. Sie können ihre fälli- 
gen Auslandsschulden nicht aurück- 
' zahlen. Sie müssen amschulden. Und 
gleichzeitig brauchen sie neues Geld. 
Der SchuLdeaberg der Dritten Welt 
wächst und wachst Er hat die Marke 
von 700 Milliarden Dollar längst 
überschritten. 

Am raschesten sind die Auslands- 
schulden den Ländern Lateinameri- 
kas über den Kopf gewachsen. Sie 
haben sich seit 1975 auf mehr als 300 
Mi lliarden Dollar mehr als verfünf- 
facht Das bedeutet eingp jährlichen 
Schuldendienst also Zinsen und 
Kredittilgungen, von annähernd 50 
Milliarden Dollar. Allein 
Mexiko, Argentinien und Venezuela 
stehen mit rund 250 Milliarden bei 
ausländischen privaten Banken, in- 
ternationalen Institutionen und Re- 
gierungen in der Kreide. 

Die Liste der Umschuldungskandi- 
daten wird immer länger. Angesichts 
der jetzt schon schwindelnden Höhe 
des Schuldenberges fragt man sich - 
auch in den Chefetagen der Banken 
immer lauten Wie lange kann das 
noch gut gehen? Droht nicht irgend- 
wann ein Einsturz, der „große crash“ 
an den internationalen Finanzmark- 
ten, der die Banken, den Welthandel 
und den mehr oder weniger beschei- 
denen Wohlstand in der industriali- 
sierten westlichen Welt mit in den 
Abgrund reißt? Die Kassandras ha- 
ben haben Hochkonjunktur. 

Niemand, der ehrlich ist, kann ga- 
rantieren, daß ein sicherer Weg ge- 
funden wird, der an der Krise vorbei- 
führt Aber alle Verantwortlichen - 
sei es bei den Banken, beim Interna- 
tionalen Währungsfonds (IWF) oder 
bei den Notenbanken - hoffen nach 
dem Palmströmschen Motto, daß 
nicht sein kann, was nicht darf! Ist 
das Leichtsinn? Oder der Mut der 
Verzweifelten? Eher wohl letzteres, 
freilich gepaart mit Kraftanstrengun- 
gen. die aus der Erkenntnis unter- 
nommen werden, daß nichts passie- 
ren darf. ^ 

Wenn- Hunderte großer und noch 
viel mehr kleinerer- Banken, wie man 
so leicht dahinsagt, gutes Geld 
schlechtem nachwerfen, und damit 
einem ungeschriebenen Gesetz der 
Bankiersgöde zuwiderhandeln, so 
tun sie es in dem sicheren Wissen, 
daß sie selbst die Explosion der Krise 
auslösten, wenn sie den am ärgsten 
überschuldeten großen Länder der 
Dritten Welt einfach den Kredithahn 
abdrehten. 

Eine solche Krise würde nicht nur 
die Weltwirtschaft in ein unvorstell- 
bares Chaos stürzen, sondern auch 
viele Banken, die sich, wie vor allem 
amerikanische, in Landern der Drit- 
ten Welt übernommen haben. Gerade 
das eigene Involviertsein hat sicher- 
lich dazu beigetragen, daß viele Ban- 
ken bei Verhandlungen mit Problem- 
ländem über Umschuldungen und 
neue Kredite im weltwirtschaftlichen 
Sinne verantwortungsbewußt gehan- 
delt haben. 


m gefährdeten lateinamerikanischen 
L än dern Kreditengagements, die da« 
Eigenkapital übersteigen. 

Mit Umschuldungen wird mnäoh# 
ei nmal , lediglich' Tmchhalterisch die 
Fiktion der 

Schuldner aufrechtehalten. Das er- 
spart den Banken verlustbringende 
Totalabschreibungen. Das mag wie 
ein übler Trick erscheinen, der den 
Verdacht der B i l^nTman i p nlnt inT) 
aufkommen läßt Aber es wäre zu 
vordergründig, die auswuchemde 
Umschulderei nur durch dies e Brille 
zu sehen. Eine Stundung fälliger Kre- - 
dite, die langfristig an gelegt ist »rvi 
die vor allem mich, auf die voraus- 
sichtliche Leistungsfähigkeit . des-. 
Schnldneriandes zugeschnitten ist, 
bedeutet zugleich eine Atempause, 
die zur wirtschaftlichen Regenera- 
tion genutzt werden kann und soll. 

. Doch mH T imspTm'iriimg p n al lein ist 
es meist nicht getan. Wenn die deso- 
laten Volkswirtschaften der Pro- 
blemländer wieder in Schwung kom- 
men sollen, sind sie meist auch auf 
neue Kapitalinfasionen angewiesen. 
Und das sind Kredite, da als Folge 
mangelnden Vertrauens ein wirt- 
schaftlich viel sinn vollerer Ressour- 
centransfer durch ausländische Di. 
rektinvestitionen nicht zustande- 
kommt. 

Natürlich gibt es keine Garantie 
dafür, daß neue Kredite auch die ge- 
wünschten Erfolge bringen, obwohl 
in alle größeren internationalen Ret- 
tungsaktionen der Internationale 



Jacques -■» de «. Latestem ist 
Gasch ÖftsfUiireTKier Direktor das 
Internationalen Währungsfonds ’ 

foto; Camera press 

Währungsfonds (IWF) eingeschaltet 
wird. Er gibt selbst Kredite, die er an 
die Erfüllung wirtschaftspolitischer 
Sanierungsauflagen kop pelt Und 
erst dann, wenn der ifW dafür sorgt, 
daß die SchuZdneriänder auch selbst 
genug dafür tun, um aus ihrer Misere 
herauszukommen, so daß die Kredit- 
mi Wiar den nicht irgendwo versanden, 
schreiten die Banken selbst zur 
Kasse. 


Eines ist allen Bankiers völlig klar. 
Wenn sie sich Wünschen nach Stun- 
dungen und neuen Krediten verwei- 
gerten, hätten die überschuldeten 
Länder überhaupt keine Chance, je- 
mals wieder aus der Bredouille her- 
auszukommeu und irgendwann ein- 
mal wieder den Schuldendienst aus 
eigenen Kräften aufzunehmen. Das 
wäre der sicherste Weg in eine Sack- 
gasse. Dann müßten Banken in aller 
Welt gleich riesige Milliardenbeträge 
dubioser Forderungen auf das Ver- 
lustkonto abbuchen, wobei manche 
vermutlich arg ins Wanken gerieten, 
wenn der Staat nicht hülfe. Immerhin 
haben einige der großen US-Banken 


Es gibt zwar Beispiele dafür, daß 
kritis che Situationen mit Hilfe des 
IWF überwunden wurden und daß 
dubiose Schuldner wieder kreditwür- 
dig wurden -die Mithilfe des IWF bei 
der Wiederherstellung der Kredit- 
würdigkeit ist eine sei n e r wichtigsten 
Aufgaben. Trotzdem läßt die B ere& 
schaft der Bänken nach, sich noch 
mehr in die Pflicht nehmen zu Ta syn 
wenn es um das Z njatmm^nsfhn ören 
neuer Hilfspakete geht, die ohne die 
finanzi elle Mitwirkung der interna- 
tionalen privaten Banken nicht viel 
mehr nutzten als wenn man ver- 
suchte, einen total Ausgehungerten 
nur mit Vitamintabletten zum Kraft- 
protz zu machen. 

Die Banken wurden sich selbst ge- 
fährden, wenn sie sich noch mehr 
Risiken in faulen SchuMnerländem 
aufbürdeten, warnen prominente 
Vertreter des Gewerbes, an das einer- 
. seits appelliert wird, sich aus dem 
riskanten Geschäft , aus Verantwor- 


tung für die Weltwirtschaft nicht zu- 
rückzuziehen, das sich aber anderer- 
seits von den Bankenaufsehero unter 
Druck gesetzt fühlt, riskante Kredit- 
engagements zu begrenzen, und zwar 
hn Interesse ihrer Einleger. Das ist 
für die Banken tatsächlich eine recht 
ungemütliche Situation. 

Dennoch wird ihr Ruf nach Atnw 
verstärkten Einschaltung internatio- 
naler Institutionen wie des IWF, die 
letztlich von nationalen Regierungen 
getragen werden, in der Öffentlich- 
keit nicht gerade auf allzu großes 
Verständnis treffen, raufen die For- 
derungen der Bankiers ziaph mehr 
Öffentlicher Hilfe nicht auf eine Ab- 
wälzung von Risiken auf den Staat 
hinaus? Man fragt sich da natfif Ufrh 
besorgt, ob die Si tuation wirklich 
schon so dramatisch ist, daß in»in 
anderer Ausweg bleibt, als nach 
. Staat zu rufen. Vermutlich würde 
kein Chef einer großen mtpmatinna. 
len Bank zugeben, daft auch «*>in ei- 
genes Haus in die akute Gefahrenzo- 
ne geriete, wenn es schlechten 
Kredite n gagements noch weiter er- 
höhte in der Ho ffnung , Hafi lfr t rtl frh 
doch alles gut geht Mißtrauen die 
Warner vidieicht nur ihren Konkur- 
renten, von denen sie wissen oder 
befürchten, daß sie sich nicht so gut 
gegen die Risiken abgesichert 
haben? 

• Hi das Unbehagen überden Ruf der 
Bankiers nach mehr öffentli cher Hö- 
fe für die in der Klemme «parkenden 
Länder der Dritten Welt mischt sich 
Kritik. Die Banken seien ja selbst mit 
schuldig am Aufbau der gefährlichen 
Schuldenpyramide, vor deren Ein- 
sturz sie jetzt Angst haben. Wenn sie 
jetzt dafur.bestraft würden, geschehe 
es ihnen ganz recht, wird oft behaup- 
tet Mit einer derartigen moralischen 
Wertung und Verurteilung kommt 
man freilich bei der Lösung der 
Schuldenkrise keinen Schritt voran. 

Die Banken streiten es ja auch gar 
nicht mehr ab, daß sie die Kreditwün- 
sche besonders der wachstumskräf- 
tig erscheinenden Schwellenländer 
allzu bereitwillig befriedigten, als es 
wegen flauer Konjunktur in den In- 
dustriestaaten keine ausreichenden 
Anlagemöglichkeiten für die ölmil- 
liarrign gab, mit denen die Opec-Län- 
der das westliche Bankensystem 
überschwemmten. Im har ten Wettbe- 
werb um Marktanteile im internatio- 
nalen Geschäft versäumten es die 
Banken, sich um eine rentable Ver- 
wendung ihrer Kredite zu kümmern. 

. Auch wenn gerade deutsche Ban- 
kiers immer wieder versichern, sie 
hätten dabei vor altem die Förderung 
des deutschen Exports und die Erhal- 
tung von Arbeitsplätzen im Auge ge- 
. habt Sie haben längst eingesehen, 
daß sie des Guten zuviel getan haben. 

Sie konnten freilich auch nicht ah- 
nen, daß nach der zweiten Ölpreisex- 
plosion, eine weltweite Rezession 
emtritt, ein Zusammenbruch der 
Rohstofipreise und eine Zinaeskala- 
tion, so daß sämtliche Kalkulations- 
grundlagen in den Schuldneriändem 
über den Haufen geworfen wurden, 
vor allem deren Spekulation, »in« 
Tages gutes Geld mit inflationiertem 
ZUlückzahlen zu können. 

Es hat freilich keinen Sinn, darüber 
groß zu lamentieren. Wichtig zur Kri- 
senbewältigung ist altem , daß sich 
Gläubiger und Schuldner zusaxn- 
menraufen, so daß, w o nöt ig, bald 
wieder neues Geld vom IWF imd den 
Banken fließt, und produktiv einge- 
setzt wird, damit die Fähigkeit der 
Schuldner zur Schuldenbedienung 
gestärkt wird. Wer auf eine Total- 
rückzahlung dieser Schulden hofft, 
gibt sich freilich einer Illusion hfn; 
das wäre so, als erwartete man, die 
Bundesrepublik kfinng ihre inneren 
Schulden jemals völlig tilgen. Alte 
Kredite müssen immer wieder durch 
neue ersetzt werden. Das erfordert 
von den Banken langen Atem und 
Opfer. Sie können der Situation nur 
gerecht werden, wenn sie altes an 
dubiosen Krediten abschreiben, was 
nötig ist, ohne Rücksicht auf die steu- 
ermindernde Anerkennung durch 
den Fiskus oder die Auswirkungen 
auf Dividenden. 



Kommt or, komt w akbt? Er kommt nicht. VwWndwte Bekwda auf einom BrOsMle* Bahnhof. 
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Und die Züge stehen stiU, 
wenn es das Gerücht so will 


Müllberge türmen sich, Bosse 
and Bahnen bleiben in den 
Depots, Randfunk tmd 
Fernsehen beschränken sich auf 
Musik und N ac hr ichten . Im 
Öffentlichen Dienst Belgiens 
wird gestreikt - wieder einmal 
Die einen sehen darin einen 
sozialen Protest gegen die 
Sparpolitik der konservativ»! 
Regierung, die anderen 
handfeste politische Motive. 

Von BODO RADKE 

A m Wochenanfecg hatte nie- 
mand etwas Böses geahnt Die 
Morgenzeitungen am Montag 
verkündeten, daß der wilde Streik 
von Eisenbahnern im Raum Charle- 
roi eine regio nale Angelegenheit blei- 
be. Die Männer der Brüsseler Müllab- 
fuhr, die in der Vorwoche nicht aus- 
gefahren waren, würden sich ab so- 
fort wieder in den Dienst der Allge- 
meinheit stellen. Und in den Gewerk- 
schaftszentralen zeige man keine 
Hast bei der Organisation von Pro- 
testaktionen gegen die von der Regie- 
rung angekündigten Sparmaßnah- 
men im öffentlichen Dienst 
Viele Werktätige lasen diese Nach- 
richten, als sie auf Bahnhöfen irgend- 
wo im Lande vergeblich auf Züge 
warteten, die sie wie gewohnt zu ih- 
ren Arbeitsplätzen bringen sollten. 
Ein tägliches „Pendeln“ über Entfer-'" 
nungen bis zu hundert Kilometer per 
Eisenbahnabonnement ist in Belgien 
etwas durchaus Normales. 

Auf die Frage, was denn los sei, 
konnten die Bahnhofsvorsteher zu- 
nächst auch nur hilflos mit den 
Schultern zucken. Also trank man 
gemeinsam in der Morgenkühle das 
erste Bier des Tages. Erst allmählich 
sprach sich herum, daß die Früh- 
schicht der Lokführer in den Depots 
von Brüssel, Antwerpen und Lüttich 
aufgrund eines plötzlich umlaufen- 
den Gerüchts spontan in den Streik 
getreten waren. 

Dieses Gerücht besagte, daß im 
Rahmen der angekündigten Spar- 
maßnahmen die bisher üblichen Ge- 
haltszuschläge für Lokführer stark 
gekürzt oder ganz gestrichen werden 


sollten. Verkehrsminister Hermann 
de Croo hat inzwischen immer wie- 
der beteuert, daß daran niemals ge- 
dacht worden sei. Die „kleinen Leu- 
te“ des öffentlichen Dienstes mit be- 
sonders großer Verantwortung wie 
Lokführer würden selbstverständ- 
lich ihre wohlverdienten Prämien be- 
halten. Von der geplanten Durchfor- 
stung des in langen Jahrzehnten fi- 
nanzieller Großzügigkeit gewachse- 
nen Dschungels von Zuschlägen aller 
Art für Staatsdiener sollten ganz an- 
dere Gehaltsstufen getroffen werden. 

Aber das Gerücht war nun einmal 
da und sorgte dafür, daß sich der 
Streik wie ein Präriefeuer auf andere 
Sparten des öffentlichen Dienstes 
ausbreitete. Den Eisenbahnern folg- 
ten die Postboten. Brüssels Müllmän- 
ner machten ihre Absicht, wieder 
kräftig in die Hände zu spuc ken, 
flugs rückgängig. Straßenbahnen 
und Busse waren immer seltener zu 
sehen. In kurzer Zeit gab es in ganz 
Belgien kaum noch öffentliche Ver- 
kehrsmittel 

Bei den Herren und Damen der 
Gewerkschaftsführungen schrillten 
die Alarmsignale. Z unäc hst von den 
Ereignissen einfach überrollt, mach- 
ten sie sich schnell zu angeblichen 
Matadoren der Protestaktionen. Daß 
die sozialistischen Gewerkschaften 
die wilden Streiks nachträglich bfl- 
ligten, überraschte niemand ange- 
sichts ihrer oft bekundeten prinzi- 
piellen Feindschaft gegen alles, was 
die Mitte-Rechts-Regiemng von 
Christdemokraten und Liberal-Kon- 
servativen tut Aber auch die christli- 
chen Gewerkschaften, traditionell 
eng verwoben mit der christlich-de- 
mokratischen Partei, besonders des 
flämischen Landesteils, glaubten 
sich nicht dem Strom entziehen zu 
dürfen. Und die Distanzierung der 
liberalen Gewerkschaften - auch so 
etwas gibt es in Belgien von dem 
ihrer Meinung nach „politisch moti- 
vierten Streik“ dauerte kaum 24 
Stunden. 

Am Donnerstag und gestern lief 
dann nichts mehr im öffentlichen 
Dienst des Landes der Flamen und 
Wallonen, dem Partnerstaat der Bun- 
desrepublik Deutschland in EG und 
NATO. Selbst die Meteorologen ver- 





Strefkboten an Strafianrand: MBRbergo in BrOssal 


weigerten eine Bekanntgabe iher Er- 
kenntnisse, versicherten jedoch, daß 
sie sich bei der Gefahr einer „drama- 
tischen Wetterveränderung* 1 melden 
würden. Die Wasserwerke ließen wis- 
sen, daß sie für die Dauer des Streiks 
nicht für die Trinkbarkeit ihres Pro- 
dukts garantieren könnten. 

Das Angebot des staatlich kontrol- 
lierten Rundfunks und Fernsehens 
beschränkte sich außer musikali- 
scher Dauerberieselung vom Band 
auf sporadische Nachrichtensendun- 
gen. Dabei saßen Redakteure und 
Techniker brav auf ihren Plätzen und 
erledigten „Innenarbeit“. So hatten 
es die Gewerkschaften nach Rück- 
sprache mit der Generaldirektion 
empfohlen. Die Fortsetzung der Ge- 
hälter war damit gesichert Es be- 
durfte keines Rückgriffe auf die 
Streikkasse. 

Und von den Regie rungsmitg Lie- 
dern war nichts zu hören. Zweifellos 
hangt ihr Schweigen auch damit zu- 
sammen, daß der dynamische Regie- 
rungschef Wilfried Martens seit An- 
fang August nach einer Herzopera- 
tion bis mindestens Mitte Oktober 
absoluter Ruhe bedarf und niemand 
sonst bereit ist die Verantwortung 
für eine energische Stellungnahme 
zu übernehmen. Erst gestern abend 
sollten Beratungen mit den Gewerk- 
schaften beginnen. 

Nur der Parteivorsitzende der flä- 
mischen Liberal-Konservativen, Guy 
Verhofstadt, meldete sich mit einem 
scharfen Angriff auf die Hintermän- 
ner der Streikbewegung zu Worte. 
„Da sitzen in den Spitzenfunktionen 
mehrerer Zweige des öffentlichen 
Dienstes Leute“, behauptete er, „die 
monatlich rund 100 000 Franc (5000 
Mark) allein an Zulagen und Prämien 
einstreichen. Die sorgen sich um ihre 
Pfründe und haben mit Hilfe ihrer 
gewerkschaftlichen Verbindungen 
kleinen Postboten, Eisenbahnern 
und Müllmännem fälschlich einge- 
flüstert, deren Zulagen sollten gestri- 
chen werden.“ 

Die meisten Bewohner des Kö- 
nigreiches Belgien ertragen inzwi- 
schen die hier und dort chaotischen 
Folgen des Streiks, dessen Beendi- 
gung noch nicht abzusehen ist, mit 
der stoischen Gelassenheit eines Vol- 
kes, für das Arbeitsniederlegungen - 
wenn auch nicht solchen Umfangs -, 
seit Menschengedenken fest zur AI1- 
tagserfehrung geworden sind. Auch 
die vielen im Brüsseler Raum woh- 
nenden ausländischen „Berufseuro- 
päer“ haben längst gelernt, sich mit 
solchen Widrigkeiten zu arrangieren. 

Außerdem gibt es bisweilen von 
der Streikfront auch versöhnlich 
stimmende Nachrichten. Zum Bei- 
spiel die vom pünktlichen Eintreffen 
eines Sonderzuges aus Frankreich im 
Bahnhof der Stadt Kortrijk. Er brach- 
te rund 500 Kranke und deren Beglei- 
ter von einer Wallfahrt nach Lourdes 
zurück. Allerdings hatten die hilfsbe- 
reiten belgischen Eisenbahner dafür 
gesorgt, daß die Lok dieses Zuges 
von der Grenze ab ihre Streikparolen 
durch die Lande fuhr. (SAD) 


WIE WAR 
DAS? 

TO*;« * • '■ v • . • 

Ais die 
Deutschen 
der UNO 
beitraten 

Von GITTA BAUER 

D ie Aufnahme der „DDR“ und 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land als 133. und 134. Mitglied 
der Vereinten Nationen ging, obwohl 
75 Nationen die Resolution einge- 
bracht hatten, nicht ganz reibungslos 
vor sich. Israels Botschafter Josef Te- 
koah meldete die Bedenken seines 
Landes gegen die Aufnahme der 
„DDR“ an. Während sich Bundes- 
außenminister Walter Scheel und 
„DDR“-Außenminister Otto Winzer 
auf ihren Gästesitzen animiert unter- 
hielten, sagte Tekoah: „Jahrelang hat 
die Bundesrepublik Deutschland ei- 
nen Kurs in Richtung auf eine neue 
Epoche in ihrem Verhalten auf der 
internationalen Bühne und in ihren 
Beziehungen zum jüdischen Volk ge- 
steuert . . . Israel bemerkt jedoch mit 
Bedauern und mit Widerwillen, daß 
der andere deutsche Staat Deutsch- 
lands historische Verantwortung für 
die Katastrophe ignoriert.“ 

Madame Jeanne Martin Cisse von 
Guinea ließ sich die Chance nicht 
nehmen, ihrerseits Bedenken gegen 
die Bundesrepublik und deren 
Freundschaft mit Portugal anzumel- 
den, das in seinen afrikanischen Be- 
sitzungen die einheimische Bevölke- 
rung bombardiere und mit Hilfe 
„deutscher Söldner“ ihre Regierung 
stürzen wolle. Die Mehrheit der 23. 
Vollversammlung beschloß jedoch 
die Annahme der Resolution durch 
Akklamation. Es war der 18. Septem- 
ber 1973. 

Unter dem Beifall des Plenums ge- 
leitete der Protokollchef der UNO, 
der Türke Sinan Koerle, die „DDR“- 
Delegation auf ihren Platz neben den 
Vertretern Gambias. Dann zog die 
Delegation der Bundesrepublik 
Deutschland zu ihren Sitzen, Ghana 
benachbart und durch einen Korri- 
dor von den anderen Deutschen ge- 
trennt Der Beifell für die Bundesre- 
publik war stark, lange und herzlich. 
Viele Nachbarn schüttelten Scheel 
die Hand. 

Der westdeutschen Delegation ge- 
hörten außer dem Außenminister der 
UNO-Botschafter Walter Gehlhoff so- 
wie die Bundestagsabgeordneten 
Karl-Hans Kern (SPD), Achenbach 
(FDP) und Georg Kliesing (CDU) an. 
Neben ihnen nahm auch der Spre- 
cher der Bundesregierung, Staatsse- 
kretär Rüdiger von Wechmar, im 
Plenum Platz. Wechmar sollte weni- 
ge Monate später Gehlhoff als Bot- 
schafter ablösen. Die Delegation der 
„DDR“ setzte sich neben Außenmini- 
ster Otto Winzer aus seinen Stellver- 
tretern Peter Florin und Ewaldt 
Moldt, dem UNO-Botschafter Horst 
Grunert sowie den Herren Rose und 
Zachmann vom Außenministerium 
zusammen. Peter Florin wurde noch 
während der 28. Vollversammlung 
zum Botschafter ernannt und löste 
Grunert ab. 

Erst am Tag nach der Aufnahme 
erklangen die ersten deutschen Laute 
im damals blau-goldenen Plenum. 
Otto Winzer, sowohl als zeitlich frü- 
herer Antragsteller wie auch dem Al- 
phabet nach vorn liegend, betrat als 
erster Deutscher die Rednertribüne. 
Er hielt eine kurze Rede mit Dank 
und Verpflichtung auf die Charta der 
Vereinten Nationen. 

Walter Scheel sprach aus, was an 
diesem Augenblick anormal war 
„Jetzt stehen zwei deutsche Außen- 
minister vor den Delegierten . . 
und zum erstenmal erklang der Satz, 
der seither Bestandteil jeder Rede 
eines deutschen A ußen mm igtor c vor 
den Vereinten Nationen ist: „Die 
Bundesrepublik Deutschland wird 
weiter auf einen Zustand des Frie- 
dens in Europa hinwirken, in dem 
das deutsche Volk seine Einheit in 
freier Selbstbestimmung wiederer- 
langt.“ (SAD) 







WACHSTUM MIT TITAN 

BÄUHERRENMODELL 

DÜSSELDORF Erkrath-Hochdahl • 90 Koinfort-Eigeiituniswohnungen 

Wir errichten 9 Häuser mit 90 Komfort- 2. Pluspunkt: Optimale Sicherheit durch Weitere Pluspunkte: 
Eigentumswohnungen nebst Tiefgara- - externen Treuhänder 
gen und Außenstellplätzen in Erkrath- - Höchstpreisgaiantie der Baukosten 
Hochdahl bei Düsseldorf. - Fertigstellungsgarantie 

• - Kostenabfluß erst nach Vollplazierung 

1. Pluspunkt: Die Lage • . - gesamte Mittelverwendungskontrolle 

Ruhige, reizvolle Lage auf einem durch eine deutsche Bank. 

Höhenzug des Bergischen Landes. 

Wenige Autominuten nach Düsseldorf, 3. Pluspunkt: Die Miete 
günstige Verkehrsverbindungen, u. a. - Auf Wunsch feste. Anmietung für 10 Jahre. 

S-Bahn-Anschluß. Mehrwertsteuer-Option ist möglich. 


Hohe Steuervorteile, 
geringes Eigenkapital, 
günstige Vorfinanzierung. 
Wirtschaftsprüfer-Testat nach den 
Richtlinien des Institutes der Wirt- 
schaftsprüfer (IdW). 

Über alle Details informieren wir Sie 
gern ausführlich und unverbindlich. 
Senden Sie uns den Coupon, oder 
rufen Sie einfach an. 
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Der gepflegte Garten 

Produkte + Dienstleistungen 

Auskunft + Beratung: Margret Scheibei, Kettwig, ® 0 20 54 / 10 15 80 hm 



Eine Anreicherung mit CO, in der Atmo- 
sphäre des Gewächshauses bringt un- 
vermeidlich auch eine Produktionserhö- 
hung von Kohlenhydraten bei genü- 
gend Wärme, Feuchtigkeit und Ucht 
Soll das Wachstum der Pflanzen nicht 
gehemmt werden, muß der CO,-Ver- 
brauch der Pflanzen durch künstliche 
COj-Zufuhr ausgeglichen werden. Die 
Firma Buse hat nun ein CC^-Vereor- 
gungssystem entwickelt, das alle vor- 
liegenden Erkenntnisse berücksichtigt 
und eine optimale CO,-Vertellung und 
Steuerung der COj-Konzetration in Ge- 
wächshäusern ermöglicht. Mit Hilfe ei- 
nes Meßgerätes wird die COj-Zufuhr 
gesteuert. Pumpen, Ventile und Strö- 
mungsmesser sorgen tür die richtige 
Dosierung und ein rechtzeitiges 
Abschalten. 

BUSE 

torff. 02 4t, 5442 Bad HöanJngen/Rh. 
TeL 0 26 55 / 20 41. Tx. 8 69 121 



Gartenkeramik aus 
Steinzeug 

Die deutsche Steinzeugindustrie hat mit 
ihrer keramischen Fertigung attraktive 
Ideen in Gartenkeramik realisiert und 
es entstanden auf diese Weise Schalen, 
Tröge und Vasen, die ihren Wert aus der 
Vielfalt von Formen, Dimensionen und 
farbigen Glasuren beziehen. Die obige 
Abbildung kann nur einen Teil der weric- 
stoffnatü rlichen Schönheit von solchen 
keramischen Gefäßen in Ihrer Aus- 
druckskraft wiedergeben; ganz abge- 
sehen von dem besonderen Akzent, 
den sie schon einfach durch ihre Prä- 
senz In Ihrer unmittelbaren Umgebung, 
ob Wohn- oder Gartenbereich, set 2 en. 
Stelnzeog -Gesellschaft mbH 
(Abt. Gartankeramik) 

Max-Pia nck-Str. 4, S Köln 40 
TeL 0 22 54 / B 07-0 



Siebmeister - rationelle 
Hilfe bei der 
Friedhofspflege 

Friedhofsgärtnereien mußten bisher die 
Erde für eine dekorative Grabpflege 
mit viel Zeit- und Personenaufwand auf- 
bereiten. Die neuen Siebmerster-Typen 
übernehmen heute diese zeit- und 
kostenspielige Arbeit. Für Jede Be- 
triebsgröße und für Jede Besdiich- 
tungsart findet sich die passende Aus- 
führung im Lieferprogramm. Z. B.: Sieb- 
meister I für manuelle Arbeisweise DM 
4980,-, Siebmeister II für manuelle und 
maschinelle Arbeitsweise DM 8720,- 
und Siebmeister III für maschinelle Ar- 
beitsweise DM 19 030,-. 

MAFAG L Schwanz GmbH & Ca. KQ 
7297 Alplrsbach/Scbww. 

Tel. 074 44/ 24 85 
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Pneumatische Hecken- 
scheren von Niko 

Jetzt können Hecken und Laub ohne 
Mühe geschnitten werden. Die pneu- 
matische Heckenschere von Niko hat 
Luftantrfeb und bis zu 100 Meter 
Schlauchleitung. Durch Spezialktingen- 
schliff wird ein relativ sauberer Schnitt 
erreicht. Zur Technik: Luftverbrauch 120 
Ul/Mln. Minimum, erforderlicher 
Schlauchquenchnltt 6 mm, Arbeitsdruck 
2-5 bar, Gewicht 4,5 kg, doppelschnei- 
dendes Schwert, Länge 45 cm wahlwei- 
se 45 cm. Diese 5chere kann auch mit 
Verlängerung (ab 50 cm bis 100 cm) 
versehen werden. 

NIPPEST Maschinenbau 
Schlelfmattstr. 4, 7612 Haslach L K. 
Telefon 0 78 52/ 43 20 




Handbetriebene, rücken- 
tragbare Sprühgeräte 

bietet die Firma MOTAN GmbH, Isny, 

jetzt als Ergänzung Ihres Lieferpro- 
gramms an. Das Fontan Super 17 fa&t 17 
I, hat eine durch Hebel betätigte Kol- 
benpumpe mit Rührwerk und 2 Filter. 
Die neue Druckspritze Fontan L 8 mit 
Druckanzeiger und Sicherheitsventil 
faßt 5,5 1 Wirkstoff (Gesamtvolumen 8 i). 
Als Zubehör gibt es Schulzhauben, Ver- 
längerung s rohre und Doppelsprühdü- 
sen. Die Geräte sind aus strapazierfähi- 
gem Kunststoffmaterial hergestellt, und 
die solide Bauart erlaubt den professio- 
nellen Einsatz. Beide Geräte haben dis 
GS-Plakette und sind TÜV-geprüft. 
MOTAN GmbH, Max-Eyth-Weg 42 
7972 Isey/Allg&a, TeL 0 75 62 - 7 40 


Das Besondere 
der Gartenhäuser 

ist die individuelle Gestaltung und die 
vier Zentimeter dicken „Schwarrwälder 
Blockbohlen" Die massiven Wandboh- 
len, große DachvoreprOnge und sorg- 
fältige Verarbeitung machen diese 
Häuser zu einem Schmuckstück im Gar- 
ten. Es werden keine Spanplatten, son- 
dern nur massive Geblrgsflchtenhölzer 
verarbeitet. Jedes Haus im Werk kom- 
plett montiert, in Elemente zerlegt und 
bauseits wieder verschraubt. Für Heim- 
werker werden kompL Materialsätze 
angeboten. Hersteller 
BL Isele, TeL 0 77 05 / S41 
7825 Beendort/Scbwarcwraid 
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Grabsteinreinigung 
in Sekunden 

Bisher war Grabstelnpfiege sehr um- 
ständlich und teuer; jetzt gibt es dafür 
von der Firma Zeit t er, München, ein 
neues Spray; „Grabstein-Neu"! Dieses 
Produkt wird einfach aufgesprüht und 
vernichtet völlig selbsttätig den vor- 
handenen Algen- oder Moosbefall und 
läßt nach kurzer Zeit den Untergrund im 
neuen Glanz erstrahlen. Moose, Algen 
und Rechten verunstalten nicht nur 
Grabsteine, Mauern oder Fassaden und 
Terrassenplatten, sondern sie greifen 
auch das Gestein an. Deshalb trägt 
Grabstein-Neu nicht nur zur Verschöne- 
rung von Grabsteinen, Fassaden, Ter- 
rassen planen etc bei, sondern ebenso 
zu deren Werterhaitung. Grabstein-Neu 
ist im Gartenfochhandel, in Gartencen- 
tem oder in den Garlenabteilungen 
von Baumärkten erhältlich. 
Informationen und Bezugsquellenach- 
weis: 

Firma Jürgen Zeitter GmbH 

Bo sebats nieder Str. 62 

8000 München 70, T. 0 89 : 78 SO 40 / 49 


Neu für Floristen: 

Das Gerbera-Stützsystem 

Das neue Ger- 
bera -Stützsy- 
stem der Rr- 
ma Fähren- 
käm per stützt 
alle Sorten 
Gerbera, oh- 
ne Abbrechen 
der Blüten, 
schnell, sau- 
ber und fast 
unsichtbar. 
Außerdem 
hält die Blüte 
länger. Die 
'Gerbera kann 
während oder nach dem Stützvorgang 
individuell gestaltet werden. Zwei 
Stützschlauch -Magazine von 19 und 15 
mm Breite können ln das System einge- 
legt werden, so daß die Stützung kurz 
oder lang vorgenommen werden kann. 
Der Stützschlauch wird von einer maga- 
zinierten 200-m-Rolle abgezogen, und 
ein am Gerät angebrachtes Messer 
schneidet ab. Der geöffnete Schlauch 
wird dann Ober den Stiel bis zum Kelch 
gezogen und durch den Warmluftstrom 
des Geräts zum Stützen gebracht. 

Fflco GmbH + Co. KG, Kampstr. 55 
4972 Löhne 5, TeL 0 57 31 / 80 56 
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Eine nachträglich 
anzu bauende 
Wintergartenanlage 

wurde auf der WGT aus wartungsfrei 
eloxierten Aluminium-Profilen gezeigt. 
Gegenüber herkömmlich bekannten 
Anlagen dieser Art lassen sich hierbei 
die Außenwände problemlos durch ein 
spezielles Foltsystem fast zu 10Q % wie- 
der öffnen, so daß man auf Wunsch 
einen vollkommen offenen Terrasse la- 
beret ch zu rück bekommen kann. Durch 
Maßanfertigung geeignet für alle Ter- 
rassen, Baikone und Loggien. Bezugs- 
quelle: 

JVW0MM Wagenbergstr. 10 
I I 5760 Arnsberg 

TeL 0 29 52/284 42 





Dräppelmann - Spezialist 
für Agrartechnik 

Aus dem Lieferprogramm: Heck- und 
Frontslapler mit 100 bis 1400 kg Hub- 
kraft, 170 bis 2,50 m Hubhöhe, Ausbau 
in die Dreipunkthydrauiik oder als 
Front Stapler möglich. Oder Spatenma- 
schine für Baumschule, Gartenbau und 
Landschaftsgestaltung. Diese Maschine 
ersetzt jeden herkömmSchen Pflug und 
arbeitet auch bei Nässe und schwerem 
Boden einwandfrei. Der Boden wird bis 
zu 40 cm tief umgespatei. Keine Fur- 
chenbfldung. 

Dröppelmam Speziahaascfeimii 
Vmlewr Str. 109, 4170 Goldvn-Pont 
TeL 0 28 51 / 45 02, Tx. 812 621 



rodeca Uchtbauelemente 
für „1000* 

Anwendungsgebiete 

Seit vielen Jahren haben sich rodeca 
Lichtbauelemente am Bau bewährt. Ei- 
ne wind- und regendichte Lichtflüche 
wird durch ein angeformies, sprossen- 
loses Verbindungssystem durch einfa- 
ches Ineinanderrasten der einzelnen 
Elemente erreicht. Das Stegesystem ge- 
währt hohe Stabilität bei geringem Ge- 
wicht Die Vorteile; hohe Wärmedäm- 
mung, hervorragende Liditdurchlässlg- 
keit und Lichtstreuung, weniger Be- 
leucht ungskosten, enorme Schlagfe- 
stigkeit, bruchsicher, keine Reparatur- 
kosten. Ideal für Industriehallen, Werk- 
stönen, Sporthallen, 
rodeca Gewächs Häuser 
Schneider GmbH 
Frelben- voa-StoiivSlr. 16S 
4530 MfHbeim/Bufar 


Soft Jahren ein 
Begriff für 

Norm-Gewächshäuser 

Ist die Firma Hönisch. Neben Garten- 
baubetriebe beliefert Höntsch Botani- 
sche Garten, Universitäten und die In- 
dustrie. Eine eigene GroBverzinkerei 
stellt feuerverzinkte Bleche her, die ei- 
ne lange Lebensdauer der Gewächs- 
häuser garantieren. Kombinierte Bau- 
weisen - Untericanstrulction Stahl, Au- 
ßenhaut Aluminium - werden ebenfalls 
angeboten. Ene Spezialität Ist die sog. 
Wendeklappen iüftung in den Ge- 
wächshäusern. Die Vorteile: bessere 
Lüftung, große Lichtfülle, weniger Ener- 
giekosten, zusätzliche Kühlung, und 
trotz Normierung ist eine vielseitige In- 
neneinrichtung möglich. 

Gawäcfnbaesbae 
45 Essea 12, TeL 02 01 / 54 58 71 



Erico-Caddy-Fachleute für 
Gewächshaus- Isolierung 

ERICO-CADDY macht Befestigungs- 
technik für die zusätzliche Isolierung 
von Gewächshäusern. Die Befesti- 
gungselemente sind in korrosiorts ge- 
schützter Ausführung aus Federstahl 
hergestellt, hoch belastbar durch She- 
rad Verzinkung sowie montagefreund- 
Och und kostengünstig in der Anwen- 
dung. Die G- Klemmer wurde für die 
Außen befestig ung von Noppen- oder 
Luftkammerfolien an Gewächshäusern 
entwickelt. Die GI-Klammer ebenso als 
Befestigung von Folien zu Isolierzwek- 
ken. Die G- und Gl-Klammem sind für 
Profildecken von 2 bis 4 mm geeignet. 
Die Steg klammer (HS) wurde für die 
Befestigung von Stegdoppelpfatten 
aus Kunststoff entwickelt. Schlagfesle 
Kunst st off platten können einfach über 
die Spitze der Schraube getrieben wer- 
den. Bei der Verwendung von nicht 
schlagfesten Kunststoffen und bei 
Stegdoppelplatten mit größeren Ab- 
messungen sollten diese Platten ent- 
sprechende Bohrungen erhalten. Die 
Abdichtung dieser Bohrungen wird 
durch die mit Neopren-Dichtungen ver- 
sehenen Muttem und Scheiben der 
Stegklammem übernommen. 

ER1CO GmbH 

6791 Schwanen nähle, TeL 0 65 07 / 4 14 

Prachtvolle Odenwälder 
Pflanzen zu finden im 
K & S-Gartenkatalog 

j Im herrlichen gesun- 
den Odenwald lie- 
j gen die Odenwälder 
Pflanzenkulturen 
iKAYSER & SEiBERT. 
Die große Gärtnerei, 
vom Bund Deutscher 
Baumschulen aner- 
kannt und zur Füh- 
rung des „Qualität s- 
. Zeichens Stauden" 
auserwählt, ist weh- 
weit für ihre hervorragenden Pflanzen 
bekannL An Gartenliebhaber versen- 
det K & S den Gartenbuchkatalog für 
DM 6,- Schutzgebühr, der selbst den 
ansprachsvollsten Gärtner überrascht. 
134 starke Seiten Gartenlektüre bringen 
den Betrachter auf neue Ideen, wie er 
seinen Garten gestalten, umgestahen 
oder anreichem kann. 

KAYSQI & SEIBERT 
PestL.6101 Roßdorf 1 


Der Spezial-Kalkstickstoff 
ist ein echter 
Mehrwirkungsdünger 

Gesunde Pflanzener- 
nährung, Förderung von 
Bodenleben und -frudrt- 
barieelt sowie umweit- 
.. — rr. - schonende Bekämpfung 

j A>w«iEEi» e von Unkraut und pilzfi- 
chen Krankheitserregern 
haben diesem Spezi al- 
dünger zu seiner Bedeu- 
tung verhelfen. Durch ex- 
tra feine Perlung und da- 
mit Intensive Wirkung un- 
terscheidet er sich we- 
sentlich vom in der Land- 
wirtschaft bekannten Kalkstickstoff 
Auch als preiswerter Kompostbereitei 
hat sich SpezJal-Kalkstickstoff einen gu- 
ten Namen gemacht. Leicht ericennbai 
In der blauen SKW-Origlnalverpackung. 

SKW Trostberg AG 
tostf. 11 50, 8225 Trosttrarg 




vitro thenn-SE-lsoliorglas 
mit Stofiabdichtung 

Stoßabdichtung, Schwitzwasser biklun-; 
und Wärmedämmung sind Schwach- 
punkte bei der Gewächshausvergla- 
sung. Die Lösung bietet jetzt die firmr 
Fr. Xaver Bayer Eine lsoEerverglasun$ 
mit Stoßabdichtung - aus einem Spe 
zial-T- Profil auf Silikonbasis - das werk 
seitig an einer der Schmalseiten dei 
Scheibe aufvulkanisiert wird. Die Vor- 
teile von „v'rtrotherm-SE": Die tempera- 
tur-, Chemikalien- und altera ngsbestän- 
dige Abdichtung ist schnell, sicher und 
unproblematisch zu verlegen - ahne 
Versiegelung. 

Fr. Xaver Bayer, Postfach 2B 
7807 Ozach/SchwoHwald 



Die Markenerde, die auch 
der Gärtner nimmt 

Sie geben Ihren Pflanzen mit frux das 
Eieste. Die bewährten Mischungen aus 
Ton, Torf und Dünger sind genau auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse abge- 
stimmt Mit frux Einheitserde, frux BIO- 
Blumenerde, frux Kakteen erde, frux Or- 
chideenerde, frux Palmenerde, frux 
Wasserpflanzenerde, frux Aussaalerde, 
frux Graberde, frux Dauerdünger, Hy- 
dro- frux- Blähton zaubern Sie Blüten- 
Festivals. (Im Fachhandel erhältlich.) 
Weikv er faand Babdtanto 
6492 Slmtal 3 - lasse 


Aluminium-Gowächshäusei 
für jeden Anspruch 

Ob Sie Jungpfkmzen selbst ziehen wo) - 
len. das ganze Jahr über herrliche Ge- 
müse und Früchte ernten oder exoti- 
sche Schönheiten züchten möchterj 
Bartscher hat immer das richtig« 
Gewächshaus. 

Z. B. domaflor, die Preiswerten und 
Praktischen. Oder novaflor, die Exklusi- 
ven mit unerreichter Wärmedämmung 
(k-Wert 2,38), TÜV-geprüft und mit „Gu- 
te Industrieform 80" ausgezeichnet. Da- 
zu alles für die Gewächshausausstat - 
tung bis zur Sonderanfertigung von Ti- 
schen und Regalen nach Ihren Wün- 
schen. 

Rma Bartseber, Postfach 4599 
4787 Geseke, Telefon 0 29 42 / 10 28 


LORD®'SpozJal-ltosaii- 
dünger mit Langzoftwirkung 

Weil der Rasen nicht die 

gleiche Funktion wie eine 
Wiese oder Weide zu er- 
füllen hat, braucht er 
auch eine andere Ernäh- 
rung, d. h. einen Spezial- 
dünger. LORD-Rasen- 
dünger enthält alle für 
die gesunde Entwicklung 
eines strapazierfähigen 
Rasens erforderlichen 
Nährstoffe. Eine speziel- 
le, von SKW entwickelte 
Stidcstofform mit Lang- 
zeitwirkung, sorgt für gleichmäßiges 
Wachstum und tiefes, sattes Grün Ober 
viele Wochen hinweg. Wenn es Proble- 
me mit Unkraut gibt, hilft der LQRD®- 
Spezial-Rasendünger mit Unkrautver- 
nichter. 

SKW Trostbarg AG 
Postf. 11 50, 8225 Trosttrarg 




Koin tägliches 
Blume ngiefien mehr 

Jstzt gibt es ein ganz neues System dei 
Langzeit be Wässerung: Giorit 2000 - dai 
einzigartige Selbstversorgungssystem 
für alle Zimmer- und Balkonpflanzen aus 
spezieller Tonerde, die wie ein Vorrats- 
Speicher wirkt Jede Pflanze kann pro- 
blemlos um gesteift werden. Aber ob- 
wohl öhnüch, ist Giorit 2000 keine Hy- 
drokultur. In Kombination mit dem be- 
währten Langzelt-Spedaldünger Tona- 
Dn werden die Pflanzen für lange Zelt 
versorgt mit dem, was sie brauchen. 
Ton-Schema ScbaireL lab. Peter Mack 
ZJegelelstr. 14, 2915 Sateriaad 5 
Telefon 044 92/ 2 Bl -12 50 


KORNKA und DOLOMIT 

Nqtpritalk schafft ga i e n dee Bodee 

Nicht nur von Natur aus 
kalkarme Böden müssen 
mit Kalk versorgt wer- 
den. Auch der Entzug 
durch Pflanzen und Nie- 
derschläge führt zu er- 
heblichen Kalkverlusten. 
Mit feingekömiem Kalk 
von SKW wie KORNKA 
und DOLOMIT ist das Kal- 
ken im Garten keine stau- 

S e Angelegenheit mehr. Branntkalk 
RNKA mit einem hohen Nährstoffge- 
halt von 90 % CaO ist sehr aktiv und 
wirkt sehneU. Durch hohen Magnesium- 
gehalt zeichnet sich DOLOMIT, der fcoh- 
iensaure Magnesiumkalk aus (42 % 
MgCOj + 53% CaCOj). Wichtig: Kalk 
und Magnesium neutralisieren die Säu- 
re aus „saurem Regen". 

$KW Trostberg AG 
Postf. 11 58« 8225 Trostbeig 
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Md „Rasierklinge und Lupe 
an den Bundeshaushalt ’84 


u 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Ohne weitere Einschnitte in das 
soziale Netz sollen die Ausgaben des 
Bundes so reduziert werden, daß be- 
reits 1984 die Neuverschuldung unter 
der vom Grundgesetz gezogenen 
Grenze bleiben kann. Notwendig 
sind dazu aber sogar Kürzungen im 

Vw tpiriigiingchanqhalt 

Die Haushaltsexperten der Koaliti- 
onsparteien, die sich auf einer zweitä- 
gigen Klausur in Berlin auf diesen 
Kurs verständigt haben, sehen in der 
Einhaltung der Verschuldungsgrenze 
das „denkbar wirksamste Signal“, 
das die Regierung und die sie tragen- 
den Parteien setzen können. Sie mes- 
sen, wie der haushaltspolitische 
Sprecher der Unionsfraktion, Man- 
fred Carstens (Emstek), betonte, ei- 
nem solchen Zeichen große Bedeu- 
tung für das Ansehen der D-Mark auf 
den internationalen Geldmärkten 
bei. Überdies versprechen sie sich 
davon einen positiven Einfluß auf die 
Zinsen tän deln ng. Sinkende Zinsen 
so Carstens, seien für den Abbau der 
Arbeitslosigkeit notwendig. 

Um die Veischuldungsgrenze des 
Grundgesetzes zu erreichen, die 
durch die Höhe der Investitionen des 
Bundes von 34,9 Milliarden Mark ge- 
zogen wird, muß die Nettokreditauf- 
nahme des Bundes gegenüber dem 
Ansatz im Etatentwurf 1984 von 37,3 


Milliarden 'um 2,4 Milliarden verrin- 
gert werden. Auf Ausgabenkürzun- 
gen in Höhie von einer Milliar de Mark 
haben sich die Haushaltspolitiker in 
Berlin bereits verständigt 300 bis 500 
Millionen sollen noch während , der 
Ausschußberatungen bis November 
hinzukommen. Für die restliche Mil- 
liarde wollen sie den Bundesbankge- 
winn einsetzen, der' 1984 hoher als 
geplant ausfaüen dürfte. 

Mit „ Rasierklinge und Lupe“ seien, 
so Carstens, die Hausnälter an alle 
Etats herangegangen. Dabei haben 
sie sich auf folgendes verständigt 

- Im Verteidigimgshaushaft sollen 
mindestens 120 Millionen eingespart 
werden. Die Haushälter sind der Mei- 
nung, daß auch dieser Bereich in 
angemessener Weise zur Sanierung 
beitragen muß, wenn alle anderen 
Ansätze überprüft werden. 

- Bei den Subventionen sollen durch 
Kürzungen oder Streckungen die Fi- 
nanzhilfen um ein Prozent reduziert 
werden, was Einsparungen von rund 
150 Millionen Mark bedeuten würde. 
Es wird angestrebt, wahrend der 
Hai i shalte hora ti i ng en diese Summe 
auf 300 Millionen zu erhöhen. 

- Die Bundesregierung wird gebeten, 
mehr Wohnungen als bisher aus ih- 
rem Bestand zu verkaufen, und zwar 
vornehmlich an die bisherigen Be- 
wohner. Ordnungspolitisch hätte 


dies den Vorteil, daß aus Mietern 
Eigentümer würden. Die Mehrein- 
nahmen werden auf 300 Millionen 
Mark veranschlagt 

- Bei der Entwicklungshilfe und im 
Bereich von Forschung und Techno- 
logie sollen die Ansätze global um 
jeweils rund 100 Millionen Mark ge- 
kürzt werden. 

- Die Zinsausgaben werden aufgrund 
der geringeren Kreditaufnahme um 
80 Millionen niedriger veranschlagt 
Die Gddbeschaßungskosten, die an 
die Banken fließen, sollen um 50 Mil- 
lionen geringer angesetzt werden, 
weil der Bund nicht nur weniger Kre- 
dite aufnimmt, sondern auch eine 
„bessere Adresse“ geworden ist 

- Die sachlichen Verwaltungsausga- 
ben sollen um 100 Millionen gesenkt 
werden. 

- Im öffentlichen Dienst sollen frei- 
werdende Stellen für jeweils sechs 
Monate nicht besetzt werden. Einspa- 
rung. 150 Millionen. 

Neben einigen weiteren kleineren 
Positionen setzen die Haushälter auf 
die Privatisierung von Bundesunter- 
nehmen, mit der 1984 begonnen wer- 
den soll. Der Bundes finanzminister 
wurde aufgefordert, bis November 
ein Gesamtkonzept über die Privati- 
sierung zusammen mit ersten Maß- 
nahmen vorzulegen, die 1984 bereits 
finanzwirksam werden können. 


In der Turnhalle von Heppenheim 
präsentierte sich ein „neuer Strauß“ 

WaMkampfhiMte des bayerischen IVUmsterpräsktenten / Eine Art politisches Seminar 


D. GURATZSCH, Heppenheim 

Es war eine Premiere - und viele 
von den Leuten in Regencapes, mit 
Schirm und Gummischuhen, ahnten 
es wohl kaum. Zum erstenmal sprach 
der „neue“ Strauß in einer Volksver- 
sammlung - eine Wahlrede, die völlig 
aus dem Rahmen, fiel. Viele von den 
abgegriffenen Formeln, die den Hes- 
sen, die zum drittenmal in einem Jahr 
an die Wahlurnen gebeten werdet, 
allzu vertraut in den Ohren klingen, 
blieben ihnen diesmal erspart Denn 
der Mann im hellgrauen Anzug, der 
verschmitzt und kämpferisch la- 
chend in einer Heppenheimer Turn- 
halle ans Rednerpult trat, war nicht 
nur gekommen, um auszurufen: „Es 
ist höchste Zeit, daß die CDU in 
Hessen an die Regierung kommt“; 
sondern er wollte auch seine eigene 
neue Politik, ungefiltert durch die 
Medien, im Originalton erläutern. 
Und daraus wurde ein hochan- 
spruchsvolles Politikseminar. . 

Stakkatohafte, andeutungsreiche 
Sätze: „Bis zum Ende des Jahrhun- 
derts werden in Europa manche Din- 
ge in Bewegung geraten.“ Für militä- 
rische E n tsc heid ungen sei in diesem 
Kontinent kein Platz mehr. Die Euro- 
päer müßten umlernen. Veränderun- 
gen der Landkarte weide es „nie 
mehr durch Kriege und Revolutio- 
nen“ geben. Atomwaffen seien „grau- 
enhafte Waffen“, doch es sei mit ih- 
nen erreicht worden, „daß der Griff 
zum Schwerte unmöglich“ gemacht 
worden sei Geschichtliche Verände- 
rungen würden sich von jetzt an al- 
lein „durch wissenschaftliche, tech- 
nische, wirtschaftliche Sachzwänge 
ergeben, denen sich auch die kom- 


munistischen Systeme auf Dauer 
nicht entziehen können“. Der Beifall 
kam noch zögernd nnd manchmal an 
den „felsdien Stellen“. 

Strauß erläuterte seine Thesen am 
Beispiel Jugoslawien: Dieses Land 
habe nur durch einen „ungeheuren 
Kredit“ der gesamten westlichen 
Welt vor dem Zusammenbruch be- 
wahrt werden können - jetzt müsse 
es sich Auflagen unterwerfen und 
stelle fest Mit dem bisherigen Wirt- 
schaftssystem kommen wir nicht zu- 
recht Zweites Beispiel „DDR“: Mit 
dem von ihm vermittelten Kredit sei 
„dieses wichtige Mitglied des östli- 
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chen Wirtschaftssystems“ in die 
„Sachzwänge des westlichen Kapital- 
marktes eingebunden worden“. 
Strauß: „Ein hochbedeutsamer Vor- 
gang.“ 

Drittes Beispiel Polen: Die polni- 
sche Frage sei nur noch lösbar durch 
eine „radikale Änderung des sozio- 
ökono mischen Systems“. Aber we- 
gen des „großen Bruders im Hinter- 
grund“ sei ein solcher Wandel un- 
möglich. Es wäre auch nicht zu ver- 
antworten, revolutionäre Unruhen 
herbeizuführen, denn der Westei 
könne nicht helfen. Und mit erhobe- 
ner Stimme: „Wir müssen mit der 
Heuchelei aufhören!“ 

Conklusio: Bliebe der dritte, der 
„evolutionäre Weg“ - nicht mit 
„Schlafwandel durch Annäherung“, 
nicht durch die Konvergenztheorie, 


nicht durch Neutralitätspolitik, son- 
dern durch einen „Wettstreit der Gei- 
ster und der Wirtschaftssysteme - 
und den werden wir gewinnen“. 
Plötzlich war das Publikum auf des 
Redners Seite. 

Der Marxismus-Leninismus, sagte 
Strauß, sei nur noch „eine leere Wort- 
hülse“. Dam je arbeitsteiliger die 
moderne Industriegesellschaft wer- 
de, desto unmöglicher werde die 
Planwirtschaft. Wenn 80 Prozent der 
schöpferischen Intelligenz eines Vol- 
kes für Planung und Verteilung ver- 
schwendet würden, blieben nur noch 
20 Prozent für Lösung der Zukunfts- 
aufgaben. 

Strauß bekam jetzt für jede Pointe 
Beifall, für seine Appelle an den Fleiß 
und die wirtschaftliche Leistungsbe- 
reitschaft, für seine Mahnung zur mi- 
litärischen Wachsamkeit: Wenn es 
nur um Deutschland ginge, brauch- 
ten wir auf beiden Seiten keine Ar- 
meen' mehr, aber da sei das Beispiel 
Afg hanis t an: „Wäre das Land Atom- 
macht gewesen, wären die Russen 
bestimmt nicht einmarschiert“ 

Die stärkste Waffe des Westens je- 
doch, „mächtiger als Divisionen“, 
seien „Informationen über das Leben 
bei uns“. Wenn man drüben endlich 
zu „normalen Verhaltensweisen“ zu- 
rückkehre, dann weide ein „wahrer 
Frühling über Europa und die 
Menschheit hereinbrechen“. Viel 
Beifall, kaum Störungen, und am En- 
de Hektik: Strauß mußte noch zu 
e i nem zweiten Auftritt nach Seligen- 
stadt Im Ausgang; zwischen all den 
Autogrammjägern, ließ sich ein Pun- 
ker vom CSU-Chef die Hand signie- 
ren. 


Werftenkrise wirft Schatten auf Wahl 

Sozialdemokraten müssen mit Einbußen rechnen / Drei grüne Gruppierungen 


W. WESSENDORF, Bremen 

Die Krise um die Werften in Bre- 
men erschüttert eine der ältesten und 
sichersten Bastionen der deutschen 
Sozialdemokratie. Die Schiffbauer, 
die zu Tausenden von Entlass ungen 
bedroht sind, wenden sich enttäuscht 
von ihrer Regierung ab und protestie- 
ren vor dem Rathaus. „Weder die 
Partei noch Koschnick haben sich 
bislang mit »ns solidarisch erklärt“, 
klagt Hans Ziegenfuß, der Betriebs- 
ratsvorsitzende der von da - Schlie- 
ßung bedrohten Großwerft „AG We- 
ser“. „Noch bin ich in der SPD . . .“, 
drohte er enttäuscht. Damit spricht 
Ziegenfuß aus, was viele einge- 
fleischte SPD- Anhänger in der 
Freien Hansestadt Bremen denken: 

Abkehr von der politischen Wahlhei- 
mat 

Die große Unzufriedenheit nnter 
den Genossen wirft Schatten auf die 
Bürgerschaftswahl am 25. Septem- 
ber. Erstmals scheint die seit Jahren 
unangefochtene Position der Sozial- 
demokraten wenn auch nicht ernst- 
haft gefährdet, so doch zumindest 
an gekr atzt 5» wwi rien. 

Immerhin liegt das sichere Wähler- 
potential der Bremer Sozialdemokra- 
ten seit eh und je bei den Arbeitern. 
Ein Schwergewicht bilden die Schiff- 
bauer der traditionsreichen Werften. 
Schon deren Väter und Großväter 
haben auf den Werften den Blaukittel 
getragen und SPD gewählt. Nur an 
einen großen Namen der Bremer So- 
zialdemokratie sei in diesem Zusam- 
menhang erinnert: Friedrich Ebert 
Der spätere Reichspräsident gehörte 
von 1900 bis 1905 der Bürgerschaft 
an, bis er in den SPD-Farteivorstand 
nach Berlin berufen würde Und 
Hans Koschnicks Vater war Gewerk- 
schaftssekretär auf der „AG Weser“. 

Doch insbesondere seine Basis, die 
SPD-Fraktion, ist in dem Werftende- 


bakel über ihre sonst so starken Bei- 
ne gestolpert. Fraktionschef Klaus 
Wedemeier versicherte noch vor we- 
nigen Monaten, daß nur einige hun- 
dert Arbeitsplätze bei der geplanten 
Verschmelzung der Schiffbaubetrie- 
be über Bord gehen würden. Regie- 
rungschef Koschnick sprach dagegen 
schon von einem Verlust von 1500 
Arbeitsplätzen. Aber auch dem „Gro- 
ßen Manitu“, wie firn die Bremer Ge- 
nossen nennen, nutzt die Ehrlichkeit 
wenig. Ihm schleuderten die ent- 
täuschten Werftarbeiter entgegen: 
„Betrüger“. Sie fühlen sich getäuscht 
und verlassen. 

Ein Teil der unzufriedenen Schiff- 
bauer wird möglicherweise den 
Wa h lurnen fern bleiben. Die übrigen 
Parteien und Wohngemeinschaften 
können jedoch kaum mit Stimmen- 
zuwachs aus dem Sozialdemokrat!- 
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sehen Lager rechnen; Das güt insbe- 
sondere für die CDU; Ein' prominent 
tes CDD^fitgEedi^Der Werftarbei- 
ter, der.CDU wählt; muß erst noch 
geboren werden.“ -Auch die Freien 
Demokraten müssen -mehr auf die 
konservativen Bürger setzen. Trotz 
ihrer Koalitionsaussage zugunsten 
der SPD .werden sie die Arbeiter 
nicht für sich gewinnen können. 

-Die Ergebnisse der Bundestags--' 
wähl vom 6. Marz dieses Jahres spie- 
geln die Ausgangsposition für die 
Bremer Bürgerschaftswahl wider 
Die h a n seatischen ' Sozialdemokraten 
an der Weser bHeben träte einiger 
Verluste mit 48,7 Prozent die stärkste 
SPD in eines»: Bundesland. Die 
Christdemokraten- wären trotz eines 


Sti mm enzuwachses die schwächste 
Unionspartei in einem Bundesland 
(34J2 Prozent). Und die Bremer FDP 
verlor schließlich ihre Rekordposi- 
tion innerhalb ihrer Partei und sank 
mit 6,5 Prozent unter den Bundes- 
durchschnitt. Gewinner waren die 
Bremer Grünen, die 9,7 Prozent der 
Wählerstimmen auf sich vereinigten. 

So bilden die Grünen bei der bevor- 
stehenden Bürgerschaftswahl das be- 
rühmte Zünglein an der Waage. Denn 
hier zeigt sich wieder ein Bremer 
Phänomen. Die Bremer Grünen sind 
zersplittert, grün ist nicht gleich grün 
im kleinsten Bundesland. Bei der 
Bremer Wahl von 1979 war die Be- 
zeichnung „Grüne“ noch gleichbe- 
deutend mit „Bremer Grüne Liste“ 
CBGL). Damals waren die Bremer 
Grünen die ersten, die in ein Landes- 
pariament einzogen. Sie wurden je- 
doch nicht Teil der bundesweit ge- 
wachsenen Partei der Grünen - an 
der Weser entstand ein eigener Lan- 
desverband in Konkurrenz zur BGL 
Jetzt treten die BGL und die soge- 
nannten Bundesgrimen am 25. Sep- 
. teznber : im T^mri Bremen erstmals 
gegen einander an. Die BGL kann 
'vier Jahre Parlamentsarbeit nach wei- 
sen, die sich meist spektakulär gegen 
die SPD richtete. Die Bundes^ünen 
stützen sich indes auf ihr herausra- 
gendes Ergebnis bei der Bundestags- 
wahl Außerdem vertrauen sie auf 
einen bekannten Bremer Grünen Ihr 
Spitzenkandidat ist das ehemalige 
Mitglied der BGL, Peter Willers. 

■_ Mit der Betrieblich-Alternativen 
• Liste (BAL), als Dritten im Bundes, 

wird das grüne Verwirrspiel vollkom- 
men. Diese Gruppierung nimmt für 
■ sich das Prädikat „alternativ“ in An - 
Spruch. Ihr Aushängeschild sind Be- 
triebsräte. Die BAL wird zudem yiffl 
der DKP gefördert, die auf eine eige- 
nen Kandidatur verrichtet 










Warschau setzt 
Kampagne 
gegen Walesa fort 

rtr, Warschau 

Mit. einem 20minütigen Zusam- 
mensehnitt der Äußerungen von Ar- 
beiterführer Lech Walesa hat das pol- 
nische Fernsehen die Kampagne der 
Regierung fortgesetzt, den Führer der 
verbotenen unabhängigen Gewerk- 
schaft „Solidarität 1 ' in Mißkredit zu 
bringen. So wurde ein Film aus dem 
Jahr 1981 gezeigt, in dem Walesa die 
Sowjetunion als „provokativ 1 ' be- 
zeichnet und erklärte, „Solidarität 44 
stehe bereit, „wenn unge la dene Gä- 
ste“ nach Polen kommen sollten In 
einem anderen Aufschnitt sagte er. 
„Wenn ich keine Benzinbombe habe, 
würde ich nicht gegen einen Panzer 
vorgehen, aber wenn ich eine hätte, 
dann kann ich das erwägen.“ 

Am Telefon befragt, sagte Walesa 
vor der Sendung: „Natürlich werden 
sie wieder auf mich spucken. Ich wäre 
überrascht, wenn sie anfawgwi wür- 
den, mich zu loben. Aber sie werden es 
wahrscheinlich wieder verpfuschen, 
und es wird ein riesiger Sieg für mich 
werden.“ 

In einem FUm aus der Zeit kurz vor 
der Verhängung des Kriegsrechts im 
Dezember 1981 erklärte Walesa: „Wir 
müssen Vortäuschen, wir lieben den 
Sozialismus und die Partei, wir lieben 
die Sowjetunion, aber wir müssen 
voranschreiten und vollendete Tatsa- 
chen benutzen, tun unsere Sache zu 
Ende zu führen.“ Und an einer ande- 
ren Stelle: „Es wird eine Konfronta- 
tion geben, aber wir sollten uns nicht 
davon überraschen lassen.“ 

Ost-Berlin entließ 
Böttger aus Haft 

epd, Berlin 

Der am 1. September während ei- 
ner Demonstration festgenommene 
Physiker Martin Bottger (36) aus Ost- 
Berlin ist aus der Untersuchungshaft 
entlassen worden. Bottger, der dem 
Gemeindeltirchenrat der Golgathage- 
meinde angehört und seit langem in 
der kirchlichen Friedensarbeit enga- 
giert ist, hatte an einer Veranstaltung 
zur Erinnerung an den Kriegsaus- 
bruch vor 44 Jahren teilgenommen. 
Für seine Fr eilassu ng hatten sich 
Parteien und Organisationen in der 
Bundesrepublik Deutschland einge- 
setzt Unklar war gestern das Schick- 
sal von Elisabeth Gibbels, einer jun- 
gen Ostberliner Mutter, die zusam- 
men mit Böttger verhaftet worden 
war, und nach Auskunft von Freun- 
-- den bislang nicht, aus der Untersu- 
chungshaft enlassen wurde. 

Wie weiter bekannt wurde, sind 
Teilnehmer an der Friedensaktion 
am 1. September vor der amerikani- 
schen und der sowjetischen Bot- 
. schaft in Ost-Berlin in den vergange- 
nen Tagen zu „Aussprachen“ vorge- 
laden worden, an denen auch Vertre- 
ter der Staatsanwaltschaft teilnah- 
men. Dabei sei ihnen mit strafrechtli- 
chen Konsequenzen gedroht worden, 
falls sie sich wieder an Aktionen die- 
ser Art beteiligen. Die etwa SÖ Frauen 
und Männer hatten am 1. September 
die beiden Großmächte auf ihre Ver- 
antwortung für den Weltfrieden hin- 
weisen wollen. 


Kaunda: Deutsche 
Teilung überwinden 


DW. Berlin 

Der sambische Staatspräsident 
Kaunda hat sich hinter die Forderung 
nach Überwindung der deutschen Tei- 
lung und der Spaltung des europäi- 
schen Kontinents gestellt Bei einem 
Essen, das d er Regierende Bürgermei- 
ster Richard von Weizsäcker für ihn 
am Freitag im Schloß Chariottenburg 
gab, vertrat Kaunda die Auffassung, es 
sei nicht richtig, daß das deutsche 
Volk heute noch unter den Folgen der 
Politik Hitlers zu leiden habe. 


Kaunda betonte, er wäre nicht nach 
Berlin gekommen, wenn dieser Be- 
such als eineBekräftigungderTeilung 
Berlins, Deutschlands und Europas 
verstanden werden könnte. Sowohl 
die Bundesrepublik Deutschland als 
auch die „DDR“ seien Freunde Sam- 
bias. Doch nach Auffassung seines 
Tandes sollten alle Menschen in ihren 
jeweiligen Nationen vereint leben 
können. Anerkennend sprach sich 
Kaunda über das Treffen Weizsäckers 
mit dem „DDR“-Staatschef Erich Ho- 
necker aus. Diese Zusa mm e nk u n ft 
habe den Supermächten gezeigt, daß 
beide zur Z usamm enarbeit bereit sei- 
en.- Bei Politikern derselben Sprache 
sei dies nur selbstverständlich. 

Der Regierende Bürgermeister von 
Weizsäcker begrüßte in Kaunda „ei- 
nen der großen Männer Afrikas“ und 
„Freund des ganzen Berlin“. Auf 
Grund seines umfassenden Verständ- 
nisses des Ost-West-Verhältnisses 
werde Kaundas Forderung nach einer 
weltweiten Zusammenarbeit „auch 
zwischen Nord und Süd, auf . der 
Grundlage der Partnerschaft und des 
gegenseitigen Respekts“ für die Euro- 
päer zu einer „glaubwürdigen und 
eindrucksvollen Ma hnu ng 4 * . 
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Italiens Christdemokraten 
geben sich selbstbewußt 

Wahl debakel war beim „Fest der Freude“ kein Thema 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 
„Feste ddl’aroirizia 1 ' nennt <rirh die 


Veranstaltung. Es ist da$ alljährliche 
Spätsommertreffen da italienischen 
Christdemokraten. Die Parteinota- 
blen mischen sich' dann in betont 
legerer Weise unters Volk, stürzen 
sich ’ - in einen, . . . organisierten 
Jahirnarktrummel und staken sich in 
Po dhimcdigimcemnon ihren Wäh- 
lern. Seit knapp einer Woche findet 
das diesjährige „Fest der Freund- 
schaft“ in dem Mineralbad Fuiggi 
südöstlich von Rom statt - vielleicht 
zum ersten AM in einer Atmosphäre, 
die Festfreude nicht so recht aufleom- 
men läßt und geeignet ist, Freund- 
schaften in Frage zu stellen. Denn es 
ist das erste große Parteitreffen nach 
der schweren christdemokratischen 
Wahlniederlage dieses Frühsommers. 
Zwei Millionen Wähler sind der DC 
davongelaufen, und der Führungs- 
mannschaft um Ciriaco De Mita wird 
von der Basis überall im Land die 
Frage nach dem Warum gestellt. Das 
„Fest der Freundschaft 1 * drohte unter 
riigqpn Umständen zum Tribunal der 
Abrechnung zu werden. 

Dazu ist es nicht gekommen. Die 
Regie Außenminister Andreottis, der 
als unumstrittener „Parteiherzog“ 
Latiums und besonders der um Fuig- 
gi gelegenen Ciodaria als Gastgeber 
fungierte, hat das zu verhindern ge- 
wußt. Außerdem gehört die offene 
Abrechnung nicht zum traditiondien 
Stil dieser Partei, deren Notable sich 
auch dann noch Öffentlich mit ausge- 
streckter Hand gegenseitig als „Ami- 
co“ begrüßen, wenn die andere Hand 
hinter dem Rücken schon den Dolch 
versteckt hält De Mita war seiner 
Sache von Anfang an sicher gewesen. 
Er komme nicht als Angeklagter 
nach Fuiggi, hatte er gesagt - schon 
deshalb nicht, weil es schwer&Üen 
werde, Richter zu finden, (Re ein Ur- 
teil faßen könnten. Am Ende hat sich 
dann nicht einmal ein wortgewaltiger 
Ankläger gefunden. 

Von den innerparteilichen Oppo- 
nenten De Mitas, die nach dem Wahl- 
debakel Rechnung verlangt hatten 
steckten in Fuiggi fast alle zurück 
oder hüllten sich ganz in Schweigen. 
Nur der junge 7h ri1gphutemiTtis ter 
Scotti attackierte. Er verglich De 
Mita und dessen innerparteiliche „Er- 
neuerung“ mit Lampedusas „Gatto- 
pardo“ -Mentalität des „Alles verän- 
dern, damit alles gleich bleibt“. 

Bei einer Podiumsdiskussion fand 


De Mita statt eines wirklichen Anklä- 
gers einen geschickten: Verteidiger 
GiuBo Andreotti. Der Außenminister, 
dessen von De Mita „geopferter“ Vor- 
gänger Emflio Colombo mit säuerli- 
cher Miene, aber schweigend im Au- 
ditorium saß, griff sofort zu den von 
ihm bevorzugten biblis chen Gleich- 
nissen. Wir dürfen nicht den Irrtum 
begehen, so sagte er, den Balken im 
Auge des anderen zu suchen. Jeder 
müsse sich zunächst mit dem Splitter 
im eigenen Auge befassen. „Es ist 
ungerecht, dem Parteisekretär alle 
Schuld zu geben, denn ich glaube, 
wenn wir eine negative Rangfolge 
auf stellen würden, käme De Mita ge- 
wiß nicht auf die ersten Plätze." 

Von Wahlniederlage wollte Andre- 
otti nichts wissen. Er -sprach nur von 
„Nicht-Sieg“. Die Gründe dafür sieht 
er vornehmlich in Entwicklungen, 
auf die die Democxazia Cristiana 
höchstens indirekt Einfluß hatte: im 
Steigen der Lebenshaltungskosten, 
im schlechten Funktionieren der Ge- 
sundheitsreform, in der abnehmen- 
den Angst vor einem kommunisti- 
schen „Überholmanöver“. Seine The- 
rapieanweisung riß im Auditorium 
niemanden vom S tuhl: Rückkehr zu 
den ursprün glichen Idealen der Par- 
tei. 

De Mita fiel es am Schluß nicht 
schwer, die laue Reflexion über die 
Wahlniederlage des 26. Juni mit einer 
Rede zu beenden, die eher einer An- 
klage als einem Selbstverteidigungs- 
plädoyer glich. Seine Kritiker, so sag- 
te er, hätten nur „den Deckel vom 
kochenden Wasser genommen“. Sie 
hätten die begangenen Irrtümer erst 
nach der Wahl entdeckt Das schlech- 
te Abschneiden der Partei habe seine 
Hauptursache in einer „generellen 
Krise“ des politischen Systems. Tat- 
sache sei, daß der Niederlage der DC 
nicht der Sieg irgendeiner anderen 
politischen Kraft gegenüberstehe. 

Das „politische Projekt“ derDemo- 
crazia Cristiana ist nach Überzeu- 
gung De Mita* durch die Wahlnieder- 
lage nicht in Frage gestellt worden. 
„Ohne die DC gibt es heute keine 
Demokratie. Das ist die objektive La- 
ge, nicht eine Ausgeburt von Arro- 
ganz.“ Die Partei sei heute, wie sei- 
nerzeit 1947, als es in Italien um die 
Entscheidung zwischen freiheitlicher 
Demokratie und Volksfrontregime 
ging, aufs neue aufgerufen, eine Pro- 
tagonistenrolle bei der Überwindung 
der Systemkrise zu spielen. 


US-Kongreß lehnt 
weitere Sanktionen ab 

Einstimmige Verurteüuiig Moskaus / Fragen zu RC-135 

DW JAFP/dpa/rtr, Washington/Bonn vertretene Forderung nach einer Un- 


US-Präsident Ronald Reagan hat 
für seine Verurteilung der Sowjetuni- 
on wegen des Flugzeugabschusses 
und für die von ihm ergriffenen Maß- 
nahmen gegen Moskau die volle Un- 
terstützung des flmgrikaniwhpn Kon- 
gresses erhalten. Nach dem Reprä- 
sentantenhaus billigte auch der Senat 
pingtimmig eine Resolution, in der 
die UdSSR scharf verurteilt wird. 
Forderungen nach zusätzlichen 
Sanktionen wie sie von konservati- 
ven Politikern erhoben wurden, lehn- 
te der Kongreß ab. 

Reag a n begrüßte die einstimmige 
E ptsrheidung beider Häuser. Er sag- 
te, wenn es darum gehe, auf die so- 
wjetische Aggression zu antworten, 
gebe es keine Republikaner oder De- 
mokraten, „sondern nur Ame rikaner , 
ginig und entschlossen, unsere Frei- 
heit und Frieden zu sichern“. 

In der Resolution wird das Vorge- 
hen Moskaus als „einer der schänd- 
lichsten und verwerflichsten Akte“ in 
der Geschichte bezeichnet. 

Die Sowjetunion hat auf der Son- 
dersitzung des Verwaltungsrats der 
UNO-Luftfahrtorganisation (ICAO) 
in Montreal ihre mehrfach vorgetra- 
gene Darstellung vom Abschuß des 
südkoreaniseben Verkehrsflugzeu- 
ges wiederholt Der sowjetische Dele- 
gierte, Iwan Orlowez, sagte auf die 
von mehreren westlichen Staaten 


tersuchung. eine sowjetische Kom- 
mission sei bereits gebildet und wer- 
de ihren Bericht der ICAO bei ihren 
weiteren Beratungen vorlegen. 

Die Hälfte der Flüge westlicher 
Fluggesellschaften in die Sowjetuni- 
on und 30 Prozent der Flüge der 
Sowjetunion in den Westen sind nach 
amerikanischen Angaben von dem 
zweiwöchigen Boykott betroffen, an 
dem sich 13 NATO-Staaten sowie die 
Schweiz und Japan beteiligen. 

Als „unvollsfandig und irrefüh- 
rend“ haben zwei ehemalige Kom- 
munikationsspezialisten der ameri- 
kanischen Luftwaffe, die selbst Auf- 
klärungsflugzeuge des Typs RC-135 
flogen, die offizielle amerikanische 
Version der Ereignisse bezeichnet In 
einem Bericht der „International He- 
rald Tribüne“ bezweifeln die ehema- 
ligen Funker die Erklärungen von 
Präsident Reagan, wonach die RC- 
135 eine Stunde vor dem sowjeti- 
schen Abschuß der südkoreanischen 
Boeing in Alaska gelandet sei Die 
RC-135 werde für die Erfassung von 
Geheiminformationen für so wichtig 
erachtet daß sie „ihre Überwachung 
durch ständige Ablösung 24 Stunden 
am Tag durchführen“. Es dränge sich 
die Frage auf, „warum sie nicht ein- 
gesetzt wurde, um die Tragödie abzu- 
wenden?“, schreiben die ehemaligen 
RC-135-Besatzungsmitglieder. 


Mißklänge bei Ausstellung 
russischer Volkskunst 

Botschafter Semjonows Äußerungen stoßen auf Unwillen 


xhk, Bonn 

Mißklange begleiteten die Eröff- 
nung einer Ausstellung russischer 
Volkskunst am Donnerstagabend in 
der baden-württembergischen Lan- 
desvertretung in Bonn. Ministerprä- 
sident Lothar Späth (CDU) sagte in 
■g-iriff Begrüßungsrede, er habe 
„spontan geschriebene Zuschriften“ 
erhalten, in denen wegen des Ab-, 
«■hinan« der suidlroreaTiischen Ver- 
bphrCTnHwhfnp durch sowjetische 
Abfang jä g er dagegen protestiert wur- 
de, daß die Ausstellung gerade- jetzt 
eröffnet wird. 

Späth unterstrich, daß in so 

schwierigen Zeiten das Gespräch erst 
recht weitergefuhrt weiden müßte, 
iim Mißtrauen äbzubauen und neu- 
es Vertrauen zu erzeugen“. Und die 
Kunst sei neben der Wirtschaft ein 
geeignetes Mittel, „ein besseres Ver- 
ständnis und eine Vertrauensbil- 
dung“ herbeizuführen. 

Mit keinem Wort ging Sowjetbot- 
schafter Wladimir Semjonow auf den 


Jumbo-Abschuß ein. Statt dessen zi- 
tterte er Sprichwörter, die von einem 
Teil der Gäste als Verhöhnung der 
Opfer empfunden wurden. So der 
Satz: „Gut, daß der Herr die Kamele 
nicht mit Flügeln ausgestattet hat, 
sonst würden sie alle bei uns landen.“ 
Oder die als Zurechtweisung emp- 
frindene Belehrung des Botschafters: 
„Es ist gut, daß die Manschen nicht 
fancpnd Ohren haben und nicht alles 
hören können. Wer zuviel hört, dem 
welken die Ohren.“ 

Die Landesvertretung hatte zuvor 
das Auswärtige Amt konsultiert, ob 
die Ausstellung jetzt opportun sei 
Das Ministerium erhob jedoch keine 
Bedenken, die Abstellung zu eröff- 
nen, da sie eine rein kulturelle Ange- 
legenheit sei. Jedoch blieben der Bot- 
schafter Südkoreas, der zunächst der 
FSniadung Folge leasten wollte, 
ebenso wie andere Persönlichkeiten 
der Ausstellung fern. Die Ausstel- 
lung, die auch litauische Grafiken 
zeigt, läuft bis 30. September. 


Ceausescu will 
Europa in Genf 
mitreden lassen 


Ringen um Begins Nachfolge: 
Shamir, Peres, Große Koalition? 

Die Rivalen steuern in der Wirtschafts- und Sicherheitspolitik unterschiedlichen Kurs 


EPHRAIM LAHAV, Jerasalem 

Israels Außenminister Ytzhak Sha- 
mir vom regierenden Likud-Block 
und Ex-Vertekügungsminister Shi- 
mon Peres, Vorsitzender des opposi- 
tiondien Arbeiterblocks, ringen hart 
darum, mit der Bildung einer neuen 
Regierung beauftragt zu werden. Den 
Auftrag kann nur Staatspräsident 
Chaim Herzog nach Beratung mit 
den Fraktionen der Knesset erteilen. 
Nur nach der Bestätigung durch die 
Knesset kann eine Regierung ihr Amt 
antreten. 

Es geht bei Begins Nachfolge um 
viel mehr als Nuancen in der Politik 
oder Persönlichkeiten. Shamir und 
Peres vertreten grundverschiedene 
.Anschauungen auf den zwei Gebie- 
ten, die für Israel heute ausschlagge- 
bend sind - Sicherheit und Wirt- 
schaft. Die Religion, immer ein wich- 
tiger Faktor in der Innenpolitik, steht 
mit großem Abstand an dritter Stelle. 

Eine Likud-Regierung unter Sha- 
mir wäre sicherhertspolitiscb eine 
Fortsetzung des bisherigen Kurses. 
Sie würde weiterhin für die intensive 
Besiedlung des Westjordanlandes 
und des Gazastreifens eintreten, bis 
die beiden mit jüdischen Siedlungen 
übersät und mit der israelischen 
Wirtschaft so verflochten sind, daß es 
kein Zurück mehr gibt. Eine formelle 
Annexion hat Shamir, wie er vor eini- 
gen Tagen sagte, nicht im Sinn, son- 
dern eine Autonomielösung im Sinne 
des Camp-David-Abkommens. 

Eine Regierung unter Peres würde 
zwar - ebenso wie der Likud-Block - 
die Errichtung eines palästinensi- 
schen Staates in den besetzten Gebie- 
ten ablehnen- Doch wäre der Arbei- 
terblock bereit, zu erwägen, etwa ein 
Drittel des Westjordanlandes an Jor- 
danien abzutreten, als Gegenleistung 
für einen Friedensvertrag. Aus die- 
sem Grund tritt der Arbeiterblock für 
die Besiedelung jener Tale des West- 
jordanlandes ein, die auf jeden Fall in 
israelischen Händen verbleiben wür- 
den. 

Hauptsächliches Streitobjekt ist 
Libanon. Der Arbeiterblock fordert 
einen Rückzug so bald wie möglich 
aus ganz Libanon, nicht nur aus dem 
Schuf - allerdings nach der Schaf- 
fung von „Sicherheitsregelungen“, 
auch mit den Milizen des Majors Had- 
dad. Der Likud sieht nach den Wor- 
ten von Ver teidigungsminister Arens 
vorläufig keine Möglichkeit eines sy- 



ttzbak Shamir rechnet mit Unter- 
stützung der jetdgen Koalition. 


FOTO. POLY-PSESS 



Shimon Peres setzt für eine Mehr- 
heit auf „Fahnenflüchtige" 


FOTO SVEN SIMON 

rischen Rückzugs aus Libanon und 
denkt daher an eine Fortsetzung der 
israelischen Besetzung „vielleicht auf 
Jahre hinaus“. 

Die Ausweitung des Libanon-Krie- 
ges im Sommer 1982 über die ur- 
sprünglichen 45 Kilometer hinaus, 
die auch der Arbeiterblock unter- 
stützte. ist der größte Vorwurf Peres 1 
gegen Shamir und dessen Regierung. 
Auf wirtschaftspolitischem Gebiet 
besteht ein Paradoxon. Der rechtsge- 
richtete Likud, der mit marktwirt- 
schaftlichen Losungen in den Wahl- 
kampf gezogen ist, hat im Laufe sei- 
ner sechsjährigen Herrschaft ein 
Subventionsregime geschaffen, wie 
es sich der sozialistische Arbeiter- 
block nie erträumt hätte. Dies und 


andere Züge der jetzigen Wirtschafts- 
politik haben jedoch zu einer jährli- 
chen Inflationsrate von 150 Prozent, 
einer Verschuldung von 25 Milliar- 
den Dollar und einem Handelsdefizit 
geführt, das in den ersten acht Mona- 
ten dieses Jahres fast 2,5 Milliarden 
Dollar betrag. 

Der Abgeordnete Gad Jacobi, der 
in einer Regierung Peres das Finanz- 
Portefeuille erhalten würde, ver- 
spricht Reformen, die viel eher in das 
Programm einer konservativen Re- 
gierung passen würden: Herabset- 
zung der Subventionen, Anpassung 
des Devisenkurses an den realen 
Wert der israelischen Währung und 
ähnliches. 

Ob nun Shamir oder Peres das Ren- 
nen gewinnt, ist ungewiß. Shamir 
kann auf die Verpflichtung aller Mit- 
glieder der jetzigen Koalition hinwei- 
sen, daß sie ihn bei Präsident Herzog 
als neuen Premier befürworten wer- 
den. Doch diese Koalition könnte 
zerbrechen. Sie besteht aus sieben 
Fraktionen, die größte davon, der Li- 
kud, ist ein wackliges Gefüge von 
vier Parteien. Drei Mitgliedsfraktio- 
nen bestehen aus nicht mehr als je 
einem Mann. 

Peres behauptet nun, er könnte, 
falls er vom Präsidenten den Auftrag 
bekäme, genug Koalitionsabgeordne- 
te zur Fahnenflucht überreden, um 
eine parlamentarische Mehrheit zu 
erzielen. Peres genießt den Vorteil, 
daß Herzog ein langjähriges und treu- 
es Mitglied der Arbeiterpartei ist Das 
Gesetz gibt ihm uneingeschränkte 
Ermessensfreiheit in der Wahl eines 
Premierministers. 

Falls es jedoch weder Shamir noch 
Peres gelingt eine Koalition aufzu- 
steilen, so zeichnet sich immer deutli- 
cher eine dritte Möglicheit ab: eine 
große Koalition. Likud und Arbeiter- 
block zusammen hätten 96 von den 
120 Mandaten der Knesset Mit dieser 
Mehrheit könnten sie alle Klein- und 
Kleinstfraktionen und deren Forde- 
rungen ignorieren. 

In der Knesset hat sich eine Grup- 
pe von neun Abgeordneten gebüdet, 
die eine große Koalition fordert. 
Sechs von ihnen sind vom Likud, 
drei von der Opposition. Shamir hat 
sich verpflichtet, dem Arbeiterblock 
eine Große Koalition anzu tragen, 
falls er vom Präsidenten beauftragt 
wird. Das Weitere hängt von Peres 
ab. (SAD) 


ruvDW. Bukarest 

Der rumänische Staats- und Partei- 
chef Nicoiae Ceausescu hat die euro- 
päischen Staaten aufgefordert, im 
Falle eines Scheitems der Genfer 
Verhandlungen zwischen den Super- 
mächten selbst die Initiative zur Ver- 
hinderung einer Stationierung neuer 
atomarer Mittelstreckenwaffen zu er- 
greifen. Nach Angaben der amtlichen 
rumänischen Nachrichtenagentur 
Agerpres sagte Ceausescu, die euro- 
päischen Staaten sollten an den Ver- 
handlungen über einen Abbau der 
Mittelstreckenwaffen (INF) teilneh- 
men, wenn die beiden Großmächte 
sich nicht einigen können. 

Bereits im August hatte Ceausescu 
an die USA und die Sowjetunion 
appelliert, die Stationierung neuer 
atomarer Mittelstreckenwaffen auch 
bei einem Scheitern der Genfer INF- 
Verhandlungen zu verschieben. In 
getrennten Schreiben wurden der 
amerikanische Präsident Reagan und 
der sowjetische Staats- und Partei- 
chef Andropow zudem aufgefordert, 
alles zu tun, um die Stationierung 
neuer Raketen zu verhindern und 
schon stationierte abzubauen. 

Selbst wenn bei den Genfer INF- 
Verhandlungen kein Ergebnis erzielt 
werde, sollten die Vereinigten Staa- 
ten und die Sowjetunion einen Auf- 
schub der Stationierung neuer Waf- 
fen bis Ende 1984 oder Anfang 1985 
vereinbaren und die Verhandlungen 
fortsetzen, schrieb Ceausescu da- 
mals. Wenn die Supermächte einen 
Stationierungsstopp verweigerten, 
sollten sie als Zwischenlösung erwä- 
gen, keine neuen Raketen in der Bun- 
desrepublik Deutschland. der 
„DDR“, der Tschechoslowakei und 
anderen Staaten aufrustellen. 

Die Schreiben Ceausescus enthiel- 
ten zum ersten Mal die Bestätigung 
eines Ostblockfiihrers dafür, daß die 
Sowjetunion die Stationierung neuer 
Mittelstreckenwaffen in der „DDR“ 
und in der Tschechoslowakei plane, 
wenn die NATO mit der Dislozierung 
beginnt. Dem Oberbefehlshaber der 
Streitkräfte des Warschauer Paktes, 
Sowjetmarschall Kulikow, ist am 
Donnerstag bei seinem Eintreffen in 
Rumänien ein kühler Empfang berei- 
tet worden. Der Marschall konnte le- 
diglich mit Verteidigungsminister 
Constantin Olteanu Zusammentref- 
fen. Ceausescu, der Kulikow sonst 
gewöhnlich bei Rumänien-Besuchen 
empfing, trat eine Reise durch das 
Land an. Die staatlichen Medien be- 
richteten nichts über den Besuch. 



Cari Gustaf Ströhm wurde 
1930 in Reval (Tallinn), der 
Hauptstadt der damals unab- 
hängigen Republik Estland, 
geboren. Sein Vater war 
Deutschbalte, seine Mutter 
Russin. Kriegs- 
wirren und Flucht brachten 
ihn in den Westen 
Deutschlands. Er studierte 
osteuropäische Geschichte, 
war Stipendiat am internatio- 
nalen Seminar von Harvard 
(USA) und promovierte in 
Tübingen mit einer Disser- 
tation über den russischen 
Bürgerkrieg. Schon in jungen 
Jahren trieb ihn journali- 
stische Neugierde an die 
Brennpunkte des Osi-West- 
Konflikts: von Budapest bis 
Moskau, von Warschau und 
Prag bis Belgrad - und ins 
„exotische** Tirana. 1966 bis 
1972 war Ströhm Leiter der 
Südosteuropa-Programme 
der deutschen Weile“. 

Seit 1972 schreibt 
Ströhm. der als einer der 
namhaften deutschen 
Kenner des Ostens und der 
Sowjetunion gilt, für die 
WELT. 

Uber sich selbst 
Wie oft ich schon vor kommu- 
nistischen Schlagbäumen 


stand, ich vermag es nicht 
zu sagen. A /s ich zu A nfang 
der fünfziger Jahre eine 
italienische Bäuerin bei Triest 
nach dem Wege nach Jugo- 
slawien fragte, bekreuzigte sie 
sich und beschwor mich, nicht 
zu den Kommunisten zu fahren. 
Nun. ich fuhr dennoch - und 
erkannte, daß unter der 
Tünche der Ideologie die 
Nationen und Volksgruppen, 
die geschichtlichen Traditio- 
nen, Belastungen, die Größe 
und auch manchmal das 
metaphysische Elend dieses 
Raumes Jortbestehen. Auf 
meinen Reisen fand ich und 
finde ich immer wieder ein oft 
unbekanntes, vergessenes 
Europa: in den orthodoxen 
Klöstern Mazedoniens und der 
Moldau, bei mitternächtlichen 
Spaziergängen durch das 
wunderbare alte Krakau oder 
beim Überqueren der Karl s- 
brücke an einem Tag des 
Prager Frühlings. Dasmagj'ast 
romantisch klingen, ist es aber 
nicht. Auch das Andere, das 
Unheimliche, Bedrohliche ist 
gegenwärtig : die Schreie der 
Getöteten, der Geschundenen 
liegen in der Luft - zwischen 
Auschwitz und Workuia. 

A ber war das nicht immer 
schon so - in diesem Raum ? 
Im jugoslawischen Nisch zeigt 
man den Touristen heute den 
Schädelturm, in den die 
Türken die abgeschlagenen 


Köpfe serbischer A uj ständi- 
scher zur A bschreckung ein- 
mauern ließen. 

Und der Kommunismus? Die 
Sowjetmacht? Die sowjetischen 
Raketen und Panzer? Sie sind 
vorhanden und niemand weiß, 
ob es in diesem Raum nicht 
wieder zu Tragödien kommt. 
Dennoch bin ich auf weite 
Sicht zuversichtlich: die ver- 
gessenen und oft geschundenen 
Nationen des Ostens scheinen 
auf dem Weg zu sein, sich 
selber wiederzufinden. Sie 
haben Türken und Tataren 
überlebt. Jahrhunderte der 
Unfreiheit. Das verleiht eine 
Kraft, über die sich der Westen 
keine rechte Vorstellung 
macht. Und so bleibt mir 
nur eine A ujgabe: als Chronist 
dieses Ostens zwar den täg- 
lichen Veränderungen nach- 
zuspüren, den neuen Menschen 
und Kräften gerecht zu werden - 
aber zugleich auch die 
geschichtliche Beständigkeit zu 
schildern, aus der das alles 
erwächst. 

200 redaktionelle Miurbencr berufnen in 
der WEIT laglidi über das Wjchiigsie au» 
Politik. Wirtschaft und Kullur in Bann, in 
den Bundesländern und an allen Brenn- 
punkten des Wcligcschehcn* Jeder »on 
ihnen isi in Semem Bcreicn cm erfahrener 
Fachmann Sie alle geben der WELT und 
ihren Lesern den entscheidenden Informa- 
tion»» orspning. 

DIES WELT 
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ist näher dran 
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Teiler sammeln - ein 
interessantes Hobby . . • 

Bradford Exchange, die führende inter- 
nationale Sammeltellerbörse, präsen- 
tierte sich auf der Frankfurter Herbst- 
messe mit einem Interessanten Kon- 
zept. Sammelteller werden wie Aktien 
an der Börse gehandelt - im ne« eröff- 
neten Börsensaal der Bradford Chicago 
läuft das sogar vollcomputerisiert (s. 
Abbildung). Laufende Preisbewegun- 
gen werden verfolgt und alle 2 Monate 
Im „Bradex Preisspiegel" für internatio- 
nale Sammeiteller festgehalten. Brad- 
ford Exchange gibt auch Empfehlungen 


Bnbltck in den BSrseasaal der Bradford 
Exchange, Chicago. 


auf dem Markt, einige wurden auf der 
Messe vorgestern, so z. B. ein sehr un- 
gewöhnlicher Relief-Teller aus Elfen- 
bein-Alabaster (s. Abbildung). „Anbe- 
tung der Weisen". Erstausgabe In der 
Serie „Portale von Ghiberti". Original- 
getreu vom Nordportal der florentinl- 
schen Taufkapelle reproduziert durch 
Maestro Alberto Santangela. Heraus- 
gegeben In der Collection StucSo Dante 
di Voheradid unter der Schirmherr- 
schaft des Museo Duomo in Florenz. 
Ausgobepreis DM 98,-. 

Bradford Exchange 
Goldsteinstr. 153, 6000 Frankfurt/M. 


bei aussichtsreichen Neuerscheinungen Goldsteinstr. 153, 6000 Frankfurt/M. 
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Ein unentbehrlicher 
Heller für jede Hausfrau 

ist der „piccolo", ein Aluminium-Klapp- 
tritt von FRZ. Leicht - sicher und platz- 
sparend ist er immer da, wenn er ge- 
braucht wird; ansonsten findet er in 
jeder noch so schmalen Nische oder im 
Schrank Platz. Die durchdachte Technik 
findet man im Detail - hoher Sicher- 
heitsbügel - automatische Arretierung 
- rutschsichere Stufenmotte und Fuß- 
kappen. Gearbeitet wurde der Klapp- 
tritt aus stabilem Aluminium-Hachovol- 
rohr. Alle Aluminiumteile weisen eine 
eloxierte Oberfläche auf. Tritthöhe 50 
cm - Stufen 30 .* 20 cm. 

FRZ Metallwarenfabrik. 

6921 Zazenhausen 



Thermo 2000 

eine Tafelkanne von höchster Qualität. 
Ihr hochwertiges Glas bürgt für eine 
ausgezeichnete Isolierfähigkeit, außer- 
dem gewährleistet der lüäftige Me- 
tallmantel aus Messing eine enorme 
Stabilität. Die Oberfläche der Thermo 
2000 Ist verchromt und daher unemp- 
findlich. Mit ihrem zeitlosen Design und 
ihrer perfekten Technik ist sie richtung- 
weisend. Erhältlich Im Fachhandel. 
Erhard & Söhne 
7070 Schwäbisch Gmünd 
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WERIT-Sicht-Box - 
Steckefemente 

transparent glas Idar, robust, präsen- 
tieren und schaffen Ordnung! 

Die WERIT-Sicht-Box ist ein gutes Orga- 
nisationsmhtel für Messen, Ausstellun- 
gen, Büros und Verwaltungen. Ideal 
zum Anordnen und zur Schaustellung 
von Werbeschriften. Geeignet für Indu- 
strie, Handel, Gewerbe und alle Institu- 
tionen, die mit der Öffentlichkeit Kon- 
takt pflegen. „WERIT-Sicht-Bax-Stäck- 
elemente" aus hochwertigem Kunst- 
stoff lassen sich unendlich erweitern. 

Stück für Stück aneinandergefügt bil- 
den diese Elemente elegante, transpa- 
rente Reihenboxen für die Schriftforma- 
te DIN A4 und kleiner. Sie sind einfach 
zu reinigen und passen sich ausgezeich- 
net der Umgebung an. Die Maße der 
Boxen: 225 x 328 * 76 mm. 
WERIT-Kuuststoffwefke 

W. Schneider GmbH 
Pont 1460, 5250 AitonUrdm 



Formschöne Vasen 

in verschiedenen Gräßen und Preisla- 
gen stellte aus der Porzellan-Serie 
„Schloß Gödens" die Fa. Friesland auf 
der Frankfurter Herbstmesse vor. Es 
gibt sie ganz in Weiß oder mit zarter 
roter Dekoriinie. Die Lilie auf geriffeltem 
Grund kommt hier vorteilhaft zur Gel- 
tung. Die Größen liegen zwischen 8 und 
20 cm, die Preise von DM 24,80 bis DM 
9,40 (Endverbraucherpreis). Die Serie 
kann ergänzt werden mit passendem 
Tisch-Aschenbecher und Tischleuchter. 
Frieskrad Porzolknrfabrik 
PostL 1560. 2950 Varall 



Thermolüfter 

Nicht heizen - sondern wohlig wärmen, 
das ist die Devise des neu entwickelten 
iheneecomp 2200. Die rnicrocom puter- 
gesteuerte medizinisch-physiologisch 
richtige Luft- und Temperatureinstel- 
lung bietet die ideale Voraussetzung 
für eine Übergangs-, Zusatz- odeT Vofl- 
heizung für jeden Raum. Der nicht hör- 
bare, sondern nur fühlbare Lüfter, die 
eingebaute Zeitschaftuhr, der Filter für 
Rauch, Staub, Gerüche und das elektro- 
nische Thermostat machen dieses Gerät 
zu einer runden Soche für gesunde Wär- 
me, Energieeinsparung und Wohlbefin- 
den- Preis 39S DM. Ausreichend bis 120 
m\ Maße: 25 cm breit. 20 cm hoch, 20 an 
tief. Direktvertrieb nur vom Herstellen 
Medizln-Bectronk, Bodstr. 7 
8 München 70, TeL 0 89 / 7 W 10 01 


Sorgen Sie für das richtige 
Raumklima 

in Büro und Wohnung. ULTRA 2008 ist 
eine völlig neue Entwicklung, um pro- 
blemlos die Boumhift zu befeuchten, 
von Staub, Rauch und Gerüchen zu rei- 
nigen und sie außerdem mit negativen 
Ionen anzureichem. Hervorragend für 
Atemwegeeifcranlraagen und Haas- 
staubailergZen. In der Uni-Kllnik Mün- 
chen getestet. Die Kombination von Hy- 
grostat, automatischer Wasserentkal- 
kung und Kristall -Quarz-Zerstäubung ist 
die Voraussetzung fOr eine hygienisch 
einwandfreie und dauerhafte Luftver- 
besserung. S-Tage-Test möglich. Direkt- 
vertrieb nur vom Hersteller. 
Medlzin-Electrenik, Badstraße 7 
8000 München 70, TeL 0 89/ 7 24 10 01 



Selbstverteidigung 
GAS SECURITY GUARD 

haben eins gemeinsam: der oder die 
Angreifer werden auf Knopfdruck mit 
CS- Ga s obgewehrt, ein hochwirksames 
Reizgas, das von den amerikanischen 
Militärbehörden entwickelt und erprobt 
worden ist Es wirkt wesentlich intensi- 
ver als herkömmliches Tränengas, ln 
Zeiten zunehmender Kriminarrtät und 
s felgender Anzahl von Überfällen ge- 
winnen derartige Abwehrsprays immer 
mehr an Bedeutung. Die Produktpalette 
der GSG-Reihe umfaßt kleine, unauffäl- 
lige Spraydosen (z. B. GSG 0 1, DM 
29,50) über den Sprühstock (spezielles 
Sprühgerät mit Sicherungshebel und 
auswechselbarer CS- Gas- Patrone: DM 
49,-) bis zum Schlogstodc (mit biegsa- 
mem Gummischaft und auswechselba- 
rer CS- Gas-Patrone, DM 69,-). 

Firma Zahler KG 
Partenkirchaeer Straße 17 
8000 München 70 
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Partyknüller für den Durst 

Ah Ponyknüller empfleht sich eine Ha- 
sche mit (lebensmittelechtem) Sprüh- 
kopf, dessen Düse sich stufenlos von 
feinem Nebel auf scharfen Strahl ver- 
steifen laßt. Das Servieren von französi- 
schem Cognac auf zwei Meter Entfer- 
nung ohne Glas sei, meint der Herstel- 
ler, damit kein Problem mehr. Geliefert 
wird der originelle Durstlöscher mit ver- 
schiedenen Etiketten zur Kennzeich- 
nung des eingefüllten „Lösch mittels" 
und mit metallenem Wandhalter zur 
Befestigung. 

Ernst Hannes GmbH & Co. KG 
PostL 10 09 19, 5650 Solingen 
TeL 021 22/710« 



Armatur mit Uhr 

Die hochwertige discamix-Särie gibt es 
jetzt auch mit Uhr. Egal ob für Bad oder 
Küche, diese wasserdichte Schweizer 
Quartzuhr ist zuverlässig wie diese 
hochwertige Annatur, die auch ener- 
giesparend mit Wasserdurchfluß- und 
Temperaturbegrenzung ausgestattet 
ist. Der Auslauf ist schwenkbar auf nied- 
rigem (Bild) oder hohem Sockel, auch in 
den gängigsten Farben. Fragen Sie Ih- 
ren Sanitärfachmann. 

GOSWIN GmbH * Co. KG 
Postf. 476, 5868 Uerfot» 



Hobby-Prä ztsionswaa ge 
für ganz genaue Leute 

Ohne präzises Wägen kämen sie nicht 
weit, der Schüler bei chemischen Ver- 
suchen, der Töpfer bei Keramik-Glasu- 
ren, der Hobby-Goldschmied, der Mün- 
zensammler, der Mineraloge, der Dia- 
betiker . . . Und das jetzt zu einem ein- 
maligen Preis, ab DM 100,-1 Höchstlast 
wahlweise 100 g oder 300 g. Ablesbar- 
keit 0,05 g. Das ideale Geschenk von 
bleibendem Wert. Fordern Sie Farbpro- 
spekt an. 

GOTTL KEKM A SOHN 
PostL 48, 7470 Atbstodt 1 



„Das DINETT 2000** 

- nur echt mH dem BOgel 

ist eine Weiterentwicklung des bekann- 
ten Bremshey-Modells. TOV-geprüft 
und mit dem GS-Zeichen ausgestartet, 
stellt er einen sinnvollen Beitrag zur 
Sicherheit im Haushalt dar. Man erhält 
Ihn in guten Fachgeschäften und Kauf- 
häusern in den bewährten Ausführun- 
gen. Dieses Produkt und alle mit Schutz- 
rechten versehene Bremshey-Modelle 
werden gefertigt von der 

IKTERCOMFORT MOWLMORH. GMBH 
Wetl v ilKwi 9 

5757 Wldredafltobr, TeL 0 25 77 / 5 21 
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Neu: Mikrowellen-System- 
Geschirr von Rubbermaid 

Rubbermaid bringt jetzt das Mikrowef- 
len-System-Geschirr für perfektes Mi- 
Icrakochen auf den Markt Das Material 
ist Miere!, ein hochwertiger Kunststoff 
sperieß für Mikrowellen. Jetzt kann man 
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Bleikristall Hegt im Trend 

Eine besonders schöne und dabei 
preiswerte Trinkglasgamitur hat die Fir- 
ma Rastal jetzt neu im Sortiment Jjady 
Caroline“, so der Name der siebenteili- 
gen Garnitur, ist ha nd geschaffen und in 
Geschenkpackungen In SB-WarenhÖu- 
sem erhältlich. 

Rastal GmbH A Ce. KG 

Postfach 15 54 

5410 Höfar-Grenfaausefl 


Hochleistungsleuchte 
GS 1 Masterflash 
55 Watt Halogeil 

Für alle Bereiche, die bisher auf ebenso 
helles wie weitreichendes licht verzich- 
ten mußten, setzt die GS 1 neue Maß- 
stäbe. 55 Watt gebündeltes Halogen- . 
ficht lassen Objekte und Personen auf 
große Entfernung dank dem speziell 
parabolischen Reflektor einwandfrei 
erkennen. Aufgrund dieser enormen 
Leistung, kombiniert mit einer aufwen- 
digen Technik (Sensortasten, Dimmer- 
schaltung, TTefenttadeschutz etc.) ist 
die GS 1 eine Innovation auf dem Ge- 
biet der Lichttechnik und wurde bereits 
bei der deutschen Polizei eingeführt. 
EBV 

Roeimonder Sir. 65, 5128 Herzoaeerath 
TeL 0 24 07 / 5 11. Telex 06 529 515 
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dio-double-worker 

ist ein neuartiger Sparschäler mit eln- 
oder doppelseitiger Verwendbarkeit. 
Des weiteren ist er auch einzusetzen als 
Orangenschäler, Gamierspitze oder 
Vorrichtung zum ButterraDen. Herge- 
stelH ist der DIo-DoubJe-Worter aus 
spülmaschinenslcherem Kunststoff. Zum 
Preis von DM 7,95 ist er zu erhalten bei: 
Versandhaus Walz, 7967 Bad Waldsee. 
Herstellen 
DIOGENES- WERK 

Herder & Sota 
5650 SoÜegea 



Ein Ktoin-Rogal-System 
aus Holz! 

Diese Brettchen, In der Regel 27 cm lang 
und 9 an breit, werden Inefnanderge- 
steckt und ergeben, je nachdem, ob de 
nach oben, noch unten, rechts oder Dnks 
erweitert werden, ein anderes Erschei- 
nungsbild. Da die Brettchen ln der glei- 
chen Länge Immerfort geschnitten und 
gleich gekerbt werden, kann man sie 
später mit neuen Brettchen ergänzen. 
Dieses System mit Namen JBastel- 
Steck" glbTs in einer Voaandeinheit 
von 12 Brettchen Im Karton verpackL 
Der Versand erfolgt gegen Einsendung 
von DM 10,- b> bar oder Scheck Md. 
Fracht u. MwSt. über 
SAIOMON REGALE, West 1 
4415 F s sd snho nt 2. Albersloh 


Kerzen in 
Pastelltönen 

mit Gold- und SUbermaserung In sechs 
verschiedenen Farben. Für die kom- 
menden Herbst- und Winter- Monate 
zaubern Kerzen uns den Sonnenschein 
Ins Haus. Sie machen den Usch festli- 
cher und die Wohnung anheimelnder. 
Der, der das Besondere Hebt und wo 
Wohnüdikeit großgeschrieben wird, 
sollte sich von diesen bezaubernden 
Kerzen inspirieren lassen. 

Kerzen und K unstg ewer b e O mb ll 
D ISA, K8bmr Strafte 73 
4053 »eben 1 


Höü -KÄSEREI 


Mini-Käseroi 

Eine Schweizer Mini-Käserei gehört zu 
den Neuheiten der Frankfurter Herbst- 
messe. Die besteht aus OrfginaMGäie- 
rei-Werkzeugen und einem Buch mit An- 
leitungen, Rezepten und Anregungen, 
um Frischkäs«, Weichkäse und Hartkäse 
- mit richtigen Löcheml - selbst zu ma- 
chen. Ahes, was man sonst noch 
braucht, sind 2 Liter Milch und etwas 
ZeiL Und natürlich ist die MinWCBserel 
für Geschenkzwecke besonders origi- 
nell verpackt. 

H oratio- Verlag 
Dheitzwefl 5, 8491 Zaodt 
TeL 0 99 44 /l II od. 8 14 


nicht nur Auftauen und Erhitzen, son- 
dern auch kreativ kochen. Die Verteile 
des Rubbermald-Geschim: unzer-. 
brechSdi, fomwtabil, lekht, verwend- 
bar für aöe Temperaturen Im MHaowel- 
len-Gerät (bis +150*0), wobei dos Ge- 
schirr selbst kühl bleibt, kältefest bis 
-S0°C zum Schockgefrieren, geruchlos, 
pflegeleicht und platzsporend, da In- 
einander stapelbar. Die Geschirrt eile 
sind ab Set oder einzeln erhältftch. Kas- 
seroflen sind (für 1, 2 und 3 Liter) durch- 
sichtig. Ferner gibt es verschiedene 
Auflaufformen und Brateinsätze. . Der 
Dampf-Siebeinsotz kann als Kochdek- 
kel, Spritzschutz und zum Abfangen von 
Flüssigkeit beim Auftauen dienen. Und 
auf alles 5 Jahre Garantie. Erhältlich Im 
führenden Fachhandel 

Dupol Rubbormld GmbH 
6072 Dreieicb 


^ Briefe an DIE ® WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 8 66, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Der fortwährende Vergleich Bitte um Hil fe 


Einsparung: 

60" 701b 


Bis zu 70 Prozent 
Wasseren pamis 

ermöglicht Ihnen der Tollertenboy von 
Produma- Dieser neuartige Dosierstab 
mit Zentrierpuffer erspart sinnlose Spül- 
kastenentfeerung bei Klelnbedarf! Die 
Wasserentnahme ist stufenlos regulier- 
bar, und der Toilettenboy Ist mit drei 
Handgriffen eingesetzt Außerdem ga- 
rantiert er den Schutz der Spülkasten- 
Mechanik. Tragen auch Sie dazu bei, 
Wasser zu sparen. Für DM 19,80 per NN. 
Zu beziehen über 

PRODUMA GMBH, PostL 11 01 64 
7570 B ode n Bad en 11. 

ToL 0 72 25 /5 2907 


Jg tahft Immer crOßens Dcfbtt"; 

WELT tob 3. September 

„Ist denn nicht die Kostenberech- 
nung der Bahn falsch und im Ver- 
gleich zur Straße verzerrt, wenn man 
ihr die Unterhaltung des Gleiskör- 
pers anlastet, beim Autoverkehr die 
mniiiar rionanfar pnrinng pn für Stra- 
ßenbau (»wie iür Straßenbau Verwal- 
tung und Polizei) dagegen nicht 
berücksichtigt?“ 

Gegen diese immer wiederkehren- 
de Behauptung ist ja wohl kein Kraut 
gewachsen! Auch Dr. Mattem scheint 
kein Autofahrer zu sein, sonst müßte 
ihm doch eigentlich schon aufgefal- 
len q»in i in welch unglaublichem 
Ausmaß man die Autofahrer als Fi- 
nanziers öffentlicher Ausgaben be- 
nutzt! Etwa 45 Prozent der Preise für 
und Super kassiert der Staat, 
das sind z. Zt über 60 Pfennig pro 
Liter einschließlich der Umsatzsteu- 
er, welche vom Bahnbenutzer nicht 
verlangt wird! Der Autoverkehr fi- 
nanziert Unterhalt und Neubau der 
Straßen also durchaus selbst, wenn 
das auch nicht in der Form geschieht, 
daß die Mineralölsteuer zweckgebun- 
den ist. 

Als Hitler seinerzeit beschloß, die 
Autobahnen - deren Plane längst 
Vorlagen - zu bauen, ergaben sich 
Fi nanyiPTiing sfragen. Sollte man wie 
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Haken und Ösen 

JSduat Kacfa wohl backt, d»B Ihr iMta 

grollen Hof hattet"; WELT vom 26. August 

Sehr geehrter Herr GiUies, 

für Ihre Stellungnahme mm Arti- 
kel „Mit weniger Gehalt Stellen si- 
chern" (WELT vom 25. August) be- 
sten Dank; wie stets, erfreulich klar 
und verständlich. Zeh würde aller- 
dings gern von der „wundersamen“ 
B Aamfamvermehm ng i md ihren Fol- 
gen sprechen. 

Wie nicht anders zu erwarten, hat 
die Hamburger Initiative natni4i<»h 
Haken und Ösen. Das von Ihnen ge- 
brachte Hms piel mit den »»hn Beam- 
tenstellen, aus denen man zunächst 
bei gl eic her Ht»sn1riiin g!caimirn» eine 
elfte Stelle schafft, ist deutlich und 
überzeugend, ebenso wie der Hin- 
weis auf die mit Sicherheit zu erwar- 
tenden Nachwehen, wenn nämlich 
die Gewerkschaften etwas später 
kommen, um vom „Nachholbedarf* 
bei der B eamtenbesoldmig im Ver- 
gleich zur Privatwirtschaft zu spre- 
chen. 

Nur „ein* Thema wird immer wie- . 

der auagelrlammer t und da* hat 

wohlweislich auch der Hamburger 
Senat getan. Ich meine die A ltocwi- 
sorgung unserer Staatsdiener. Hier 
hegt m/E. der Pferdefuß bei der Bela- 
stung der öffentlichen Haushalte, 
wem es um den Personalkosten- 
block geht Gleichzeitig liegt hier 
aber auch die Ungerechtigkeit gegen- 
über der Eentenhöhe der in der Pri- 
vatwirtschaft tätigen Arbeitnehmer. 

Zu „diese - Ungerechtigkeit wer- 
den sich allerdings weder die Ge- 
werkschaften noch die Re gierungen 
zu Wort melden; lei der a uch nicht die 
Medien, wobei die WELT hier keine 
Ausnahme macht. 

Vielleicht, verehrter Herr GiUies, 
packen Sie dieses Thema ««mal an. 

Mit bestem Dank und 
freundlichen Gräßen 
Hans-Rudolf Howaldt, 
Reinbek 


Brötchen und Gold 

TOT TOM 


Sehr geehrte Herren, 

Zwar waren die „Hamburger“ 
schon immer etwas großsprecherisch 
- aber in Bremen kosteten 1935 vier 
Brötchen einen Groschen, also Stüde 
für Stuck 2ß Pfennig! Zur Zeit bezah- 
le ich beim Bäcker für ein solches 
Brötchen 30 Pfennig! Übrigens koste- 
te in Bremen etwa ab 1940 das Bröt- 
chen auch 3 Pf pro Stück, dafür wog 
es einige Gramm mehr als zuvor. 1 

Der Preis dieser Backware hat sich 
verzwölffacht, und ich möchte den 
Arbeiter sehen, der heute mehr als 
das Zwölffache gegenüber 1935 netto 
verdient Übrigens hat Herr von Eit- 


EHRUNGEN 

De- Architekturpreis de- Stadt 
München geht 1983 anden Architek- 
ten Alexander vimBranca. Einstim- 
mig beschloß der Kuüturausschuß 
der Stadt, die mit 10 000 Mark dotier- 
te Auszeichnung dem 1919 in Mün- 
chen geborenen Architekten zuzuer- 
kennen. Der Preis wird alle drei 
Jahre verheben. Von Bianca war 
verantwortlich f&rdie neu errichtete 
Münchner Pinakothek 

* 

Als ersten westdeutschöl Wissen- 
schaftler hat die Polnische Gesell- 
schaft für Lun^nkrankheiten Prot 
Wolfgang T. Ctanerzum Huenmit- 
güed gewählt Ulmer ist Chefarzt der 
Medizinischen Hinikund Poliklinik 
der Berufsgenossenschaftlichen 
Krankenanstalten „Be rgmanns . 
heil 1 * in Bochum (Pmwff sitätsidi- 
nik) und Later der Medizinischen 
Abteilung des Sifikose-iosäuts der 


in Italien, dem einzigen Land in Eu- 
ropa, das bis dahin derartige Straßen 
besaß, Autobahngebühren erheben? 
Hitler erkannte, daß damit in jener 
Zeit - die von unserem heutigen 
Wohlstand nur träumen konnte - die 
Autostraßen unbenutzt bleiben wür- 
den, und entschied 1934, daß je Liter 
Treibstoff eine Abgabe von 4 Pfennig 
erhoben und an die Gesellschaft 
Beidisautobahnen abgeführt würde. 
So stieg z.B. in Berlin der Preis für 
Benzin von 32 auf 36, für Super von 
36 auf 40 Pfennig. 

Die Gesellschaft Reichsautobah- 
nen wareine Körperschaft des öffent- 
lichen Rechts und als solche ein 
Zweigunteznehmen der Deutschen 
Reichsbahn; sie wurde 1945 von den 
Alliierten aufgelöst. 1949 gingen die 
Reichsautobahnen in den Besitz des 
Bundes über. Ich kann mich aber 
nicht erinnern, daß die Zweckgebun- 
denheit jener 4 Pfennig je offiziell 
aufgehoben wurde; sie müßten ent- 
sprechend der sonstigen Preisent- 
wicklung heute auf mindestens 10 
Pfennig angehoben sein. Sollte nicht 
altem dieser Groschen ausreichen, 
die Kosten der Instandhaltung und 
des Neubaus der Bundesautobahnen 
zu decken? 

Hans-Dietrich Miller-Grote 
Königswinter 41 


zen die Kranken versicherung verges- 
sen! Man zahlt heute das 20fache ge- 
genüber 1935, und das ist niedrig 
gerechnet! 

Daß Gold „billiger“ geworden ist, 
kann nur als makabrer Scherz be- 
trachtet werden! Wen der Herr dieser 
Welt erleuchtete, der hat vor 1973 sein 
Geld in Gold umgewechselt, zum 
Festkurs von US-Dollar 36,- per Fein- 
unze. Er hat seitdem sein Vermögen 
verzehnfacht 

Freundliche Grüße 
Helmut C. W. Krüger, 
Syke 

* 

Hiermit beenden wir die Diskus- 
sion zu diesem Thema. 

Die Redaktion 


Marschleistung 

Jn drelT»«» kmh dar Itaran in Ob 
KOms*'; WELT vom 1. September 

Sehr geehrte Herren, 
den Bericht habe ich mit großem 
Interesse gelesen, möchte jedoch hin- 
nrffigpn iinri * gteiphreit ig in Erinne- 
rung rufen, Hafi die Ihfenterieraj gt- 
mpntpr der ifl. Infanteriedivision am 
' 10. und 1L Mai 1940 - also in zwei 
Tagen - über 110 km marschierten, 
und zwar mit voller Ausrüstung und 
vollem Gepäck, und daß bereits in- 
nerhalb der ersten 24 Stunden nach 
Eröffnung der Feindseligkeiten drei 
Fhißläufe bzw. Kanäle kämpfend zu 
überwinden waren. 

Ich bin mit üeundheben 
Grüßen Ihr 
Dr. F.-W. v. Seydhtz-Kurzbach, 
Ulm/Donau 


Wort des Tages 


99 Wir bedürfen mutiger 
Bekenner, Menschen, 
die die innere Freiheit 
und Tapfeekeit besitzen, . 
sich dem auflösenden 
Zeitgeist entgegenzu- 
stellen. Das Heute ist 
hilflos gegenüber den 
übermächtig eindrin- 
genden Problemen, und 
wenn sich die Christen 
dem Zeitstrom bereit- 
willig anpassen, dann 
sind sie nur zu bald 
ebenso hilflos, und es ist 
um ihre Aufgabe gesche- 
hen, das Salz der Erde zu 
sein. Widerstand und 
Widerspruch gegen die 
Zeit ist geboten. 99 

Walter Nlgg, Schweiz. Theologe (ge- 
boren 1803) 


Auf dem Gebiet der Lungenkrank- 


Personalien 

heiten arbeiten deutsche und polni- 
sche Wissenschaftler sat Jahren eng 
zusammen. 

* 

Der Fernsehansager WnhrimW»- 
b^istvomDeutschenKrawattenm- 
stitut Kr efekl zum „Kr a watie mnann 
des Jahres 1983“ gewählt worden. 
Damit wird das Auftreten des Ansa^ 
gers gewürdigt, das ^irnffinhücka uf 
die Auswahl seiner Krawatten als 
modisch richtungweisend“ bezeich- 
net wird. Vorl ä ufer Wiebens bei der 
seit 196Sv erifehffra»n Auszeichnu n g 
war en un ter anderen Hmw Regent* 
hal, Willy Brandt, Walter Scheel. 
Betaut Sehfin Alw inSchn rtamSh - 
te und Buy Black gewesen. 

• > 

Die Berliner V rinrälninrffr rjfl ffo. 
trudWehil*old(84) istvomßegieren- 
den Bürgermeister Richar d von 
W eiz s äck er mit der Verleihung des 
Professorentitels für ihre „hervorra- 
genden Verdienste um Berlin" ge- 
ehrt worden. Gertrud Weinhold, den 
Berlinern durch ihre alljährliche 


^UbHH dm Dennoch: Alsterdorfer An- 
ataMo, Wohnsrappe 24-; WKMP Tob 2L 
itapwt 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
in Ihrem Artikel schildern Sie ein- 
fühlsam, anschaulich und betroffen- 
machend den Alltag der Alsterdorfer 
Anstalten, in denen körperlich und 
geistig behinderte Menschen betreut 
weiden. In der gleichen Ausgabe der 
WELT („Viele Fahrer gaben sich rich- 
tig menschlich**) resümiert der ehe- 
malige Rennfahrer Regazzoni (jetzt 
querschnittgelahmter Behinderter): 
„Die bittere Wahrheit ist, daß sich die 
Gesellschaft aus dem Schicksal der 
Behinderten wenig macht Initiativen 
e i nzelne r können darüber nicht hin- 
wegtäuschen.“ 

Die Banner Ersatzkasse in Ham- 
burg mit ihren über 30 Geschäftsstel- 
len hat eine BripfrnnrirpnM mmcla k- 
tion zugunsten der Alsterdorfer An- 
stalten in die Wege geleitet Briefmar- 
ken bedeuten für Behinderte Arbeits- 
möglichkeiten und bares Geld. Die 
Arbeztsmoghchkeiten reichen vom 
Ausschneiden über das Sortieren, 
Ablösen und Prüfen bis zum Bün- 
deln. Mit dem Reinerlös des Brief- 
markenverkaufs werden Arbeitsmog- 
Hchkeiten für Behinderte der Alster- 
dorfer Anstalten verbessert und 
ebenso neue Arbeitsplätze geschaf- 
fen. 

Es geht darum, keine Briefmarken 
mehr in den Papierkorb zu werfen, 
egal wie wertlos sie auch erscheinen 
mögen. In jeder Geschäftsstelle der 
Barmer Ersatzkasse können diese 
Tfr-tefmflrfcpn mit den dazugehören- 
den Briefumschlägen abgegeben 
werden. Die BEK leitet diese Brief- 
marken dann an die Alsterdorfer An- 
stalten weiter. 

Wir wären Ihnen dankbar, wenn 
Sie Ihre Leser auf diese einfache 
Mn giirhicprt, den Alsterdorfer Anstal- 
ten zu helfen, hin weisen würden. Je- 
de Briefmarke hilft 

ißt freundliche n Grüßen 
Bebn, Banner Ersatzkasse, 
Hamburg 1 


Die Drahtzieher 

Den Familien der arbeitslos wer- 
denden Werftarbeiter gehört unser 
ganzes Mitgefühl Es ist jetzt aber an 
der Zeit, die Drahtzieher in der Ge- 
werkschaft dingfest zu machen. Die- 
se Elemente haben - in wessen Auf- 
trag eigentlich? - mit ihrer psycholo- 
gisch raffinierten Hochlohnpolitik 
die Erzeugnisse der deutschen - 
Schiffbaukunst aus dem Markt ge- 
drängt, weil die Anteile der Arbeits- 
und Sozialkosten am Endpreis der 
Produkte so hoch geworden sind, 
daß die Werften gegenüber Fernost 
nicht mehr konkurrenzfähig sind. 

Das kann doch keine Dummheit, 
kein Zufall mehr sein, daß die Ge- 
werkschaftspolitik nicht mehr den 
vernünftigen Richtlinien der sozial 
verpflichtenden Tarifautonomie 
folgt, sondern über die Aderlässe ei- 
ner „wirts chaftskf i minpllpn ** Hoch- 
lohnpolitik den deutschen Produk- 
ten langsam die Markte entzieht. Ha- 
ben die arbeitslosen Werftarbeiter je- 
mals über dieses arglistige Spiel 
nachgedacht? 

Am Kieler Schloß steht ein Ehren- 
mal des Werftarbeiters, der auf einer 
Schiffeplanke kniet und den Kopf 
gesenkt hält Heute könnte man dar- 
in ein Trauerznal sehen, das als 
Kunstwerk umgetauft werden müß- 
te: „Gewerkschaftsmitglied sucht sei- 
nen letzten Spargroschen.“ 

Dr. Edgar Krämer, 
Kiel-Sucbsdorf 


Solidarität 


Sehr geehrter Herr Kremp, 
als begeisterte WELT-Leserin ver- 
stehe ich unsere Regierung nicht daß 
äe bei den hohen Arbeitslosenzahlen 
nicht nu>7 Rentner und Pensionäre 
anspricht ihre Tätigkeit aufzugeben 
und der Jugend ihre Chance zu geben 
- genauso unsere Doppelverdiener. 

ißt bestem Gruß 
Marie-Luise Reichel 
C remling en 2 


Kripp ensphan auf dem Wgüffladl tS- 

marH Unter fern T imVhir m be- 
kannt hataufihren Reisen 650 Weih- 
nachtskrippen und eine in der Welt 
einzig artige Oste reiersamiiiluiig mit 

3500 Exemplaren zusammengetra- 
gen. 

. TODESFALL 

Prot Dr. Dr. h. C: Karl-Heim Im* 

fcawwi, r Ahr, H o norarprofessorund 
TührariBpnatnr der Universität Inns- 
bruck, starb im 73. T^famgahr. Im- 
hausen, Geschäftsführer der unter 

spinpni Namen tätigen Gruppe, hat 
seit Beginn der fürifiager Jahre sein 
Wissen als Chemiker und Wissen- 
schaftler auf eine umfassende Bera- 
tungs-, Entwicklung»- und Lizenz- 
a ktivil fii konzentriert Der Wissen- 
schaftler, der zu den wenigen gehör- 
te, die an der historischen deutschen 
Kohleverflüssigung beteiligt gewe- 
sen waren, schloß unter anderem 
nach, dem Zweiten Weltkrieg den 
ersten deutschen Vertrag mit einem 
amerikanischen Unternehmen ab- 


i 











Wer behauptet denn 


Sie könnten sich keinen 24-Stunden-rund-um-die-Uhr-Doimetscher leisten, der auch 
noch tipp-topp rechnen kann, Hemdtaschenformat hat und aus bestem Hause ist? 


Was wir Ihnen hier zeigen, soll Ihnen nicht die 
Sprache verschlagen - aber wenn Ihnen 
die Worte fehlen, * v 

helfen wir Ihnen sekundenschnell: 


l -'v 




„Was die Elektronik 

alles möglich 

macht!“ 

„Damit fahr ich 



„Das ist ja nicht 
zu glauben!“ 


„Und das alles 
zu dem Preis!“ 




Alpha 8 - das elektronische Wörter- 
buch von Langenscheidt bewirbt sich 
bei ihnen um eine Dauerstellung. Ein- 
satzbereit rund um die Uhr, im Büro - auf 
Reisen - in der Schule - im Urlaub - im 
Restaurant - bei Verhandlungen - überall 
da, wo Ihnen mal gerade die richtigen Worte 


„Es ist einfach eine Lustbarkeit dabei, mit 
..alpha8“ die andere Sprache zu trainieren. 
Und auf Reisen ist das leichte Ding gewiß 
angenehm.“ (MÜNCHNER MERKUR) 


Kaum glaubhaft, 
aber Langenscheidt garantiert’s: 


. . . einen Dmck auf ehe Übersetzungstaste können Sie an- 
schließend kontrollieren, ob Sie richtig übersetzt haben. 
„Schwierige“ Wörter, die Sie sich nicht so schnell merken 
können, lassen sich markieren. Die können Sie dann 
separat üben Alpha 8 ist zudem eine bequeme Überset- 
zungshilfe -auf der Reise. Die beigegebene Liste „Rede- 
wendungen für die Reise“ ermöglicht es, einzelne Wörter, 
die Sie mit dem Elektronischen Wörterbuch übersetzt 
haben, in alltägliche Sätze und Fragen einzubauen. 

mm hilft Alpha 8? 

Das Elektronische Wörterbuch ist jedem nützlich, der 
fremde Sprachen lernt oder anwenden wiH Man kann 
den Grundwortschatz einer Fremdsprache einüben oder 
auffirischen. Und wenn Ihnen mal „die Worte fehlen“, 
dann springt Alpha 8 beim Nachschlagen ein - sekunden- 
schnell 

Welche Sprachen kann Alpha 8? 

Zunächst gibt es Langenscheidts Elektronisches Wörter- 
buch in zwei Versionen: Englisch - Deutsch/Deutsch - 
Englisch und Französisch - Deutsch/Deutsch - Franzö- 
sisch. Man hat also die wichtigsten Wörter der beiden 
bedeutendsten Fremdsprachen - sozusagen per Knopf- 
druck - zur Hand. 

Wie bedient man Alpha 8? 

Die Bedienung des Elektronischen Wörterbuchs erfolgt 
hauptsächlich über ganze vier Tasten. Mit den ersten . 
dreien wird „geblättert“. Zunächst wird durch Tastendruck 
bzw. wiederholten Tastendruck der erste Buchstabe 
des zu übersetzenden Wortes auf die Anzeige gebracht 
. Das gleiche passiert mit der zweiten Tfcste und dem 
zweiten Buchstaben. Dann braucht man nur noch solange 
auf die dritte Taste zu drücken, bis das erwünschte.. 

Wort erscheint Jetzt nur noch ein Druck auf die „Uber- 
setzungstaste“ und - das übersetzte Wort erscheint 
Ohne Verzögerung. 

Welchen Wortschatz hat Alpha 8? 

Das Elektronische W örterbuch hat eine Kapazität 
von 2mal 4000 Wörtern. 4000 Wörter in Deutsch und 4000 

Wörter in der jeweiligen fremdsprache. Das ist ein 
respektabler Umfang. 

Ansichtsgarantie 

i Sie haben volle 10 Tage Zeit, ALPHA S bei sich 
zu Hause zu prüfen. 

i Die Laufzeit der Sendung für Hin- bzw. Rück- 
sendung hat mit den Ihnen zugesagten 10 Tag en 
zur Ansicht nichts zu tun. ""n 

Ein ir So-gunsäg-Anc|«bot” von / 



UCHER 

ÜCHNER 




Wie ist das mit Mehibid^dciitxiiigen? 

Manche Wörter haben mehrere gänzlich verschiedene 
Bedeutungen. Denken Sie an das Wort „Schloß“. Auch 
hier muß das Elektronische Wörterbuch nicht passea In 
einem solchen Fall werden nämlich sämtliche Bedeutun- 
gen berücksichtigt. Es genügt ein einfaches Drücken auf 
die laste, um alle entsprechenden Übersetzungen fein der 
Reihe nach abzurufea 

Kann Alpha 8 auch rechnen? 

Und wie gut es rechnen kann! Denn Alpha 8 ist nicht 
nur eine Spracheri-Begabung, sondern auch ein Rechen- 
Talent Einfach den Schiebeschafter auf „Rechne stellen 
und schon rechnet Alpha 8 schneller als Adam Riese. Es 
gibt zudem eine Prozenttaste, die Ihnen viele Berechnun- 
gen erleichtert Außerdem hat Alpha 8 einen Speicher, in 
dem Sie addieren und subtrahieren könnea Werte, die Sie 
oft brauchen, z. B. einen Umrechnungskurs, können Sie 
dort aufbewahren, so lange Sie es wünschea 

Wer haut Alpha 8? 

Das Elektronische Wörterbuch ist eine gemeinsame Ent- 
wicklung von LANGENSCHEIDT, dem größten Spezial- 
veriag für Wörterbücher und Sprachwerke, und SHARP, 
einem der renommiertesten Hersteller im Bereich der 
Mikroelektronik. So ist garantiert, daß sowohl „Inhalt“ als 
auch die Technik von Alpha 8 höchsten Ansprüchen 
genügen. 

Wie lange halten dSe Batterien? 

Mit den im Elektronischen Wörterbuch mitgelieferten 
Alkali-Mangan-Batterien kann man bis zu 600 Stunden 
arbeiten. Also mal angenommen, jemand benutzt das 
Gerät täglich eine Stunde lang, dann würde der Batterien- 
satz fast 2 Jahre halten. 

Wenn Sie Silberoxyd-Batterien einsetzen, dann halten 
die bis zu 1.400 Betriebsstunden - also fast vier Jahre. 
Übrigens: Das Gerät schaltet sich automatisch ab, falls Sie 
mal vergessen sollten, den Schiebeschalter auf „AUS“ zu 
stellen. 

Und was kostet Alpha 8? 

Entscheidend dafür, daß wirklich jedermann das Elektro- 
nische Wörterbuch benutzen kann, ist nicht zuletzt der 
Preis. Und an dieser Stelle hat Langenscheidt noch eine 
kleine Sensation zu bieten. Denn der Endverkaufspreis 
von Alpha 8 betragt nur DM 149,-. Inklusive Mehrwert- 
steuer. 



Einführungspreis 



Nur 
DM 

kostet dieses power pack, egghead, 
dieser wortgewandte Dolmetscher, Sprachlehrer, 
Vokabeltrainer, Reisebegleiter und Rechenfix 
mit der Langenscheidt-Qualitäts-Garantie 
- denn Langenscheidt ist Spitze 
in Sprachen! 


hält Alpha 8 jeweils 4000 englische und 

deutsche Wörter auf Abruf bereit - einige 
mehr, als ein deutscher Abiturient laut 
Beschluß der Kultusministerkonferenz in 
Englisch kennen muß 

(DER SPIEGEL) 


ein wahres conversation piece . . 

(DIE ZEIT) 


Das ideale Geschenk 

10 TAGE ZUR ANSICHT! 

10 days free approval 10 jours pour examen 


Bitte ausschneiden und einsenden an 

Bücher- Büchner. BödekerstraBe 13, 3000 Hannover 

JIA-YES - Ol 

"Das Lang enscheidf sehe Sprachgenie ALPHA 8 
soll mir da heften, wg mir mal die Worte fehlen. 

Bitte senden Sie mir das nachstehend so ange- 
kreuzte ALPHA 8 für 10 Tage zur Ansicht: 

□ Alpha 8 Eng lisch -Deutsch/ ! 

Deutsch-Englisch Arl-Nr. 001 < 

D Alpha 8 Französisch-Deutsch/ 

Deutsch-Französisch. Art. -Nr. 002 

ALPHA 8 kostet mit Gebrauchsanweisung und 
den Redewendungen für die Reise DM 149,- 
(inkl. Mehrwertsteuer!. 1 

Behalte ich das Elektronische Wörterbuch, so 
begleiche ich es 1 

□ zum Barpreis von DM 149,- zahlbar inner- 
halb 30 Tagen nach Erhalt der Rechnung. 
Bestell- IVr. 901 <01 

□ in drei Teilbeträgen zu je DM 49,70; einen ' 
Teilbetrag nach Erhalt der Rechnung, den 
Rest innerhalb von 60 Tagen. 

BesleP-Nr. 701402 


ÄSfcJ' 


0nrc umersenntj um Ohne Angabe inr« L*terwynscnss kann 
am AnsuäitsbeaaUung new beaitrfMei «erden 

Ohr» Risiko: Rückgaborecht 

icn nabe davon Kenntnis genommen, daß ich meine Bestellung 
innerhalb von 10 Tagen be< der Rmva Bucher-Süchner . BOdeker- 
araße 13. 3000 Hannover l. rückgängig machen kann Zur 
Wahrung der Frei genügt ow reenaemge Rücksendung 


Meine Anschrift: 


Strafie/Hausnummer 


BödekerstraBe 13 ■ 3000 Hannover 1 
Telefon (0511) 343333 -Telex 9230301 bbamd 


Geburtstag 


(evtl Zustellpostamt) 


Dalum umer$eNW 

(Sei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter' 


Tetetenilürevo Rückfragen) 


















Libanesische Luftwaffe 
greift in Kämpfe ein 

Erster Einsatz seit 1973 / Beirut soll gesichert werden 


Delors droht 
„EG-Partnern mit 
Konsequenzen“ 

dpa. Paris 

Die Verantwortung für die Rettung 
Europas aus der Krise liegt nach An- 
sicht des französischen Wirtschafts- 
ministers Jacques Delors jetzt zum 
großen Teil bei der Bundesregierung. 
Der Minister nannte vor der Presse in 
Paris die wirtschaftlichen Beziehun- 
gen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der „DDR 4 * eine 
Gefahr für den Zusammenhalt Euro- 
pas. Man müßte sich angesichts der 
Fortentwicklung des innerdeutschen 
„gemeinsamen Marktes“ sogar fra- 
gen, ob die „DDR“ nicht bereits das 
„elfte EG-Mitglied“ sei. 

Wenn die „Zehn“ sich nicht bis 
zum nächsten europäischen Gipfel in 
Athen auf eine Reihe von Maßnah- 
men zur Wiederbelebung der EG eini- 
gen konnten, „wird Frankreich dar- 
aus die Konsequenzen ziehen“, droh- 
te Delors. Vor deutschen Journali- 
sten beklagte er eine anhaltend nega- 
tive Darstellung Frankreichs in 
Deutschland: „Wenn man uns nicht 
will, treten wir eben aus.“ Er selbst 
sei ein überzeugter Anhänger Euro- 
pas. 

Es gebe derzeit viel zu wenig 
deutsch-französische Industriepro- 
jekte. fuhr Delors fort und kritisierte 
zugleich das Weiterbestehen der 
deutschen Grenzausgleichsbeträge 
im AgrarhandeL 

Europa-Parlament 
gegen Todesurteü 

AP, Straßburg 

Das Europäische Parlament hat die 
Sowjetunion zur Aufhebung des ge- 
gen Jermak Lukjanow verhängten 
Todesurteils aufgefordert und den 
EG-Ministerrat ersucht, zugunsten 
des Verurteilten zu intervenieren. 
Lukjanow, der im Zweiten Weltkrieg 
freiwillig in der Deutschen Wehr- 
macht gedient hatte, war in einem 
Kriegsverbrecherprozeß der Kollabo- 
ration für schuldig befunden und 
zum Tode verurteilt worden. 

Der heute 70 Jahre alte Lukjanow' 
war nach dem Krieg nach Belgien 
gezogen und hatte die belgische 
Staatsbürgerschaft erworben. 1968 
war er freiwillig in die Sowjetunion 
zurückgekehrt, wo er 15 Jahre lang in 
einer psychiatrischen Klinik festge- 
halten wurde, ehe man ihn schließ- 
lich doch noch vor Gericht stellte. 


DW/RS, Beirut 

Die libanesische Armee ist gestern 
zu einer Offensive gegen die drusi- 
schen Milizen und die sie unterstüt- 
zenden PLO- Einheiten übergegan- 
gen. Alle sechs Maschinen der libane- 
sischen Luftwaffe bombardierten 
Einheiten vor dem Ort Souk el Garb, 
der seit Tagen von drusischen Mili- 
zen und PLO- Verbänden angegriffen 
wird. In der Nacht zuvor war der Ort 
massiv mit Artillerie und Raketen 
beschossen worden. Souk el Garb. 
am Westhang des Schuf-Gebirges, 
gilt als letzte Bastion, die den regier 
rungsfeindlichen Kräften den Weg 
nach Beirut versperrt 

Die 23 Jahre alten Hawker- Hunte r- 
Jagdmaschinen waren von der erst 
kürzlich 32 Kilometer nördlich der 
Hauptstadt errichteten provisori- 
schen Start- und Landebahn bei Byb- 
los gestartet Bei dem ersten Eingrei- 
fen der Luftwaffe nach zehn Jahren 
stürzte eines der sechs Kampfflug- 
zeuge ab. Am selben Tag gab ein 
Sprecher der libanesischen Armee 
die Einnahme des bisher von Drusen 
gehaltenen Dorfes Kejfun unmittel- 
bar südlich von Souk el Garb 
bekannt 

Die Offensive der libanesischen 
Verbände wird von Beobachtern als 
verzweifelter Versuch der Regierung 


AFP, Bukarest 

Die ungarische Minderheit in Ru- 
mänien hat sich ein neues Sprach- 
rohr für ihre Repressionsvorwürfe 
gegen die Zentralbehörden in Buka- 
rest zugelegt: Jetzt informiert ein 
„ungarisches Pressebüro in Sieben- 
bürgen“ (BHT) über den „endlosen 
Terror, der gegenwärtig Rumänien 
heimsucht“. So wird die Informa- 
tionsstelle von Oppositionsführern 
vorgestellt, die aus Sicherheitsgrün- 
den ihre Namen nicht nennen. 

Die Gründung des BHT ist nicht 
der erste Versuch der rund zwei Mil- 
lionen Menschen umfassenden unga- 
rischen Minderheit in Siebenbürgen, 
sich öffentlich Gehör zu verschaffen. 
Im Herbst 1982 veröffentlichte eine 
Oppositionellengruppe ein Informa- 
tionsblatt mit dem Titel „Ellenpon- 


von Präsident Amir Gemayel gewer- 
tet, zumindest den Großraum Beirut 
als Machtbasis zu sichern. Gleichzei- 
tig soll den Westmächten, vor allem 
den USA, die Kontingente der multi- 
nationalen Friedenstruppe bei Beirut 
stationiert haben, die Schlagkraft der 
libanesischen Armee demonstriert 
werden. Dies ist zur Zeit entschei- 
dend, da Washington bei den Bemü- 
hungen um einen Waffenstillstand in 
Libanon eine Schlüsselrolle spielt 

Die politischen Bemühungen der 
Vereinigten Staaten und Saudi-Ara- 
biens um eine Beendigung der 
Kämpfe in Libanon sind unterdessen 
in eine Sackgasse geraten. Präsident 
Gemayel besteht darauf, daß die li- 
banesischen Regierungstruppen Zu- 
gang zu allen Landesteilen erhalten 
müssen. Ein Vorschlag des saudiara- 
bischen Sonderbotschafters Prinz 
Bandar ibn Sultan, alle Einheiten an 
den derzeitigen Frontlinien zu belas- 
sen und das Feuer einzustellen, wur- 
de von Gemayel abgelehnt, da sonst 
die Souveränität der Regierung in 
Beirut verloren gegangen wäre. 

Unterdessen sucht der amerikani- 
sche Nahost-Emissär Robert McFar- 
lane auf Zypern gemeinsam mit Prinz 
Bandar ibn Sultan eine neue Kom- 
promißformel für einen Waffenstill- 
stand in Libanon. 


tok" („Kontrapunkt“). Die Mitarbei- 
ter schickten unter anderem ein Me- 
morandum über die Lage der ungari- 
schen Volksgruppe an das Madrider 
Folgetreffen der Konferenz über Si- 
cherheit und Zusammenarbeit in Eu- 
ropa (KSZE). Sie wurden jedoch we- 
nig später festgenommen, und das 
Blatt stellte im Frühjahr das Erschei- 
nen ein. 

Das BHT verbreitete die Nachricht, 
mehrere seit Monaten vermißte Mit- 
bürger seien zu Freiheitsstrafen ver- 
urteilt worden. Der Schauspieler Ar- 
pad Visky habe fünf Jahre Haft erhal- 
ten. weil er sich in einer Bar beleidi- 
gend über die rumänische Staatspoli- 
zei geäußert habe. Der Gymnasialleh- 
rer Eraoe Borbely und der technische 
Zeichner Laszlo Buzas seien wegen 
Verleumdung der Polizei zu sechs 
Jahren Haft verurteilt worden. 


Kreml verschärft 
Kritik an 
Genscher 

DWJF.H. NEUMANN, Moskan/Bonn 

Die Bundesregierung hat bedauert, 
daß die Sowjetunion ihre Position bei 
den Genfer Verhandlungen über die 
Mittelstreckenraketen verhärtet hat 
Regierungssprecher Peter Bosnisch 
appellierte an Moskau, vor allem die 
Blockade zu beenden, die durch das 
Beharren Moskaus auf Anrechnung 
der Drittstaaten-Systeme entstanden 
sei Die Bundesregierung rate Mos- 
kau, „mit konstruktiven Schritten 
nicht bis fünf Minuten vor zwölf zu 
warten“. Die westliche Solidarität bei 
der Erfüllung des NATO-Doppd.be- 
schlusses stehe außer Zweifel, sagte 
Boenisch. 

Außenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher ist von Moskau mit polemi- 
scher Schärfe angegriffen worden. 
Das Parteiorgan „Prawda“ und die 
Anneezeitung „Roter Stern“ veröf- 
fentlichten gestern einen TassBericht 
aus Bonn, in dem Genscher vorge- 
worfen wird, er strebe so „eifrig“ die 
Aufstellung amerikanischer Raketen 
in der Bundesrepublik Deutschland 
an, daß er darin sogar Washington 
übertreffe. Genscher stehe voll und 
gan?. auf der Seite derjenigen, die auf 
keinen Fall eine Übereinkunft bei 
den Genfer Abrüstungsgesprächen 
wollten, hieß es in dem Bericht Zu- 
gleich wandte sich der Tass-Bericht 
erneut gegen die Ansicht Genschers, 
Hnfi die britischen und französischen 
Atomsysteme keine Mittelstrecken- 
waffen seien. 

Die Attacken gegen Genscher sind 
keine Ausnahme. Die sowjetischen 
Medien haben sich inzwischen auf 
alle Befürworter einer möglichen Ra- 
ketenstationierung eingeschossen. 

Ein herausragendes Beispiel liefer- 
te der Kommentar des früheren Bon- 
ner „Nowosti“-Korrespondentefl Ni- 
kolaj Portugalow in der englischspra- 
chigen Zeitschrift „Moscow News“. 
Portugalow: „Ihr westdeutschen 
Konservativen wollt Atomwaffen sta- 
tionieren, die sowjetisches Gebiet er- 
reichen können. Ihr seid dabei, eine 
üble Tat zu begehen, vor der sich euer 
politischer Vorfahre Konrad Adenau- 
er sogar während des kalten Krieges 
hütete, indem er 1957 die Aufstellung 
amerikanischer Thor- und Jupiter- 
raketen nicht erlaubte. Die Entspan- 
nung wollt ihr torpedieren, und dann 
verkündet ihr, daß sich nichts ändern 
werde“, schreibt der Kommentator 
spöttisch zu der „Bonner Erwartung, 
daß man auch hinter einem Raketen- 
zaun noch ein guter Nachbar bleiben 
könne“. 


Ungarn unter Druck 

Minderheit in Rumänien will sich Gehör verschaffen 


Will SOWIVG 


bringt ab 18. September 


Neue Chance für Herz- 
kranke in Deutschland 


Am Herztod sterben mehr 
Deutsche als an jeder 
anderen Krankheit Rund 

830.000 Bundesbürger sind 
herzkrank. 

Jedes Jahr müßten eigentlich 

25.000 bis 30.000 Menschen 
mit Herzklappen-Fehlem 
und koronaren Herzkrank- 
heiten operiert werden. 

Tatsächlich aber schafften die 
deutschen Herzkiiniken im 
letzten Jahr nur 13.650 Herz- 
klappen- und koronare 
Bypass-Operationen. 

Die Folge: Rund 8.000 ope- 
rationsbedürftige Patienten 
stehen auf den Wartelisten 
der herzchirurgischen 
Zentren in Deutschland. Im 
Schnitt müssen sie ein halbes 
Jahr, im Höchstfall sogar 
15 Monate ausharren, bis die 
lebensrettende Operation 
durchgefiihrt werden kann. 


Jetzt gibt es neue Hoffnung: 
Amerika. Dort sind Kapazi- 
tät und Erfahrung in Herz- 
operationen inzwischen so 
groß, daß auch deutsche 
Patienten sofort operiert 
werden können. 



Der amerikanische Herz- 
chirurg Michael DeBakey 

(über 12.000 koronare Bypass- 
Operationen) ist bereit, in sei- 
nem Krankenhaus in Houston 
auch Deutsche zu operieren - 
ohne Warteliste. 


WELT am SONNTAG 
beschreibt in dieser neuen 
Serie die Lage der Herzkran- 
ken und der Herzchirurgie in 
Deutschland. 

WELT am SONNTAG 
sprach mit Professor Michael 
DeBakey, dem Mann, der 
vor 19 Jahren die erste koro- 
nare Herzoperation der Welt 
ausführte. 

WELT am SONNTAG gibt 
die Stellungnahmen 
deutscher Arzte wieder zu 
DeBakeys Angebot, in seiner 
Klinik auch deutsche Herz- 
patienten zu behandeln. 

WELT am SONNTAG 
berichtet, wie man sich für 
eine Herzoperation in Ame- 
rika anmeldet, was sie kostet, 
wann und wieviel deutsche 
Krankenkassen zahlen. 
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Weizsäcker trat als „Kanzler 
der Deutschlandpolitik“ auf 

Seine Botschaft: Friedliche Beziehungen sind wichtiger als jede Raketenübereinkunft 


HANS-R.KARUTZ, Berlin 

Was Richard von Weizsäckers 
SPD- Vorgängern in keiner politi- 
schen Phase eingeräumt wurde, 
konnte der führende Deutschland- 
Politiker der' Union jetzt in einer auch 
für die „DDR“ problem beladenen 
Lage ernten: Sein Gespräch mit 
Erich Honecker, den Weizsäcker vor 
der Presse stets als „Generalsekre- 
tär“ und nicht als Staatschef titulier- 
te, diente fam, von „drüben“ nach 
dem gewährten Milliardenkredit end- 
lich ein politisches Signal aufzufan- 
gen. 

Weizsäcker agierte hier, als sei er 
der „Kanzler der Deutschlandpoli- 
tik“ - mit Helmut Kohl in den Gnind- 
zügen synchronisiert und quasi per- 
sönlicher Sendbote des Bundeskanz- 
lers. Was Kohl in einer spateren Pha- 
se mit Honecker gewiß weiter selbst 
erörtern will, ging Weizsäcker mit 
Honecker bereits Punkt für P unk t 
durch. Seine Klausel vom „deut- 
schen Politiker“, als der er im ande- 
ren Teil der Stadt aufgetreten sei 
übersprang die vorhandenen Status- 
Bameren. 

Indem er nach seiner Rückkehr vor 
der Presse mit Vehemenz zum Aus- 
druck brachte, daß er schon deshalb 
keinen Fingerbreit von den Status- 
wegen abgekommen sei weil weder 
er noch Honecker den Dissenz der 
vier Siegermächte über das, was Ber- 
lin sei entscheiden könne, war der 
Weg nach Ost-Berlin frei. 

Weizsäcker machte deutlich, daß er 
dennoch das Status-Eis knirschen 
hörte: „Es gibt nicht den Schatten 
eines Zweifels“, daß sich beide Ge- 
sprächspartner „ausdrücklich und 
vollkommen“ darin einig gewesen 
seien, nicht einmal die Tatsache des 
Besuchs als „Instrument“ zu benut- 


zen, um einen statuspolitischen Vor- 
teil zu erlangen. 

Der CDU-Politiker verzichtete 
auch auf ein „essential“, das bei- 
spielsweise Dietrich Stobbe (SPD) 
nicht zu übersehen bereit war Bei 
Weizsäckers Visite saß kein Mitarbei- 
ter oder hochrangiger Beamter der 
Ständigen Vertretung der Bundesre- 
publik mit am Tisch, die die Belange 
der Berliner mit vertritt. 

Deshalb kam es weder zu einem 
offiziellen Stobbe-Gespräch in Ost- 
Berlin noch zu einer offiziellen Reise 
nach Moskau. Weizsäcker machte 
zwischen diesen beiden Reisezielen 
einen deutlichen Unterschied und 
gab dabei immer wieder zu beden- 
ken, was für Erich Honecker ein 
ziemlich sperriger Brocken gewesen 
sein muß: „Wir sind untereinander 
nicht Ausland.“ Deshalb sei bei sei- 
nem Unternehmen nach Ost-Berlin 
eine solche Begleitung durch einen 
Adjutanten der Bundesregierung 
nicht notwendig gewesen, weil es 
sich nicht um einen Besuch einer 
„auswärtigen Macht“ gehandelt 
habe. 

Wiesen schon Weizsäckers grundle- 
gende Reden zum deutsch-deutschen 
Miteinander und zur ungelösten na- 
tionalen Frage den Regierenden Bür- 
germeister von Berlin als eine domi- 
nierende Figur der Bundesrepublik 
aus, so holte sich der Politiker auch 
einen Tag vor seinem Zusammentref- 
fen mit Honecker quasi Volkes Zu- 
stimmung in der „DDR“ zu seiner 
Fahrt in Groß-Berlins 19. Bezirk nach 
Pankow. 

Erneut bekräftigte Weizsäcker 
nach seinem Abstecher in Honeckers 
Hohenzollemschloß, daß die Politik 
der Bundesrepublik ausdrücklich 
darauf ausgerichtet sei bei allen 
menschlichen Bemühungen vor al- 


lem nach dem zu fragen, was es den 
Menschen in Mitteldeutschland 
bringe. 

Honecker empfing Weizsäcker viel- 
leicht aus folgendem Grund: Der Un- 
ruhe und Ungewißheit in den eige- 
nen Parteireihen, was man sich denn 
nun tatsächlich über Franz Josef 
Strauß' Tournee und den Milliarden- 
kredit denken müsse, wolle der SED- 
Chef durch eine Art „Kontrastpro- 
gramm“ begegnen. 

Denn der in' seinem Metier ausge- 
wiesene und schwerlich als „Kalter 
Krieger“ zu bezeichnende Weizsäk- 
ker muß selbst beim aggressivsten 
SED -Kommunisten als ein Mann des 
Ausgleichs gelten. Dabei ist Weizsäk- 
kers Botschaft von den „friedlichen 
Beziehungen“, die wichtiger als jede 
Raketenübereinkunft und wichtiger 
als jede Abrüstungspolitik sei im 
Prinzip für die Funktionäre durchaus 
gefährlicher, als sie auf den ersten 
Blick scheint Denn sie zielt auf ein 
menschlicheres Leben in der einge- 
zäunten „DDR“. 

In diesem Zusammenhang ist be- 
merkenswert daß Weizsäcker an Ho- 
necker auch die Frage richtete, wie 
man es denn in Ost-Berlin mit der 
Einlösung der „DDR“-Unterschrift 
unter dem Madrider KSZE-Doku- 
raent halte. Weizsäcker kam dabei 
auch hart auf den Punkt daß Ost- 
Berlin nur in einer Teilauflage des 
„Neuen Deutschland“ diese, für viele 
Ausreisewillige in der „DDR“ so le- 
benswichtigen Bestimmungen publi- 
zierte. Honecker habe ihm zugesagt, 
berichtete Weizsäcker, „alle Ver- 
pflichtungen einzulösen, die in Ma- 
drid verabredet worden sind“. 

Es wird sich zeigen, welche Kem- 
substanz die wichtige Mitteilung be- 
sitzt die Honecker via Weizsäcker an 
Bundeskanzler Kohl übermittelte. 


Zwangsumtausch: Zugeständnis? 


t Fu i tiatx unq von Seite t 

Für den Kredit über eine Milliarde 
Mark hatte sich vor allem der CSU- 
Vorsitzende und bayerische Minister- 
präsident Strauß eingesetzt Auch er 
hat jetzt anklingen lassen, daß er wei- 
teren Krediten an die „DDR“ nicht 
grundsätzlich ablehnend gegenüber- 
steht, sondern sich den innerdeut- 
schen Spielraum erhalten möchte, 
der aus der schlechten Finanzlage der 
„DDR“ erwachsen könnte. Aller- 
dings werden auch bei den politisch 
Verantwortlichen in Bonn die mit 
neuen Kreditgewährungen verbun- 
denen Schwierigkeiten gesehen. Die 
finanztechnische Absicherung sei 
nicht das Hauptproblem, hieß es. 
Vielmehr würden Schwierigkeiten 
erwartet, vor allem die Anhänger- 
schaft von CDU und CSU von der 
„politischen Dimension“ zusätzlicher 
Kredite zu überzeugen. 

Die Begleitumstände des Treffens 


zwischen dem Regierenden Bürger- 
meister von Weizsäcker und Honek- 
ker in Ost-Berlin - das auch in der 
„DDR“-Presse große Publizität ge- 
funden hat — sind zumindest in tern 
zwischen Berlin und dem Bundes- 
kanzleramt nicht frei von Mißtönen 
geblieben. Zwar hat es eine Abspra- 
che zwischen Bund eskanzler Helm ut. 
Kohl und von Weizsäcker über die 
Themenpalette gegeben, aber mit 
Kohl war nicht abgestimmt worden, 
daß die Begebung mit Hon ecker in 
Ost-Berlin stattfindet Die „DDR“ 
spricht in diesem Zusammenhang 
von ihrer „Hauptstadt“. 

Regierungssprecher Boenisch sag- 
te gestern vor der Presse in Bonn, 
von Weizsäcker habe „vor“ und 
„nach“ seiner Begegnung mit Ho- 
necker mit den alliierten Mächten 
über die Statusfragen gesprochen, 
die durch eine Begegnung in Ost- 
Berlin entstehen könnten. Die alliier- 
ten Schutzmächte hätten keine Ein- 
wände erhoben. 


Mit einer gewissen Betroffenheit 
wurde im Bundeskanzleramt die Ent- 
scheidung von Weizsäckers kom- 
mentiert, für die Begegnung mit dem 
SED-Generalsekretär den Leiter der 
Ständigen Vertretung, Hans-Otto 
Bräutigam, nicht hinzuzuziehen. 
Nach Informationen der WELT hat 
der Staatsminister im Auswärtigen 
Amt, Alois Mertes (CDU), versucht, 
von Weizsäcker von dieser Entschei- 
dung abzubringen. Vergeblich, ln 
Bonn hieß es, Mertes habe in dieser 
Sache noch eine Stunde vor dem 
Treffen mit dem Regierenden Bür- 
germeister telefoniert- Aber von 
Weizsäcker sei zu diesem Zeitpunkt 
nicht willens gewesen, von seiner 
Entscheidung abzurücken. Die Bun- 
desregierung jedenfalls ist darum be- 
müht zu verhindern, daß die Visite 
von Weizsäckers in Ost -Berlin als An- 
erkennung der vom Osten über Jahr- 
zehnte hinweg vertretenen These von 
der „besonderen politischen Einheit 
Berlins“ gedeutet wird. 


Synode streitet über Weg zum Frieden 

Potsdam: Bericht ober Tagung des Weltkirchenrats in Vancouver 

hrk. Berlin 


Mit einer Fülle von Eingaben, die 
von der Forderung nach einseitiger 
Abrüstung in West und Ost bis zur 
Kritik an der Militarisierung des öf- 
fentlichen Lebens in Mitteldeutsch- 
land reichen, beschäftigt sich die 
Jahressynode des „Bundes der Evan- 
gelischen Kirche in der DDR“ an 
diesem Wochenende in Potsdam. 

Im Mittelpunkt des ersten Tages 
steht ein Bericht des Vorsitzenden 
des Kirchenbundes, Bischof Johan- 
nes Hempel (Dresden), über die Ta- 
gung des Weltkirchenrats in Vancou- 
ver. Hempel war dort zu einem der 
Präsidenten gewählt worden. In Ka- 
nada standen Fragen des kirchlichen 
Pazifismus und die Haltung der Chri- 
sten zu den politischen Fragen der 
Gegenwart im Mittelpunkt 

Ein Mitglied der Konferenz der Kir- 

Papst richtet 
Botschaft an 
General Pinochet 

KN A/ AFP, Santiago 

Papst Johannes Paul H hat nach 
Mitteilung des apostolischen Nuntius 
in Santiago eine Botschaft an den 
chilenischen Staatschef General Pi- 
nochet gerichtet Über den Inhalt des 
Schreibens wurden kerne Angaben 
gemacht Prälat Angeln Sodano gab 
lediglich bekannt, es handele sich um 
die Antwort auf das Schreiben von 
General Pinochet vom vergangenen 
Juni hi dem der Staatschef Maßnah- 
men zur Wiederherstellung der De- 
mokratie in Chile zugesagt hatte. 

Am 13. Juli hatte Johannes Paul IL 
die Chilenen zum Dialog und zur 
Suche nach „positiven Antworten“ 
zur Milderung der Spannungen im 
Lande aufgerufen. 

Das Innenministerium in Santiago 
kündigte an, daß der 1983 ausgewie- 
sene Gewerkschaftsführer Manuel 
Bustos zuruckkehren darf Der Vor- 
sitzende des linken Gewerkschafts- 
verbandes CNS war wegen seiner 
Teilnahme an einer verbotenen De- 
monstration ausgewiesen worden. 


chenleitungen der „DDR“ trug am 
Freitagabend den Bericht über die 
Ereignisse der vergangenen Monate 
im Kirchenleben und die Haltung der 
Christen in den nach wie vor vorhan- 
denen Auseinandersetzungen mit der 
staatlichen Seite vor Es ist anzuneh- 
men, daß dabei auch die Friedensak- 
tionen unabhängiger Gruppen und 
möglicherweise auch die Konflikte 
zwischen der kirchlichen Führung 
und der „Friedensszene“ in Jena zur 
Sprache kommen. 

Die rund 60 Synodalen aus den 
acht evangelischen Landeskirchen 
debattieren nicht nur über diesen 
Kirchenleitungsbericht, sondern 
auch über eine Vorlage der Theologi- 
schen Studienkommission des Kir- 
chenbundes, die sich mit dem Begriff 
„Status confessionis“ beschäftigt Da- 
bei geht es um die Frage, ob die 

Beschwerde gegen 
Luftverschmutzung 
nicht akzeptiert 

DW. Karlsruhe 

Das Bundesverfassungsgericht hat 
eine Beschwerde wegen angeblich 
unzureichender gesetzlicher Ma ß - 
nahmen der Bundesregierung gegen 
die Luftverschmutzung nicht zur 
Entscheidung angenommen. Der zu- i 
ständige Dreieräusschuß des Ersten j 
Senats vertrat die Auffassung, daß :! 
die von einer Professorenfamilie er- 
hobene Beschwerde teils unzulässig 
sei teils keine Aussicht auf Erfolg 
hätte. 

Die Beschwerdeführer hatten ge- 
rügt, daß die Bundesregierung keine ' 
ausreichenden Regelungen getroffen 
habe, um Mensch und Natur vor ge- 
sundheitsgefährdenden Wirkungen 
von Schwefeldioxid, Stickstoffoxid ; 
und. Schwermetallen zu schützen. 1 
Das Bundesverfassungsgericht be- 
tonte, Grundrechtsverletzungen 
durch Schadstoffemissionen müßten 
stets zuerst durch die zuständigen 
Gerichte geprüft werden, bevor das 

Bundesverfessungsgerichtangerufen 
werden könne. ... 


Christen unter allen Umständen ein 
„Nein ohne jedes Ja“ zur atomaren 
Bewaffnung sagen können und wel- 
che Folgen dies im privaten Alltag 
könnte. 

Die Bischöfe von Thüringen und 
der Kirchenprovinz Sachsen, Werner 
Leich und Christoph Demke, sind 
nach ihrer Teilnahme nach einem 
von der SPD veranstalteten theolo- 
gisch-politischen Symposium zum 
Luther-Jahr in der Evangelischen 
Akademie Amoldshain rechtzeitig 
zum Beginn der Synode in Potsdam. 
Zu dieser Zusammenkunft, an der 
auch SPD- Fraktionschef Hans-Jo- 
chen Vogel tpilnahm , war auch der 
Ost-Berliner Staatssekretär für Kir- 
chenfragen, Klaus Gysi eingeladen. 
Gysi sprach in Bonn mit Staatsmini- 
ster Jenninger (CDU) vom Kanzler- 
amt 

Stockholm: 
Geheimbericht 
über U-Boote 

dpa, Stockholm 

In den schwedischen Hoheitsge- 
wässern haben sich während des ge- 
samten Sommers fremde U-Boote 
aüfgehalten. Darauf verweist der 
Qhw knmmanriiPTiPpHi* der schwedi- 
schen Armee, Generalmajor Lennart 
Ijung, in einem geheimen Bericht, 
mit dem sich gestern in Stockholm 
der Außenpolitische Parlaments- 
Ausschuß befaßte. 

In dem Report heißt es, daß die 
mißglückte U-Boot-Jagd vor Sunds- 
vall im Norden, im Scharengarten 
vor Stockholm und vor dem gehei- 
men Marinestützpunkt Landskrona 
im Süden in diesem Jahr nicht die 
letzten „sicheren 1 ' Beweise für die 
Anwesenheit fremder U-Boote gewe- 
sen seien. Fine gqn T 1 * Reihe damit 
aisammenhäng gnder. Bewegungen 
sei- beobachtet worden. Entlang den 
schwedischen Küsten seien insge- 
samt 200 Beobachtungen fremder 
U-Boote registriert worden. Der Ge- 
neral nannte als mutmaßlichen Urne - 
her ke in e Nation beim Namen, 




Immer mehr 
Tauschhandel 

Mk_ - Die Klagen von führenden 
Repräsentanten derdeutschen Wirt- 
schaft darüber, daß der Welthandel 
immer mehr zum Tauschhandel de- . 
generiert, werden, lauter. Jetzt hat 
sich noch einm a l Ott o Wolff von 
Amerpngen, der DIHT-Prasident, zu 
Wort gemeldet Er schätzt, daß be* 
reitsein Ihitlel des Welthandels auf- 
Tauschbasis abgewickelt wird. Da- 
nach sieht das Bfld noch düsterer, 
aus, als es der Außenhandelspräsi- 
dent Hans Hartwig gemalt hat, der 
von einem runden Fünftel sprach, 
und dabei sind die zahlreichen 

Selbstbeschränkungsabkommen 
und Subventionen, nicht-tarifare 
Handdbhemmnäie und Kontingen- 
te noch nicht einmal berü cksichtigt 

Die Ursachen für diesen Rüc kfell 
in die graue.Vaizeii lassen sich auf 
den schlichten Nenner bringen: Es 
fehlt immer mehr Staaten an Devi- 
sen. Daher wird vor allem im Ost- 
block und in der Dritten Welt auf 
Gegengeschäfte gesetzt Die Firmen 
aus dem Westen sind bisher auchmit 
diesem Problem fertiggeworden. Sie 
and einfach flexibler als Bürokra- 
tien. Nur darf dieses nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß erhebli che 
Vorteile der interaationalenArbdts- 
teilung dabei auf der Strecke blei- 
ben. Mahr noch: Im Welthandel brei- 
tet sich eine gewisse Lähmung aus. 
Denn die schwächsten Partner, jene 
mit den geringsten Tauschmöglich- 
keiten, prägen den Umfang der 
Geschäfte. 


Es ist sicherlich keine ausreichen- 
de. Strategie,, wenn sich die großen. 
Wirtschaftsblöcke nurauf diese Ent- 
wicklung einste^^ Notwendig ist 
eine Umkehr. Diese kann aber nur 
erreicht werden, wenn sich die Indu- 
striestaaten weiter für Importe öff- 
nen. Nur dann besteht die Chance, 
daß die Schuldnerstaaten wieder, 
den Weg vom Tausch zum Kauf 
finden. 

Gutes Zeichen. 

fii (London) - Ein Aufrufc der jetzt 
zur Unterstützung des seit dem L 
September wirksamen heuen briti- 
schen J ugend- Ausbildungssystems 
veröffentlicht wurde, ist beinahe so 
bedeutsam wie das Youth Training 
Scheine selbst. Denn neben Hm 
Chefs von sechs führenden briti- 
schen Unternehmen setzten, 
höre und staune, keine anderen als 
die obersten Bosse der sechs bedeu- 
tendsten. -britischen Gewerkschaf- 
ten ihre Unterschriften unter das 
gemeinsam erarbeitete Dokument 
Darin heißt es unter anderem, daß 
das neue Ausbildungssystem eine 
Brücke zwischen Schule und Ar- 
beitsleben schlagen sowie Jugendli- 
chen die Chance eröffnen werde, 
Fertigkeit, E rfahrung und Chancen 
für die Zukunft zu «umrtrin Es ist 
noch gar nicht lange her, da wurde 
das Youth Training Scheme in erster 
Linie von den Gewerkschaften als 
unbrauchbar abgelehnt Daß der ge- 
meinsame Aufruf jetzt sogar mit dem 
B ekennt nis „Wir wollen es“ über- 
schrieben wurde, setzt ein hoff- 
nungsvolles Zeichenfür die Zukunft 
Großbritanniens. 
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Erfolge im Export 

Von REINER GATERMANN, Stockholm 


D ie nächsten Monate werden für 
die Entwicklung der schwedi- 
schen Volkswirtschaft von größter 
Bedeutung sein. Die Richtung wird 
von zwei Entscheidungen bestimmt 
Wieweit kann Finanzmimster KjeQ- 
Olof Feldt das Haushaltsdefizit drük- 
ken, und wie hoch werden die Tarif- 
abschlüsse liegen? 

Derzeit registrieren einige Indu- 
striebranchen bereits Tendenzen ei- 
ner Hochkonjunktur; so erreichte im 
zweiten Quartal der Produktionsaus- 
stoß in der Papier- und der chemi- 
schen Industrie sowie in der Elektro- 
und Transportmittelindustrie Re- 
kordhöhen und gelangt an die Kapa- 
zitätsgrenze. Angesichts dieser Ent- 
wicklung muß die Frage auftauchen, 
ob hier nicht eine fälsche Investi- 
tionspolitäk betrieben worden ist 
Darauf sind hauptsächlich -zwei- Ant- 
worten zu hören: F.inmal. daß -die. 
Unternehmen wegen der immer kür- 
zer werdenden Konjunkturzyklen 
and ihrer extremen Ausschlä g e - ex- 
trem vor altem nach unten- mit dem 
Bau neuer Fertigungsanlagen sehr 
viel vorsichtiger geworden sind. Zum 
anderen, daß der Kauf von Staatsan- 
leihen mit einem Realzins von vier 
bis fünf Prozent weitaus attraktiver 
ist als unsichere Industrie-Investitio- 
nen. So verwundert es nicht, daß die 
Investitionen auch in diesem Jahr in 
Schweden weiter schrumpfen. 

Dagegen erwartet die Exportwirt- 
schaft bisher kaum gekannte Zu- 
wachsraten. Der Effekt der 1 ^-Pro- 
zent- Abwertung vom Oktober 1982 
schlägt im zweiten Halbjahr voll 
durch. Nach einer Umfrage der stati- 
stischen Zentralbüros kann 1983 mit 
einer Steigerung um ungefähr 24 Pro- 
zent gerechnet werden, was real 13 
Prozent bedeuten würde, während 
der Import nominell nur um elf Pro- 
zent zunimmt. Damit würde das Lei- 
stungsbilanzdefizit für 1983 erheblich 
niedriger ausfallen, als der Finanzmi- 
nister und mit ihm die mristen Kon- 
junkturbeobachter noch im Mai er- 
wartet hatten. Damals ging man von 
einem Fehlbetrag von umgerechnet 
rund 5,7 Milliarden Mark aus, nach 
6,3 Milliar den 1982. Nunmehr 
schwanken die Prognosen zwischen 
2,4 und 4,5 Milliarden, so daB das 
Defizit statt etwa 3,5 im günstigsten 
Fall nur noch 1,3 Prozent des Brutto- 
sozialprodukts ausmachen würde. 

I n den ersten vier Monaten, dies ist 
die bisher letzte vorliegende Stati- 
stik, belief sich das Leistungsbilanz- 
defizit auf etwa eine Milliarde Mark; 
seitdem hat sich jedoch der Außen- 


handel weiter stark positiv entwic- 
kelt, für die ersten sieben Monate 
wird ein Exportüberschuß von etwa 
drei Milliarden gegenüber 1,38 Mil- 
liarden in der entsprechenden Vor- 
jahresperiode ausgewiesen. So stie- 
gen die Ausfuhren nach Schwedens 
wichtigstem Exportmarkt, der Bun- 
desrepublik Deutschland, im ersten 
Halbjahr um 28 Prozent 
D en derzeit stärksten Schatten auf 
dieses sonst so günstige Bild wirft 
der Arbeitsmarkt Trotz der Bereit- 
stellung enormer öffentlicher Gelder, 
mit denen der Arbeitsplatz für unge- 
fähr 100 000 Personen gesichert wird, 
sind 160 000 Schweden ohne Job und 
liegt die Arbeitslosenquote bei 3,5 
Prozent Dies wollen die Gewerk- 
schaften nicht hinnehmen. Der Fi- 
nanzminister ist derzeit aber viel in- 
tensiver damit beschäftigt, die Etat- 
anträge der Ministerien für das Haus- 
haltsjahr 1984/85 um zirka 3,6 Milliar- 
den Mark zu kürzen, um sein Ziel, das 
Haushaltsdefizit nicht über das dies- 
jährige Niveau von 30 Milliarden 
Mark an wachsen zu lassen, zu errei- 
chen. ' 

D ies» Fehlbetrag wird weiter da- 
für sorgen, daß Schweden ein 
recht aktiver Kreditnehmer bleibt 
Ende Juli belief sich die gesamte 
Staatsschuld auf 133,2 Milliarden 
Mark, von denen 33,2 Milliarden im 
Ausland aufgenommen worden sind, 
und 1983/84 müssen allem an Zinsen 
16,5 Milliarden bereitgestellt werden. 
In di es e m Zusammenhang kann es 
nur ein schwacher Trost sein, daß 
Schweden keinerlei Probleme hat 
auf dem internationalen Kapital- 
markt Geldgeber zu finden. 

Nach dem außenwirtschaftlichen 
Glanzjahr 1983 sind die Erwartungen 
für 1984 bereits erheblich gedämpft; 
dorm dann dürfte der Abwertungsef- 
fekt weitgehend abgeflaut sein. Der 
Exportzuwachs wird real nur noch 
auf zwei Prozent geschätzt Für 1984 
haben jedoch die Gewerkschaften ih- 
re Forderung nach einem spürbaren 
Kaufkraftanstieg bereits angemeldet 
zu dem sie sich angesichts der be- 
achtlich verbesserte! Unt e m e h- 
mensgewinne berechtigt fühlen. Die 
internationale Wettbewerbskraft der 
schwedischen Industrie wird jedoch 
nur dann im Vergleich zur ausländi- 
schen Konkurrenz unverändert blei- 
ben, wenn Löhne und Gehälter ein- 
schließlich Lohnnebenkosten um 
nicht mehr als vier Prozent zuneh- 
men. Einige Gewerkschaften gehen 
aber mit einer Elf-Prozen t/F ord enmg 
in die Tarif verhandlungen. 


Stoltenberg hält nichts von „guten 
Entwürfen“ zur Lösung der Krise 


CLAUS DERTINGER, Bonn 

Trotz der bisher erfolgreichen Lösung akuter Schuldenkrisen 
schließt Bundesfinanzminister Gerhard »oltenberg neue Schocks 
nicht aus. Er rechnet damit, daß es noch einige Jahre Spannungen 
geben wird, denn die grundlegenden Probleme seien nicht gelöst 
Stoltenberg ist aber zuversichtlich, daß es bei Gesprächen vor und 
wahrend der Jahrestagung des Internationalen Währungsfonds 
(IWF) und der Weltbank, die vom 27. bis zum 30. September in 
Washington stattfindet, gelingt, konstruktive Fortschritte zu erzielen. 


Den wichtigsten Beitrag zur Lo- 
sung der Krise müssen die Schuld- 
nerländer selbst bringen. Dazu ge- 
hört eine Politik, die ihre Kreditwür- 
digkeit wiederherstellt und Vertrau- 
en bei ausländischen Glä ubigem 
schafft Dabei spielt der IWF mit sei- 
nen an wiitscbaftspolitischen Sanie- 
rungsaullagen gebundenen Krediten 
die entscheidende Rolle. 

Damit die Finanzströme in die an- 
passungswilligen Länder ni cht a brei- 
ßen, müßten neben dem IWF und 
anderen internationalen Finanzie- 
rung sinstituten auch die privaten 
Banken einen angemessenen Beitrag 
leisten, betonte der Minis ter. Er sieht 
angesichts der nicht se hr ü ppigen 
Mittelausstattung des IWF keine 
Chancen, die Banken bei der Auf- 
stockung ihrer ohnehin schon hohen 
Engagements in überschuldeten 
Ländern zu entlasten. 

Mehr als skeptisch zeigt sich Stol- 
tenberg gegenüber nebulösen Vor- 
stellungen „großer Entwürfe“ zur Lö- 
sung der Schuldenkrise. Derartige 
Konstruktionen untergraben nur das 
Vertrauen der Gläubiger in den Wil- 


AUF EIN WORT 


len und die Fähigkeit der Schuldner 
zur Lösung ihrer Probleme. Für den 
B ^n d pRfinanTTninistpr , und darin ist 
er sich mit der Bundesbank einig, 
kommt es vor allem darauf an, daß 
der IWF an seiner Konditionalitat, 
also der Bindung der Kreditgewäh- 
rung an wirtschaftspolitische Aufla- 
gen, festhält. In dieser <»ntwhfiHpn. 
den Frage ist Stoltenberg, der am 
Freitag nach Washington fliegt, zu 
kpingn Kompromissen bereit. 

Eine gewisse Kompromißbereit- 
schaft signalisierte der Minister je- 
doch bei den in Washington im Mit- 
telpunkt stehenden Diskussionen 
über die finanzielle Ausstattung des 
IWF. Dabei geht es vor allem um die 
künftige Gestaltung der Politik des 
„erweiterten Zugangs“, eines „Kre- 
ditfensters“ des IWF, aus dem IWF- 
Mitglieder im Rahmen von Stabilisie- 
rungsprogrammen bis zu 450 Prozent 
ihrer Mitgliedsquote innerhalb von 
drei Jahren abrufen können. Die 
Bundesrepublik will nicht darauf be- 
stehen, daß diese nach der zweiten 
Ölpreisexplosion geschaffene zusätz- 
liche Finanzierungsquelle bei der für 
1964 in Aussicht stehenden Aufstok- 


ZEHNERCLUB 


kung der Mitgliedsquoten, wie ur- 
sprünglich geplant, wieder sofort auf 
100 Prozent der Quoten zurückge- 
führt wird. Stoltenberg plädiert für 
eine schrittweise, allerdings deutli- 
che Rückführung. 

Als Voraussetzung dafür nannte 
Stoltenberg eine Einigung über die 
Finanzierung, die noch nicht sicher- 
gestellt ist Darüber verhandeln die 
Notenbanken der Länder des „Zeh- 
nerclubs“ der potentesten Industrie- 
Staaten und die Saudis mit der Bank 
für Internationalen Zahlungsaus- 
gleich (BIZ). Eine Finanzierung über 
Anleihenaufnahme lehnt Bonn je- 
doch strikt ab. 

Für den Fall, daß ein Konsensus 
gefunden wird, deutete der Bundesfi- 
nanzminister ein gewisses Abrücken 
von der bisherigen Position in der 
Frage einer Neuzuteilung von Son- 
d erziehun gsrechte n an, die bisher 
von der Bundesregierung ebenso 
strikt abgelehnt wurde wie von der 
Bundesbank. Allerdings, so Stolten- 
berg, müsse ein überzeugender Nach- 
weis gebracht werden, daß wirklich 
ein langfristiger weltweiter Bedarf an 
zusätzlichen Währungsreserven be- 
steht. Dies wurde von deutscher Sei- 
te bisher entsc hied en bestritten. 

Neben den IWF -Finanrierun gsfra - 
gen werden in Washington die hohen 
amerikanischen Zinsen und das US- 
Haushaltsdefizit als deren Ursache 
im Mittelpunkt der Diskussion ste- 
hen. Er ist zuversichtlich, daß die US- 
Geldmengenentwicklung in Rich- 
tung niedrigerer Zinsen wirkt 



99 Es ist ungerechtfertigt, 
jetzt ausschließlich den 
Gesichtspunkt der Um- 
weltschonung in den 
Vordergrund zu stehen, 
die Verbrauchsspar- ' 
samkeit jedoch zu ver- 
nachlässigen, die ja 
doch gleich z ei tig eine 
Umweltentlastung ■ 
bringt Wir dürfen nicht 
schon im Jahre 1983 die 
Erfahrungen der Erd- 
ölpreiskrisen wieder in 
den Wind schlagen. 99 
Dr. Gerhard Prinz, Vorsitzender des 
Vorstandes der Daimler-Benz AG, 
Stuttgart 
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Einsparungen 

unerläßlich 

dpa/VWD, Rendsburg 
Bundeslandwirtschaftsminister 
Ignaz Kiechle (CSU) hat seine Auffas- 
sung bekräftigt, daß in der EG- Agrar- 
politik Einsparungen unwIaBlinh sei- 
en. Nur so könne das bestehende 
Marictordnungssystem mit seinem an 
Einkommenssicherung orientierten 
Preiskonzept erhalten werden, beton- 
te der Minister am Freitag in Raids- 
burg auf der Kundgebung des Bauern- 
verbandes Schleswig-Holstein am 
Rande der 35. Norddeutschen Land- 
wirtschaftlichen Fachausstellung 
(NORLA). In seiner Rede kritisierte 
Kiechle den Anstieg der Marktord- 
nungskosten, der auf eine verfehlte 
Politik im Bund und in der Gemein- 
schaft zuriickzuführen sei. Die Bauern 
hätten aus der verfahrenen Situation 
nur die logische Konsequenz gezogen 
und auf Mehrproduktion gesetzt 


J. SchJrtr, Paris 

Anrh auf der Pariser Tagung der 
Steövertretergruppe des „Zehner- 
dubs“ konnte wegen der Bereitstel- 
lung von drei Milliarden Dollar zu- 
sätzlicher Kreditmittel an den In ter- 
nationalen Währungsfonds (IWF) kei- 
ne Fmifmng erzielt werden. Nach- 
dem schon auf dem Baseler Treffen 
der Notenbankgouvemeure von An- 
fang dieser Woche u. a. Bundesbank- 
präsident Fohl Bedenken geltend ge- 
macht hatte, erklärte Frankreichs Fi- 
nanz- u nd Wirtschaftsminister De- 
lors, daß der Zehnerclub den Kredit 
erst dann akzeptieren könne, wenn 
der US-Kongre ß die Erhöhung der 
amerikanischen IWF-Quote ratifiziert 
hat Delo rs wird auf der Jahrestagung 
des IWF am 2t September den Vor- 
sitz führen. 

Wie aus Konferenzkreisen verlaute- 
te, habe vor allem die Deutsche Bun- 
desbank die Überbrückungsfinanzie- 
rung blockiert, da der US-Kongreß 

BÖRSENWOCHE 


erst noch den Anteil der USA von 8,4 
Milliarden Dollar an der n euen Quo- 
ten-Aufstockung des IWF ratifizieren 
müsse. Wenn der Kongreß den Vor- 
schlag zur Quotenerhöhung unter- 
stützt, besteht nur wenig Gefahr, daß 
dem IWF das Geld ausgeht Zehner- 
clubpräsident Lamberto Dino, Gene- 
raldirektor der rtalwmifiehen Noten- 
bank, sagte jedoch, die Liquidität des 
Fonds, die jetzt rund zehn Milliarden 
Sonderziehungsrechte betrage, neh- 
me sehn pll ab. Die Lücke müsse frü- 
her oder später geschlossen werden. 

Dino sprach allerdings von einer 
gewissen Annäherung der Stand- 
punkte. dring enden Bedarf an 
Zwischenkrediten für die Bereitetei- 
lung von Überbrückungskrediten. 
insbe sondere an Brasilien, hätte der 
IWF zur Zeit allerdings nicht 

Saudi-Arabien macht einen weite- 
ren Zwischenkredit von drei Milli a r - 
den Dollar von der Ber ei ts tellun g des 
Zehnerclubkredits abhängig. 


Nach freundlichem Start 
nur noch Enttäuschungen 


CLAUS DERTINGER, Bonn 

Diese Börsenwoche hatte zwar ei- 
nen recht freundlichen Start Aber 
alles, was danach kam, war enttäu- 
schend. Der Aktienindex der WELT 
spiegelt das mit einem Rückgang von 
137,0 auf 135,4 Punkte, na ch d em er 
am Montag noch auf 137,6 gestiegen 
war. Man hatte auf neue Impulse von 
der Waü Street gehofft, doch dort 
brach der Aufschwung wieder ab, 
und so fehlte dem internationalen 
Publikum und auch den deutschen 
Börsianern der Mut zu neuen Enga- 
gements. 

Die echten Anleger operieren zu- 
rückhaltend. Das zeigt rieh an den 
relativ geringen Börsenu m Sätze n . In 
einer solchen Situation ist es kein 
Wunder, wenn die Kurse bei größe- 
rem Angebot oder größerer Nachfra- 
ge an AtriTplngn Tagen und bei einzel- 
nen Papieren starker schwanken. Ei- 
ne klare Tendenz ist dahinter nicht zu 
erkennen. Als Grund für die Zurück- 


haltung wird immer wieder die inter- 
nationale Schuldenkrise g enannt. 
Und auch die Unsicherheit über die 
weitere Zinsentwicklung muß als Er- 
klärung herhalten. 

Konj unktur ell gibt es für die Ak- 
tienbörse derzeit eigentlich keine 
nennenswerte Bremse. Die jüngsten 
Berichte aus der Chemie stimmen 
sogar eher zuversichtlich. Deswegen 
raten verschiedene Banken auch da- 
zu, Tage mit schwächeren Kursen 
zum Kauf ausgesuchter Titel auszu- 
nutzen. Ein stärkerer Rückgang sei 
jedenfalls nicht mehr zu erwarten, 
heißt es. Und diesen Optimismus be- 
gründet man nicht zuletzt mit der 
Beobachtung, daß sich zuletzt auch 
wieder institutionelle in- und auslän- 
dische Anleger mit Rückkäufen an 
den Aktienmarkt gewagt haben, und 
zwar besonders an Tagen mit schwä- 
cheren Börsen. An ein baldiges Wie- 
dereinsetzen Ainw ‘Pfa uMA glaubt frei- 
lich niemand. 


Zwei deutsche Delegationen 
reisen jetzt nach Iran 


HAN&J. MAHNKE, Bonn 

Zum erstenmal seit der Revolution 
in Iran reisen jetzt gleich zwei deut- 
sche Delegationen zu Gesprächen 
narh Teheran. Zeitgleich mit einer 
offiziellen Regierungsdelegation un- 
ter Leitung des Staatssekretärs im 
Bundeswirtschaftsministerum, Die- 
ter von Würzen, halten sich von die- 
sem Wochenende an rund 40 führen- 
de Repräsentanten der deutschen 
Wirtschaft ebenfalls zu Gesprächen 
in Teheran auf. Organisiert wurde 
diese Reise von der deutsch-irani- 
schen TT» n H plcbmmw in Teheran. 

Einige andere westliche Lander 
hatten bereits in den vergangenen 
Monaten Abordnungen nach Iran 
entsandt Für die deutsche Wirtschaft 
liegt Iran in diesem Jahr in dieser 
Region als Abnehmer wieder vor 
Saudi-Arabien an erster Stelle. 

In den ersten sechs Monaten dieses 
Jahres erreichten die deutschen Ex- 
porte nach Iran mit 3.4 Milliarden 
Mark bereite den Stand des gesamten 
Jahres 1982. Sie bewegen sich damit 
wieder auf dem Niveau vor der Revo- 
lution. 1978 hatte die deutsche Aus- 
fuhr mit 6,8 Milliar den ihren bisher 
höchsten Stand erklommen. Aller- 
dings hinken die deutschen Importe, 
die im ersten Halbjahr 717,1 Millio- 
nen Mark betrugen, hinter dieser Ent- 
wicklung her. Dadurch erzielte die 
Bundesrepublik einen Handelsü ber- 
sch uß um 2,7 Milliar den Mark, der 
hoher war als 1978, als die Einfuhren 
bei 44t Milliarden fegen. 

Dieses Ungleichgewicht dürfte das 
Hauptproblem sein, mit dem die 


deutschen Delegationen in Teheran 
konfrontiert werden. In Iran besteht 
die Tendenz, möglichst zu einem 
Ausgleich im Warenverkehr mit je- 
dem einzelnen Land zu kommen. Das 
Signal während der Vorbereitungs- 
Phase der Reisen: Wenn die deutsche 
Exportwirtschaft das erreichte Ni- 
veau halten und ausbauen will, muß 
der Import aus Iran forciert werden 

Die Schwierigkeiten liegen beim 
Erdöl, dem Hauptexportprodukt 
Irans. Früher nahm dieses Land mit 
einem Anteil von rund 17 Prozent an 
den deutschen Ölimporten den er- 
sten Platz ein In den letzten Jahren 
sind nicht nur die Einfahren von 
Rohöl aufgrund des Verbrauchsrück- 
gangs und des Abbaus von Raffine- 
riekapazitäten gesunken, sondern die 
Bundesrepublik bezieht auch ver- 
stärkt Öl aus der Nordsee. 

Bei dem zweitwichtigsten Export- 
produkt, nämlich Teppichen, haben 
sich die Iraner durch hohe Preise 
selber aus dem Markt geboxt Die 
Chancen für ein großes Geschäft mit 
Frischobst sind gering. 

Erschwert wild die Situation da- 
durch, daß Japan, das bisher hin ter 
der Bundesrepublik unter den Han- 
delspartnern Irans den zweiten Rang 
einnimmt, offiziell Importverpflich- 
tungen eingegangen ist Die deut- 
schen Vertreter werden in Teheran 
deutlich machen müssen, daß ein stu- 
rer Bifeteralismus Iran schadet Bei 
einer solchen Politik wird der Wett- 
bewerb ausgeschaltet Der Preis ent- 
scheidet nicht mehr über ein Ange- 
bot 


Noch immer keine Einigung 
über Zwischenkredit für IWF 
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Brasilien hat 

IWF-Papier unterzeichnet 
Washington (Sbt.) - Die brasiliani- 
sche Regierung hat wie erwartet, am 
Donnerstag die mit dem In ternat! ona- 
len W ährung sfonds (IWF) neu ausge- 
handelten wirtschaftspolitischen 
Konditionen akzeptiert Die Absichts- 
erklärung nntprgpirhnpten der Fi- 
nanzminister Eranene Galveas und 
der neue Notenbankpräsident Affon- 
so Celso Pastore. Nach Zustimmung 
des IWF-Direktoriums kann Brasilien 
vermutlich im Oktober die Ziehungen 
auf den eingqßtuenen Bereitschafts- 
kredit über umgerechnet 13,9 Milliar- 
den Mark fortsetzen. Fonds- Vertreter 
haben sofort in New York die Privat- 
banken unterrichtet, die nun ihre Kre- 
ditgeschäfte mit Brasilien wiederauf- 
nehmen können. Nach dem Papier 
muß Brasilia bis Ende 1984 den Haus- 
halt ausgleichen und den Handels- 
überschuß durch strikte Exportförde- 
rung von 6,3 (1983) auf neun Milliarden 
Dollar erhöhen; die Inflationsrate soll 
von 150 auf 55 bis 60 Prozent sinken. 
Brasiliens Kreditbedarf wird für 1984 
mit 14,8 Milliarden Dollar angegeben. 
SchlechtereLeistoi^shüanz 
Washington (Sbt) - Amerikas Lei- 
stungsbilanz wies im zweiten Quartal 
1983 ein Defizit in Höhe von 9,7 Milliar- 
den Dollar aus, verglichen mit 3,6 
Milliarden Dollar in der Januar-März- 
Periode. Im Warenaustausch erreichte 
das Minus 14,7 Milliar den Dollar, wah- 
rend, der Dienstieistungsverkehr ei- 
nen Überschuß von sechs Milliarden 
Dblfer brachte. US-Handelsminister 
Baldrige sagte für 1983 ein Leistungs- 
bilanzdefizit von 30 Milliarden Dollar 
voraus. Den bisherigen Rekord stell- 
ten die USA 1978 mit 15,5 Milliarden 
D ollar auf. Im ersten Halbjahr 1983 
kauften Ausländer für netto 5,5 Mil- 
liarden Dollar amerikanische Wertpa- 
piere. 

Fördermenge gehalten 
Wien (AP) Der Marktüberwa- 
chungsausschuß der Organisation 

erdölexportierender Länder (Opec) 

hat trotz leicht gestiegener Nachfrage 
eine Beibehaltung der gegenwärtigen 
Gesamtfördermenge von 17,5 Millio- 
nen Barrel täglich bis auf weiteres 
empfohlen, damit der gegenwärtige 
Preis des 159-Liter-Fässes auf der Hö- 
he von 29 Dollar gehalten werden 
kann. Die gegenwärtig etwas stärkere 
Nachfrage wird als saisonbedingt 
bezeichnet 


Bonn tritt die 
Schulden- Bremse 1987 

Sundesau sgaben l ***" 

in Mrd DM 1985 
1984 '»SSP 



davon durch Kredite 
finanziert 


Die Finanzplanung für die näch- 
sten Jahre steuert einen vorsichti- 
gen Kurs. Der Anstieg der Bundes- 
ausgaben soll hinter der Zunahme 
der Einnahmen Zurückbleiben. Auf 
diese Weise soll die Kreditfinan- 
zierung des Haushalts nach und 
nach auf acht Prozent im Jahre 
1987 zurückgeführt werden. 

QUELLE: GLOBUS 

UdSSR: Planziel erfüllt 

Moskau (rtr)- Die Industrieproduk- 
tion der Sowjetunion ist nach amtli- 
chen Angaben in den ersten acht Mo- 
naten dieses Jahres im Vergleich zur 
entsprechenden Vorjahreszeit um vier 
Prozent gestiegen. Wie aus Angaben 
der zentralen statistischem Behörde 
hervorgeht, entwickelt sich die sowje- 
tische Wirtschaft damit bisher besser 
als von der Regierung mit einem Jah- 
reswachstum von 3,2 Prozent geplant 

Kapitalhilfe begrenzt 

Bonn (AP) - Bundesfinanzminister 
Gerhard Stoltenberg hält es für ausge- 
schlossen, daß der Bund die Ho- 
waldtswerke-Deutsche Werft AG 
(HDW) in Hamburg auch 1985 im 
gleichen Umfang wie 1984 unterstützt 
Vor J ournalisten sagte Stoltenberg am 
Freitag in Bonn, HDW erhalte aus 
einer Kapitalzufiihrung an den Salz- 
gitter-Kanzem im nächsten Jahr 250 
Millionen Mark. Eine Verlustabdek- 
kung in dieser Höhe sei in der Privat- 
wirtschaft nicht vorstellbar und könne 
1985 nicht fortgesetzt werden. Stolten- 
berg betonte erneut daß eine Fortdau- 
er der Werft-Besetzung auch den Be- 
stand einer auf 2000 Arbeitnehmer 
geschrumpften HDW gefährde, da 
kein Unternehmer bereit sei, mit dem 
HDW- Vorstand unter diesen Bedin- 
gungen Verträge abzu schließen. 
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ITALIEN / Konjunktur bleibt flau 

Besserung im Außenhandel 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Die Erwartungen der italienischen 
Wirtschaft sind noch immer auf Moll 
gestimmt: Die jüngste Umfrage des 
staatlichen Konjunkturinstituts Isco 
läßt für die Zeit bis Dezember/Januar 
mit einer überwiegend stagnierenden 
Nachfrage und Produktion rechnen. 
Auch für das ganze Jahr sind die 
offiziellen Prognosen weitgehend ne- 
gativ. Jüngsten Schätzungen zufolge 
wird das Brutto inlandsprodukt um 
mindestens ein Prozent gegenüber 
dem vergangenen Jahr zurückgehen, 
während die Industrieproduktion 
voraussichtlich ein Min us von sechs 
bis sieben Prozent aufweisen dürfte. 

Auf die wirtschaftliche Stagnation 
ist es zurückzuführen, daß sich trotz 
der bisher nur halbherzigen wirt- 
schaftspolitischen Maßnahmen der 
Regierung die Inflationskurve wäh- 
rend der Sommermonate etwas abge- 
flacht hat und im September die 
sonst traditionelle Nachsommer- 
Preisexplosion ausgeblieben ist Da 
die Erwartungen der Unternehmen 
weiter auf nur geringfügige Preisver- 
änderungen auf Erzeugerebene ge- 
richtet sind, rechnen offizielle Beob- 
achter in den nächsten Monaten mit 
einer anhaltenden Drosselung der in- 
flationären Tendenzen. Eine zweite 


positive Wirkung der Stagnation ist 
die geschrumpfte Lagerhaltung und 
die Abnahme der Einfuhr, die we- 
sentlich stärker zurückgegangen ist 
als die Ausfuhr. Dadurch hat sich der 
Fehlbetrag im Außenhandel im Lau- 
fe der Sommermonate vermindert 
und die Zahlungsbilanz verbessert. 

Ausgesprochen negativ hat sich die 
schwache Konjunktur dagegen auf 
die Beschäftigung ausgewirkt Kurz- 
arbeit mußte eingeführt und Entlas- 
sungen auch in Bereichen vorgenom- 
men werden, die bisher von dem in- 
ternationalen Nachfragerückgang 
nicht tangiert wurden. Außerdem 
mußte Personal dort abgebaut wer- 
den, wo sich die Konjunktur- und 
Strukturschwäche schon seit einer 
ganzen Weile bemerkbar macht Letz- 
teres betrifft besonders die staatli- 
chen Industrieunternehmen, die jetzt 
zunehmend restriktive Personalmaß- 
nahm en zu spüren bekommen. 

Neben diesen industriepolitischen 
Eingriffen, die inzwischen von den 
Gewerkschaften - wenn auch zähne- 
knirschend - weitgehend akzeptiert 
werden, richtet sich die Stabilitätspo- 
litik der italienischen Regierung ge- 
genwärtig vor allem auf einen Abbau 
des Haushaltsdefizits. 


GROSSBRITANNIEN / Aufschwung bestätigt 


Produktion stark gestiegen 


WILHELM FURLER, London 

Die Industrieproduktion in Groß- 
britannien ist im Juli stark gestiegen. 
Sie erhöhte sich gegenüber dem Vor- 
monat um 2,1 Prozent Im Juni war 
die industrielle Produktion überra- 
schend um 1,8 Prozent gefallen. Dies 
hatte Befürchtungen ausgelöst, daß 
die allmähliche Wirtschaftsbelebung 
bereits wieder abflachen würde. Die 
jüngsten Statistiken dagegen geben 
der Regierung Thatcher Rückendek- 
kung, die unverändert von einer zwar 
langsamen, aber unaufhaltsamen 
Konjunkturerholung überzeugt ist. 

Den Juli-Zahlen zufolge erhöhte 
sich die Produktion aller verarbeiten- 
den Industriezweige, ausgenommen 
der Bauwirtschaft, in den letzten drei 
Monaten leicht gegenüber den drei 
Monaten zuvor. Dagegen liegt der 
durchschnittliche Anstieg der Indu- 


strieproduktion in den ersten sieben 
Monaten dieses Jahres um mehr als 
1,5 Prozent über dem Durchschnitt 
vom vergangenen Jahr. 

Der Anstieg der Industrieproduk- 
tion deckt sich mit den Ergebnissen 
der letzten Umfrage des Industriever- 
bandes CBI bei seinen Mitgliedsfir- 
men von Ende August, bei der erneut 
mehr Unternehmen mit einem An- 
stieg ihrer Produktion als mit einem 
Rückgang rechneten. Allerdings 
warnte der Verband selbst davor, dar- 
aus zu positive Schlüsse zu ziehen. 
Imm erhin liegt die Industrieproduk- 
tion in Großbritannien noch um 
knapp drei Prozent unter dem Stand 
von 1979. Der CBI rechnet für das 
kommende Jahr mit einem Wirt- 
schaftswachstum von nur noch zwei 
Prozent anstatt der im Frühjahr vor- 
ausgesagten 2,5 Prozent 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Aachen: Krmgs 
Maschinen- u. Metallbau GmbH; Augs- 
burg: Magda Mayer geb. Fröhlich; Kid 
Berleburg: Günter Bürgel, Stukkateur 
ul Karin Bürgel geb. Stöcker, Hausfrau, 
Erndtebrück; Bad Homburg: V. D. P. 
Video Disc Produktion GmbH, Fried- 
richsdorflTs.; Berlin- Cbariottenlrarg: 
Nach! d. Emanuel Gotzmann; Gabriele 
Retzlaff; Braunscfaweig: Gisela Berg- 
mann, Gastwirtin; Nach! d. Carl Ro- 
sengarten, Fischzuchtmeister; Düren: 
Nacht d_ Dr. Robert Pütz. Amtsge- 
richtsrat a. D., Düren-Hoven; Düssel- 
dorf: Steinbock & Steinbock Werbe- 
agentur GmbH; Nach! d. Johann Wen- 
delln Marquardt, K aufmann, Tnh. d. 
Wendelm Marquardt EiseogroOhand- 
hing Export-Import; Duisburg: NachL 
d. Gertrude Drewermann; TeGrosTep- 
pictaboden-Vertriebsges. mbH, Ober- 
hausen 1 1; Euskirchen: NachL d. Hans- 
Paul Schneider; Gelsenkirchen: NachL 
d. Hermann Heinrich Fister, Rechtsan- 
walt u. Notar, Hamborg: Reinhard 
Dühren Arzte- u. Krankenhausbedarf 
GmbH; Hannover: Hartmut Gotz- 
kowsky. Gastwirt; Autovertriebs- 
GmbH, Waldheim L L.; Heilbronn: Mei- 
nig GmbH Werkzeug- u. Maschinen- 
bau; Krefeld: Karl-Heinz Germeshau- 
sen KG, Kempen; Hönehengladbach: 
Franz- Josef Niggemann; Montabaur: 
Gabriele Gerstenbrand geb. Drössler, 
Burgschwalbach, Pächterin der Gast- 
stätte Bur g schänke; Nordhorn: Johann 
Brünink, Kaufmann; Nürnberg: Egon 
Ewinger, Konditormeister, Paderborn: 
Gerd-Dietrich Schröder, Handelsver- 
treter, Salzkotten. 

Vergleich beantragt: Valhingen/Enz: 
Hans F. Arendt, In&, Inh. d. H ans F. 
Arendt, Maschinenfabrik, Sersheim. 


Steinbock von 
Briten übernommen 

sz. München 

Die in finanzielle Schwierigkeiten 
geratene Steinbock GmbH, Moos- 
burg, einer der drei größten Gabel- 
stapler-Hersteller, ist zu 100 Prozent 
von dem zweitgrößten britischen Pro- 
duzenten auf diesem Gebiet, der Fir- 
ma Lancer Boss, übernommen wor- 
den. Damit ist die Existenz des deut- 
schen Unternehmens, das rund 1100 
Mitarbeiter in den zwei Werken Moos- 
burg und Roding beschäftigt und 1982 
etwa 135 MilL DM umsetzte, gesichert 
worden. Zur Sanierung haben die 
Steinbock-Hausbanken nach Anga- 
ben von Neville Bowman-Shaw. Vor- 
standsvorsitzender bei Lancer Boss, 
neben einem „größeren Kapitalein- 
schuß“ der neuen Muttergesellschaft 
einen „maßgeblichen Beitrag“ gelei- 
stet Ein Übemahmepreis wird nicht 
genannt: Schätzungen bewegen sich 
zwischen 10 und 40 MilL DM. 

Mit der Übernahme rückt Lancer 
Boss die zuletzt mit über 900 Beschäf- 
tigten rund 165 Mill. DM umsetzte, von 
Platz 19 auf Platz 10 in der Weltrangli- 
ste der Branche vor. Nach Bowman- 
Shaw ist beabsichtigt alle Gewinne 
wieder zu reinvestieren und an die 
Muttergesellschaft erst dann eine Di- 
vidende auszuschütten, wenn Stein- 
bock wieder voll auf festen Füßen 
steht 


SPANIEN / Regierung geht beim Etat von sehr optimistischen Annahmen aus 

Unternehmer kritisieren hohes Defizit 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Der vom spanischen Kabinett in 
dieser Woche gebilligte Haushalt 
1984 sieht bei Ausgaben von 8,48 Bil- 
lionen Peseten ein Defizit von 1,32 
Billionen Peseten vor (100 Peseten = 
1,70 Mark). In diesem Haushalt sind 
2,48 Billionen Peseten Sozialversi- 
cherung eingeschlossen, von der die 
Regierung ihren Anteil von 17,6 Pro- 
zent auf 20 Prozent erhöhte. 72 Pro- 
zent der Sozialversicherung fallen zu 
Lasten der Arbeitgeber, den Rest tra- 
gen die Arbeitnehmer. Das Haus- 
haltsdefizit entspricht etwa 5,5 Pro- 
zent des Bruttoiiüandprodukts; das 
ist ein halber Prozentpunkt weniger 
als im Haushalt 1983, der erst im 
April dieses Jahres verabschiedet 
werden konnte. Finanz- und Wirt- 
schaftsminister Miguel Boyer wertet 
dies neben einem „errechenbaren“ 
Exportanstieg von acht Prozent als 
das Zeichen einer Besserungsten- 
denz. 

Die meisten Ausgaben des Staates 
entfallen auf „öffentliche Arbeiten 
und Städtebau“ mit 817 Milliarden 
Peseten. „Erziehung und Wissen- 
schaft“ folgen mit 711 Milliarden, und 
an dritter Stelle stehen Verteidi- 
gungsausgaben mit 643 Milliarden, 


was einem Anteil von 7,5 Prozent 
entspricht Die Zuschüsse des Staa- 
tes zur Sozialversicherung werden 
mit 625 Milliarden und die der Ar- 
bdtslosenfürsorge mit 545 Milliarden 
angegeben. Aus dem Haushalt geht - 
so wie er bisher bekannt wurde - 
allerdings nicht hervor, wie die Ver- 
luste der Staatsboiding Nationales 
Industrieinstitut (INI), die etwa 65 
Prozent der Schwerindustrie kontrol- 
liert, finanziert werden soBen. 

Vor der ersten HaushaMs beiatupg 
des Kabinetts hatte Finanz- und Wirt- 
schaftsmiaister Boyer und Arbeits- 
znimster Almonia über vier Stunden 
mit Vertretern des Dachverbandes 
der Arbeitgeberorganisation CEOE 
unter ihrem Präsidenten Carlos Fer- 
rer konferiert. Boyer erläuterte seine 
Wirtschaftsplanung für die vier Jahre 
der laufenden Legislaturperiode. Die- 
sem Han legte er eine Wachstumsra- 
te zwischen 2,7 und 3,1 Prozent zu- 
grunde. Bei einer Lobnsteigerung 
von 6,5 Prozent würde dies im ersten 
Falle einen jährlichen Zuwachs von 
170 000 Arbeitsplätzen bedeuten. Im 
zweiten Fälle würde die Regierung 
sogar ihre versprochenen 800 000 Ar- 
beitsplätze erreichen. 


Der Präsident der Arbeitgeberver- 
bände äußerte sich jedoch skeptisch 
über die optimistische Prognose der 
Regierung. Die Sorge der Wirtschaft 
konzentriere s ich vor allem auf das 
„enonne Wachstum der Ausgaben 
der öffentlichen Hand“, die die Infla- 
tion beschleunigen könne. Die Unter- 
nehmen fur c h ten , daß der Anstieg 
der öffentlichen Ausgaben die Inve- 
stitionen und damit die Möglichkeit 
der privaten Wirtschaft, neue Arbeits- 
plätze zu schaffen, entsprechend ver- 
ringern werde. Die Steigerung der 
Ausgaben Laßt sich nur durch höhere 
Stenern ausgteifben, die ihrerseits 
wieder Sparkapazität und Investi- 
tionsvolumen bes chne iden. 

Des- Arbeitgeberpräsident warf der 
Regierung vor, mit ihrem d e fi zit ären 
Haushalt der Wirtschaft Mitte! zu ent- 
ziehen und in der Folge außerdem 
den Geldpreis zu erhöhen. Eine der 
Hauptursachen des geringen De fec- 
to- Wachstums, für die Schließung 
Tausender meist klerngr und mittle- 
rer Unternehmen sowie die enorm 
angestiegene Schwarzarbeit ist nach 
Ansicht des Untetnehmerverbandes 
in der Belastung der Unternehmen 
durch die Sozialversicherung zu se- 
hen. (SAD) 


US-KONJUNKTUR / Industrieproduktion verlangsamt - Wende bei Lagerhaltung 


„Weiter auf gesunde 



Wachstumskurs“ 


H.-A. S LEBERT, Washington 

Trotz widersprüchlicher Konjunk- 
turindikatoren, die auf den ersten 
Blick eine beginnende Talfahrt signa- 
lisieren, bleibt die US-Wirtschaft auf 
einem gesunden Wachstumskurs. 
Das versicherte der Chefökonom des 
Handelsministeriums in Washington, 
Robert Ortner, der jetzt für das dritte 
Quartal 1983 eine Zunahme des ame- 
rikanischen Bruttosozialprodukts 
um real sieben Prozent mit leichter 
Abflachung gegen Ende des Jahres 
voraussagt Im ersten und zweiten 
Quartal betrug das Plus 2,6 und 9,2 
Prozent 

Vorauszusehen war eine Verlangsa- 
mung des bisher ungewöhnlich 
schnellen Produktionstempos. Wie 
die US-Notenbank mitteilte, stieg die 
Industrie-Erzeugung in den Vereinig- 
ten Staaten im August nur noch um 
0,9 Prozent, verglichen mit zwei und 


1,3 Prozent im Juli und Juni (nach 
oben revidiert). Seit November, dem 
letzten Rezessionsmonat, erhöhte 
sich der Index um 11,6 Prozent Die 
Autoindustrie kann mit der steigen- 
den Nachfrage nicht Schritt haften, 
auf Jahresbasis wuchs Däzoits Aus- 
stoß aber erst von 7,4 auf 7,5 Millio- 
nen Pkw. Wegen der gebremsten Ka- 
pitalgüter-Investitionen scheint nur 
die Stahlindustrie nicht so recht auf 
die Beine zu kommen. Seit Jahres- 
frist nahm m den USA die Industrie- 
produktion um 8,7 Prozent zu. 

Eine wichtige Wende zeichnet sich 
bei der Lagerhaltung der US-Finnen 
ab, die im Juni noch um 0,1 Prozent 
schrumpfte, und zwar auf ein statisti- 
sches Rekordtief: Im Juli stiegen die 
Bestände saisonal bereinigt um 0,2 
Prozent auf 506,7 Milliarden Dollar. 
Mit einem stärkeren Anziehen wird 


ail ggmpin im vierten Quartal gerech- 
net, wobei die Autokonzeme die Füh- 
rung übernehmen. Bei den Händlern 
ist seit 16 Jahren nicht eine so geringe 
Zahl unverkaufter Wagen registriert 
worden. Viele Kunden Magen über 
die geschrumpfte Auswahl und stel- 
len den Erwerb eines neuen Autos 
zurück. 

Dies wird auch als Grund dafür 
angesehen, daß die Einzelhandels- 
umsätze in rim USA im August um 

1,* Prozent gftminkf»n ymd inammw t 

mag nämlich die Auto verkaufe ans, 
dimn ergibt «ich wn» Z unahme um 

0,5 Prozent nach minus 0,1 Prozent 
im Juli Aßt Hinweis auf die Raten- 
kredite, die im JuK um 16,5 Prozent 
(Jahresbasis) auf netto 4 J0 Milliarden 
Dollar schnellten , geht das Handels- 
ministerium davon aus, daß die Kon- 
sumenten auch weiterhin die US- 
Konjunktur tragen. 


DITTHA / Probleme weitgehend bewältigt - Restnikturierung beendet 

Positives Ergebnis für 1984 erwartet 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 

Die Deutsche IT T Ha ndelsgesell- 
schaft mbH & Co (DITTHA), Hanno- 
ver, nach eigenen Angaben das füh- 
rende deutsche Elektro-Vollsorti- 
ment-Großhandelsuntemehmen, ist 
auf dem besten Wege, unter die 
schwierigen Jahre der Vergangenheit 
einen Schlußstrich zu rieben. Zwar 
rechnet die Geschäftsführung für 
1983 noch mit einem leicht negativen 
Ergebnis. Dies indes sei bereits als 
eine „signifikante Verbesserung“ zu 
bewe rten. Im nächsten Jahr werde 
die DITTHA wieder schwarze Zahlen 
schreiben. 

Mit der Schließung unrentabler Be- 
triebsteile vor allem in Nordrhein- 
Westfalen, aber auch in Bayern, hat 
die Gesellschaft bereits 1980 die 
„Phase der Restrukturierung“ einge- 
leitet Damit verbunden waren aller- 
dings beträchtliche Umsatzein büßen 
und eine Verschlechterung der Er- 
tragslage, die im Geschäftsjahr 1982 
ihren 'fiefpunkt erreichte. Das im sel- 
ben Jahr eingeleitete Sanierungs- 
und RationaHsieningsprogramm, so 
heißt es, habe im bisherigen Verlauf 


des Jahres 1983 deutlich positive. Ent- 
wicklungen bewirkt 

So rechnet die Geschäftsführung 
im laufenden Jahr mit einer Steige- 
rung des Umsatzes um 20 Prozent auf 
350 (290) Mill. DM, wobei die Über- 
nahme von zwölf Außendienstmitar- 
beitern der zusammengebrochenen 
Finna Schneider-Opel das Plus be- 
günstigt Kräft ige Zu wachsraten ver- 
zeichnet die DITTHA. deren Gesell- 
schaftsanteile voll bei der ITT bezie- 
hungsweise deren Tochtergesell- 
schaften liegen, vor allem im Bereich 
der Investitionsgüter. 

Im Konsumgüteibereich, der rund 
50 Prozent zum Gesamtumsatz bei- 
trägt - darunter TTn terhgTtnngreplplr- 
tronik 25 Prozent, Hausgeräte 20 Pro- 
zent und Haustechnik f ünf Pro zent 
verspricht sich die DITTHA unter 
anderem Impulse von der Berliner 
Funkausstellung. Neben den ohne- 
hin umsatzstarken Video- und Farb- 
femsehgeräten, die an der „braunen 
Ware“ einen Anteil von 60 Prozent 
repräsentieren, registriere man nun 
auc h wi eder ein stärkeres Interesse 
für BGFi-Geriite. Eher zurückhaltend 
werden dagegen noch die Aussichten 
der neuen Produkte beurteilt; in eini- 


gen Fällen stimme, das Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis noch nicht 

Nicht ohne Sorge beobachtet die 
DTrmA die Einführung neuer Ver- 
triebskonzepte der Unteriialtangs- 
elektronik-Hersteller. Daß nun auch 
Grundig als Branehenführer das De- 
pot-System installiert, könnte eine 
Schwächung dar eigenen Stellung 
bewirken („Windhundrennen nach 
Kunden“). 

Allerdings kommt der DITTHA ih- 
re Position als „VoIlsortimentGxoß- 
händter” zugute. Die Gesellschaft un- 
terhält Niederlassungen an 40 Plät- 
zen in der Bundesrepublik. Operiert 
wird rait einem klaren Vertriebskon- 
zept als Dienstteistungsuntemebmen 
für das Elektro-Handwerk »«i den 
Einzelhandel. 

Nachdem die DITTHA im vergan- 
genen Jahr ihr Kapital um 25 MüL 
DM aufgestockt hafte, wird n unmehr 
das Gesellschaftskapital mit 42,5 MÜL 
DM ausgewiesen. Die Unterneh- 
mensleitung, die in Kürze durch die 
Berufung eines zweiten Geschäfts- 
führers komplettiert werden soll, 
zeigt sich mit den Eigenkapital- und 
Bilanzre lationen 


J AP AN-HAND EL / Kritik an deutschen Exporteuren 

Häufig fehlt die Ausdauer 


PEER MEINEST, Köln 

Was ist schwieriger - eine japani- 
sche Masr-hine in Deutschland oder 
pim» deutsche in Japan zu verkaufen? 
Nur dem Ijien dürfte die Frage mü- 
ßig erscheinen; für Unternehmer und 
Wirtschaftspoütiker in Ost und West 
da g e g en verbirgt sich d ah in ter gehö- 
riger Sprengstoff. 

Bei emw Tagung mit 140 Fachleu- 
ten aus Japan und Deutschland in 
Köln, die vom Deutschen Institut für 
Normung (DEN) mit dem Bonner 

^Ti rtyfoaft'gmi n i « torium und dem 

TÜV Rheinland veranstaltet wurde, 
berichtet ein deutscher Experte etwa 
von pinoTT] Kaufmann aus der Bun- 
desrepublik, der jahrdang „unge- 
stört“ Kamillentee nach Japan expor- 
tiert habe - bis die Behörden mit der 
Begründung interveniert hätten, es 
sich dabei um Medizin, eine 
- zeitraubende - Genehmigungspro- 
zedur gemäß japanischer Zulas- 
sungsnormen sei notwendig. Ein 
deutscher Automo büp rod uzent be- 
klagte das umständliche Zulassungs- 
verfahren in Japan, das die Kosten 
erhöhe und angesichts relativ kleiner 
Kinfi i hr mon g m die Gewinnmarge 
kräftig beschneide. 

Auch japanische Firmen betrach- 
ten manche deutsche Norm als lästi- 
ge Handelshürde. Allerdings bekla- 
gen sie sich eher hinter vorgehaltener 
Hand, obwohl auch säe zum Protest 
Grund hätten. Eine Studie des 
HWWA-Instituts für Wirtschaftsfor- 
schung, Hamburg, kommt zu dem 
Schluß, Japaner stießen in Europa 
insgesamt auf m<^hr protektionisti- 
sche Schutzmauem als Europäer in 
Femost; und ein deutscher Marke- 
tingfachmann wies in Köln darauf 
hin, daß die Einfuhrzölle in Europa 
durchschnittlich um zwei Prozent hö- 
her seien als in Japan. 


Offenbar hatten die lautstarken 
Proteste der Europäer gegen die in 
vielen Fällen allzu restriktiven Norm- 
und Zulassungsvorechriften in Japan 
Erfolg: Tokio setzte jüngst ein Rah- 
mengesetz zur Markte finung in 
Kraft, das eine unterschiedliche Be- j 
handlimg in- und ausländischer An- 
bieter ausschließen, die heimischen : 
Nonnen den internationalen Rege- 
lungen angleichen und auch die An- 
erkennung von ausländischen Prüf- 
ergebnissen ermöglichen soll Die 
Umsetzung der neuen Richtlinien 
aber macht etwa 20 Gesetzesände- 
-rungen in Japan erforderlich - ein 
möglicherweise langwieriger Prozeß. . 

Trotz aller Anstrengungen deut- | 
scher Manager, in Fernost Fuß zu 
fassen, betrugen die deutschen Ex- 
porte nach Japan 1982 lediglich fünf 
Milliarden Mark. Dagegen gingen nur ' 
Waren für zwölf Milliarden in umge- I 
kehrte Richtung, obwohl die Bundes- 1 
republik mit rund 60 Millionen nur j 
gut halb soviel Einwohner wie Japan 

zählt 

Fachleute bei der Kölner Tagung 
warnten davor, die Ursache der un- : 
gleichen Handelsströme vornehm- 
lich im Normendschungel Japans zu 
sehen. Manche Ausführungen, zu- i 
meist in Form von „Appellen“ ver- 
packt, klangen wie geharnischte Kri- 
tik am Verhalten ausländischer Un- 
ternehmer auf dem japanischen i 
Markt Ein deutscher Experte aus To- 
kio, der die Praxis kennt, verlangte . 
„gezieltere Bemühungen" und ge- ; 
naue Vorbereitung auf den japani- j 
scheu Markt Der Staatssekretär im ■ 
Bonner Wirtschaftsministerium, Otto : 
Schlecht, forderte die deutschen Un- 
ternehmer auf; den Marktzugang 
„auch zu nutzen 11 . In der Vergangen- 
heit habe es „häufig an Willen und 
Ausdauer gefehlt “ . (dpa/VWD) 


NAMEN 


Fritz Wacker, Mitglied der Ge- 
schäftsführung der Friedrich Flick 
Industrieverwaltung KGaA, Düssel- 
dorf, scheidet nach 25jähriger Tätig- 
keit in der Konzerospitze im gegensei- 
tigen Einvernehmen aus und tritt in 
den Ruhestand. 

Alfred Hanert, langjähriger Präsi- 
dent des Zentralverbandes des 


Kürschnerhandwerks in der Bundes- 
republik Deutschland, ist im Alter von 
50 Jahren in Hamburg gestorben. \ 
Dr. Rudolf Stöcker, Schweiz, ist als 
Gesellschafter der Dekalin Deutsche 
Klebstoffwerke GmbH, Hanau, und 
der Dekalin Klebstoffchemie Ges. 
mbH, Wiener Neudo rftÖsterreich, 
ausgeschieden. 


EQUITY & LAW / Rasante Expansion 

Stärke im Risikogeschäft 


. HARALD POSNY, Düsseldorf 
Ihrer besonderen Ihnovationsbe- 
rejtschaft hat die erst seit 1971 in der 
Bücdesrepublikarbeitende Equity & 
Law Lebensversicherung, Direktion 
für Deutschland, Wiesbaden, die ra- 
sante Entwicklung von Neugeschäft 
und Bestand zu verdanken. Die Ge- 
sellschaft, eine von zwei Niederlas- 
sungen und zwei Tochtergesellschaf- 
ten der 1844 gegründeten E & L Life 
Assurance Society plc., London, auf 
dem Kontinent, betreibt ganz über- 
wiegend die Risikolebensversiche- 
rung (84 Prozent des Bestandes). Für 
sie wurde 1979 ein für die gesamte 
Branche neues Sofortüberschuß-Sy- 
stem eingeführt, das die Beiträge er- 
heblich senkte. Zwei Jahre später 
wurde das System konsequent auf 
alle Tarife ausgeweitet 

Der. Verkauf stützt sich bei E & L 
Deutschland vor allem auf eine wach- 
sende Zahl von »nahhangjgpn Mak- 
lern und Vermittlern. Eine abhängige 
V ertrieb sorganisatio n besitzt . sie 
nicht Mit 646 (289) MUL DM Neuge- 
sehaft ' und einer Bestandssumme 
von 1,11 (0,5) Mrd. DM ist sie — wenn 
auch auf noch vergleichsweise gerin- 
ger Basis der am stärksten wach- 
sende aller Lebensversicherer in 
Deutschland. Noch im September 


.dieses Jahres wird nach den Worten 
von E & L-Direktor Detlef Tank die 1 
.zweite Bestandsmilliarde erreicht 
Für das Gesamt] ahr soll auch der 
Neuzugang oberhalb 1 Mrd. DM Ver- 
sicherungssumme liegen. Trotz die- 
ses Wachstumstempos feilt die hohe , 
Bestandsfestigkeit (Storooquote 2,6 | 
Prozent) auf 

Die durchschnittliche Versiche- 
rungssumme liegt mit 71 000 DM bei 
Kapital- und mit 144 000 DM bei Risi- 
koversicherungen ganz erheblich 
über den vergleichbaren Branchen- 
werten, Zeichen für einen offensicht- 
lich zuverlässigen und bedaifsge- i 
recht beratenden Vertrieb. Einen Re- 
kord dürfte auch die durchschnittli- 
che Kapitalanlageverzinsung von 9,3 
(9) Prozent darstellen. Die Kostenent- 
wicklung ist trotz der starken Ge- 
schäftsexpansion günstig. 

Die Londoner Mutter, ursprünglich 
auf die Versicherung freier Beruft 
spezialisiert, ist heute längst in allen 
Schichten vertreten. 1982 wuchs der 
Neuzugang um 6 (26) Prozent auf lfi 
Mrd. Pfund und der Bestend auf fest 
7 Mid. Pfund. Von den laufenden 
Neupramien (27 MdL Pfund) kamen 
17 Prozent aus dem Ausland. Von 5 
(4) M3L Pfund Gewinn fließen 3,7 (3) 
MÜL Pfund den Aktionären zu. 


WELT-Korrespondenten berichten von der 50. Internationalen Automobil-Ausstellung 


D aß so schnell wie möglich blei- 
freies Nbrmalbenzin eingeführt 
wird, ohne dafür die Katalysator- 
Technologie vorzu schreiben, son- 
dern auch andere wirtschaftlich wie 
ökologisch wirksame Wege zuzulas- 
sen, ist auch nach den klärenden 
Worten von Bimdeswirtschaftsmi- 
nister Otto Graf Lambsdorff zur 
IAA-Eröffnung beherrschendes 
Thema in Frankfurt Die Reprisen- 



ZctT 


tanten der großen Autountemeh- 
men zeigen sich befriedigt Auf der 
anderen Seite wächst Ungeduld. 
Man halte nämlich gehofft, daß die 
Umweltschutzdebatte im Bundes- 
tag mehr Klarheit über Zeitplan 
und Mindest-Abgaswerte gebracht 
hätte. Wurden am 1. Tag bereits 
50 000 Besucher gezählt, waren es 
gestern nicht weniger. Heute und 
morgen wird die erste wahrhaft 
chaotische Drängelei erwartet. iPy) 
Seite 2: Diktat des Windkanals 


Japaner behaupten Spitzenposition der Importeure Privates Autoleasing holt auf 


N ach dem mit Ausnahme von Su- 
zuki starken, teilweise zweistelli- 
gen Absatzminus im vergangenen 
Jahr unterstreichen die japanischen 
Autohersteller 1983 wieder ihre füh- 
rende Position unter den ausländi- 
schen Pkw-Marken. Bis Mitte des 
Jahres lagen sie mit über 137 000 
Neuzulassungen (fest 24 Prozent 
mehr als im Vorjahr) vor den Franzo- 
sen mit rund 103000 verkauften 
Fahrzeugen. Mit Ausnahme von Hon- 
da und D aihat su legten die fernöstli- 
chen Autobauer bis zur Jahresmitte 
hohe zweistellige Zuwachsraten (sie- 
he Tabelle) vor. Inzwischen ist der 
r vsamtmarktanteil von 10 und unter 
den Importmarken von 41 Prozent 

wieder erreicht 

Das Vorjahresplus von Suzuki (fest 
57 Prozent) ist fest ausschließlich 
dem „Renner* SJ 410, dem allradge- 
triebenen Geländewagen, zu verdan- 
ken, der 50 Prozent des Absatzes aus- 
macht Der Suzuki-Geländewagen 
hatte vor Jahr» den Markt auf gebro- 
chen, ist beute noch mit 26 000 DM 
der bei weitem preiswerteste. 

Seit der Jahreswende and die neu- 
en japanischen Modellangebote kom- 
plett in den Auftragsbüchern wirk- 
sam geworden. Der allgemein gute 
lnlandsmarkt begünstigte auch die 
Importeure. Die höchsten Zuwachs- 


raten hatten bislang neben Subaru 
(freilich von einer niedrigen Basis 
ausgehend) vor allem. Mazda (plus 46 
Prozent) und Toyota mit 31 Prozent- 
Mazda kann aufgrund eines relativ 
kleinen Marktanteils in Japan (9 Pro- 
zent) leichter zusätzliche Aktivitäten 
in den Export verlegen als der japani- 
sche Marktführer Toyota (39 Prozent) 
und Nissan/Datsun (27 Prozent). 

Dieser Tatsache ist wohl auch zu 
verdanken, daß Mazda in diesem 
Jahr mit voraussichtlich 50 000 ver- 
kauften Fahrzeugen Toyota auf den 
zweiten Platz verweist 

Auch Toyota stützt die Hälfte sei- 


ner Neuzulassungen auf drei Model- 
le, von denen der Tercel jetzt auch 
mit Frontantrieb und bis L8 Liter 
ausgestattet ist. Die übrigen Typen 
sollen bis 1985 umgerüstet sein. 

Der japanische Marktfähig in Eu- 
ropa, Datsun/Nissan, halt 1983 in dg 
Bundesrepublik rund 47 000 Pkw auf 
dem nach England zweitwichtigsten 
Markt in Europa für absetzbar. Dazu 
kommen noch 2000 des seit zwei Jah- 
ren angebotenen leichten Nutzfehr- 
zeugs. 

Die Nr. 4 auf dem deutschen Markt, 
Mitsubishi, dürfte über sein nahezu 
flächendeckendes Händlernetz (830) 
in diesem Jahr 38 000 Pkw und 2000 


Transporter L 300, dem erfolgreich- 
sten Importtransporter mit Schwer- 
gewicht 1-Tonner, verkaufen. In sei- 
nen zahlreichen Versionen bestreitet 
er 20 Prozent des Absatzes. 

Auch S uz u ki lebt mit dem Absatz- 
Übergewicht des Geländewagens 
einstweilen sorgenfrei. Dennoch soll 
dg Absatz des bereits 1980 einge- 
führten Kleinwagens Alto (800 ccm, 
8400 DM, mit Vollautomatik 10400 
DM) forciert werden. Im l aufe n d en 
Jahr trägt er zwei Drittel des Ver- 
kaufszuwachses, der Geländewagm 
25 Prozent 

HARALD POSNY 



Nemnlassungen 
JaruJuni 83 

Nemmlassmigen 

1982 

Marktanteil 

1982 (%) 

Marke 

Stock 

±% 

Stück 

• ±% 


Import 

Toyota 

27829 

+30,8 

40 037 

-15,2 

W 

7,7 

Datsun 

24571 

+ 1U 

42490 

- 5,0 

2,0 

8r2 

Mazda 

31284 

+ 46,0 

40 573 

- 8A 

1,9 

7,8 

Honda 

18 226 

+ 7,6 

32 072 

- 9,0 

US 

6,2 

Mitsubishi 

21580 

+ 16,9 

33530 

-23,5 

U 

M 

Daihatsu 

3 354 

+ 4,6 

5 870 

-24^ 

03 

U 

Suzuki 

7 017 

+ 24 JO 

11942 

+ 56,6 

0,6 

a3 

Subaru 

2998 

+ 54,1 

4 700 

- 


0,9 

Isuzu 

354 

- 

- 

- 


- 

Gesamt 

137 213 

+23,6 

211214 

-15,4 

10,0 

49.6 


js amt 25 Millionen Pkw und Lkw 

bis 4 t Nutzlast, die derzeit in der 
Bundesrepublik gefahren werden, 
sind geleast Der damit erreichte Lea- 
sing-Anteil von 1,6 Prozent bedeutet 
gegenüber 1981 einen Zuwachs um 
57 Prozent Diese Zahlen nannten 
Vertreter der die führenden deut- 
schen Autoleasing-Gesellschaften 
(Leasing- und Handelsges ellschaf t e n 
mbH. VAG - Leasing und Interiea- 
sing Deßo) bei einem gem einsamen 
Pressegespräch anläßlich der IAA. 

Jedes 60. Automobil läuft also 
schon unter einem Leasing-Vertrag. 
Die direkt mit der Automobüwirt- 
schaft oder mit Händlern verbunde- 
nen Leasing-Gesellschaften führen 
davon immerhin 320000 Fahrzeuge 
in ihren Büchern, alsafestV Mrd. DM 
(zu Anschaffiirigskosten), 1981 war es 
erst knapp die Hälfte. Schwerpunkt 
des Geschäfts für die insgesamt rund 
100 Anbieter, von Autoleasing ist 
nach wie vor der gewerbliche Be- 
reich. Hier hat das Leasing seit der 
letzten Antomohflaussteflung seinen 
Anteil von 4 auf 6,3 Prozent erhöht, 
während das seit Jahren angebotene 
Leasing ffir den Privatmann sich 
noch mit einem Anteil von 0,4 Pro- 
zent an den insgesamt 19,6 Minimi«. 
Autos, die Privatpersonen unterhal- 
ten, begnügen muß. 


Aber das wird, so die einhellige 
Einschätzung der Untemehmens- 
sprecher, anders werden. In wenigen 
Monaten habe sich Privatieasing von 
der völligen Bedeutun gslosig keit fest 
zum „Zauberwort“ der Branche ent- 
wickelt: Von Ende 1982 bis heute 
stieg der Bestand von privat gelea- 
sten Fahrzeugen von 40 000 auf 75 000 
Ei n he iten. Und dieser Trend hält an. 
So schätzt Gerhard Kaiser (Interlea- 
sing), daß von den rund 200 000 Fahr- 
zeugen, die 1984 neu geleast auf die 
deutschen Straßen kommen werden, 
rund ein Viertel an den privaten Ver- 
braucher gehen. 

In seinem Untern e hm e n, so ergänz- 
te Kaiser sd der Antefl des Prftratlea- 
säng innerhalb der ersten Jahreshälf- 
te 1983 von 7 auf 54 Prozent gestie- 
gen. Ähnliche Zuwachsraten Rann- 
ten auch die anderen Unternehmen. 
Peter Schneider vom Branchenfüh- 
rer VAG-Leasing, bekannte offen: 
„Wir machen inzwischen lieber Pri- 
vat-Leasing:“ 

Den potentiellen Kunden empfeh- 
len die Gesellschaften, vor Abschluß 
eines Vertrages Angebote von mehre- 
re» Autohandlern einzuholen, wefl. 
der scharfe Wettbewerb für Preisun- 
terschiede sorge, und auch einen Ver- 
gleich der K onditio n*?^ von Leasing 

und Finanzierung durchzuführen. 

INGE ADHAM 
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wissen, mehr können - 
Zuversicht in die Zukunft 


beweisen und entwickeln Sie durch nebenberufliche Weiter- 
bildung. Deshalb bauen Sie bei der AKAD Ihre Zukunft 
Sie bauen sicher. Beweis: rund 10000 AKAD-Absolventen 
haben staatlich aner kannt e Prüfungen, bestanden, meist auf 
Anhieb. Zu schweigen von lausenden von betriebs-, ver- 
bands- und behördenintemen Prüfungen. 

Und Sie bauen ratiqnelL Dafür sorgt die AKAD-Methode, ein 
Verbund von Fernunterricht mit so viel mündlichem Grup- 
penunterricht in der arbeitsfreien Zeit, wiefürlhrPrüfungsziel 
notwendig. Der Gruppenunterricht beginnt auf der Fortge- 
schrittenenstufe als erfreuliche Ergänzung: 

Der Bildungsweg bei AKAD macht überhaupt Freude. Weil 
er anregend gestaltet ist, weil Sie die gewonnenen Kenntnisse 
unmittelbar anwenden können. Dabei braucht niemand zu 
erfahren, woher Ihre zunehmenden Fähigkeiten kommen. Sie 
studieren in aller Diskretion. 

Beginn jederzeit - Stadium nebenberuflich, unabhängig von 
Wohnort und Alten 



Abitur 


Fachhochschulreife 


Fachhodischnleignuiigsprüfimg 


Mittlere Reife (Realschulabschluß) 




Das Abitur, neben den-Berufsarbeit vorbereitet, öflhet viele 
Türen. Nicht nur zu den Universitäten, sondern auch - ohne 
Hochschulstudium - in der Wirtschaft und Verwaltung.. 
Beweis: Von 5000 erfolgreichen AKAD-Absolventen mach- 
ten etwa ein Drittel im angestammten Beruf (ohne Hochschul- 
studium) den Weg, den sie aufgrund ihrer umfassenden Allge- 
meinbildung verdienterL Zwei Drittel stehen heute als Ärzte, 
Juristen, Gymnasiallehrer usw. in einem akademischen Beruf 
oder noch im Umyersitätsstudium. Man hört, es gebe zuviel 
Akademiker. Hochschulabsolventen mit ausgedehnter Be- 
rufspraxis jedoch sind selten und haben mehr zu bieten: ihre 
praktische Erfahrung. 

Es muß nicht unbedingt das Abitur sein. Die Fachhochschul- 
reife bietet ähnliche Vorteile. Zudem eröffnet sie - wie auf 
noch kürzerem Weg die Fachhochschuleignungsprüfung - 
den Zugang zur Hochschule für Berufstätige. Diese staaflich: 
anejrkannte Einrichtung der AKAD bietet die einzigartige 
Möglichkeit, einen Fachbochschulabschluß neben der Be- 
rufsarbeit zu erlangen (vgL nachstehend). 



Diplom-Betriebswirt 
Diplom-Wirtschaftsingenieur 
Hochschulfachzertifikate 

Ein nebenberuflich erworbener Fachhochschulabschluß 
bedeutet nicht bloß einen akademischen Grad (mit Studien- 
berechtigung bis zum Doktorat an Universitäten), sondern vor 
allem eine exklusive Qualifikation für Ihre Karriere. Was Sie 
lernen, wird laufend an Ihrem Arbeitsplatz fruchtbar; selbst 


die Diplomarbeit basiert auf Ihrer Berufspraxis. So erlangen 
unsere Diplom-Betriebswirte meist schon vor dem Studie n- 
abscbluß eine Position von Gewicht, und unsere Diplom-Wirt- 
schaftsingenieure bekommen jene Stellung im kaufmännisch- 
technischen Grenzbereich, wo ihr Aufstiegsweg liegt 

Mit einem Hochschulfachzertifikat dokumentieren Sie in ein- 
zelnen Bereichen - z. B. Marketing, Organisationslehre, Perso- 
nalwesen, Betriebspsychologie - einen Kenntnisstand auf 
Fachhochschulniveau. 



Staatlich geprüfter Betriebswirt 


Technischer Betriebswirt IHK 


BÜanzbuchhalter IHK 


Fach wirt IHK 


Fadikanfmaim IHK 


Der Staatlich geprüfte Betriebswirt, ein Fachschulabschluß, 
entspricht dem Diplom-Betriebswirt auf der Fachhochschul- 
stufe. Er ist für Praktiker ohne Reifeprüfung leichter und 
schneller zu erreichen und bedeutet ebenfalls eine markante 
Höherqualifikation. Mitarbeitern mit technisch-handwerk- 
lichem Gesellenbrief erschließt der Technische Betriebswirt 
IHK den kaufmännisch-technischen Grenzbereich, z. B. Ein- 
kauf; Verkauf; Betriebsleitung, eigenes Geschäft 

Der Bilanzbuchhalter IHK ist die Aufstiegsstufe für Mitarbei- 
ter im Rechnungswesen. Wenn Sie als kaufmännischer Mit- 
arbeiter in der Industrie Ihren Weg machen wollen, ist der 
Industriefachwirt IHK das Richtige für Sie, im Handel entspre- 
chend der Handelsfachwirt IHK 

Der Fachkaufmann IHK erlaubt eine Höherqualifikation in 
Ihrem besondem Tätigkeitsbereich, z. B. Verkauf-Marketing, 
Personalwesea Anderseits ist er die Gelegenheit für Praktiker 
ohne Berufsabschluß, sich einen solchen zu erwerben. 

Alle IHK-Prüfungen haben öffentlich-rechtliche Geltung und 
sind relativ kurzfristig erreichbar. 


Engfischdiplome : 

Universität Cambridge, StaatL geprüfter Übersetzer 


Franzosischdiplome: 

Alliance Franfaise Paris, StaatL geprüfter Übersetzer 


Italienischdiplome : bis Staatl. geprüfter Übersetzer 


Spanischdiplome : bis Staatl geprüfter Übersetzer 


Die einzige Voraussetzung: Freude an Sprachen! Dann ist die 
Vorbereitung auf ein international bzw. staatlich anerkanntes 
Fremdsprachendiplom der Weg, um eine Sprache gründlich 
und systematisch zu erlernen. Es stehen verschiedene 
Diplomstufen zur Wahl - vom Niveau «gute Sprachbeherr- 
schung» bis zur Befähigung, ein selbständiges Übersetzerbüro 
zu fuhren. 


>v ■■ *■ ?• ‘Ww ‘. u -1 :: 

Fächer nach Ihrer Wahl; keine Vorkenntnisse erforderlich 
(Beginn jedoch auch auf fortgeschrittener Stufe möglich). 
Sie lernen, wann und wo Sie wollen, im bewährten AKAD- 
Femunterricht. und Sie erreichen genau die Kenntnisstufe, die 
Sie wünschen, z. B. Englisch nur für eine Ferienreise oder 
Englisch «perfekt». Wenn Sie es wünschen, können Sie in den 
meisten Fächern das Hochschulniveau erreichen. 

Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Latein - mit 
dem eingebauten Tonkassettenprogramm seriös und trotz- 
dem bequem zu erlernen 

Deutsche Sprache and Literatur vermitteln Sicherheit in der 
Muttersprache und Liebe zur Muttersprache 

Algebra und Analysis, Geometrie - Mathematik, endlich 
verständlich dargeboten! 

Biologie, Chemie, Physik - Schlüsselwissenschaften unserer 
Zeit 

Geschichte, Psychologie, Soziologie, Politologie, Philoso- 
phie - Grundfragen von Grund auf erläutert 

Buchführung, Betriebs- und Volkswirtschaft, Marketing, 
EDV, Organisation, Steuern, Recht, Wutschaftsrechnen, 
Korrespondenz - Fächer von unzweifelhaftem Nutzen 


Telefonische und persönliche Auskünfte: 

Düsseldorf: AKAD-Schule, Steinstraße 34, 4000 Düsseldorf 1, 
Telefon 0211/32 79 16 

Frankfurt: AKAD-Schule, Gräfstraße 41, 6000 Frankfurt 90, 
Telefon 0611/77 12 63 

Hamburg: AKAD-Schule, Neuer Wall 37, 2000 Hamburg 36, 
Telefon 040/37 15 94 

München: AKAD-Schule, Tal 12, 8000 München 2, 

Telefon 089/298689 

Stuttgart: AKAD-Schule, Am Hohengeren 3, 7000 Stuttgart 1, 
Telefon 0711/46 10 17 

Zürich: AKAD-Schule, Jungholzstraße 43, CH - 8050 Zürich, 
Telefon 00411/302 7666 

AKAD 

Akademikergesellschaft für Erwachsenenfortbildung mbH 

Arbeitsgemeinschaften in allen Teilen der Bundesrepublik, 
z. B. VHS Fürth, Hanau, Hannover, Kreis Ludwigshafen, Stadt 
Lahr. 


Schriftliche Auskünfte (selbstverständlich ohne Vertreterbesuch): 

fmmm Informationscoupon - “ 

| An die AKAD, Postfach 2845, 7000 Stuttgart 1 

■ Senden Sie mir bitte unverbindlich Ihr ausfuhr- 

■ liches AKAD-Unterrichtsprogramm. 

■ 

Name: 


Vorname: 


Straße: 


Piz. /Wohnort: 
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Aktien uneinheitlich 

Nachfrage nach Maschinen-, Hoesch- und AEG-Telefunken-Aktien 


AKTIENBÖRSEN 


Fortlaufende Noti 


DIE WELT - Nr. 217 - Samstag, 17. September lMn 


DW. - Die Mehrzahl der deutschen Standard' über eine fortschreitende Konjunkturbeto- 
aktien lag am Wochenende behauptet. Diese bung, die jetzt auch Teilbereiche des Mascfai- 
stabüe Tendenz überraschte, weil sie trotz der non- und Anlageobaws zu erfassen scheint. 
Üblichen WochenendglattsteHungen und trotz Darauf deuten jedenfalls die leicht steigenden 
eines vorangegangenen empfindlichen Kurs* Kurse der einschlägigen Papiere Mn« wobei 
r0cfc8chlages an der New Yorker Börse zustan- zum WocfceesdiluS die BBC- Aktien mh einem 
de kam. Begründet wird die Widerstandsfähig« Kursgewinn von fast 20 DM im Mittelpunkt 
keit mH den sich verdichtenden Nachrichten standen. 

Gesucht waren weiterhin und ThUring. Gas um 3 DM auf 418 Gewinn von 1,40 DM, Conti 
Hoescb- Aktien, irom er noch ange- DM. Nachgeben mußten AEG Sa- G ummi lag bei 105,80 DM unverfin- 
regt durch das Ergebnis des 1. bei Rheydt um 6 DU auf 230 DM dert - Hapag wurde mit Phzsankfin- 
Halbjahres, das dem Konzern und DAT um 3 DM auf 305 DM. dlguzig notiert (45 DU Taxe). Tri- 
sch warze zahle« gebracht hat. Der Wom r^hmann verminderten um 3 6™8 1X1 124 Dm (plus 3 DM) und 

Hoesch-Kurs i «***> zeitweise auf 48 DM und Scheldemandel um 5 DM. Flensburger Schiffbau zu 114J0 
DM (plus 1^0 DM). Zum Schluß gab Allianz Leben verbesserten sich DM (plus 2^0 DM) aus dem Markt, 
er aber etwas nach, weil als unsl- um 40 DM auf 2500 DM und Allianz M an che n; Audi NSU verminder- 
et! er gilt, ob er auch nach der No- Vers, um 6,50 DM auf 633,50 DM. ten um 2 DM auf 271 DM und Brau- 
tizumstellting auf dieser Höhe blei- Frankfurt; AEG setzten ihre haus Ingolstadt auf 750 DM. FÜach- 
ben wird. Mit 81 DM operierten die Aufwärtsbewegung bei lebhaften glas schlossen mit 285 DM und 
Aktien von AEG-Telef unken wei- Umsätzen auf 82^0 DM (plus 2,10 H acker Pschorr mit 1320 DM. Hut- 
ter hin in unmittelbarer Nähe Ihrer DM) fort. Binding- Vorzüge blieben schenreuther gaben um 5 dm auf 
Jahreshöchstkurse. Unter Wochen- 248 DM (plus 8 DM1, Riebeck-Mon- 245 DM nach, 
endglattstellungea hatten die Au- tan 304^0 DM (plus 8,50 DM) je 100 Berlin: Hhemmetall zogen um 10 
toaktien zu leiden, von denen Reichsmark nominal und Diwidag- DM an und Orenstein konnten sich 
D aimle r um 4 DM u nd VW um 2 DM Bezugsrecht 17.25 DM bei 1300 um 4 DM erholen. Berthold lagen 
nachgaben. Stück Umsatz und damit exakt auf um 5 DM, Herlitz Vorzüge um 3 

Düsseldorf: Heinrich erhöhten der rechnerischen Parität. DBS, Berliner Kindl und Herlitz 

um 10 DM auf 280 DM und Pongs u. Hamburg: Die Versorgungswer- Stämme um je 2 DM leichter, DUB- 
Zahn um 2 DM auf 80 DM. Rhenag te konnten sich gut behaupten. Schultheiss bröckelten um 0,50 DM 
stockten »m 11 DM auf 328 DM auf Phoenix Gummi verzeichn eten ei- ab. 


AoettM Betril. ¥ 
Aach M. Wort «r*l 
Aodx Büct 9.T& 


«SOdaL « 

550 Am. ExproH. 7¥ 
6.75 Artwjd TI 
III» Arid ogSumMSI 
1 JO Argomlnlan TT 
6.50 ägt n 
6JS0dgL 7811 


5,50001. TB 
7,25 dflL 79 
lbdocao 
8J75 dgl 80 
10 dglJl 
10,75 dgLSl 
9JS dg«, 82 
JZSd^.K 
42Sd0lS7 
775 dgl 85 
7JS0 Auwior 75 
9 dgt 74 
775 dgl. 77 



Optionshandel 

Kaufoptionen vom 16. 9.: AEG 10-70/13^0, 10-88/ 
3,65, 1-75/10^0, 1-80/830, 4-70/1630, 4-75/15, 4-60/ 

1130. 4- 85/8. 4-90/630, Stomata 1-380/4,40, 4-340/ 
25, 4-360/1330, 4-420/4, 4-430/3,40, Veba 10-160/ 
13,10, 10-170/5, 1-170/11, 1-190/335, 4-180/12,40, 
4-200/6,60, BASF 1-150/830, 1-160/530, 4-150/12, 
4-160/9, Bayer 1-150/7,40, 1-160/5,40, 1-170/2, 
4-200/2, Hoechst 1-190/8, 4-170/73®, 4-200/2,60, 
VW 10-190/25, 10-200/17, 10-210/14. 1-190/33, 
1-22 0/8. 1-230/8,60, 1-240/4,50, 1-250/4, 4-200/35, 
4-210/38, 4-220/2030, Conti 10-110/2.05, 1-110/5,50. 
4-110/10. 4-120/7, Lufthansa 1-120/10, Co mm erz- 
bank 1-160/1830.« 1-170/10, 1-180/6, 1-190/330, 
4- 170/18,40, 4-180/1330, 4-180/8,40, Deutsche 
lbmk 1-300/273°. 1-310/1830, 1-320/14,40, 1-330/8, 
4-310/25, 4-370/5. Dresdner Bank 1-170/12, 1-180/ 

730. 4- 170/1730, 4-180/14, Hoesch 10-50/1,10, 1-45/ 
6,25, 1-50/330. 4-45/830. 4-50/5,50. 4-55/3,40, Man- 
cesmann 1-130/10,40, 1-140/6, 1-150/33°. 4-160/4, . 
Thyssen 10-70/2.40, 1-70/5. 4-70/730, GHH 4-140/ 
20, Harpener 4-280/21. Kali + Salz 1-210/20, 4-210/ 
2430, Ktoeckner 1-40/230, MAN 4-140/16, RWE 
4-170/13. Schering 4-340/33, VEW 1-120/6, Aham 


10-95/1230, 1- 100/10, Chrysler 1-73/1330, 1-80/ 
9,45, 4-80/1430, 4-85/0. 4-90/73°. IBM 4-330/32, 
Xerox 10-120/3, Pbüps 10-40/430. 1-40/6.40. 4-45/ 
9,45, EU 4-70/63«, Norsk Hydro 4-220/10, 4-200/21' 
VerkaobmptiOBen: AEG 1-75/1,10. 1-80/4, 4-70/2, 
Siemens 10-350/15, 1-330/8.10, 1-340/9, BMW 10- 
370/3, VW 4-210/730. 4-220/1030, Conti 1-100/2, 
Lufthansa 1-120/4,40, 4-120/6,40, Conunerzbank 
4-170/830. Deutsche Bank 10-170/3,40, Hoesch 10- 
45/230, 10-50/5. 1-45/330, 4*45/4,10, 4-50/6, Man- 
nesmann 1-130/330, 1-150/16. 4-130/5,40, Karstadt 
10-260/10, KJoedmeg 1-35/330, Metallges. 4-190/8, 
Chrysler 10-75/330, 1-75/330. 1-80/6, IBM 4-310/ 
16,40, Philips 1-40/3,40. 

737 Optionen 38750 (42350) Aktien, davon 180 
Verkanfsoptionen - 9400 Aktien. 

Nroirigst- und HC aatfcm e im Handel unter Ban- 
ken am 6.9«Redakti0B^lafll4J0TnMr: ^ 

1 Monat 9*-10 flft-544 4-4* 

3 Monate 0%-lO* «*-5* 4Vi-4* 

6 Monate lOfc-lOtt 6-6V1 4tt-4% 

12 Monate 10tt-10tt 9 4fe-4% 

antgetetn von: Deutsche B an k Compagnie Ftnan- 
dfere Lnxembonrg. Innembourg. 


Goldmünzen 

k Frankfurt wurden am 16. September folgende 
Goldna flnaru s tt el»e genannt (ln PM): 

Gesetzliche 

Antnmt V e rkan t 
20 US-Dollar 1550,00 1SS130 

10 US- De Ilar /Indian) ••) 123830 145336 

5ÜS-Doliar(Liberty) 52030 64230 

l£Sovenlgnalt 250,00 30730 

l£Sovereign£Ü2ahethtt 24430 3003« 

20 bel^sche Franken 18630 25030 

lORubelTseberwonez 26330 327,18 

24830 30438 

Krug er Rand, neu 110730 130138 

Maple Leaf 1107.00 120138 

Außer Kurs gesetzte Münzen *) 
SOGoldmark 25830 31930 

20 Schweiz. Franken . Vrench“ 21630 2703* 

20 tranz. Franken, Na polton“ 21130 284,48 

100 ÖStm-, Kronen (Neuprägnng) 102230 122832 

20österr. Kronen (Neuprägung) 20430 25338 

lOösterr. Kronen (Neuprägung) 113,00 141,38 

4 ftsterr. Dukaten (Neuprägung) 48530 57030 

lösterr. Dukaten (NeupffSgung) llU» 1493* 

■) Verkauf in kl. 14 % Me in werte te oer 
••) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen and Sorten 


- P wattirt -Psrism. Vccteftsakltet. Sanoi*} 
ULLB Ankfc^ 

• CeM B^*- g>aa«) ABkmf V—*-"*' 

HewXorW 23701 23701 3JH» SJSS 2,72 

Lomoni) 8399 43« 33« W ' 4j08 

Öa&Buil 33» 3343 3383 338 333 

MkmtxaaB) 13841 1.1721 2.1488 203 233 

AmstenL 8# 33G MLSSO <«*n Mw «US 

Zürich 1233» 133300 123,18 122.13 12430 

Brfiatd *3*3 4343 <309 4,13 431 

33319 33373 3230 3239 3435 

Kopanh. 27310 37390 2733 *38 *30 

Odo 353*0 38300 3534 34.79 XJS0 

StOekh.“) 33399 3*359 83.495 32,75 3430 

MaHand*)*") 1385 1315 13» 134 1,13 

Wen MJ8T 143*7 14313 IUI U34 

Madrid«) U50 1.780 13» U0 132 

T .l mrabon **) 2,143 3388 


T . hnrahon *«) 2,143 2388 2333 139 23* 

Takte 13S38 13000 - 135 131 

Helsinki 48380 483». 433* *5,75 4730 

Buea, Air. - Z230 

Wo - - 030 030 

Athen*) **) 23» 231* - Z30 X10 

Fr»nkt - _ ' _ - 

Sydney*) 23810 23800 - ZSt %U 

TiOiimaufa g.*) 23870 3.41» -13* 23* 

Ahe« in Bändert; n 1 Pfand; q 10» Ltoctfl-DaUtt; 

2.S8P* flk üaltoi 00 Ha 90 Tate; *J nkht aadteh nabelt. 

•*) Safahr btgnmt gt*UU*L 


Devisen 


,Die überraschende Li miiditatäifiibTiiwg 
durch die Federal Reserve Bank Jufcxte be-' 
reits in New Ybrfczn einem leichten Kacbi» 
ben des Dollarkurses bis 2,6775. In Europa 
bewegte er sich am 16, 9. zwischen 2,6730 
und 2,6780. Der amtliche MitteDcurs wurde 
ohne Mitwirkung der JBundrebank mit 
2,67« festgesteHL Gegenüber .den übrigen 
amtlich notierten Wahrungen tendierte die 
D-Mark unemheiüich- Da Belgische Franc 
konnte sich um 0^2 Pf auf 4^955 prhni^ 
Japanische Ym befestigte sich um 0^5 Pf 
auf 1,0985. Die Norwegische Krone 
ihren Vortagsgewinn nicht behaupten und 
schwächte Eich um 7 Pf auf 36,00 ab. US- 
Dollar in: Amsterdam 2^900; Brüssel 5306- 
Fans 8,0825; Mailand 1601.05; Wien 18.7990^ 
Zürich 2,1723; Pfand/DoDar 1.498L V 

thtkmuÜmM amlS-9' qe 100 Mark OMi- i welT 


Devisentennlniuarfct 


' Bel . lehr mh 
-DepoEtsam 18. 

tkilhü/DM 

Pfund/Do Har 
Plund/DM 
FT/ DM 


an Geschäft noßflrteD dis 0°®* 
iptember auf Vortagmivwa. 

1 Monat 3 Monate 
037 / 03 T . 237/2.77 535ft» 

033/035 ■ 033/037 «afcg 

üa” & 


Geldmarfctsätze B 

GeUmufcteUse im Bardel unter Banken «nJ* 
Tagesgeld 53 Prozent; Mmstsgeid 3.6-33 pnzeu 
Prennum i tage M 13335 RnatBt *«0 

MnMUmMttie am 18. 9.: 10 W» 
330Bfto*ont;vnd30N»90Tagea35Gfl.«»r^ 
DUnOati der Boodcänsk am l*- 
LombanSsatz 53 Pnnent. 

BWirtiwl ia frti tefe (Zforiaul vom l-Septg^g 

“)_ BnaMM in Proxeot jühriteh. 

Zwiscbeoreodltcn La Prozent für die 

dauert: Ausgabe 19S3/13fTypA)530l5.50)--W»‘^, b 

830 (73 D -830 (7.42) -830(7,601- 10.00 

1983/14 (Typ B) 530 (330) -830 (6.74) - 830 

(7.89)- 10,00 (8,08)- 1030(835) 

de» Bundes (Renditen in Prozent): 1 d 

737. Bund esoM Igatl oaeH (Ausgäbeb«ijfl| UBSW 

Prozent); Zins 830, Kurs 99,40. Rendite 83* 
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Bündesanlethen 


f». 9'. IW. 9. 


F4/WS7*- 
Sto BuotfTBl 
6 dtf 641 
8«. 761- 
7ÖBI 77 

fiä-'Tsa 

B%d#.76 

6 dQl. 781V 
6W« 79 

• »56 «W. 731 

7 dtf. TB 
m dgi. 79 ii 
Tttdtf 791 
s dal. >6 iv 
5ttdoL78B 
Mdtf.TS 

. 7*dfll.78l 
6ttßtf 79 
h4dtf.76ff 
ffKtf.T? 
95S.dtf.77 
fidtf.77 
' fldtf. 78( . 
6V6dgL78l 
' 6V.dgl.78ll 
9V.dQl.79 
7V,dfll.79l 
lOaoLSi 
75S.dQl.7BI 
»dtf.79i 
8dSH. 7911 
7V.dQL79n 
Tttdtf. 790 

7V.0tf.WI 

lootf.aa 

5*. dtf TB 

Btt dtf. 801 

BW.0tf.nR 

Tttegä.82 

9dtf.81 

10V. dtf.Bl 

ltn.dtf.BI 

10dgL81 n 

Sttdtf. 821 

954 «Jfll. 8211 

6 dtf. 780 

Udgl.K 

9001.82 

85S.BQL82 

9(4)1.82 

Btt dtf. 62 

7%dtf.82 

7V.dtf.B3 

7 V» dal. 83 n 

7v.dtf.S3Hr 

8V.dtf.83 

adtf.83 

ew.atf.83a 


1/84 

WM 

im 

3/84 

«84 

&84 

8/84 

9/84 

1284 

1/85 

3« 

«86 

6/85 

7/85 

10/85 

WO 

5/86 

12438 

1&7 

1/87 

«87 

7/87 

10/87 

1/88 

9/88 

12/88 

109 

«89 

«89 

6/89 

7/89 

809 

9/89 

HOB 

1/90 

«BO 

550 

7/90 

11« 

1100 

201 

7/91 

am 

12/91 

1/92 

3/92 

3/93 

402 

5/92 

682 

8/92 

9/92 

1M2 

1/93 

3/B3 

5/93 

aas 

7/93 

8/33 


F 744 B.0IS.79 S.1 1204 


205 

2/85 

305 

«85 

SOS 

EOS 

805 

1005 

1/86 

1/86 

308 

30« 

«86 

406 


adtf.eas .2 

BW.dtf.80SJ 
954 ogl. 805.4 
-844dtf.B0SJi 
854001.805.6 
8dtf. 80S.7 
7V.dtf.80SJ 
BK.dtf.MSJ 
844 0tf.BOS.IO 
9 de). 81 5.11 
944 dal. BIS. 12 
iDdtfTßlS.13 
9Vrdtf.8lS.I4 
lOdgLBl S.15 

mdtf.81S.18 606 

110gt.81S.l7 806 

l Ott dtf. 81 5.181008 
10dtf.fflS.19 1006 
Sttdtf. Bl S40 11/86 
10V. dtf. 81 S.21 1106 
IQdgLBI S.22 11.06 
956 dtf. 81 5.23 12/86 
Bttdgl.8ZS.44 107 
STA dgl. 82 S45 307 
9W. dtf.82S.26 407 
9fltf.82S.27 407 

8V5dtf.82SJ28 507 
9V. dtf. 82 5.29 7/87 
9 dtf. 82SJ0 907 

844 dtf. 82581 907 
8V.dtf.S2S.32 1007 
Bdtf.82S.33 1107 

7% 0tf. 82504 1207 
7todtf.82S.35 1207 
754 dtf. 83506 308 
Sttdtf. B3S.37 
7dtf.83SJ8 
TV. dtf.83S.39 
7V.dtf.83S.40 
8dtf.83S.41 


508 

508 

608 

608 

908 


ItOOOG 

1O0Ä 
100 2 

100.45 
&9.05 
B9.25 
IIJ 

Ri' 5 

1,5 

hOOJ5 

m75 

Km 
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8S-25E 

Bt65 

».75 

96.4 

97.45 

97.1506- 

jOM 

10225 
108 JS 
' 12,05 
10755 
108.8 
106.7bB 
|87J5 
105 45 

102.4 
100.15 
fl 02.7 
imjS5 

|tf5 

tea.i 

[96.75 

[9BJ ■ 

100.7 

100.95 
101.20 
1D2J2 
101 £5 
KU 
100.6 
»0 

101.05 
JlD1.BG 
hoi.BS 
103.50 

103.75 
J102J5G 
PD4.0S 

105,4 

107 

106.15' 
104.85 
103, EG 

105.75 

104.95 

103.8 

ms 

ltKU 

102,7 

'io: 

100,65 

(103,7 

P0t2 

101.6 

|9M 

Ja.iG 

W.25 


W ■ 
1006 
100.65 - 
[100J 
100,456. 

s? 

U1JG 

Bf 

W* 

1«W5 
100J5 
96 ' * 
9535 
97£ 

[85.45 

P7J5 

P 

W r 

95 43 

107.1 

fiS 

.75 

SS . 

PMS ■ 

107.1 
90,90 

»a. ■ 
99Ä 
I9BJ5HS 
10Z2G 
l0t95bG 


112,056 

fWÄG 

106.03 

106 AS 
[88.15 
105.25 
1Q2£ 
1QOJOS 

102.7 
»1.550 
95.30 
B3J35 
53J 
94.BSG 
98.10 

96 .75 
f»4S 

100 A 
100J - 
1012 

|ltB,2 

10125 

101 
100,6 

99.9 
101 
1D1J 
101 .65 
103 2G 
'103J 
102350 
104 JB 

106.4 

107 

106.15 
104 AS 

103 A 
[105 TG 

104 JET . 
103 AG 
100J 
1B3J5 
102T 
102 

100.7 
103T 
102T 
101.6 
99.85 

99.15 

97.9 

97 

96A 

194,45 

95.2 

96.16 
96 TS 
flGT 


Bundesbahn 


F 4 AM. 57* 
5toBdtahn58 
10dtf.739 

7ttdtf.72 
8 dtf. 72 
8W.dtf.76 

Bdtf.7BIII 
6» dgl. 79 
Btodtf.73 
7dtf777 


404 

10/83 

1103 

204 

904 

984 

1104 
'205 
206 
207 


100, SG 
100,45 

flOOAG 

100.9 

10U 

SS 

101.4 

196.85 


100JBG 

100G 

loaj 

100.35 
100 JG 
101 2 

96A 

|98J 

101,4 

98,65 


F 6 dtf. 77 
8 dtf. 78 II 
8* dtf. 77 
8 dtf. 731 . 

fi dtf. 781.. 
8dtf.fiöll . 
B dtf. 81 
I0Vkdgt.»1 
UV.dtf.ff1 

8 dtf. SOI 
•©W. 82 
Btt dtf. 82 
8dtf.S2 
744 dtf. 83 


16.9. 

B«7 9« 
706 92,15 
508 n.1 , 
708 988 


200 

7/90 

301 

BOI. 

; ii« 

2/92 

202 ; 

.7« 

1102 

103 
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102JG 

111.2 

USTG 

973 
10BJB 
[105,7 . 
B8.7G 


13.8. 

(93.4 

H.TS6. 

92.1 

9B3- 

98.3 

102J 

in3 

109.70 

1 972 ' 

1(6, TG 


Bundespost 

F 4 «4 . 57- 

404 

[100,86 

100.86 

MBdpoa» 

1003 


1006 . 

8 dtf- 7211 

1203 

100# 

100,55 

M dtf. 68 

sag 

98.25G 

9025 ' 

SdgL 791 

907 

10ÖQ . 

fi» 

TO dtf. Bi 

SAB 
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10*00.81 . 
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UW 
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98.25 

Tttdtf. 80 

9SB 

XX 
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101J5 
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101# 
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BttdgLB2 

10SZ 

100.1 

T00.15 
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2SS 

9 SJ2& 
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Btt dtf. 03 

2/93 

ÜÖU5 ■ 

10025 
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S 5ttBd.-WBfiO.SB 83 


100G 

Bttdtf.Ts 

96 

95.750 

96 

BVC.dtf.82 

92 
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M.7 Buren 6B 
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990 

9926 

6V.dol.67 

«7 

B 
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BdgL 68 

65 
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■7dgL72 

84 
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1D0G 

7ttdtf-7B 

84 

1IXU 
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BdgL 78 

m 

»? 
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Btt dtf. 80 

90 
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1010 ' 

B%dtf.B2 

BO 
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Ttt dtf- 83 

93 

93 

93256 

B SttBcdan 

85 

im je 

1012B 

B dtf. 72 

«5 

ioo^g 

10020 ' 

TV. dtf. TS 

84 

100 SB 

1002G 

7 dtf. 77 

05 

99.66 

992 

Btt dtf. TB" 

B» 

6.00 

9526 

Btt «L 80 

88 

t02J6. 

10220 

8r7ttBmmw71 

B7 

1000 

1000 

BdgL 72 

87 

IOOJ5G 

100250 . 

7ttdgL83 

93 

93ja 

9320 

H Stt Hsmbwg 7D 

85 

101 JG 

10128 

Btt dtf. 77 

92 

33* 

932 

BdgL BO 

92 

96G 

9BG 

Stt dtf. 82 

32 

lOff^G 

1082G' 

7ttdtf.B3 

32 

936 

930 

F. 8 Hessen 71 

86 

100^56 

10025G - 

Sttdtf. 78 

- 88 

92 

92 

MtBMedaa.68 

84 

99.6SG 

89250' 

Btt dtf. 70 

es 

lOi^G 

10126 

7ttdtf. 72 

«7 

983Q 

9820 ' 

S dtf. 72 

87 

»,750 

98.750 

Ttt dtf. 79 

87 

XJS 
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Ttt dtf. 82 

92 

J4.4G 

9420 
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83 

96.3G 
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83 

100,150 

100,150. 

7ttdgL83 

93 
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7ttdtf.B3 

93 
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B2 
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B4 

»JG 

9826 
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Renten nur knapp gehalten 

Ae RGttuiMfki blieb dos Geschäft wie in den vergangenen Tagen ruhig. Es Rtt 
unter der abwartenden Haftung der Anleger, die auf die neuesten Angaben über die 
Gefdeungunontwichlung ln den USA warteten. Im allgemeinen vercucfctut sich die 
Meinung, daft mh einer nennenswetten Zbtsseirinrag bis zum Jahresende nicht mehr 
mi rechnen ist, so ckd keine Hie für AnlogebescMDsse besteht Öffentliche Anleihen 
bräckelten am Freitag bis zu 0,15 Prozeetpunkte ab; in HnzeHäHen logen sie aber 
auch um 0,10 b&her. DM-Auslandsanleihen nur knapp behauptet Pfandbriefe wurden 
bei Angebet fellwetse deutlich zurOckge romm eH. 
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Areicrtaingen. 

■ Snsan sBiwiiti 
H - Randbnefo 
NO m KannauabbOoBilaniHi 
KS ■■ ttnnwiHtadamnwKungM 
IS » Wnt»nc»*dJ«or^rafcunffffn 
RS - RneoKftukfreisciinlwng« 
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örse beobachtet massive Aufkäufe bei ES-Exklusiv-Tip Commerzbank . . . 

Verdienen auch Sie, oder ist etwas taut an Ihren Wertpapieren? 


So, wie der EFFECTEN-SPtEGEL vor Monaten als. erefor exklusiv 
gebe Aufkfiufe bei Hoesch, haben wir jetzt wieder als erster ermittelt, daB die 
Hongkong & Shangtoi-Bank oder Kuwait riesige Aufkäufe bei der Commerx- 
bank tätigen. Beide Aktien - sowohl Hoesch als audi Commerzbank stnd 
nach wie vor klare Kaufttps. Besonders interessant Ist der Commeizbank- 
Opöonsscheän '83 

Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an ihren Wertpapieren? Hier die 
Erfolgsbilanz der spekulativen Aktientips aus 3 Monaten (vergleiche Tabelle}: 

Gute Kursgewinne erzielt man an der Börse nur dann, wenn man den Markt 
systematisch und intensiv beobachtet und analysiert. Dazu ist der einzelne 


Spekulativer Aktientip 


Ausgabe 


Empfeh* 

lunge- 

kuis 


derzei- 

tiger 

Kurs 


Kurs 
gewinn 
in % 


JSR-Optionsscheme 
Oba-Getgy-Optionsscheine 
Mitsui-Optionsscheine 
Schiess 
ARA ,D‘ 

HoechstOpfsch. *83 
Wesag-Chemie 
Enka 

Der EFFECTEN-SPIEGEL, die wöchentlich erscheinende größte europäische 
Fachzeitschrift für den Aktionär, verfügt über diese einfach notwendigen 
Fachkräfte. Niemand anders kenn eine nur halbwegs vergleichbare Erfolgsbi- 
fanz aufweisen, obwohl auch wir nicht fehlerfrei sind und auch nicht sein 


Nr. 49/82 

530 

1300 

+ 145% 

Nr. 5002 

380 

852 

+ 137% 

Nr. 51752182 

1025 

290 

+ 183% 

Nr. 1/2/83 ‘ 

91 

122 

+ 34% 

Nr. 5/83 

1000 

1615 

+ 62% 

Nr. 6/83 

265 

62 

+ 134% 

Nr. 7/83 

117 

180 

+ 54% 

Nr. 8/83 

98 

148 

+ 51% 


Der EFFECTEN-SPtEGEL trätet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips, 
Nachrichten, Hintergrundmaterial aus aller Welt und vieles mehr. Er bewahrt 
Sie -was oftmals noch viel wichtiger ist -vor Fehlentscheidungen. So warnten 
wir x-mal vor der gefährlichen Spekulation in Riebeck-Montan-Aktien, die von 
einem Tag zum anderen auf 1710 fielen, oder vor spekulativen Engagements in 
Kötsch-Fötzer, die jetzt in Konkurs gingen. 


Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt. Der EFFECTEN- 
SPtEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes 
Börsenjoumal geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten 
AktienwertB. Und das in einer klar verständlichen Sprache, die auch jeder 


™ ~~ ""coupon"" — — xf| 

I 
I 


AN EFFECTEN-SPtEGEL AG. Postf. 102 569- 4630 Bochum 

Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich 
erscheinende Börsenjoumal 

EFFECTEN-SPtEGEL 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung 
von Fristen kündigen. 


Name 


heute kaum noch in der Lage. Nur ein qualifizierter Stab, der sich täglich XSUB& •uimuiooii, uunuRii «imi wwh ihwiii iuiinnhui oiiiu uiiu Miifi i ui wiiii Odin RfifMinnniilifin auf Anhtnh vnrttfiht BefiZflllßfl Sifi noch hsutfi 1 
ausschließlich mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. können. Börsenneuling auf Anhreb varstam. Bestellen b» noen neura. 


Straße ü | 

Pl^O 1_75 | J 




Wir sind als Rechtsanwälte 

KULZINGER & KARCHER 

an den Landgerichten Mannheim und 

* 

Heidelberg zugelassen 

Dr. Adolf Kulzingert 


Dr. Karl Heinz Karcher 

STEFAN KARCHER 

Peter Herrmann 

MICHAEL KÖHLER 

Stefan Karcher 

Michael Köhler 

” 

Andreas Seiter 

Wir üben unsere Tätigkeit aus 

in der Kanzlei: 

Rectitsanwäiie an den Landgerichten 

Mannheim und Hetdefbarg. 

(Dr. Karcher auch OLG Karlsruhe) 

Werderstraße 38 - 6800 Mannheim 

Tel.-Sa.-Nr. (0621) 442069 ■ 

im August 1983 

_ . u 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren no^ erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmögjichkeiten? 

Research-Reports der Wertpapierforschungsabteilung von 
Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Smith Inc., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
Informationsmaterial an. 



Kart-Amold-Pl^z 2 

4000 Düssaldorf 30 
Toi. 02 11 /4581t 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch 'AG 


PautctraB* 3 
2000 Hamburg .1 
TeL 040/32 1491 
Tabue 02 12 130 


UlmenstraBe 30 * 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 06 11771531 
TafeX 04 1 237 


PrornenadOpiat* 12 
800 0 München 2 
Tel. 0 80 / 23 03 60 
Telex 05 213421 


Kronprinzstr. -14. 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/2.22 00 


4*4 


AUSTRALlEft-PlÄNE? 


MMdiMite mttmaivinioniaDon ion 

HENKELL BSOTHEIU 
AUSTRAL1A PTY LTD. 

PO tot« Ais- inw 

■Mhoumr- Oln« 


Am 29. SepL 1983 versteigern wir 
im Namen unserer Auftraggeber! 
im Lager der Spedition 

RainerWelz 

Kopeohagemr Str. 35-75 
1 Berlin 51, umll Uhr 

folgende Gegenstände: ca- 30 Ton- 
nen olivgrüne Farbe. 60 Fenster 
ans Holz. ca. 1000 Sittliche rangen 
sowie ca. 4500 Sicheriwitagurte. 
Versteigerer <rfnri 
Ernst und Ingrid Herrmann. 
Besichtigung ist nur am Verstei- 
gerungstag von 9 bis ZI Uhr. 
A nk tto n slauni Herrmann 
Gerichtsstc. 2S, 1 Berlin 65 
TeL: 030 / 4 65 TO 72 


Exclusiv für Manager: 

Das Fitness-Tralnlngs-Semlnar 
von Volker Kottmann 

Körperliche Fitness ist Grundvoraussetzung, den Be l astungen 
stanctzu haften, denen Töp-Manager täglich ausgesetzt sind. 
Auf diese Forderung ist das Fitness-Seminar zugeschnitten: 
Das fmavltfnell auf dl« Kondition Jedes efnxetaM 
TBümimeis agosammte Programm im Bundes- 
lelstungszenfrum Augsburg führt sie zu Ihrem persönlichen 
Fttness-NfveaiL Fordern sie zur näheren Information kostenlos 
und unverbintffleh unsere Fitness-Broschüre an beim: 

WEKA-VERLAG, Kenn -Nr. 7202, Postfach 11 80, D-8901 Kissing 


SCHARPFi 


[Das drahifese,installalionsfreteSCHARPF-Fiinkalannsystem für &i- 
fan^enhäuser. Eta genwotoaii^en. Geschäfts- und Fabrikatiot gr äume. 
.★Se boiKhert nur de Stecköose.*5abot39e- um: "‘»rj 

refttramgusichofi. Ar DrahBose Aofiwiauisscne- ■ IIUuiHWUunS-LOU^^ 
rung. *Bewepjn^rntfcto m UBraschall- u. Pass»- ! ft» sonww S* n« tv&tonte 

InFrarotfficnmk -tfr üöerf^ ■ Nomimantfseiösr.*' Kauf ■ h*-u«fui 

oder Leas/nq. ★ Bundfiswe/tt Sßtaung und Kunßen- Inan» 

Service tfr 2 Jräiru Gararme 
^w -Mraa^- ftHHHjnoseKBrjdBtt. S»«» 




Ta«» 




„SCHARR Aurmsystan« AroS««riyun ; 
1 6072 beert b.FmldiRl/U 


yttelon lOSIOaj 62134 feto 41 «»y 



Felix Schuh + Co. GmbH, Essen-Kray 

itotanntaMA mig gemSB 6 52 Abs. 2. Satz 2 GmbHG. Zu Mitgliedern 
rifMf Aufsichtsrates wurden bestellt: Herr Dietrich We n rhi an. Di- 
plom-Kanfimazxn, Dannstadt; Herr Manfred Meyer, Diplom-Kauf- 
mann, Neuhofen; Herr Karl -Heinz Kooge, Verkäufer, Neetze. 
Die Amtszeit des Aufsichtsrates hat am 29. Juni 1983 begonnen. 

Die Geschäftsführung 



Wir nutzen nur 10 % unseres 
geistigen Potentials 

In dem Buch -DIANETIK- zagt L Ron HUüwrd. 
wie Se ob resdetttn 90 S nutzen Kannen S«e 
edanmn- 

e WIE Se Oese ungeafviren Kräfte und Ener- 
gien nutzen Kamen (imeftgenz. Emoccn. 
KlSOWW) 

• WIE S* inre ifiHBUGErG ärgern Kamen 

# WEied»nv^u«mWwde5Dfacfti*50rt3en 

Paennars rreiseöen kam. 

Ver se tin en den Sre r«chi den Groftcfl Irtrei Fähig- 
total! LenW Sre Dv wahrBä -SELBST* KiBinen 
und nutzen Sie Ihr gasoges Potaval VOLL 1 
BESTELLEN SC OlESES BUCH NOCH HEUTE 
&e Können e& DWi P i ta rieB k Mamwtions- 
zentnnn, Bvchslr. 12, BOOO UGnetaMi 40, 
ADlW/W b asa l e n. 

Preo DM 6630 477 Säten gabunden. Tasöien- 
öuehaagat*. P/flC DU 2« 30 
der seftneffsr WigS089 / 3456 41 
t» 2 2.1» (Ja, auchSamsag und Sonrag 


m Liebe i$L.. 

wenn Sie ein Kind vor 
dem Verhungern retten. 

Wir vermitteln Ihnen die p £t 
aStilirhe Patenschaft mit einem 
hungernden ivind. Das kostet 
Sie nur ein wenig Liebe und 
DM 45,- im Monat 
(steuerlich 
absetzbar). 



CCF KlndaUUmcrk 
^entichw Paienkrctt «.V- PmiucJ, 
I1QS. 7/uo Nuitinsen. Posuthccx- 

tonio I710-WI PSA 5uinsa»t 
Wgltweri betrem CCF schon 



Schon heute planen! 


r/i 


II : :^l| 


Investitionskostenzuschuß 

- Förderungshöchstgrenzen 
angehoben - 

Planen Sie rechtzeitig, 
dann bringt das schlechte 
Wetter keine unange- 
nehmen Überraschungen 
für Sie - sondern Vorteile 
für alle:' 

Finanzielle Hillen für Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer. 
Frühere Fertigstellung des 
Bauwerks für Bauherren. 

Wr informieren $■- uoer ai.e 
v.icntigen Ter "i-.e 


WrM* 




Arte tscü'.t 


Der MefirhostenziJSchiiB .und- der 
Iwcslit!onskoslenzüSct)!jB für Arodt- 
geocr und oa$ Wintergeiü lür Arbeit- 
nehmer werden über eine Winter- 
b3uuml3ge ven der Bauwirischair • 
finanzier?. 


TIEKMARKT 


EngL Bulldogwelpen 
mit VDH-Papieren 

TeL: 0 86 83/ 82 55 



Sotheby’s 




Dr. Nancy Biailer 
Expertin 

DRUCKGRAPHIK 
ALTER MEISTER 


M r. lau Mackenzie 
Experte 

DRUCKGRAPHIK 
19. und 20. Jh. 


Unverbindliche Begutachtung und Schätzung: 

Sotheby’s 




Freitag, 23. 9. 
HAMBURG 
Alsterkamp 43 

TeL 410 60 28 

Mittwoch, 21. 9. 
FRANKFURT 
Steinkstraße 7 
Tel. 0611/62 20 26 


Donnerstag, 22. 9. 
KÖLN 

in der Kreishans-Galerie 
St.-Apem-Straße 
Tel. 0221/24 93 30 


Dienstag , 20. 9. 
MÜNCHEN 
Odeonplatz 16 
TeL 089/22 23 75 


/ 


-fr Per Uleg zum Reichtum für Paule 4 


ln üiftfm Bnitdfrr den LSA (über : Mid -ctVaulie ExempLuer «if i Ihnen ein nicht gerade] 
DeiDiger Milliorar den Weg zum ttuhhund fui Jedermann Die CTxlc Auflage ixl mzi in DeuiKh- 
tand DKfticricn • irdoch nijn rni Handel crtialilKh »andern nur diretr heim Herausgeber, ttenn 
Sie auch zu jenen Leuten gehören die -iel zu *ehi damti hn^iaingi xind inren LeftnuunierhaJi au 
xerdienen, und Leine Zeit mehr haben, um *irlli;h Oeid zu mdienen. dann mutven Sie diese-. 
Buch J«en Andern Sie Ihre unhetriedipende snuaiion «JlOfi ■ hin und heule' Heule m einem 
Monai xmd Sie mehr» aK V» T ape aller - oder zur Ihrem * eg zu U nhkiand. Gluck und UrrahhOn- 
jiptci'. Sie eniurhriden 1 Ihr Rr.ilu* Pie Briel marke' Lieferunf und garanurri uilangr die er ,ic J 
Mittage rewhi Inlo lur I MarK In Briefmarken Snlniife-.iellunzen tPM aO.IKi nur LorLa^, I 
Scheck oder Bari mii garantlertewn Ruckgafrerechi miwrlialB -.on 2 glichen nach Lieferuan. 


UI.D.R.-MARKCTING Ah51 K ^' Eckentf,4irafle - 


PgMljgh 70 14 (M. 21AH3 Hamburg 7ü 


~»=r*^3rz. j: -rzr — 2 - 
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BÖRSEN UND MÄRKTE 


•DIE WELT - Nr. 217 - Samstag. 17. September 1983 


Warenpreise - Termine 

Zu Abschlägen in allen Sichten kam es am Donnerstag 
bei den Gold- und Silbemotierungen an de« New Yorker 
Comex. Sehr deutliche Einbufien verzei ebnete Kupfer. 
Fester gingen Kaffee und Kakao aus dem Markt 


Getreide und Getreideprtxkikte 


Weben Oraflo (btustil 

IS. 9. 

14.9. 

Sen 

361.25 

355.50 

Oh 

3».» 

341.00 

Man 

356.00 

«1.50 

Wetzaa Wmpcg lew. 11) 



Whca Board ot 

15.9. 

14.9. 

Si LawienffliOW 

240 34 

241.19 

Amoet Dl rum 

266,69 

264.39 

Roübcx WaunpeQ (caru S11 



CSC 

156» 

1»» 

OtL 

159» 

163» 

U in 

i«» 

169» 

Ratet rfreifieg ian 11) 



0« 

121,00 

120.90 

Dez 

118.40 

119.50 

Win 

120» 

121» 

Haler Ctoaga icfusni 

75.9. 

14.9. 

Sepl 

177,00 

181» 

Ofli 

166.» 

192.50 

Mn 

196.75 

203.75 

Matt Owaoo ic-Hteh) 



Sagt 

343» 

352.» 

tfe 

347» 

346.50 

Mir: 

357» 

365.50 

Satte Wnropeo (can V») 

15. 9. 

14. 9. 

04 

iS» 

129» 

Oö 

12a» 

130» 

hör: 

130.90 

133.60 


Genußmittel 


Ufee 

New York (0%) 
Temwikontr. Sept. ... 

Dez 

Kra 


15- 9. 
133.50 
120.40 
129.10 


14. 9. 
132.25 
IX, 10 
127,85 


Kston 

New ran ist) 

SW 

Da 

TemfnMr. Wra ... 

untaa 

Zsttar 

Nsw York (c/lb) 
Komniitlik.il Ott. . 

Jan 

Wrz 

Ma 

A4 , 

Untsatt 

tsa-Pres fob hartbi- 
sdw men (USofe) 
Käthe 

London i£1) ftoDusu- 

KonuaMSvl 

Nn 

J an. 

Uracair 

Kakao 

Lnnöan i£/l) 
TermntarnnHSept. 

Oaz. 

Märt 

Umsatz 

Zocker 
London (£1) 
RonzuaerOw. ... 

Dez 

NBrz 

Ma, 

Am 

Umsatz 

Plotter 

Stnoaour (SbaHs- 
Sing.-$n00 kg) 
sdn». Sarawak soez.. 

vwBwSaraw* 

weiBei Muntrt 


15.9. 

2009 

2059 

2089 


14.9. 

1910 

1962 

1990 


9.75 

10 » 

tun 

1105 
11.65 
13 7B9 
15.9. 
9.56 


9» 
10,40 
11.10 
11 » 
11,77 
19860 
14. 9. 
9 JM 


15.9. 

1557-1760 

1723-172 

1703-1710 

3872 


13- 9. 
1736-1738 
1713-1714 


3645 


1440-1442 

1460-1481 

1490-1491 

6159 


1377-1380 

1411-1412 

1419-1420 

5864 


1 62.75-163 J)0 163,40-163,50 
174.3 173,25-173.35 
1B2JO-1B3.X 181.85 

1B8.50-1X.75 187.00-187.25 


4448 


6574 


15.9. 


13. 9. 


24750 

34050 

34250 


24750 

340.» 

34250 


ftwYnticflbl 
Sei*— 

Nov 

Jan . 

NQrz 

MH 

Umnlz....- 


15. 9. 

124.10 
11755 
112.75 
112 » 

112.10 

275 


14.9. 

124.» 

11850 

113.25 

113,05 

112.70 

2 » 


Öle, Fette, Tierpradnlde 

EM « Ul 

Naw Yoik(ctt) 15.9. 

Süddaatcn tob Wert. 5Ö» 

man 

New York [öl) 

US-Mttntwtstsua- 

ten tot) Wert 36» 

ScjsSI 

Cnka»(an)Sqx... 33,00 

OB. _ 34,07 

Dez... 3453 

Jao 34,17 

Hu 34.» 

Ma 33,20 

Jul 32J5 

ttunaoHtaaUJ 

New York (an) 

IMaMM-Tal ....... 37» 


14.9. 

50» 


X.» 


34,80 

3557 

35,23 

35,17 

35J» 

34,10 

3355 


38.» 


CMeaBofcÄ) 

tonlose 

cnofce whtt Doö 
4%fr.F. 


2450 

17,75 


25.» 

18» 


Talg 

New Yak (cflO) 
DpwHe. 


yrfhwnBDLlO%fr.F. 


1750 

17.» 

16,75 

1455 


17.X 

1750 

16.75 

1455 


Qäagofcflij 

Dez. 

Feür. _ 


42,70 

42» 

45.85 


«250 

42.45 

46.40 


CNrago (c/fc) 

w» 

Nfirz 

IW 


6250 

6250 

64.05 


6150 

6250 

6450 


Hute 

ChOBBlcW 
Dctnsn önh. aömwi 
Riwr Northern 
KU» dotL schwere 

Hw Northern 

am 

... (ertush) 

Sea. 

Wh „ 

Jan. _. 

Ifin ...... 

MS._ - 

Jul - 

Aufl 

Solssdmt 

Ctfcago(J»ta) 

S«*— — 

OH. 

Dez. 

JB.- 

WlZ 

Mat 

Jul.. 

Letwaat 
Wäinp. (een. ja) 

OL _..... 

Ob. 

Min 

New Yoikl 

Mfesttat 

Rotanürn (S/l) 

ttgLHert.cr 

Lehrt! 

fUHrimWQ 
jegl. Her*. RT*fc.._ 
Fabelt 

Rotterdam (s/lgt) 

Sumatra®' 

Sojafi! 

ftottord. (MV1» hi) 
rah Modert, toülfltant 

KofBa 

fioOHdara (M) 

mMan.a 

RoBanUra (Mat) 

PMSppkencB 

Utasaat 
Rotterdam (S/t) 
Kanada Nr. 1 cd 
Rutodam 


16. 9. 

14.9. 

53» 

5S» 

51» 

Sl» 

851.73 
657» 
974» 
886» 
891» 
890» 
857» ' 

681» 

689» 

B03» 

916» 

922» 

920» 

887» 

219» 

219» 

2Z3» 

224» 

228» 

231» 

232» 

228» 

229» 

231» 

234» 

237» 

238» 

239» 

14.9. 

«2» 

412» 

421» 

14.9. 

412» 

422» 

431» 

15.9. 

44» 

14.9. 

44» 

18. 9. 
UM» 

18. 9. 

ms» 

875» 

695» 

635» 

635» 

198» 

200» 

»5» 

975» 

335» 

348» 


Wolle, Fasern, Kautschuk 

N«w York (Oft) 15. 9. 

KwnMNr.2: 

OUt— 7550 

Du. 7850 

Mfcz - 78.60 

Md 7950 

JuS 8050 

OB. 78.45 

Kastsetotk New York 

ÖM RSS-1\!?*_ »55 

tHulla 

vram 

Load. (Nausi. öho) 

Kmuzz.Nr.2; 15.9. 

Ott. 423-43 

DSL...— 423-428 

Jan 423-426 

Unsatz: — 43 

Woite 

RduUxP«) 

KtransSga 15. a. 

Ott. 46.10 

Dil 4650 

terz 4650 

IW 4650 

lAneatr 

Tendenz: sadg 

womsydnw 


14.9. 


76.40 

7750 

78,» 

00,00 

80,80 

7650 


»50 


13. 9. 
423-429 
4ZH29 
426-428 
43 


13.9. 

46,10 

46,00 

4650 

4650 

45» 


SOffiMw» 

Ott. 

Dez. 

ISra 

Umur 


15. 1. 
5585-560.0 
5715-672.0 
5885-690.0 

45 


13. 9. 
559,5-5605 
570,0-6715 
5895-6905 
73 


Kai lenden | 
cüeur. I 
&st*rtnn31oog._. 
attngiaM; 


18. 9. 
670.» 
64050 


13.9. 

670.» 

64050 


Satte YottrtL (VAq) 
MA. ab Lager 



Ott. 

Knintiak 
London total 

Nr. 1 RSSkx» 

OB. 


16. 9. 
gesdd. 
gescM. 


13.9. 

13759 

13753 


KatftfuiX 



Mtem (tral. eflg) 

10. 9. 

13.9. 

Nr.1 RSStoCK 

250.00-251» 

248J2O-25Q.0O 

Ott. 

253 »-254 » 252.00-253» 

Nov 

257,25-258» 255J5-2S6» 

N/.2RSS0& 

3<9»-2S0» 250JB-251» 

Kr.3RSS0M. 

245»- 247» 24fi»-3»7» 

• NURSSOtt. 

239»-240» 240.W-241» 

Tendern: UMo 



Jute London (flW 

15.9. 

13. 9. 

BW 

435» 

435» 

BWD 

391» 

381» 

erc 

440» 

440» 

m 

- 366» 

388» 

ErläutBrungen- Robstoffpreise 

Mfeaonv*n(f«en:1 (Feicwa) 

-31.1B35t.1R> 

. 0,4538 tti; 1 H.-7BWD-BBTC- 

KBTO-H. 

Westdeutsche Metallaotienrngeu 

(OM |e 100 hg) 



Bttt Bads London .... 

18. 9. 

15.9. 

buten). Mona» 

>03,74-105» 

105»-1Q5» 

dnaftto- Monat 

ItBjüH 09,75 

1Q9»-in» 

Zink Brak London 



torteod. Maas 

217.71-21731 

213.44-213» 

drttMs. Ural 

223,72-223» 

219.86-220» 

Produz. -Pmis 

235,67 

238.45 



3705-3744 

3733-3779 

NE-Metalle 



JOM Jb 100 Igd 

IBS. 

15.9. 

SKUea^s ' 



(Oa-Tttü)-) 

413»-415» 

4»»-42Z» 

BteinKaoekL 

113»-114» 

113.00-114,00 

MunWara 



&r Lsi&wds (VAW) 



Rund tonen 

430»-433» 

430 »-433» 

Vöraehflatt.. 

439» 

438» 


NW. - 

OttJOez. 

Tendenz roWg 


13.9. 
75 »-76» 
7450-7550 
7550-7550 
75,00-75.10 


13. 9. 
7450-75» 
7450-7550 
7450-7550 
74.10-7450 


-AödvSnndbwdvIlHdRflgnlarMdBnBnlniedDg- 
seo ödpate dotdi iS NuttrwadietariRf BtfMwttfcr. 


Messing notieru ooen 

MS 58, 1. VW- 18. S. 

vbekuogsBoto 362-382 

MS»,iVer- 

arbebBiusaeto 410-415 

MS 63 415-419 


13.0. 

364-388 


414-419 

420-424 


Zinn-Preis Penang 

Strafls-Ztm 
AWKk prompt 
[RtagJhJJ 


18.9. 

2953 


13.9. 

2951 


Deutsche Alu-GufUegiennigen 


(DMy»kg) . 

Leg. 226- 

leg. 231.-»: 

Leg.ro..., 


16. 9. 
456-473 
460-175 
490-605 
500-515 


15.9. 

456-473 

4E0-475 

490-605 

500-515 


LfePitacwtSzrteflskitarAaHteiwwngtartni Hs 
StMYfertt. 


Edelmetalle 

PMtlDMieg) — 
Bott [DM |e B) Föngott] 
O a aiM - W pr. 
Rüdsatnepr, 

OoW (DU |e hi Fwnaohf> 
(Basis Lund. FM») 

Da gnsa -Vktof 

ROctadnegr. 

aaMR 

6oW (FranWörtHr Börsen- 

tajra)(DNielg) 

Silber 

(DM |e Bi FeBsixal 
(Basis Loa). Häng) 

DegussaJOdur. 

RB ufau bmepr 


16.9. 

39.15 


15.9. 

39,45 


£350 
34 6» 


35460 

347» 


35 250 
34 1» 
37 0» 


35250 
341» 
37 0» 


34970 


»0» 


102050 

96550 

10BSJD 


1019.70 

984» 

titsjn 


Intenafionale Edelmetalle 


18.9. 
4» 55 


105 7» 


Bott (US-S/ftttona) 

London 

10.30 

15.» 

Zuneü rantags 40550-4)550 

Paris (Fn-*g-jBHi*n) 

raUta gs 

saer (pranim) 

London Kasse 

3 Monate. 

Eltose 

l2Moratt 

Rafla (£fakwa) 

London 

tr. Marts 

PaSaAn (f-Akwze) 

London-.. 


15.9. 

403,75 

40555 

403,90-404.40 


105 7» 


779 J» 
787 K 
815JB 
854J0 


TW 50 

796,96 

816.15 

656.15 


15.9. 

28655 


13.9. 

28650 


»55 


101.1 


Nn Yartnr Ptttte 

GddHÄHAnia»! ... 
StterHÄHArtad- 
Paarfr. MSndkspr.. 
Produz-Praa. . . 
PWztBum 

fcHaröerpr. 

ProtoL-ftes 

SNber (öFnutze) 

SepL 

Ott. - - 

De- - 

Jan. - — 

Mn 

IW 

Ju* ...._ 

uneac: 


«.9. 14. s. 

405.25 «! 76 

1168.» 1)62,00 

42SJXM31.00 425.00-01 ,go 
475.» 473,00 


747.00-149.» 15150-153^0 
1X,00 1305)0 


1164» 

1171» 

U90JO 

1201.70 

1221 .» 

1242.» 

1266.40 

260» 


H90.00 
MSI.» 
>198» 
1211.70 
1229» 
1254 m 
127650 
350» 


New Yorker Metallbörse 


laptoriölb) 

Seat 

Ott 

De. 

J»> 

«q 

M» - 

JuB .. 

Umsatz 


13.9. 

»55 


70.75 

71.40 

72.90 

7455 

75.» 

130)0 


14.9. 
70,95 
7ia 
72 SS 
73JS 
74SS 
75.15 
77Ä 
110» 


Londoner Metallbörse 

MBOdBton(£t) 16.9. 15.9. 

ÖS5B. um-iottj KM7S-I04BS 

3MOOSB 1067.5-1088,0 I 076S-I077S 

Biel (£1) Kasse 263 SO- 284.00 263.00-264.00 

3 Monate Z73 .00-273 SO 273Ä-273S0 

^Mgode(SU 

sreaags Kasse Un8,D-1018S 1D35JW035j 

3Monata 10453-1046S 1063.5-1064.0 

abenttKasse - 1036A-I037fl 

3 Mom- - 1 064 S- 1066,0 

(HjjKer-SBBdnd) 

Kasse 987.00-968.00 10X41-1007,0 

3 Monate 1013S-I014J UtJ4JM035fl 

ZWt(fil)lässe 54230-54100 539JJ0-540.» 

3 Monats. 557SO-5580O 565flO-656flO 

Zbn(£A) Kassa 8385-8396 84HM415 

3MondL..._ 8530-8531 8550-8555 

OaBdtattttf 

Jffl). - 285-295 

HMbm-Ea 

(VT-Bflti.) - 75-81 


Elisabeth Jannsen 


Danzig, Oktober 1919 


Naples/Florida, August 1983 


Dr. Hermann Jannsen 
Helen Jannsen 


Die Beisetzung fand in aller Stille in Kronberg/Ts. statt. 


Wir trauern um unseren Mitarbeiter und Kollegen 


Dipl. -Ing. Richard Auhuber 


der plötzlich und unerwartet ira Alter von 31 Jahren verstorben ist. 


Wir verlieren einen geschätzten Kollegen, den Gewissenhaftigkeit und Verant- 
wortungsbereitschaft auszeichneten. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Vorstand - Geschäftsführung - Kollegen 

Deutsche Gesellschaft für 
zerstörungsfreie Prüfung e. V. 


Unter den Eichen 87 
1000 Berlin 45 


Berlin, im September 19S3 



SUCHE MITSPIELER' 

Um eine größere Abdeckung im 
englischen Fußballtoto zu errei- 
chen, suchen wir noch Mitspieler. 
Tipreibe nur 6 Pfg. Anfragen an: 
F. Groß. PF 14 32. 662 Völklingen 


Hilfe, Hilfe! 

Ich bin ein junger Mann, verheiratet. 31 
Jahre, und habe ein wunderschönes 
Haus in Eigeninitiative gebaut Durch 
den Verlust meiner Arbeit bin ich in 
ernsthafte Schwierigkeiten geraten. 
Ich suche auf diesem Wege einen Gön- 
ner, der mir finanzielle Unterstatzung 
gibt bzw. einen günstigen Kredit, um 
diese Zeit zu überbrücken. Selbstver- 
ständlich wird alles wieder ordnungsge- 
mäß zurückerstattetü Kein Kreditin- 
stitut Auch für einen hilfreichen Tip od. 

Unterhaltung wäre ich sehr dankbar. 
Bitte schreiben Sie u. V S371 an WELT- 
VerL Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Post-Kreditvermittler 


mit umfangreichem Adressen-! 
material aus gazzz Deutschland 

sucht Kontakte zu Versicherun- 

gen zwecks Zusa mm e n arbeit 


Zuschriften erbeten unter W 93721 
an WELT-Verlag. Postfach} 
10 08 64, 4300 Essen. 


Studtenptetztamcti 

Suche M, biete B 


1. Semester BWL mit Studienplatz 
In Berlin, möchte Wintersemester 
nach München oder Frankfurt 
Zahle Vergütung. ElLTIIi 
Tel. 0 61 92/73 86 
oder Zuschr. u. B 9377 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Suche die Zeitschrift -Motor St Spart“ 
1924-1943 u. a. Half Becher, 4452 LOt- 
tezulehn 11. TU OZ1 82/4433 


Gesellschafter 


30 Jahre, sportlich, attraktiv, mit, 
Merc. 450 SE, für alle Gelegen- 
heiten. 

TeL; OM/724 69 67 


DM 150 000- 
pro fahr und mhr vnrcBnnen! 

Tunt, nhmm eigenen Info- Dienst 
Unter nehmakome pt für nur DM] 
60,- (NN ^S^^ Versand, 


haCUb «Wir + dH ManacNlchaa.V.~ finden 
S*o den gowünacMen Kontakt Werden Sie 
MHoRed. Traffpunkza in Ihrer Nttw. Anfr.: 
Postfach 910308/HB, 8S Nürnberg 91 


VERMIETUNG 

DIESEL-STROMERZEUGER 

AHG. 2 HH 54. T. M9/349IU. 1«. «S1493S 


Studienplatztausch 

Sa Wünbarg. biete Nambrrx/Eriangen. L 
Sein. BWL WS 88/84 u. zahle DM 2000,-. 
TeL: I81H/71SN 


Qualifizierte Persönlichkeiten 

Irnnnpn nnw 

Professor/Senator 

berufen weiden. - Zuschr. N 
9219. Annoncen-Expedition Doll, 
npirlimannhant 5 Kfiln 1_ 


ln 


ran ü| 


teräro-y Hfa/io-u. 7bJMfrarK^xifaÜMr 

pnefab GWöF. *°ISSS?S 

TM. (0 «2 04| 7 W n, Tx. 4CB4S7 

Sonderposten: 

260 drahtlose Telefone, 30% mit 
R- Taste, DM 65 000,- inkL 

Fa-, TeL: 0841/65617 

Größere Posten 

Rentierfelle 

gegerbt Maße; ca. 1800 x 1400, in verach. 
Ftato, beste Qualität ICndestabD. 500 Stak. 
BTV Hora GmbH 

TeL: 06 51 / 8 01Q9 otLS 7« 14 

Telex: 472575 \ 

Oiympia-Texteysteroe 

günstig en bloc zu verk. 3450,- statt 
14000,- DM. NP-Kopterer (neu) fOr 
1950,- DM + 14%. Supertype u. Daten- 
systeme (Auastlhingxst) mit Nachlaß. 
TeL: Ü2 Sl/ 48 68 91 

Jeans 

Wer will das große Geschäft vor Weih- 
nachten mit Jeans machen und hat 
eine kleine Summe dafür liegen, wir 
haben die besten Jeans sehr billig. 

Postfach 1008 64, 4300 Essen. 




Famschreiber 1 

An- und Verkauf, Scfcard von Heyden 
2000 Hamburg SO, Wentzelstr. S 

Tel 040/2763 98. FS2I2 298 

Ca. 20 000 Adressen 
von VersandbaiHtelskundoB 

zu verkaufen. Preis VB. 

Ang. tu Z 9375 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

Fernschreiber postverplombt 
ab DM 1000,- frei Haus 

TeL 0 4« / 45 92 57 

Größere Mengen Stahl. Edel- 
stahl Bleche, Rohre usw. (Teil- 
mengen möglich). 

Ab Mo. TeL 04 31 / 68 60 88 



^ Inst. GRAF DANTES ^ 


fntmiationale Partnervermtttlung GmbH präsentiert: 


«mw w w , Dr, 40er, RoIlÄ-Royce-Pahrer, sucht „Se", 30erin, aeRistbe- 
wuBt, bevorzugt Anwäkm oder SteueiberatemL 


swir 


sehr 


C e whBt t iffBh r ai 1 einer bekannten PtugUnle, 40er, sucht .Sie“ ab charmante 
Partnerin fOr das Leben zu zweit Voraussetzung: Vorliebe fürs Fliegen in die 
weite Welt 


Professor, Dr„ 40er, blendende Erscheinung, bekannter Bocfaantor, wünscht 
kultivierte, adäquate Partnerin zwecks Heirat 


40erin, blendende Figur, aus Akadenükerfcreisen. sehr vermögend, 

sucht „Ihn 1 * für das Leben zu zweit 


Deutscher FOtst von .... 50er, 1^2, Präsident me h rerer Gesellschaften, sdn: 
vermögend, sucht charmante, warmherzige, sportüch-elegoate Dame zwecks 
Heirat 


UraBmteraohnsrJ Bereich Mode, 50er, sehr vermögend, sacht „Sie“ ab echte 
Lebenspartnerin. Vorzug wird rncht der Schönheit sondern de — 


i der Warmherzig* 


keit, dön Charme and Esprit der Dame gegeben. 

■D flra kforfarfar, 49erin, forsche Onternehmerin. versteht Ihr Geschält, Sur 
Veimöscn zu verwalten und za vermehzen. sieht außerdem blendend ans, 
mit Niveau. Bevorzugt werden Herren bb 58 am der W i rtsc ha ft. 


Hartwieusstraße 2 * Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 • S II 40 2 24 50 00 


1 


fW} INSTITUT HILDEBRANDT M\ 

TT Svmhnl für frfnln und V/vtatum tt 


Symbol für Erfolg und Vertrauen 

Mahr ah 50» KspracbsroOfl Maoschsn rittr QiuuOiEbifti- 
«Uctrtan. toteroodafe Aladwta. Unannhn» and AdttlgB. 
sDChfl« duich uns «mn Lebumpaitnir. Wem weft Sie ile U- 
MBTto PartnertieztaUing imtrateD. soBtU Se unssiv mta- 
HDde md naemgdifieta brimntttii md Dakiuaantaiis* n(- 
hiidmn KantUdmü^EttraBBii enfonhiiL Gaben SNunln 
WttRto babma uncfsii Hlubni nd dkkratflB Weg ipflzBlztar- 
o PartBumncMge. 



Zerium 3* ’ 3 =G]G F*:---/..- V ? s- ' 

V r '■r;‘z ;.v ; 


Auf deaZibll b«»a bt Torhaft, d«a ZrioS HrizBO btK)i|talt 

AladeniilaHln a. Untemehniertam., 25/165, ted., Ud., musisch, kufeinB Wetes- 
sfeft, geseOschaftl. venteit, sebstbew., ISchtig, m. Charme, Stil, Grazie, Charakter 
u. v. natüil., fröhfcton Wesen, bestsfluleit. spoitf. (SU. Tennis. Tanzen, Gotf). 
wfl. Neigungsehe m. nweauimlem, adäquatem Herrn. 


INA 


Bernhard Hotfrr.ann, >»Vild5tcig 37. 5600 Wuppertal 1 
'S“ (0202) 722503/72S43. täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1966 Mitglied im GDE 


DEUTSCHKANADIER 


Mädchen (Nichtrauchens) zwecks 
; gesund und naturliebend sein und ~ 


flnanzii 


(über 


riwii imahKtng ig. arbeite z. Z. an einer tajat* 11 T .aDdocscliHeBu ng 
100 Bauplätze}, bin ehrlich und treu und kem Tanzboden-Fax^ Höre 


A »354 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


W Direkt vom Importeur Jk 

fTHollaml Kl'mkerl A 


Holland Klinker 

2ii abaotuffl Ttttpra lw n 
Über 800 Sorten, ab 180,- DM je 1000 
Stück mkL MwSl, ab Work. Huk» gela- 
den. Lieferung i. gea. BundesgetmL 
T Wrinn (lgiB| Ufa 12 .-. lakx 8 551 368 


Ucnu*seb«r 

Axd Springer, M atl hLa Waiden 
Botin 


Cbefrcdakleatv: WilXrted Herta-Etchenro- 

de. Dr. Herben Kremp 

Stellv. Cbetndaktenre: Peter CilliM. Bruno 

Waken. Dr. Günter Zehm 

Berater der CbeXredakiioii: Helm Bank 

Hamburg -Ausgabe. Pielhart Goes 

Chef» vnd Dienst: idaua JOrgca Friusebe. 

Fricdr. w. Heering. Heinz Kluge- Ui t*.-. 

jo». Martin LUddeke fWKLT-Bcpont 

Bann: Horst HinMhecn. Hamburg 

Verantwortlich für Seite L pobtiaefae Nach- 

richten Ccraot FaelLW Deutschland: Nor- 
bert Koch. Rüdiger v. Waiknwaky litellv.l: 

BuernatttBale PahUt Manfred Neuber. 

Anrtand: JUt^eb Lnrrfnskl. Moria W eirtmhlt - 

ler IrieDv.^ Seile X Burkhard MllPfT. Dr. 

Manfred Rcnrold (steßv.r. Mcinungrn: Enno 

too Luewcnstcra (veraatw.l. Horxt Stein: 

Bundeswehr. WkSger Moniac: Bnndeage- 

richte/Europa; Ulrich Lüker, Olt europa: Dr. 

Carl Giaial SUHH Zeitgcaddcbtc: Walter 

Göritta: Wtrtadtafi: Gerd Brüg gwrm m: In- 

duatriepeUUlc Haas Banrnimn: Geld und 

Kredtt: daua Dentager. FcnUlclon: Dr. Fe- 

ier Bcinbard Bcotli Iriebv-k Col- 

nJae Wafl/WELTdes texfaec Alfred Starfc- 
marm. pner BObbh (MeOv.L Pr. Helhmd 
Jaesrid» (atcBv.S Fcm-ehe« Df Brigju« 

Helfer: Wtocoaclaft und TechrdJc Dr. Die- 

le- Thierbach; Sport: Frank Qucdnau: Aua 
aller Weh: Ulrich Blrgrr. Knut ltdte 

roeOe.l: Rclsn-WELT and Auto-WELT: 
Bei» Homnaap. Bfagil Cr*n**-Sctte- 

iwawn (steDv. für Rciae-WGLT): WELT-Re- 

port. Hdcus- Rudolf Schdka (ateDv.); Aut- 

taodsbeibpM: Hans-Hcrbort Hobanw, 
Leferbriefe Henk ObaesuriR: DoJaimctitB- 

adatard Der e m Grafit Werner 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


bol Tm^pthmg dusch 

die PM oder dandi Tri pr DM S5j6D «l&- 

sch&eCUdi 7 % M dg ■ * y* — wt* - 

eboBB e ra ea t DM »r- rtrwrhllrBnrh Porto. 

Ser Frida daa wtzd 

auf Anfrage mhgeteUt. Die Abaaneaxata- 

geMUneattnd üa voraus xablbar. 


Korrespondent für Techootogte: Adalbert 
BhrwaK 


DMita d il a ad-Koniesp o ad ci a cn BcrUm 
Hans-ROdiger Kanitx. tQatw Geitel, Pater 
Weenz; Wteseldort Dr. WOm Hcrbn. 

J oachim GcfclwH. Harald Posny. Frank- 

furt: Dr. Dankwart Guratzaih (ntglairti 
Koncapondeol für SUdtebau/ArchUektral. 

Inge Adbam. Joachim Weber: Hamtnn n: 

Herbert Schotte, Jon Bnck KUk Warnek- 

ke MA; Hkmaraer/Kk± ChrlKopU Graf 

Schwefln von Sdnraaaufdd (ToUtikh Hkn- 

D0ver. Domhilk Sdunldt (RlrtKlofU; llQz>- 

dm Peter S chm ä h . Dankward Seit*; 

Stuttgart: Xtaf-Hu Ine. Werner KaOaal 


Zmtralrtdaktfcer 5300 Bona 3. GodeMjerger 
AH» Mi 

Tet (02 Zn 30 4L TWex 8 85 714 


1000 Berflu ffL KodiftfiAc io. PerUiiLw 

TeL (030) 158 10, Telex IM SU. Auedgot 
Tel (030) 1301 S93U32. Telex IM SU 


Bel 1 

Vedagea oder lnfo1|_ 

ArbeiiafrixWm bestellen kein* Ansprache 

fc pm Mrm Vertag. wicmNflläianL 

tii n a— i ffinpfn imp iwm Monataexale nun * 

ipre e ben w en k m and mn—m hlr zud 10. 

Hw jaufmiHUn Mw)» hw Verlag X&dftUch 


J000 Haujburjt 36. lCahw-wnbelnt-Strafla 1, 

TA (04 fl) 31 7L Telex Redaktion und Ver- 

trieb 2170010. Anzeigen: TeL (040) 
JO *3 BQ, Telex 2 17001777 


cauge AnseigenpratxBite fOr die Dentacb- 

hnd murie. Hf. 02, nTV * Ifwci W n pH w e a Hf 


DZE WELT / WELT am SONMTAG Sr. 12. 

Jflräe Weiwlairy -a rwgahe- HL 48. 


CLeOrarrespoiideDt (Inland): Joacttm 
Neaader 


4300 meaa 10. Im Teelbmch 100. TeL 

(02054) 1011, Anzeigen: TeL (02054» 
loux.-tfekssinsHH 

PBRdmpienr (0 20 3« 0 B 28 aad > 21 M 


AuriBndabttn». BrDraeL WUbckn Hadkr. 

London: Friu Wfatta. wnbrim Furier; Kbr- 

kau, Friedrich H. Naumann; Parte: ASgut 

Graf Ragtnedc, Joachim SrhanfnS; R o m: 

Friedrich Meie k ewi- Stockholm: 

OaTw immr W ndilnp nir ThnDZI L WUfcBw- 

zer. Hont- Alexander Sieben 


Amtlkhee P nhKfcotiii n«w y pi der Berfioer 

Bane, dra Bremer Watpaptebäeee. der 

Whaln i« rh .We a» nW« r»i>»t Bfliy m n ftml 

dod der FranJCnrter WemwgfsibBac. der 

Busentiacheu WertpnfJetMne. Hamburg 

der Z O e ifcrrMMlad rt u Btkae m Haancrer. 

der Bayeriacbeti BSrae, MOncben. tmd der 

p-WBmembera U cbai wertpepterbär- 


3000 Hannover L Lange Laube 2, TeL (06 11) 

179 1L Telex 922019 
Anetten: TeL (05 11) >40 0060 
Tete* 92 30 UM 




PQr imrerieogt eiagMndlcs Materlelkeine 
Gewttr. 


tloa: 

Schmidt 

Wehere tötende Redakteure: Dr. Leo Fi- 

scher. Pcttr Jenuc h, Kerner KahL Walter 
H- Hueb. 1 SdunJdt-HUihhsch 

FotutedakUaK Bcttlsa Rnlbje; ßcfaiullre- 
daktlon: Anntt Reck 

Bonner K ui retp o ndetucn-Redakllon: Man- 

fred Schell ilellcrL Heinz Heck (sudlv.i, 
Günther Stefan G. He^dcck, Hau- 

Jürgen Mahnhe. Pr. Ebertard NHachkc, Pe- 
ter PhiUpps. Gitela Beineri 
DiplouuUachcr iComepondenl: Bern! Con- 
rad 


Atstonds- Korrespondenten WELT/SAD: 
Athen: E. A. Antooaros: Beirat: Peter ML 

Banke'. BnottA- Prot Dr. Cdnter Priedlia- 

der. Brüsret Car Graf s. BrockdurS-Ahle- 

feJdt. Bodo Bedke; Jeranlcm; Ephraim La- 

hav, Heinz Scfaewe; LmdOK Helmut Voaa. 

Christian Fortwr, daua GeMsaur, SUegfried 

Hehn. Peter SBduüeU. Joachim ZoUdrtch; 

Um Angeles-. Karl- Heinz Kukowrid. Ma- 

drid: Roir Ganz; Mnlhuid-. Dr. Günther De- 
paa. Dr. Monika von ZltacwtU-Iio nm w B Me- 

xlce CUr Werner Tbonue; New York: Al- 

fred w» Kraseoatiern. Gitta Bauer, Ernst 
Haubrack, Hass-Jürgen Stück. WoUgang 

«DU Furie Heinz Weinenberger. Oo n ga n c e 

Knitter. Joachim LdbcL Bom Anne Tlet- 

Jen: Tokio. Dr. Fred de la Trübe, Edwin 

Kermlufc Wnriimglpn: Dietrich Sc h ale ; 39- 

adu Hcrre Bothschfld. 


40» Sfiasddoct drf-AdoB-Hatz 11. TaL 

Knill 3730 43/44, Anzügen: TeL fittlll 

37 W 01, Toto* 9587796 


Die WEILT ttn r hf l n* tH iT tAi a iw » ibmhbI 

JBta-Uch mit der VeriagsbeÜBge WKLT- 

BEPORX. 


60» Frankfurt (Mahl). WeMcndstreBe8,TeL 

{H 11) 71 78 11. Takx 4 13 141 
Anzeigen; Tel (W 11) 77 »U-I3 
7Wex418SG3S 


Vertag; Axel Springer Vertag AG. 2000 
Hamburg 38. Ketoer-Wlfixtei-StaÖc 1, 


1W0 Stuttgart. BoteMlhlpiaLt 20a. TeL 
(07 U> te 13 te, Telex 7 SS 800 

Aazdgca Tel «7 11) 7 M 50 71 


WM Mün c hen Jfl. Scb e angn ra fle 39-43, TeL 

(S 19) 2 » U 0L Telex 5 21 0U 
Anzeigen: Tri. (D HU 8 30 GD 30 / 39 
Telex $23936 


Wacfarlcfa tcmechnfl c ftetohard Prcchclt 
Hcretelhmp Werner Kmfak 
Anzeigen: Dtatrtdh VHadbcr» 

Votrieb: Grad Dieter LriDch 
TetaRddlcr. Dr. Ernrt-Diablch Adler 


Druck in 4300 Essen IS, im TeeJtew* UO; 

2000 Hamberg 3G, Kaiser- Wühehs-Str. 4 


flotte 50 Jahre, 
ständig, gutes 


Uralter Junggeselle 


Lust hätte. Ihn ln Norda me ri ka zu besuchen. 

Bitte BOdzuachriften (Ettld garantiert zurück) unter T 8369 an WELT- 
Veriag, Postfach IQ 08 64, 4300 Essen. 


Traumfrau 

Privatsekretärin und Partnerin 


•srerkstfl u. eine Penthousewohmmg auf t 
auf diesem Wege zur Krönung u. i 
etn* tri f ht aB tggflche, r 


Frau (2fl ± 4) mit guter ! 
Verstand. Vermögen nicht notwendig, allerdings auch kein 


grund. Ea gut scheidet nur echte 
eine feste Partnerschaft mit 
eigenen Betrieb als Sekretärin mit Wi 
Sie Mut und antworten Sie mir, auch wenn 



PLZ- Baum 0 angenehm. Bitte legen sie I - 2 aktuelle Fotos bei. Ko 

taufnahmr unter P 964« an WELT-Verlag, Postfach 100864. 4300 Kwanw 


Evangelische 
Eheanbahnung Seil 1945 
Großer seriöser Partnerkreis 


Erfolgreich tm gwzan Bundssgobttt. 
Dsman/HerrM altar Altafsatufon. 

ZWmgiM - Taktvoll - Diskret 
Prospekt vMcUmm, ohaa Abasnder. 

Wsg-Gamdiractiaft 
Postfach 224/Wa. «830 Ekrtmold- 
Totaton (0 62 31)249 08. 


PfcilippimAChft DtettMn 

Wünschen Partner zwecks Brief- 
freiindsrhaft/Bdtarmtachaft/Ebe. 
Info durch: 

GFI Club 

Landweg 5, tai KtÜMf ' 


Erfo 

wH 

ta« 


Banbuga 

Inatit^Tt 


winkt nmea dort wo Sie 

nscesnefate Vorschläge - 
M t m te ttt g-flndeBl Seit 1909 


Hmb„ Dmumorstr. 21. Kof 346170 
<PPg> tteftr.-HoBOftfTB. b; 

Erfo**. Keine Pffiaien! - IndJridveU' - 
Hoderol Beratung und Prosa, gratis 
und diskret 


Blendend aussehende 
Stewardeß 


30/1.74, sehr elegant, cfaarnL, natüri, 
akad. Ausbildung, mehrröracl 
exzelL Auftreten, menschL hebet 
wert, kritisch-anspruchsvoll, zftrtL, 
alles in aUem eine fassuierende 
Frau, aus anges. Untemehmerfanu, 

durch großes VftrmU gon imn h hSng lg. 

sucht sportL, kultivierten Lebens- 
grf-, eine Per3flnlichk. bis Bfitte 40. , 
Näheres durch Frau Hornung, 463t 
Bochum, Akademlestr. 21, Ruf 0234/ 

31 30 60. 

Institut seit 1953 


To. eines Gutsbesitzers 


Würdigkeit widmon sie neben be- 
ster Allgemeinbildung u. entspr. 

Vermögen ab ideale Partnerin aus. 

N&he res durch: A/M-182, PATHI- 
ZfEat ALFENLAND LTD, CH-6BL1 
Campione, Tel. 00 39/332/5663 58. 


'v j yV j 


• Keiner bietet liuen mehr! • 

J Bfld-KontakL Ist la! 300 rotou bl 437 Da.- 
1 VocxchlSgen für Fntartt u. nwhr erhall. Sic 

1 ge» DM Zr- ln Briefin. v. 

V XAT.CSMOOetttaA3.nMtf.HM4 

■ 

■ * 

. - 

i \ 

i T 

1 


Kultiv. bildhübsche Dame, 
39/1,70, blond-4anghaarig; sehr Jngend- 
Bch. frmlnto. sehr gefühlvoll. charBL, 
Ideenreich, hebt Murilt Anti- 

quttSten, Natur, Reisen, den Dialog, 
schflnes Heim. Sport, aus Usterneh- 
merSxeiscn stammend, durch. Vermö- 
gen unabhängig, wüosdit glückt Ehe 
Durch An Han—g; MX Bochum. 
Akademlestr. SL Huf 0384/313080. 

' Xnatttufcdt 1953 

falant «ÜMfcliw WHradrta, mh» 40. 

große, schlanke Hgur, muenüch jünger wtr- 
| und. Akademterin. mh sport.- mus.- künstU 
j IntBressen. gssaüschaW. u. haustmufich ver- 
| riert. watnrait Haus- u. Gnmtt»s. vortu abso- 
1 Wuogetxinöso. wünscWgKic«. Ehe mit einem 
} Mv» wn Format Ma ca. SO Jahre, über - 

AL HCTTW ■UHWWOT 

V&y PMfKhH7i.aHBiMMi 

TT IWriH «11/559103 


Gaby, 31 J. f 

Köchin, schlank, rinnlreihlnT»ri 
wül aufc. Partner durch 1 

InL TBche Pf. 78 42, 44M Mfinstn- 1 


| Charmante „Sie“ 

i Mitte 50, blond, schlank, 1,70 m groß, 
jugendliche Erscheinung, aus guter 



li 

1 



Raum Münster - Osna- 
brück - Bremen 


Ich wünsche mir einen guten 
Freund für schöne und schwere 

Stunden des Lebens, mit Format u. 

Lebensstil (Unternehmer, Akade- 
miker). Er sollte eine attraktive, 
temperamentvolle Partnerin su- 
chen, humorvoll, warmherzig in- 
zwischen 40 u. 50 Jahren sein. Freu- 1 
en würde sich über ein Echo ein 

weibL Wesen: blond, «cMawk 45/ 

1,68, verwitwet, vielseitig Interes- 

siert, durch eigenes Unternehmen 
ortseebunden, vermögend. Zu- 
schriften (vollste Diskretion, bitte 1 
nur mit TeL- Angabe) erbeten unter] 

N 9645 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Dame 


adelig, Ende 50, 1,74, aparte Er- 
scheinung, anschmiegsam, möch- 


te mit Herrn alter Schule ab 55,1 
groß, stattlich, glücklich werden. 

Diskretion si c h e r. 

Bitte Zuschriften m. Foto u. Te L- 
Ang. erb. u. PG 46970 an WELT- 
Verlag, Postf-, 2000 Hamburg 36 


Ostwestfalen 

An Freizeit kann mehr werden?! 7er-! 
stehea, Vertrauen in dauerhafter Part- 
nerschaft wünscht sich groSe, schlanke, 
Aml ta l hlnnila, gportllcbrtlegintc fntn-l 
Hebe Sie (51). mit dem passenden 
Mann. DISKRE TION 1 
Znacbr. u. U 9370 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, «300 Essen 


ARZT 


!ten werden beantwortet: 
(Selbstzeicbnung o. k-L Z u schr . unt 
S 9388 an WELT-Verlag. Postfach 
100864. 4300 Essen. 


Diplom-Betriebswirt 


178 cm, 


mehr- 

be- 


für baldige Ehe. 


lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


,S I E“ 


en, ahrHrimn „ (H N** 
rode an Zweisaml 

Bildzuschriften (ga- 


xlag, Postfach, 
Hamburg 36 


2000 


Sekretärin 

wieder! 
sucht aiif diesem! 

ildeten Herrn kennen-] 

Zuschriften unti»r U 


10 08 64. 4300 Essen 


Deutscher Einwanderer 


jung, aporihe h , nntemeL_ 
und «»nantlsch. Bebt Musik 1 


67/1,75, schlank, ge-. 



ÄagarArztOr. erat, 32rf 79.1*0, »ehr gui- 
aussen, swipafli. Peraönftehfc.. eroftjügta t, 
weCcfl wx fet tfastt. Kunst. A WatüruTwra. 
Mrt. aktiv, sohr gute EWc- u. VemögenaL. 
*Ü- harrrw. Ehe m. Mnderti vmändraGv. 
Partnern. 7-KP. 



9m*pnili, . 

54rf80,»ynyafli..dyram.Paradnfchk.m.Heri 


oehob. LebonssA OeaaJBgk., henn 
(nfigonsL hwd Hta* «Ä «däquata I 
05SH. . 


MtnkL GatefeattavtacMw, mta, 2arf72. 
ttontf, btaKriegig. scMu m. natüil AusarahL, 
Humor il Ladsnsiraudft, anseftmiflgs. u. zam, 
sptmt amUL, brefea«!. Intereae.. b«w Vsmö- 
. gsnaL. «riL kraL. aulgeschL Ebaparlneir. (K1U. 
KmrariSarin ra. otf. tertteL aanso. 

scHk. «Wö bOdhübsche, natotf. fl. Dann, m. . 
Qwmfl. E*prt u. wrta. AuMvafl.. (laöetww, 
gawancK, aulgescftL I. tttts Schöne. Satt Wn- 
MT U. Tote, nerwnag. Bnk. u. Vermögens!, 

* iaram, wü. Biepannerüni 


ifZÜü, Br. 8MNLr-40n64, Wüw*, Charm., 
■rtjmorv, attn*i;hedauL (üogw wkt, aujM- 
Bdit. Bett MaSfeTTiaatw. a*n goplL Helm, Kiv 
aer. NaBiru. Sport, tttwinsdiara. unaöhanpg. 
wü.VOcW.Zweaeh q -4-FG. 

DBTITliTHUmURIT 

Wtfiritai QiiraifinwrME 

BHttMü nra, m m*m 1 

MefMü611/568IB3 


Saab 906 Tarbo Naamgaa 

5türig, sllber, SSD, Mitnahme-; 
preis DM 31 000^. 

BL Kunde 

Nenwafei»-Xm]fOJt«e seit 1972 

•wn/asu 

Telex 5 41 145 




. Volvo 7MOU 
exkL Ausstg^ 7/83, DM39 QOQ^- 
VoWo 760 Ttttbo DIoboT 
äsW. Aussig, a«3i DM 34000^ 
TeL B 2933/46 51 Kte.-m~n« 


lamboigUfti Countadi 

7/83, 4000 km, rot, Leder schwarz, 

170 000,- inkL MwSt 
TtfLr« B3 a /3448jnrsa 


; SpHfffm 

3/8L IS 000 km. abi neuw. ZustcL 
nur von einer Dame mißhandelt . 
VB DB£ 12 000^ 

TeL: »8152/54371 ab BEo. 9M- 
WJWUte ... 


DB 450 SLC 

BJ. 76, totale Ausstattung, Leder- 
polster. Za technisch und optisch. 
DM 34 990,- 

DB 280 SE 

Bj. 6/80, totale Ausstattung, U- 

stenpr. DM 67 000,-, abzugeben 
für DU 36 000,- 

■- Porsche 928 S 

Bj. 6/80, totale -Ausstattu 
«000.-, Preise inld. MwSt 
' ' Anita Bus GmbH 
- 8635 DeerQes-Coborg 
. Telefon. »95 61 /68t 71-72 


DM 



Cadillac Cabrio 

Bj. 67, Top-ZUSL, TÜV 3/BS, 5,4 1 
Preis DM 17 000,-. 

TeL «62 51/ 89 38 38 



: Aston Martin DB 6 

dunkelblau, -blahes "Leder. 2. 
DM34 000,- 
' w a P.Wrhiu* 

• TeL 4 48/45 87 89 _ 
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Ohne Technik 
lauschen 

cf- Ich wül midi ja nicht eimnir- 
sehen, und schon gar nicht axdegen 
mit weltweiter Großindustrie, Mul- 
tis, und wie sie alle hei Ben; Ich gebe 
nur wieder, was andere sagen, und 
das in dem immerhin doch' femm 
London. Michael Martin vom Kö- 
niglichen Nationalinstitut für Tanb- 
heä infonmert uns dahm, daß das 
enorme Lauschrohr, die leicht ge- 
wundene' Ohrtrompete, uns al len- 
falls noch bekannt von alten Kari- 
katuren - also, daß dieser s tattliche 
Gegensta nd häufig das Gehör we- 
sentlich besser fördert als raffinier- 
te FHpktmnflr 

Martin, des Instituts Fachmann 
für Wissenschaft und Technik, ist 
fr eilich durchaus ein Kind riipsg r 
Welt und drückt sich deswegen vor- 
sichtig aus. Altere Leute, so sagt er, 


sind mit der Hörtrompete besser 
bedient, weil sie bei der Elektronik 
SO selten mit den TChfip fen und der 

FWnpingtellnng 71 iTerhtVnmTnen 

Freilich, es sei bedauerlich, daß die 
Trompete von der herstellenden In- 
dustrie immer noch' in den »Wati 
sozusagen viktorianischen Formen 
angeboten werde. Da ließe sich viel 
machen in Form »nd Farbe. 

Nun, wer weiß? Vielleicht er- 
schnuppert just in dwym Augen- 
blick ein kühnar Plastikpresser die- 
se Marktlücke - und in fünf Jahren 

Werden Ilrä t»fa^nfr» T mTwppfr»n hiv . 

reitwillig hmgestreckt werden, 
selbst auf den größten Parties, und 
kein Mensch wird dabei etwas fin- 
den. Die ganze Geschichte ist unbe- 
stimmt erftwilifK nindhpnim Wn 
wir es doch so herrlich weit ge- 
bracht haben, und die Maschinen 
nicht nur für uns hören, sondern 
auch , denken. Und bums, plötzlich 
ist das alles nw»ht moft r gwir wahr. 
Bier stecken Sehnsüchte, die so 
leicht zu. erfüllen wären. 


Schillertheater Berlin: „Majakowskis Tragödie“ 

Ansturm eines Poeten 


W as die szenische Ausbeute be- 
trifft, sind die heurigen Berliner 
Festwochen, so emsig befaßt mit der 
großen Geistes- und Kunstbewegung 
des Symbolismus und Futurismus im 
vorrevolutionären und frührevolutio- 
nären Rußland, eher mager. Musik. 
freunde können schwelgen. Ihnen 
wird fast allabendlich voll Genüge. 
Auch die bildende Kunst wird histo- 
risch belegt und der späten Bewun- 
derung preisgegeben. Das Theater 
bleibt unterernährt 
Eine Ausnahme: Die Werkstatt des 
Schillertheaters nimmt sich eines frü- 
hen Textes von Wladimir Majakow- 
ski an. Im Sommer des Jahres 1913 
schrieb der junge Dichter sein allerer- 
stes Bühnenszenarium. Er nannte es 
„Die Eisenbahn“ oderauch „Der Auf- 
stand der Dinge“. Das krause, wilde 
Ding passierte erstaunlicherweise die 
zaristische Zensur. Der dumme Zen- 
sor verwechselte aber den Titel. Er 
nannte es, seinen beamtlichen Segen 
zur Aufführung gebend, „Majakow- 
skis Tragödie“. So heißt es seitdem. 

Heiner Müller hat den hochgreifen- 
den, träumerischen, abstrakt holden 
Text übersetzt mit wilder Wortkraft 
und treffender Emphase. Müller hat 
auch gleich den zwei Akten eine ver- 
blüffend genaue Beschreibung zuge- 
geben: „Die Metapher in Majakows- 
kis Tragödie ist das Pferd, das den 
Versuch macht, sich mit der Loko- 
. motive unzüchtig zu vereinen.“ - Das 
trifft genau die -Unbändigkeft. den 
futuristischen Ansturm, die schöne, 
■schäumende Heftigkeit dieses frühen 

Versuchs. ' - 

Was sieht man? Man sieht zuerst 
auf einem kargen Podest eine ver- 
hüllte Gestalt Sie hängt in einer 
sackartigen Gewandung. Kein Ge- 
sicht Kein Mund. Eine Plastik win- 
det sich, während sie stürmische 
Worte hervorstoßt, mich sofort erin- 
nernd an eine wie bewegte Erfindung 
des Bildhauers Bernhard Heiliger. 
Nur daß sie spricht Sie donnert mit 
Worten. 

Sie sinkt zusammen. Die Umhül- 
lungfällt Ein Mensch tritt heraus aus 
seinem Kokon. Majakowski wird 
sichtbar - oder doch einer, der den 
wüsten oder sanften Wortewerfier, 
den Revolutionär, den heftigen 
Selbstpropagandisten vorstellt in sei- 
nem ber ühm ten knallgelben Russen- 


hemd. Friedrich Karl Praetorius stellt 
ihn dar mit gewaltig ausholender 
Stimme, mit ständig wie expressioni- 
stisch aufgerissenem Gesicht Eine 
Natur der poetischen Heftigkeit stellt 
sich und schleudert D ichtung um 
sich. 

Nebenfiguren tauchen auf Katzen- 
gebilde, kriechende Untiere. Eine 
von Omen, dauernd rezitierend, klet- 
tert die Wände hinauf Maskenträger 
eilen herbei und verschwinden wie- 
der wie magisch.' Sätze explodieren. 
Kraft wird hörbar. Dazwischen im- 
mer wieder leise Laute, eher zaghafte 
Verlautbarungen, stillere Poesie 
greift um sich. 

Worttänze werden von Gestalten 
der Unheimlichkeit unter ihren bi- 
zarr verschobenen Masken exeku- 
tiert Wände reißen ein. Lichter blen- 
den ins Publikum. Immer neue, un- 
terschiedliche Heftigkeiten. Dann 
plötzlich ein Kind, ruhige Worte äu- 
ßernd. Zeitungsverkäufer rasen mit 
gigantisch vergrößerten Journalen 
über die Szene. Großstadt tobt laut 
und wirr. Dann wieder Tränentexte, 
die mit einer wie ungeduldigen Trau- 
er aus dem Boden gestampft werden. 
Schließlich Majakowskis Abschied, 
Kinderküsse verteilend, am Ende sei- 
nen eigenen Namen wie den eines 
Heiligen rabiat an die Wand schrei- 
bend mit anmaßender Geste. 

Genaugenommen versteht man 
nichts — oder nur wenig. Aber eines 
Poeten stürmisch-zornige Weltumar- 
mung teilt sich mit Man ist immer 
wieder angerührt gewesen von der 
-explosiven Macht einer hochgreifen : 
den, schier übermütigen Metaphorik 
Ein Gewitter ist vorübergegangen. 
Majakowski hat gesprochen. 

Hanns Zischler hat mit vorzüglich 
rekonstruierenden Mitteln die ex- 
pressionistischen Erregbarkeiten des 
Abends gerichtet Die Spieler, immer 
wieder maskiert - oder plötzlich 
grhipr grausam freigelegten Gesich- 
tes - haben ihre wie poetisch tob- 
süchtigen Auftritte gehabt Maja- 
kowskis Geist und rasende Geste wa- 
ren getroffen. Das kleine Gewitter 
dauert nur vierzig Minuten. Aber. 
Majakowski hatte gesprochen. Die 
Rekonstruktion einer frühen Futuri- 
stentollheit war gelungen. Auch dies 
war ja einmal Rußla nd! . 

FRIEDRICH LUFT 


Wiesbaden: Kirchners „Bildnisse“ uraufgefuhrt 

Falsche Visitenkarten 


F ür jeden etwas. Versöhnliches 
und Gewagtes, präsentierte wie- 
der ptnmai Siegfried Köhlen 1 mit dam 
Wiesbadener Staatstheaterorchesten 
Wohl behütet zwischen Haydns 
C-MoU-Symphonie Nr. 63 („La 
Poule“) und dem Klavierkonzert von 
Anton Dvorak, das Michael Pont! mit 
viel Donnerhaß umgab, verschafften 
sich Volker David Kirchners „Bild- 
nisse für Orchester" auch mit leiseren 
Tönen Gehör. 

Der 1942 geborene Komponist, im- 
mer nnnh weitab vom Prüfungstem- 
pel der etablierten Moderne wan- 
delnd, genießt in Wiesbaden Haus- 
recht Mngikchef Michael Köhler hat 
dort aße Buhnenwerke Kirchners 
und die meisten seiner Orchester- . 
stücke durchgesetzt und ihn damit 
vor traurigen Los einer Getto- 
Existenz in den Nachtstudios be- 
wahrt. Der TOnsate hat sich gelohnt 
In wenigen Wochen kommt Kirch- 
ners „Pa ss ion“ beim Steirisc h e n 
Herbst in Graz zu Uraufführungseh- 
r en; für das kommende Jahr planen 
die Berliner Philharmoniker die erste 
Aufführung eines Violinkonzertes, 
und in der übernächsten Spielzeit 
wird Kurt Horres an der Hamburger 
Staatsoper die Oper „Sodom“ insze- 
nieren. 

Gewiß, Kirchner hat in den letzten 
Jahren auch enttäuscht, hat mit sei- 
nen jüngeren Arbeiten nicht mehr die ' 

Durchschlagskraft der „Trauung“ 
oder des „Babel“ erreicht Vielleicht 
war er mit sich selbst noch nicht so 
recht ins reine gekommen, wußte 
night, wohin er gehörte. Am Corps- - 
geist der Avantgarde 

fand er nur wenig G efallen . Dazu 
achtet er die tonale Tradition zu hoch. 
Die „Bildnisse Sr Orchester“, sozji- 


Vcr ganganheta bewSKlguiig, zitieren 
wahlverwandte Stimmungs- und Be- 
wußtseinslagen beim, späten Schu- 
bert, bei E.T. A. Hofflnann, Richard 
Wagner und Claude Debussy, geben 
?rh als provozierende Versohnungs- 
gesten, die sich aus der Berührungs- 
angst der Wiener Schule und ihrer 
Epigonen zu befreien su chen . 

Man muß die bohrende Wiedergabe 
unter Siegfried Köhlers Leitung hö- 
ren, um zu merken, daß Kirchner mit 
cljpf yn Hommagen ei gentli ch falsrihe 
Visitenkarten vorzeigt: Im Grunde 
kämpft er gegen lähmende Einsich- 
ten an. Resignation, ja Vereisung 
kehren fast leitmotivartig wieder, am 
pfndringh chsten im dialogisch ausgg- 
legten Wagner-Teil (Solobratsche: 
Bodo Hers«*) mit den ausgehahlten 
AMrmvfon einer- „Götterdämme- 
rung“ -Reminiszenz. 

Als Virtuose der Impression, der 
als gelernter Bratscher vom Orche- 
ster her denkt und notiert, kann steh 
KrrrhTw eine ebenso zwingende wie 
sparsame Instrumentation erlauben. 
Nie wird der Assoziationsrahmen ge- 
sprengt, auch n i c ht, wenn der Kom- 
ponist zu atonalen Seitensprüngen 
ansetzt oder - wie in der Debussy- 
Hommage - an den Rand melodi- 
scher Banalität abdriftet Auch ohne 
den au gdriicklichen Hinweis auf die 
Assoziationen •wim 19. Jahrhundert 
Tind 2 um französichen Impressionis- 
mus wäre die Vergleichbarkeit dar 
S tiwiwii ng gjnhgitA, auch das selbst 
zerstörerische Einvernehmen mit 
den Vorbildern der Vergangenheit 
unüberhörbar gewesen. Sie zwing» 
der Komposition laicht mono- 
tonen Duktus auf, machen sie zu ei- 
ner verhinderten romantischen Ele- 
gie in vier Sätzen. 

HEINZ LUDWIG 


Berlins „Museum auf Zeit“ hat sieb bewährt - Zum 2. Mal „Orangerie ’83“ in Charlottenburg 

Ein prächtiger Türsteher aus Korea 


in Platz für königliche Geschen- 
Der preußische Kronprinz, 
später Friedrich H, bekam von sei- 
ner Braut Elisabeth Christine gfr«» 
S tmnw-hl o ffigrfhnflhgA des MieiSteiS 
Johann Sebastian Das 

schöne Stuck kostet jetzt in einem 
»FünteaMSnserohk immerhin 

970 000 Mark. Fin hraiiehes Aquarell 
des Nümbergers Hans Hoffinann mit 
AiwApi hflselnu ffhimgrigow Eirhhnm- 
cben hat bereits für 1985 bei der Al- 
bertina einen (AussteUungs-)Termin 
im Kalender, aber pinm neuen Eigen- 
tümer sucht es noch für 550 000 Mark. 
Viel weniger dürfte auch die Dürer- 
Zeichnung vom „Guten Schacher“ 
nicht kosten. Für jeweils eine halbe 
Million Mark sind außerdem ein Vuil- 
lard, „Akt im Atelier“, und ein etwas 
hart wirkender „Blumengarten“ von 
Nolde zu haben. Darunter bleibt ein 
hochdiffizil intarsierter Louis-XV.- 
Verwandlungstisch; er wird für 
420 (XX) Mark offeriert Dies sind die 
Spitzenpredse bei der „Orangerie ’83“. 

Zum zweitenmal veranstaltet der 
Verband der Berliner Kunst- und An- 
tiquitätenhändler dieses Ahernativ- 
Mfvten zu Hon herkömmlichen 
Kunstmessen mit ihrem Durcheinan- 
der von Stilen, Provenienzen und ih- 
ren Koj en-Labyrinthen. Tatsächlich 
hat sich dieses „Museum auf Zeit“ ~ 
mit seiner chronologischen Abfolge 

VOn abpryttändiarlw s Kim «ft imri 
Kunsthandwerk, seiner höchst an- 
spruchsvollen Präsentation, in der 
die Objekte für sich sprechen können 

Und m ArrBn gPrwpnfs mrfainanffar Hp. 

/zogen sind, schnell durchgesetzt Die 
„kulturelle Initiative für Berlin“ stellt 
sich als eindrucksvolle für 

den gesamten deutschen Kunsthan- 
del mit sicherlich internationaler 
Ausstrahlung dar. Die nächste „Oran- 
gerie“ ist schon für 1984 gebucht, erst 

Hann will man 71) ainpm Ri pnnalpn - 

xhythmus übergehen. 

Mit 93 Ausstellern hat sich die Zahl 
der beteiligten Knnetländler wieder- 
um wesentlich erhöht, dagegen ist 
das Angebot - im Umfang, nicht in 
der Qualität - ganz erheblich redu- 
ziert In Deutschlands schönstem 
Ambiente einer Kunstmesse, der 
Charlottenburger Großen Orangerie, 
können die Kostbarkeiten unbeengt. 



in SLul 


Bis Mn zur klassischen Modems: Camille Pissarro* Temperagemäkfe 
„Bäuerin, die eine Kuh bötet“ (1885), aus dem Angebot der „Orangerie 
’85“ In Berlin. foto. graphisches Kabinett werner 


schön und sinnvoll inszeniert wer- 
den. 

Bevor die eigentliche Chronologie 
anhebt erlebt der Besucher vorzügli- 
che Ostasiatika imri andere außereu- 
ropäische Objekte: wunderbare Por- 
zellane, pinen thronenden Eisen- Bod- 
hisattva der Ming-Zeit, das Modell 
eines ägyptischen Reisebootes aus 
der Zeit des Mittleren Reiches. Dient 
der Gesamtschau die prunkvolle Pa- 
lastuniform ginas koreanischen 
Würdenträgers mit pin^m jade- und 
emailgeschmückten Helm als präch- 


tiger Türsteher, so eröffnen ein über- 
lebensgroßer hellenistischer Torso 
des Apoll und eine weiß marmorne 
römische Antinmi s-Bflste die EnfHa- 
de mit hochwertigen Textilien, Mö- 
beln «mH Gemälden. 

F.in fl5mi«u*h<*s Stundenbuch in der 
Art des Maxtre aux rinceaux d’or 
(50 000 DM) wird harmonisch von ei- 
nem romanischen Weihrauchgefäß 
und einem romanischen Bronzerund- 
leuchter flankier t. Im Sinne des Wor- 
tes „glänzend“ sind die Vitrinen mit 
Silber- und Goldarbeiten des 16. und 


17. Jahrhunderts, darunter ein Augs- 
burger Verngfl-Deckrigeffiß. das 
vollständig mit geätzten Mauresken 
überzogen ist, und ein vielleicht 
schweizerisches fi ulengefaß aus Ko- 
kosnuß mit Sübermontierung. 

Bedeutende Schwerpunkte beim 
Glas - ein brandenburgischer oder 
hessischer gelb-grüner Humpen mH 
TfrnfliThpmaliing ä 44000 Mark - so- 
wie beim Berliner und Meißner Por- 
zellan — , ein mit Pflaumenblütenzwei- 
gen reliefiertes weißes Kaffee- und 
Tee-Service, vor 1750, im Rotlackka- 
sten zu 75 000 Mark, eine wohl von 
Schindler um 1724 mit chinoiser Sze- 
ne Kaffeekanne entzückten 

hier auf ganz unterschiedliche Weise. 
Trotz der schwierigen Wan d situ at i on 
der lichten Orangerie werden Möbel, 
darunter ein paar Transition-EDco- 
gnuren, eine üppige Potsdamer Kom- 
mode, aber auch Schreib- und Auf- 
satzschränke schpinhfir miihri ns pla- 
ziert 

Beim 19. Jahrhundert, soweit die- 
ses hier Zugang finden kann, wieder- 
um reiche Offerten an Berliner Eisen, 
zwei Spitzweg-Bildchen, sogar en ho- 
her Wiener Architekturofen, ein be- 
deutendes Gemälde Eduard Gaert- 
Dfirs mit Ansicht der Klosterruine 
T^hnin. Bedauerlich nur, daß der im 
letzten Jahr unternommene Versuch, 
die Gegenwartskunst einzu beziehen, 
keine Fortsetzung erfahrt Über die 
Klassische Moderne geht man nicht 
hinaus, angefangen bei Pissarro, 
Bonnard, Paula Modersohn-Becker, 
Liebermann und Corinth, wenn auch 
mit unterschiedlichen Qualitäten, bis 
hin zu vorzüglichen Arbeiten von 
Jawlenksy, Kirchner, Max Ernst 
Klee, Nay, Delvaux und Baumeister. 
Bmp Kuri o sität findet sich am Ende: 
Eine von Franz Marc in Mischtechnik 
gemalte Postkarte „Gruß aus Sin- 
delsdorf und gute Besserung“ für 
stolze 980 000 DM 

So addiert sich die „Orangerie“ aus 
der privaten Initiative und einer vor- 
züglichen Selbstdarstellung der Lei- 
stungsfähigkeit des deutschen 
Kunsthandels zu einem gemeinsa- 
men Engagement für dw> Schau- 
platz Berlin. (Bis 25. September; Ka- 
talog: 25 Mark) 

PETER HANS GOPFERT 


Aachen: Europäische Konferenz für Kernfusion 

Unternehmen Tokamak 


N* 


och in diesem Jahrzehnt, so hof- 
fen die Plasmaphysiker, wird ih- 
nen die kontrollierte Kernfusion ge- 
lingen. T W MgnwhhAit H tjmrfa f^ arnft 
auf 'faktisch unbegrenzte Zeit Ener- 
gie in ausreichender Menge zur Ver- 
fügung. Die fossilen Rohstoffe, wie 
Kohle, Öl, Gas oder auch Uran, sind 
bestenfalls noch für einige Jahrhun- 
derte vorhanden. Anders verhält es 
sich bei den sogenannten Fusions- 
brennstoffen, dem schweren Wasser- 
stoff in Form von Deuterium und 
Tritium. An denen ist nie Mangel. 

Von einem bestimmten Experi- 
ment-Typ, dem „Tokamak“, verspre- 
chen sich die Plasmaphysiker den 
Durchbruch. Das war zumindest die 
fast einhellige Meinung der Teilneh- 
mer an der 11. Europäischen Konfe- 
renz über kontrollierte Kernfusion 
und Plasmaphysik, die jetzt in 
Aachen zu Ende ging. Zur Zeit wer- 
den bereits große Tokamak-Experi- 
mente abgewickelt, und zwar in Prin- 
ceton (USA) und bei der gemeinsa- 
men europäischen Kemfbsionsanla- 
ge JET in Culham bei Oxford (Eng- 
land). 

M rtHpm amerikanischen twit* wn 
Prmceton, der Ende letzten Jahres in 
Betrieb genommen wurde, hofft man, 
spätestens 1986 zum ersten Mal die 
physikalische Machbarkeit der kon- 
trollierten Komffugrnn DBCfazUWelseD. 
Das heißt, in ihrem Tokamak-Experi- 
ment zielen die Amerikaner Tempe- 
raturen von 100 Millionen Grad Cel- 
sius. Offen bleibt dabei die Frage, ob 
es ihnen gelingen wird, bei entspre- 
chender TeDchendichte eine Ein- 
schlußzeit des heißen Plasmas von 
etwa einer Sekunde zu erreichen. 

Mit dem europäisch e n JET wird 
man nach der vorliegenden Planung 
erst 1989 dieses Ziel angreifen. Den- 


noch vertiert JET gegenüber TFTR 
nicht an Bedeutung, dam er ist das 
zur Zeit größte und ho ffnung svollste 
Unternehmen auf dem Weg zur kon- 
trollierten Kernfusion. Aufgrund sei- 
ner Größe und Ausstattung werden 
die Europäer auf jeden Fall bessere 
Fusionsb edin g un gen erreichen. 

In der europäischen Kerafusionfor- 
schung sind alle nationalen Pro- 
gramme an JET und seinen Erforder- 
nissen ausgerichtet Das gilt auch für 
die Arbeiten an den beiden deut- 
schen Plasmazentren, beim Institut 
für Plasmaphysik der Keznfor- 
s chun g sffintogp Jülich .und bei dem 
Max Planck- Institut für Plasmaphy- 
sik in Garching bei München. 

Die technischen Probleme sind bei 
et f i em Fusionsreaktor b isher ebenso- 
wenig gelöst wie die physikalischen. 
Deshalb planen die FfasTnaphyriVpr 
in Ost und West für die „Experimente 
der zweiten Generation“ eine enge 
internationale Z usammenar beit zwi- 
schen den USA, Japan, Europa und 
auch der UdSSR. Die Stichworte für 
die Experimente sind „International 
Torus“, kurz INTOR genannt, und 
NET, nämlich der „Nächste Europäi- 
sche Torus“, das Nachfolgeprojekt 
für JET. 

Dennoch bleibt noch vieles reine 
Z iilm nftamu gilt Ehp es zur Entschei - 
dung über die „zweite Generation“ 
kommt, müssen die Pfasmaphysiker 
in Prmceton und Culham, wie Dr. 
Albert Probst, der Parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesfor- 
schungsministerium, bei der 
Kongreßeröffaung in Aachen erklär- 
te, schon ein gutes Stück auf dem 
Weg zur kontrollierten Kernfusion 
vorangekommen sein. 

RÜDIGER SCHEUNEMANN 


Gedenkblatt für den Mathematiker L. Euler 

Doch nicht Mengenlehre 


V or pinpm Dutzend Jahren began- 
nen Schüler in Grundschule und 
Mittelstufe, um gleichartige Figuren 
Kreise zu riehen, statt rechnen zu 
lernen: am Anfang des oft verun- 
glückten Mengenlehre-Unterrichts 
standen die sogenannten Eulersehen 
Kreise Wer aber war eigentlich die- 
ser Euler? 

Um es kurz zu sagen: Leonhard 
Euler - vor exakt 200 Jahren gestor- 
ben - war einer der größten Mathe- 
matiker aller Zeiten, sicherlich der 
bedeutendste Mathematiker des 18. 
Jahrhunderts, ffa” 1 Physiker, Philo- 
soph und ein begnadeter Erwachse- 
nen-Pädagoge, der sich erfolgreich 
um die Volksbildung bemühte. Nur 
mit der Mengenlehre hatte er nichts 
zu tum die wurde erst sechs bis zehn 
J ahrzehnte n ac h seinem Tode von 
Bolzano, Boole, Frage und Cantor 
geschaffen. 

Leonhard Euler wurde am 15. April 
1707 als Sohn eines Pfarrers in Basel 
geboren. Bereits mit zwanzig Jahren 
wurde er als Mitglied der Akademie 
der Wissenschaften nach Petersburg 
berufen. 1941 holte ihn Friedrich der 
Große an die Berliner Akademie der 
Wiqspngphaftpn wo er 25 Jahre fang 
mit unermüdlichem Fleiße und ge- 
nialer Intuition eine Fülle von bahn- 
brechenden Arbeiten veröffentlichte. 
1766 folgte er wegen Differenzen mit 
dem preußischen König einem er- 
neuten Ruf nach Petersburg, wo er 
dann bald erblindete. Doch wegen 
seines ausgezeichneten Gedächtnis- 
ses konnte er trotzdem weiter mathe- 
matische Forschungen betreiben und 
eine Fülle von Werken diktieren. 

Allpin üpinp mathematischen Wer- 
ke fußen heute 29 große Folianten! Es 
handelt sich vor allem um Arbeiten 
Über TnfinTtpqmalrpehnung , Ketten - 


brüche, Zahlentheorie, unendliche 
Reihen, komplexe Zahlen und trigo- 
nometrische Differentiale. Er ist der 
Begründer der Variationsrechnung, 
fand die reziproken Potenzsummen 
und den Polyedersatz, der besagt, 
daß bei einem von regelmäßigen 
Vielecken begrenzten Körper die 
Summe seiner Flächen und Ecken 
stets um zwei größer ist als die An- 
zahl der Kanten: so hat z. B. der Wür- 
fel sechs Flächen, acht Ecken und 
zwölf Kanten. 

ln breitesten Kreisen bekannt wur- 
de Euler seinerzeit durch die drei 
Bände „Briefe an eine deutsche Prin- 
zessin über verschiedene Gegenstän- 
de der Physik und der Philosophie“, 
die 1770 zunächst in Französisch er- 
schienen. In schlichter, verständli- 
cher Ausdrucksweise, aber doch wis- 
senschaftlich zuverlässig, werden 
dort Ergebnisse der Physik und 
Astronomie, der Anthropologie, der 
Logik und Sprachphilosophie mit 
großem Geschick erklärt in kriti- 
scher Auseinandersetzung mit dem 
Hamalig pn Stand der Forschung. Im 
154. Brief werden z. B. Nutzen und 
Funktion des Blitzableiters beschrie- 
ben. Ob er die kurz vorher in Amerika 
gemachte Erfindung von Benjamin 
Franklin bereits kannte, bleibt unge- 
wiß. 

Im 102. Brief werden die nach ihm 
benannten „Kreise“ eingeführt Aber 
diese Kreise stehen bei ihm für bloße 
Begriffsumfänge, haben logische Be- 
deutung. Mengenlehre lag Euler bei 
aller Genialität noch fem! Was würde 
er wohl, selber Vater von dreizehn 
Kindern und ein hervorragender Di- 
daktiker, zu dem Unfug gesagt ha- 
ben, den viele unserer Schulrefbrmer 
mit der Mengenlehre i n der Grund- 
schule treiben? ALBERT MENNE 



Hilft auf den richtigen Dampfer - Hellmut Jaesrich wird 75 Jahre alt 

Ein Lukullus der modernen Literatur 


Machte das 
18c Hellmut 


gitge Amerika po po- 
ch 

FOTO: JOCHEN LAMPE 


"TVe hohe Gestalt ist ungebeugt 
L/Deshalb bildet sein weißbehaar- 
tes Haupt immer prnpn ragenden 
Orientierungspunkt An den halt 
man sich gern in literarischen Krei- 
sen — aus zweifachem Grund: Er ist 
ein Causeur »wd ein Kenner. Er weiß 
in vier Sprachen zu plaudern, und 
was er sagt, basiert auf Wissen. 

Wer ihn den Nestor der deutschen 
Literatuikritik nennt, hat unrecht 
Erstens pinmal fat der jugendliche 
Jubilar k ein Nestor, zweitens ermun- 
tert er lieber, als zu „verreißen“; drit- 
tens reicht sein Horizont weit über 
die provinziell gewordene deutsche 
Schriftsteßerei hinaus. Aber er kennt 
sich bestens in ihr aus. 

Seine Überlegenheit nutzt er nie 
zum Sarkasmus. Lieber füllt er die 
Lücken anderer. Nur gelegentlich 
hört man die milde Rüge: „Mein Lie- 
ber, da sitzen Sie aber auf dem ganz 
falschen Dampfer.“ Beim Umsteigen 
hilft er ohne Schadenfreude. 


Auf einem Dampfer, einem interna- 
tionalen Liner, kann man sich ihn gut 
vorstellen. Von exquisiter Cuisine 
versteht er ohnehin eine Menge, und 
im U mgang mit Zelebritäten gleich 
welcher Sparte ist er geübt Er ist 
weltgewandt Er besitzt als Beobach- 
ter unserer literarischen Szene eine 
Ei genschaft , die den Akteuren 
abgeht 

Schwer zu sagen, wo er sich mehr 
zu Hause fühlt, ob im romanischen 
oder im angelsächsischen Bereich. Er 
hat bei Robert Curtius in Bonn pro- 
moviert nachdem er in seiner Ge- 
burtsstadt Berlin, in Grenoble, Paris 
und Heidelberg studiert hatte. Doch 
□ach dem Zweiten Weltkrieg schlug 
seine „amerikanische“ Stunde. Ge- 
meinsam mit Mßlvin Lasky gründete 
er in Berlin den „Monat“, eine Zeit- 
schrift, die wie keine andere nach 
1945 das Bewußtsein der deutschen 
Intelligenz geprägt hat 

In Übersetzungen, Kommentaren 


und Feuilletons lancierte er hier Au- 
toren aus den Vereinigten Staaten 
und aus England, die heute jedem 
Interessierten geläufig sind. Er veröf- 
fentlichte 1948 ein Buch über das 
„Junge Amerika". 

Anfang der 70er Jahre, als der „Mo- 
nat“ eingestellt worden war, ging der 
Herausgeber als Professor für Ver- 
gleichende Literaturwissenschaft an 
die Universität von Texas. Dann 
„verschlug“ es ihn in die Redaktion 
der WELT, wo er heute - wenn sein 
Geburtstag nicht aufs Wochenende 
gefallen wäre - wie gewohnt seinen 
Dienst versehen würde. 

Er ist uns noch lange nicht entbehr- 
lich. Es sind nicht nur seine Beiträge 
zur Zeitung, stets in geschliffenem 
Deutsch verfaßt, die wir brauchen; es 
ist auch seine Erfahrung in zeitge- 
schichtlichen Vorgängen, sein Rat in 
Zweifelsfallen der Sprache. - Wir eh- 
ren Hellmut Jaesrich. 

ALFRED STARKMANN 


JOURNAL 


| Angriff auf jugoslawische 
I Jugendzeitung 

j rsl. Belgrad 

Die Redaktion des jugoslawi- 
schen, in ungarischer Sprache er- 
scheinenden Jugend magazi ns „Uj 
Simpozion“ wurde von der Konfe- 
renz der jugoslawischen kommuni- 
stischen Jugend von Vojvodina we- 
gen ideologischer Mängel scharf kri- 
tisiert. In der Zeitschnft seien Bei- 
träge veröffentlicht worden, die 
ideologisch-politische Schwächen 
vorweisen und die politische Schwä- 
che des Chefredakteurs JanosSiveri 
sowie der Mehrzahl der Redakteure 
bestätigen. Als Lösung schlägt die 
Konferenz der Jugendorganisation 
die Auflösung der gegenwärtigen 
Redaktion und die Ernennung einer 
neuen Redaktionsleitung vor. 

Werk von Ignaz Günther 
erzielte 270 000 Mark 

dpa, München 
Die „Pieta“ von Ignaz Günther, ein 
Bozzetto zum Vesperbild der Fried- 
hofskapelle in Menningen von 1774, 
ist bei Neumeister in München für 
270 000 Mark ersteigert worden. Der 
nur 24 cm hohe Eoz 2 etto - der plasti- 
sche Entwurf einer Skulptur- ist an 
ein öffentliches Mu se um in Stu ttgart 
gegangen. Er zeigt Maria auf einem 
Grassockel sitzend, den Leib Christi 
auf ihren Knien, mit ihrer Rechten 
seinen Kopf stützend. 

Filmfestspiele in 
San Sebastian eröffnet 

dpa, Madrid 
Mit Federico Fellinis neuem Film 
„E la nave va“ begannen die 31. 
Internationalen Filmfestspiele in 
San Sebastian. Bis zum 24. Septem- 
ber werden beidem Festival mehr als 
200 Filme gezeigt, davon 43 uraufge- 
führt. Woody Aliens neuer Film „Ze- 
lig" wird das Festival beschließen. 
Im übrigen fehlen in San Sebastian 
bekannte Namen, wasder Veranstal- 
ter Luis Gasca damit begründet, daß 
er das Festival zu einer Bühne des 
„marginalen“ Films machen wolle. 
Deshalb versteht er die 17 Filme in 
der Reihe „Neue Filmschaffende“ 
als eine besondere Attraktion des 
Festivals. 

Neues „Tangos-Ballett 
von Gabriel Sala 

Reg. Augsburg 
Ein abendfüllendes „Tango“-Bal- 
letterarbeitetderWiesbadenerTanz- 
solist Gabriel Sala für die Städti- 
schen Bühnen Augsburg. Sala, ein 
gebürtiger Argentinier, setzt sich in 
seiner Choreographie mit der Ge- 
schichte dieses Gesellschaftstanzes 
auseinander und verwendet dabei 
Musik von zwanzig verschiedenen 
Komponisten von Villoldo über Pu- 
gliese bis zu Piazzolia. Unterbrochen 
werden die Kompositionen von Tex- 
ten und jener Rede Evita Perons, in 
der sie gegen die Oligarchie ihres 
Landes wetterte. Als Premierenter- 
min ist der 22. Oktober vorgesehen. 

Alexander Toradze 
erhielt spanisches Visum 
dpa, Madrid 
Der sowjetische Pianist Alexander 
Toradze, der vor kurzem das Orche- 
ster des sowjetischen Rundfunksauf 
einer Spanien-Tournee zur Flucht 
benutzt hat, erhielt jetzt ein Touri- 
sten- Visum der spanischen Behör- 
den. Er möchte offenbar in die USA 
auswandem und hält sich an einem 
geheimen Ort in Spanien verborgen. 

Frankfurt zeigt 
bulgarische Steingutfunde 

dpa, Frankfurt 

Goldfunde aus einem steinzehli- 
chen Grabin der Stadt Varna sind die 
Hauptattraktion der kulturhistori- 
schen Ausstellung „Keramik und 
Gold. Bulgarische Jungsteinzeit im 
6. und 5. Jahrtausend“, die bis zum 
16. November im Karmeliterkloster 
gezeigt wird. Die rund 500 Exponate 
werden anläßlich des 1300jährigen 
Jubiläums der Gründung des bulga- 
rischen Staates präsentiert. 

„Die neuen Wilden“ 
im Louisiana-Museum 

DW., Kopenhagen 
Die Aachener Sammlung Ludwig 
der „neuen Wilden" ist nun auch in 
Dänemark zu sehen. Bis zum 9. 
Oktober ist sie im Louisiana-Mu- 
seum in Humlebaeck bei Kopenha- 
gen ausgestellt, vom 21. Oktober bis 
4. Dezember wird sie im Nordjütlän- 
dischen Museum in Aalborg präsen- 
tiert. Zum erstenmal der Öffentlich- 
keit vorgestellt wird aus diesem An- 
laß auch eine Neuerwerbung der 
Sammlung Ludwig, das COBRA- 
artige Bild „Ninotschka“ von A. R, 
Penck. 

Tomi Ungerer erhält 
den Burckhardt-Preis 

DW, Basel 

Mit dem Jacob-Burc khaxdt- Preis 
der Johann-Wolfgang-von-Goeth®. 
Stiftung in Basel wurde dieses Jahr 
der Zeichner Tomi Ungerer ausge- 
zeichnet Die Jury würdigte ihn da- 
mit als „einen unerbittlichen Morali- 
sten und schöpferischen Freund der 
Kinder, 
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Neue Freiheiten 
füllen Spaniens 
Gefängnisse 

ROLF GÖRTZ, Madrid 
„Trinkt aus und dann macht Fliege! 
Die Runde zahl’ ich.“ Wütend stellte 
der Polizist sein Bierglas auf die The- 
ke, stülpte sich die braune Basken- 
mütze über das dunkle Haar und ver- 
ließ kopfschüttelnd das LokaL Seine 
„Gäste 14 grinsten den sprachlosen Wirt 
an. Vor zehn Minuten waren sie noch 
in Polizeigewahrsam eben dieses Poli- 
zisten. Tagelang hatten sieb die Beam- 
ten um die besonders hartnäckige 
Bande in ihrem Revier bemüht, um sie 
dingfest zu machen. Alle vorbestraft. 
Mit dem Messer schüchterten sie die 
Leute ein. wenn sie ihnen -auf offener 
Straße oder in Geschäften das Geld 
abknöpften. Endlich waren auch die 
letzten der Bande dingfest. (Wer nicht 
auf frischer Tat ertappt wird, interes- 
siert die völlig überlasteten Untersu- 
chungsrichter sowieso nicht.) Was die 
Polizisten aber dann von den Ganoven 
erfuhren machte sie wütend: Wenige 
Stunden bevor sie die letzten fingen 
waren die ersten der Bande wiederauf 
freien Fuß gesetzt worden. 

Eigentumsdelikte stiegen 

„Im Namen der Demokratie, die den 
Bürgern mehr Freiheiten läßt und 
ihnen die Furcht vor der Obrigkeit 
nehmen soll“, so die spanische Regie- 
rung. hatten sich die Polizisten einer 
neuen Generation bemüht, die „alar- 
mierend“ (der Generalstaatsanwalt) 
ansteigende Verbrechenszahl in Gren- 
zen zu halten. Solche Freiheit füllte 
zunächst einmal die Gefängnisse. 
„Die Übergangszeit müssen wir in 
Kauf nehmen “.w'ai die einhellige Mei- 
nung aller Politiker. Aber die Statistik 
des Generalstaatsanwaltes zeigte 
schon für 1982einenneuenAnstiegauf 
allein 36 000 Eigentumsdelikte, vor 
allem Raub. Drogendelikte stiegen 
gegenüber dem Vorjahr um 517 auf 
7242 Falle. Mit 775 Morden sank das 
Kapitalverbrechen gegenüber dem 
Vorjahr jedoch „um ein geringes“. 
11973 „nur“ 142 Morde), immerhin, die 
Messerhelden wurden weniger- dank 
der PolizeiarbeiL 

Der Schlag kam, als der Justizmini- 
ster der sozialistischen Regierung im 
Sommer eine Reform durchsetzte, die 
5500 Häftlingen, vor allem aus den 
Untersuchungsgefängnissen, die 
Freiheit brachte. Und schlagartig stie- 
gen auch die Zahlen in der Polizeistati- 
stik wieder. Inzwischen fingen die 
Polizisten - oft genug nach wüden 
Feuergefechten -, manchen der Frei- 
gelassenen wieder ein. Unter ihnen 
bekannte Bankräuber. Einer der letz- 
ten .Bankfachleute“ hatte das Ge- 
schäft bei Dreharbeiten zu dem Saura- 
Film „Schnell, schnell'' 4 gelernt Er 
folgte dem Vorbild des Hauptdarstel- 
lers, der das gleiche versuchte und 
ebe nfal l s im Gefängnis landete. 

Madrid ist nicht Chicago 

Die zunehmende Unsicherheit der 
Bürger aber beunruhigt die Regie- 
rung. Die sozialistische Strafrechtsre- 
form - auch der verzweifelte Versuch, 
die überfüllten Gefängnisse zu leeren 
brachte viele der Bürger gegen die 
Regierung in Harnisch. Und die rea- 
giert mit verstärktem Polizeiemsatz. 
„Ab morgen sind ständig 15 000 Mann 
auf der Straße - vor allem nachts!“, 
wies Innenminister Barrio Nuevo am 
Mittwoch seine Zivügouvemeure an. 

Aber die müssen erst einmal Guar- 
diaCivil, Policia National, Stadtpolizi- 
sten und autonome Landespolizei - 
untereinander oft spinnefeind unter 
einen Hut bringen. In Madrid sollen zu 
jeder Stunde 300 Polizeiwagen im 
Einsatz sein. „Aber in Chicago, einer 
Stadt mit dergleichen Einwohnerzahl, 
sind es 3000 Patrouillen“, klagte kürz- 
lich ein hoher Polizeibeamter dem 
Magazin „Cambio 16“ sein Leid. Aller- 
dings ist selbst Madrid, was die Ver- 
brechensquote anbetrifft, immernoch 
nicht Chicago. 


Sauberer Brennstoff aus der „grünen Tonne“? 


D. GURATZSCH. Kempen 

Das „Papieibrikett" seligen Ange- 
denkens war eine Pleite. Findige Fa- 
brikanten hatten vor einigen Jahren 
die Idee, aus Mischpapier sogenannte 
Pellets zu backen, deren Heizkraft 
nach Kräften angepriesen wurde. In- 
zwischen ist es stül geworden um die 
Erfindung. Die Energiekosten zur 
Herstellung dieser „Energiespender 4 
waren unverhältnismäßig hoch. 

Nun kommt ein Hersteller in Kem- 
pen am Niederrhein mit der „grünen 
Tonne“ auf den Markt Die Firma 
Schönmackers, Städtereiniger da- 
selbst hat das für Umweltschutz zu- 
ständige Bundesinneiuninisterium 
wie auch den „Fachverband Karton- 
verpackungen für flüssige Nahrungs- 
mittel“ dafür gewonnen, sich an ei- 
nem 1,1 Millionen Mark teuren Ver- 
such mit dieser Tonne zu beteiligen. 
Ziel ist auch hier die wirtschaftliche 
Verarbeitung von Mischpapier zu 
Brennstoff. 

Das Geheimnis der grünen Tonne 
ist ihre besondere Aufgabenbestim- 
mung. Sie soll nämlich nur den 
„trockenen Hausmüll“ aufhehxnen. 


während der nasse - hauptsächlich 
Speisereste - nach wie vor auf die 
Deponie wandert Aus dem trocke- 
nen Müll fischt sich Schönmackeis 
das Papier heraus, Glas und Metall 
werden unmittelbar zum Recycling 
an die Stahl- und Hohlglasindustrie 
weitergeleitet Auch ein Teil des Pa- 
piers - die Qualität wird nicht naher 
beschrieben - ist zur Wiederverwer- 
tung durch die Papierindustrie be- 
stimmt Der Rest jedoch rollt zerklei- 
nert auf Lastwagen ins Fernheizwerk 
und wird mit Primärluft in den Heiz- 
kessel geblasen. 

Die umwehpolitische Bedeutung 
des Pilotprojektes unterstreichen be- 
sonders die Hersteller von Kartonver- 
packungen, die unter anderem durch 
die Wiederauferstehung der Pfandfla- 
sche in eine Konkurrenzsituation ge- 
raten sind, bei der umweltpolitische 
Argumente eine besondere Holle 
spielen. So gilt die Pfandflasche im 
allgemeinen als wesentlich umwelt- 
freundlicher als die Weg werf packung 
aus Karton. So schafft die Flasche im 
Schnitt etwa 60 Umlaufe. 

Legt man auch nur 30 Umlaufe 


zugrunde, ergibt sich immer noch 
eine wesentlich günstigere Energie- 
bilanz gegenüber der Kartonverpak- 
kung. Alles in allem müssen nämlich 
auch dann nur 0,41 Kilowattstunden 
Energie aufgewandt werden, um ei- 
nen Liter Milch in Glasflaschen zu 
verpacken. 

Die Hersteller von Eartonverpak- 
kun gen haben vitales Inter- 

esse daran, auf bessere Werte zu kom- 
men. Schon heute gewinnen nach 
ihren Angaben Müllverbrennungsan- 
lagen Wärme oder Elektrizität aus 
Kartoneinwegverpackungen in ei- 
nem Umfang, der die Energiebilanz 
dieser Verpackungsart auf 0,54 Kilo- 
wattstunden ggnTri 

ln der um weltpolitischen Diskus- 
äon spielen daneben die Abwasser- 
belastung bei der Kartonherstellung, 
aber auch bei der Glasproduktion 
und der Flaschenspülung m» Holle, 
ebenso die Belastung der Atmosphä- 
re bei der KartonhersteUung durch 
Schwefel- und Stickoxide, Kohlen- 
wasserstoffe und Stäube, bei der 
Gasherstellung durch Stickoxide, 
Kohlenwasserstoffe, Stäube, Fluori- 


de nnri Ghlnrwfa und schließlich dfß 
Rohstoffbilanz: Holz, so das Argu- 
ment der Kartonverpacker, steht als 
Rohstoff für die KartonhersteUung in 
den nordeuropäischen Ländern in 
„ausreichender Menge“ zur Verfü- 
gung und wächst sogar in größerem 
Umfang nach, als es abgebant wird. 

Daß äch die Kartonverpackex trotz 
allem nicht in einer völlig unerschüt- 
terlichen Position im Konkurrenz- 
kampf der gohgn, 

zogt wohl ihr großes Interesse an der 
„grünen Tonne“ von Kempen. In der 
Tat könnte bei Erfolg des Pi- 
lotprojektes die Energiebilanz der 
Kartonverpackung entscheidend ver- 
bessert werden. Die Industrie hofft 
auf eine Erhöhung des Heizwertes 
bei der MuHirerbrennung („im Opfci- 
matfen vergleichbar mit der Braun- 
kohle“) und auf eine Verringerung 
der Emissionen: Kartonverpackun- 
gen verbrennen, so argumentieren 
sie, wegen der Verwendung von orga- 
nischen Druckfarben ohne Schad- 
stoffe, der Ausstoß von Schwefel- 
dioxid würde nur pfripn Bruchteil der 
Em issionen betrag e n, der bei Ver- 


brennung von fossilen Stoffen ent- 
steht 

Aber ist die Verbrennung von Alt- 
papier volkswirtschaftlich überhaupt 
zu verantworten? Für die deutsche 
Papierindustrie ist es mit wrwm An. 
teil von 42 Prozent zinn mengenmä- 
ßig wichtigsten ifcsesrohstoff noch 
vor Papierzellstoff und Holzschliff 
geworden. Nicht zuletzt dank des 
Sammeleifers der Privathaushalte, 
die tenmortim bis fi fofrohn Pro- 
zent zum Attpapierrecycling beisteu- 
ern, ist die Menge des jährlich wie- 
derverwerteten Altpapiers auf einen 
Berg mit einen Gewicht von 3^3 Mil- 
lionen Tonnen angewachsen - mehr 
als ein Drittel des in Deutschland 
jährlich verbrauchten Papiers. 

Mft diesen Ziffern hegt die Bundes- 
republik Deutschland beim Altpa- 
pierrecycling sogar weltweit an da 
Spitze. Und schon zeichnen sich auch 
Tendenzen zu einer „Altpapierhalde“ 
ab. Das bayerische Unrweltministe- 
rium registriert einen „latenten Ange- 
botsüberhang“ fordert zur Suche 
nach „alternativen Verwetungsmög- 
hchktiten“ auf 



Ein Stück Geschichte auf Hochglanz poliert 


Die kostbare Boule-Uhr im Louis- 
XV-Stil tickt wieder. Die Zeiger des 
wertvollen Stückes, die einst dem 
ersten Kanzler der Bundesrepublik 
Deutschland, Konrad Adenauer, in 
seinem Arbeitszimmer im Palais 
Schaumburg zeigten, was die 
Stunde geschlagen hatte, standen 
bereits auf kurz nach halb fünf, als 
Helmut Kohl am Donnerstagnach- 
mittag mit leichter Verspätung ein- 
traf. „Die Politik", entschuldigte 
sich der Kanzler vor der prominen- 
ten Gästeschar aus Parlamentari- 
ern, ehemaligen Mitarbeitern des 
„Alten" und Mitgliedern der Fami- 
lie Adenauer. 34 Jahre nach dem 
Beginn der Kanzlerschaft Adenau- 
ers wurde das Chefzimmer, das 
lange in Rumpelkammern und Ma- 
gazinen verstaubte, im alten Amts- 


sitz wieder auf Hochglanz 
gebracht. 

Bei der kleinen Feier erklärte 
Kohl: „Die junge Bundesrepublik 
braucht einen Ort der Besinnung 
auf die Zeit, aus der wir kommen." 
Vor allem der Jugend solle er hel- 
fen, sich ein Bild von dem Mann zu 
machen, den die meisten nicht 
mehr kennengelerm hätten. 

Die Idee, das von Helmut 
Schmidt ausgemusterte Chefzim- 
mer wieder mit dem Geist und den 
Möbeln des ersten christdemoJao- 
tischen Regierungschefs zu erfül- 
len, ging allerdings nicht von der 
Union aus. Der geschichtsbewußte 
Manfred Lahnstein, damals Chef 
des Kanzleramtes, verfiel auf den 
Gedanken. Schmidt griff ihn auf, 
und mit Hilfe der ehemaligen Ade- 
nauer-Sekretärin und heutigen 


Geschäftsführerin der Stiftung 
Bund es ka nrier- Adenaus r- Haus, 
Anneliese Poppinga, machten sich 
Mitarbeiter des Kanzleramtes im 
Frühjahr vergangenen Jahres an 
die Arbeit. Adenauers erster Chip- 
pendale-Schreibtisch, hinter dem 
der „Alte" nur unwillig Platz ge- 
nommen hatte, und der 1954 einem 
anderen Tisch weichen mußte, 
wurde ebenso abgestaubt und zu- 1 
rechtgerückt wie die Sitzecke mH 
Sofa und sechs Sesseln. Die aller- 
dings gab's nicht mehr im Original- 
zustand, hatte doch Ludwig Erhard 
als erster Nachfolger Adenauers 
die Gobelin-Bezüge durch grünen 
Plüsch ersetzen lassen. Doch auch 
die Polster sollen schon bald wie- 
der Authentizität ausstrahlen - 
sprich: Gobelin tragen. 

G. BAUS/ FOTO; SCHO RING 


Lehrauftrag 


Harald Nägeli, dem „Sprayer von 
Zürich“, hat die Fachhochschule 
Wiesbaden einen Lehrauftrag für den 
Bereich „Formen der visuellen Kom- 
munikation“ an geboten. Damit wolle 
man, so der Dekan Professor Harald 
Braem, Solidarität mit Solidarität mit 
einem Künstlerzum Ausruck bringen, 
der für seine an Häuserwände ge- 
sprühten Grafitti in der Schweiz we- 
gen Sachbeschädigung zu einer neun- 
monatigen Haftstrafe ohne Bewäh- 
rung verurteilt wurde. 


LEUTE HEUTE 

Deutscher Präsident 

Der Präsident der Deutschen Le- 
bensrettung&Gesellschaft (DLRG), 
Professor Josef N. Schmitz aus Saar- 
brücken, ist zum neuen Präsidenten 
des internationalen Verbandes der Le- 
bensretter (FIS) gewählt worden. Da- 
mit steht erstmals ein Deutscher an 
der Spitze dieser Organisation Der 
Flensburger Stadtrat Klaus Barnitz- 
ke wurde neuer Generalsekretär des 
Verbandes, der seinen Sitz inParis hat 


Gewinner 

Der aus Österreich stammende 
Filmstar und muskelstrotzende Ex- 
Mr. Universum, Arnold Schwarzen- 
egger, will Amerikaner werden. Zu- 
sammen mit mehreren hundert ande- 
ren Einwanderern wird er jetzt bei 
einer Einbürgerungsfeier in Los Ange- 
les den Eid auf die amerikanische 
Verfassung ablegen. Schwarzenegger, 
aus zahlreichen Filmen auch in Euro- 
pa bekannt, weiß, warum: „Amerika- 
ner zu werden, bedeutet für mich, zu 
einer Mannschaft zu gehören, die 
gewinnt.“ 


WETTER: Allmähliche Beruhigung 


Wetterlage: Ein Tiefdruckgebiet 
über der Nordsee führt kühle Meeres- 
luft nach Deutschland, die morgen all- 
mählich unter Z wische uh ochelnflaQ 
gerät 

Vorhersage für Sonnabend: 
Bundesgebiet und Baum Berlin: 
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Wechselnd stark bewölkt mit Schauem, 
vereinzelt auch kurze Gewitter. Am 
Nachmittag im Westen des Bundesge- 
bietes gelegentliche Aufheiterungen 
und kaum noch Schauer. Tagestempe- 
raturen um 16, in den Hochlagen der 
Mittelgebirge kaum über io Grad. Mä- 
ßiger. zeitweise böiger Südwestwind. 

Weitere Aussichten: 

Am Sonntag Im Süden wolkig mit 
Aufheiterungen, sonst bedeckt und län- 
ger andauernder Kegen, etwas milder. 

Temperaturen am Freitag. 13 Uhr: 
Berlin 17* Kairo 28“ 

Bonn 10* Kopenh. 17* 

Dresden 13* Las Palmas 24* 

läsen 14* London 24* 

Frankfurt 16* Madrid 21* 

Hamburg 17* Mailand 21*- 

List/Sylt 14" Mallorca 30" 

München 11* Moskau 16* 

Stuttgart 15* Nizza 21* 

Algier 28* Oslo 14* 

Amsterdam 15* Paris 14° 

Athen 29* Prag 16" 

Barcelona 24* Rom 25“ 

Brüssel 14* Stockholm 16" 

Budapest 25* Tel Aviv 28* 

Bukarest 25* Tunis 27* 

Helsinki 15* Wen 16* 

Istanbul 24* Zürich 13* 

im Sonntag: 7.00 
Uhr, Untergang: 18.32 Uhr, Moudauf- 
gang: 18.41 Uhr, Untergang: 2.20 Uhr; 
Sonnenaufgang an Montag: 7.02 Uhr, 
Untergang: 19.29 Uhr, Mondanfgang: 
19 AS Uhr, Untergang: 3.28 Uhr. 

• in MEZ. zentraler Ort Kassel 


Neue Aufgabe nach Drama 

Alfredos Matter kämpft für einen italienischen Zivilschatz 


dpa, Bonn 

Franca Rampi, die ihren kleinen 
Sohn in einem engen Brunnen- 
schacht tagelang hilflos sterben sah, 
tut heute alles, um anderen Kindern 
ein ähnliches Schicksal zu ersparen. 
Durch Druck auf die mäßig interes- 
sierte Obrigkeit versucht sie, einen 
effektiven öffentlichen Hilfsdienst 
durchzusetzen. Vor alltem aber 
schult sie die Altersgenossen ihres 
toten Jungen in defensivem Verhal- 
ten, in Selbstschutz, damit sie die 
Gefahren meistern oder vermeiden 
lernen. 

Vor zwei Jahren hatte Italien den 
Atem angehalten. Der Knirps Alfre- 
de), knapp sechs Jahre alt, war bei 
Vermicino bei Rom in einen notdürf- 
tig abgedeckten Brunnenschacht ge- 
stürzt In der engen Röhre blieb er in 
mehr als zehn Meter Tiefe stecken. 
Vergeblich ließ sich ein besonders 
hagerer Helfer abs eilen. Die vom 
Schlamm glitschige Hand Alfredinos 
entglitt ihm immer wieder. Schließ- 
lich mußte der Mann, am Ende somw 
Kräfte, aufgeben. Erst nach Tagen 
begannen Bergleute mit schwerem 
Gerät einen Parallelschacht in die 
Erde zu treiben. Das dauerte eine 
Woche. Zu lange. Die Helfer konnten 


nur die schlämm verkrustete Leiche 
Alfredinos bergen. 

Es war die heute 39jährige Mutter 
Alfredinos, die sich zuerst aus ihrer 
seelischen Starre löste. Schon wenige 
Monate nach dem schrecklichen Tod 
ihres Jungen rief sie ein nach Alfredo 
Rampi benanntes „Zentrum“ ins Le- 
ben. Sein erklärter Zweck ist, in ähn- 
lichen Fällen wie der Tragödie von 
Vermicino zu schneller und sachge- 
mäßer Hilfe beizutragen. Vor allem 
aber unaufhörlich Druck auf die Re- 
gierung auszu üben, daß sie einen zi- 
vilen Hilfsdienst schafft, der einer 
modernen Industrienation wie Italien 
würdig isL 

Franca Rampi hat indessen eine 
neue Initiative ergriffen. In Rom, in- 
mitten eines Pinienhaines, hat sie ein 
„Schulungs-Zeltlager“ aufgezogen. 
Jeweils 100 Kinder zwischen acht 
und 13 Jahren nehmen dort einen 
Monat lang an einem Kurs teil, der sie 
befähigen soll, mit den verschieden- 
sten Gefahren und Notlagen fertig zu 
werden. Die Mutter Alfredos: „Der 
Tod meines Alfredino - das war so 
fürchtbar, daß ich fast verrückt ge- 
worden wäre. Mit dem .Zentrum* und 
mit diesen Kursen sehe ich wieder 
einen Lebenszweck.“ 


Der Kropf ist wieder 
auf dem Vormarsch 

30 Prozent der Schulkinder betroffen 


JOCHEN AUMZLLER, MBneiiiw 

Vier wissenschaftliche Gesellschaf- 
ten haben rieh zu «npr Allianz gegen 
den Kropf nimmTwimyBrtilftggpn 
Auf dem 79. Deutschen Kmderärzte- 
kongreß in MTmrhen KÜhigen Hor- 
monspezialisten, Sozialpädiater und 
Kinderärzte jetzt Alarm: 30 Prozeit 
der Schulkinder in der Bundesrepu- 
blik Deutschland haben bereits eine 
vergrößerte Schilddrüse, also einen 
mehr oder weniger großen Kropf. 
Und es stimmt keineswegs, Haß es 
sich dabei vor altem um ein „bayeri- 
sches“ Leiden handelt, wie Karika- 
turisten glauben machen wollen. Ei- 
ne Untersuchung an 1700 Göttinger 
Sch ülern zwischen sechs und 15 Jah- 
ren ergab im Durchschnitt bei 16J> 
Prozent der Kinder Schüddrüsenver- 
größerungen. Dabei zei g te sich eine 
Z unahme dieser Abnormität mit dem 
Alter. Von dm zwölfjährigen Jungen 
und Mädchen hatten 20 Prozent lind 
von den vierzehnj ährig en Mä d chen 
sogar 43 Prozent einen „Kropf infolge 
Jo dmang els* 4 , wie der Göttinger Ex- 
perte Professor P. Stubbe betonte. 

Daß Jodmangel die Kropf bildung 
auslöst, gehört heute zu den relativ - 
wenigen absolut gesicherten medizi- 
nischen Thesen. Man spricht deshalb 
auch vom Jodmangelkropt der sich 
auf recht simple Art verhindern läßt, 
n ä m li c h durch die Verwendung von 
jodhaltigen Speisesalz. 

In den deutschen Kropfnestern 
fallt ein besonders geringer Jodge- 
halt im Trinkwasser auf Der Profes- 
sor D. Knorr von der Universitäts- 
Kinderklinik München stritte fest, 
daß die mittlere natürliche Jodzufuhr 
in M ü n c h en nur 40 millionstel 
Gramm pro Tag betrage. Die Weltge- 
sundheitsorganisation hat dagegen 
eine f ünfmal höhere Menge als opti- 
mal Pmpfohten. 

Therapie mit Jod 

Die Jodmangelkropfe der Bänder 
spreche n noch recht zuverlässig auf 
Jodzufahr an. Nach Professor Knorr 
bildete sich die Kropfgröße nach ei- 
ner vier- bis sechsmonatigen Thera- 
pie mit einer täglichen Jodzuführ von 
nur 100 millionstel G ramm um 40 
Prozent z u r ü c k. Der Therapieerfolg 
ist allerdings nur auf Dauer gewähr- 
leistet, wenn auch künftig ausrei- 
chend Jod „verzehrt“ wird - entwe- 
der mit drin Jodsalz oder mit beson- 
ders jodhaltigen Nahniwg srnillriTi . 
Am besten mit bekiexn. Denn, so er- 
läuterte Knorr, wer in der Kindheit 
einmal einen Jodmangelkropf hatte, 
bek ommt höchstwahrs cheinli ch wie- 


der einen Krop£ sobald die Jodzu- 
fuhr versiegt Große Bedeutung hat 
dies für Schwangere: Tragen sie 
selbst einen Kropf mit sich, bekom- 
men sie häufig Kinder mit einer „an- 
geborenen“ Schilddrüsenvergröße- 
rung. 

Die generelle Experten-Empfeh- 
lung - schon seit Jahren wiederholt, 
aber ohne nachhaltigen Er fo l g - be- 
stritt in der Verwendung von Jodsalz 
in jedem Haushalt Dies schon würde 
ansnpjffopn, um den größten Teil der 
JodmangeLkropfe zu vermeiden »mH 
damit auch die Folgekosten, die mit 
immerhin rund 250 Millionen Mark 
veranschlagt werden. . 

Eine Studie aus Lübeck 

Sn weiteres wichtiges Thema auf 
dem Kinderärztekongreß war die Un- 
fallverhütung. Nach .amerikanischen 
An gaben sind Unfälle die häufigste 
Todesursache bei Menschen im Alter 
zwischen zwei und 35 Jahren. Der 
Lübecks Pädiater Professor H.-J. 
Christen zrigfb eine Trendumkehr in 
der Bundesrepublik Deutschland 
auf: In den letzten 30 Jahren haben 
die tödlichen Kinderunfalle um zwei 
Drittel ab-, dagegen die Verletzungen 
zugenommen. 80 Prozent der tödli- 
chen Unfälle ereignen sich im Ver- 
kehr, durch Ertrinken oder nach ei- 
nem Sturz. 

Die Hauptursache für KmdounfSl- 
le wird zunehmend in den psychoso- 
zialen Verhältnissen der Kinder gese- 
hen. Beengte Wohnverhältnisse tre- 
ten vor allem bei Gastarbeiterkindern 
auf Eine Studie aus Lübeck zeigt, 
daß Gastarbeiterkinder um knapp 30 
Prozent häufiger verunglücken als 
g teichaltri g&Deutsche. 

Die familiären Verhältnisse spielen 
aber auch bei den deutschen Kindern 
eine dominierende Rolle, wie der 
M ü nch e ne r Psychiater Professor J. 
Martinius datiegte. Er hat hundert 
Zwölfjährige ein halbes Jahr lang be- 
obachtet röcht die Risikobereit- 
schaft der Kinder erwies sich dabei 
als wichtigster Unfellauslöser, son- 
dern die Alltags- und speziell die fa- 
miliäre Belastung der Kinder. Für 
Martinius ist es alarmierend, daß so- 
zial belastete Kinder wiederholt, in 
Unfälle verwickelt sind. Eine Studie 

in Göteborg kam zu ähnlichen Ergeb- 
nissen. Bei den Unfell-Kindern fiel 
auf daß sie häufig aus AÜkohohker- 
Familien stammten und aus Fami- 
lien, die auf Sozialhilfe angewiesen 
sind. Bei den Jugendämtern waren 
diese Kinder bzw. Jugen dlichen zu- 
dem alte Bekannte. 


Sturm „sättigte“ 
die Nordsee 

DW. Hamburg 
Das Wasserder Nordsee in der Deut, 
sehen Bucht ist wieder mit Sauerstoff 
gesättigt. Das stellten Arbeitsgruppen 
des Instituts für Organische Chemie 
und Biochemie der Hamburger Uni- 
versität an Bon! des seit dem 1. Sep- 
tember in der Deutschen Bucht kreu- 
zenden Forschungsschiffes „Valdi. 
via“ fest Noch Anfang des Monats 
hatten die Wissenschaftler Sauerstoff- 
konzentrationen von weniger als drei 
MUUigramm pro Liter in Bodennähe 
registriert, was nur 37 Prozent des 
Sättigungsgrades entspricht. Erst ein 
mehrere Tage anhaltender Sturm hob 
die durch den Jahrhundertsommer 
bedingte Sauerstoffverarmung auf. 
die das Leben vieler Organismen ge- 
fährdet hatte. Ende September wollen 
die Wissenschaftler vor der Insel Sylt 
zwei Wochen lang an 14 Stellen Mee- 
resströmungen und -Wasserstände 
messen. Auch Messungen der Tempe- 
ratur- und Salzgehaltsverteilung so- 
wie der vertikalen Struktur der Mee- 
resströmung stehen auf dem Pro- 

Katastrophe blieb aus 

SAD, Tokio 

Weil die bis zum 15. September 
dieses Jahres vorhergesagte Vulkan- 
und Erdbebenkatastrophe am Fud- 
schijama, Japans heiligem Berg, aus- 
blieb, wollen die Anwohner des Ge- 
biets einen japanischen Buchautor 
jetzt auf Schadenersatz für ihre Einbu- 
ßen im Tourismusgeschäft verklagen. 
Wegen der Prophezeiung von Millio- 
nen Toten seien Hunderttausende von 
Touristen ausgeblieben. 

Unfall mit Streifenwagen 

dpa, Solingen 
Bei einem Zusammenstoß zwischen 
einer Polizeistreife und einem Perso- 
nenwagen ist gestern in Solingen ein 
junges Ehepaar und dessen 82jährige 
Großmutter ums Leben gekommen, 
Auch das ungeborene Kind der jungen 
Frau, die im siebten Monat schwanger 
war, konnte nicht gerettet weiden. 

Geld anf der Straße 

dpa, New York 
Von Tausenden frischgeprägter, 
kupferrot glänzender Ein-Cent-Mün« 
zen war gestern die Autobahn bei 
Sacramento (US-Bundesstaat Kalifor- 
nien) übersät Ein Geld-Lastzug war 
auf dem Wege von der Münzanstalt in 
Denver zur Bundesnoten-Bank in San 
Francisco üzngestürzt 

Neuer Helm 

dpa, London 
Die britische Berufsarmee wird in 
den nächsten Monaten ihr „Gesicht“ 
verändern. Nach jahrelangen For- 
schungsarbeiten haben sich die tradi- 
tionsbewußten Briten jetzt entschlos- 
sen, den relativ flachen und ausladen- 
den Stahlhelm der Soldaten durch 
einen neuartigen Schutzhelm aus ver- 
klebten Nylonfasem zu ersetzen Der 
neue Helm bietet bis zu 50 Prozent 
mehr Schutz vor Kopfverletzungen. 

Tod bei Explosion 

dpa, Mülheim 
Bei einer Explosion während der 
Demontage eines alten Öl tank s in 
einem Mehrfamilienhaus in M ülheim/ 
Ruhr ist gestern ein Monteur getötet 
worden. Ein weiterer Arbeiter und 
eine Bewohnerin wurden lebensge- 
fährlich verletzt 


Aimrig« 



ZU GUTER LETZT 


»Gestern Vormittag war in Mün- 
chen die Gmßgktcknostraße, die bis 
in Höhen um 2600 Meta führt, nur 
mit Ketten befahrbar . " Aus „ Westfä- 
lische Rundschau“ 


Ruderpartie von Tonga nach Timor 

Australier blieb 6000 Kilometer lang auf den Sporen des ,3ounly“-Kapitans Bligh 


MARK STEVENSON, Sydney 
Die abenteuerliche Fahrt des von 
Meuterern der „Bounty“ am 28. April 
1789 vor der Südseeinsel Tonga in 
einem Beiboot ausgesetzten Kapitän 
Bligh hat dar Australier Ronald Ware 
nachvollzogen. „Eine qualvolle Er- 
fahrung, die ich in meinem Leben 
nicht noch einmal rinrrhmqti^Ti 
mochte", sagte Ware jetzt za Hause in 
Sydney. 

. Bis heute ist die navigatorische 
Glanzleistung des englischen Kapi- 
tän Bligh m den Annalen der See- 
fahrtsgeschichte . nicht verblaßt 
Bligh und 18 Nicht-Meuterer hatten . 
ein sieben Meter langes Ruderboot, 
zwei winzige Segel und' Verpflegung 
erhalten. Nach den Bere chnung en 
des Anführers der Meuterer, Fletcher 
Christian, sollten sie damit in zwölf 
Tagen Land ansteuem können. Bligh 
jedoch erreichte, ohne über Seekar- 
ten zu verfugen, mit beispiellosem 
Willen und fast am Ende seiner Kräf- 
te in sechs Wochen - und nach 6000 
Kilometern die Insel Timor- 


seine Mannschaft von neun Abenteu- 
rern aus aller Wett begannen die Wie- 
derholung dieser Fahrt von Tonga 
aus, wo sie von dem Passagierdamp- 
fer der britischen P40-Linie „Oriana“ 
ausgesetzt wur den, ln der 
auch den gleichen Wetterbedingun- 
gen wie damals Bligh zu bege g ne n , 
geschah dies ebenfalls am 28. ApriL 
Diese Hoffnungen sollten sich erfül- 
len. Kapitän Ware: „Während der 

ganzen Fahrt mußten -wir uns gegen 
übelste winterliches Wetter mh wid- 
rigen. Winden und : Regensturmen 
behaupten.' . 

Die meiste Zeit, ob am Tage oder 
. n a cht s, waren unsere Sachen von 
Salzwasser durchnäßt Wir selbst fro- 
ren ganz jämmerlich. Nur mit Aufbie- 
tung all unserer Kräfte kremten wir 
überhaupt weitennachen. Wir konn- 
ten kaum trocknen und erlitten vom 
Salzwasser und der Seeluft im Ge- 
richt, an den 'Händen und na t ü r l ic h 
auch vom ständigen Sitzen auf den 
Ruderbänken schmerzende Schwie- 
len und Hautentzündungen.“ - 1 


Auch Kapitän Ronald Ware und: ’ Schließlich aber erreichte die Be- 


satzung der „Child öf Bounty" (Kind 
der Bounty), wie sie den naturgetreu- 
en Nachbau des Bligh-Bootes ge- 
nannt hatten ebenso wie damals 
Captain Bligh - in 42 Tagen die Insel 
Timor. Zu kurzen Stopps hatten sie 
am 5. Mai die In se l Kabara der Fid- 
schi-Gruppe „angelaufen“. Am 9. Mai 
Levuka, Vanuatu 18. Mai,Restoration 
Island 4 Juni, Thursday Island 9. 
Juni und am 22. Juni endlich nörd- 
lich Australien die Hasel Timor. 

. „Jeder von uns hat während des 
sechswöchigen Ruder- und Segel- 
törns - mindpstens sieben Kilogramm 
abgenommen. Der schlimmste Test 
war für uns nördlich des Großen Bar« 

- riere-Riffe ein 6Q-Knoten-Orkan mit 
12 bis 15 Meter hohen Wellen Da 
dachten wir, unser letztes Ständlein 
■ hätte. geschlagen“, erzählte Ware. 

Wie der legendäre Captain Bligh 
hattendie »hn Männer nur die unbe- 
dingt notwendigen Navigationsmittel 
in in ihrem Boot einen Kompaß, 
einen Sextanten und eine Täscheq-hr 
- und für den Notfall ein Sprechfünk- 
nnö Funkpeilger ät ; . . - - (SAD) 
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I m Frühjahr 1981 vexfiefi unter stren- 
gen Geheimhaltungsvoikelmingeh 
der nordkoreanische Racirter „De- 
dung-kang - (so genannt nach dem 
Fluß Dedung, der durch die Haupt- 
. stadt Pjöngjang fließt) den Hamburger Ha- 
' fen. An Bord befand sich , eine sensitive 
Ladung, aber nicht etwa Bomben, -Waffen^ 
• Rauschgift oder dergleichen - obwohl das 
- durchaus nordkoreanischen- Gepflogenhei- 
- ten entsprochen hätte -» sondern 242 Autos 
von der Nobebnarke mit dem Stern auf der 
Haube. Die 242 Daimler-Benz-Wagen ver- 
' schiedener Typen waren für den 89. Ge- 
burtstag des „genialen Führers“ Kfm ü-sung 
: bestellt worden. Er wollte sie aus Anlaß 
-seines Geburtstages an verdiente Partei- 
■* und Staatsfiinküoimre verteilen, von denen 
ja ein großer Teil ohnehin mit ihm verwandt 
ist Ein Familiengeschenk auf Staatskosten. 

Wahrend Kim seinen Geburtstag mit zahl- 
reichen Delegationen aus dem In- und Ans- 
“ land gebührend begießt und teure Geschen- 
ke verstreut, muß das „werktätige Volk“ 
•' ihm als Geburtstagsgeschenk lauter „Ver- 
pflichtungen“ überreichen, zu dreien es sich 
: schon Monate zuvor bekannt hat Das heißt 
•• Zu Ehren dieses Geburtstages (und natür- 
- lieh auch aller anderen sozialistischen Feier- 
tage) müsse n die Nordkoreaner bei glei- 
chem Lohn immer mehr arbeiten nnd p^j. 
duneren. 

- Etwas ergrimmt war der Diktator ein Jahr 
spater über die fehlende offizielle Promi- 
nenz aus. dem Ausland zu seinem 70. Ge- 
burtstag. Weder China noch die Sowjetuni- 
on entsandte hochrangige Delegationen zu 
den wie immer pompösen Veranstaltungen. 
Wahrscheinlich wollten beide an greinh+q 
der wachsenden Machtkämpfe um die Frage 
der Em-Nachfolge erst einmal abwarten 
und nicht durch ihre Präsenz Partei ergrei- 
fen. Denn schon jeder Trinkspruch muß in 
der brenzligen Lage im heutigen Nordkorea 
genau überlegt werden. Stoßt man auf die 
Gesundheit von Kim senior und Kfm junior 
an, könnte das zu FehHntgr pr gfaHone n fuh- 
ren. Trinkt man dagegen nur auf das Wohl 
des alten Kim, ko nnte das spater einmal 
Schwierigkeiten mit dem doch sehr wahr- 
scheinlichen Nachfolger bringen. Also 
bleibt man lieber weg. 

Trotzdem schaffte es Kim, mit insgesamt 
200 Delegationen aus 118 Lindem zu prah- 
len, die seinen 70. Geburtstag umrahmten, 
wobei auch die unbedeutendste Abordnung 
langatmig zur relevanten Vertretung des je- 
weiligen Volkes hochstilisiert wurde. Nach 
’ den Juh ehneldiing en der nnr dknmaniseh en 
Medien zu urteilen, ist Kims Geburtstag ein 
Ereignis, das von allen Völkern der Wett 
begeistert gefeiert wird. 

Schon am frühen Morgen des 15. April 
1983, als Kim E-sung seinen 7L Geburtstag 
beging, bezeichneten die Rundfunkstatio- 
nen des Landes den Diktator als den „größ- 
ten Führer in der koreanisdien Geschichte, 
einen Legendären Helden, den Vater des 
Volkes und die Sonne der Welt“. Diesmal 
wurde nicht vergessen, auch seinen ältesten 
Sohn Chong-il zu loben: er sei das „glorrei- 
che Parteizentrum, das unsere Partei um 
den großen Führer vereint und das Volk 
gelehrt hat, ihm Generation auf Generation 
treu zu sein“. 

Die Rundfunksprecher appellierten so- 
dann an die Hörer, „euer Schicksal dem 
großen Führer anzuvertrauen“. Seit 1976 
wird übrigens der Zeitraum vom Geburtstag 
des Vaters am 15. April als „Periode des 
Loyalitätsfestivals“ begangen. 

Es versteht sich von selbst, daß unzählige 
Institutionen in Nordkorea den Namen die- 
ses ungewöhnlichen Führers Kim H-sung 
tragen, darunter die wichtigste Universität 
in Fjöngjang, die Parteihochschule und die 
Politische Militärakademie- Ander e Einrich- 
tungen dürfen die Namen anderer Kim-Ver- 
wandten führen, denn angeblich besteht die 
gesamte Sippe aus Helden und Persönlich- 
keiten, die Attribute wie ^evolutionär“, 
„patriotisch“ etc. verdienen. 

Der Kult um die Kim-F^müie endet nicht 
ei nm a l mit dem Tode. Schon heute sind die 
Grabstätten verstorbener Verwandter Mau- 
soleen, ^revolutionäre Gedenkstätten“, die 
teilweise die Gräber der alten koreanischen 
Könige bei weitem an Prunk und Protz 
übertreffen. Und man kann prophezeien, 
daß b eim Ableben Kim D-sungs sein Mauso- 
leum das in Moskau oder Peking mühelos in 
den Schatten stellen wird. 

Hat Chong-il wirklich 
den Pilotenschein? 

Von den vielen „Entdeckungen“ der nord- 
koreanischen „Historiker“, was die Helden- 
taten von Kims Angehörigen betrifft, seien 
nur einige wenige genannt; 

Kang Don-uk, eine Großmutter, war eine 
„patriotische Kämpferin“ gegen die Japa- 
ner. - Kang Pan-sok, die Mutter Kim B- 
sungs, wird als „Pionier der Weltfrauenbe- 
wegung“ gepriesen. - Kim Ghung-sok, die 
verstorbene Ehefrau, war eine „einmalige 
ko mmunist ische Soldatin“. — Kim Young- 
chu, ein jüngerer Bruder, soll eb enfal ls ein 
„wahrhaft kommunistischer Kampfer“ sein; 
er bekam den Posten eines Vize-Premiers. — 
Kim Hyung-jik, ein Onkel, wird als „Pionier 
der Unabhängigkeitsbewegung“ gefeiert 
Von ihm weiß man jedoch, daß er Opium- 
Schmuggler war. 

Bei dieser Verwandtschaft wäre es natür- 
lich ein Wunder, wenn der Sohn und künfti- 
ge Nachfolger (41) nicht auch ein Genius von 
besonderem Blut wäre, ln der Tat, seht Jah- 
ren wird die Bevölkerung systematisch auf 
den Macht wechsel vorbereitet Dabei ist 
Kim Chong-il nach Auffassung seiner Um- 
gebung noch aggressiver und abenteuerli- 
cher als sein Vater, weshalb die Opposition 
gp gen ihn selbst in den höchsten Kreisen 
Nordkoreas wuchs - freilich ohne Aussicht 
auf Erfolg. 

Über die Kindheit und Schulausbüdung 
von Kim junior gibt es wenig authentische 
und glaubwürdige Zeugnisse. Aber die 
nordkoreanischen Medien verbreiten un- 
glaubliche „Berichte“ über die genialisc h e . ' 
Klugheit des Endes Chong-ü, um das Volk 
zu überzeugen, daß eben keinerlei Alternati- 
ve für die Nachfelge Kim ü-sungs in Frage 
kommt Im Dezember 1981 zum Beispiel 



Personenkult ohne Grenzen: Das gigantische Standbild Kim Il-Sungs vor dem Revolutiontmuseum in Pjöngjang 
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Vater des Volkes, Sonne der Welt 

Kim Il-sung, der rote Kaiser von Nordkorea, hat die Nachfolgefrage geregelt 


Von XING-HU KUO 


brachte die Zeitschrift „Choguk“ (Vater- 
land) folgende Reportage über den Achtjäh- 
rigen: 

„Km Bauernhaus im Dorf Changsasan in 
der Nähe der mandschurischen Grenze ist 
eine revolutionäre Reliquie geworden, denn 
es ist ein greifbares Symbol einer unsterbli- 
chen Tastung unseres glorreichen Partei- 
zentrums (so wird Chong-il oft genannt), das 
unser Volk voller Weisheit führt Dieses 
HaügtiHn wird von einem nicht enden wol- 
lenden Besucherstrom anfgpgnnfrt Diese 
Miqmyhen habendeneirdieithchen Willen 
und den ghibeoden Wunsch, vom glorrei- 
chen Parteizentrum zu lernen, um dem gro- 
ßen Führer und dem Parteizentrum unbe- 
grenzt loyal sein zu können. Die Dorfbewoh- 
ner hatten nie damit gerechnet, die richtung- 
weisenden Sonnenstrahlen des glorreichen 
Partei Zentrums jemals empfange n zu dür- 
fen... 

Aber im Oktober 1950 kam das glorreiche 
Parteizentrum in jenes Dort weil das ganze 
T^ nH als Folge der Beschießung durch die 
amgrilranisphgn Imperialisten in Flammen 
stand. Während er in jenem Bauernhaus 
wohnte, studierte das glorreiche Parteizen- 
trum Tag und Nacht und widmete all seine 
Kraft der Erfassung der tiefen Weisheit 
der Dschutsche-Ideologie (von Em Il-sung 
entwickelte Ideologie der nordkoreanischen 
Eigenständigkeit). Nur zwanzig Tage brauch- 
te er, um das gesamte Programm der er- 
sten Blasse zu verstehen, und er begann 
sofort das L ehrmater ial der zweiten Klasse 
zu lernen. Ein junges Mädchen, das dieses 
Haus besuchte und diese Geschichte hörte, 
schwor, daß durch die Übernahme einer 
solchen revolutionaxen Haltung gegenüber 
dem Studium auch sie eine revolutionäre 
Kämpferin weiden möchte, um ihre absolu- 
te Loyalität gegenüber dem großen Führer 
und dem glorreichen Parteizentrum unter 
Beweis stellen zu können.“ 

Irgendwann pinmal 
mpß Chong-ü sein Abi- 
tur gemacht huhen — in 
Anbetracht der All- 
macht seines Vaters hat • 
nicht viel dazugehört. 1 
In Nordkorea wird be- '■/'-■■■■ •• 
wußt das Gerücht ver- 
breitet, er habe in dar 
„DDR“ 18 Monate eine 
Püotenausbüdung ge- ••/... 
nossen, was viele Ken- 
ner der Materie bezwei- 
fein. Offenbar sollte da- 
mit das Image von 
Chong-ü aufgewartet 
werden. In Wirklichkeit 
verfügt er über keiner- 
lei militärische Erfah- 
rung und stößt deshalb 
gerade in mi litäris chen 
Kreisen auf Ablehnung. 


Als Student der Em- 
E-sung-Universität soll 
er eine Doktorarbeit 
über die politisch-wirt- 
schaftliche Rolle einer 
Kreisverwaltung ge- 
schrieben haben. Be- 
legt ist das nicht; man 
weiß hingegen, daß 
Kim junior auch keine 
Verwaltungspraxis hat, 
die ihn für das schwieri- 
ge Amt eines Staats- 
chefs in einer derarti- 
gen Diktatur empfeh- 
len würde. 


se das Erbe seines Vaters antreten könnte, 
gab es im Juni 1971. Damals erklärte der 
29jährige Sohn auf einem Kongreß der so- 
zialistischen Arbeiterjugend: „Da jetzt die 
Nachkriegsgeneration dabei ist, Schlüssel- 
positionen des Staates zu übernehmen, soll- 
ten wir daran denken, die Revolution zu 
übernehmen.“ 

Zwei Jahre danach erhielt er gum ersten- 
mal wichtige Funktionen im Parteiapparat. 
Auf einer Plenarsitzung des Zentralkomi- 
tees wurde .er Kandidaten des Politbü- 

ros - des höchsten Parteigremiums - und 
zum Parteisekretär für die Bereiche Organi- 
sation und Propaganda ernannt Im Rahmen 
des unermeßlichen Personenkultes um sei- 
nen Vater war besonders der letztere Posten 
von eminenter Bedeutung. 

Wie man den Marxismus 
schöpferisch entwickelt 

Nordkoreas Medien begannen nun wei- 
sungsgemäß a uch drei Kult um Kim Chong- 
ü Er hieß erst der „respektierte Führer“ 
oder der „geliebte Führer“. Wenig später 
stieg er wim Anführer der sogenannten 
JDi^RerolutionenrTteains-Beweguiig“ auf. 
Diese Bewegung war nichts anderes als eine 
Kopie der in der Zeit der ehrngsisphm Kul- 
turrevolution gebildeten „Roten Garden“ 
der Witwe Mao Tse-tungs. Ähnlich wie in 
der Volksrepublik China hatte die neue Or- 
ganisation die Aufgabe, die Funktionäre wie 
die Volksmassen gl e i c hermaßen einzu- 
schüchtern. In jener Zeit wurde Em junior 
auch mim Par teiypnfnim “ und anschlie- 
ßend zum „glorreichen Paxteizentnim“: eine 
anonyme, aber überaus mächtige Persön- 
lichkeit. 

Als deutlich wurde, daß Em Il-sung ent- 
schlossen war, seine eigene rote Dynastie zu 


gr ünden, w uchs das Un behag en in den noch 

nicht gesäuberten Kadern. Der Gedanke, 
nach fast 40 Jahren Kim.Alleinher rs ehaft 
weiter unter der Diktatur seines Sohnes 
leben zu müssen, schien ihnen unerträglich. 
Außerdem wurde ihnen selbst irnd ihren 
Anhängern dadurch die Chance verbaut, die 
lukrativsten Posten in Staat und Partei zu 
besetzen. Sie spürten jedoch bald die Härte 
des Diktators. In rascher Folge verschwan- 
den und verschwinden sie spurlos. Einige 
von ihnen hat man in einem der vielen KZs 
geachtet, aus denen es nach der bisherigen 
Praxis dieser nordkoreanischen Einrichtun- 
gen kem Entrinnen gibt. 

Im Jahre 1972 erneuerte Em Il-sung die 
Parteimitgliedkarten. Das bedeutet, er ließ 
die Loyalität der damals 1,6 Millionen Par- 
teimitglieder überprüfen. Vor allem ältere 
Genossen fielen durch die ideologischen 
Prüfungen und wurden ausgeschlossen. Va- 
ter und Sohn sorgten dafür, daß junge, ih- 
nen unbedingt hörige Leute die Partei „auf- 
frischten“. Die Zahl der Mitglieder stieg auf 
zwei Millionen - bei einer Bevölkerung von 
nur 18 Millionen ein Rekord innerhalb der 
kommunistischen Weltbewegung. Heute 
zahlt die Partei der Arbeit Koreas sogar 2,6 
Mininm»n Mitglieder . 

Das 1973 gegründete Ministerium für na- 
tionale politische Sicherheit schien Em 
nicht ausreichend für seinen Plan, aus Nord- 
korea ein Erbgut der eigenen Fa milie zu 
machen. 1977 kam eine neue Spitzelorgani- 
sation hinzu, das „Komitee zur Führung 
eines sozialistischen legalen Lebens“. Ge- 
meinsam stellten sie sicher, daß „Konterre- 
volutionäre“ und „Klassenfeinde“ ausge- 
merzt wurden. Nach dem Beispiel der chine- 
sischen Rotgardisten und der Drei-Revohi- 
tionen-Teams überzogen sie die einge- 
schüchterten Beamten und Betriebsfunktio- 
nare mit brutalen Kampagnen. 



Erste Anzeichen, daß 
Chong-ü moglicherwei- 


Mwwd«.Volvo vmd Woigovoi da« Eingang: Das Olayu-gwon-Restauraut in dar Hauptstadt, wo nur die PaitoiprauhiMX 


Auf dem sechsten Parteitag der Koreani- 
schen Partei der Arbeit, am 10. Oktober 
1980, wurde Em Chong-ü zum Erben seines 
Vaters bestimmt Damit entstand amtlich 
die erste rote Dynastie in der Geschichte der 
lrnrnmunistischen Weltbewegung. 

Die Entscheidung ging nicht reibungslos 
über die Bühne. Nicht nur innerhalb der 
Partei, der Armee und der Bürokratie, son- 
dern auch im engsten Familienkreis stieß 
die Erhebung Chong-üs auf Widerstand. Ne- 
ben den Zweifeln an seinen fachlichen Qua- 
lifikationen wird häufig auch Kritik an sei- 
nem privaten Lebensstil laut Einzelheiten 
darüber, die in Nordkorea natürlich nie in 
die total kontrollierten Medien gelangen, 
veröffentlicht die Exilpresse der Koreaner 
vor allem in Tokio. Zu den überprüfbaren 
Einzelheiten gehört Anfang 1983 hat Kim 
junior 99 Luxusautos, teilweise gepanzerte 
Limousinen, bei dem japanischen Konzern 
Nissan bestellt Dem Beispiel seines Vaters 
folgend, wollte er sich selbst und seinen 
treuesten Anhängern zu seinem Geburtstag 
am 16. Februar „eine kleine Freude“ berei- 
ten. 

Dieser Hang zu teuren - selbstverständ- 
lich kapitalistischen - Autos, den man ja 
auch von anderen Persönlic hkeiten im so- 
zialistischen Lager kennt wäre in den Au- 
gen vieler Nordkoreaner noch verzeihlich. 
Weniger erfreut sind die Spitzenfunktionäre 
darüber, daß der Nachfolger sein zweites 
Hobby, den Genuß weiblicher Schönheit 
über den „unverfänglichen“ Bereich von 
Schauspielerinnen und Tänzerinnen hinaus 
bis auf die Ehefrauen und Tochter verdien- 
ter Parteifunktionäre ausdehnt 

Eine sehr ergiebige und zuverlässige Quel- 
le dafür ist die in Tokio ersc h ei n ende Zei- 
tung „Toitsu Nippo“. Sie verfugt über exzel- 
lente Verbindungen zu Informanten, die 
häufig nach Nordkorea reisen und dort Zu- 
gang zu erstklassigen 
Nachrichten haben. Ei- 
ner der einst glühend- 
sten Verehrer Em D- 
sungs unter der korea- 
nischen Gemeinde in 
Japan, Em Shik- 
kyong, erklärte jetzt in 
einem Interview mit 
dieser Zeitung, er habe 
bei seinen kürzlicben 
Besuchen in Nordkorea 
aus höchsten Kreisen 
erfahren, daß man Em 
Chong-il für einen „un- 
würdigen Nachfolger“ 
des großen Kim Il-sung 
halte. Er sei ein „Wüst- 
ling“, der keine Frau 
und kein Mädchen re- 
spektiere. Er benutze 
seine Machtfülle als 
oberster Kontrolleur al- 
ler staatlichen Einrich- 
tungen, mithin au eh 
des gesamten Kulturbe- 
triebs, um sich Sänge- 
rinnen und Schauspie- 
lerinnen „gefügig zu 
machen“. Chang Chol, 
dar stellvertretende 
Kulturminister Nord- 
koreas, sei dabei der eif- 
rigste Vermittler für 
den designierten Dik- 
tator. 

Das alles untergrabt 
keineswegs seine Posi- 
tion im Lande Im Ge- 
genteil, nachdem seit 
1980 feststeht, daß er 


die Nachfolge antreten wird, häufen sich die 
Kampagnen in den parteiamtlich kontrol- 
lierten Massenmedien Nordkoreas, die eine 
bedingungslose Ergebenheit gegenüber 
Chong-ü fordern. Auch seine Stellung inner- 
halb von Staat, Partei und Armee scheint 
sich stabilisiert zu haben. Schließlich sind 
fast alle seine Gegner kaltgestellt worden. 

Mit Geschick hat er rieh dafür der Unter- 
stützung offiripUer Körperschaften versi- 
chert Wie in allen a nderen kommunisti- 
schen Staaten existieren auch in Nordkorea 
„Gewerkschaften“, die de facto Transmis- 
sfonsriemen der herrschenden Partei sind. 
Kim junior benutzt ihre Kongresse und Ver- 
sammlungen als Tribüne für ww» Argu- 
mente. 

Reichlich ein Jahr nach seiner Nominie- 
rung zum künftigen Diktator des Landes 
fand vom 27. bis 30. November 1981 in 
Pjöngjang der sechste Kongreß der „Allge- 
meinen Gewerkschaftskonfoderation“ statt 
Das wichtigste Ergebnis der Tagung war ein 
in dem aHe Mitglip^w aufgerufen wur- 
den, sieh „loyal“ gegen die Parteiführung zu 
verhalten, die sich auf dem Weg des Über- 
gangs von Kim Il-sung zu Em Chong-il 
befinde. 

Kim senior verlangte in seiner Abschluß- 
rede: „Ich möchte, daß die Arbeiterklasse 
und die Mitglieder der Gewerkschaftskonfö- 
deration noch energischer für den Endsieg 
(!) käm pfen, indem sie die großen Aufgaben 
des Dschutsche verwirklichen und die Wie- 
dervereinigung des Vaterlandes erreichen, 
indem sie sich fest um das Zentralkomitee 
der Partei s charen. “ Er wiederholte seine 
Warnungen im Hinblick auf die „komplizier- 
te Situation, was die Revolution anbelangt“, 
und verwies auf die „geheimen Komplotte 
der Imperialisten und Klassenfeinde“. 

Natürlich konnten sich die Gewerkschaf- 
ter dem Appell des gottähnlichen Führers 
nicht entziehen. Wie Radio Pjöngjang am 30. 
November 1981 meldete, beschworen die 
KnngmBteiltwhmer in ihrem Brief: „Wir 
werden das monolithische ideologische Sy- 
stem der Partei zementieren und den großen 
Führer sowie das Parteizentrum notfalls 
auch mit unserem Leben gegen jede gefahr- 
liebe Situation beschützen ...” 

Aufschl ußreich war damals schon die Rei- 
henfolge auf der Anwesenheitsliste: Nach 
Kim Il-sung kam gleich sein Sohn Chong-ü. 
Als dritter war Verteidigungsminister O Chi- 
nu verzeichnet Diese Rangfolge machte je- 
dermann in Nordkorea deutlich, daß nie- 
mand zwischen Vater und Sohn steht Und 
seitdem mehren sich die Appelle der Me- 
dien, immw mehr Treue und Gehorsam 
gegenüber dem Vater-Sohn-Regme zu 
bekunden. 

Bemerkenswert ist weiterhin die Akzent- 
Verschiebung in solchen Verlautbarungen: 
Immer häufiger wird Chong-il an erster Stel- 
le genannt, während der greise Vater sich 
allmählich aufs Altenteil zurückzuziehen 
scheint Vor allen wird die Rolle Chong-üs 
als Chefdenker und Chefideologe sowie als 
Führer der Wirtschaft hervorgehoben. Das 
läßt - nebenbei - darauf schließen, daß es 
bei der Verwirklichung des laufenden Sie- 
benjahreplans (1978-1984) erhebliche 
Schwierigkeiten gibt 

Der 165. Geburtstag von Karl Marx wurde 
in Nordkorea als günstige Gelegenheit ge- 
nutzt, das Image des Nachfolgers noch sorg- 
fältiger zu polier»). Es gab zahlräche Ver- 
anstaltungen an der Em-ü-sung-Univeisi- 
tät in Pjöngjang und in der Akademie für 
Sozialwissenschaften, wobei auch eine 
schriftliche Arbeit von Chong-ü vorgestellt 
und in den höchsten Tönen gelobt winde. 
Sie trägt den Titel: „Laßt uns unter dem 
Banner des Marxismus-Leninismus und der 
Gedanken des Dschutsche marschieren.“ 
Parteisekretär Hwang Jang-yop betonte de- 
vot Kim junior habe hier „systematisch 
illus triert, wie der Manrism us-T reimism us 
schöpferisch für den sozialistischen Aufbau 
in Korea“ angewandt worden sei 

In Uganda gibt es die 
meisten Jubelkoreaner 


Es fallt aut daß gerade 1983 zum 165. 
Geburtstag von Marx die Verbindung zwi- 
schen dem „orthodoxen“ Marxismus-Leni- 
nismu s und der Dschutsche-Ideologie Em 
ü-sungs so stark unterstrichen wird - vor 
allem im Zusammenhang mit Chong-üs neu- 
er F ührung srolle. Das verdeutlicht die Ab- 
surdität der auch in der Bundesrepublik 
vertretenen These, Nordkorea sei „block- 
frei“. Das Gegenteil ist der Fall: Die Abhän- 
gigkeiten und Beziehungen des Landes mit 
dem übrigen Ostblock werden immer enger. 

Nordkoreanische Geburtstage haben es in 
sich: Als Kim Chong-il im Februar 41 Jahre 
alt wurde, feierte man in ungewöhnlichem 
StiL Abgesehen von den 99 japanischen Lu- 
xuskarossen, die gewiß nicht zum Abbau 
der hohen Auslandsverschuldung des Lan- 
des beitrugen, wurden die diplomatischen 
Vertretungen Nordkoreas überall aktiv. Ihr 
Auftrag war, den Jubeltag des neuen Füh- 
rers als freudiges Ereignis für die ganze Weh 
zu verkaufen. Besonders in Ländern der 
Dritten Weh, in Simbabwe etwa, in Uganda, 
Äthiopien und Indien, lief die Propaganda- 
maschine auf Hochtouren, mit Fihn Vorträ- 
gen, musikalischen Darbietungen und Se- 
minaren zu Ehren des fernen Geburtstags- 
kindes. 

Den Rücklauf in Form von euphorischen 
Glückwunschtelegrammen verwerteten 
dann die nordkoreanischen Medien. Da- 
durch wollten sie zu Hause den Eindruck 
erwecken, als werde Kim Chong-ü von der 
gesamten Menschheit als ihr geistiger Füh- 
rer und Befreier verehrt 

Früher wurden die nordkoreanisch e n 
Streitkräfte als „Armee der Partei“ bezeich- 
net Heute sind die rund 800000 Soldaten 
die „Streitkräfte Kim ü-sungs oder Kim 
Chong-üs“ - mit der Betonung auf letzte- 
rem. 

Kim junior hat inzwischen auch die Macht 
in der Partei der Arbeit übernommen. Me 
wichtigen Entscheidungen fallt er selbst 
Wer die kommunistischen Machtstrukturen 
kennt weiß, daß er damit unumschränkter 
Herr in Nordkorea ist Die Ära Em Il-sung 
nähert sich ihrem Ende. 
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Als mein Butler 
Roulett spielte 

Erzählung von HANS BÜTOW 




S ein schönes, wenn auch etwas 
schmalbrüstiges Haus aus der klas- 
sischen Bauepoche, wie es noch 
einige im Londoner Westend gab, 
war ihm noch nie so leer und still 
vorgekommen. Zwar war alles an seinem 
Platz, die Zimmer wirkten aufgeräumt, und 
doch spürte er eine seltsame Veränderung, 
wie er sie auch vor drei Jahren nach dem 
Tode seiner Frau empfunden hatte. Wahr- 
haftig, er hatte einen anderen Empfang er- 
wartet. Er überflog noch einmal den kurzen 
Brief, den Ferret, der Chauffeur und Mann 
für alles, auf dem Kaminsims hinterlassen 
hatte, abgefaßt wie ein Merkzettel, ohne 
Anrede, der keine plausible Erklärung für 
seinen Fortgang enthielt, auch keine Adres- 
se, an die er den Rest seines Gehalts hätte 
schicken können. Eine Unverschämtheit, 
daß Ferret ihn nicht am Flughafen erwartet 
hatte, so daß er sich ein Taxi hatte nehmen 
müssen. 

Und wo steckte Maxine, das Hausmäd- 
chen? Sie hatte nichts hinterlassen. Merk- 
würdig. Irgend etwas mußte während der 
Woche seiner Abwesenheit passiert sein. 
Hoffentlich war mit Tommy alles in Ord- 
nung. Er würde ihn von der Schule abholen. 

Henry Brassens (The Honorable), seit ei- 
nem Jahrzehnt im diplomatischen Dienst 
wegen seiner Sprachgewandtheit, seiner gu- 
ten Manieren und wegen seines Verhand- 
lungsgeschicks oft mit Missionen in 
„schwierigen“ lateinamerikanischen Staa- 
ten betraut ließ sich in einen Sessel vor 
seinem Schreibtisch fallen und fühlte sich 
müde. Der lange Nachtfliig über den Ozean 
hatte ihm zugesetzt, und er verspürte keine 
Lust, sich mit dem Berg angesammelter 
Briefe auf dem Tisch vor ihm zu befassen 
(Ferret hatte sie immerhin wie üblich in 
getrennten Packen gestapelt). 

Sollte er sich Vorwürfe machen, daß er 
davon abgesehen hatte, Tommys stets be- 
reitwillige Patentante einzuladen, während 
seiner Abwesenheit das Haus und den Jun- 
gen zu betreuen? Aber es hatte? keinen 
Grund gegeben, dem korrekten und tüchti- 
gen Ferret, an den er sich längst gewöhnt 
hatte, zu mißtrauen. Und auch Maxine hatte 
sich als ein braves, gewissenhaftes und flei- 
ßiges Mädchen längst bewährt. Warum war 
sie nicht da? Hoffentlich war mit Tommy 
nichts passiert Das war jetzt seine größte 
Sorge. 

Konnte es sein, daß man ihn bestohlen 
hatte? Nervös geworden, streifte Brassens 
durchs Haus, öffnete Schubladen, Schränke 
und Türen, doch alles hatte seine gewohnte 
Ordnung, und auch der Weinvorrat schien 
unangetastet Ferrets Z immer im Dach- 
stock, das er kaum je betreten hatte, machte 
freilich einen unaufgeräumten Eindruck 
Das Bett war zwar unberührt, aber Zeitun- 
gen lagen auf dem Boden, eine Schranktür 
war nicht geschlossen, und in einer halb 
herausgezogenen Schublade lagen in einer 
Pappschachtel tatsächlich Patronen. (Wer 
war dieser Ferret wirklich? Wen hatteer sich 
da ins Haus geholt?) Da hing auch noch ein 
schwarzer Smokingschlips auf einem Hal- 
ter. Er mußte jedenfalls sehr pilig aufgebro- 
chen sein. Maxines Kellerzimmer war dage- 
gen von einer geradezu hygienischen Aufge- 
räumtheit Brassens glaubte darin einen 
merkwürdigen Duft zu spüren, den er sich 
nicht erklären konnte. Ein Hauch von 
Desinfektion? 

Manchmal fühlte er sich znit seinen vier- 
undvierzig zu alt für einen Sohn von sieben 
Jahren, aber er hatte spät geheiratet und 
nun, da seine Frau tot war, hmg er noch 
liebevoller an dem Kind . . . 

Sie hatten in der Nähe der Schule in 
einem Restaurant eine Kleinigkeit gegessen, 
eilig, denn er brannte darauf, den Sohn zu 
befragen. Zu Hause zog er ihn neben sich 
auf ein Sofa. 

„Wie war denn die Woche ohne mich?“ 


Tommy war ein kräftiger, aufgeweckter 
Junge, im Spielalter, wie man so sagt Er 
balgte sich gern mit den Schulkameraden 
herum und war schon häufig ziemlich zer- 
schrammt nach Hause gekommen. Er besaß 
viel naives Selbstbewußtsein und war nicht 
leicht zu irritieren. Er hatte die Gewohnheit, 
wenn er lachte, was häufig verkam, die 
Lider wie einen Vorhang über die Augen zu 
senken. Sein Vater fand das reizend, wie er 
vieles an seinem Sohn reizend fand. Jetzt 
war er froh, daß ihm offenbar nichts zuge- 
stoßen war. 

„Ganz interessant“ Tommy lächelte ver- 
schmitzt Die Lider senkten sich nicht 
„Weißt du eigentlich, daß Ferret und Ma- 
xine nicht mehr da sind? Sie sind fort, 
verschwunden.“ 

„Wieso? Ferret hat mir heute morgen doch 
noch mein Frühstück gemacht“ 

„War er immer nett zu dir?“ 

„Ja Aber abends, nachdem er mich zu 
Bett gebracht hatte, war hier immer viel 
Betrieb.“ 

„Betrieb? Was meinst du damit? Hat er 
etwa Partys gegeben?“ 

„Keine Partys. Aber Männer sind gekom- 
men und haben mit einem komischen Spiel- 
apparat herumgemacht Da klackerten Ku- 
geln um eine Drehspirale, und dann haben 
sie immer einen französischen Spruch ge- 
sagt und sich amüsiert“ 

„Klang es wie Rien ne va plus?“ Er sprach 
es Ihm lan gsam vor. 

„Kluger Vati Genau so klang es.“ 

„Aber woher weißt du das, Tommy? Du 
warst doch im Bett“ 

„Nein. Ich habe Indianer gespielt Sei bitte 
nicht böse. Ich bin abends immer noch ein 
bißchen herumgeschlichen, weil es so aufre- 
gend war. Niemand hat was gemerkt“ 

„Das hättest du nicht tun sollen.“ Bras- 
sens sagte es zögernd, denn was er erfuhr, 
war immerhin ganz aufschlußreich. „Was 
hast du als Indianer denn sonst noch gese- 
hen ?“ 

„Vorgestern“, sagte Tommy lebhaft „vor- 
gestern war ich doch abends bei den netten 
Minters in der Nachbarschaft pin gplarton, zu 
einer Kinder-Party. Aber wir wurden alle 
früher nach Hause geschickt weil die Min- 
ters-Ehem plötzlich weg mußten, ich weiß 
nicht warum. Als ich bei uns ankam, sah ich 
im Kellerzimzner von Maxine Licht und ich 
konnte deutlich sehen, daß sich Ferret mit 
ihr balgte.“ 

„Was sagst du da - balgte?“ 

„Ja Er lag über ihr auf dem Bett und hatte 
die Hände um ihren Hals. Sie hatte ganz 
zerrissene Kleider und wehrte sich, aber er 
war wohl stärker. Schließlich lag sie ganz 
still da. Dann stand er auf und machte das 
licht aus.“ 

Brassens Müdigkeit war verflogen. „Und 
wie bist du ins Haus gekommen?“ 

„Ich mußte ein paarmal klingeln, bis Fer- 
ret endlich aufmachte. Er hatte nur eine 
Hose an und Imine Schuhe. Er war fruchtbar 
zornig, daß ich früher kam, als ich ihm 
gesagt hatte. Dafür konnte ich doch nichts. 
So frichtig habe ich ihn noch nie erlebt Ich 
bin ganz froh, daß er nicht mehr bei uns ist“ 
„Ja. Vielleicht ist das ganz gut" 

Brassens merkte, daß sein Sohn seine 
kindliche Selbstsicherheit verlor, und nahm 
ihn in die Arme. Tommy begann zu weinen. 
„Ich wollte ja gar nicht spionieren, nur et- 
was Spaß haben“, sagte er kläglich. „Balg- 
ten die sich nur, oder habe ich was Schreck- 
liches gesehen?“ 

Brassens beantwortete die Frage nicht 
und es gelang ihm, seinen Sohn mit trösten- 
den Worten abzulenken. Er brachte ihn auf 
sein Zimmer und gab ihm das Geschenk, 
das er aus Südamerika mitgebracht hatte. Er 
vergewisserte sich noch, daß der Junge sich 
brav an seine Schularbeiten machte. 

Dann rief er die Kriminalpolizei an. 
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Thomas LDttge: Betrübte Schwester 

Eine Rabengeschichte 

Von JOHANNA MOOSDORF 

Wer rupfte meinem stolzen Rabenbruder 
die glänzenden schwarzen Federn aus 
nach hüpft er umher und schreit sehr zornig 
ruht voll Groll und Kummer 
in meinem Nest aus 


Ich nähr ihn mit Drudkraut und bitterer Rabmilch 
seine kahlen Flügel zucken im Traum 
bald wächst meinem geschundenen Rabenbruder 
ein neuer schwarzseidiger Federflaum 

Flog einst rauschend davon im Morgengrauen 
ließ seine betrübte Schwester allein 
wußte wohl: ihrem Rabenbruder 
müßt 1 sie verzeihn 


Litt harte Pein unter fremden Gestirnen 
hauste in Luftschlössern frostig und naß 
hüllt 1 sich in Wolken- und Nebeldünste 
schlang eklen Fraß 

Nun lausch ich den wilden Klagegesängen 
meines Rabenbruders bei Tage bei Nacht 
beschwöre die finsteren Rabengötter 
die ihm Unglück gebracht 


Simone, der gute Engel vom Landgericht 


Eine wahre Begebenheit aus Mitteldeutschland / Von RALPH ROMANOW 


I ch hätte vorhin auf der Straße stürzen 
können - eine junge Frau mit hochge- 
kämmtem Haar auf dem Pflaster. Der 
Brief wäre dann blutverschmiert gewesen, 
oder auch nicht Man hätte ihn gefunden, 
den Kopf geschüttelt Keiner hätte ihn ver- 
standen. 

Ich sehe es ja an seinem Gesicht wie es 
zuckt Erst die ungläubige Miene, dann die 
blasse Erstarrung, als er begreift... Aber 
ich bin ja über die Straße gekommen. Die 
wenigen Schritte bis zur Tür des Gerichts. 
Die ausgetretenen Stuten. Noch nie sind sie 
mir so schwergefallen, obwohl ich sie täg- 
lich gehe. 

„Und Sie bleiben bei diesem Antrag?“ 

Als wenn man so was als Aprilscherz 
macht Die ganze Nacht habe ich mir ausge- 
znalt, wie wohl sein Gesicht aussehen wird, 
wenn ich ihm den Brief übergebe. Erst wird 
er ungläubig schauem Warum sind Sie nicht 
auf Ihrem Platz an der Maschine? Dann 
werde ich schweigen, mit dem Kopf ganz 
leise nur auf das Kuvert in seiner Händ 
zeigen, als fände er die Antwort dort Dann 
wird er Beschäftigung Vortäuschen, schon 
um der Peinlichkeit der Situation zu entge- 
hen. 

Ein Chef, unvorbereitet vor seiner Ange- 
stellten. Die Hände zitterig, fahrig, ungedul- 
dig. das Kuvert aufreißend, während er viel- 
leicht gleichzeitig, den Brief von einer Hand 
in die andere bewegend, nach den Glimm- 
stengeln sucht Diesmal werde ich nicht 
sagen: im Mantel Die Zigarette wird zittern, 
und ärgerlich wird er die Zeilen überfliegen, 
den Kopf unverständig schütteln, mich mit 
einer unbestimmten Handbewegung wie ein 
lästiges Insekt beiseite wedeln. Lassen Sie 


doch den Unsinn, es tut Ihnen doch keiner 
was! So etwa, hatte ich gedacht, würde er 
sagen, handeln. 

Doch mm - nun ist alles anders. Ich bin 
bleich, ein Würgen in der Kehle, und die 
Hände zittern mir, so daß ich sie im Schoß, 
in den Rockfalten, verbergen muß. Und er 
sitzt ganz reglos da. Nichts, keine Rührung. 
Als wenn er mit dem Brief nicht zu Bn<te 
kommt Selbst die Zigaretten sind verges- 
sen. Jetzt snkt das Blatt in seiner Hand, und 
er spitzt den Mund, pfeift unhörbar, wie ein 
erstaunter Schuljunge, dem man sein Lieb- 
lingsspielzeug entrissen hat Selbst das At- 
men hat er vergessen. 

„Und wie kommen Sie dazu? Ich meine, 
das gibt doch keinen Sinn.“ 

TpH lächle über «»ine Einfalt. Genau diese 
Frage habe ich erwartet Es muß immer alles 
einen Sinn für ihn haben. Seinen Sinn. Daß 
andere Leute nach anderer Elle messen, ist 
ihm nicht vorstellbar. Soll ich ihn argem 
Und behaupten, ich hatte dlpg p Zeilen einzig 
geschrieben, um nach den vielen tausend 
Seiten „Kader“ -Welsch und Parteichine- 
sisch, die durch meine Finger gehen und 
miph nicht betreffen, endlich rimwal eine 
Seite zu schreiben, die mich betrifft? Er 
wird es mir nicht ab nehmen. Ich weiß. Wie 
diesem Kahlschäd el überhaupt etwas erklä- 
ren? Steht nicht alles schwarz auf weiß in 
feiner Perlschrift darin? Ich, Simone Wei- 
land, stelle mich hiermit den juristischen 
Behörden fei willig zur Verfügung . . . 

„Sie selbst bezeichnen sich also als abso- 
lut schuldfrei und verlangen im gleichen 
Atemzug“ - seine Stimme überschlägt sich- 
„der Teufel soll Sie holen! Wo kämen, wir 
hin, wenn jeder die Strafe eines anderen 
abzubüßen verlangte! Wo leben Sie denn?“ 


Mit diesem Ruck pflegt er sonst aufzuste- 
hen bei den endlosen Verhören, während 
ich an der Maschine sitze, erregt im Zimmer 
auf und ab zu gehen, wenn es nicht ^ 
seinem Schnürchen läuft Jetzt unterdrückt 
er den Impuls. Doch ich sehe, wie es auf 
seiner £ tim hin- und herläuft, wie es unbän- 
dig in ihm tobt Er mit all seinen Paragra- 
phen. ist nicht stärker. Wie will er mir denn 
mit Haftstrafe drohen, wenn ich selbst mich 
zur Haftverbüßung bereit erkläre? Er ka- 
piert sie nicht, die Grenzen seiner Macht 

„Und Sie kennen diese Person, diese Mar- 
tina M.? Woher, wenn ich fragen darf? Wie 
kommen Sie zu Kontakten mit so einer 
Person?“ 

Meise Stimme klingt kühl, wie aus weiter 
Feme kommend. „Ich habe nicht behauptet, 
sie zu kennen.“ 

Jetzt steigt Röte in sein Gesicht „Sie 
wollen mir doch nicht erzählen, sich hier für 
wnp völlig Unbekannte einsetzen und deren 
fünfjährige Haftstrafe übernehmen zu wol- 
len! Und das am Mbntagznorgen! Sie sind ja 
betrunken! Ich werde Sie auf Ihren Ver- 
stand Vtfn untersuchen lassen!“ 

„Bitte.“ 

Das Wort kaum hörbar. Wieder fällt meine 
Stimme wie in einen Brunnen in mich zu- 
rück, schallt dort drinnen weiter, wahrend 
er tobt Die Hand zuckt ein-, zweimal zum 
Hörer, läßt davon wieder ab. Er wird mich 
hier sitzen lassen, bis ihm ein Zufall ein 
Einfall auf die Sprünge hilft. Kein „Gehen 
Sie an Ihre Arbeit“; er erwartet, daß ich es 
selbst tue. Erst in einer oder zwei Stunden 
wird er ein Fingehwi haben, mirh durch die 

weiße Tür nach Hause oder durch die grüne 
Tür zur Festnahme schicken. 


Sim one Weiland, Sie sind. ar> geklagt, die 
Arbeit der Behörden wissentlich behindert 
zu haben. Simone Weiland, äußern Sie sich. 
Und ich werde aufstehen in da 1 Anklage- 
bank, das Haar aus der Stirn streichen, ich 
werde in den schmalen flimmernden Son- 
nenstrahl im Vet hand'h mggraum Klinken 
lind sa gen - 

„Ich habe es für das Kmd getan. Kein 
Gericht der Welt hat das Recht, eine Mutter 
von ihrem Kind zu trennen- Bloß weil sie ein. 
paar lumpige Flugblätter verteilt hat - .Ret- 
tet Rudolph Bahro’. Bahro sonnt sich schon 
längst in seinem westlichen Ruhm. Eine 
Mutter von ihrem Kind trennen, nein! War- 
ten mit der Vöurteüung, bis sie es geboren 
hat, um es ihr sogleich nach der Geburt zu 
entreißen, nein. Sie in eine dunkle Zelle 
sperren, in der sie Tag und Nacht nach 
ihrem Kinde schreit, diesem kleinen, hilflo- 
sen Wesen, nein - nein - nein. Ith habe seit - 
Jahren die Akten jener Unglücklichen ge- 
schrieben, deren einziges Verbrechen darin 
bester«^ an» andere politische Memimg m 

haben, eine Mauerinschrift gepinselt, einen 
politischen Witz erzählt zu haben. Ich habe 
immer und zu allem geschwiegen. Ich will 
nicht mehr schweigen. Ich will büßen -ffr 
sie, die schuldlos sind. Damit ihr begreift, 
wie groß euer Umecht ist, das ihr Recht 
nennt Ich fordere die Strafe für Martina M.“ 

Habe ich diese Worte nun gesprochen 
oder nicht? Warum liegt mein Kopf auf der 
Schreibtischplatte, warum schluchze ich, 
während mich die beiden Arme in grüner 
Uniformjacke greifen »nd Mrausdithngn 
durch die grüne Tür? Warum jauchze ich 
nicht, warum lache ich. nicht, da es mir nun 
doch gelungen ist* durch die grüne Tür, die 
grüne Tür. 


Retten Sie bitte den 
Deutschunterricht! 

Offener Brief an Kultusminister Girgehsohn 


Sehr verehrter Beer Kultusminister! 

Sie haben im Fach Deutsch für das Land 
Nordrhein-Westfalen neue Richtlinien für 
die gymnasiale Oberstufe berausgegeben. 
Da ich als Deutschlehrer am Alhert-Ein- 
stem-Gymnaaum ZU Sankt: Augustin so- 
wohl gingn Grundkursus ■ als auch einen 
Leistungskursus ab Jahrgangsstufe 11 un- 
terrichte und im neuen Schuljahr zum Abi- 
tur fuhren werde, habe ich mich mit den 
neuen Bestimmungen gründlich auseinan- 
dergesetzt Zu meinem Bedauern finde ich 
darin wenig Bestätigung für die Arbeit, die 
ich seit zwei Jahren in den Kursen geleistet 
habe, noch eine Ermutigung, auf meinem 
Wege fortzufahren 

Nun haben Sie, Herr Minister, die neuen 
Regelungen selbst in einem Vorwort als 
„Gegenstand eines intensiven Erfahrungs- 
austausches“ vorgestern, deren theoretische 
und praktische Bewährung sich erst noch 
erweisen müsse. Ich möchte Ihnen jetzt 
schon meine Bedenken Vorbringen; denn 
der reformierte Deutschunterricht, dessen 
schlimme Folgern seit langem öffentlich be- 
klagt werden, wird in Ihrem 190-Seiten-Heft 
auf unbestimmte Zeit fortgeschrieben. 

Regelungen müssen klar und eindeutig 
gefaßt sein, wie will man sie sonst richtig 
befolgen? Der Text der neuen Deutschricht- 
linien bleibt jedoch selbst nach mehrmali- 
gem Studium schwer verständlich. Voka- 
beln wie „Sinnpotentiale“, „Sequentialität“, 
„semiotische Makrostrukturen“, „formal- 
strategische Kriterien“, „heuristische Funk- 
tionen“, „vieldimensionale Beziehungsgefü- 
ge“, „metakommunikative Äußerungen“ 
sollen dem Heft offenbar einen hochwissen- 
schaftlichen Anschein geben In Wahrheit 
machen sie dem Leser auch solche Ab- 
schnitte zu einer dornenvollen Expedition, 
deren Ergebnisse Binsenweisheiten verra- 
ten wie etwa die, daß Unterricht ein Ziel und 
einen Geg enstand enthalten mnft 
So schwer sich die Autoren bei der sprach- 
lichen Abfassung simpelster Sachverhalte 
einerseits tun, so wichtig erscheint es ihnen 
andererseits, Kollegen, die einer studierfahi- 
gen Jugend das sprachliche Handwerk ver- 
mitteln sollen, zunächst selbst einer gründli- 
chen Schulung zu unternahm Inlangstelzi- 
gen Exkursen wird ihnen emgetrtehtert, was 
man sich unter Begriffen wie Schüler, Spra- 
che, Text, Verstehen und Lernen vorzustd- . 
len habe. Diese „Unterweisungen“ müssen 
jedem gestandenen Deutschlehrer würde- 
los, ja lächerlich Vorkommen. 

In keiner Zeile finde ich etwas über den 
besonderen Rang des Kernfaches Deutsch 
bemerkt, das Oberschüler im Unterschied 
zu den meisten anderen Fächern nicht mehr 
einfach aus ihrem Stundenplan streichen 
können. Statt dessen wird Deutsch allen - 
anderem Uritehrchtsdiszipüäen als ' völlig^ 
„gleichwertig“ nebengeordnet und dm für 
sie alle gültigen allgemeinen Lern- und Er- 
ziehungszielen unterworfen. Die aber ma- 
chen es gegen jedes andere Fach austausch- 
bar. Warum, so könnte man fragen, darf ein 
Schüler ausgerechnet Deutsch nicht abwäb- 
len, wenn er das allgemeine. Lerinrid 
„Selbstverwklichung in sozial» Verant- 
wortung“ in Geschichte, Biologie, Kunst 
ebensogift erreichen kann? 

Einige Seiten weiter wird Deutsch mit 
einem halben Dutzend ander» Fächer, dar- 
unter Englisch, Französisch, Latein, Kunst . 
Musik, zu einem von drei sogenannten „Auf- 
gabenfeldem“ gebündelt, dem. wiederum 
vier Einheitslernziele aufgeklebt werden. 
Ver glei c h t man diese nun mit den Lenude- 
len der beiden anderen Kteheribündel (sie 
heißen gesellsc h aftliche bzw. mathema- 
tisch-naturwissenschaftlich-technische Auf. 
gabenfelder), gewahrt man auch hi» Über- 
einstimmungen bis in den Wortlaut hinein 
Schon seit üb» zehn Jahren ist Fächerviel- 
falt auf solche Weise wie mit einem Nudel- 
holz plattgewalzt worden. 

Einheitliche Lemriele fff äße möglich e n 
. Facher ziehen na türli ch einheitlich e Unter- 
richtsgegenstände nach sich. Schüler,- die 
jahraus, jahrein in Biologie, Er dkunde, Reli- 
gion, E n g lisch , Politik, Deutsch, etc. an den 
Themen Umweltverschmutzung, Rassen- - 
Verfolgung, Dritte Welt, Außenseiter d» Ge- 
sellschaft wie an ein» Sch uhsohle herum- 
kauen müssen, langweilen sich nicht mir tu 
T ode, sie lernen auch nichts; denn die Stof- 
fe, die den ei n z el n en Fächern von Natur 
zufeommen, weiden durch den starren Rah- 
men von Ei nhfritgi prngjpipn regelrecht ver- 
drängt 

Wenn die Richtt inteiy Verfass» schreiben, 
der Sch u lun t erricht müsse den Wertvorsteä- 
lungen demokratischen Zusammenlebens 
Rechnung tragen, so haben sie zweifellos 
recht Nur wählen sie dafür einen folarhen 
Weg. Er unterscheidet sich nämlich ni cht 
wesentlich von dem totalitärer Regierun- 
gen- Pflegen doch gerade sie allen- Schul- 
und Studienfächern politische Präambeln 
voranzustellen, deren Geist sich in den Un- 
terrichtsprogrammen niedemischlagen hat 
Eine Entgegnung wie etwa- die, politische 
Forderungen eines rechtsstaatlichen K ul - 
tusministeriums an ein Unterrichtsfach sei- 
en im Unterschied zu denen eines Zwangs- 
staates demokratischer Natur und -wollten 
lediglich zu demokratischem Verhalten er- 
ziehen, ändert nichts an der Irägwttrdigfceil 
des a n g e sc h la g enen Weges; mit' ; solchen 
Auflagen wird feSchüler um die Möglich- 1 


in verschiedenen Perioden der Geschichte“, 
„Der Autonomie-Anspruch der Literatur 
und seine gesellschaftlichen Voraussetzun- 
gen“, „Die Rolle von Leser und Text im 
Verstehenspro2Deß“, „Der A ufldam qgsge- 
danke und seine gesellschaftlichen Bedin- 
gungen im 18. Jahrhundert . . Den Dich- 
tungen, die für die Lösung solch» Fragen 
herangezogen werden dürfen, fallt nur eine 
dienende Funktion zu. Sie werden empfoh- 
len, können ab» nach Bedarf durch andere, 
anspruchslosere Werke ersetzt werden. 

Es grenzt schon an Zynismus, daß man als 
schriftliche Aufgabe fürs Abitur u.a_ die 
kritische Analyse eines Textauszuges aus 
den Deutschrichtlinien der Weimar» Repu- 
blik empfiehlt Diese stellen nämlich trotz 
der Schwülstigkeit manch» Wendung ge- 
nau die Forderung an den Deutschunter- 
richt, die die Verfasser des vorliegenden 
Heftes unterschlagen haben: Weckung von 
Liebe und Verständnis für die deutsche 
Literatur bei den Schülern. Die Tatsache, 
daß heute ein Frühlingsgedicht von Morike 
durch das gleiche Hackmühlengetriebe so- 
äo-linguistischer Formalkriterien wandern 
muß wie ein Aufruf zum allgemeinen Volks- 
sturm oder der Werbespot ein» Zahnpasta, 
zeigt, wie wenig unseren Deutschreformem 
Dichtung inneriieh bedeutet D» unbeding- 
te Vorrang sogenannter „nichtfiktionaier“ 
Texte (gemeint sind Gebrauchstexte aller 
Art) gegenüber literarischen wird auch von 
den neuen Richtlinien nicht in Frage 
gestellt 

Wie schlecht eine solche Erdverschiebung 
im Fach Deutsch den Schülern schon in den 
Mittelstufenjahren bekommen ist, wird je- 
der Kollege bestätigen, der einen Oberstu- 
fenkursus übernimmt Nur wenige Schul» 
haben in der Mittelstufe eine Novelle oder 
ein längeres Erzählwerk gelesen. Nun müs- 
sen sie innerhal b eines Kursusabschnittes, 
d. h. in wenigen Wochen, den Roman des 19. 
und 20. Jahrhunderts als „ästhetische Aus- 
drucksform des Bürgertums“ begreif»! ler- 
nen. Einander widersprechende Deutungs- 
theorien aus d» germanistischen For- 
schung schütten das besprochene Roman- 
werk zu. 

„Erzählperspektiven“ sollen laut Richtli- 
nien offengelegt werden. Warum auch 
nicht? Die Warte, aus der Erzähl» wie Goe- 
the, Keil» oder Baabe ihre Romangestaken 
beschreiben, lohnt zweifellos einen Ver- 
gleich mit der eines Kafka oder Döblin. 
Dergleichen Untersuchungen können den 
Blick junger Leser für den Reichtum litera- 
risch» Darstellungsweisen nur schärfen. 
Ab» dämm geht es den Richtlinienautoren 
gar nicht In den dafür vorgesehenen theore- 
tischen Texten erfahr»! die Schul» etwas 
anderes: Erzähler des 19. Jahrhunderts, die- 
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in ihrer „Omnipotenz“ in die Herzen und 
Hi rn e ihrer Figuren wie durch gme Glas- 
wand s chau e n und in den Erzählfluß nach 
Belieben ihre persönlichen t jebemsculiP * 
zen einstreuen, werden als despotische 
„Souveräne“ entlarvt, die dem zur Unmün- 
digkeit verdammten Leser ihr bürgerliches 
Weltbild suggerieren. 

Schon hange gab es auf unseren Gymna- 
sien nicht so arbeitswillige, lementschlosse- 
ne Jahrgänge wie zur Zeit Das hegt nicht 
nur an d» ernsten Berufslage. Viele ange- 
hende Abiturienten sind sich selbst darüb» 
im klaren, daB sie in dm zurückliegenden 
Schuljahren viel diskutiert, ab» wenig ge- 
lernt haben. Sie erbitten sich vom Deutsch- 
lehrer pine T^selis te Häufig hänriigen ihm 
Kursusteflnehmer ' schriftliche Ausarbeitun- 
gen zur Korrektur ein, weil sie ihre sprachli- 
chen Schwächen ausbügcQn wollen. Mau 
pocht auf Zusatzstunden zur Aufarbeitung 
alarmierender Rechtschreib- und Zeichen- 
setzungslücken. Nie konnte der Vortragende 
Lehr» bei der E?mffih«iwg in rine literari- 
sche Epoche so' viele Schul» mitschreiben 
sehen. 7 Sie wollen nicht mehr- den dritten 
Schritt vor dem er sten und zweiten tun, 
sosehr die neuen Rinbtllnlpn a i ich dazu auf- 
ferdem. 

Offenbar kennen die Verfass» Schüler 


keitgebrachi, wesentliche Stoflberetehe« ' Offenbar kennen die Verfass» Schüler 

nes Faches gründlich zu «fernem ••• — - vom Hörensagen. Es fällt schw», w 
So daif sich im Dotechen das LemaeT g 1311 ^?. ^ auch mir ein M der Yamt- 


eines Kursusabschnittes keineswegs etwa 
auf JMe Dichtung der Romantik“ konzeni 
triefen. Dergleichen Gegenstände sind zwar 
zul ässi g , müssen ab» einem Leitthema un- 
teöiegen, das schon wegen seiner, politi- 
schen ifcaehungsabsicfat oft genug in frem- 
de Wissensgebiete wie Psychologie, Soziolo- 
gie, Geschichte, Philosophie usw. hiaän- 
xagt, den Unterricht also vom Fach Deutsch 
wegdrängL Die „Eftirsustbemen“ lauten' in 
den Rahtiinien dann sorJLppdl imd Dem- 
agogie. Die Punktion der öfteitKchen Rede 


wörtlichen auf Tan gj äh rigg schulpraktische 
Erfahrung annlnkh'Hoicpn (rann. Unmöglich 
wären sonst UntemchtsridrtHnien entstan-' 
den, die ans Lehrern die Arbeit nur er- 
schweren. Ich bitte Sie dringlich, Herr M& lm 
st», uns diese unert rägliche Situation _zu 
ersparen. Berufen Sie erfahrene Schulman* 
r»er und Germanisten zur Erarbeitung 
brauchbarer Ricbtliniei, die steh sowohl au 
den Bedürfnissen unserer Jugend als auch 
ari den. Inhalten des Faches ansrichien. 
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•: Das texanische Houston mausert sich 
* zur Kulturmetropole / Von HENRY MARX 



eise Stadt ist typischer für die 
sprunghafte Entwicklung des 
amerikanischen „Sonnengür- 
tels“ als Houston in Texas. Seit 
hat es seine Bevölkerung 
auf 1,7 Millionen verdreifachen können und 
ist nun die fünftgroßte Stadt des Landes - 
hinter New York, Chicago, Los Angeles »nd 
Detroit, die ihrerseits {mit Ausnahme der 
kal i fo rnisc h e n Metropole) in diesen.' drei 
Jahrzehnten beträchtliche 


V 


einbußen erlitten haben. 

In Houston stehen einige der schönsten 
Wolkenkratzer, die man in Amerika finden 
kann. Aber da eine Stadt immer mehr ist als 
die Summe ihrer Gebäude, ist Houston den- 
noch nicht schön: noch weiter auseinander- 
gezogen als Los Angeles, mit einem zwar 
imposanten, aber kleinen Stadtkern, mit ei- 
nem nur aus Autobussen bestehenden, völ- 
lig TinMiT w qhpnder » öffentlichen Verkehrs- 
wesen und von einer verwirrenden Vielzahl 
von Autobahnbrücken durchzogen und 
umschlossen. 1 

Wir waren nach Houston gekommen, tun 
der Uraufführung von Leonard Bernsteins 
neuer Oper „ A Quiet Place“ beizuwohnen. 
Früh am Tag trafen wir ein und freuten uns, 
Zeit zur Besichtigung einiger städtischer 
Sehenswürdigkeiten gewonnen zu haben. 
Vor allem interessierte uns das Museum of 
Fine Arts, dessen Schatze ?»im Teil in einem 
Neubau von Mies van der Hohe unterge- 
bracht sind. Unserer Gewohnheit gpmSB 
wollten wir dorthin laufen, aber vom Stadt- 
kern, indem unser Hotel lag, führte der Weg 
sechs Kilometer weit durch vollkommen 
wüstes Gelände, wahres Niemandsland, das 
einem Angst machte. Ebenso plötzlich, wie 
die Innenstadt auf gehört hatte, begann dann 
ein reizvolles parkähnliches Gelände, in 
dessen Mittelpunkt sich das Munpnm 
befand. 

Auch die Kunstsammlung dort zeugt vom 
spezifischen Rhythmus du- typischen Son- 
nengürtel-StadL Das Museum wurde zwar 
schon 1924 gegründet als Houston noch 
nicht einmal 300 000 Einw ohner zählte, riooh 
vergingen etwa 20 Jahre, ehe überhaupt der 
Kern einer Sammlung vorhanden war. Und 
wiederum erst 30 Jahre späte: bekam das 
Institut sein eigenes modernes Haus, dm 
staunenswerten Bau von Mies van der Rohe, 
dessen Entwürfe auf das Jahr 1954 zurück- 
gehen. 

-Vergleiche mit der Berliner Nationalgale- 
rfe,~ ebenfalls von Mies geschaffen, drängen 
sich auf. Der Brown Pavillon - wie der Bau 
qacb <ter Geldquelle, der Brown 
Uoh;!^e«Btiiöwird - ist'B^iscfi'lffies^ah 
d»lRfcfee"raus Glas und Stahl, wie feie im 
! 1974 von keinem anderen Architektei 
•verwandt worden wären, und dennoch 
von einer Kraft und Eleganz,- die zeitlos 
wirken und sich aufe beste mit der vorhan- 

deneu Altbausubstanz verbinden. 

Mies hatte die Aufgabe, um den beschei- 
denen Altbau von 1924 ein „echt zeitgenössi- 
sches* Bauwerk herumzulegen, „ohne die 
innere- Einheit des Museums zu stören". 
Dies ist ihm weit besser geglückt als etwa 
&M.;Pei mit seinem bunkerähnlicher An- 
bau zumBoston Museum of Sine Arts. Trotz 
seines nach außen hin kubistisch modernen 


Stils folgt Mfes im Grunde idas sizistM chcn 
Vorbildern, so daß sich der Verschie- 
denheit der hekton m rtprromrip r T7P rgrhmnI. 
zenen: Museumsflügel _gar bewußt 

wird. . Ein Meisterwerk ist die den gnram 
ersten Stock «nnghmetvft» Galerie — dank 
der leicht geschwungenen Glasfront ist hier 
e iner der schönsten ent- 

standen, die es überhaupt gibt. ~ 

Das Museum in Houston verdankt seinen 
phänomenalen Aufschwung im wesentli- 
chen zwei Männern- James J. Sweeney, der 
es in den 60er Jahren leitete, ™d Philip de 
Monteb eEo, jetziger Direktor des Metropo- 
litan Museum in New York, d» von 1969 his 
1973 die e n t s cheide nd e Ric ht u n g wies. Mon- 
tebeDo verhalf dem Museum zu «oem An- 
kaufsfonds von zwei Milli onen Dollar, der 
seither immer wieder aufgefüüfc wurde und 
das Museum in den letzten vierzehn Jahren 
instandsetzte, wesentliche Werke zu erwer- 
ben. .•••._ 

Im Jahre 1944 erhielt das Museum die 
erste große Schenkung: 83 Gemälde und 
Skulpturen aus dem Besitz des New Yorker 
Ehepaars Percy S. und Edith A. Straus, 
darunter Werke von Fra AngeKco, Giovanni 
di Paolo, Rogier van der Weyden, Hans 
Memling, Jean-Antoine Hbudon und Elisa- 
beth Vigöe-Lebiun. Drei Jahre später folgte 
eine weitere Schenkung (von' der FamDie 
Robert Lee Blaffex), in der die französischen 
Impressionisten, vor allem Cfezazme, Dögas, 
Renoir und Vuülard, gut vertreten waren. 

Mt der Schafftmg des Ankaufefonds im 
Jahre 1969 be gann dann die Glanzzeit das 
Museums. Zunächst wurden mehrere mit- 
teialteriiche Hauptwerke gekauft (etwa eine 
Monstranz «« d*»m Weifenschatz), femw 
wichtige Stücke assyrisch» und indischer 
Kunst. Mahr und mehr Werke aus dem 19. 
und 20. Jahrhundert wurden erworben: von 
Theodore Rousseau, Matisse, Daumier, van 
Gogh, Mary Cassatt, Signac, D&ain, Braque, 
Kandmsky, Bonnard, Monet, Sisley, 
Gau g uin , usw. Von amerikanischen Künst- 
lern sind Georgia O’Keeffe, Jackson Pol- 
lock, Ghffbrd Slyll, Kenneth Noland und 
Mnrri« Louis eindrucksvoll vertreten. 

So interessant das Museum of Fine Arts 
ab» auch ist, die für unser Gefühl einmalige 
Sehenswürdigkeit in Houston ist die Roth- 
ko-KapeÜe, etwa 20 Gehminuten vom Mu- 
seum entfemL Ln Jahre 1964 »teilte das 
Ehepaar John und Dominique de Menü 
(dem auch das Museum viele Werke ver- 
dankt) dem New Yorker Maler Mark Rothko 
den Auftrag; -ein ^religiödes Ambiente" zu 
schaffen- Rn thkn schlug ein Oktagon vor 
und verwirklichte das Projekt in Zusam- 
menarbeit mit emon Architekten-Team, an 
dessen Spitze Philip Johnson stand. In zwei 
Jahren schuf « die 14 monumentalen Ge- 
mälde, die seit 1971 in der damals vollende- 
ten Kapelle hängen (Rothko selbst hatte 
sich noch vor Baubeginn das Leben genom- 
men)- 

Betritt man die Kapelle, in d» sich, eben- 
falls oktogonal auf gestellt, Bänke ohne Leh- 
ne und, üb» die Ecke n verstreut, Gebets- 
kissen befinden, hat man das Gefühl, als 
habe Rothko, seinen Kollegen Ad Reinhardt 
imitierend, die großflächigen Gemälde in 
reinem Schwarz gemalt Bei näherem An- 



Dt« Stadt mit den schönsten Wolkenkratzern Amerikas: Houston bei Abend 
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schauen gn+^ooirt man ein gang»« Spektrum 
anderer Farbtone, vor allem Braun und Pfir- 
si Ölfarben. Der Gesamteindruck ist über- 
wältigend und erschütternd, ln dies» Ka- 
pelle finden sich Katholiken, Protestanten, 
Juden, Mohairmwianw , Buddhisten, Grie- 
chisch-Orthodoxe, Kopten, Quäk» und 
Hindus zu Gebeten und anderen religiösen 
Rhen zusammen. Hi» wird alljährlich am 
15. Januar der Geburtstag von Martin Lu- 
- tber King nnri am 10. Dezember die Prokla- 
mation d» Mwrechpnr e c ft te durch die UNO 
be g an g en Hi» empfing 1979 der Dalai La- 
ma Glaubensgenossen und Vertreter ande- 
rer Religionen. Die Rothko-Kapdle ist viel- 
leicht das einzige wirklich ökumenische 
Heiligtum, das es heute auf d» Welt gibt 
Allen Religionsgemeinschaften gleich teuer, 
ist sie eine einmalige Stätte der Einkehr, die 
man sich überall, nur nicht gerade in 
Houston, vorstellen kann. Ab» eben dort 
steht sie, und solche Paradoxie ist typisch 
für den „Sun Belt“, den Sonnengürtel. 

Houston ist auch stolz auf seine junge 
Op», die vor einem Vierteljahihundert ge- 
gründete Houston Grand Opera Company, 
die sich aus kleinen Anfang»! heraus zu 
einem d» bedeutendsten Ope rnhäuser 
Amerikas gemausert hat und wahrschein- 
lich mehr amerikanische Opern auffuhrt als 
irgendein anderes Haus. Drei d» Houston» 
Produktionen sind am Broadway zu länge- 
ren Serienaufführungen gekommen: Scott 
Joplins Op» „Treemonisha", Gershwins 
„Porgy and Bess“ (zweimal) und Jerome 
Kerns „Showboat“. Alljährlich werden 
sechs bis acht Opern und mehrere Werke 
der leichteren M ure aufgeführt Der Opem- 
geseüschaft steht, ebenso wie dem nicht 
ganz auf demselben Niveau stehenden Sym- 
phonieorchester und dem Ballett, die 3000 
Personen fassende, etwa ein Dutzend Jahre 
alte Jones Hall zur Verfügung. 

Für deutsche Verhältnisse interessant ist 
der Haushalt d» Op». Für die Saison 1982 1 
83 betrugen die Gesamtausgaben etwa 8V« 
Millionen Dollar, von dengn fest die Hälfte 
(!), nämlic h 4 Millionen, eingespielt werden. 
An Regierungsunterstützung erhält die 
Operngesellschaft nur 850 000 Dollar, der 
Rest wird durch Stiftungen von privater 
Seite bzw. der Wirtschaft aufgebracht (für 


die Uraufführung von „A Quiet Place“ hatte 
eine Houston» Bank 150 000 Dollar zur Ver- 
fügung gestellt)- Auf der Ausgabensete ver- 
dient festgehalten zu werden, daß fest 2% 
Millionen Dollar oder 31 Prozent auf Gagen 
entfallen, nur 1,1 Milli onen oder 14 Prozent 
auf die Verwaltung, etwa 700 000 Dollar od» 
7 Prozent auf die Löhne der Bühnenarbeiter, 
und 1,2 Millionen od» 16 Prozent auf Büh- 
nenbild», Kostüme und Requisiten. 15 Pro- 
zent od» L3 Millionen sind für Marketing. 
Werbung und Entwicklungskosten vorgese- 
hen, 17 Prozent od» Vh Millionen für ver- 
mischte Produktionskosten. 

Wir erwähnten die vielen schönen Wol- 
kenkratzer von Houston. Ihre Besonderheit 
besteht offensichtlich darin, daß jeder von 
ihnen nur für sich selbst zeugt Das rührt 
wahrscheinlich daher, daß Houston die ein- 
zige größere amerikanische Stadt ist, in der 
es keinerlei Bauordnung gibt Jeder kann 
dort bauen, wie es ihm gefeilt - und tut es 
auch. Die Louisiana Street zeigt eine Reihe 
ganz hervorragend» Bauten, so etwa One 
Shell Plaza, Allieds Bank, Interfirst das 
Hyatt Regency, vor allem jedoch das Penn- 
zoil-Gebäude, vielleicht das beste Bauwerk 
Philip Johnsons. Und immor noch werden 
neue Wolkenkratzer hochgezogen, vor Jah- 
ren geplant ab» jetzt kaum noch benötigt 
denn 16 Prozent des mittl»weile vorhande- 
nen Büroraums stehen derzeit leer. Und 
während noch vor einem Jahr nur etwa zwei 
Prozent all» Wohnungen frei waren, sind es 
jetzt zwanzig Prozent, und die Zeitungsan- 
zeigen der verzweifelten Hausbesitz» lesen 
sich fest so, als stammten sie aus der 
schlimmsten Depressionszeit 

Der V wfan der Ölpreise, die mehrfache 
Abwertung des mexikanischen Pesos, der es 
Touristen und Geschäftsleuten aus dem Sü- 
den fest unmöglich macht noch in die USA 
zu kommen, sowie eine trotz des neuen 
Booms immer noch ansteigende Arbeitslo- 
sigkeit die nur noch knapp unter dem natio- 
nalen Mittel liegt hat zu ein» Vertrauens- 
krise geführt, die für Nachkriegs-Houston 
etwas Neues ist „Warum feilt Houston aus- 
einander?“ fragt etwa die Zeitschrift „Texas 
Monthly", und im Wirtschaftsmagazin „Te- 
xas Business" konn t e man lesen: „Houston 
kann nicht als Beispiel für andere wachsen- 


de Städte in Texas dienen - im Gegenteil, 
eher dafür, was vermieden werden sollte.“ 

Doch bei weitem nicht überall begegnet 
man solchem Pessimismus, und d» Zuzug 
in die Stadt (bis noch vor kurzem wöchent- 
lich mindestens 1000 Personen) geht weiter. 
Alt- und Neu-Texaner (im englischen 
Sprachgebrauch heißen die ersten Texians, 
die zweiten Texans) sind fast professionelle 
Optimisten. Sie glauben, daß Öl- und Mexi- 
ko-Krise ohne großen Schaden für Houston 
Vorbeigehen werden. Dennoch scheinen 
sich manche Bürg» darauf zu besinnen, daß 
die Stadt nicht ganz das Paradies ist, als das 
sie sich in der Eigenwerbung darstellte. Die 
Kriminalität steigt sprunghaft, vor allem an- 
gesichts mangelnden polizeilichen Schutzes 
(Houston hat nur 2800 Polizisten, verglichen 
mit der zehnfachen Zahl in dem etwa vier- 
mal so großen New York); die Verkehrslage 
ist trotz der vielen Autobahnen, die den 
einzigen Zusammenhalt der Stadt bilden, 
katastrophal; die Loch» im Straßennetz au- 
ßerhalb des Stadtkerns können gar nicht 
mehr gefehlt werden und bleiben unrepa- 
rieit im vergangenen Sommer mußte das 
Hasset rationiert werden, weil die Pump- 
werke nicht imstande waren, während der 
langanhaltenden Hitzewelle und Dürre 
mehr als die übliche Menge in das Verteiler- 
netz zu bringen; die Müllabfuhr, vor allem in 
den inneren Gegenden der Stadt, ist immer 
wieder viele Tage im Rückstand. 

Dafür sind die Steuern, die die Houston» 
zahlen, niedrig» als in anderen US-Groß- 
städten, well glaubte, daß bei Steuer- 
freiheit Entwicklung und Wachstum am 
ehesten gedeihen würden. Eins der Ergeb- 
nisse war ein weitgebend» Zusammen- 
bruch der städtischen Dienste Nun befin- 
den sich die Houston» an einem Kreuzweg 
und müssen wählen, ob sie die Lebensquali- 
tät in der Stadt verbessern od» am Laissez- 
faire-Grundsatz festhallen wollen. Seitdem 
sie die 35jährige Witwe Kathy Whitmire zur 
Obeibürgermeisterin wählten, ließ diese 
keine Gelegenheit ungenutzt, um den Bür- 
gern besagte Alternative klarzumachen. 
Ab» die Stadtverordnetenversammlung hat 
sich bisher den meisten ihrer ehrgeizigen 
Reformpläne verschlossen. Man darf ge- 
spannt sein, ob Mrs. Whitmire im November 
wiedergewählt wird. 



| Qi etwas mußte ja einmal kommen: daß 
lern neumodisch» Soziologe an d» 
f Gestalt des Jesus von Nazareth ver- 
greift imd dabei feststem, .daß alles „ ganz 
anders“ gewesen ist, daß nämlich die „helle- 
nistische Oberschicht“ den armen „Proleta- 
rier ablrnmrnling “ Jesus vollkommen ver- 
fälscht habe, um ihn für ihre Herrschafts- 
zwecke auszunützen. 

Der Soziologe heißt Anton May», sein 
Buch n D» zensierte Jesus%uiul erschienen 
ist es im Vertag Walter in Olten. Der Theolo- 
ge Norbert. Grein» hat ein Vorwort ge- 
schrieben, in dem er dem Nüfettheologen 
Mayer seine Zuständigkeit bescheinigt und 
selbst, von den „entsetzlichen Wirklichkei- 
ten“ spricht, die Anton May» rücksichtslos 
angreift 

May» meint, völliges Neuland zu »schlie- 
ßen, was aber keineswegs der Fall ist In 
seinem 7 Register fehlt z. B. Karl Ksrutsky 
(1854-1938), der Ideologe der deutschen So- 
zialdemokratie, auf den das Erftirter Pro- 
gramm von 1891 zurückgeht Sein einst viel- 
gelesenes Buch „Ursprung des Christen- 
tums“ enthalt vieles, was May» nun „ent- 
deckt“. ■ 

1891 schrieb der religiöse Sozialist Paul 
Göhre, der sich zur „Religion Jesu“ bekann- 
te und aus meiner Landeskirche austrat: „Ein 
einziges nur ist allen geblieben: die Achtung 
und Ehrfurcht vor Jeais Christus. Auch d» 
ausgesprochenste Sozialdemokrat und 
Glaubenshasser hat sie . . . Wohl macht man 
rieh ein ganz anderes Bild von diesem Jesus 
von Nazareth als bisher; es fehlt ihm in ihren 
Augen der Glorienschein, den die Kirche 
ihm um die hohe Stirn gewoben hat; man 
lächelt üb» seine von den Theologen ihm 
zugemulete Göttlichkeit . . 

Das ist genau die Position von Anton 
May», der seine Vorläufer entweder nicht 
kennt oder nicht kennen wiö, sogar den 
markantesten Vorkämpfer ein» Sicht Jesu 
m fipüipm Sinne verschweigt, den Schweiz» 
Theologen Leonhard Ragaz, dessen Namen 
man ebenfalls vergeblich im Registersucht - 

Neu .scheint mir bei May» s eine Textana- 
lyse des Neuen Testaments. Er geht davon 
aus; daß bei dem ältesten Evangelisten Mar- 
kus noch d» ursprüngliche „proletarische“ • 
Jesuit, wnn auchretouehiert. erkennb ar sei, 
während t jifeag als „Vertreter der sozialen 
Oberschicht 14 bereits alte proletarischen Zü- 
ge Jesu ausgemerzt habe. Bei Paulus verlie- 
re Jesus dann völlig seine in der Sozialstruk- 


Sprach der Heiland wie ein Prolet? 

Anmerkungen zu A. Mayers Buch „Der zensierte Jesus“ / Von SCHALOM BEN-CHORIN 


tur angestedelte Persönlichkeit, werde zum 
Kyrios, zum Herrn, der er nie gewesen sei. 

Die Textanalyse wird statistisch vorgetrie- 
ben durch Vergleich des Namens Jesus und 
der Wurdenamen wie Christus, Herr, Sohn 
Gottes (imGegensatz zum Menstfeensohn). 
Was diese Hoheitstitel Jesu anlangt, die für 
May» das Werk bourgeoiser und aristokrati- 
sch» Überarbeitung daxstellen, hätte er gut 
getan, riefe, auf das grundlegende Werk von 
Ferdinand Hahn, „Christologische Hoheits- 
titel“, Güttingen 1974, zu besinnen. 

Originell, ab» fragwürdig ist Mayers Me- 
thode der Sprach-, und Stil-Analyse, mit der 
» das Ziel verfolgt, Jesus eine proletarische 
Redeweise nachzuweisen. Hier sei ein be- 
sonders drastisches Beispiel angeführt, auf 
das sich denn auch der „Spiegel“ schon mit 
Lust gestürzt hat, natürlich ohne za wissen 
oder auch nur zu ahnen, wiehinfellig May- 
ere Beweisführung isi AufS. 39 lesen wir zu 
d» bekannten Stelle Matthäus 15, 17, „Mer- 
ket ihr noch nicht, das alles, was zum Muhde 
eingeht, das geht in den Bauch und wird 
durch den natürlichen Gang ausgeworfen?“: 

m Es muß schon in neuteriamentlich» Zeit 
nach Proletariat gerochen haben; sonst hät- 
te man kaum versucht; es ah seinem Ur- 
sprungsort im unterschichtigen Markus- 
evaageKum 7, 19 durch ein feineres Wort zu 
»setzen...!- Diese Tatsachen lassen das 
Wort Jesu schärfer fassen, als es selbst die 
Weätübersetzung (der Zeugen Jehovas) 
wagt Apbedron ist kein Abort, eher noch 
eit Abtritt, und schon ganz und gar nicht ein 
W.C. Es ist,mil Respekt gesagt, das »Seheiß- 
haus* der Proletarier, das auch kein Klassi- 
ker der Antifa» in defr Mund m iwhnwn 
wagte.“- 

JEs ist ja verständlich, daß diesmemandm 
den Mtmd nehmen wüL Ab» Mayer fahrt 
. fort: 

.Jesus seihst ist das Wort durchaus zuai- 
4imra) gw ' T ' rfAstamPTtf Jif hw Airtor hätte 
«s flun zugesprochen, wenn er es nicht 
selbst gebraucht hätte, Von »scheißen’ spra- 
chen- ja auch seine Vorväter unbedenklich 
auch in ihren heiligen Büchern. So erzählen 
sie von Saul, daß » auf der Suche nach 


David Jn eine Höhle scheißen ging 1 , was 
Luther als Randvermerk zugab und Martin 
Bub» ins Bäuerliche umbog: ,um seine 
Beine zu spreizen’. “ 

Die Beweisführung Mayers ist indnsren 
falsch. Die Stelle 1. Samuel 24, 3 benutzt den 
Ausdruck „lehassech et raglaw“, was Bub» 
nicht ins Bäuerliche umbog, sondern wört- 
lich übersetzte. Hi» wird absichtlich ein 
verhüDender Ausdruck gebraucht, um kei- 
nen vulgären zu benutzen. Genau das Ge- 
genteil von dem, was Mayer beweisen wÜL 

Der ganze Grimm Anton Mayers ergießt 
sich auf den Apostel Paulus, den » für einen 
gewiegten Politik» hält Er ignoriert völlig 
der» p hari€i5iciph»Ti Hintergrund des Paulus, 
der ein Schüler des Rabban Gamaliel war. 
Wo es sich um rituelle Streitfragen handelt 
wittert Soziologe May» soziale Probleme. 
Beispiel: der Streit um das Opferfleisch auf 
den Märkten von Korinth: n W» kein fleisch 
ißt richte den nicht der es ißt“ (nach 1. Kor. 
10, 25 in Mayers Fassung). 

May» meint hierzu S. 103, Paulus nnwhp 
aus finanzschwachen Gewissensschwache: 

- „So war der Genuß von Opferfleisch nur 
eine Gewissensfrage für die wenigen Mäch- 
tigen, die Paulus vor den scheelen Blicken 
der Annen bewahren wollte ... Nur die Rei- 
chen konnten Fleisch kaufei, während rieh 
die Armen vom billigen Getreide (später 

grhnn Knrtnffahi) ernähr »! gr ü ßten.“ 

_ Um diese ' Frage geht es ab» bei Paulus 
überhaupt nicht Vielmehr handelt es rieh 
um eine Frage d» Kaschiuth, d» rituellen 
Speisegesetze des Judentums. Natürlich 
war das Heisch auf den Märkten von Ko- 
rinth, das noch dazu vom Opferfleisch der 
heidnischen Tempel stammte, nicht „ko- 
scher“. Die Judenchristen mieden es daher. 
Unter den Heidenchristen gab es judairie- 
rende Etemente die sich ebenfalls shlphgn 
Fleisches enthielten. Paulus nun wollte liier 
keine Ents ch^d un g treffen, so nder n ps dem 
Gewiss»! des einzelnen Überlassen, wie er 
in dies» wahrhaft heiklen Frage handeln 
wollte. 

Wo es um klare theologische Differenzen 
des Judentums zur Zeit Jesu geht werden 


von Mayer moderne Motive untergescho- 
ben, die mit d» Epoche Jesu überhaupt 
nicht zur Deckungsgleichheit zu bringen 
sind. May» vermutet oft auch politische 
Tendenzen, wo es um rein philologische 
geht So spricht er auf S. 108 von böswilligen 
Tricks von Theologen in neueren Überset- 
zungen des NT und zieht zum Vergleich ein 
alttestamentliches Beispiel heran: „Nicht 
Tiifamg entdeckten sie (die Theologen) erst 
nach dem Zweiten Weltkrieg, daß man das 
fünfte Gebot fälsch übersetzt habe.“ Es dür- 
fe nicht heißem Du sollst nicht „töten“, 
sondern müsse heißen: Du sollst nicht „mor- 
den“; ri*>nn töten dürfe man ja, wenn auch 
nicht im Mutterleib, so doch auf dem „Feld 
d» Ehre“ (May»). 

Es kann aber gar keine Rede davon sein, 
daß es sich hi» um eine politische Interpre- 
tation hanHpTt- Die Stelle im Dekalog „10 
thirzach“ (Ex 20, 13 u. Deut 5, 17) wurde 
schon 1837 in der jüdischen Übersetzung 
von Znnz mit JDu sollst nicht morden“ 
wiedergegeben, denn wer des Hebräischen 
mächtig ist, hat keilen Zweifel daran, daß es 
sich hi» um Mord handelt Andere Arten 

der Tötung sind ja im AT zugelassen, sowohl 

im Kriege wie durch Todesstrafe. Es steht 
gar nicht zur Debatte, ob uns das heute 
entspricht oder uns»» ethischen Erkennt* 
nis konträr erscheint Es geht nur um die 
Feststellung dessen, was im biblischen Text 
gemeint ist 

Nach ein» Darstellung der „Folgen der 
Entproleteristemng“ durch eine Analyse 
des langwierigen und nicht ganz geklärten 
Prozesses d» Kanonisation des NT und 
gpjnw Redaktion im Sinne „oberschichtiger 
Literaturpolitik“ faßt May» die Ergebnisse 
reiner Untersuchung in drei Abschnitte zu- 
sammen: Sexismus, Antisemitismus und 
Kapitalismus. 

Die Grundthese des Verfassers bleibt da- 
bei, daß nicht erst die Kirchenväter und die 
TCnnwIfan an d» Verteufelung des Flei- 
sches, dom wDd wuchernden Judenhaß und 
der Vorstellung vom rechnenden Gott 
grhnld gewesen seien. Die Wurzeln dieser 
Tüntarhirigon nwen bereits im NT TlflChzUWei- 


sen, wobei immer wieder Paulus als d» 
Hauptschuldige vor das Tribunal d» Ge- 
schichte gestellt wird. 

Ab» gerade wenn man Paulus als den 
Urheber des christlichen Antisemitismus 
darstellt, muß man nicht nur, was May» tut, 
auf die Ambivalenz des Gefühls bei Paulus 
in bezug auf die Judenfrage eingehen, son- 
dern muß diese zwiespältige Haltung als 
jüdischen Selbsthaß darstellen. 

Es ist interessant, daß die antyüdische 
Bähung des Juden Paulus ln jüngster Ver- 
gangenheit durch die französisch-jüdische 
Philosophin Simone Weil (nicht zu verwech- 
seln mit der Politikerin gleichen Namens) 
noch überboten wurde. Sie vertrat einen 
modernen Marcionismus, trat nicht in die 
katholische Kirche ein, weil diese das Alte 
Testament nicht preisgibt, hielt Moses nicht 
von Gott inspiriert und war in ihrem religiö- 
sen Denken ganz vom Hellenismus, von 
Paulus und dem Johannes-Evangelium 
geprägt 

Die Kritik am NT und an der späteren 
Kirchengeschichte läßt die Gestalt Jesu rieh 
verflüchtigen. Es geht Mayer wie den Jün- 
gern in Emmaiis , die noch mit Jesus zu 
Tische saßen und Hann feststellen mußten, 
daß er ihren Blicken entschwunden war. So 
bleibt unserem Soziologen nur noch die 
Flucht zu den Dichtern. 

Wie Jesus sich selbst als Wanderer be- 
zeichnet (Luk 13, 33), so wird auch Mayer 
zum Wanderer, der die „wahre Gestalt Je- 
su“, also die proletarische, aufleuchten sieht 
in Werken zeitgenössisch» Autoren wie 
„Zolin» Matthäus“ von Marie Luise Ka- 
schnitz, „Hiatus“ von Dünenmatt od» in 
Judas („Andorra“) von Max Frisch. Leid» 
kennt er offenbar nicht den schönsten Je- 
sus-Roman unserer Zeit, „Der Meister“ von 
Max Brod, in dem ja die „proletarische Her- 
kunft“ Jesu durchaus zum Tragen kommt 

Büch» wie das von May» verstimmen 
durch die Scheuklappen vorgefaßter Theo- 
rie, mit der sie ungeniert an ihren schwieri- 
gen Gegenstand herantreten, wobei sich im- 
mer wied» zeigt, daß allzuviel durch den 
Rost des Vorurteils faßen muß, damit die 
Sache am Ende „stimmt“. Dennoch wirkt 
speziell „Der zensierte Jesus“ recht anre- 
gend; er hat auch schon seine zweite Aufla- 
ge erlebt. Er ist ein Skandalen, das ange- 
nommen werden muß, wenn uns die Gestalt 
Jesu nahe bleiben und nicht im dogmati- 
schen Kältetod erstarren soll 



GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Der Gang 
zum 

Eisenhammer 

Vor 175 Jahren: Gründung 
der Gutehoffnungshütte 

I n der armseligen, dünn bevölkerten 
Landschaft zwischen Lippe, Rhein 
und Ruhr stießen im 18. Jahrhundert 
drei Territorien des Heiligen Römischen 
Reiches aneinander das Vest Reckling- 
hausen, Besitz des in Bonn residieren- 
den Kurfürst-Erzbischofs von Köln, das 
zum Königreich Preußen gehörende 
Herzogtum Cleve und das Gebiet des 
Stiftes Essen, eines reic hsunmittel baren 
Damenklosters. Jedwedes Gewerbe, jed- i 
weder Handel litten unter dreifachen 
Zollschranken und Wegegeldern. Die 
Ruhr und die Emscher waren nicht i 
schiffbar, an eine gemeinsame Regulie- i 
rung war nicht zu denken, die Straßen- | 
Verbindungen waren schlecht. 

Gleichwohl erwarb der Freiherr Franz 
Ferdinand von der Wenge zu Dieck, 
Domkapitular zu Münster, 1741 hier an 
der Emscher von der kurkölnischen Re- 
gierung eine Genehmigung, nach Rasen- 
eisenerz zu suchen und zu graben. Nach 
schier endlosen, schwierigen Verhand- 
lungen mit der umständlichen Bonner 
Regierung eröffnete er hier 1758 die Ei- 
senhütte „St. Antony“, Keimzelle der ein 
Jahrhundert später sich machtvoll ent- 
faltenden rheinisch-westfalischen 
Schwerindustrie. Wasserkraft lieferten 
die kleinen Flußläufe der Gegend. Das 
Erz wurde im Tagbau gewonnen. Die 
Schmelzöfen wurden mit Holzkohle be- 
trieben, die man aus den Meilern d» 
weiter nördlich gelegenen Wald» bezog. 

Die Hebung von Handel und Gewerbe 
gehörte zu den Maximen fürstlicher Re- 
gierungsweisheit des 18. Jahrhunderts. 
Das Beispiel des Eisenhammers von „St 
Antony“ ließ die Nachbarn nicht schla- 
fen. 1782 nahm die preußische Regie- 
rung von Cleve beim Dorf Sterkrade die 
Hütte „Gute Hoffnung“ in Betrieb, 1791 
folgte die betriebsame Fürstäbtissin Ma- 
ria Kunigunde vom Hochstift Essen mit 
dem Hammer „Neu Essen“ im Schatten 
von Haus (Schloß) Oberhausen. 

Alle drei „Eisenhämmer“, Zwergbe- 
triebe, waren im Durchschnitt etwa eine 
Viertelstunde Fußmarsch voneinander 
entfernt litten unter Absatzschwierig- 
keiten und häufigem Pächter- bezie- 
hungsweise Besitzerwechsel. „Gute 
Hoffnung “ging Ende des 18. Jahrhun- 
derts in den Besitz der Familie Krupp in 
Essen üb». „Neu Essen“ wurde durch 
den Pächter Heinrich Daniel Jacohi und 
seinen eminent tüchtigen Sohn Gottlieb 
zur Wiege ein» d» ersten Fabrikanten- 
familien d» Gegend. Produziert wurden 



Der Dritte im Bunde bei der Grün- 
dung der Hütte: Spediteur Franz Ha- 
iti el FOTO: DIE WRT 


in heftig» Konkurrenz vor allem Ge- 
wichte, Töpfe, Kessel, Pfannen und an- 
der» Hausrat. 

Neue, freiere Existenzbedingungen 
schuf erst die Auflösung des Heiligen 
Römischen Reiches im Jahre 1803 und in 
den Jahren 1807/08 die Konstruktion des 
aus verschiedenstem Altbesitz durch Na- 
poleon zusammengenflickten „Königs- 
reiches von Westphalen“ unter dem Bru- 
der des Korsen, Hieronymus (JCröme). 
Damit entstand zwischen Rhein und El- 
be ein politischer Großverband, von dem 
freilich niemand zu sagen wußte, wie 
lange er Bestand haben würde. 

Der neue große Wirtschaftsraum bot 
Unternehmern mehr Spielraum. Von der 
Witwe Krupp, Großmutter des berühm- 
ten FLrmengründers Friedrich Krupp, er- 
warb Gottlieb Jacob! im September 1808 
die Hütte „Gute Hoffnung“. Vor 175 Jah- 
ren schlossen dann am 20. September 
1808 Gottlieb Jacobi, seine beiden 
Schwäger, die Brüder Gerhard und 
Franz Haniei, Spediteure aus Ruhrort, 
und d» mit den Jacobis wie mit den 
Haniels versippte spatere Bürgermeister 
von Essen, Heinrich Huyssen, einen „So- 
cietäts-Contract“ zur Vereinigung d» 
drei kleinen Eisenhämmer unter der Fir- 
ma „Hüttengewerkschaft und Handel Ja- 
cobi, Haniei und Huyssen“ ab - Basis für 
die Gutehoftbungshütte, die einmal 
Deutschlands größte Maschinenbauan- 
staltwerden sollte. 

Wirkliche Entfaltungsmöglichkeiten 
brachte freilich erst die Neuordnung von 
1815, durch die d» ganze Bereich zum 
Königreich Preußen kam. Üb» 150 Jah- 
re hinweg blieben Kohle und Stahl die 
beherrschenden Faktoren im Ruhrre- 
vier. W.G. 
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Getreideschädlinge 
werden biologisch 
bekämpft 

Neben dem heute am meisten benutz* 
ten biologischen Insekten bekämpfungs- 
mittel Pyrethrum. das aus den Blüten 
einer Chrysanthemen-Art gewonnen 
wird, scheinen sich Extrakte aus den 
Samen einer in Indien beheimateten 
Pflanze als Ergänzung oder als neue Al- 
ternative anzubieten. 

Nach Angaben von Wissenschaftlern 
des amerikanischen Forschungszen- 
trums in Peoria (Illinois) handelt es sich 
um die Pflanze „Diplodisia“, deren Sa- 
men eine hormonartige Steroid-Verbin- 
dung in großen Mengen enthält Insek- 
tenlarven, die mit dieser Verbindung in 
Berührung kommen, wachsen nicht 
mehr zu erwachsenen Tieren heran und 
gehen ein. 

Getreideschädlinge, wie Kornkäfer 
beispielsweise, sterben schnell, nach- 
dem sie von Extrakten des Samens ge- 
fressen haben. Bei Untersuchungen 
konnten bisher zwei Wirksubstanzen iso- 
liert werden, die in geringen Mengen 
auch in Famen anzutreffen sind. Es ist 
heute noch zu früh zu entscheiden, ob 
die neuen Substanzen tatsächlich in der 
Schädlingsbekämpfung einzusetzen 
sind, aber man plant nach den ersten 
erfolgreichen Ergebnissen, jetzt alle Ei- 
genschaften der Wirkstoffe intensiv zu 
erforschen. trz. 

Hefezellen 
reagieren auf 
Millimeterwellen 

Über biologische Wirkungen schwa- 
cher Strahlen durch Millimeterwellen la- 
gen b islang kaum Kenntnisse vor, zumal 
spektakuläre Effekte auch kaum zu er- 
warten waren. Dr. Werner Grundier und 
Dr. Fritz Keilmann berichteten auf der 
diesjährigen Tagung der Internationalen 
Union der Radiowissenschaftler (URSI) 
in Herrsching/Ammersee über ihre lang- 
jährigen Versuche. 

Sie konnten nachweisen, daß das 
Wachstum von Hefezellen auf Millime- 
terwellen reagiert. Dabei handelt es sich 
keinesfalls um einen simplen Wänneef- 
fekL Ganz im Gegenteil: Die Mikrowel- 
lenstrahlung muß scharf in der Frequenz 
abgestimmt sein, damit die Hefe reagiert 
Bereits vor zehn Jahren hatten russische 
Wissenschaftler erstmals über die „Milli- 
meter-Sensibilität “ und über resonanz- 
hafte biologische Wirkungen in diesem 
Frequenzbereich berichtet D. T. 

Neue Anlagen zur 
Energieerzeugung 
in Raumschiffen 

Solarzellen, auf fotovoltaischer Basis 
arbeitend, haben bisher zusammen mit 
Brennstoffzellen elektrische Energie für 
Raumflugkörper geliefert Dabei mußten 
allerdings die Solarzellen vor den hoch- 
energetischen Partikelstrahlen, wie sie 
verstärkt im Bereich des Van-Allen-Gür- 
tels auftreten, geschützt werden. Auch 
bei der Planung von Satellitenbahnen 
mußten Raumbereiche geplant werden, 
in denen die stromliefemden Solarzellen 
ungefährdet arbeiten konnten. Mit dem 
jetzt anstehenden Vorhaben der Raum- 
fahrt werden Sola r zellen allzu schnell 
verbraucht 

Man hat daher in einem amerikani- 
schen Forschungszentrum begonnen, so- 
genannte thermo- foto vo ltaische Ener- 
gieerzeugungsanlagen zu konzipieren 
und auszutesten. Ähnlich wie bei ge- 
bräuchlichen Solarkollektoren soll Son- 
nenwärme dabei von Speichermedien 
aufgefangen werden. Das aufgeheizte 
Speichermedium wird im Innern des 
Raumflugkörpers in einem Tank aufbe- 
wahrt und ist vor Partikelstrahlen sicher. 
Der Tank selbst ist mit neuartigen Ener- 
giezellen ausgerüstet, welche die Wär- 
meenergie in elektrischen Strom Umset- 
zen, also quasi eine Kombination von 
Solarkollektoren und -zellen. Aus Si- 
cherheitsgründen verlautet natürlich 
nicht welche Technik diesen Zellen zu- 
grunde liegt aber anders als bei ver- 
gleichbaren Atombatterien, die zur 
Stromerzeugung oftmals mit Thermoele- 
menten arbeiten, sind die nutzbaren 
En e rgie potentiale nicht sehr groß. No. 

Verminderung der 
Umweltbelastung 
in Stahlwerken 

Bei der Herstellung von Stahl können 
die bisher unkontrolliert austretenden 
Emissionen von Staub und Schwerme- 
tallen wie Blei und Cadmium um bis zu 
90 Prozent vermindert werden. Dies ist ; 
das Ergebnis von Luftreinhattemaßnah- 
meru die izn Rahmen des „Altanlagen- 
Sanierungsprogramms“ der Bundesre- 
gierung mit Unterstützung des Umwelt- 
bundesamtes durchgeführt wurden. Bei 
voller Kapazitätsausnutzung konnte im 
Stahlwerk Ruhrort der Unna Thyssen 
AG eine jährliche Emissionsvenninde- 
rung von etwa 2000 Tonnen Staub er- 
reicht werden. 

Aber auch „sekundäre“ Staubemissio- 
nen, die beim Umfüllen, Entschwefeln 
und Entschlacken von Roheisen sowie 
beim Ein- und Ausleeren der Konverter 
entstehen, werden unterbunden. Die Ab- 
gase weiden nahezu vollständig erfaßt 
und über Rohrleitungen einem Trocken- 
elektrofilter zugeleitet Die Stäube, die 
zum Teil bis zu zehn Prozent Schwerme- 
talle enthalten können, werden dadurch 
um ca. 90 Prozent - von etwa 0,8 kg pro 
Tonne Stahl auf etwa 0,08 kg pro Tonne - 
reduziert D.W. 



Blick ins In nere 
der Miiii-Kristalle 

Neue Röntgenstrukturanalyse vermeidet Abbildungsfehler 


Bald brechen für Stuntman bessere Zelten an: Synthetisches Fasennaterial ersetzt Asbest 

FOTO: SÜDDEUTSCHER VERLAG 

„Verkieseln“ ist der letzte Clou 

Das Rennen um einen idealen Ersatzstoff für Asbest befindet sich in vollem Gange 


■pXas natürliche, mineralische Asbest ist 
I Jwegen seiner großen gesundheitli- 
-L-^chen Risiken in Verruf geraten. Aber 
die Suche nach einem idealen Ersatzznate- 
rial ist schwer. Kaum einer der vielen Stoffe, 
die dazu ins Gespräch gebracht werden, 
vereinigt in sich wirklich alle physikali- 
schen und chemischen ffigpnsphaftpTi des 
natürlichen Asbestminerals. 

Deutsche Produzenten von Steinwolle ha- 
ben nach Ersatzstoffen gesucht und sind 
fündig geworden. Sie verspinnen ohnehin 
vulkanischen Basalt und Diabas, also mine- 
ralische Grundstoffe. Steinwolle besteht aus 
feinen Fasern, ist isolierend und auch gegen- 
über Temperaturen über tausend Grad weit- 
gehend unempfindlich. Selbst bei stärkster 
mechanischer Beanspruchung schilfern kei- 
ne Faserstäube ab, wie sie als Krebsauslöser 
bei Asbest auftreten. Und als gefährlich 
gelten Fasern, die um fünf Mikronieter lang 
und rund drei Mikrometer dick sind; außer- 
dem sind Längen- zu Dicken- Verhältnisse 
um drei zu eins kritisch. Größere oder klei- 
nere Staubpartikel gelten als ungefährlich. 

Andere Asbestersatzstoffe scheitern aller- 
dings an zwei Hürden: Sie zerfallen zu 
schnell in den stark alkalischen Mischungen 
mit Zement Die Beständigkeit bei einem 
pH-Wert von 11 ist unabdingbar. Außerdem 
müssen sich Ersatzfasern mit dem Zement- 
Schlamm innig mischen und fest verbinden. 
Nach dem Auihärten dürfen sich die Fasern 
nicht hierausziehen lassen. Die in Isoliennat- 
ten heutzutage benutzte Steinwolle verbin- 
det sich zwar gut mit Zement, aber sie 
verfügt nicht über die erforderliche Alkali- 
beständigkeit Als Grundlage dienen Basalt- 
Diabas-Steinmisc hungen sowie weitere „mi- 
neralische Zuschlagstoffe". 

Bei der Faserproduktion selbst kann auf 
den bisherigen Herstellungsprozeß zurück- 
gegriffen werden. Dazu wird das erschmol- 
zene Steingemisch auf eine schnell rotieren- 
de Platte getropft wobei diese künstliche 
Magmamischung blitzschnell abgekühlt 


und durch die Drehbewegung mit ihrer Zen- 
trifugalkraft in Faserfbrm „ausgeschleu- 
dert“ wird. Von einem Spinnvorgang kann 
man eigentlich eher bei der Produktion von 
Glasfasern sprechen. Diese zählten zu den 
möglichen Ersatzstoffen, aber auch ihnen 
mangelt es an der notigen Alkalibeständig- 
keit. Es sei denn, daß man zu teuren Glasmi- 
schungen greift die einen hohen Anteil an 
Zirkonium, enthalten. 

Aber allzu teuer dürfen die Ersatzstoffe 
nicht werden. Das Naturstein-Fasermaterial 
kann hier gut mithalton. Man schätzt daß 
Basaltfasem um 1,50 Mark pro Kilog ramm 
kosten können, wenn die Produktion läuft 
Bei diesem Preis können die meisten Ersatz- 
stoffe allerdings kaum mHhnMwn Acrylfa- 
sern, wie zum Beispiel Dolan, sind je nach 
Qualität um das Zweieinhalb- bis Fünffache 
teurer. Das gilt ebenso für andere leistungs- 
fähige Kunstfasern, wie Fasern aus Arami- 
den oder den leichtgewichtigen Kohlen- 
stoffasern. Am ehesten kommen dann noch 
Keramik oder Sflikatfasem in Frage. 

ln den Vereinigten Staaten experimentiert 
man mit Steinmischungen aus Schiefer und 
Kalk. Grundstoffe, die schon von Natur aus 
alkalibeständig sind. Mao verfügt in 
Deutschland zwar auch über ausreichend 
große Vorkommen. Das rheinische Schiefer- 
gebirge wäre hierzulande in Betracht zu 
z ieh e n. Eine interessante Nutzung für die 
riesigen Abraumhalden aus den guten Zei- 
ten der DachscMefer-Produktion. Aber um 
solche Mineralien-Mischungen aufzu- 
schmelzen, sind rund 1800 Grad C nötig: 
Basaltmischungen kommen mit nur 1400 
Grad aus. Daher würden „Schiefer-Kalk- 
Fasem“ etwa viermal teurer. 

In England experimentiert man mit Glas- 
fasern, die in eine m „kalten“ Verfahren, also 
chemisch, „verkieselt“ werden. Die bisher 
produzierten Fasern sind zwar auch alkali- 
fest, aber dicker. Dort hat man es außerdem 
mit ZeUstoßEasem versucht Aber dieses Ma- 
terial hält größeren Temperaturenschwan- 


kungen nicht stand. Verwebt soll es jedoch 
als Bezug für Flugzeug-Sessel verwendet 
werden, weil es sehr leicht ist und bei Feuer 
läng» 1 als zwei Minuten beständig ist, ohne 
zu entflammen Das Rennen um dAn idealen 
Ersatzstoff für Asbest ist noch in vollem 
Gang. Möglicherweise gibt es sogar kein 
Material, welches alle FigAnscTinftAn des na- 
türlichen, mineralischen Asbestes anzubie- 
ten hat Das kann zur Folge haben, je nach 
dem Verwendungszweck den einen oder 
anderen Ersatzstoff einzusetzen. Asbestze- 
ment war auch bisher noch nicht billig, aber 
dauerhaft, leicht und beständig gegenüber 
Witterungseinflüssen und vielen Chemika- 
lien. Dort, wo er möglicherweise Asbest- 
staub freisetzen konnte, wie beim Spritz- 
putz; sind Asbestmischungen gesetzlich ver- 
boten. 

Nicht langsam schließt sich das „Asbest- 
Staubloch“ bei Bremsbelägen. Hier sind es 
die Bremsen von Lastwagen, in denen sich 
asbesthaltige Beläge immernoch wirksamer 
als Kunstharz-Silikat- oder Metallpulver-Mi' 
schungen erweisen. 

Wenn jetzt in Deutschland aber Steinwol- 
lefasern als Ersatz produziert werden, dann 
wird damit eine frühere Tradition fortge- 
. führt Mangels eigener, euro päischer Lager- 
stätten von Asbest suchte man beispielswei- 
se in den vieraiger Jafrren ; intensiy nach 
A b hilfe . Dr. Hans Saget hätte damals einen 
elektrochemischen Prozeß entwickelt der 
auf k alte m Weg aus einer wasserglasartigen 
Flüssigkeit lange Siliziumdioxid-Fasern 
„zog". Sie sollten zur Isolierung von hoch- 
fliegenden Flugzeugen und in U-Booten ver- 
wendet werden. Es kam jedoch 1944 nicht 
mehr zu eins: großen Produktion. Nach 
Erinnerungen von Sagel sollen aber die da- 
maligen Produktionskosten um rund 30 
Pfennig pro Kilogramm gelegen haben. Bis- 
her hat sich niemand mehr so recht um die 
chemischen Verfahren zur Herstellung von 
Siliziumfasern gekümmert. 

ARNO NÖLDECHEN 


Rotes Rauschen bremst das Klima-Pendel 

Für die nächsten viertausend Jahre bleiben die Temperaturen auf der Erde stabil 


I n den vergangenen fünf Jahren haben 
zwei So nderorganisati 0 nen der Verein- 
ten Nationen (die Weltorganisation für 
Meteorologie und die UN-Umwelt-Behör- 
de), die EG und die nationalen Wetterdien- 
ste der größeren Staaten (USA UdSSR, 
England, Frankreich, Bundesrepublik 
Deutschland, Kanada und so weiter} KÜma- 
forschungsprogramme in Angriff genom- 
men. Dabei geht es nicht nur um die Proble- 
matik von Klima-Vorhersagen, sondern 
auch um die Möglichkeit einer Klima- Vor- 
sorge, soll heißem um die Möglichkeiten, 
rechtzeitig Vorsorge gegen die Auswirkun- 
gen möglicher zukünftiger Klimavariatio- 
nen zu treffen. Welche Faktoren bestimmen 
nun das Klima und seine Veränderungen? 
Wieweit kann der Mensch Kflmaschwan- 
kungen auslösen oder mitbestimmen? Sind 
Klimaschwankimgen vorhersehbar bezie- 
hungsweise vorhersagbar? 

Die klirnatologische Forschung begann 
als eine reine „beschreibende Wissenschaft“ 
und war zunächst mehr in der Geographie 
als in der Meteorologie beheimatet Der 
Durchbruch zur modernen dynamischen 
Klimatologie gelang dem Amerikaner Sma- 
gorinski mit einem Klima-Modell, dessen 
Grundversion er vor zwanzig Jahren ent- 
warf! Es wird auch noch heute am berühm- 
ten Geophysical Fluid Dynamics Laborato- 
ry in Princeton weiterentwickelt Sxnago- 
rinski konnte mit seinem Modell die West- 
winddrift in mittleren nördlichen Breiten, 
die Regenzeiten in den Subtropen und Tro- 
pen und andere charakteristische Eigenhei- 
ten des Klimas auf unserem Planeten richtig 
simulieren. Danach folgte eine „Renaissan- 
ce der Klimatologie“. Aus einer Art Dorn- 
röschenschlaf erwacht, stieß man in gänz- 
lich unbekanntes Neuland mit der Zuver- 
sicht vor, sowohl die Ursachen vorangegan- 
gener Einwanderungen im Modell untersu- 
chen als auch zukünftige KHmaänderungen 
wenigstens in der Größenordnung abschät- 
zen zu können. In der Folge machten KHma- 
Katastrophen-Piognosen, die von einer neu- 
en Eiszeit bis zur überhitzten Treibhausat- 
mosphäre auf der Erde reichten, viele 
Schlagzeilen. Zu dieser Euphorie gehörte 


damals auch die grandiose Überschätzung 
eirer möglichen EinflnBnAhmp des Men- 
schen auf zukünftige Entwicklungen des 
Klimas auf „seinem“ Planeten. Sowohl Vor- 
gänge an den Oberflächen der Land- und 
Wassermassen spielen dabei eine Rolle als 
auch Austauschvorgänge zwischen den 
Oberflächen- und TfefSeewassermassen der 
Wehmeere sowie die Konvektionsstrome im 
Erdmantel und in der Erdkruste. 

Mit gewissem Vorbehalt kann gesagt wer- 
den, daßKlizoaschwankungenfürdienäch' 
sten zwei- bis dreitausend Jahre wahr- 
scheinlich im Bereich des sogenannten „ro- 
ten Rauschens“ bleiben werden. Rotes Rau- 
schen der Temperatur besagt, „daß die Grö- 
ße der unra gel ma Sigpn Schwankungen der 
Temperatur mit der Periode dieser Schwan- 
kungen zunimmt“. ln der modernen klima- 
tologischea Forschung unterscheidet man 
zwischen dem „weißen“ und Hwn „roten“ 
Rauschen. Unter dem weißen Rauschen 
werden die normale Unruhe lind die norma- 
len Störeffekte des Klimg$ auf allen Wellen- 
längen zusammengefaßt Sie werden von 
dem roten Ransriwn, dem ausschließlich 
die langen Wellen der Klima fTnh tnfl t-in n zu- 
zurecimen sind, „überlagert". Wer beim wei- 
ßen Rauschen an das normale Hintergrund- 
rauschen beim Kuxzwellenempfang denkt 
und das rote Rauschen mit dem «o genan n- 
ten Sender-Fading verbindet, liegt nicht 
schiefl 

Die Erfahrung zeigt nun, daß bei dem 
roten Rauschen im Temperaturbereich die 
Amplituden der unregelmäßigen Schwan- 
kungen mit der Lange der Perioden zuneh- 
men. Mit anderen Worten: Je länger die 
Perioden der Fluktuationen sind, um so 
stärker werden die Ausschläge des Klima- 
Pendels. Ursache dieser langen Wellen im 
roten Rauschen ist die Wechselwirkung zwi- 
schen der Atmosphäre (mit ihrer geringen 

Warmesp^i cbening^lrnparrtflt ) und ffen 

Ozeanen mit deren viel größerem Wänne- 
speicherungsvennögen. Die Hauptrolle da- 
bei spielen kurzperiodische Temperaturan- 
derungen in der Atmosphäre, wie sie zum 
Beispiel mit dem Wechsel von Katt- und 
Wannzeiten (in TSefdruckgebieten) verbun- 


Jine neue Dimension bei der Untersu- 
chung des inneren Baumusters von 
i mit Hilfe von Röntgenstrah- 
len — der Röntgenstrukturanalyse — haben 
Wissenschaftler des Max-Planck-Instituts 
für Festköiperfbrschung, Stuttgart, er- 
schlossen. Mit der vom Hamburger Elektro- 
nenbeschleuniger „Desy“ gelieferten Syn- 
chrotronstrahlung gelang ihnpn (jjg 

Strukturanalyse eines winzigen Kalzfum- 
fluorid-KristalLs von nur 6 |xm (= sechstau- 
sendstel Millimeter) Kantenlänge.- Damit 
sind jetzt etwa 20 mal kleinere Kristalle als 
bisher dieser wichtigsten Untersuchung- 
technik bei der Erforschung der Atom- 
anordnung in Kristallen zugänglich gewor- 
den. 

Die Röntgenstrukti iranalyse gilt als die 
einzige wirklich sichere Methode, die um- 
fangreiche .Informationen über Art und La- 
ge der Atome sowie deren Abstände im 
Kristall liefert. Sie läßt «feh nahmt univer- 
sell anwenden und ist das wichtigste Werk- 
zeug in Festkörperchemie, Mineralogie und 
Metallkunde. Dieselbe Technik wird auch 
für die Untersuchung biologisch aktiver 
Substanzen, etwa Enzyme, Vitamine oder 
Eiweiß, angewandt Sie führte unter ande- 
rem zur Aufklärung der Doppelhelix-Struk- 
tur der Desoxiribonükleinsäure(DNE). 

„Die jetzt zugänglichen Dimensionen der 
Röntgenstrukturanalyse haben weitreichen- 
de Konsequenzen“, meint Prof Alb recht 
Rabenau, Direktor am Max-Planck-Institut 
für Festkörperforschung in Stuttgart „Denn 
in vielen Fällen liegt das Problem an der 
Verfügbarkeit von Kristallen ausreichender 
Größe. Es. gibt leider viele wichtige Stoffe, 
etwa Proteinkristafle, bei denen es nicht 
möglich ist, die Jur die klassische Struktur- 
analyse notwendigen großen Kristalle her- 
zustellen. Das hat sich jetzt dank der Syn- 
chrotronstrahlung pnriliffh geändert.“ 

Kleinere Kristalle bieten grundsätzliche 
Vorteile. Wegen des geringeren Volumens 
der Kristalle verringern sich die unvermeid- 
baren Meßfehler, die beim Durchgang des 
Röntgenstrahls durch den Kristall aufgrund 
von Absorption, Reflexion oder Streuung 
entstehen. Ermöglicht wird der Übergang zu 
kleineren Kristallen durch die etwa zehnmal 
höhere Intensität und die viel stärkere Bün- 
delung der Synchrotronstrahlung, vergli- 
chen mit einer konventionellen Röntgenröh- 
re. Deshalb wird der vom Kristall zurückge- 
worfene Strahlanteil in einem sehr engen 
Win kelbereich von weniger als 0,1 Grad (bis- 
her 1 Grad) reflektiert und befert so konzen- 
triert wesentlich schärfere Meßsig na le! die 
sich markant von dem aTlg emftinen Störpe- 
gel abheben. „Wir haben bei der Röntgen- 
strukturanalyse solcher kWnen K ri ^ tan*» 
praktisch keine Abbildungsfehler' mehr, 
wir könnemnit der intensiven Synchrotron- 
strahlung den Kristall viel besser ausleuch-. 

' ten und somit mehr TgiwzglhÄitonr in seinem 
Inneren genau« erk£hnen"ybestätigt Pro- 
fessor Schulz. 

Die meisten Kenntnisse über chemische 
Strukturen sind den Röntgenstrahl^treu- 
technlken wahrend der vergangenen 50 Jah- 
re zu verdanken. Ersonnen hat ursprünglich 
dieses Verfahren Max von Laue bereits im 
Jahr 1912. Er lieferte damit einen doppelten 
Beweis: Röntgenstrahlen haben nicht nur 
W ellenn a tur , gehören also zur elektromar 
gnetischen Strahlung und ve rhalten sich 
genauso wie etwa Licht; der Versuch brach- 
te auch die Erkenntnis, daß Kristalle tat 
sächlich aus regelmäßig angeor dneten Ato- 
men aufgebaut sind. Dafür erhielt von Taue 
1914 den Nobelpreis für Physik. ' 

Der Ein s a tz von Bes ehleunig igr .Mfljy h >- 
nen für atomare Teilchen im Rahman von 
Forschungsarbeiten zur Kernphysik lieferte 
- als „Abfallprodukt“ - auch Röutgenstxah- 
len mit besonderen Eigenschaften: die Syn- 
chrotronstrahlung. Sie verdankt ihren Na- 


men der zufälligen Entdeckung im Jahr 
1947 in einem Beschleuniger besonderer 
Bauart dem Synchrotron. Darin werden 
elektrisch geladene Teilchen durch im Takt 
(„synchron“) zugeführte Hochfrequenz- 
energie auf einer Kreisbahn in mehreren 
Umlaufen nahezu bis auf Lichtgeschwindig- 
keit gebracht Dabei sind zunehmend stär- 
kere Magnetfelder notwendig, damit die 
Teilchen in dem Ring - ein luftleer gepump- 1 
tes, in sich geschlossenes Rohr - bleiben 
und sich nicht geradlinig davonmachen, I 
Dies bedeutet daß elektrische Ladungen : 
auf gekrümmte Bahnen gezwungen und da- 
mit beschleunigt werden. Nach den Geset- 
zen der Elektrodynamik sendet jedoch jede ; 
beschleunigte elektrische Ladung Strah- ! 
hing aus - um so stärker, je schneller die I 
Teilchen und je enger die Kurven sind. So 1 
entsteht durch „magnetisches Beschleuß ! 
gen“ dieSynchrotronstrahlung. Sie kann im 
sichtbaren, im ultravioletten oder - noch 
kürzere Wellenlängen und energiereiche r - 
im Röntgen-Bereich Jeuchten“. Für die 1 
Kernphysiker ist das in jedem Fall lästig, 
weil besonders energiegehrend: Verdoppelt : 
man die Geschwindigkeit der umlaufenden ! 
elektrisch geladenen Teilchen, wachsen die 
Energieverluste durch die Synchrotron- 
strahlung um das S echzehnfach e 

Doch die Festkörperforscher sind begei- 
stert: Ähnlich wie das Scheinwerferlicht ei- 1 
nes um die Kurve fahrenden Autos wird aus - 
dem Ringbeschleuniger die Synchrotron- | 
Strahlung geradlinig entlang der Tangente | 
abgegeben - in einem außergewöhnlich in- j 
tensrven und scharf gebündelten. Strahl | 
Aus diesem Grund wurde am Deutschen 
Elektronen-Synchrotron („Desy“) in Ham- 
burg eigens das Hamburger Synchrotron- 
Strahlungs-Laboratorium („Hasylab“) mit 20 
Meßplatzen eingerichtet, an denen Wissen- 
schaftler ausschließlich mit Synchrotron- 
strahlung experimentieren. 

1 

Für den ersten Vorstoß ins Innere de | 
bisher kleinsten Kristalle haben die Festkör- ' 
perphysiker des Stuttgarter Max-Plane k-In- ■ 
Statuts einen SxßxlO jun messenden Kristall) j 
aus Kalziumfluorid (Flußspat) als ModeB- 
substanz eingesetzt Da dessen Struktur 
sehr gut bekannt ist, können die Meßergeb- : 
nisse der Synchrotronstrahlung mit denen 
dar klassischen Methode verglichen werden. 
Das Resultat fiel überzeugend aus. Die Wis- 
senschaftler sind sogar zuversichtlich, daß 
sie künftig noch kleinere Kristalle für die 
Röntgenstrnkturanalyse verwenden kön- 
nen. „Die vorhandene Intensität der Syn- 
chrotron-Strahlung wird in der Meßappara- 
tur noch nicht optimal genutzt“, stellt Pro- 
fessor Schulz fest „Kümmern müssen wir 
uns auch noch um bessere Manipulatoren, 
mit denen die winzigen Kristalle für die 
Strukturanalyse sicher gehandhabt werden 
können.“ - - 

Bei dem kürzlich in Lfege/Belgien ab ge- 
haltenen 8. Europäischen Kristallographen- 
Treffen nannte es Professor Roger Founne 
von der Universität Paris-Sud, Grsay, „ein 
Trau mziel , wenn es gelingen könnte, 20 pm 
große Protein-Kristalle mit der Synchro- 
tronstrahlung strukturanalytisch zu unter- 
suchen“. Die Wissenschaftler des Max- 
Planck-Instituts für Festkörperforechunf 
haben jetzt erstmals demonstriert, daß dies? 
H o ffnung grundsätzlich verwirklicht wer- 
den kann, zur Zeit allerdings in der Bundes- 
republik Deutschland nur in einer einzigen 
Anlage und dies nur in großen Zeitabstän- 
den: am Deutschen ELekbronensynchrotron 
„Desy“ in Hamburg. Doch dieses For- 
schungsgerät hat als Hauptaufgabe kein* 
physikalische Untersuchungen Ziel 
Die Anlage wird deshalb im Jahr lediglick 
einige Wochen lang so betrieben, daß sie die 
für Strukturanalysen notwendige intensive 
Synchrotron-Röntgen-Str ahliing liefert 

' EUGEN HINTSCHES 


den sind. Sie bewirken in den Weltmeeren 
(mit ihrem großen Wärmespeicherungsver- 
mögen) zunächst geringe Temperaturande- 
rungen, die sich aber über längere Zeiträu- 
me zu stärkeren Temperaturänderungen 
(größeren Amplituden) akkumulieren (auf- 
schaukeln oder aufspeichern). In einer Art 
Rückkoppelungsprozeß werden diese Tem- 
peraturändenmgen des Oberflächenwassers 
der Ozeane auch der Lufttemperatur jaufjge- 
prägt“. Mit anderen Worten: Das weiße und 
rote Rauschen ist mit den „systemimmanen- 
ten “ Schwankungen im Klima hau chnT t der 
Erde gjw , 'h w 1 «■twn 

Wenn dem so ist, werden - nach allem, 
was wir heute wissen - die mehr oder weni- 
ger zufällig en Himafl l i htuatifm pn ip den 
nächsten zwei- bis dreitausend Jahren sehr 
wahrscheinlich im Bereich des „roten Rau-' 
schens“ bleiben. In 4000 Jahren ist vielleicht 
eine erste stärkere Abkühiungsphase zu er- 
warten und vor 60 000 Jahren wahrschein- 
lich keine echte neue Eiszeit Es gfotModeR- 
redmungen des Amerikaners Manabe, bei 
denen die Ozeane bis siebzig Meter Tiefe 
einbezogen wurden und in sechzig. Jahren 
eine Verdoppelung des Kohlendiond^e- 
haltes der Atmosphäre angenommen wurde. 
Bei der dadurch gesteigerten Glashauswir- 
kung der Erdatmosphäre- würde- sich nach 
diesen ModeTlrpr-hnii ngwi flj«» TkvmrTOiing 
am Äquator, in der Antarktis und in unseren 
mittleren Breiten auf zwei Grad beschrän- 
ken; in der Arktis wären Temperatursteige- 
rungen von etwa fünf. bis acht Grad zu 
erwarten. Es kommt hinzu, daß. die Ozeane 
äußerst temperaturträge sind; deshalb wür- 
de deren Erwärmung und damit die der 
Atmosphäre sowie die Z unahme des CO r 
Gehalts um mindestens zwanzig Jahre nach- ' 
hinken. Außerdem ist die in den letzten 
Jahrzehnten gemessene Ezhöhung des Koh- 
lendioxid-Gehaltes der Atmosphäre um 
zwanzig Prozent noch zu gering, um — bei 
Berücksichtigung dieses „Nachhinkens“ - 
und der erwähnten zufälligen systemimma- 
nenten Temperaturvariationen — nachgewie- 
sen werden zu können. 

HEINZ PANZRAM 



Der an al nen Gkwfaden befestigte, 6 Mikronetar kleine Minikristallifl 
Vergrößerung (oben) Im Vergleich zn eine» unter gleichen Bedingung«»» 


»•nen MMnKbBdmn Haas. 



21 




Sahnstag, 17. September 1983 - Nr. 217 - DDE WELT 


WELT DES # BUCHES 


Kein Erbarmen mit Unternehmern 

In seinem neuen Roman versucht sich Dieter Wellershoff am Wirtschaftsleben 


ie Verflechtung des Wiitschaftsle* mustern strangulwra i lassen. «hw w>n „im. 

Dens mrt rw»r F.victww Aao kI”- ■, 


D * Verflechtung des TOriscfcaftsle-' 
bens mit der Existenz des einzelnen“ 
als zentrales gesellschaftliches Pro* 
blern, dazu noch mit „mrertiitfBcher Span- 
nung“ erzählt - gewünscht hatten wir uns 
einen derartigen Roman schon längst Aber 
die Geschichte des Studenten der Kriegsge- 
neration, der ins Mittelständische einheira- 
tete und am Schluß als Bankrotteur den' 
Herztod stirbt, sie geriet dan n doch g»"? 
anders. 

Unerbittlich muß sich der -Leser durch 
mehr als 500 Seiten kämp fen, "R pamnmg 
kommt da schwerlich au£ Die Versatzstük- 
ke von Mitgliedern der Gesellschaft grup- 
pieren sich um ein Schicksal unerbit tlicher 
V ordergrfmdigkeit Der Werkstudent und’ 


Dieter Wellershoff: 

Der Sieger nimmt alles 

Roman. Kiepen heuer und Witsch, Köln. 
515 S., 38 Mark. 


spatere Unternehmer Ulrich Vogtmaxm ist 
trotz seines berechenbaren Todes auf Seite 
511 eigentlich glücklich zu nennen, traf er 
doch „unerbittlich" auf berechenbare 
Gestalten. 

Vogtmann irrt ein g an g s durch. Seminare 
und Vorlesungen, stMß schließlich auf die 
„genialste Vorbringung des menschlichen 
Geistes", die „universelle Maschine", den 
„Stoffwechsel der Gesellschaft". G emeint 
ist das Geld. Und als der etwas tuxnbe, aber. 
' offenbar bauemschlaue Firmenbesitzer 
Pattberg den Titelhelden fragt: „Was wollen 
Sie machen, wenn Sie mit dem Studium 
fertig sind?“ entgegnet jener: „Viel Geld.“ 

Dem Buch dürfte dies nicht beschieden 
sein, denn das Faszinosum „Geld“ will auf 
den Leser nicht überspringen. So bleibt der 
unaufhaltsame Auf- und Abstieg des Ulrich 
Vogtmann etwas blaß. Von. den Zwängen 
eines Unternehmers zwischen Rationalisie- 
rung und Markt, dem vwialwV (T oflprh t einer 

Firma, dem Umfeld der Konkurrenz, erfahr t 
der Leser zuwenig. Jedenfalls nicht genug, 
um die Logik des Niedergangs bis zur Pleite 
zu begreifen. 

Vor allem die beiden großen Flops Vogt- 
manns - einerseits verschluckt er sich an- 
seiner betrieblichen Expansion, 711 m ande- 
ren geht er einem windigen finanzjongLeur 
auf den Leim - sind etwas zu simpel ge- 
strickt Vidieicht gibt es tatsächlich Unter- 
nehmer, die sich von derartigen Konkurs- 


erbittlicher S pannung ** ist nicht 
Eher schon brachte WeBershoff eine Fami- 
liensaga mit Ökonomischen Einsprengseln 
zu Papier. Vogtmanns Fraii Elisabeth, die 
Erbin, scheint zwar auf den ersten Blick 
etwas blaß belichtet Aber ihre Ängste, ihre 
stetige EntfemnngÄus der Partnerschaft bis 
zum letzten schmerzhaften Schnitt, sind in 
ihrer Unbegreiflichkeit manchmal doch 
greifbar. Unter der Voraussetzung, riaB die 
Darstellung- der Sprachlosigkeit eines Ehe- 
paares beabsichtigt war, bleibt Elisabeths 
Blässe nicht nhnA ’Rmdnioir, wenngleich ih- 
re Isolation manchmal wurzellos scheint 
Ansonsten wird das Drehbuch .von ein- 
schlägig geläufigen Typen bevölkert Der 
vasoffene Schwager, der sch mit einer 
Flinte entleibt, der schlitzohrige Haus- 
freund, die aalglatt* T Snanghy an* ' rii* stets 

bettbereite Gebebte. Schließlich gerat auch 
der T itelheld , mH dem es so hoffnungsvoll 
sperrig begann und dessen Phantasie doch 
einige Kapriolen verhieß, zum Klischee. 
Nachdem der Versuch mißlang, da» triam* 
Firmenimperimn während der Pleite noch 
rasch auszuweiden, hat Wellershoff Mitleid 
mit seinem Leser. Er bringt des Helden Hera 
unter Z uhilfenahme des unvermeidlichen 
Schraubstock-Gefühls zum Stillstand. 

Der Aufsteiger Vogtmaon hat auch *in *n 
Sohn. Er heißt Christoph. Seine Elteni ha- 
ben, wie könnte es anders sein, erhebliche 
Probleme mit ihm. Christophs Isolation 
scheint manchmal s chier e Verstocktheit, 
aber der weitläufige Leser weiß natürlich. 



Dieter Wellerthoff 

FOTO: FELICITAS TIMPE 


daß -ein Unternehmer vom rechten Schrot 
und Korn zur Kindesliebe unfähig fa. 

Eigentlich, so denkt man beim Betrachten 
des verängstigten Sohnes; wäre jetzt ein 
kleiner Ladendiebstahl die passende Reak- 
tion eines psychisch Gefangenen. Wellers- 
hoff enttäuscht uns nicht* Tatsächlich wird 
Christoph beim Griff in die Regale ertappt 
Und als et dann im Internat seinen aufge- 
stauten Protest nBnh*”** auf den Schulgie- 
bel sprüht, kommt auch hier das Unver- 
meidliche: „No filtere" lautet das Menete- 
kel Potztausend, welch gesellschaftskriti- 
sches Moment! 

Obgleich die vielen Unerklärbarkeiten, 
mit denen die Personen überraschen, uns 
den Kopf schütteln lassen, enthalt der dick- 
leibige Roman dennoch einige Steißen be- 
achtsamer Dichte. So beispielsweise da 1 zy- 
nische Ablösungsprozeß des Werkstudenten 
Ulrich von seiner Freundin Jovanka. Er 
endet mit einer Abtr eibung in der Wohnkü- 
che. Der „Sieger“ war frei für die betuchte, 
in Hitze geratene Erbin Elisabeth. 

Gelungen ist auch der Famüienuriaub an 
der See. Vater, Tochter, Schwiegersohn, 
Hund und ein Freundespaar gerinnen zu 
einer Men a g erie, in der Worte, Zärtlichkei- 
ten und Freude fast deplaziert wirken. Die 
Starre der Erstarrten b eein druckt, der Kno- 
ten des Untergangs schürzt sich dort, wo 
man ständig die Nähe sucht, aber die Entfer- 
nung bekam. 

Der Ausflug in den Jet-Set unter Zuhilfe- 
nahme besagter stets williger Dame geriet 
dagegen hölzern. Diese Kattin hat übrigens 
- Gipfel der Pikanteriei - eine ebenfalls 
einschlägig tätige Zwillingsschwester mit 
Namen Doris. Zu einer Bettgeschichte mit 
ungerader Zahl kommt es dennoch nich t, 
weil jene eingm reichen KnnsthanHW , des- 
sen Vorzug sein Alter ist, stellenweise erge- 
ben ist 

Aber der Ausflug in die Vennssagen, dar» 
Champagner, das Gebüffelte, das gehobene 
Beiwerk und die übliche Vernasche ist nicht 
gelungen. Auch hier wimmelt es von Typen, 
die uns ermüden. Die Simmris, Konsahks 
oder Robbins können das viel, viel besser. 
Der Bück durchs Schlüsselloch auf die Lot- 
terbetten der Schickeria lohnt sich nicht 

Der Klappentext verbeißt einen „Zeitro- 
man von .exemplarischer Gültigkeit“. Wenn 
die Gültigkeit der Zeit hierin ihr Exempel 
hätte, kämen die Menachenschicksale plan- 
mäßig vom Schnürboden auf die Rampe. 
Aber Gott sei Dank verheddern sich die Fä- 
den unseres Marionettentheaters. Der exem- 
plarischen Gültigkeit des „Siegers“ fehlen 
einige Menschen. PETER g tt.t.trs 


Wenn Oma donnert, schlägt es auch ein 

Familie mit Macken: ..Die dreizehnte Fee“, der erste Roman von Katja Behrens 

D ie vor fünf Jahren erschienene Kurz- leise Gespräch, dieser märchenhafte Ro- ner, Nichtstuer. Sausewinde und 
prosa „Die jveiße. Frau“ derJErzahle- manmonolog - der Titel unterstreicht die jäger. Sie streifen durch das expi 
rin Katja Behrens berechtigte zu den Absicht, ein -mrvfem A«! Mamh*n m erzählen ' sehe, an Emst Ludwig Kirchners 


D ie vor fünf Jahren erschienene Kurz- 
prosa JDiejweiße. Frau“ der ^Erzähle- 
rin Katja Behrens berechtigte zu den 
schönsten Hoffnungen. Die Autorin hatte 
u n s in ihren Geschichten mit exotischem 
Hintergrand daran erinnert, wie jung unsere' 
Sprache trotz der Überfremdung durch im- 
portierte Klischees geblieben ist, wieviel Zu- 
kunft in ihr auf den Funken Leben wartet, 
der sie zum Leuchten bringt 
Aus dem Funken wurde nun ein Feuer- 
werk. Der oft umstrittene „Deutsche Litera- 
turfonds“ hat gut daran getan, die Arbeit 
dieser Erzählerin finanziell zu fördern und 
sie dadurch überhaupt erst zu ermöglichen. 
Ohne mate rielle Schützenhilfe vermag heu- 
te kein Autor mehr ein so leises und viel- 
schichtiges Buch zu schreiben, dessen kom- 
plizierter szenischer Aufbau eine lange inne- 
re Reifüng voraussetzt 
Werke wie das der Katja Behrens entste- 
hen nicht über Nacht Sie müssen durchlebt 
durchlitten, durchdacht werden, ehe rieh 
e m g klare Konzeption ergibt Die Vision 
allein schafft noch kein Profil. Diese Prosa, 
deren Spannungseffekte vorwiegend aus 
den Vorgängen im Familienbereich entste- 
hen, erfordert Geduld beim Autor und Auf- 
nahme berri tschaft beim Leser. Vergleich- 
bar ist diese ErzäbJweise nur mit den langsa- 
men Tempi in Eva Zellers Roman einer 
- Jugend „Solange ich denken kann“ und mit 
den ähnlich konzipierten Werken der Ingrid 
Bacbör und Barbara Frischmuth. Es geht 
'.-nicht um Sensationen, um Gags, um vorder- 
^grundige Wirkung. Katja Behrens greift viel 
tiefer. Sie sucht das Herz aller Dinge. 
Manchmal verheddern sich dabei die Bezie- 
hungen zw sehen den drei Hauptfiguren, 
bevor sie Gestalt annehmen. Dann wird das 


leise Gespräch, dieser märchenhafte Ro- 
manmonoiog — der Titel unterstreicht die 
. Absicht ein -modernes Märchen za erzählen 
-zum VerwinspißL 

Aber die Erzählerin hat alle Beteiligten" 
ihres kleinen Ensembles fast im Griff Es 
sind Marie Feuerbach, eine Jüdin, die trick- 
reich das tausendjährige Massaker überlebt 
ihre Tochter Hanna, tapfer, aber weniger 
robust und deren sensible, oft aufsässige 
Tochter Anna. Anna ist ein Mutterkind, das 
sich zeitlebens nach dem davongelaufenen 
Vater Jakob sehnt Aber sie trauert in der 
Geborgenheit des „Hannafeibes“, des „Ban- 
nageruchs“. und dieser das Kind beschüt- 
zende Duft der Mütterlichkeit ist „wie die 


Katja Behrens: 

Die dreiz ehnte Fee 

Roman. Claassen Verlag, Düsseldorf. 200 
S. f 24 Mark. 


Luft vor einem Gewitter“: Gewitter draußen 
- davor kann sich Anna retten, aber wenn 
Oma Maziechen donnert, dann schlägt es 
ein. Dann ist der Teufel los und keine drei- 
zehnte Fee in Sicht - 
Katja Behrens hat es verstanden, das 
ywfrniadilieha Miteinander und Gegeneinan- 
der liebevoll, aber auch mit klinischer Prazi- 
rion zu durchleuchten, ohne daß den Leser 
die oft zermürbenden Streitereien abstoßen. 
Denn immer folgt die Versöhnung auf dem 
Fuß. Die Liebe ist stärker als Profilierungs- 
sucht und Rivalität. So entsteht eine jüdi- 
sche Legende, das Romanmärchen von der 
unauffindbar gewordenen dreizehnten Fee. 
Die Männer, Mariechens Paul und Hannas 
Jakob, sind mehr oder weniger Lebemän- 


ner, Nichtstuer. Sausewinde und Schürzen- 
jäger. Sie streifen durch das expresrinnisti- 
' sehe, an Emst Ludwig Kirchners -„Berliner 
Straßenszene" erinnernde Vorkriegsbaby- 
lon vde Statisten der 20er Jahre. ~ 

- : Hanna wird von Marie, die von einem 
Grafensohn ein Kind bekommt, in eine stin- 
kende Mietskaserne im Berliner Wedding 
„in Pflege" gegeben. Sn Zille-Milieu. Als 
das nicht lange gutgeht, wird Hanna als 
„Spietoüppchen“ an die Briefträgerfamilie 
Pillig in Charlottenburg ausgeliefert „Han- 
na hätte ein Zuhause gefunden.“ Katja Beh- 
rens versteht es meisterhaft, Zeitkolorit und 
Zeitgesc hehe n mit dem privaten Schicksal 
ihrer Men schen zu verbinden. Sie hat alle 
Register gezogen, die das Medium Sprache 
einem engagiert Schreibenden bietet, auch 
den Jargon, die passenden Sprüche, die 
R f im oddrigkeiten Für Ha»"« war der Mon- 
okel tragende Grafensohn Rüdiger ebenso 
gewaltig und strahlend wie der Rumtreiber 
Paul, „einfach wundervoll und so schön wie 
Henny Porten und Waldemar Pisslander“. 
Die Imaginatio n des Mamhims hat die schä- 
bige Wirklichkeit dieser Existenzen überwu- 
chert, ohne daß dabei das Geschehen an 
Authentizität eingebüßt hätte. 

Am Ende bekommt Kiwn Anna f hre n Jo- 
chen, und Mariechen stirbt nach langem 
Leiden in ihrem Bettenberg, nachdem ihre 
letzte heimlich gerauchte Zigarette erlo- 
schen ist Die Henkerund Jäger der Juden- 
hatz haben ebensowenig wie „die armen 
Dienstmägde Jesu Christi“ jemals erfahren, 
daß Marie Feuerbach eigentlich Miriam 
Mandelbaum hieß. Denn das Märchen der 
dreizehnten Fee verbirgt Maries „Nasen- 
tum“ - ihre jüdische Nase- und bewahrt das 
Geheimnis. 

PETER JOKOSTRA 


jUnd es kannte sie niemand in Nordenham 

Nach der Vertreibung aus Schlesien ^Monika Taubitz’ literarische Erinnerungen 

und h « itf» »m sn wnprSgsamar und ersehnt- zu packe n der Mann in ihrer Mitte. M a n mu 
:-^%-ber das Büch der Schlesierin Monika temder präsent wird. Die Erzählerin liebt te sich irgendeine Arbeit suchen, um Geld 
I I Taubitz heißt es im Vorspann, es die Distanz, Ort und Kguren sollen jeglicher die Hand zu bekom m en, und dann dana 
schildere Erfahrungen und Erlebnis- Individualität entkleidet »tn, von sich trachten, für das Geld .auch Lebensmittel 


U M ber das Büch der Schlesierin M o nik a 
Taubitz heißt es im Vorspann, es 
schildere Erfahrungen und Erlebnis- 
se aus den Jahren 1946 bis 1951 und sei die 
Fortsetzung des 1977 erschien enen . Romans 
„Durch Lücken im Zaun“. In j enem Roman, 
der eigentlich als Bericht bezeichnet werden 
mnfttp wurde die Kindheit in S chle s ien, in 
Breslau und in der Grafschaft Glatz bis zur 
Vertreibung des g? nw>n Dorfes im Februar 

1946 erzählt Die Erzählerin war damals acht 

Jahre alt. Am 4. Marz 1946 wurde sie'— mit 
Mutter und Tante — in der Wese rm arsch 
ansgeladen und — ein häufig wiederkehren- 
der Ausdruck - „in die Fremde“ geworfen. 

Die Tante beschreibt in «npm Rückblick 
den Neuanfang so: „Der jämmerliche. Zu- 
stand bei der ersten Ankunft, als sie entkräf- 
tet und verschmutzt aus den Waggons ge- 
krochen waren, blieb ihnen und ihren Kin- 
dern wie ein Stempel auffeedrückt“ 

Monika Taubitz, heute Lehrerin in Meers- 

buig am Bodensee, erzählt auf drei Ebenen, 

und das ist keineswegs nur künstlich arran- 


Vsal der Vertreibung als Null »md Niemand 
versetzt hatte, 30 Jahre danach. Und diese 
'Wiederbegegnung wird immer wieder euwe- 
Wcndet in die Schilderung der Anku nft m 
dem ungeliebten, nie genannten Norden- 
ham, wodurch der Kontrast von ehedem 


und heute um so einprägsamer und erschüt- 
ternder präsent wird. Die Erzählerin liebt 
die Distanz, Ort und Figuren sollen jeglicher 
Individualität entkleidet sein, von sich 
selbst spricht sie nur als dem Kind. 

Die drifte Ebene ist das wahre Zuha u se, 
die geliebte und sicherlich verklärte Heimat, 
Eisersdorf, das Haus des Großvaters. „Was 
wäre, wenn jetzt ebenso rasch, wie wir ver- 
trieben worden waren, zur Rüc kkehr gesa m - 


Moniko Taubitz: 

Treibgut 

Roman. Quelle Verlag, Stuttgart, und Ver- 
lag Butzon & Bercker, Kevelaer. 322 S., 28 
.Marie, 

xnelt würde? Die wenigen Dinge, die ihnen 
hier gehörten, wären in weniger als einer 
Viertelstunde zusammengerafft, überlegte 
das Kind- Möglicherweise könnte man alles 
stehen- und liegenlassen, denn es war doch 
einfach nicht möglich, daß inzwischen alles, 
was das Eüsersdorfer Haus vom Keller bis 
mm Speicher ausgefüllt hatte, verschwun- 
den sein könnte..^.“ ^ _ , 

Die Wirklichkeit indes war bitter. Zuerst 

ein Massenlager, dann die Verteilung auf die 

Stadt, ins Dachgeschoß zu einer Wirtin, der 
■marr npr WflTt hemgkeit nachsaflep kann - Die 
drei Fremden gp» 1 * auf sich gestellt, Imin 


ZU parikpnder Mann in ihrer Mitte» Man muft - 

te sich irgendeine Arbeit suchen, um Geld in 
die Hand zu bekommen, und dann danach 
trachten, für das Geld auch Lebensmittel zu 
ergattern, zu „organisieren", damit vor allem 
dj paM; Kind ZU Kräften komm«! konnt e. 
Eine Verschickung ins Emsland, damit der 
Hungertod nicht nach ihm greife, war ein 
Gottesgeschenk. 

Noch ärger als die materielle Not war das 
geistig-seelische Klima, das diesen drei Neu- 
ankömmlingen schwer zu s chaffen machte: 
weder Berge noch Wälder, dafür Marsch 
und Deich, verhangener Himmel, unendli- 
che Waten, dazu noch, als Katholik unter 
lauter Protestanten ein Fremder zu sein. 
Darum auch verständlich, daß man sich 
Tiaffh wnmi Wechsel sehnte, g**n Süden, 
aber es dauerte fünf Jahre, bis sich das 
verwirklichen ließ. 

Die Ehrlichkeit des Berichtes über das 
Vertriebenen-Dasein, ohne daß ein Ton des 
Jammern? oder des Selbstmitleids ange- 
stimmt wird, besticht Viele werden ihr eige- 
nes Schicksal darin wiederfinden, mancher 
wiederum ma g Tum ersten Mal e rfahren, daß 
die Vertreibung nicht nur das zwangsweise 
Aufgeben der Heimat, sondern auch ein 
grenzenloses Fremdsein, bedeutete, so wie 
„ein möglicher Dieb, von Hunden verbellt, 
seine guten Absichten erst einmal zu bewei- 
’sen bä“. 

HERBERT HUPKA 





Ernst Hauesseranann (rechts) im Gespräch mit Maximilian Schell 

' ' r FOTO: WINFRIED RABANUS 

Durchs Opernglas gesehen 

„Mein Freund Henrv“ - Ein Theatermann blickt zurück 


D ie Berühmtheiten geben sich in Emst 
Haeussermanns „Dokumemarro- 
man" ein Stelldichein wie bei einem 
Gala-Bankett der Unesco. Nur Freund Hen- 
ry, von dem der Autor so liebevoll spricht, 
gehört nicht zu ihnen. Es ist sogar recht 
mühselig, hinter seine Identität zu kommen, 
denn mehr, als HaB dieser Henry (zu Han«* 
in Wien auch Heiner genannt) einen Nachna- 
men trägt, der mit A beginnt, verrät der 
diskrete Haeussermann nicht 
Aber natürlich ist es am Ende dann doch 
eine Diskretion mit Löchern, durch die Hen- 
ry C. Alter blickt Aber selbst wenn man das 
weiß, hat man nicht viel gewonnen. Alter ist 
nun einmal eine notorische Nicht-Berühmt 
heit geblieben, doch ein Versager nun 
gleich, die fleischgewordene Mittelmäßig- 
keit (wie der Schutzumschlag will, der lieber 
Alter und nicht das Buch in Schutz nehmen 
sollte) ist Freund Henry nun auch wieder 
nicht Es gibt Versager, die würden unseren 
Henry um seinen Lebenserfolg (trotz aller 
Niederschläge) von Heizen beneiden. 

Haeussermanns Buch ist ein lesenswerter, 
anregender, berührender Bericht von den 
geistig en Imin gen und Wirrungen vorzüg- 
lich junger Österreicher voller SeeLenläuse, 
künstlerischer Ambitionen und mit ersten 
Adressen, die sich urplötzlich, eigentlich 
nicht einmal recht wissend wie, in der ame- 
rikanischen Emigration wiederfanden, dort 
groß, aber noch nicht alt wurden. Als späte 
Jünglinge kehrten sie, einige in amerikani- 
schen Uniformen, nach Europa zurück, um 
als Büdungsberater Funktionen beim kultu- 
rellen Wiederaufbau zu übernehmen. 

Einer von ihnen war Freund Henry. Vier 


Monate lang war er Berlins erster Theater- 
und Musikoffizier in amerikanischen Hosen. 
Später übernahm er eine ähnliche Tätigkeit 
im heimischen Wien, das sich ihm allerdings 
ähnlich entfremdete wie das ursprünglich 
heißgeliebte Amerika, als er erst einmal 
dorthin zurückgekehrt war. 

Ein Leben, sicherlich, der Fehlentschei- 
dungen, der wiederholten Irrtümer, eines 
Mangels an Selbsterkenntnis eines immer- 
hin hochentwickelten Selbst Henry hätte, 
wäre er in Wien bei der Stange geblieben, 


Emst Haeussermann: 

Mein Freund Henry 

Dokumentarroman, Paul Zsolnay Verlag, 
Wien/Hamburg. 222 S., 28 Marie 


heute vielleicht Hofrat, zumindest Groß- 
funktionär des österreichischen Kulturbe- 
triebs sein können. Haeussermann, Ex- 
Burgtheaterdirektor, Direktoriumsmitglied 
der Salzburger Festspiele noch immer, kann 
das ohne Zweifel beurteilen. 

Fehlkalkulationen Henrys von beinahe 
schon mystischer Art machten alle diese 
Aussichten in spontanem Handumdrehen 
immer wieder zunichte. Er lebte weiter, ins 
immer Unauffälligere hinein. 

Dennoch -Haeussermanns „Dokumentar- 
roman" , der Bericht über ein romanhaftes 
Leben, ist zeitgeschichtlich durchaus auffäl- 
lig: durch die insiderhaften Schilderungen 
einer wie durch ein Opernglas gesehenen 
Zeit, in der es weniger als heute um Lebens- 
qualität ging als schlicht uras überleb en. . 

KLAUS GEITEL 


„Flexibler Revolutionär 64 

Die Mussolini-Biographie von Denis Mack Smith 

A m Mittag des 29. Oktober 1922 rief mus“ Italien diktatorisch regiert 
Generalleutnant Cittadini, General- den Aufbau eines berufsständis* 
adjutant König Viktor Emanuels HL der „Neuen Ordnung", mit Disz 


A m Mittag des 29. Oktober 1922 rief 
Generalleutnant Cittadini, General- 
adjutant König Viktor Emanuels HL 
von Italien, den Chef der Faschistischen 
Partei, Benito Mussolini, in Mailand an und 
bat, er möge sofort nach Rom kommen, der 
König habe ihn mit der Kabinettsbildung 
betraut Der 39jährige „Duce des Faschis- 
mus“ befahl seiner Frau Rachel e, seinen 
besten schwarzen Anzug einzupacken. Ka- 
chele fragte mißtrauisch, wieviel Geld denn 
solch ein Ministerpräsident verdiene. Mus- 
solini wurde ärgerlich: Hier gehe es doch 
nicht um Geld, sondern um die Macht 
Zehn Jahre zuvor hatte derselbe Mann, 
damals jeder Zoll revolutionärer, republika- 
nischer Sozialist, nach einem gescheiterten 
Mordanschlag auf Viktor Emanuel HL ge- 
schrieben, das Attentat sei „der Berufsunfall 
der Könige“. Jetzt ließ er sich vom König 
zum 27. Ministerpräsidenten Italiens ernen- 
nen. 

Er hat von sich gesagt, er sei „ein flexibler 
Revolutionär“. Was ihn trieb, waren unbän- 
diger Ehrgeiz und hemmungsloses Macht- 
streben, gestützt auf eine beträchtliche an- 
geborene Intelligenz. Daneben existierte das 
Bedürfnis, immer neue Frauen zu erobern, 
wobei es ihm die Frauen nie schüre rge macht 
haben. Der schönen französischen Schau- 
spielerin Magda Fontanges soll er, bereits 
auf der Höhe der Macht gesagt haben: „Für 
eine Nacht mit dir gebe ich das ganze Impe- 
ro hin." Das gleiche italienische Pathos 
kennzeichnet auch die großen Reden dieses 
Hypnotiseurs der Massen. In solchen Mo- 
menten war er unwiderstehlich. 

Anläßlich des 100. Geburtstages dieses 
<a> h« 3 >mpn Mannes am 29. Juli ist in deut- 
scher Übersetzung die neueste englische 
Biographie des „Duce“ von Denis Mack 
Smith erschienen. Der Verfasser, einer der 
profundesten Kenner der Geschichte des 
Italien, ist Fellow des All Souls 
College in Oxford. Er hat sein Buch als 
„politische Biographie“ bezeichnet Nüch- 
tern, aber niemals trocken wirkend, geht er 
der Lebensgeschichte eines Mannes nach, 
der als Sohn Dorfschmieds und einer 
Lehrerin noch aus der revolutionär-anarchi- 
stisch geprägten Atmosphäre der Romagna 
kam, die silwilang unter dem Lotte rregi- 
ment des Kirchenstaates gestanden hatte, 
sich Diktator Italiens und zum - zumin- 

dest vom westlichen Ausland respektierten 
— Staatsmann mausern sollte, um als Kost- 
gänger Adolf Hitlers zu enden. 

Graf Cavour, der Einiger It aliens 1860/61, 
hat «*inmal gesagt Italien habe man nun 
geschaffen, jetzt gehe es, die Italiener zu 
schaffen Mussolini nahm sich vor, gleich 
zwei Schritte weiter zu gehen und die neuen 
Römer zu schaffen, Beherrscher eines neuen 
Imperium Roman um im Mittelmeer. Von 
1922 bis 1943 hat der „Duce des Faschis- 


mus“ Italien diktatorisch regiert bemüht um 
den Aufbau gin<=»s berufs ständischen Staat e s, 
der „Neuen Ordnung“, mit Disziplin, Pünkt- 
lichkeit und Fleiß, unter der ganz uzütalierü- 
schen Parole des „Credere, ubbedire, corn- 
battere“ (Glauben, Gehorchen, Kämpfen). 
Wenn Italiener sich überhaupt gegenüber 
Fremden während der Mussolini-Ara äußer- 
ten, klagten sie wohl, man habe ihnen die 
unbefangene Lebensfreude genommen. Äu- 
ßerlich gesehen, hatte das Regime durchaus 
Erfolge aufzuweisen, im Straßen- und Bahn- 
bau, inder Inneren Kolonisation. Der äußerli- 
chen Aussöhnung mit der Monarchie 1922 
folgte 1929 die Aussöhnung mit der Papstkir- 
che. 

Dann gerät der „Duce“ in Konkurrenz 
zum neuen „Führer“ in Berlin. Das erste 
Urteü Mussolinis über Hitler nach der ersten 
Begegnung 1934: „Ein geschwätziger 
Mönch." Aber dann verfällt Mussolim, der 
sich noch bis in die letzten Lebenswochen 
für den „besseren Führer“ gehalten hat, dem 
Sog der Hitlerschen Politik. Hitler deckt 
Mussolini bei der Eroberung Äthiopiens 


Denis Mack Smith: 

Muuolfni 

Aus dem Englischen von Michael 
Grendacher. Carl Hanser Verlag, Mün- 
chen/Wien. 612 S„ 68 Mark. 


1935/36. Dafür überläßt ihm dieser im März 
1938 das bislang von ihm geschützte kleri- 
kal-autoritäre System im deutschen Öster- 
reich Dann kommt der tödliche, der irrepa- 
rable Fehler: Mussolini stürzt im Juni 1940, 
in der Meinung, nicht nur Frankreich, son- 
dern auch England sei besiegt; das auf einen 
großen Krieg gar nicht vorbereitete Italien 
in den Zweiten Weltkrieg, statt wie sein 
Kollege in Madrid, der Generalissimus Fran- 
co, sein Pulver trocken zu halten. 

Damit beginnen die vielleicht interessan- 
testen Kapitel bei D. M. Smith: Der Nieder- 
gang des „Duce“, des selbstgeschaffenen 
Mythos von seiner Unfehlbarkeit, nicht nur 
infolge der militärischen Niederlagen an al- 
len Fronten, sondern infolge des rasch zu- 
nehmendem physisch-psychischen Verfalls, 
manifest seit 1941 

Wie es seine Art ist, behandelt Smith das 
klägliche Ende dieses Mannes, die Ermor- 
dung durch kommunistische Partisanen, am 
28. April 1945 in der Gegend des Corner 
Sees, kühl und kurz - ohne ein Endurteil 
abzugeben. Das wäre auch wider den Stil 
dieser vorzüglichen „politischen Biogra- 
phie". Uns wül indes scheinen, als entsprä- 
che diese sogenannte „Hinrichtung“ dem 
Ende eines Menschen, der zeit seines Le- 
bens sich und seinem Volk z uviel zugemutet 
hatte. WALTER GÖRLITZ 





Märchen» die keine sind 

Der dänische Schriftsteller Carl Ewald 
(1856-1908) war am Anfang dieses Jahr- 
hunderts ein auch in Deutschland vielge- 
lesener Autor. Der amerikanische Germa- 
nist Jack Zipes versucht nun mit dem 
zugkräftigen Untertitel „Naturmärchen“ 
erneut auf ihn hinzuweisen und legt elf 
kurze, aber zuweilen erstaunlich langat- 
mig wirkende Geschichten vor (Die Libel- 
le und die Seerose /Naturmärchen, Fi- 
scher Taschenbücher, Frankfurta. M.. 1 10 
S., 6,80 Mark). Die erste hat er mehr 
schlecht als recht aus dem Englischen (!) 
übersetzt; über die Textvorlagen und 
Übersetzer der übrigen erfährt man gar 
nichts. Es handelt sich allemal um allego- 
rische Naturgeschichten vom Fressen 
und Gefressenwerden, von der Selbst- 
und Fremdeinschätzung der Stände, vom 
Kommen und Gehen der Arten. Schopen- 
hauersche und Darwinsche Ideen werden 
dergestalt etwas banal aber mit immerhin 
sehr genau geschauten Naturszenen 
(Ewald wollte ursprünglich Förster wer- 
den) verkörpert. Nach Auskunft des Vor- 
worts sind damit angeblich die „Trugbil- 
der der traditionellen Märchen“ umge- 
deutet. Doch mit Märchen haben diese 
etwas verstaubt wirkenden Geschichten 
nichts zu tun, und der Versuch, den 
biederen Ewald gegen den großen Ander- 
sen auszuspielen, verfängt nicht H. Rö. 

Reisende ohne Paß 

Der 11161 des Buches von Johann Ur- 
wich-Ferry: „Ohne Paß durch die 
UdSSR“ (Verlag der Vereinigung der 
Freien Rumänen in Deutschland, Mün- 
chen. 2 Bde., 794 S., zus. 70 Mark) be- 
schreibt in bitterer Ironie, wie Strafgefan- 
gene in der Sowjetunion transportiert, 
deportiert, verlegt oder „verschubt“ wer- 
den. Der Inhalt berichtet von den Wider- 
standskräften und -kämpfen innerhalb 
der kommunistischen Arbeits- und Kon- 
zentrationslager, so vom Gefangenenauf- 
stand und Streik im KZ-Knmplex Worku- 
ta im Jahre 1953, also einem Ereignis, das 
schon dreißig Jahre zurückliegt Mithin 
bieten die beiden Bände des rumänien- 
deutschen Autors echte zeitgeschichtli- 
che Neuigkeiten, die es verdienen, ent- 
sprechend gewürdigt zu werden. Einzige 
Schwäche der überaus lesenswerten Pu- 
blikation: ihre teilweise umständliche 
DarsteHungsfonn und gelegentliche 
Langatmigkeit - Hoffentlich nicht auch 
ihr Pessimismus, daß die geknechteten 
Volker des Ostblocks letztlich vom We- 
stenimStich gelassen würden. A_Sch. 

Mrs. President 

„Abels Tochter* ist niemand anderes 
als das einzige Kind jenes ehrgeizigen, 
vom Schicksal hart gebeutelten polni- 
schen Barons Abel Rosnovski, der im 
Mittelpunkt von Jeffrey Arche rs Bestsel- 
ler „Kain und Abel“ stand. Inzwischen hat 
Abel, den die Russen vom heimatlichen 
Gut vertrieben haben, es in den USA zu 
beträchtlichem Reichtum gebracht Und 
seine über alles geliebte Tochter Floren ty- 

★★★★★★★★★★★★★★★★ 

10 000 Taschenbücher 

Systematisch nach Sachgebieten geordnet 
io 1 Inseitigem Katalog mit alten TB- Neu- 
erscheinungen. Die Übe reicht über den 
Taschenbuchmarkt. Katalog kommt ko- 
stenlos io alle Welt. Karte genügt. 

MAIL ORDER KAISER Buchhandlung 
Postfach 40 12 09/W - 8000 München 40 
«★★★★★★★★★+★★★★★★ 

na steht ihrem Vater an Ehrgeiz in nichts 
nach. Der Roman (aus dem Englischen 
von Ilse Winger, Paul Zsolnay, Wien und 
Hamburg, 388 S., 34 Mark) ist ein tollküh- 
ner Mischmasch aus Phantasie und Reali- 
tät, aus Dichtung und Wahrheit Archer 
erzählt von der atemberaubenden politi- 
schen Karriere Floren tynas, die den Sohn 
von Abels Todfeind, den Bankier Kane, 
ehelicht und am Schluß Amerikas erster 
weiblicher Präsident wird, mit einigem 
Gespür für Dramatik. MvS 

Zweimal chinesische Malerei 

Der chinesischen Malerei ist mit westli- 
chen Augen nur schwer beizukommen. 
Dem vor allem will Päl Miklös mit dem 
Band „Chinesische Malerei“ (Böhlau- 
Verlag, Köln, 304 S., 158 Abb., 58 Mark) 
abhelfen. Ihm geht es um „Geschichte - 
Technik - Theorie“ dieser Kunst Der 
ungarische Untertitel „Einführung in die 
Ikonographie der chinesischen Malerei“ 
beschreibt das Buch allerdings genauer, 
denn mit der Geschichte und Chronologie 
hat Miklös nicht viel im Sinn. Ihn faszinie- 
ren die Motive und ihre über das Abbüd 
hinausgehenden Bedeutungen sowie die 
Kalligraphie des Malens und Schreibens. 
Trotzdem erweist sich dieser Band als 
eine brauchbare Einführung, insbesonde- 
re, wenn man sie mit der Lektüre und der 
Betrachtung der bedeutend besseren Re- 
produktionen des Buches „Die chinesi- 
sche Malerei“ von James Cahill verbin- 
det, das im Stuttgarter Verlag Skira/Klett- 
Cotta jetzt in einer preiswerten und vor- 
züglich gedruckten Paperback-Ausgabe 
(214 S M 1 00 Abb„ 38 Mark) erneut aufgelegt 
wurde. P. D. 

Hinweis 

Von XIng-hu Kuo, der jetzt Korrespon- 
dent der WELT in Stuttgart ist, wird 
Anfang Oktober das Buch „Nordkorea“ 
im Seewald Verlag erscheinen (s. S. 1 der 
„Geistigen Welt“). 
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Versandgeschäft 

Sichet naben Sie schon überlebt, w sch mn 
einem Versandgeschäft Geld verdienen laßt 
Unser Handbuch DER VERSANDHANDEL 
zeigt ihnen, «k Sie starten, ohne Ihre derzei- 
tige Tätigkeit aufcugeben. Sie erfahren alles, 
was für den Aufbau und die Führung eines 
Versande esc haftes wichtig >si: 

• DasSiarixapfiaJ . J „ 

• Die eridgie'Chsien Produkte für den Ver- 
sandhandel 

• Di© richtige Anzeigen- und Werbebnel- 
gestaitung 

• Adressenverwaltung per Kleincomputer 
o Prospekt- und KataioghereteUung 

• Auftragsabwcklung 

o Gewerbeanmeldung und was zu beach- 
ten (St 

• Uelerantenadr essen 
(Emkaui an der Gueflej 

• ca. 2A .500.- DM Umsat mn einer Anzeige 

• Win Sie mit zwer Kleinanzeigen für nur 
230.- DM m 4 Wochen ca. 2.000.- DM 
verdienen 

• Das Geschält mit der Kosmetik 

• So bekommen 3e hunderte von Waren- 
angeboten aus Formosa und einen 
V ostenlosen Herstellerl* atalog aus Hong- 
kong 

s Viel© Tips, Ideen und Ratschläge für ihren 
geschäftlichen Erfolg 

Das AiDeitshandbuch DER VERSAND- 
HANDEL kostet hompi. mn alten Unterlagen 
NUR DM 78.- Fordern Sw es noch heule an. 
GARANTIE MIT 8 TAGEN RÜCKGABE- 
RECHT BEI NICHTGEFALLEN! Lieferung 
erfolg! gegen Vor Kasse per V-Sc heck porto- 
frei per Nachnahme plus Porto 
PK-Vetiag, Ringstraße 3/W 37 
7504 Weingarten, Telefon (0 72 44) 28 71 


Selbst der startete Mann 

ist gegen die Brutalität u. Kaltblütig- 
keit von Verbrechern machtlos. Ver- 
lassen Sie sich deshalb nicht alleine auf 
Muskelkraft u. Ghick. sondern schüt- 
zen auch Sie sich durch die neue TW 
1000 Tränengas-Sprühpistole mit CS- 
Gas. Gewicht 100 g. problemlos mftzu- 
fUhren. WallenscheinZrcl, 3 Jahre Ga- 
rantie. NTJR 39.50 * NN -Geb. 
THEIS-VKKSAND, Abt. W 109. Elber- 
feld er Str. 3. 4059 MBnchengladhach 2. 
TeL 02186 / 4 0110-1-43950 


Mehr Umweiigifie, weniger Mineralien in unserer Nahrung . . . 

Essen \ vir uns krank? 

Lesen Sie. was Sie mn können, um Gesundheilsschäden auszuwächcn! 
Kostenlose Informationen von: 


ITT» i( TT77T 


fü> geovntfe S-ndWuna 

Poetfach 4014« 4 550 Minden 
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Spitzenweine aus Italien 

Baroto - Barbaresco - Barbara - 
Nebbioio - Gngnoiino - Cabemet - 
Tocai - Chianti Classfco - Salanto - 
etc. 

Ausführf. Liste mit Beschreibung 
H. L Bremer 

Haus ItaJ ionischer OuafHätsweine 
Efeuwag 6 - 3300 Braunschweig 
Famspr. (0631)37 60 43 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 

Wettnauhettl Gratis probieren 


ASTHMA- 

Ratgeber, vor allem, aber nicht nur für 
Ehern erkrankter Kinder, mit vielen 
nützlichen Hinweisen über alle wichti- 
gen Behandlungsmethoden und Heil- 
mittel (auch der Neturheilkunde). über 
techn. Hilfsmittel. staunt. Hilfen, Vertiaf- 
tensregoln bei Problemen mit Ärzten, 
Erziehern. Krankenhäusern, Aufklärung 
über A-Forman, A-U machen und A-Rst- 
ken. leicht verständlich und unter ärztl. 
Mitarbeit, ca. 45 Setten gedruckte Bro- 
schüre mit Tab. und Anlagen gegen 
Vor-Einsendung von DM 20,- von 

E. Kühl. Postfach 1203 
Abt. WS. 2200 Elmshorn. 



POTENZ 


bis ins 
hohe Atter 


Geheime Schriften 

über neue Wege zu Geld, Glück, Macht, 
Erfolg u. Zufriedenheit; Tips, Tricks, 
Trends; weiße und schwarze Magie, 
Geheimwissenschafteo. Telepathie, 
Vorhersagen. Esoterik, Geister. Spuk, 
Monster, Leben nach dem Tod, Wie- 
dergeburt, Jenseits; Riesengedächtnis. 
Hypnose. Zauberkunst, Falschspiel. 
Jonglieren, Bauchreden. Kuriositäten. 
Scherz, Humor usw. Aust Info 
(Schutzgebühr DM 5.- erbeten, nicht 
Bedingung) durch: 
Fachversand, Postfach 1000 
A-1165 Wien 


[VERDIENE S 8000 MTL 

und mehr durch ÜBERSEE-JOB 
Katalog kottanloa/tinvarblndl. «ntordem. 
* ■ :Frtedr,-Ebert-Damrn 50 

MIVIV^Wv-2000 Hamburg 70 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beate Schurwollquaiiiat und trotzdem 
enorm haltbar und waschmaschinenfasl 
Rlesenauswahl (184 Uni -Möglichkeiten 
■n 12 versch. Größen von Schuhgr. 35-53). 
Auch ohne Gummä Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebsweg! 

_]£_ Frei Prospekt anfordem bei: 


w WEISSBACH 

Str u m pffabrik GmbH. 5800 Hagen -Haspe 
Postfach 74 4822 Telex 0823585 
oder TeL (02331) 46763 von 0-24 Uhr 


BunuuM, Gilbet Neues biokosme- 
tisches Mittel aus Südamerika könnte 
auch bei Thm»n innerhalb von 1-3 Mo- 
naten Wunder wirken, auch bei langj. 
Kahlköpfigkeit gL Erfolgschancen. 
3- Monats-Kurpackung nur 59,- per 
Scheck/NN + Geb. C. Müller, Bohn- 
borgtstr. 3, 3000 Hannover L 


NORMAL & 


SüftGRÖSSEN 


Btek>MiteFj&iii>it nu*DMJS45 
Von Guano Jf «xi 50 Vufvcbt*- 

■Jen« ßrmelljrigpn 1 Jar,i Ojiafl- 
,|H? Ruchgaoeiwtn Giwcn pm>- 
seoKt anla«ooini Sie Mkomnwn 
■"» GRATIS. 

WIBI Textfl-Marhl GmbH Abt. WS. PoMtech 
17 03 SO. 5300 Bonn 1. Tel. 0229/81 20 37 


Der Oberhemd- 

kragen ist die Visitenkarte des Man- 
nes. Er muB taltenfrei und chic sein, 
aber medng und bequem. Gluck und 
Erfolg hangen oft vom 1 Eindruck ab 
Wirklich bügelfrei und seidenweich 
Großen 37 bis 46. Vollweit oder tail- 
liert. DM 39,75. 3 Ärmel längen; Nor- 
mal. kurz oder extra lang 1 Jahr Ga- 
rantie auf Kragen + Mansch An pro- 
bieren ohne KaufvetpfUchtung. Mehr 
als iQOQOO Nachbestellungen von zu- 
friedenen Kunden. Ihre Freunde wer- 
den Sie fragen, wo Sie ihre Hemden 
kaufen Noch heute Karte schreiben 
Erbitte Gratis-Prosoelrt ß an 
PAUL SAARMANN Seidenstickpr 
48 BIELEFELD Straße 27 


Trockene Weine 

aus Österreich: Grüne Veltliner 
Weine o. eine Reihe and, reinsorti- 
ger OriginalfüUungen. ausschließL 
klassische, durchgegorene Gütesie- 
gel-Qualitäten, dir. v. Erzeuger. 
Preisliste: Kremser Hereoghof 

WelnkeBeieL Auslieferungslager 
D-S444 StraSkfralien. SfraoMnger 
Str. 44/81, TeL 0 94 24 /8S 88 


Maßhemden 

f exclusiv preiswert 

Scnrvti. Kragen. Armetttnac: 
t \ BB / § Stoff - alles nach Ihren Wun- 
V \ Je 3 sehen - auch Ärziahemden - 
4 7 Bete Mode«- unc SiaftnufsBr- 

fateiog kostenlos anforeem 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

Postf. 3270. 8670 Hof. Tal. (0 92 81) 59 76^ 


NEU! Die schwär» Trickkistoü 

Alles Ober: Gratis-KredlL Portosoar- 
tips. Paß aus Costa Rica. 69% billiger 
Fliegen. Zigaretten billiger. Schweizer 
AG. haftungslose GmbH usw. 996 wL 
Tips, KostenL Info. WAS 1 anfordern 
bet: Spezia Rwcftvenood Gunla, Post* 
fach 10 10 55, 4490 BabwiklichaH 1. 


Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

.Renern. 8 München 82. Asfcaripfad 7/S 


Bonner Delikatessen-Versand 

vom Kaviar bis zum mexikanischen 
Honig, vom englischen Tee bis 
Champagner und deutschem Wein. 
Fordern Sie unseren Katalog an: 
Bonner DfHIftlnecn-TeranJ 
Acberstr. 18, 5300 Bona 1 
TeL 08 28 / 63 21 70 


12 FL Votzogspreis DM 
24 FL Vorzugspreis DM 118,- 


fcts Haus. ktme Nadmihmc 
Rflcfrga be r e dn - Postkarte genagt 
Direkt von 

Griffin von KSmgsmafdi'sdie 
Weinkeller« - Weinbau 
Fbidiehir. 34-38 (an der ahea Retter) 

5400 Koblenz - TeL (ÜZ6I) 12149 


Blütenpollen 


15 kg DM 44 .5Q. Knabber-Kurtoskeme 
MSoöscher 4nßaij von ruckstareSXxxktmerten 
Baton 500 o DM 1ZSMS Ä-25 taj Jft 


Honig - 1 - Pollenimkefci 
. W. SiHonig-Fuchs 6454 Bnjchkcbei 


BWK-Spezial-Fliesen- 

reiniger 

gegen Pilz- mri Schixnmelbildung 
und zur Generalrelnigtmg von Ke- 
ramikteilen in Bad •+■ WC, 3x 1 Ltr. 
Sprühflascben z us. D M 49,50 + Ver- 
sandspesen. BWK-KeDner, Ro- 
landsmauer 13, 4500 Osnabrück, TeL 
0541/3 85 00.. 


Der Ideenmarkt! 

zeigt Marktlücken auf: Neuheiten. Er- 
findungen und neue Ideen. Gratispro- 
spekte WS 1 unbedingt anfordern: E. S. 
Kneer. Der Ideenmarkt, Postt 706, 
7320 Göppingen. 


Rootettefieheimn'is gelAstl 

Diese Schrift zeigt das universelle 
System, den Hintergrund, Geheim- 
nisse. DM 40.- NH-f DM6 r Aus- 
landsvorkasse. 

H W. Langheinrich 
Publikationen 

Postf. 11 04 14. 4300 Essen 11 


Bettwäsche 

Aus eigener Herstellung sowie durch Zu- 
kauf renommierter Fahrtkate bieten wir Ih- 
nen Bett- und Hauswäsche zu günstigen 
Preisen und von hervorragender Qualität. 
Auch Sonderanfertigungen möglich! For- 
dern Sie unverbindlich Spezial-Katalog . 
Kein Verve terbwuchf Wäsche- Versend 
Reinhard KG, Postf. 5 03 03, G960 Outet- 
burfcen, TeL-Se.-Nr.: (0 62 91) 80 48 Tag + 
Nacht 



• MARKEN-MOBEL • 

Fast alle Kollektionen und Fabrikate 
vermitteln wir zu erstaunlich spar- 
sam kalkulierten Nett o-End preisen. 
Schreiben Sie uns Mode i (wünsche, 
wir ermöglichen Ihnen Preis- und 
Leistungsvergleiche aller Fabrikate: 

avant-möbei - 4403 Sende n-Pf. 


V}1 fTlcßherriden. 

Indhnduan. saubere Vsrertrelt un q. I 


— — 1—< 7/ 1 M- 


ORANGERIE 

« 3 . 

.Nach dem großen Erfolg im 
Herbst 1982, findet auch in diesem 
Jahr vom 15. bis 25. Sep temb er 
die Ausstellung »ORANGERIE'83 
Deutscher Kunsthandel im Schloß 

Chari Ottenburg« statt. 

Eine Verkaufsausstellung, von i 
der das HÄNDE LS BL. ATT schrieb: 

»Ein Plädoyer für die Kunst- 
stadt Berlin und ein Meilenstein in 
der Nachkriegsgeschichte des deut- . 
sehen Kunsthandels.« 

Zu der Ausstellung erscheint 
ein Katalog mit ca. 300 Seiten 
. Umfang, davon ca. 200 Farbtafeln, 
zum Preis von 25,- DM (incL Ver- 
sand). Zu bestellen bei: 


Verband der Berliner Kunst- und 
Antiquitätenhändler e. V 
Kurfiirs tendamm58, 1000 Berlin 15 
Telefon: (030) 3232046 


iiii I !■*■■! 


Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bis 8 m Durchmesser, oufgestellt 
und montiert mit formschönen Spros- 
senfenstem. Antr. bitte a. Psvilion-Bau 
Josef Büssing, DorMraBe 4 
2843 Vechta-Bergstrup 
Telefon 0 4441 12970 


Gonarahwtretung für 
Deutschland und Österreich: 
PavtBonveftrieb Alfred Kötter 
Claholzer Str. 84 
4838 Herzebrock 
Tel. 0 52 45 / 32 90 



Frieden 


99 Buchtitel zum Thema Frieden - 
kostenlose Bücherliste DWl anfordern 
bei Brandau Buch Venanä. 
Umerbuschweg 152. 5000 Köln 50. 


IndMduWi. aaubare VarertMtemg. I 

C praiagfitiaUg. prenple Uatanotg I 

[—4 gj roOSwtte Kragen Manschenan. J 
i 1 l H ArmeS.mgeunoSchnJt nach Iran J 
I jü f I VWaiscnen 

I — J L SWf MuaerfTuoseirtTiwensichenir j 
l' 1 J Man AnHa-^; sokrt antemem { 
iH.W. Schulze 4904 Engar/Westf.i 
[TeL 05224/243 6. Post fach 3 64 Ol J 


Visitenkarten und 
Privat-Briefpapier mH Drack 

sagenhaft preiswert. Ihricbh a W g p 
SchdftanswahL Preisüste gratis. 
HUaear, 51N Btolberg 7, PostL 1350 
TeL: 0 24 02 / 297 15. Tag und Nacbt 





X Schach dem Konkurs X 

wte man sott»! ui letzter Minute den 
Ruin vermeldet und sein Unternehmen 
rettet: Lesen Sie Gratie-Info vom INSER- 
TA- VERLAG, Postf. 17 31. 4900 Herford 



Werden Sie Ihr eigener Chef 

mu sinem etg-nen, lukrativen KlemumemefimBn We 
Tausende vor thrwi. x Beföorie brtngi neuartige Wut ■ 
scnattwatscnnfi Mn dien Zawen. Fähen. Uressen 
und iniHjenips Knsrantosas Grabanfo Ne Gescnafts- 
M». Tneodw-Heuss-SuaBe 4/WE337. 5300 Bonn J 


ExkL Werbfprfiwitt 
Amakxmduhron 

Mondphase etc. Zoachr. n. A BOB an 
WELT- Verlag, Postfach 10 OB 84, 4300 


************************** 


Siebte Antik-Auktion 
im Antik- und Auktionshaus 
4425 Biflerbeck, Nähe Münster/Westf. 

Hotthauser Str. 29, Tel. 0 25 43 / 40 86 
Am Samstag, dem 24. 9. 1983 
versteigern wir im freiwilligen Auftrag 

ca. 700 Positionen Antiquitäten 

u. a. ca. 300 Positionen Schmuck, Silber, Uhren; ca. 30 Positionen 
Zinn; ca. 100 Positionen Möbel, Gemälde. Teppiche; ca. 100 Positio- 
nen Grafik; ca. 150 Positionen Puppen, Porzellan, Glas u. Varia. Viele 
Teile ohne Preislimit 1 Oldtimer „Triumph Salon", Bj. 51. 
Besichtigung: 

Montag, 19. 9. 83, bis Freitag, 23. 9. 83 
jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch. 21. 9. 83, bis 21.00 Uhr 
Versteigerung: 

Samstag, dem 24. 9. 83. ab 14.00 Uhr 

Auktionatoren K. Maaser und H. Dietrich 

Katalog anfordern. 

Unkostenbeitrag DM 5,-. 


KUNSTAUKTION bei BERLINGHOF 



ilfustr. Katalog DM 20,- 

He Idelberg * Zwingers! 




ngerstraße 


Telefon 


Indlg erbeten! 
1(06221)10808 


* 


19. Große Gemälde- 
Verkaufsausstellung 


$ 


vom 10. - 25. Sept 1983 ~v~ 

Wir zeigen Gemälde des 19. u. frühen 20. Jahrhunderts 
der Düsseldorfer und anderer Malschnlen: 

Vas A. Achenbach, 5x0. Achenbach. O. Attenkirch, A. Amz, 
A. Bell, M. Clarenbacb, J. J. KL Damsdiröder, A. Dirks, 2 x E. 
DQcker, A. Flamm, 2 x E. Dücker, A. Flamm, 2x J. H. Gilles e n. 
4 x G. Grobe, H. Hacker, 2 x HL Hartung, C. Heyden, S. 
Jacobsen, K. Jänich, 2 x JL Jungbiut, 3 xJ.P. Junghanns, E. 
Kampf, EL Kay, 4 x M, Klein-Diepold, 2 x HL Liesegang, Th. 
Lindner, 2 x J. Metzler, 2 x H. Möhhg, 2 x MÜller-Xjngke, 4 x A. 
Müllers, B. Norderberg, 2xE Oehmichen, 3 x M. Piücke- 
baum, M. Plaschke, 3 x G. Basesberger, A. Rixen, H. Ritzen- 
hofes, 2 x W. Schreuer, W. Schröter, 2 x J. Strahn. 4 x R. O. 
Unverdross, H. Vilz, ZxC. Weisgerber, 3 x J. Weitz, W. F. 
Wirth, 3 x G. Wolf, u. v. a. 

Kunst haus Kaarst, 4044 Kaarst- Holzbüttgen, August -Thys- 
sen-Str. 2-4; BAB-Abfahrt Neuss/Kaarst aus Rlehtg. Krefeld 
tjnk< aus Rlehtg. Köln rechts; in Höhe der Aral- Tankstelle 
über die Gümpges-Brücke iss Gewerbegebiet Holzbüttgen, 
nächste Kreuzung halblinks. An Werktagen von 14.00-18,00, 
Saj'So. Besichtigung von 11.00-18.00, TeL 0 21 01 / 6 20 33 




Repräsentant ausgesuchter Orientteppiche 

Wegen Wasserschaden 

Teii-RÄUMUNGSVERKAUF | 

Na 26. 9. 1983. Es handelt sich Herbei 
um hochwertige alte und neue persische 
Teppiche und Brücken. 

B» 50% Nachlaß 

ürtianen Sie kn Qrfinneppfchfraua Hügel, - 
bekannt für erstklassige Qualität. 

Sonntags geöffnet 

von 11 j 00 -1840 Uhr. Nur Besichtigung - kein Verkauf. 

Keine manipulierten Preise! 

4600 Dortmund 1. am Landgericht, Kaiserstr. 20 
Ecke Heiliger Weg Tel (0231) 574942 




Belgische Firma verkauft sehr 
schone 

Marmorkamine 

Ausk.: Hr. v. Hünen. TeL 0032/ 
69 / 76 85 93, nach 19 Uhr. 


Alter rassischer Samowar 

von 1790, Größe 65 cm. Breite 40 cm, 
Gewicht ca. 9 kg. 

Banz» auf Samowar und Literatur, 
TeL 36 58 15 



Für unsere kommende 

Silber + Schmuck 
Auktion 

nehmen wir Ihre 
Einlieferungen entgegen. 



Roulette 

Systematische Bekordgewlnzie sind 
machbar! Ihr persönliches Strategie- 
konzept -MIT DU 30Mb- IN 18 MONA- 
TEN ZUM MXLUONAK- erhalten Sic 
gegen nur DM 50.- (NN + 5JS0). 
LFG-Serrice, PostL 1532. 2080 


Auktionshaus 
3 0 0 3 H a n n o v e r / G a r b s s n 
Tei. (05031; 7 10 66 


Ober 800 echte 

G0M1 iPPIOfE 

handga knüpft in Woite und tn Seide. Alles, 
was JamöotHcho Knüpfkumt hervorta ringt 
zeiger 1 wir ^nen ln ungewöhnlich greter 
Vielfalt und Auswahl. Ständig über 600 Teppi- 
che. Brücken u. Wandbild-Teppiche euer Grö- 
ßen am Lager - auch in AH und in Obenne- 
Ban. Neu: Jetzt auch Tibeter-Teppiche. For- 
dern Sie bitte unverbindlich Farbprospekt u. 
Lagernde an. Bei Angebe näherer Wünsche 
(Gröfle/Faitoe) Zusendung von Fotos und Ka- 
talog. Kain Vertrnterbesuchl 
Rainhaid KGL TappfcNmpOft, Postfach 
SOI OS. 8680 OttarfMirtiwVNotdbaden 
TcL-Sjl-N r. (0 62 91) 80 46, Tng + Nacht 





ROUX PJMZ00," 

""uTdn umlfteiwwl 

MU r K - A u KT 1 o N 

s %äi C Sn i*ä> Uhr 

arti 
Bfkl 





Alte Delfter Fliesen 

m an g nn braaii. Bhaneo o. Lendp±L, verte: 

TeL 0 40/ 48 64 U ab Montag 


Seltene und gesuchte 

KUNSTBÜCHER 

kauft und verkauft 
JÜRGEN HOLSTEIN ANTIQUARIAT 
D-6134 Pöcking bei München. Postfach 68 
Telefon 0B1 57/26 75. Kataloge gegen 
SchutzgebOhr von OM 10.- 


■SILBER AUS! 


i uWDtr liuiiJnf — 1^_ 

vumu f AngeoorraorBra 

n.tr . +va|Mdtea 




PRIVAT 

v erkauft OrigJnalgemHWe 80x100 Jä- 
gerlatein“ des Malen Gerhard Cock- 
meis (1918-1978) gegen Höchstgebot. 
Zuacbr. n. K KW an WELT-veria» 
Postfach IQ Q8 84. 4300 Eaaea 


BrieTmarhenaammler erbal 
unsere günstige Ikeiitschlat 
Versandpreisllste über ElnzeJi- 
werte, Sätze, komplette Jahr- 
gänge und Sammlungen. " 
Bri efmarkwri- TH rinppr 

Sohremerstr. 4 S, 4130 Krefeld, 

TeL 021 51/ 54 38 46. 


HOHE BLEICHEN 2« • 2000 HAMBURG 36 
TELEFON 0 40 / 34 23 25 


AUKTION 

Sonnabend, den 1. Oktober 1983, 11 Uhr 


Gemälde; Carl + Vilhelm Bille. Joseph Binder, Peter Birmann 
(Zuschr.). Christian Bergfeld, Emil Brehmer, Cölestin Brügner. 
J. h. Carmiencke, Bernhard Cobbe. Jules Didier, Charles van den 
Eyken. Richard Geiger. Eduard von Grützner, Heinrich Gogarten. 
Max Hänger, Lauritz HaaJand, J. F. Herring jun„ Richard Hunten. 
Adolf Hengeler. Hans Hassameufel, Johannes Holst, LsoivCharies 
Huber, Angelo Janck. Karl Kaufmann. Peter Krämer, Karl Kronber- 
ger (Zuschr.), Heinrich Lang. Hugo Löffler, Charles Leickert. Jacob 
Maris, Gustav Marx, Jean-Bapbwe Monnoyer (Zuschr.), Adolf 
Oberländer. Max Rabes, Ed. Rüdlsühll, Valentin Ruths, Pasquaie 
Rugglero, Julius Scheuerer, Otto Scheuerer. Philipp Schmitz, Karl 
Schmitz-Bamberg (Porzellangemälde). C.WJ4. Schnars-Afquist. 
Hermann Sondermann, Hans Unkel, Adolf van der Venne. Ludwig 
Voltz, H. C. van Vliet (Zuschr.). Georg Wolf (2x). Eugenio Zampfghi 
sowie 100 weitere Gemälde. 


Porzellan: umfangreiches Figurensortiment nach Modellen von 
J. J. Kandier (1706-1775). Peter Reinlcke (1715-1768), Michel Vic- 
tor Acler (1736-1799). C. Schönheit (1730-1805). 
Polychrome Kauffahrteiszenen, MeiSen um 1740, sowie Bataillon- 
Malereien in Purpur-Camaieu, MeiSen um 1765. Diverse Speisetei- 
ler und Terrinen des 18. Jahrh., Meißen und Volkstedt sowie ein 
seltenes Empire-Service, Frankreich um 1800. 

Fayencen, Glas, Silber, Schmuck, Möbel und Asiatika Grafik u. a. 
Föllxmüller, Kasimir. Zille. Maillol, Grass, Antes. 

Kaufaufträge werden entgegengenommen. 

Vorbesichtigung: 

werktags 10-18 Uhr. samstags 10-13 Uhr 
Katalog mit vielen Farbfotos nach Überweisung von. DM 10.- auf 
unser Postscheckkonto (BLZ 20 010 020) 148366 - 209. 
Jahresabonnement (9 Auktionen) DM 70.-. . 


AUKTION IM SEERICHTER-SCH LÖSSEL . 

vom 28. 9. Ws 5. 10. 83 wird das Gesamttnventar des Seericbter- 
schlössel in Dießen am Ammersee, Prinz- Lud wig-Str. 5, versteigert. 

Versteigert werden u. a. Möbel: Gotik, Barock, Rokokxx, Biedermei- 
er, Louis Philippe, Biedermeier u. JugendstiL Teppiche: verschied- 
ner Größen u. frovlenzen. Gemälde: J. Voorbout, Martsen de Joung- 
he, Jan Wynants, Mathys Schoeraerdts, Girolamo Pompeo Batom, 
Jan Looten, Peter Paul Rubens (Schule des) Ludwig Dill. Ludwig 
WlUroider, Josef Hahn, F. S. Fernst sowie Gemälde MBachener 
Schule u. nnhk, niederländische, italienische u. holländische Meister. 
Porzellan: Meißen, Dresden, KPM, S^vres, Limoges: Glas: Böhmi- 
sche Gläser, Vasen. GaHe, Daum, Lalique, Legras, De Latte. 
Schmuck: Antiker römischer Schmuck, Biedermeier, Jugendstil u. 
nz. Schmuck, Silber, Waffen, 7hm, Dosen, Miniaturen, Uhren, Plasti- 
ken. Puppen. Gobelins u. v. m. 

Besichtigung: ML 28. 9.- FT. 30. 9„ 10-2LOO, So. 2. 10., 11-18.00, 

Mo. 3. 10^ 10-16.00 Uhr. 

Versteigerung: Sa^ L 10.. ab 10.90, Bbu, 3. 10, ab 18.00 ZJhn 
NadxverkanX: DL 4. 10.4 ML 5. 10^ 10-18.00 Uhr. 
BBdprospekt gegen Freiumschlag A5, DM 5JÜ0, bei D. M e lange. 
Postfach 11 69, 8508 Alzey, vollständiger Katalog nur zur Versteige- 
rung. Siehe auch Weltkimst-Nr. 17 + 18. 
Kunstauktionatorin: Ines Ziegler, Handwerkstr. 48, 7000 Stuttgart 80 




Samstag, den 1. Oktober 1983, ab 10 Uhr 
in unseren Räumen 

OwtiiktotA. u.O. Achonbach/J.Ad*m/H.v.d.S. Bakhuljran/C. I- Bokahnann/ 
M. Clarenbach / C. F. Dalkar/ P. C. Dommanien/G. Graba /W. Hambüciwi / H. 
Hannan na / J. HayandaW / M. Hoa nowl C. frmar /J. P. Junghanra / E. Kampf / C. C. 
Kormemans / B. Kfigl / Chr. Krönor/H Liesagang/A. Liar / A. Uns / L Muntha/E. 
Nlkutowskl l G. Oeder / H. Oehmichen / O-Hppel /.Th. Rite / Cftr..RohK& T W. , 
Schreuer/ A-Schelfhout/ Chr. Seil/ E.Sf3eenir/O.Tho«hasnn/F. R. UntartMfgar/ ; 
A. v. d. Venne / P. G. Veitin / F. v. Wille / Fl. WIBemg / G. Woit u. a. 





Amon Mfibal ■ PmzsUom 
Silber^ Bramen • Kleinkunst - Ortait-Tappicin 

VortMricWigang: Samstag, den 24. 9. 1983,' von 9-14 
> Uhr; Montag, den 28. 9. bis Donnerstag, den 29. 9. 

A. 1983. von 9-13 und 15-18 Uhr 

DÜSSELDORFER AUKTIONSHAUS 

-Jj Hans Steinbüchel / Christa Wahnschaffe, 

\ _ vereidigte Auktionatoren 

Stemstraßa 14 - 4000 DüaseWorf 30 
’ • Ruf 0201 / 44 34 22 


Edelsteine 

Schmuck und Staingqmmt unffan — 


Edaltteinschlefferel u. Mlnerollenhqndlun^ 
Hans Gordner b. Idor-Obeistein, Telefon O 67 81 -/ 3 39 27 



Die drei (das si Serien Besteck- 
’ formen des 18. Jahrhunderts - 
Alt-Spaten. Französisch Perl 
und Alt-Faden - in unübertrof- 
fener Formtreue und Verar- 
bertungsquaiitäL ge schmiede! 
in 925 Sterlingsilber oder in 
150g Massiv-Versilberung, aus 
der traditionsreichen 
deutschen Silbermanufaktur 

R&B 

ROBBEÄBERKINC 

UMMAKIfKITa» 

Robbe&Betkmg Flensburg Postf 2553 



4MS Hearinsck 1 / Bteofatarf 

XnzM 3. TBL B 21 05/5711 

e 32. Auktion e 
vom 5. -8. OkL 1983 

Besichtigung ab 1. Oktober 1983 


Ca. 100 wertv. Wandtelter 

bek. Hersteller, antiquarisch, ca. 
DM 80000,- für nur 49 998.- zu 
verkaufen. Zuschriften erb. u. 
PW 46963 an WELT- Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 


iVir .faufs“ f.ufonc N'äch'flssi?. 
Sa-r.rn!tncjer, jsa. oder vsrsteigsrn 
y d es o .-/c-istbic'.c-rd ir. i’.-err. /r.ieresse 
<il;! <r;s‘!rf;n AL<*!or.«r- 

CD B '" e S8n - e '' S:o 5:isf- 

E markt-n zu." Ikcstenicneni Scrsüung 
occ' 'crdü" Sis-grs!-« Unter-’ 


■ — Auktionshaus Göde 
JJrr Grünewaldst.'. 9. S75Q Aschatlenturg 
CO Tel. 06021-21451 


Zu verkaufen: 

Schöne, sehr gut restaurierte an- 
tike Spieldosen, mit 1 Jahr Voll- 
garantie. Ausk.: Niko Wiegman, 
Vossenstraat 39, NL-1216 AD Hil- 
versum 


Original Bronze, 
Heinrich- Hehie-St a t u et te 

45 cm hoch, 1912 von Hugo Lede- 
rer geschaffen. Modellabguß für 
2 bedeutende Denkmäler. 
Von Prlv. z. verkaufen 
TeL 040/677 49 78 


Jos. Moerenhovt 

Radier mit Pferden a. Strand- ffl a. 
Leinwand, sign. 1888, BUdgr. 57 X 42, 
grpn Gebot zn vhL 
Angeb. w. U 9583 an WSLT-Veriag, 
Ratt. 10 OB 84. 4300 Essen 


GLASHÜTTE« TASCHENUHREN 
A. Lange & Söhne • Untoa • DUF kanfi 
mul verkanfl, mach mil ScUaewat 
lAnucbertecista- BUSE* 6500 MAINZ 
ndiWt wiifTtellgatef 0 • TAttflä) 23«I5 
Gekftase- nad Wrrk repsrat ariniuÜJaie 
Fachbetrieb färGbahntterTsscheaalirai 


Emst Fuchs 

Bronzeskulpturen „Sphinx“, 
„Daphne" und „Venusgürtel“ zu 
verkauf en. 

XeL 0 22 26 / 42 42 


ANTIKE EICHENMÖBEL 


ü F-.-rjjaj'Äur.sfih 


Tel. 0 4? 91/ 5 75 07. Vicbahn Anliquitalen 


ANTIQUITÄTEN- und 
AUKTIONSHAUS J. WEINER 

GROSSE GEMÄLDE-AUKTION 

aus Nachlässen und privatem Besitz 
Schwerpunkt Münchner Schule ~ 
am Mittwoch, dem 21. September 1983 

K. v. Bergen; T. Binder; Blaocspain; O. Brandt; I. O. Cantrter; L, 
£■ j °SL£. ia>nt; & A- flamm; B. Fröhlich; H. 

Gateser; C Gerbardlngcr-, F. GdUmmb O. Haoemann; W. Bebra T. 

Jut^ EL Kotschenreithec P. Krämer; W. Löwitii: J. W.Melchiflrf J. G: 
Uejrät v. Br em en ; W. Mo ra l t ; H. MflhHg; e. v. HMar; L. MOhar- 
OarneBxu; JL Nenbcrt; P. A. PcSDs; L. Pute H. -h; G. Römer. Ttv 
Rrwssrain H. RflrH s flhlf; A. Seitz; G~ Seite; I. SeytoTw. Simml«r. CL R. 
g fr .H. So n d erm i m n; J. R. Schenan; O. Sc5tssierer; J.‘W. ScWrinerrR." 
Sc h l e i ch; A. S ch fi n i an; A. Stademann; 7. Stzobentz; T. TSuxdow; J 
po*w* iP- W. TWUsner; P. Tnesfaan^ P. v.Uhde;' 

B. Vautier. W. Vetten: Ql Vetter; V. Wefshaipt J. Wentfdn; F. v! 

- : WOle; M ZetUer; M. Z. Ziemer! 

Xrtdeg nB IS PaitaWto». und ea. 100 acMMrcnWAUiMaiMti DW3IL- mm Voreoa-' 

»*« 9MM HMm 

SMdmuMIOti - TraoMw - 11 OkmlMT 1SS3 

Rosipalhaus am Reichenbachplatz IX, 
München 5, Telefon 089/2 60 30 31/32 


von tries. Lukkebo (18. Jhd.). 
TeL 04636/206 



Französische 

LandhauskUchen 

Individuelle Planung und 
perfekter Einbau 

MontfortfcOclMn 

Hirsch weg 11 , 7994 Langenargen 
Telefon 075 43 / 27 77 


Traumhafte, guMwrN 
logandstU-Gartetibfiak« 

DM1800,- 

TLPetsch, Wümberger Straße, 


Thomas je Clalre Kunsth nöel 

Zeichnungen und Aquarelle des 16.-19. Jahrh. 
Ankauf ^ Verkauf 

Katalog I taVorteraltni - Hta ahMan. ; 

AdtekesstraBe 40, 2000 Hamburg 52, Telefon 0 40 / 89 76 38 

Besuch nach Verainbwung 


Verkaufe 2 Original 
GkuhOtfter Taschenuhron 

völlig restauriert, ans den Jahren 
1928-1927, gegen Angebot. 

VaL 4 2871 / 5 85 86 


Wie Sie schon für 50 DM Besitzer 
eines Kunstwerkes werden können 

sagt Ihwr aaset totis-Me (205) 

Halov-lteailgacrte. Snb<s«inv^ l BTS7 taiinramn 


750 m* Anttkaduiu So. 14-17 h 
OLD ENGLAND. Kiöstertestr. 24 
Schw. Gmünd. Tal. 0 71 71-6 57 70 


Anzeigen 
in der Rubrik 


Kunst, 

Antiquitäten, 

Sammlungen 


erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELX am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 

Telefonische 
Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054)101-518, 
-524,-1 ' 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040) 34742 64,-1 

DI E $ WELT 


\VI I T SOMTW-H 
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Samstag, 17. September 1983 - Nr. 217 - DIE WELT 


WELT $ KUNSTMARKT 



AUKTIONEN 

21 September: Exner, Hanno ver - 1 
Kunst und Antiq uitäten 
Kobe, München - Orden. Militari» . 
27^29. September: Nagel Stuttgart - 
Kunst; Antiquitäten, Teppiche 

28^-30. September: Hirsch, München 
-Münzen 

29. Septe mb er Schiele, München .— 
Gemälde Graphik, Antiquitäten 
29. September-! Oktober Venator, 
Köln - Bücher, Graphik, Autogra- 
phen 

L Oktober: Peretz, Saarbrücken - 
Kunst und Antiquitäten 



NAGEL: Der unbekannte Alexander Zick j 

Der Enkel des Januarius i 

Cs ist ein ungewöhnliches Bild. Die 
‘E-'Svarke Ornamentik der Rahmung, 


die kräftigen, fest plakativen Farben, 
das fest theatralische Arrangement 
der drei Figuren feilen auf. Daß es 
sich um ein jüdisches Thema handelt, 
verraten die hebräischen Buchstaben 
am unteren Rand und der siebenar- 
mige Leuchter ein wenig rechts vom 
BUd m it t elpunkt. „Drei Generationen 
beim Passah-Fest“ (s. Abb.) heißt das 
23 mal 38,5 ein große Gemälde, das 
um 1880 entstanden ist Der Künstler, 
der es schuf trägt einen berühmten 
Namen. Es ist Alexander 7.\r)r i ein 
Urenkel des berühmten Januarius 
Zick. 

Alexander Zick (1845 in Koblenz 
geboren und 1907 in Berlin gestor- 
ben) studierte an der Düsseldorfer 


Akademie. Auf Veranlassung von 
Ludwig Knaus zog er 1880 nach Ber- 
lin. Dort war er vor allem als Illustra- 
tor der damals sehr beliebten Pracht- 
ausgaben mit Klassikertexten tätig. 
So schuf er u.a. Bilder für einen 
JFäust“. 

Auf dem Kunstmarkt ist Alexander 
Zick unbekannt Keins seiner Werke 
ist in den gängigen Preisverzeichnis- 
sen zu finden, auch keins seiner Bü- 
cher. So ist es eine Rarität wenn sein 
Gemälde jetzt bei der Nagel-Auktion 
in Stuttgart am 28. September zu 
einem Schätzpreis von 2000 Mark 
aufgerufen wird. Es ist eine von 3757 
Nummern, die mit Steinzeug, Por- 
zellan, Zinn beginnen, Möbel, Glas, 
Waffen und Schmuck einbeziehen 
und bei Teppichen enden DW. 


AUSSTELLUNGEN 


BRUSBERG, BERLIN: Die fast zufällige Wiederentdeckung des russischen Futuristen Wladimir Baranoff-Rossin6 


Großmutter wohnt in Rcassos 


En g lis c he Privatsammlung Deut- 
scher Gouachen, Sotheby’s Frank- 
furt (bis 30. Sept) 

Otto Dfac - Galerie Reininert und 
Barth, Düsseldorf (bis 19. Nov.) 
Roland Dörfler - Situationen - Gale- 
rie Vilsen, Bremen (bis 22. Okt) 
Ernst Eitner - Galerie Schlichten- 
maier,. Grafenau (bis 8. Okt) 

Jnlio Gonzäles - Skulpturen, Zeich- 
nungen - Galerie Wentzel, Köln (bis 
5. Nov.) 

Gerhard von Gxaevenitz - Kineti- 
sche Objekte - Galerie Schneller, 
Düsseldorf (bis 19. Nov.) 


NEUE KATALOGE 

Theodor Werner - Ölbilder und Tem- 
pera auf Papier, Aquarelle, Zeichnun- 
gen - Kari & Faber, München, Amira- 
platz 3; (10 Mark) 

265 Werke von 36 Künstlern des 20. 
Jahrhunderts von Barlach bis 
Sdimidt-Rotthiff - Galerie Nieren- 
dorf Berlin 12, Hardenbergstr. 19 (6 
Mark) 

Arttographen & Urkunden von 1176 
bis 1650 (221 N ummern) - J.A. Star- 
gardt, Marburg, Radestr. 10 (15 Marie) 
Gemdnschaftakatalog deutscher 
Antiquare - Bücher, Zeitschriften, 
Autographen und Graphik aus fünf 
Jahrhunderten - Verband deutsc her 
Antiquare, München, Unterer Anger 
15 (5 Mark) 


T'Vyon träumen große und kleine 
J-^Kunsthändler in einem Lager- 
raum einen Haufen vergessener Lein- 
wandrollen zu entdecken, die sich 
nach dem Öffnen als ein Schatz kost- 
barer Bilder heraussteüep. Für Dieter 
Brusberg ist dieser Traum in Erfül- 
lung g Ag an g pn Das Lager wurde in 
Paris gefunden - im Zuge der Vorbe- 
ratungen auf die Festspielausstel- 
lung zum russischen Symbolismus/ 
Futurismus. Der Künstler, dessen 
Nachlaß dort ungehoben wartete, 
heißt Wladimir Baranoff-Rossinä. 

Er ist Unbekannter, <k»nn eini- 
ge große Museen in New York, in 
Paris, in Moskau und Leningrad be- 
sitzen wiflw und Skulpturen von 
ihm Er war bei - Paris - Moskau 1 * im 
Centre Pompidou dabei, war im Rah- 
men der „Vision Russe“ im Heidel- 
berger Kunstverein 1974 angeboten 
und hatte 1970 und 1973 Einzelauf- 
stellungen in Paris. Auch auf dem 
Kunstmarkt taucht er gelegentlich 
auf 1973 wurden seine „Baigneuses" 
in Paris für 4800 Franc versteigert, 
und 1980 erzielte die „Femme nue 
devant la mer“, wn» Gouache mit 
Kreide von 1929, in Hamburg immer- 
hin 9000 Mark. Andererseits verzeich- 
net ihn weder das KihisflprininTcrm 
des XX. Jahrhunderts von Vollmer 


noch das neue „Lexikon der Kunst“ 
aus dem Leipziger Seemann-Verlag. 

Die Berliner Festspiele rücken ihn 
nun aber nachdrücklich ins Blick- 
feld. In der Akademie-Ausstellung 
hakt sich der Blick des Beschauers 
bei mehreren Bildern, besonders da 
kubofuturistischen „Schmiede“ von 
Baranoff fest. Und es gibt dort den 
Nachbau seines „optophonischen 
Klaviers“, das eine Verschmelzung 
von musikalischer Komposition und 
Farbe versucht - man rieht es beute 
kaum niv*h als revolutionäre Kunst- 
emeuerung, vielmehr als kurioses 
Relikt einer Zeit, die die Musen alle- 
samt siamesisch miteinander ver- 
schwistem wollte. Bei Brusberg er- 
eignet Sich nun das, was rnan mit 
dem inflationären Etikett „Sensa- 
tion“ durchaus bekleben kann. 

Baranoff-Rossmä stammte aus der 
Ukraine Er wurde 1888 geboren. Die 
Malerei sagte er, sei sein wahres Le- 
ben. Dabei war er immer auch an 
te rhnisrh- phy idkalischen Forschun- 
gen und Erfindungen interessiert So 
hatte er in Frankreich, wo er 1943 
durch die Gestapo verhaftet und we- 
nig später vermutlich hingerichtet 
wurde, eine raffinierte Projektions- 
technik zur militäri schen Tarnung 


ausgedacht Bereits in Odessa, wo er 
zunächst studierte, lernte er Bilder 
Kandinskys kennen Seine erste und 
einzige Einzelaussiellung zu Lebzei- 
ten hatte er in Norwegen, wo er einige 
Zeit lebte, bevor er nach der Februar- 
Revolution zuerst nach Petersburg, 
dann nach Moskau zurückkehrte. Im 
Meyerhold- und im Bolschoi-Theater 
hat er sein Farbenklavier vorgeführt 
1925, als der Frost über die sowjeti- 
sche Kunstlandschaft hereinbrach, 
zog er nach Paris. 

Baranoff war in diversen Stilen zu 
Hause. Davon wird auch in dieser 
Ausstellung einiges sichtbar. Er war 
ein exquisiter Postimpressionist 
Flirrende Sonne, Oszillation der pa- 
stosen Farbbewegung, zartes Vibrie- 
ren der Sülleben. Wunderbare Por- 
trätzeichnungen, leuchtend stark, 
spröder als bei Degas. Muster, die das 
gesamte Blatt mitsamt der Figur, 
ähnlich Matisse, überziehen. Die 
Großmutter wird so porträtiert als 
wohnte sie in Pkassos blauer Perio- 
de. Kam Stil ob Kubismus, der dyna- 
misierende Kubofuturismus oder der 
Orphismus der Freunde Delaunays, 
war ihm fremd. 

Die Musikalit ät der kubistisch auf- 
gefächerten Stüleben, die Pflanzen, 


blauer Periode 


Dinge und Personen erfaßt ist außer- 
ordentlich, nicht minder der Reiz fi- 
gurin enar tig gezeichneter Gestalt- 
konstruktionen. Kubismus ist da 
nicht das Mittel theoretischer Form- 
Analyse, eher schon einer ornamenta- 
len Lebendigkeit Plastizität der Bild- 
elemente, deuthebe Kreisbewegung 
bevorzugter Schnecken- und Mu- 
schelformen kennzeichnet sie. Bis 
leuchtet mediterrane Farbigkeit . 

Zn den zwanziger Jahren gab es 
offenbar eine schwächere Phase gro- 
ßer Abstraktf bnnen, skulptureier Ge- 
schlinge, voll abstrakter Surrealitat, 
bis wieder tänzerisch bewegte vitale 
Bilder entstehen: Ems ist tatsächlich 
Isadora Duncan gewidmet Manches 
bleibt da plakativ und kulissenhaft 

Brusberg verstrahlt jedenfalls Opti- 
mismus: Erst einmal hat er die Wer- 
ke, die zwischen 20 000 und 100 000 
Mark kosten, ein halbes Jahr in Kom- 
mission, aber der Erfolg weist bereits 
auf weitere und engere Zusammenar- 
beit mit den Erben des Künstlers. Die 
Ausstellung in Berlin ist noch bis 29. 
Oktober zu sehen. Eine ausführliche 
Würdigung Baren off-Rosrin6s ist für 
die Brusberg-Berichte 29 geplant 

PETER HANS GÖPFERT 



In vielen Stilen zu Hause: „Eve“, 
öl auf Leinwand, von Wladimir 
BaranofMtossiiiö, aus der Ausstel- 
lung In Berlin 

FOTO: BRUSBERG 


BÜCHER FÜR 
SAMMLER 


D er Kunstmarkt hat sich mehr und 
mehr in die angelsächsischen 
Länder Verlagen. Die großen Auk- 
tionshäuser in London und ihre De- 
pendancen in New York bestimmen 
immer stärker das Geschehen. Die 
Bemühungen von Paris, Terrain zu- 
rückzugewinnen, waren bislang nur 
von geringem Erfolg. Allenfalls hat 
die franzosischsp rachi ge Schweiz 
oder Monaco noch ein Wort mitzure- 
den, wenn es um Schmuck und Ju- 
welen geht Deshalb ist das Englische ' 
zur vorherrschenden Sprache im in- 
ternationalen Kunsthandel gewor- 
den. Selbst in Tokio wird bei großen 
Auktionen in den Katalogen nicht auf 
Zweisprachigkeit verachtet. Doch 
selbst wer sich einigermaßen im Eng- 
lischen auskennt, hat bei der Fachter- 
minologie immer wieder Schwierig- 
keiten. Denn die gängigen Wörterbü- 
cher verraten ihm nicht, daß es sich 
beispielsweise bei bentwood fumitu- 
re um Bugholzmöbel bandelt oder 
daß der Unterschied zwischen accor- 
dion folding und accordion folds 
nicht unerheblich ist, weil das eine 
eine Leporellofalzung, das andere 
aber Plisseefelten meint 

Diesem Manko hilft „Das große 
Fachwörterbuch für Konst und An- - 
tiqni täten“ von Christian Möller 
(Weltkunst Verlag, München 376 S., 
79 Mark) ab. dessen bisher vorliegen- 
der erster Band nach englischen Be- 
griffen geordnet die entsprechenden 
Wörter in Französisch und Deutsch 
aufführt So ist hier zu erfahren, daß 
rosewood, tulipwood, kingwood, vio- 
letwood oder (im Amerikanischen) 
pinkwood im Französischen als bois 
de rose, bois de cayenne, bois de 
violette, bois de corale, bois de tulipe 
firmieren, während es im Deutschen 
nur den Begriff Palisanderholz gibt 
Und wem ist schon geläufig, daß die 
minor arts mit mechanischen Kün- 
sten, das gate of harmony mit dem 
Goldenen Schnitt zu übersetzen 
sind? 

Das Wörterbuch umfaßt Begriffe 
der Kunstgeschichte Europas und 
Ostasiens, der Archäologie, des 
Kunstgewerbes bis hin zur Volks- 
kunde und Volkskunst Es nennt die 
Bezeichnung der Farben, und in zwei 
Anhängen werden außerdem wie im 
Bildduden heraldische Begriffe und 
Spezialbezeichnungen bei Waffen 
und Rüstungen in den drei Sprachen 
aufgeführt Ein Buch, das manchen 
Arger und viele Mißverständnisse er- 
sparen hilft P. D. 



Christie’s versteigerte in der Auktionssaison 1982/83* 
für über DM 12 Millionen Gemälde, 
Zeichnungen, Aquarelle, Skulpturen und 
Druckgrafiken 
deutscher Expressionisten 



Erich Heckei, Liegender Ala, öl auf Leinwand 1910, 
erziehe in London am 27. Juni 1983 ca. DM 640.000r 

BERATUNG UND BEGUTACHTUNG 
im Hinblick auf die 
HERBSTAUKTIONEN IN LONDON 

Impressionisten. Moderne Kunst, 

Deutsche Expressionisten 
John Lumley David EUis-Jones 

Zeitgenössische Kunst 
Jörg-Michael Benz . 

Moderne Grafik 

James RoundeU 

MÜNCHEN 
22.9.1983 


HAMBURG 

20. 9. 1983 


Aitmeisteigrafik 

David Uewellyn 

DÜSSELDORF 

21.9.1983 

Hausbesuche möglich. 

Voranmeldung erbeten: 

CHRISTIE’S 

Ali Pempelfort Ha CHRISHES 
4006Dffc5eUorf Reitmorstraße 30 
Telefon: 0211/350577 80W Mnacfcen 22_ 

Tfclejt: 8587599 Telefon: 089/229539 


CHRISTIE'S 
Wentzclslraße 21 
2009 Hambtne 60 
Telefon: 040/2790866 



unsere kommende 
öbel + Gemälde 
Auktion 
nehmen wir Ihre 
jferungen entgegen. 



Auktionshaus 
3008 Hannover/Garbsen 5. 

lei. !05031) 7 10 66 


Gemähte von Fit Leysäng, J.P. 
jnnghanns, Ludecke-Clevfi. Uaz 
Liebermann und Heinrich von 
Zügel von Privat zu kaufen 
gesuc ht , 

An a II F 5906 an WELT-Verlag.; 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Originl NMenacfcsiscter 

Eicto-Olittschmnk wie tra historischen Uu- 
Mu m i H anower stehend, um 1M0. 

fuetaitten erbeten irnttrA 9634 m WELT- 
Vsrieg, Postfach 100064. 4300 Essen. 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle qnd 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen. 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

5unriwsreöubiik. Gstgcbiute und 
Ausland mit ubci 4000 Positionen 
K «ii >i log Nr 5 -jotben ersch.enen 
a ul Anljftqe Kostenlos 

Galerie Hans Rübe! 

Doclmohlstrarjc "4 
ö? 30 Neustadt / Wein st ra ßo 


Kunst&ewerbe 

am ältesten Rathaus Deutsch- 
lands im historischen Duder- 
stadt Eröffnung: 24. 9- 83 

Wandteppiche , Btmzhuter Kera- 
mik. Hamen. Marionetten, 
Knwuns-Keplikate. 

Steinstr. 32, 3408 Duderstadt 
TeL 0 55 27 / 48 32 


Größere 

Briefmarkensammlung 

von Deutschland, Europa sowie 
Ubersee, von Privat gegen Bar- 
zahlung zu kaufen gesucht. 
Strengste Diskretion 
chert 

Zuschr. unter Z 9566 an WELT-; 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


DEUTSCHE STADTANSICHTEN 
u. LANDKARTEN .nki. OSTGEBIETE 

KATALÜß Nr. ' er5Cti9'~; Ende September 
Bit!-? anteroern - Z-Ser.cuns kostenlos 

PH (LOG RA PH IKON 

Gr.;®r>e 1 'jt alt* Gropmk irn Aitic-haur. 
Ncutufmstr. 1 
5000 MÜNCHEN 2 


Zu verkaufen 

Direkt ans Nachlaß, an* Prlvatbesiix, 
mehrere fta myp i r hr flnltp U. Anssteo- 
extrohen — 17. u. 1B. JhdL - Vitrinen -I 
hürgerL Rokoko, später Barock. Por- 
TAityn 11 StefngOt, WudgB- 

wood. Delft, Berlin. 2 PwwIhtfS&n 


HShe 2J» m, Uebaea n. Zürich u. wri-| 
tere Klcint ril«. I 

Zuachr. u. L 9707 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 68 84, 4300 Basen 


^ RHNlr. Moml Oezaa Cm«- 

BnciM.*aa Gaffe. HM «k. 
JJnWwreflbwe. llmuienc Repliken. 
Uwelui wefkueu m Fjrtjc. Rdief. Gröüe 
BEPttODUCTION RUDOLPHE 

’fcv Gerck-Fock-Stc 67. 3000 Schenefeld 

Teleto« D 40 • 1 304 HC. {f r 


Ihintacha Ikonan 

IS. Us 19. Jbdt mit Mupwnigpr per tto n. 

bj verkaufen. Ang. u. H 0707 an 
- WELT-Valm. PI 10 PS St. <3 gaeep. 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 

Ankau f/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquariat 
K. Ullrich, Siirkenstr. 55a 
4630 Bochum 1, T.: 0234 / 79 79 12 


GALERIEN 



GALERIE NEHER 

Gmnfikls. Aquamde und Graphftan von E Bvghaer, M. Chagall, O. DU, L u. J. OoneraliC. 
KAP Griaahabar. E Hackst, F. Hactandorf, L Kariuniui. E L Kirchnor, O. Kokoschka. 

O. Modanotm. O. Mualter. Q. Mflntar. E W. Nay. Max Pachaatin. F. Oumback, Chr. RohKa, 
dir. Scftad. K. SchmkU-ftotHun 

Katalog mh 72 Saätan und 61 farfaigan AbbBdungan gagan Vorkasaa DM 20 .- 
rettanadwldar 9Ua6a 75, 4360 Emnl, Tal 02 « / 76 20 71, Taiaz B S7 303 


af.m-a.ii.-H« 

Hans Hartung 
GwnUda 

FRnZ-WINTER-HMJS 

(Mas Oarfiig. Sfldbaii] 72 
« 5 JT MdnMMtf. TU. 0 B 82 1» 16 82 

OtfWUFTHlairffl »■ n TT 1 t tlrithr 

So. 1IM3 u. TS-« lHaro.n. Vonlnbanns 


DARMGTADT 


Bis 1. Oktober 1983 
KQnailar unter sich — 

PlMnlaaa «an Wi m. B Mhau em u. O ia- 
pMHm 1MO-1BM (Katalog DM Mr) 

S— WB*- Q« loria. Oaua K. NatuacM 
Adeiungatr. IE 61 Dannstadt 

Tal 0 61 SW 2 48 39 

Dtr-Rr. 10-13, 15-1E Sa. 10-14 Uhr 


CARSTEDT /WINSEN -LUHE 


Exduattf-AuuMlufig bla 25. Saptartbar 
Wolfgang Gross-Mario 
Toifceniadiaa Tagebuch, AquaraHa u. Obüder 

Oalari» Jang 

. ... 

ati-ao. uja-ao.oo Uhr 


CRONAU-EPE 


HAMM-RHYNERN 


Sonderausataflung JJaa achäna KW“ 
mit tNMkM u. a. von OL u. A. Mhanbacft, QfOanar. 
Mnogar. Jonghm, Watt«. ZOg*. 

UOr-Pr. ajoo-non UM. So. VUO-l4Jn Uhr 
8a BMUagung von UM-rTJJO Uhr. 

Kdno BMtav, Un Vamsa. 

INTERN. &=MALDEGALERIE MENSINQ 
Oatandod z-ifl. aaaaimMwt H ammflWrt 


Uhmlmq Warnt. aiBI GanwdOOa WfcBMvLuM, 
T«L 0 «in/ 7 ar, 


Ausstalliing vom 1 ^- 29 . September 1963 

Emil Gidor - Budapest 
CMbildar 

GALERIE GEORG VAN ALMSICK 
Marachatr. 21 . 4432 Granau-Epa 
TeL 0 25 BS /10 63 . MOrSa. aOO-IBAO 
So. 1 SO 0 - 18.00 Uhr 


HANNOVER 


Ausstellung vom 18. 9. bla 2. 10. 1963 

Mbö 

Ori^nal-Onphlk, BOchar Ptakata 
Gatorta M. Margheacu 

Kirctnüdar 4ft TaL 05 1 1 / 55 96 94 
OHnungtxattan: Mi. 16-21 Uhr 
Do.-So. 16-20 Uhr, o. n. Varainborung 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Ausstellung: 

Amatz, Caknfa, Chagal, DaB, EMn, FHadaaadar, 
Hont Jaaaan, Kiaz, LabM, Nanz, IM, Pasch, 
PamaLScHchar.VantiBalao.ZMaBK 
ORnungszaitan: Ugl- auch so, bla 18 Uhr 
Kawslaar, Hauptstr. 23, TeL 0 28 32 / 7 81 38 


MÜNCHEN 


Bta 16. Oktober 

PAUL WUNDERLICH 

OtbOdar. Gouachen, UttognTian, Etajlpturen 

»ARTCURIAL“ 

Mdmnmtr.ro. 8000 UOnctNn 22. 

IW. 088/ 2041 St. MOrFr. 10-18 Utv. Sa. 10-13 Unr 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GAUERXEN-SPIEGEL,. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


Aus 18karätigem Gold 

Qjwfden<^j^)ißn 

unglaublich repribantabv ndt dem synth. 
Schmückst ein symarrt, dar auasieht wie 
lupenralnaBhUantBn.wtedlesageschlKfen 
ist, aber nuralnonBruehMI davon kostet, z. 

S. Einkarirttsr In 750-WaiBoold-Eassung ab 
DM 686,-, mit Trage-Garantie | Auch mit 
synth. Rubin. Synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt. - 
17&SetevFarbtaialog mit rri. 4500 WaW- 
mög lieh karlanonve rbindHch- auch toleto- 
ntsctuTag und Nacht {0 62 01} 5 41 41. 


Sehifer-Schf 


k, Poetlach 1 72 07 


6940 Weinheim 


ENGLISCHE 

Stil- und Ledermöbel 

% handfmished * 


Chesterfield, 

Ohrensessel. 

Bächerachrftnka. 

Schreibtisch*. 

Sakratlra. 

EBzImmer. 

Beistellmöbel . . ■ 



Briefmarken 

mta ch land, in Jahraahntalanflor 
SinNnaUtigkaft mit mtao gaairt» 
tan Ausgaben zuwümengatragan. 
Emzal halten aut Anträge, Gesamt- 
Utahal Ober 200 TOM. PMa 68 OOOu- 
DM 

KLAUS RSCHES 
Briefmarfcan-Fachhondel 
in 15 fl- Etage} 

2000 Hamburg 34 L 
Tel. 040/54 51 53 oder 34 24 43 



Historische Segelschiffe 

des 16717. Jhdts. Feinste einma- 
lig schöne Stücke maßstäblich 
nachgebaut, auf Bestellung als] 
Hänge- oder Standmodelle bis zu 
3 m Größe. 

SchflfsmotteKbaa Eduard E. Willte 
Am Beul L, 5960 Olpe-Sassmicke 
TeL 0 27 61 / 39 90 ocL 55 55 




Bia & Oktober 1963 

Horst Rollecke 

Malenal und Racfienmoen 

Qaterie Km itwimn onm 

Ihkafc 18 u. trpWMigMM 12 

4830 OOMah 1 ,T«L 0 62 « 1/2 7 S 71 

«•«■OK «Hi 1 MUM. Sk +Sa n -15 Ut» 

Vom 17 . 9 .- 15 . IC 1963 

Brigttt« Schaffter 

SMm 0 »*u<iBan 

Otto Haina (CIHf Schaftar) 

Hoatcna and OHaiilMHten 

CWa egale rte Kkadbaaiwler 

WmtooHmctmaB/ batet AhttRiBM 
awLgäcig. T«L OB 41 / 58334 « 

DWt. 10-12 u. M-ta, Ito. 14-14 Se. 10-19 Uhr 

Ab 15 . September 1983 

Klaus Heinrich Keiler 

Orfslnade 

Galerie Hans HoSppnSr 

Aochenbeum-Cteueaae 103 

2 QQQ Hamburg 13 , TeL 0 40 / 4 S 33 62 
OMnunanelten: DL-Fr. 1 CXQ 0 - 1&30 Uhr. 

Se. lOOO-iSOO Uhr 

Malnfränklschos Museum WOrzburg 
Mu« Hatanewo. TeL » 31 /43016 

ii. ii.B 3 

Sondanutetaibing .1 etiltea aaa Kayma am«*, 
75 Jriea BodandantaaalpSaga 

aajawMaSlIliaaateaMa« 

naL aaatHM KM 7 Ute, aadi am- IL tilanafln 


TEMO w. ßramsrSlr. 71 4000DÖM8WOI* 
Tefpton.I2.il Z394722. . 
Fordera Sie Falbkataloge ani 


Ab Freihafen Hamburg 

hoc hw e r tige neue sowie alte and antike 
Odentteppiebe ntt aachknndlcer BeraCnnc 

Orlenttemdch Agentur DipL-Kfin. Holt Ämter 
43M Baaen-Kettwlc. WUbafantr. SS, TbL 0 M M / 8 35 K e. BZ 11 / 32 36 15 


J 


L 


y JKeissm — kauft man bi \J 

DELLBRÜGGER + KLINGEN 

- ^£,300 ESSEN 1, nur 7 Min. Vom Hbf., Tet. 0201/221051 f* 



Dr. VAN DE1LDEN & Ci JE. 

4S OSN ABROCK ■ HEGER 5TRASSE 21 ■ TELEFON 05 41 - 2 57 44 


AUSSERGEWOHNLICH 
SELTENE SAMMLERSTÜCKE 

• . ////■ • 

Erstmals können Sammler gebrauchte Original-Prägestempel', die für die Her- 
stellung numismatischer Prägungen verwendet wurden, erwerben. Die kleinen 
Kunstwerke der Numismatik aus Stahl sind ideale Briefbeschwerer für Schreib- 
tisch und Sekretär. Ein repräsentatives Geschenk. 



' Grundlage für die Herstellung von Prägewerkzeugen ist die Zeichnung des 
Künstlers. Sie wird von dem Medailleur auf ein Gipsmodell übertragen. Das 
Modell dient zur Herstellung des Pfaffen (Patrice/Positiv) von dem der Präge- 
stempel {Matrice/Negativ) gefertigt wird. Pfaffe und Prägestempel sind aus 
Stahl. 

Das Angebot enthält Original-Pfaffen und Original-Prägestempel und Motive aus 
Geschichte, Politik, Religion. Wissenschaft und Sport. Die Prägefl&chen haben 
Durchmesser zwischen 14 und 80 mm. Die Durchmesser einschließlich Sockel 
liegen zwischen 30 und 110 mm. Oie Verkaufspreise für die kleinen numismati- 
schen Kunstwerke richten sich nach dem Durchmesser der Prägewerkzeuge 
ohne Sockel. 

Gruppe 1 (0 14, 18. 21, 23 mm) DM 114-, Gruppe 2 (0 30, 35, 40 mm) DM 160.-, 
Gruppe 3 (G* 50, 60, 80 mm) DM 240.— 

(Alle Preise einschl. 14% MWSt, Versicherung und Versandkosten) 



BESTELLSCHEIN 

Bitte senden Sie den Bestellschein an die Deutsche Numismatik. Mainzer Landstraße 131, 
Postfach 110422, D-6000 Frankfurt/Main. 

Aus Ihrem Angebot -Original-Pfaffen und Original-Prägestempel- bestelle ich: 

□ Expl. Gruppe 1 a DM 114.-, □ Expl. Gruppe 2 ä DM 160.-. □ Expl. Gruppe 3 ä DM 240.-. 

Mich interessieren besonders Motive aus den Bereichen 

Bitte kreuzen Sie die gewünschte Zahlungsart an: □ Verrechnungsscheck liegt bei 
(abzgl. 2% Skonto). □ per Nachnahme. 


Name 

Vorname 

Straße 

PLZ/Ort 

Dalum 

Unterschrift 



BOnmfaz 


Sicher als noch kein Genie 
ist erkannt der Azubi. 

Nur politisches Chichi 
schmückt ihn aus zum Volks-Cherie 

Handwerk, Handel, Industrie 
bieten sich ihm als Partie, 
aber oft zeigt Azubi 
sich als Lehrlings-Travestie 

In der Schule übers Knie 
nicht gelegt, doch irgendwie 
sanft gebrochen, eine Nie- 
te der Bildungs-Lotterie 

Bonnifaz, das dumme Vieh, 
sieht sich selbst als Kolibri. 
Lehrern kann er, die da lehren, 
gleiches deshalb nicht verwehren. 


JONAS 


KLEINES 


WELTTHEATER 
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. . ich glaube, ich bau* den Lukas!" 




H eute, morgen in der 
Dortmunder Westfalen- 
halle: ein Festakt aus 
Anlaß der Gründung des 
MauibeerseidenspTnner- 
Schutzvereins (MSSSV). Damit 
schließt sich im modernen 
Tierschutz eine Lücke. 

Das Verdienst dafür ge- 
bührt dem großen Anreger 
des Seidenspinnerschutzge- 
dankens, Prof. Lieber. Im ver- 
gangenen Jahr führte ihn die 
Urlaubsreise nach Ostasien 
und auf eine Seidenraupen- 
farm. Was sah er da? 

„Die völlig harmlosen Sei- 
denspinner wurden kurz vor 
dem Schlüpfen mit kochen- 
dem Wasser getötet." 

„Aber das sind doch noch 
Kinder, Warum denn das?" 

„Beim Schlüpfen wurde der 
Kokon zerstört, und man könn- 
te dann den Seidenfaden 
nicht mehr abwidceln." 

„Nur deshalb? Und In wel- 
chem Ausmaß wird da gefre- 
velt?" 

„In riesigem! Milliarden 
kleine Seidenspinner müssen 
sterben, nur um die menschli- 
che Putzsucht zu befriedi- 
gen." 

„Und dagegen schreitet Ihr 
Verein nun ein, Professor Lie- 
ber!" 

„3a. Wir haben ein Fünf-Stu- 
fen- Programm aufgestellt. 
Das wird der Öffentlichkeit 


und auch den Verantwortli- 
chen einheizen. Erste Stufe: 
ein Sit-in vor der größten 
deutschen Nähseidenfabrik. 
Das Fernsehen weiß schon Be- 
scheid. Und natürlich handelt 
es sich um eine gewaltfreie 
Demonstration." 

„Dos wollte ich meinem" 
„Es darf nur niemand raus 
und rein, aus der und in die 
Fabrik. Wozu sonst Sit-in?" 
„Stufe zwei?“ 


Lieber Leser 


„in zehn Großstädten die 
Aktion .Krawatte abl*. Wer ei- 
ne trägt, wird ausgebuht. Und 
auf Stufe drei heften wir Trä- 
gerinnen von Seidenkleidern 
den Sticker .Spinner-Killer' 
heimlich auf den Rücken." 

„Und dann?" 

„Dann treffen sich sämtliche 
Mitglieder des Schutzvereins 
am Jag des Deutschen Spin- 
ners' zu einer Kundgebung 
auf dem Flughafen Köln- 
Wahn. Und von dort geht es 
zum .Marsch auf Bonn' zur 
Sensibilisierung von Bundes- 
tag und Bundesrat. Das Fern- 
sehen weiß Bescheid." 

EBERHARD EWEL 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHIE 
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.Der Friedenskufi" - Karikatur auf «len Versailler Frieden von Th. Th. Heine (1919) 



Die Vergangenheit und die Gegenwart sind unsere Mittel. 
Die Zukunft allein ist unser Zweck (Pascal) 



r. sr.: s- • 
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James Gillray: Gipfel der Freiheit in Frankreich (1793) 



Friedensengel und russischer Bär 

Wie 300 Jahre europäischer Geschichte sich in der Karikatur spiegeln 


Daß es nichts Neues unter der Sonne gebe, haben 
Schriftsteller und Philosophen gern und oft wie- 
derholt Nur die Politiker versprechen zu allen 
Zeiten das, was sie „Fortschritt“ nennen. Wer 
allerdings ein wenig im Buch der Geschichte 
herumblättert, wird bald entdecken, daß es mit 
dem Fortschritt oft genug nur im Krebsgang 
„vorangeht“. Und wer sich gar an die spöttelnden 
Zeitgenossen wagt, an die Karikatuienzeichner 
und Bildpamphletisten, muß zu der Erkenntnis 
kommen, daß das Neue stets nur das Alte in etwas 
anderer Verpackung ist 

Das macht die Ausstellung „Ereignis-Karikatu- 
ren.“ im Westfälischen Landesmuseum zu Mün- 
ster bewußt Mit 360 Beispielen will sie „Ge- 
schichte in Spottbildem 1600-1930“ lebendig 
werden lassen. Das ist kein einfaches Unterfan- 
gen, denn Karikaturen sind einseitig und par- 
teiisch. Sie kennen keinen Gegner, dem Respekt 
nicht versagt werden kann, sie kennen nur Fein- 
de, die es zu vernichten gilt - durch Lächerlich- 
keit 

Karikaturen vermitteln allerdings eine Ge- 
schichtslektion, die nicht immer ganz einfach zu 
entschlüsseln ist Oft ist schwer zu erkennen, 
welche Personen gemeint sind oder worauf sich 
manche Anspielungen beziehen. Deshalb wird in 
dem Ausstellungskatalog ein wenig Geschichts- 
unterricht nachgeholt Da wird zuerst der histori- 


sche Hintergrund aufgehellt um dann die Ten- 
denz der Karikatur herauszuar beiten. Aber davon 
muß sich der Betrachter nicht abschrecken las- 
sen. Vieles ist auch auf den ersten Blick verständ- 
lich. Wenn Beelzebub den gallischen Hahn am 
Kamin röstet so gibt es keinen Zweifel, wem die 
Sympathien des Zeichners Gillray gehören. 

Die Karikatur ist eine konservative Kunst (die 
sich gern progressiv drapiert). Sie muß, damit sie 
verstanden werden kann, auf allgemein bekannte 
Symbole zurückgreifen. Der russische Bär oder 
der Friedensengel sind solche zeichnerischen 
Kürzel Und die Politik sorgt dafür, daß sie immer 
wieder verwendet werden können, ja, daß sogar 
dieselben Zeichnungen (z. B. der „Friedenskuß“ 
von Th. Th. Heine) bis heute aktuell sind. 

Wenn 330 Jahre mit 360 Spottbildem Illustriert 
werden, kann das nur eine Lektion mit ausge- 
wählten Beispielen sein, die bewußt Lücken läßt 
Schließlich war auch nicht jedes dieser Jahre ein 
ereignis- und damit karikaturenträchtiges Jahr. 
Doch die Tendenz ist leicht auf einen Nenner zu 
bringen. Die Geschichte in Spottbildem, wie sie 
sich in Münster darbietet, ist eine pessimistische 
Weltbetrachtung - von Optimisten geschrieben. 
Denn das nehmen die Karikaturisten fiir sich in 
Anspruch: Die Menschen und ihre Wdt können 
(oder sollten zumindest) sich zum Guten ändern. 
(Bis 13. Nov.; Katalog: 35 Mark) P. D. 





Napoleon ah 


Hann brät (Gillray vor der. 
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Adolf Sduädten Der besenene Kartoffelwucherer (1847) 



Ich denke niemals an die Zukunft. Sie 
kommt früh genug (tinaeinl 










Bernord Partridge: Der nmlichtBBt umarmt den emckreckten 

. deutschen Kaiser (1917) 



James Gillray: Premierminister William Pitt und Napoleon teilen untereinander die Welt auf (1805) 


Werner Hahmann: Das Hakenkreuz Ist los (IW 
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Mini: Ewiges 
Leben für 
den Kleinen 

HOK, Frankfurt 

Auch beim Überangebot modern- 
ster 'Technologien und aufregender 
neuer Modelte haben sowohl such* 
terne Kunden als »nph engagierte 
Motor-Fans stets eine n Blick für die 
unverwüstlichen Oldies mit langer 
Lebensdauer und ^leichbleibender 
Beliebtheit. Der Käfer läuft mittler- 
weile 50, der Porsche 911 20 Jahre 
und der Renault 4 noch etwas länger. 

Der Mini freilich wurde von 
weiblichen Kunden in den 60er Jah- 
ren zur Philosophie erhoben, und 
Männer erinnern sich an die „fliegen- 
den Esten“ bei der Rallye Monte 
Carlo. 4 ß Millionen Minis sind in den 
24 Jahren Bauzeit verkauft worden. 

Das ungebrochene Interesse an die- 
sem Winzling unter den Autos mit 
dem' nostalgischen Look ist Anlaß für 
die Austin-Rover-Gruppe, auch, nach 
fast einem Vierteljahrhundert dieses 
erfolgreiche Modell wezterzuentwik- 
kdn. Jüngstes Ergebnis dieser Be- 
mühungen ist d»<8 neue ’Mhdp'fl Mfai 
Mayfair Sport, das dm Wünschen der 
Kundschaft entgegenkommt, die 
schon immer bestrebt war, ihre Minis 
mit sportlichen Accessoires aufcurü- 
sten. 

Technisch gesehen entspricht der 
Mini Mayfair Sport der für den Klein- 
wagenbau in aller Welt heute ver- 
bindlichen Bauweise: quergestellter 



WELT 
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Pto mio9 S a ab O — fatioa: Typische Vertrete* der b o q u o m ap IndWtduafara» 


FOTO: DIE war 


Stars im 2. Glied: die Individualisten 



Mini ■!{ 'unveränderter Form . 

Vier-Zyiinder-Frontmotor von 986 
ccm HnhwniTn Frontantrieb, Vfer- 
Gang- Vollsynchrongetriebe, Einzel- 
radaufhängung rundum. Die Maschi- 
ne leistet 42 PS, die für eine Höchst- 
geschwindigkeit von 132 km/h und 
eine Bes chiß mig un gszeit aus dwm 
Stand bis 100 km/h in 18,7 s bei 
insgesamt äußerst günstigen Benzin- 
verbrauchsdaten reichen. Nach der 
üblichen DIN-Verbraachsmessung 
benötigt der Mayfair Import bei kon- 
stant 90 km/h 4,7 1, bei 120 km/h 6,4 1 
und im Stadtverkehr 6,2 1 je 100 1cm- 

Die sportlich-elegante Note be- 
stimmt auch die Innenausstattung. 
Die Tnaasspn nphmpn auf wesentlich 
verbesserten, vom mit gopfetützen 
versehenen Sitzen Platz, die mit 
Samtvelourstoff bezogen sind, wie er 
auch in den VandenrPlas-Ausführun- 
gen von Metro und Maestro verwen- 
det wird. Die stoffverkleideten Ihr 
nraseiten der Türen und weitere Ver- 
kleidungen der Karosserie sind farb- 
lich auf die Sitzbezüge abgestimmt 
Den sportlichen Aspekt im Innen- 
nmm des n e uen Modells unter- 
streicht das kleine, kräftige, lederum- 
mantelte Sportlenkrad. Größerer 
Fahrsicherheit dfenem die Äutoma- 
tikgurte an den Vordersitzen und die 
Statik-Gurte im Fond sowie die heiz- 
bare Heckscheibe und nicht zuletzt 
die gute Straßenlage des Mini. 


PETEK HANNEMANN, Frankfurt 

Wer dieser Tage über die Interna- 
tionale Automobil-Ausstellung 
schlendert , wird sich vor lauter High- 
lights (die WELT berichtete ausführ- 
lich) kaum retten Vnmwn- schnellste 
Bochlelstungsfkhizeuge, reizvolle 
Cabriolets. Am nächsten Stand ein 
gerade aus der Rennschlacht hedmge- 
hehrter Bolide, vis-ä-vis, bei der Kon- 
kurrenz, eine Modell Studie. Stets 
sind die Automobüproduzenten be- 
müht, den Besuchern etwas Wohlge- 
fälliges zu bieten. 

Eher zurückgedrängt, sozusagen 
ins zweite Glied, finden sich jene 
Fahizeugtypen, dfe zwar unauffällig, 
aber nachhaltig für jene Absatzzahlen 
und damit Umsatzzahlen sorgen, oh- 
ne die ein Unternehmen nicht existie- 
ren konnte und pwp wbiTWnd«» Au- 
toschau mit all den optischen Höhe- 
punkten erst möglich machen. Aber 

auch innerhalb j enm- Ttnc to vnn »a» g»n 

wir eher nüchternen Automobilen, 
gibt es recht interessante, ja ausge- 
sprochen individuelle Vertreter. 

Der Volvo zum Beispiel Bei smtot 
G eburt vorrangig als hä Blich re Baby 
beurteilt, gewinnt der .Geschmähte 
im hot mrfir Freunde.' SAin unver- 
wechselbares Erscheinungsbild, das 
aerodynamisch gegen dm Strom 
schwimmt, nutzt die damit einherge- 
henden Vorzüge einer besseren 
Raumausnutzung und besseren Kli- 
matisierung des TniOTirairmR. Von 
Aufheizung durch zu schräg stehen- 
de Scheiben kann bei ihm keine Rede 
sein. Dafür präsentiert sich sein Inte- 
rieur gediegen und komplett ausge- 
stattet. 

Auch motorisch kann der große 
Volvo dm verschiedensten Lei- 
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stungswünschm Rechnung tragen. 
Vom recht leistungsfreudigen Turbo- 
diesel (112 PS, 170 Spitze) angefan- 
gen, über einen Sechszylinder bis hin 
zu einma. Turbo-Benriner mit 173 PS 
und 200 km/h Spitze. 

In skandinavischer Nachbarschaft 
findet sich auf der IAA ein weiterer, 
zu dm Individualisten zählender 
Nordländer, nämlich Saab. 

Im Entwicklungsbudget begrenzt, 
haben die Saab-Konstrukteure schon 
früh dm Turbolader als Leistungs- 
spender entdeckt, da sie weder einen 
Sechszylinder hatten noch dm Platz 
dafür im Motorraum. So erschien als 
eines der ersten Turbo&hrzeuge der 
frontangetriebene Saab-Turbo auf 
dem Markt, formal kompakt und 
sportlich, aber dennoch mit dem nö- 
Hon Platz »nH Komfort für Familie 
und Reise. 

Die zweite Generation des Saab 
Turbo mit stattlichen 145 PS präsen- 
tiert sieh facegeliftet und mit verfei- 
nerter Turbotechnik. Künft i g ist ein 
Viervmtil-Zylmderkopf zu erwarten. 

Ein Individ ualist TtalienisrfOT Cou- 
leur erwartet dm IAA-Besucher auf 
dem Stand von Alfa Romeo. Die klas- 
sisch gestylte Alfetta verbindet in an- 
genehmer Weise Sportlichkeit und 
Komfort bei inzwischen ausgereifter 
Technik und genfigendem Korro- 
sionsschutz. Besonders die luxuriös 
ausgestattete Quadrifolio- Ausfüh- 
rung spricht eine kultivierte Klientel 
an, die zwischen einem 130 PS star- 
ken Einspritz- Vierzylinder oder ei- 
nem flotten, aber sparsamen Turbo- 
diesel (95 PS) wählen kann. 

Dfe Antriebsauswahl zwischen Ein- 
spritzmotor und Turbodiesel im glei- 
chen Fahrzeugtyp bietet auch die 


französische Firma Citroen seiner ge- 
wiß eigenwilligen Spezies an. Chro- 
m-Freunde, die das automobihstisch 
Besondere bei sensationellem Fede- 
rungskomfort bevorzugen, finden im 
erstarkten CX GTI (138 PS) und CX- 
Turbodiesel (95 PS) jene Reise wagen, 
die noch das sprichwörtliche „Fahren 
wie Gott in Frankreich“ erleben las- 
sen, bei gi«phgi»itig zügiger wie spar- 
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sam» Fortbewegung, begünstigt 

riirreh pirte «dTfi miing s giinstig e CX- 
Karosse. 

Aber auch aus deutscher Produk- 
tion gibt es eine Reihe von bequemen 
und komfortablen Limousinen, dfe 
durch die Übermacht von Mercedes 
und BMW im automobilen Obahaus 
fest schon zu Individualisten avan- 
ciert sind. 

Wer bei Opel in Halle fünf vorbei- 
schaut, wird ein als ausgewogen kre- 
iertes und aerodynamisch optimier- 
tes (0,36 cw) Fahrzeug entdecken. 
Vom Auffälligkeitsgrad eher nüch- 
tern, offeriert der Senator automobile 
Spiteentechnik, die aufgrund seines 
biederen Images vielen Interessenten 
mang els Kaufinteresse verborgen 


bleibt Mit seinem kräftigen 3-Liter- 
Sechszylindermotor (180 PS) durch- 
bricht der Senator am deutlichsten 
die 200-km/h-Marke, bei angemesse- 
nem Verbrauch und hoher Zuverläs- 
sigkeit Vor allem aber sein Fahrwerk 
güt unter Kennern als »Spitzenklas- 
se“, sowohl was dfe Fahrsicherheit 
als auch den Fahrkomfort angeht. 

Ähnliches läßt sich auch auf dem 
Ford-Stand erspähen. Den Ford-Kon- 
strukteuren kann man zweifellos be- 
scheinigen, daß der Granada nach 
steinigem Lebensweg und unzähli - 
gen Pffe gwna Rnah mw in qpinpr vor- 
erst letzten Renovfenmgsphase ein 
sportlicher Reisewagen mit guten 
Alhpundeigenschaften geworden ist: 
Dies trifft vor allem für das Fahrwerk 
zu. Der in England beispielsweise als 
Luxusfahrzeug geltende Granada 
Ghia 2,8 i (350 PS) wartet mit einer 
erstaunlich umfang rei chen wie luxu- 
riösen Innenausstattung auf; so daß 
selbst Manag er sich im Fond des 
chauffeurbetriebenen Granada stan- 
desgemäß aufgehoben fühlen. 

Alle sechs vorgestellten Fahrzeuge, 
dfe sich in der Preisspanne von 
28 200,- (Alfetta Turbodiesel) bis 
39 800,- (Volvo 760 Turbo) aufhalten, 
haben drei wesentliche Merkmale ge- 
meinsam. Sie sind ausgewachsene 
wie ausgereifte Fahrzeuge, die den 
Wunsch nach komfortabler, schneller 
Fortbewegung zu erschwinglichen 
Preisen allesamt erfüllen. Sie sind 
aufgrund ihres mehr oder minder 
vorhandenen Außenseiterdaseins 
überdurchschnittlich gut ausstaffier- 
te und zuverlässige Automobüie, dfe 
überdies durch eine individuelle No- 
te gekennzeichnet sind. 
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Noch ist nicht alles Gold, 
was am Auto glänzt 


Schöner, schneller, sparsamer, 
besser, sicherer - auf der IAA in 
Frankfurt wird man es so sehen, 
lesen, hören. Es ist alle zwei Jahre 
sehr ähnlich. Und doch, der kriti- 
sche Autofahrer kann sich diese 
Anmerkungen nicht verkneifen: 
Kaum noch ein Auto ohne diese 
schrecklich aufdringlich-dreist wir- 
kenden Spoiler. Angeber! Platz da, 
jetzt komm’ ich. So fhhren wohl 
auch viele. Nicht alle, aber die da! 

Das Mpma Reserverad. Jetzt auch 
beim Golf Dfe Statistik weist nach, 
daß es praktisch keine Reifenscha- 
den mehr gibt Sagt sie. Aber tat- 
sächlich geschehen noch grauen- 
hafte Unfälle wegen ungepflegter 
Reifen. Wie dem auch sei: Wer je- 
mals mit einem Klein-Reserverad 
hat fahmn müssen, wer dann am 
Samgtag niemanden gefunden hat 
der das richtige Rad reparieren 
mochte, der weiß, wovon er spricht 
Von äußerst unbequemer Weiter- 
fahrt, die eher eine Auto-Humpelei 
war. Mein Rat Bestellen Sie sich 
zum neuen Golf sogleich das richti- 
ge Reserverad als Extra dazu! Das 
Reserverad ein Extra! Hätten Sie 
das gestern noch für möglich gehal- 
ten? 

Bald werden Wischer Extras sein, 
narfr ritecAm Sn mmpr ! Manche wie 
Panda oder Mercedes 190 oder Ci- 
troen haben ja nur einen Wischer. 
Beim Scirocco gibt es schon wieder 
deren zwei Der eine Wischer reicht 
einfach nicht aus, laßt zu große 
ungewischte Felder und macht - im 
Mercedes - ungeheuer nervös, 
wenn dieses Rfesending da vor der 
Nase hin- und herwetzt. 

Alle reden vom Sparen -und vom 
Katalysator. Beides zusammen paßt 
nicht Die Arnlmn Umweltfreunde 
des Herrn Zimmermann hätten 
doch wohl besser ein wenig langer 
und mit mehr Informationen nach- 
öenken sollen. Bei den Japanern, 
bei Ford, VW, Mercedes und ande- 
ren wild am Motor getüftelt der 
sparsamer ist und keine giftigen 
Abgase mehr in dfe Luft pustet 
Wenn 1986 dfe Katalysatoren einge- 
baut werden, steht der neue gift- 
gasfreie Motor vor der Tür - falls 
nicht die notwendigen Entwick- 
lungskosten jetzt für den Katalysa- 
tor verwendet werden müssen . . . 

cW-Wert, windschlüpfige Form. 
Sehr wichtig- für die Werbung und 
die Testberichte. In der Praxis aber 
macht ein zweiter Außenspiegel, 
ein geöffnetes Fenster oder gar 
Schiebedach und jede Last auf dem 


Dach oder auch nur der Dachge- 
packträger jeden cW-Wert zunichte. 
Und übertrieben große Glasflä- 
chen. stylistisch schön und ganz 
flach, heizen ein modernes Wind- 
schlupf-Auto Jahrgang 1984 derart 
auf; daß selbst teure ziisätzHrhi» Kli- 
maanlagen nicht dagegen Einkom- 
men. Fortschritt, wo bist du? 

Oder sind die elektronischen Ar- 
maturen-Anzeigen Fortschritt, die 
vor allem bei Nachtfahrt bunt und 
blitzend das Fahrerauge rnarter*. 
oder mit Computerstimme mahne n, 
daß man bald tanken muß. Ver- 
dammt noch mal - ich will diese 
dumme Stimme nicht hören, und 
wer so etwas in mein privates Auto 
einbaut, das für mich doch strei- 
ken- und stundenweise Heimat ist, 
dessen Modell-Palette schaue ich 
mir mit großer Skepsis an. Weil in 
der bestimmten Firma offenbar 
Menschen ohne Gefühl für Men- 
schen das Sagen haben. 

Ja bitte, geben Sie mir auch das 
Einfach -Radio wieder, das mit den 
großen Ziffern und Zahlen, mit den 
unverwechselbaren großen Druck- 
tasten und der leichten Einstell- 
möglichkeit. Was bekomme ich 
jetzt? Elektronik-Radios mit 25 win- 
zigen Tasten, deren Bedeutung ich 
erst nach einem Jahr begreife, die 
ich aber nicht treffe mit meinen 
wirklich nicht wurstähnlichen Fin- 
gern. Diese Tasten lenken ab, die 
Skalen sind bei hellem Tageslicht 
nicht erkennbar, und automatisch 
wird - egal ob ich will oder nicht - 
plötzlich ein anderer Sender ge- 
sucht, der mir Trauermusik be- 
schert statt der fröhlichen Songs 
vorher. 

0 ja, ich habe an den Autos 84 
noch viel auszusetzen: Die meisten 
haben kein grünes Kontroll-Lämp- 
chen, das mir sagt, ob Licht einge- 
schaltet ist (Was man ja am Tage 
mal braucht, auch bei Tunneid urch- 
fahrten, Nebel am Tage und mehr.) 

Die Türöffner innen werden im- 
mer besser versteckt Mein Gott, 
wenn ich mit so einem Auto mal 
baden gehe und dann beim Versin- 
ken nicht den Öffner finde . . .1 Ein 
Alptraum! 

Und weiten Unpraktische Abla- 
gefacher dort, wo man sie nicht 
braucht, aber flache Ablagemulden 
auf dem Armaturenbrett, aus denen 
jede Brille bei der kleinsten Kurs- 
änderung berausrutscht (Und nach 
der ich mich dann beim Fahren 
bücke ... Sie etwa auch?) 

FRITZ VOSSIECK 


Allrad- Antrieb für Passat 


md komfortabel: dor Volvo 760 Turbo out Schweden 


Leichtfüßiger Italiener: Alfetta von Alfa Romeo fotos: de/jantke 


~ HÖR, Frankfurt 

Das Volkswagen-Werk übernimmt 
die technische Entwicklung des 
„konstanten Allradantriebs“ von der 
Tochter Audi Als erstes Auto der 
Pkw-Produktion wird der Passat Va- 
riant damit ausgerüstet Auf der IAA 
ist der Allrad-Passat bereits ausge- 
stellt Die Wolfsburger benutzen al- 
lerdings nur dfe Technik, nicht den 
Namen „Quattro“. Anstelle des italie- 
nischen Wortes entschied sich VW 
für die griechische Version „Tetra“. 

Auch über das technische An- 
triebs-Extra hinaus ist dieser Passat 


Variant besonders sportlich und lu- 
xuriös ausgestattet Der Fünfzytin- 
der-Einspritzmotor mit zwei later 
Hubraum leistet 115 PS und ist mit 
einem Fünfganggetriebe kombiniert 
Dfe für den Allradantrieb notwendi- 
gen Elemente - Antriebshalbachsen 
für die Hinterräder, Zwischen- und 
Hinterachs- Differential sowie die 
Kardanwelle - werden vom Audi 80 
Quattro übernommen. Geschäftsleu- 
te, die viel Stauraum brauchen, oder 
Freizeitsportler mit sperrigen Gerä- 
ten bekommen hier ein ideales Fahr- 
zeug für die Wintersaison. 


lAA-Neuheiten letzt schon hei Auto Becker große Sonderschau 


JAGUAR 

Präsentation 

im neu ausgestatteten Salon 
International - 

Deutschlands größter Jaguar- 
Händler liefert sofort 



DB-Verträge u. Neuwagen 

(auch 500) übernimmt sofort: 
TeL: 083 ZI /34 4t, Finna 


DB An- und Verkauf 

500 SL, SEL, SEC, neu und Kauf- 
verträge sowie 450 SL Ws 5,0 
SLC. 

Fa. BL Schäfer, Bad Knmsnaeh 

TieL 66 71 /O XV 49, Tx. 4 Z 78t 


-SEC-SEL-SL-SE 

gesucht. 

Telefon #71 30/ 6# 63 


GepfL Jaguar 

gesucht. 

C. F. BürtHU*, 0 4# / 45 87 8# 


Junge Dame sucht 

CadiRae Mlmnm UmoarißB 

(7- b. 8-Sitzer) vom Erstbesitzer 
zu kaufen. Deutsche Zulassung 
ntf-ht. Beding ung . 

An geh. unter E 8380 an WELT-Veriag. 
Postfach 10066t 4300 Essen. 


Mert.-Benz-Neiraragen 

An- und Verkauf 

280 S und 500 SEC 

TeL: M 31 / 8 56 63, Tx. £ W S1Ä 


«Mt all* 
•ofort II 




Aadi Qtwura Cm n*u. pwtamBmtL, La- 
der B ehl »«. Pehto baoach. 1700 hm, 
Neuprefc 72 000.- unser Prob S9900r 
F*mri3M<2TH,Bg.83,9160kin7950<k- 
BMWm, Bj. 80, ml, 1. Hand 144 000,- 


r 
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imr 5 Jahre, nur — ”■ 
zeuge, flberd! 

Preise, komme somit! 

TeL #2 #1/28 5# 71 oder 
4434 4» jederzeit! 


Suche dringend 

500 SL - SEI 

Tel. W 11 / 25 25 51, Tx. 4 11 559 


More. Coup6 Cabrio 


G. F. Hlttaeh, • 40/45 87 8» 


Suche Mesrc.-Neuw8gen 
500 SEI7SEC + SL 
T. 02 01/ 71 13 46, FS 8 571 220 



Scbwelzor kauft 
Go br a u cht wa g— 

Vor L 10. 83 zagelassene Audi 
Quattro. 300 Turbo, BMW, Merce- 
des,' Porsche und auch andere 
Marken. Sofortige Bataahtang. 
Autos werden abgehott. 

Tel 00 41 71/ 83 «2 13 
oderim Auto 
Tel 00 41 70 / 74 77 05 


Moic 300 SEL 6,3 

oder 6M gesucht, nur in bestem 
Pflegezustand. 

C. F. Mfafaaeh, TeL • 4# / 45 87 89 


Sie 

wneVien mtwAn Käufer für Ihren 

DB SE - SEC - SEI - SL 
sowie Poncho + BMW 
neu o. neuwertig, auch Verträge? 
Wir sind der richtige Partner! 

Self-Drive GmbH 
8723 Gerolzhofen 
TeL 0 93 82 / 2 07, Tx. 6 8 506 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik. Typen u. Klass^ 
wir jgarant. aku HpHih^ 

TCL 84t /ZI 49 88 — FS 2 11 SU 


*1 :Iri I 


mH Wurzelholz «ed VoHaus- 
s tatiun g, ab Bj. 1073. 

Fl Car + Driver, Hamburg 
TeL 948/ 29 15 34 


Suche 500 SEL/SEC/SL 

zn TagenhÖcbBtpreisen. 

Pfnm Waht, EeutHngen 
TeL 9 71 21 / 1 74 42, TX. 7 20 973 



Suche 

DB 500 / SEL / SL / SEC 
BMW-USA- Modelle 

mit Leder, max. 3 Mon. alL 
TeL §7533/7 31-782 
Xz. 7 83 445 



kauft zu Höchstpreisen 

nn/niri 

80XOTL. 

Ttai-teflhhmg mH Ab ho hing. 
TeL «2 21/ 37 15 12 
abends 8221 / 48 1553 


280 S, 500 SEL/SL/SEC 

Neuwagen u. Verträge gesucht 

TeL 87 11/ 82 28 58 u. 

4 TS 31 / 22 39 10, The. 7 252 175 


588 SSL, 5N SBC, 588 SL, 198 E 
mu Aufpreis Mi xa 3888 DM 
laicht bei 198 E) p. sofort gaaaeM. 

Telefon *5 61 /*! 46 12 



Sache dringend za 
5M SKL/SLC, «5* SLC iß. 458 SL 
4M SEL 6J, 500 SEL a. Porsehe 
Fa. Waack. T. 0 40 / 2 20 21 92 


DB 500 SL+ SEL 

Neuwagen-Verträge gesucht 
Auto BHUer, Goslar 
T. 0 53 21 / 2 56 3ft, Tx. 9 53 748 


Barzahier sucht Mercedes, 
Ponehe, RaHs-Boyca, FBmri 


TeL >61 82/87221 



Porsche- Baron kauf 

Autoport Oettmger & Wilde 
HamDurg, TeL 0 40 / 6 91 41 41 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 78, sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Autohaus Fahrr 
X. 82 88 / 5 75 57, FS 8 56 386 


Barzahler sucht dringend 
Merc-, Forsche, BMW n. Ferrari 
TeL 8 89 /TG 54 57 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 

Fa. Hamburg 

TteL 6 46 / 6 85 88 58. Tx: 2 174 954 


500 SE-SEL 

ab Bj. 80, dringend gegen bar 
gesucht 

stebräum 
Stc-hwfm» 39, 2 HH 
TsL 848 / 2 H 22 «L F8 2 168 663 


MERCEDES-ANKAUF 

ab Bj. 77 (audi hohe km). 
86 51/466 16 


DEUTSCHE 


WSL l 


Audi Quattro 

Bj. 10/81, 44 000 km, Klima, FH, 
CoL, Ster., u nfal l f r, rot DM 
37 800,-. 

T. 85 11 / 69 40 U od. 61 91 76 


BMW 525 i 

EZ 5/83, 4000 km, sebwarzmet, 
Led. schwarz, Klima. SSD, Ste- 
reo usw.. unfallfrei, unverbindli- 
che Neupreisempfehlung ca. 
43 000,- für 35 900,- inkL MwSL 

TdL 09 11 / 56 07 67 VAG 


BMW 635 OSI, a/83 

1. H<L, unfallfrei, 500 km, schwarz, 
schwarzes Led, Recarosi t ze, An- 
touL, eL SD, Klimaanl. Sperrdift, 
NiveauausgL, Alarmanl . Color, 
Tempo mat, Bad. Becker-Elektronik, 
aut Antenne, HecUautspre. Köpfst 
L Fond, Ahx, ei FH, ei verstellt». 
Spiegel, beheizte Spiegel ABS, ZV u. 
V. m. DU 79 500,- inkL UwSt 

TeL 85 11/ 65 83 43 
«uh Sa. + So. Antohoaflgne 


BMW 635 CSi 

alpinweiß, erst 37 000 km, SSD, 
Klima , TRX, re. Spie, 
Schein w . - W a schaiü, Fisher- 
Vollst + HQI-Laatspn, AJpina- 
Pw, Front- u. Hecksp^ Reca- 
rojL, DM 49 800,-. 

Autohaus Sternfeld, Essen 
T. 8S 81 / 77 99 43. Tx 8 571 339 


BHW Alpin B 9 3,5 

BJ. 2/83, 25000 km, achatgrun- 
met, o/deko, eL SSD, eL TH, 2. 
Spiegel eL, Sonnenrouleau, ca. 
280 PS, Sonderfehrwerk. Ge- 
gen Gebot Anfang Oktober 
abzugeben. 

Telefon 82186/3786 oder 
83488 


BMW Alpina B 7 Coupö 

7/8 1, TOV 8/85, 55 000 km, Mot 0 km. 
(für DM 17 000 r- in Werk Qberboh), 
Leder, Klima, polaris, DM 59 000,- 4 
MwSL, sofort abzug. 

TeL: 026 42 / 41* 41, 
priT. 0 2642/4 2408 


BMW 5251, USA 

Neuwagen, 15513,- Dollar ab 
Deutschland inkL DOT-EPA, K li ma , 
Colorechelben, LM- Felgen. Merc, 
Porsche, Ferrari USA auf Anfr. 

H. BmiA» 

Import, Export seit 1973 
0 83 81 / 26 13. Telex 5 41 145 


BMW 732i 

EZ 5/81, 34 000 km, 25000,- DM 
InkL MwSL 

VAG, Knabe. 5883 Klrspe 
Telefon 0 23 59/ 8 60 


Leasing-Vertrag 

DM 1100/- + MwSL/Monat 
BMW 635 CSi. Bj. 3/83, 11 000 km, 
opalmet, ESSD, ABS, TRX usw. 
TeL 9 21 61 / 8 5t 82 Sa. + So. 
werkt* s» ab 19 Uhr 


508 GTB i 

4 Ventile, Mod. 84, rot, Leder tan, 
KUma usw, DM 78 000,- 

SOUL - AntomobUe-Vertrieb 
8966 Kempten/ AU*äu 
TeL es 31 / 3 66 62, Tx 5 41 535 



280 Z 

US- Aussige Bj. 79/80, 80000 km, 
Klima., Vollstereo 13 998,- 
Stamm Automobile 
Leverkusen, TeL 021 71/51839 



Mondtal 

3/82, 20000 km, alle Extr., DK 
57 000,. InkL MwSL 

TeL: 0 70 46 / 8 58 Kfe-Händler 


508 GTS 

EZ 79, Klima, König-Umbau, 
BBS-Felgen, 225 /345er Reifen, 
DM 67 500,- inkL MwSt 
Fa. ER Sportwagen 

Ferrari- Vertre bmg 
Bad BrM| 

TeL 0 2633/9 6677 oder 
026 32/4912 92 


Mehrere Fiat 124 
Original US-Spider 

mit TÜV-Abnahme. EZ ab Kauf, 
5-Gang, eL Efnspritzl, DU 17 350,- ML 
tief erb.. Autom.-Uehrpr. DM 800,-. 

PL R. Ueberason GmbH 
TeL 169 / 58 17 79 


Rarität für Kenner! 

Lancia Rallye 

Neufahrx. DM 96 000,- i 
MwSL 

Fr. ER Sportwagen 
Ferrari-Vertretung 
Bad Breialg 

TeL • 26 33 / 9 6« 77 oder 
026 32/4912 92 








































Gebrauchtwagen 


BMW Händler. 


Essen 

Audi Quattro 

Mod. 81. 9000 km. DM 
32 000.-. 

Alpina B " Turbo, Coupe 

uniallbesehäd.. DM 25 000.- 
BMW 745 kA 

Mod. 81, Klimatisierungsau- 
tom., el. SD. el. Fensterhe.. 
Vollstereo, TRX-Bereifg., 
DM 33 900,-. 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 

BMW- + Alpina- 

VertragsbdL 

In der Hagenbeck 37 

4300 Essen 

Tel. 02 01 / 62 30 31 

Bergisch.Giadbach 

BMW 735 i 

EZ 3/61. 80 000 km. arktis- 
blaumet.. ABS. Klima. Co- 
lor. TRX-Bereifg.. Rd.- 
Elaup.-Berlin. Superstereo- 
anl.. DM 27 900.- im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 
Autohaus Lind lax 
BMW-VertragshdL 
Mülheimer Str. 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 
Tel. 0 22 02 / 5 40 41 

Blaichach 

Ausstellungsfahrzeuge: 

2 BMW Alpina E 9 
1 BMW Alpina C 1 E 30 
Bernhard Lindner KG 
BMW- + Alpina- 
VertragshdL 
Burgberger Str. 21 
8976 Blaichach 
Tel.: 0 83 21 / 20 24 
Sa. + So. Tel.: 0 83 76 (82 28 

Bremen 

Merc. 280 SE 

EZ.9/82, 28 000 km, Autom., 
ZV,' Color, met., nur DM 
45 900.- inkl. MwSt. 
Müller-Nielsen GmbH 
BMW-VertragshdL 
Bei den Pfählen 42-46 
2800 Bremen 
TeL 04 21/49 16 71 

Erkelenz 
TYR 3080 M Court 

rot, EZ 27. 5. 80, Lederpol- 
ster. Radio, Faltdach, el 
Fensterheb., Color grün. 
54 500 km. TÜV 8/85. im Auf- 
trag ohne MwSt., DM 
19 800,-. 

BMW 745 IA 

EZ 12. 6. 81, graphitmeL, Le- 
derp.. Rd. -Becker-Mexico, 
aut. Antenne, el. SD. Color. 
Fensterhe., 2. Spiegel, Le- 
seL, TRX-Bereifg., 1. Hd., 
68 000 km, DM 29 900,- im 
Auftrag ohne MwSL 


Antwerpener Str. 6 
TeL 0 24 31 / 20 73-4 

Essen 

BMW 520 i 

EZ 3/83, 9000 km, Autom., 
ABS, SD. el. Fensterhe., Ra- 


dio. Sitzheizg.. Wi-Wa., Co- 
lor, 2. Spiegel, Nebell., 195er 
Bereifg., delphingraumet, 
DM 32 500.- inkl. MwSt. 
BMW-N iederlassung Essen 
Herkulesstr. 

4300 Essen 

Tel. 02 01 / 3 10 32 13 

Frankfurt 
BMW 635 CS i 
Vorfuhrwg. 

EZ 83. rotmet.. 7900 km. 
Schnitzer-Tuning, 245 PS, 
Fahrwerksatz. eL SSD, Co- 
lor. SportsL. Seheinw.- 
Waschanl., Tempomat, Bek- 
ker-Mexico. autom. Anten- | 
ne. BBS-Felg.. DM 77 500.-. 1 
BMW-Euler 

Tel. 06 11 / 52 01 01 + 30 01 01 

Gerolzhofen 

Oldsmoblle Cutlass 
Brougham Diesel ; 

EZ 57.9, 80 000 km. MoL 0 j 
km. TÜV 5/85, griinmet., Kli- j 
ma usw. DM 16 500,- inkl. ' 
MwSt. 

BMW 735 iA i 

Cheffahrz.. Mod. 83. orig, i 
17 000 km. BüffelL. Execu- i 
tiv-Ausstattg., alle Extras, 
DM 66 000.- inkl. MwSt. 

BMW 738 i 

Werksdienstwg.. ABS, el. 
Fensterhe.. el. SSD. ZV. meL 
usw.. EZ 7/83, 7000 km. DM 
42 750.- inkl. MwSL 
Auto-WÄCHTER 
BMW-Vert ragshdL 
Frankenwinstr. 

8723 Gerolzhofen 
TeL 0 93 82 / 17 35 

Grebenstein 

BMW M 535 i 

218 PS. EZ 8/80, 1. Hd.. alpi- 
neweiß, erst 30 000 km. Un- 
fall fr., Recarosi., SD mech., 
Radio, s. gepfl. Zustand, im 
Auftrag ohne MwSt. 33 000,- 
DM 

BMW- Lund 
Hofctr. 3 
3523 Grebenstein 
Tel. 0 56 74 / 8 94 u. 8 95 

Hamburg 

Porsche 924 

EZ 5/79, anthrazitmeL, AluL, 
Color, NebelL.el Spiegel etc., 
im Kundenauftrag ohne 
MwSL DM 15 900,-. 

Merc. 280 S W 126 
EZ 5/80, 31 000 km, Autom., 
div. Extras, im Kundenauf- 
trag ohne MwSt DM32 500,-. 
BMW 635 CSi 

div. Gebraucht- u. Dienst- 
fahrz. m. u. ohne Automatik. 
BMW 323i Hartge 
195 PS, 225 km/h Spitze, bei 
uns zur ProbefahrL 

® LWCHTEHBERGER 
Am Flughafen 
S 040/501111 
Telex 2 12 999 
2000 Hamburg 63 
Alsterkwgchaussee603 


Hildesheim 

BMW 745i A 

Bj. 1/82. 42 000 km, fest 
Komplettausstattung, m. 
Blaupunkt „Berlin 8000", m. 
Equalizer. DM 52 000,-. 

DB 450 SL 

Bj. 79. 64 000 km. Unfall- 
schaden. gegen Höchstge- 
bot. 

Wolfgang Bässe GmbH 
Automobile 
BMW-Vertragshändier 
Porschestr. 7 
3200 Hildesheim 
TeL: 0 51 21 / 5 50 15 


Alpina B 7 S Turbo 
330 PS. EZ 7/82. 29 600 km, 
grünmeL, Klima, 2. Spiegel, 
la. DM 79 800.- inkl. MwSL 

Alpina B 9 Turbo 
Vorführwg. 

240 PS. d’-blau, 7000 km, 
ABS. Bordcomp., el. SD, 
DM 67 500,- inkl. MwSL 
Scbxnoldt & Axmann 
BMW-Vert ragshändler 
Alte Weide 10 
2300 Kiel 
TeL 04 31 / 1 50 50 

Köln 

BMW 745 iA 

viel Zubehör, EZ 80, 1. Hd., 
topgepfL, DM 29 850,- inkL 
MwSt. 



VvftragshMIW dar BMW AG 
Humtwldlstr. 134 
5000 IWn 00 (PWz) 

TeL 022 03/36065 
Sa 9-13 Uhr. Mo. ab 6J0 Uhr 


Köln 

Ford Landau LTD 
EZ 79, rotmet., 1. Hd., un- 
fallfr., 60 000 km, Bestzust.. 
DM 10 200,- inkl. MwSL 
BMW-Bischof 
Luxemburger Str. 150 
5 Köln-SQlz 
TeL 02 21/44 80 31 

Montabaur 

BMW 635 CSi 

Bj. 79, 92 000 km, el. SD, 
Klimaanl., Radio-Stereo. 
met.-Lack, Sch wein w.- 
WaschanL, DM 28 500,- 
Autohaus Weissenfels 
BMW-Vertragshändler 
Alleestr. 15-17, 

5430 Montabaner 
Tel: 0 26 02/ 30 05 

Nordhorn 

Porsche 928 S 

300 PS, weinrotmeL, Kli- 
maanL, Stereo, Ganzleder- 
ausstg., neuw. Zustd., 39 000 
km, Bj. 0/80, 51000,- inkl 
MwSt. 

Hans Beimen 
BMW-VertragshdL 
Lingener Str. 121 
4460 Nordhorn 
TeL: 0 59 21 / 3 50 54 


Siegen 

BMW 745 

Chefwagen, arktisblau, Bj. 
82, 39 481 km. Zubeh.: Kli- 
ma autom., Radio-Becker- 

Mexico, SSD. TRX-Felgen, 
Diebstahl-Wamani., Diff.- 
Sperre, Color grün, 
Scheinw.-WaschanL. Ge- 
schwindigkeitsreg. u. v. m.. 
DM 46 000.-. 

Alfred Wahl KG 
BMW-Vert ragshändler 
Wiedenauer Str. 72 
5900 Siegen 
Tel. 0271/4 02-1 12 

Stuttgart 

BMW Alpina B 9 

EZ 22/82. 3700 km, arktis- 
b lau meL, Radio-Stereo- 

Cass.. Klima, Servo., Alufel- 
gen, el. Fensterh., 4-Gang- 
Autom., DifT.-Sperre, Tem- 

E omat. ABS, Recarositze, 
IM 74 800,-. 

BMW-NiederL Stuttgart 

7000 Stuttgart 

TeL 07 11 / 68 66 - 2 77 + 2 76 

Verden 

BMW 732 i 

EZ 12/80. 1. Hd., 68 000 km, 
met.-Lack.. Color, Scheinw.- 
WaschanL, BBS-Felgen. 
Becker-Mexico, Recaros.. 
DM 24 500,- inkL MwSt. 
BMW 728 i 

EZ 2/81, 1. Hd.. meL-Lack., 
Color, 5-Gang-Schon., ABS, 
el. Fensterh., ZV, 205er Rei- 
fen. Köpfst, hinten DM 
25 500,- inkl MwSL 
Müller-Nielsen 
BMW-Vertragshändler 
Stift ho fstr. 3, 281 Verden 
Tel: 0 42 31/ 8 20 40 

Waldeck 

2x BMW 745 i 

Bj. 80 u. 81, Klimaauto m., 
ABS, el Fensterh., Niveaur.. 
Aluf., ZV, Color, Velour, Ste- 
reo, saphierblaumet. + hen- 
narot, ab 33 000,- DM inkL 
MwSL 

BMW 635 CSi 

meL, Color, ZV, Klima, ech- 
te Lederp., Recaro, Alpina- 
fahrwerk, 16-"-BBS- Felgen, 
225er Reifen, Spoiler, el 
Fensterh., Sperre, 34 500,- 
DM inkl MwSL Fahrzeuge 
in absoL Bestzust. mit Jah- 
res garantie. 

Karl Schraml KG 
BMW-Vertragshändler 
8581 Waldeck/O berpfalz 
TeL 0 96 42/13 85 / 86 

Worms 

BMW 745 

Bj. 11/80, mit Zubehör, Mo- 
tor 0 km, DM 35 000,-, inkl 
MwSL 

Christmann- 
Kraftfahrzeuge 
BMW-Vertragshändler 
Schönauer Str. 17-19 
6520 Worms 
TeL 0 62 41/6316 



EG-Neufahrzouge 
z, b. ABO lt/1, grün 11 990,- 
SnzukiSJ4ie ab 12990,- 

ToyotaTercel Allrad ab 16990- 
Toyota Land Crniser BJ 42, 
Diesel ab 23 990.- 

Antomobüe Küsten 
Braaerelstr. 16, 4156 Willi« 1 
TeL 6 Zk 54 / 22 02 


LR 110 

Station V8, Vorführwagen, DM 
36 200 j-w 

Ständig neue und gebrauchte 
Land Rover - Range Rover 
am Lager 
B. EL K. GmbH 
2 Hamborg, T. 1 46/39 45 79 


Merc. 280 GE 

Stationswg. lang, 6/80, viele Ex- 
tras. DM 28 900,- 

Anto Wabbd 

TeL: • 23 31 /1 76 61 od. 8 51 26 


Merc. 230 GE 

Stationswg^ EZ 6/83, 3000 km, 
viel Zubeh-, DM 45 900,- 
Anto Wabbd 

TeL: 0 2331/17061 od. 85126 


Neufataoeug vom Aündsperialideii: 

ARO, Daihatsn, Toyota, Suzuki 

Fachgerechter Werkstattservice 
u. m»rin»miTiflhiianj igi» Beratung. 
Stamm Automobile Leverkusen. 

TeL 0 2171/5 18 39 
. . . ™iwr preisw., als Sie denken! 


Range Rover 

4tür„ grün, EZ 13/82,4000 km, mit 
ZubeK, u. a. Breltretfen etc^ DM 
48 000,- 

Fim» Schäfer, Gleiten 
TeL: 66 41/ 3 36 88 


Range Rover 

4türig, Vorführwagen, Schalt- u. 
Automatikgetr. 

Centn Kfz, T. 63 28 / 34 46 71 


Landcruiser 

versch. Modelle, Benziner u. Die- 
sel Bj. 79, 80, 81 z. T. mit Super- 
breitreifen, ab DM 11 400,- 
Stamm Automobile 
Leverkusen, T. 0 21 71 / 5 18 39 


Range-Rover-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Wnailiw . lmp > T 

Telefon 0 21 61/ 6 95 44 


DB 250 G 

EZ 5/80, 72 000 km, Superauto, m. 
a. Zubeh-, DM 29 500,- + MwSt. 
TeL: 6 62 65 / 4 44 priv. 

6 62 61756 12 gesell. 




versch. Modelle, Bj. 80 u. 81, mit 
viel Zubehör, ab 13 996.- 
Stamm Antomoblle 
Leverkusen, T. 021 71 / 5 18 39 


Jaguar XJ 4,2 Ser. III 

Mod. 82, div. Extras, Klima, el 
FH. 32 000 km, DM 29 500,- inkl 
MwSL, Kfz- Handel 
T. 6 40/ 7 66 08 71 + 7 65 2211 


Jag.» 5.3 HE 12 Zyl. 


EZ 2/83, L 
DM 1624, 


ng-Vertrag m. mtL 
kl MwSL abzuge- 
ben. 


TeL: 6 61 51/ 8 16 66 


Jaguar-Neuwagen 

günstig , sofort ab Lager lieferbar. 

Hascher- Impex 
Telefon 6 21 61 / 6 95 44 


Jaguar XJ 12 

Mod. 78, DM 9 800,-. 
TeL: 02 11/ 48 78 14 
u. 48 75 19, Nordgarage 


Rarität! 

Panther de Villa V 12 

8000 km, un verbind! Preisemp- 
f^lnTig 340000,-, Klima, SSD, 
Speichenräder, jetzt DM 185 000,- 
inkL MwSL 

Fa. ER Sportwagen Ferrari-Ver- 
(■i ntmif r Bad Brebfac 
T^OMSS /9 OT7oder 
028 32 / 491292 


XK 150 S 

Bj. 60, TÜV neu, Bestzust-, 35 000,- 
DM 

TW. 052 81/ 187 86 


DM 50 000,- InkL MwSL 
TL 0 43 46 / 50 55 KüL-Händler 


Jaguar XJ 4,2 Serie II 

4/79, 75 000 km. Tri»*»». dkl -grün, 
Leder hell, Autom, TÜV 6/85, DM 
13 950.- inkL MwSL 
TeL 641 62/557 21 


XJ 5,5 III 

EZ 10/79, 78000 km, la. 

bordeauxrot, Leder hell Klima, 
Stereo-Casa., bar DM 19 000,- 
oder Leasing (bis 85)-rate DM 
615,-, Bremen, die Gelegen! eit 

TeL 6 47 92/ 14 06 


Rover 3*5 

Vanden Pias, Vorführwagen 
Centra-Kte^ TeL 02 28 / 34 40 71 


Rover 3.5 VDP 

A n Mtelhm anfihr ze ug. 
DMM^ddS • 
T.6 43 46/ 56 55, Kfz. -Händler 


LT 45 Masel, 

Bj. Ang. 81 . 3000 km, un 
Preisempfehlung: DM 43 700,-, uns. 
Preis inkL MwSt: DM 24 500,-. 

VW IRIS 

Bauj. Nov. 80, imvertomdiiche 
Preise nujfehhmg: DM 42 100,-. un- 
ser Preis: DM 16800,- inkl MwSL 
VJLG Gehlert 
Karlsruher Strafe 54 
78 FKllmrg. TW. 67 61 / 5 26 16 
Verlausen Sie Herrn Llekert 


Merc. 1419 Pritsche 

m. Heckkran (Atlas 3006) mit 
Fernbedienung und Getriebe- 
sperre. DM 28 000-+MWSL 
Tj 641 U / 3 S9 28 «d. 6 46 /3 M Bll 


Merc. 130 H Cabrio 

Bj. 35, DM 9 800,- 
T6L: 6 ZI 57/ 71 27 


$ 

im 



Achtung, aus Bankverwertung 

280 SE 

14 Mon^ 22 000 km, v. Extras, DM 
52 000,- inkL MwSL 
T. 62 61 /6 20 28 gewerblich 


Daimler-Benz 500 SE 

Bj. 5/80, marineblau, Velours 
grau, 69 000 km, scheckh.-gepfL, 
ABS, Khmaautom-, Radio-Cass., 
ZV, Color, heizb. Hecksch.. Mit- 
■ telnTmi , unfallfrei, best. Zustd, 
VB 40 000,- DM inkL MwSL 
TeL: 6 21 71/ 5 79 52 


DB 380 SE 

Bj. 11/82, 19 000 km, L Hd_ meL. 
Velours, KHma. ABS, FH. Becker 
elektronfk, SSD, Alu, Tempomat, 
el verst Sitze, neuw., noch 
Werksgarantie. DM 59 800,- ihkL 
MwSL 

T. 0 61 03 / 8 67 33 Kfs-EBndler 


DB Cabriolet 

schöne, lange Form, 220 SE. 
Telefon 6 71 31 / 3 69 61 



manganbraun, Leder dattel, aüe 
Extr. 

TeL 023 64/ 23 68 


Merc 580 SE 

DM35900,-. 

TeLi 02 63 /49 67 39 a. 49 23 86 


Merc 580 SE 

7/82. 31000 km, kompl Aussti- 
DM 65 000,- 
Anto Wabbel 

TeL: 6 23 31 / 1 76 61 od. 8 51 28 


Mercedes 500 SE 126 

Mod. 8L 60000 km, manaoarün 
ABS. SSD. ZV, eL Fensterh., lig- 
Räder, Radio-CR.. Lederp^ i a - 
Zustand, DM 48 600,- inkl MwSL 

Mercedes 280 SE/126 

Modell 83, 25 000 km, L Hd, Au 
tonL, ZV, SSD, Color, Radio, la 

pisblaumeL, DM 47 600,- inti 
MwSL 

Mercedes 190 

Bauj. 83, L Hd_ Servo, 2V, Radio 
12000 km, DM 25900,- Inkl 
MwSt. 

Auto Schnitz 

Telefon 66 11/ 86 12 18 


Merc 500 SE 

Mod. 82, 34 000 km, ABS, Airbag. 
eL SSD, FH4x,T P 235/55, tief» 
gel, weit. Extras, DM 58 500,- 
infci. MwSL - Kfz- Handel 

T. 646/7 606871+7652211 


Merc 500 SEI 

EZ 80, 70 000 km, anthrazit, VeL, 
yiima, ABS etc., im Boindenauf- 
trag ohne MwSL DU 56 500,-. 

Merc 280 SEI 

EZ 4/83, 1000 km, Schaltgetr^ alle 
Extras, DM 62 500,- inkL MwSt. 

Stemmer- Automobile 
TeL: 0 25 61 / 66 67 


Pull mann, 250 lar 

8 Sitze, BJ. 78, Kltom, 17 1 
TeL 06 11 / 38 68 93 


Traumauto 

250 SE Coup6 t Bj. 66 

optisch und technisch wie neu, 
gegen Höchstgebot. 

TeL 6 66 21/546 78 


190 E 

Tel.: 07 11/ 31 1009 


250 CE 

Mod. 83, braunmeL, Velours, Kli- 
ma, Ahx. etc., 33 500,- Inkl MwSt. 
Firma Kamttz, TeL 65 51 / 8 17 62 ! 


280 SE 

lapisbL, VeL, 7000 km, div. Ex, 
NP DM 61000,-, EZ 3/83, via. 
Priv^ Prs. DM 57 000,- 

T. 0 92 61 / 2 68 76 od. 27 95 


DM 8666,- üb«- Mereedea-Lhtea- 
preis zahle ich fflr 566 SL, ne«, nor 
lieferbar sofort TeL 65 61 / J 37 O 


Marcodas S-Wassa, 280 S, SE. SEL, 380 SE, SEI, 500 SE, 
SEL, 580 SL, 508 SEC 

W 123: 280, 238 E. 280 D. 240 D, 300 D. 238 IE, 248 TD, 3H 
TD. 308 Tnrln Dfesal 
- W 281: 180 + 190 E 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Sonntag Besichtigung von 1L0O-14.00 Uhr (keine Beratung, kein 
Verkauf). 

Antahans-Sad GmbH, Bochnmer Str. 163, 4356 Re cfcltngh aaeea-Söd 
TeL 6 28 61 / 76 64, Telex 8 29 957 


geprüft*gepHegl<zuvm1äsrig 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bamberg 

Porsche 924 

EZ 6/83. 4800 km, viele EIxtras, 
weg. Todesfall für DM 32 500,- 
im Auftrag ohne MwSt. 

Porsche 924 

EZ 3/80. 49 000 km. DM 24 800,-, 
im Auftrag ohne MwSL 
— " Central- Garagen 
F. n. M. Franke 

C Porsche- 

Direkt händler 
Grafensteiner Str. 43 
86 Bamberg 

TeL 09 51/2 5115. 2 5116 u. 
3 49 64 


Bottrop 


Porsche 928 S 

zixmmet.. TeiUed.. Blau punkt - 
Bamb., Color, EZ 2/81, 35 000 
km, DM 56 500.- Inkl MwSt. 

Porsche 928 S 

Vorführwagen, rubinrotmet., 
eL SSD. Ganzleder, Schmiede- 
felg-, EZ 5/83. 13 600 km, DM 
79 500.- inkl. MwSL 

Porsche 911 SC Coup6 

EZ 4/81. 33 000 km. Schmiede- 
felg., meL, Sport fahrwerk. 
Diff. -Sperre, DM 40 800,- im 
Kunde nauftrag ohne MwSL 

f Christ maon & Hein 
Porsche- Händler 
Gladbecker Str. 148-170 
4256 Bottrop 
TeL0 29 41/3 26 71 

Bremen 

Porsche 924, 911, 928 S 

ab Bj. 79 dringend gegen bar 
gesucht. 

Porsche-Zentrum 

Bremen 

Schmidt 4- Koch GmbH 
7^ Streaemannstr. 1-7 
2890 Bremen 
TeL W 21/ 4 49 52 54 

Düsseldorf 

Porsche 924 Turbo 

EZ 1 1/81, 63 000 km, Indischrot, 
Schmiedefelg, Colorglas, Ra- 
dio, HW, eL Spiegel DM 27 400,- 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 944 autom. 

EZ 6/82, 24 000 km 1. Hd., un- 
fallfr-, Dach. eL FH. Color, KW, 
AJarmanl. 215er Reifen, DM 
39 500,- inkl MwSt. 


Porsche 944 

Mod. 83, 10300 km kopenha- 
genblau, Color, HW, Radio-Vor- 
bereit., 215er Reif.. DM 38 500.- 
inkl. MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 7/82, 30 500 km moosgrün- 
met.. 1. Hd.. unfall fr ., HW. Co- 
lor. Alarm Spoiler v. u. hi, DM 
52 000,- im Rundenauftrag ohne 
MwSL 

Porsche 924 

EZ 5/82, 30 000 km Dach, Color. 
HW, Radio, DM 25 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

BMW 520/6 

EZ 8/79, 81 000 km sübermet., 
SD, Colorglas. Radio, DM 
10 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

® Autohaus Moll 
Poracbe- 
Direkt handle r 
Rather Straße 78 
4906 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 48 57 59 

Dorsten 

Porsche 928 S 

EZ 83. 7000 km bronzemet., 
SSD, Klima, Lederausstg., Alu- 
felg.. Cass. -Radio, DM 81 500,- 
im Kunde nauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC Cabrio 
VorfUhrwg. 

EZ 83, 4000 km zermattmet., 
Lederausstg., Alufelg^ Color, 
DM 68 900,- inkL MwSt. 

Audi Quattro 
EZ 81, 39 000 km TÜV-freL 
blaumeU Sonnendach, m. Ga- 
rantie. DM 37 500.- inkL MwSt. 

Audi 200 Turbo autom. 

EZ 80, 93 000 km TÜV-frei, Ste- 
reo. meL. Klimaanl. m Garan- 
tie. DM 16 900.- inkL MwSL 

f Gerhard Enning 
Porsche- Händler 
Bprkener Str. 91 
4270 Dorsten 
TeL 0 23 62 / 61005 

Düsseldorf 

Nordrhein-Angebot 
Porsche 911 SC Coupe 

EZ 8/82, 204 PS. 23 000 km L 
Hand. Schmiedefeigen mit P7- 
Bereifung. Radio, Heckwischer, 
Metallic-Lackierung. elektri- 
sche Fensterheber, 2. Außen- 


spiegel DM 54 900,- Inkl MwSL 
mit V.AG.-Jahresgarantie- 
karte. 

f Autohaus Nordibeln 
Porsche- 
Direkthändler 
Häherweg 85 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/77 04-2 84 

Duisburg 

Porsche 928 S 

Autom, 21 000 km EZ 9/82, Ste- 
reo-Radio. Ganzleder, DM 
73 900,- inkl MwSL 

f Autohaus Röchling 
Porsche- 
Direkt händler 
Auf der Hohe 47 
4160 Duisburg 
TeL 02 03 / 31 80 20 

Essen 

Porsche 911 SC 

schwarz, Lederausstg. rot, P7, 
HW, Color. EZ 2/83, 11 000 km 
DM 58 700,- incL MwSL 

Porsche 924 

EZ 4/83. 11 000 km div. Zubefcu 
indtschroL DM 28 900,- IncL 
MwSt. 

f Gottfried Schnitz 

Sportwagen« utnum 
ln der Hagenbeck 35 
4360 Essen 1 
TeL 02 01 / 62 60 81 

Göttingen 

Porsche 928 S 

pazifikblau meU EZ 7/82. 27 000 
km Autom., eL SD. Sperre, Ra- 
dio, Teilieder blau. DM 67 800,- 
inkl MwSL 

® Autohaus 

am Lutte ränge r 
Po rache- Direkt hdL 
Große Breite 2 
3400 GötUngen 
TeL 05 51 / 3 50 71. H. Klinge 

Hamburg 

Kremer-Porsche 
911 SC Targa 

81, 9100 km. schwarz-graumet^ 
DM 62 500.- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

Mod. 83, rot, 12700 km Klima, 


Ledersitze. Color, Tempomat 
Stereo- Cass^ DM 56 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC 

8L schwarzmeL, 30 500 km Kli- 
ma, SD, P 7, Stereo-Cass., DM 
45 700,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

® Raffay 

Porsche- Zentrum 

Hamburg 
Eiffeatr. 498 
2006 Hamburg 26 
TeL 0 40 / 21 10 50 

Hannover 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 11/80, Mod. 81. 47 500 km 
div. Extr., DM 52 000,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

Porsche 924 Turbo 

EZ 4/83, L Hd. 14 500 km, Extr, 
DM 34 500,- inkl. MwSL 

f P orache- Sportwagen- 
zentrum 

Petermax Müller 
Podbiehüdstr. 306 
3000 Hannover 51 
TeL 05 11 / 64 60 64 

Konstanz 

Porsche 911 SC Coup6 

EZ 7/83, hellbronzemeL, 6200 
km viele Extras, DM 60 500.- 
inkl MwSt. 

^ Autohaus 

Bodan GmbH 
Porsche- 
DZrekth&ndler 
Wollnaatinger Str. 9-11 
7756 Konstanz 
TeL 675 31/5 50 25 
Verlangen Sie Herrn Slgl 

Kiel 

Dienstwagen 
Porsche 911 SC Coupe 

moosgrünmeL, EZ 5/83, 11 000 
km div. Extr.. DM 37 700,- inkl 
MwSt. 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 4/83, weiß, div. Extr., 18 000 
km DM 64 000,- inkl MwSL 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 6/83, schielerblaumeL, div. 
Extr, 11000 km DM 79500.- 
inkl MwSL 

f Sportwagenzentnxm 
Schmidt & Hoffmann 
Projensdorfer Str. 174 
2300 Kiel 
TeL 64 31/ 3 08 11 


Kassel 


Porsche 911 SC Cabrio 

grand-prix-welQ, Ganzleder 
perlmutt weiß. 7 + 8“-Felg^ Ne- 
bell, Stereo, getönL Glas, 
Alarmanl, 6000 km unverbind- 
liche Preisempfehlung DM 
72 000,-, DM 64 500,- inkl MwSL 
«•■Bb Autohaus 

Hessenkassel 
Wfc j Porsche-Zentrum 
Nordhessen 
Leipziger Str. 156 
3506 Kassel 

Tel 05 61 / 5 43 87 u. 57 10 71 

Leverkusen 

Porsche 911 SC 

EZ 82, moosgrünmeL. 1. Hd.. 
SD. Radio, P7. 39 000 km, DM 
48 300,- inkL MwSt. 

® Autohaus Rhein-' Wupper 
Porsche- Dlrekthän (Der 
Schlcbuscher Str. 24 
5696 Leverkusen 
TeL 0 21 71/4 80 11 

Lübeck 

Porsche 911 SC 

EZ 3/82, platinmeL, 16 400 km 
Heckspoiler, Ra dio - Vo rbere it -, 
Colorglas. 2 el Spiegel 7- u. V- 
Felg^ 1. Hd.. DM 53 000,- 

f Edgar Kittner 

Sportwageuzentrum 
ü^islinger Allee 54 
2466 Lübeck 

TeL 64 51 /8 12 01 - 8 12 67 

Lüneburg 

Porsche 928 

80, petrolblaumeL, SD, Klima, 
123000 km, DM 35000,- inkl. 
MwSL 

BMW 735 I Autom. 

83. SD, Extras, 10800 km 
dklgrünmeL, DM 49 800,- inkl 
MwSL 

Porsche 944 

83, Extras, moosgrünmeL, 
35 100 km, DM 39 800,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC Coupö 

83, Vorführwagen, rubinrot- 
meL, Extras, 18 000 km DM 
81 000,- inkl MwSL 

Porsche 944 

83, Vorführwagen, 18000 km 


moosgrünmeL, Extr., DM 
47 000.- inkL MwSt. 

Porsche 924 

83, Vorführwagen, weiß, Ex- 
tras, 12 200 km DM 32 980,- inkl 
MwSL 

Porsche 924 

83. Vorführwagen, montego- 
schwarzmeL, 2000 km Extras, 
DM 34 800.- inkl MwSL 

Porsche 928 S 

83. Vorführwagen, moosgrün- 
met, Extr., 17 000 - km DM 
79 800,- inkl MwSL 

f Antomarkt Havemann 
Poracbe- 
Direkt händler 
Vor d. Bardowicker . 
Tore 44d-e 
2126 Lüneburg 
TeL 64131/33688 

Mönchen- 

gladbach 

Traumauto! 

Porsche 928 S Autom. 

9000 km . schief erb laumet.. 
Ganzleder weiß, el SD, Radio, - 
LM-Felg., Colorglas, DM 
87 500,- inkl MwSL 

^ Haidhausen Sc BArkel 
Porsdhe- 
Direkthindler 
Hohenzollernstr. 236 
4650 MSnchwiglftdbach . 

TeL 6 21 61 /21t 77 

München 

Porsche 924 
Carrera GTS . 

EZ 81, 20 000 km rot, Komfort- 

u. Lederausstg., unverbindliche 
Preisempfehlung ca. DM 
148 250,-, Verkaufspreis Dm 
98 500,— inkL MwSL • 

MaliagTorsche- 

Gebnradrtwuen- 

Markt 

Schleibinger Str. 8 

8060 München 86 
TeL 6 89/ 41 50-4 45 ‘ 


Porsche 911 SC Targa 

Mod. 78. grün, 61 000 km Front- 
u. Heckspoiler, LM-Felg^ mit 
205/225/50er Reif, Stereo, eL 
FH, DM 29 950,-im Kundenauf- 
trag, keine MwSL 

Porsche 911 SC Cabrio 

83, weiß, 15 000 km Lederpolst., 
Schmiedefelg.. Stereo etc., DM 
64 950.- inkl MwSt. 

Porsche 928 S Autom. 

Mod. 83, schief erblaumet^ 
23 000 km, LederpolsL. Schmie- 
defelg., Stereo etc, DM 74 950,- 
inkl-MwSL 

f Autohaus Liedtke 
Porsche- Direkt hdL 
BSmerstr. 124 
4646 Neun 

TeL 0 21 61 /4 16 44, H. Haseler 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 
Carrera GT 

EZ 8L, 57 000 km indischroL 
viele . Extras, DM 49 500,- Im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 8/81, a. Extras, 72000 km 
platinmet^ 24 950 DM, im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC Cabrio 
Dienstwagen 

EZ 7/83. 8000 km weiß, Ganzle- 
der, Radio, PT, 6500 km, 63 500 

DMinkLTffwSt..- . .. 

Audi Quattro 

1/83, 25 000 km, gobimeL, viele 

Extras, 46.000 DM im Kunden- 

auftrag^ohneMiSL-- 

f Autohaus Hoff 

Porache-Direkthdl - 
HangelarB56 
5285 SL Augustin 2 
Telefon 9 22 41 / 33 26 91 


Neuss 


Porsche 924 Turbo 

EZ. 25. 2. 80, petroXblaumet., 
67 000 km Stereo, etc.. DM 
23 950,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSL 


Paderborn: 

Porsche 928 S .- 

Mod. 82, (EZ 10/BlV L. Hd^ 
63 000 km moccaschwarzmeL, 
Schmiedefelg^ Radio. Bamberg, 
Ganzleder, eto, - DM 56 500,-. 
ind MwSL 

Porsche 911 SC Coup^ 

EZ 5/81, .grauinet., 50er Serie, 
Radio Bamberg, HW, Cok)r, 
etcL, 42000 km, DM 46000,- im 
Kundenauftirag ohne MwSL 


Porsche 911 SC Coup6 

EZ 3/80, indisrhroL L Hd, 50er 
Serie, Spoiler, 3,3, Radio BcrUn. 
DM 34 500,- incL MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 4/83, 8000 km weiß, weiße 
Felg^ HW. Color, etc, DM 
54 500- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 78, resedagrün, Klima, Co- 
lor, 50er Serie, Radio Bamberg 
DM 32 800,- ind MwSL 

Porsche 911 SC Cabrio 
Vorführwagen 

EZ 8/83, Indischrot, SportsiöL 
Color, Radio Köln, 50er Serie, 
DM 62 000,- ind MwSL 
Porrehezeutrum 
Ostwestfalea 
Karl Thiel 
Detmolder Str. 73 
4796 Paderborn 
TeL 6 5X51/ 56 46 

Wilhelmshaven 

MG-C Worchester 
Autom. Rechtslenker 

3.0 1 129 PS. EZ 1967, 75000 
m il e s, KFünmet^ Speiche®*' 
der, TuV-neu, DM 13 500,- 
Kundenauftrag ohne MwSt 

BMW 735i 

anthrazitmeL, EZ 4/8 L 63000 
km L Hd., bester Zustd, DM 

27 500,- inkl MwSL 

^ Autohaus 

Schmidt & Koch 
Poracbe- 
Direkth&ndler 
Baa ter W eg 
2946 Wilhelmshaven 
TeL 9 41 ZI / 2 69 25 

Würzburg 

Audi Quattro 

blaumet, SD, 37 000 km, E 2 
3/82. DM 44 900,- inkl MwSt 

Porsche 924 
VorfUhrwagen 

EZ 7/83, di 2000 km 
32 600,- inkL MwSL ' 

Porsche 924 

EZ 80, ca. 55 000 koL KUmaanL • 
DM 22500,-, Im Kundenauftra? 
ohneMwSL 

f Autohaus- Spindler 
Poraehe- 
DlrekthBndler 

Lelstenstr. 1S-Z5 

8766 W&cdmrg 
TeL 69 31/73041- 48 
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BRABUS 

autosport 

Exclusive 

Innenausstattungen 
nach Maß! 


- • : - : ' - ■ • - ■ ■» _ - 


Daimler-Benz 

Wir liefern ab Laser oder 
kurzfristig alle DB-Modelle 

vom 190er- 500 SEC 

auch auf Leasmgbasis. 
Wedland Antohandels mbH 

TeL: 06 11/ 73 44 45 
Telex: 4 189 0S1 


280 5E 

Bj. 4/79, L Hd, TmfalWp i orig 
75 000 ton gr ünme t . Autom-, ZV 
Color usw, DM 1» 500.- VB inkl . 
MwSt. 

TeL: 05401/2283 


280 SE 

10/82, co, a. Extras, 3000 km. 
Nach! v. 8%. 

TeL: 07 11/ 31 1» «9 


280 SE Cabrio 5,5 

Antont, 3/72, L HcL, dunkelblau, 
blaues LetL, gHwn J Color, e. Fh_, 
DM 68 000- 
C. F. Mirbach 

TeL 0 40/45 87 89 ab Dienstag 


280 SL 

suwagen, dasöcwelß, Leder Wan, 
Bag. komplette Ausstattung, Mo- 
deüM, DM 60 OOOU^ 

TaL 04306 /484, Va^Wbsms 


280 SIC 

Mod. 76, 19 900,-. 
TeL: 02 11 / 48 78 14 
. n< 48 75 19, NwdgsnfB 


280 SE, 580 SE, 500 SE 
500 SEL, 500 SEC 

große Auswahl, VoQausstattung 
L e a sing + BanM nanricr ung 

Astobans Kmnpernas 
4650 GebakkciKB 
OverwegdrJEoke O t w eri n a ate 
TeL e« 09/ 4 41 11. Tx: M 24 628 



280 SE 

neues ‘Mndoii champagner met , 
110000 Ion, Automatik, L Wand 
DM 32 500,— 

TeL 0 22 36 / 6 38 80 


280 SE Autom. 

EZ 80, MOOOkm,VeL,SSD,Colcff; 
Alu, ZV. u. v.ftu, absoL neuwerL, 
DM 37 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Fa. K. D. K-Aatamob&e GmbH 
TeL 040/ 6 52 79 82 


280 SE 

Mod. «, ÄutonL, ABS. VeL, 
silb.-distel, CoL, L Hd-, 116 000 
km, DM 34 200,- VB 

TeL 040/ 2 76 22 73 


5 Mercedes 280 $ 

weiß und schwarz mit Velours 
22L «2. 410, 420, 430, 504. 532, 538, 
570. 58L5847»£<TO 
TeL 00 32 87 55 59 67 
Telex Belgien 4 9 581 


500 D-Turbodiesel 

Nent, weiß, Leder blan, Antom, 
Klima usw. £ 

DM 52 500,- inkL MwSt 

GFG. Tel: 9 25 65/2616 
Telex: 891035 


500 TD Turbo 

198L «übennet, Autom, Servo., 
SSD, Color, ZV, eL FenstertL, 
AlnL, Anh.-Kplg„ Vollstereo, 
NSveanr., HeekwL, DM36000;- 
Antohans Bternfeld. Eisen 
TeL 02 91/77 91 43, FS 8 571 339 


340 SEL 

4/78. anthrazlt/VeL, a. Extr., 1. 
HcL, echeckheftgepfL, la-ZnsL, 
35 000,- inkl. MwSt. 

TeL 02 83 / 49 07 39 -f 49 23 86 
AotoLSaedce 


550 SL 

EZ 79, verkauft 
TeL 022 74/4644 


580 SEC 

BJ. 3/82, 49 000 km, sübermet, tiefer 
geLgger Reifen P 7. a. Zubeb, priv. 
18U« 91/74 54 41 



Aulogardinenp fogramm 
t'jr alle Pkw. 
tkw. Busse 
Auch Flugzeuge 
Telex 5 21 38 16 rar d 
Tel. 0 89 / 7 24 10 31 - 33 


2 


ZA LZ AR GmbH 


S;r* »cn:«n S.» 
b«'. K.g? cc «— Mcr,:«ge 
jn*e.' 

Markenzeichen 


d 3 
In- j Ala 


- 2- 


500 SEC 

EZ 4/83, 8800 km, alle Extras, xn- 
tbrazftmeL, wes. Todesfall, 
Festpr. DM 68 500,- zzgL 14% 
MwSt 

TeL 04 21/ 34 10 20/ 29 
Dr. Erhard, mr erreichbar am IT. 
9. 83 von 9.00 -ISA# Uhr 


500 SE 

12/82, 25000 km. anthrazitmet, 
Breitreif., a. Extras, NP 87000,-. 

für 64 000,- + MwSt 
TeL: 06151/48185 tu 06157 / 
6917 


500 SEL 

weiß, Velours blau, Vollausstat- 
tung 7000 km. 

TeL 094 21 / 4 18 78 ab Montag 
Telex 652103 


Mercedes 280 S 

. alle Extras, Neu wagen 
Autohaus, TeL 02 28 / 3« 10 17 


500 SEC 

Bj. 9/82, lapis. L ed er creme, VoQ- 
ausctatttmg, DM 79 500,- Export- 
preis. 

Kffe-HasdeL TdL 02 28 / 67 64 91 


500 SEC 

EZ 11/82. 62000 km. KUmatls.- 
Atztont, V-Stexeo, Alur_, Tem- 
poot, eL Stehrg, petrolmet, 
Led. beige. DM 71 000,- + MwSt 

T0L: 047 91/ 5 78 61 



500 SEC, Neuwagen 

iH p tablaamet, VeL grau, a. Extr., 
DM »4500,-. 

TeL: 9 4«/ 43 69 55 Kf*- HdL 


500 SEL 

2000 km. hp is. Velours, Voll- 
ausstg, 82 000,- DU, Exportpreis. 

280 SEL 

neu, weiß, VoUausstg, 83 000,- 
DM, Exportpreis. 

Firma MM, TeL: 0251/51 83 17 


Merc 580 SE 

EZ 83, viel Zubelt m. ca. 10000, 
DM NachL für DM 58 000,- mkL 
MwSt 

TeL: 02 92/ 48 a 38 


Mercedes for Sale 

280 > - 500 SEL 
Tel. Of, 11/33 X>. 51. Tx. 4 11 559 


500 SEL 

süberblau, Velour blau, Vollaus- 
stattung, EZ 5/83, 86500,- lnkl 
MwSt 

500 SEL 

astralsilber, Velour blau, Vollaus- 
stattung Neuwagen, 94 900,- inkl. 
MwSt 

280 SE 

astralsilber, Stoff schwarz, EZ 82, 
43 000,- Inkl MwSt 

280 SE 

weiß, Stoff schwarz, L HdL, Aus- 
tauschmotor. EZ 12/77, 14 200,- 
inkL MwSt 

BB Aatii haadaligBaellaehaf t 
8723 Gerobdwfen 
T. 0 93 81 /24 72 u. 0 9382/ 12 20 


BRABUS autosport 

Tuning an Mercedes-Fahrzengen 

Sponabieilung der AUTO BUSCHMANN KG 

Kirchhellener Sir, 246-259 - D -4250 Boiirop 

Telefon 03041/ 9SS9*.und 9844-8 ■ Telex 8579410 wibu 


Liebhaberstuck 
DB 550 SE/116 

EZ 15. 6. 8L 25 000 km, Autom.. 
SD, VEL, Alu, Color, Stereo, el 
FH, einmaliger Zu'ftnnd. DM 
37 500,- inkL MwSt 

TeL 0 43 46 / 50 55, Kfz-HKndler 


7TTFTT. 


EZ 2/82, 29 600 Ion, grünmet, SD, 
Alu, Getr.-Autom, Radio, DM 
43 000,- inkl MwSt 
Kfs, TeL 0 91 41/ 30 61 


Merc. 280 SE 

Bj. 8/83, met-Lack., Aotom.-Getr. 
SSD, Color, Radio etc, 54 000, - 
Flnna Sch&fer, Gießen 
TeL 06 41/ 3 30 88 


280 SE 

Lormser-Umbau, SSC-Haube, 
50000 km, L HcL, DH 41 900,-. 
Anto iXwty 

TeL 02 03 / 49 07 39 u. 49 23 86 


500 SEL 

Keuwagea. dunkelbL, Velours hell- 
grau, perf. Ausstt-, DU 82 000.-. 
TU. 0 42 05 M 86, Kfs- Händler 


500 SEL 

Neu wagen, schwarz, Led. schwarz, 
kompL Ausstt, DM 82 000,-. 

TeL «4205/487, Kfz- Händler 


500 SEC lapisblau. Leder 

grau, DM 101 000,- 

500 SEC schwarz, Leder 
schwarz, DM 94 000,- 

500 SEC Silber. Velour 
grau. DM64 000,- 

500 SEC champagner, Ve- 
lour dattel, DM 92 000- 

500 SEL schwarz, Leder 
dattel, DM87 000,- 

500 SEL silberblau, Leder 
creme, DM85 000.- 

500 SEL lapisblau, Leder 
grau, DM 92 000,- 

SOUL 

Anto mobile-Vert rieb 
8969 Kempten/ Allgfiu 
TeL 98 31 / 2 66 82, Tx. 5 41 535 


Merc. 500 SE 

Mod. 82, 59 000 km, kompL 
Ausstg^ DM 54 000,- 
Anto Wabbel 

TCL: 9 23 31 /1 70 61 od. 8 51 28 


Merc. 280 SE Autom. W 126 

EZ 0/60. 75000 km. L HcL, Klima, 
Alarmanl., ZV, Sitzhzg., ServoL, 
eL FH, LM-Felg., getont Schei- 
ben. D&W-Zubeh. für DM 4000,- 
Reifen 100%, süberdislelmet 
DM 35 500,- InkL MwSt 

TeL 0 28 41/ 296 92 
Mo^-Sa. 8. 06-17.30 


ßRAßl'i>-Aü.-;pufiinidgi;n 
{‘ 1 - und —Rohr 1 
BRABLS-Spci'.crprograrrim 
incl. Scitcr’ici’iich und Hcck'.uhüf/c 
BR ABI S-Tachör.icts r bis 260 km/h 

BRABLS-SporLrahrwcvk 
BRABLS-Briitrcübn 7 J 15 rr.n 
2Ü?/-’0 VR.15 

'BRABl'S-Chrorritcileböschichturtii 

BRABUS-HiFi-Ahiage 

hRABlS-F.xciusiv-InncniiusitattunE 


500 SEL, 4/81 

80000 km, champagnermet, eL 
Sitze, Klima, ABS, Mexico, Alu. 
U3W^ DM 59 950,- inkl MwSt. 

500 SE 

Neuv, Silber, Vollausstg^ DM 
90 000,- inkl MwSt 
Firma Köhler 

TeL 0 21 6G / 5 28 64, Tx. 8 529 145 


500 SEL 

80, selberdistel, ca. 70 000 km 
Klima, Tempo mal, Alu, Wisch- 
wasch, div. Zubehör, DM 49 000,-, 
keine MwSt. Übern. Autotelefon 
B2-Netz mögL 

TeL 941 54/7 04 37 



Mercedes-Benz. 

^ Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 



PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
.vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Aschaffenburg 

Merc. 200 D 

Geschäftsw., EZ 5/83, altrot, 
Stoff schwarz, SC, ZV, Color, 
Kadlo-Cass., Spiegel re., u. 
6800 km, DM 29 200,- mkL 
MwSt 

Merc. 190 E 

Geschäftsw^ EZ 4/83, signalrot 
Stoff crem, Autom. SC, ABS, 
ZV. U.V.&, 8000 km, DM36 000,- 
inkL MwSt 

Merc. 190 E 

Geschäftsw^ süberblau, Stoff 
blau, EZ 5/83, ServoL, ABS, Kli- 
ma, Becker-Mexico, Color u. v. 
sl, 8000 km, DM 38 600,- inkL 
MwSt 

Merc. 250 CE 

Geschüftsw., EZ 5/83, signalrot 
Stoff schwarz, SD. 5-Gang. ZV. 
Badio-Cass^Vollst, Color, 
Front- + Hecksp., Seitenscbür- 
aen, Breitr. u. v. a., 8000 km, DM 
4590Q,-inkL MwSt 

Jaguar XJ 12 5,5 

80, 80 000 km, petrohnet, Kli- 
ma. Lederp^ Stereo-Cass-, u. 
DM 25 500.- inkL MwSt 

0 KUNZMANN 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Auhofstr. 29 
8756 Aschaffe nburg 
Telefon 0 66 ZI / 49 42 37 

Bayreuth 

Geschäftswagen 
Merc. 280 TE 

EZ 2/83, 54S0 km, anthrazitmet, 
Velours «Tithr -, SD. Autom-, 
Köpfst im Fond, ZV. ABS, Fen- 
ster h., LM, Radio-Cass. u. w. 
Extr^ DM 55 400,- inkl MwSt 

Merc. 190 

EZ 12/82, 9300 km, mangmi- 
braunmet- Velour dattel, SD 
eL, ServoL, Fensterh. eLjtfaeh, 
Scheinw.-Wa sc h anl ., Radio- 

Cass. u. v. w. Extr-, PM 33 400- 
inkL MwSt 

Scheuerecker & Sohn 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Wolltabaeber Str. 19 
8581 Bayreuth 
TeL: 992 69/714 


Bad Pyrmont I Beverungen Dortmund 


Hameln 


Bochum 


-Inid. MwSt. 

irrolet Caprice 


ii, 27 500 km, gald, 
frei, DM 15 900.-U3 
tme MwSt 

Pahraeog-Werke 

LUEG GmbH 

Großvertreter &r 
Daimler-Bene AG 
rsitätsstr. 44-46 
^cfaom 1 
134/31*237 


ä, l. Hd, 
im Auf- 


Merc. 450 SL 

EZ 6/73, 133 000 km, Autom, e. 
Fenster 11, Radio-Cass^ milan- 
braunmet/gold, DM 27 000,- 
hikL MwSt 

BMW 7351 

EZ 11/79, 106800 km, 5-Gang, 
SD, BBS-Felg. U. tL, DM20 805,- 
inkL MwSt 

Merc. 250 

EZ 7/8f 118000 km, SD, Radio- 
Cass^ ZV, DM 16986,- InkL 
MwSt - 

Pyrmonter Autohaus 
y^TN .Vertr. der ■ v 
..GAU D a im l e r-Benz AG 
' — ^ Sftdätr. 9 
3286 Bad Pyrmont 
TeL 052 81/46 63 
n. 9 52 81 / 42 81 


Berlin 


GescUftswagen der Daimler- 
Benz AG 

Merc. 280 SEL 

EZ 10. 3. 83, süberblau met, Ve- 
lours blau, 4200 km, eL SD, Au- 
tonL, Tempo maf Airbag, eL 
VordersL, Köpfst, Fanfare, 
ABS, Radio-Beckep-Mex.- 
Ele<t, aut Ant, eL verst Spie- 
gel, ArmL, KümaautonL, eL 
Fensterh. 4facfa, wärroed. Glas, 
Säieiixw.-WascbanL, LM-Felg, 
ZV, DM 71 592r- inkl. MwSt 

More. 280 SE 

EZ 17. 2. 83, dunkelblau, Velours 
blau, 3400 km, eL VordersL, SD, 
Aiitnm-, Köpfst, Tempomat 
Airbag Fanfare, ABS, Au- 
ßensp. eL, Radio- Becker-Mex.- 
Elec, aut Ant, Dtebstahhvarn- 
nnl , ArmL vorn, KUmaantom, 
Fensterh. 4£acb, wSuned. G las, 
Scheirrw.-WaschaxiL. ZV, LM- 
Felg, DM 65 664,- hikL MwSt 

Merc. 280 S 

EZ 1L 4. 83, süberblaumet. Le- 
der blau, 1950 km, eL SD, An- 
tom, Frontkopfst, Tempomat 
ZV, ABS, Ramo-Becker-Mecx-- 
Elexo, ArmL, Fensterh. ifach, 
w&rmed. Glas, LM-Felg, heizb. 
VordersL, DM 56 900,- mkL 
MwSt 

Merc. 280 S 

EZ 24. 2. 83. tepfaddaomet, Ve- 
lours blau, eL VordersL, SD, 
Autom, Köpfst, Tempomat 

Airbag Drehzablm, Fanfare, 
ABS, eL verst Außensp, Ha- 
dio-Becker-Mex.-Elec, ArmL. 
Fensterh. 4fach, KBmaautom, 
wär med. Glas, Schemw.-Wa- 
ertuT»l. l LM-Felg, DM 63 612,— . 

Merc. 280 S 

EZ 2L 10. 82, astralsabermet, 

Velours blau; eL VordersL, SD, 
Autom, Köpfst, Tempomat 
Fanfare, ZV, ABS, Außensp. ei, 
Radio-Becker-Me x.-Elecu, 
ArmL, Ftensterh, wärmed. 
Glas, Scheinw.-WascbauL, LM- 
Felg, DM 57 899.- mkL MwSt 

® Daimler- Benz AG 
NfederL Berlin 
Salzafer L-5, 

TeL 0 36 / 3 90 11 

Gebrauchtwagen-Center: 
HohghanserStr.il 
TeL 9 36 / 6 26 41 


illac Eldorado Bonn 


VW Bus Caravelle 

EZ 83, 6000 km, 8-St-I«acu8- 
•Rhb, Glasdach, AHK, Radio- 
Cass^ 78-PS-Motor, unverbiiid- 
Uche Freisempfehhnvg DM 
32 500,-1 jetzt DM 23500^ InkL 
MwSt 

RKG-Autohandels 

® GmbH 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
FdedenfteaSe 53 
5396 Bonn-Beuel 
TCJ. 62 28/ <8 71 


BMW 455 CSi 

99 500 km, EZ 9/79, anthrazit- 
met, Lederp^ KR, SD, w<L- 
Glas, Radio-Cass^ neu bereift 
DM 27 800,- mkL MwSt 

® AntaloNU 

Joh. V&sxhig GmbH 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
3472 Beverungen 
TeL 952 73/41 63 + 41 81 

Biberach 

BMW 514 Cabrio 

EZ 7/80, 44000 km, DM17 500,- 
hlkLMwSt 

® A n tö h am 

Biberxch GmbH 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
ZeppeUaiing 27-31 
7956 Biberach 
TeL 67351/7881 

Bonn 

Renault Alpine 510 

EZ 7/82, 14000 km, rotmet, 
5-Gang Ahxr^ DM 29 500,- im 
Andtrag ohne MwSt 
^ RKG 

/TN Aatohandels GmbH 
LAJ Vertr. A 
^ Daimler- Benz AG 
Borahrimer Str. 266 
5369 Bons 1 
TeL 92 28 / 66 83 86 

Celle 

BMW 7281 

EZ 1/83, ^pressengrünmet, 
AJUL, wd. Gfas. SD, 49 000 km, 
DM38000,- inkl MwSt 

BMW 5251 

EZ 2/83, aübermet, SD, AluL, 
Spoiler vom. + bL, Sportlenkr^ 
Spie, re, Radio-Cass, Heck- 
Jantspr, 17 000 km, DM 23 900.-. 

Albert Mfirdter GmbH 

/T\ Vertreter der 

Daimler-Bau AG 
v -^ AoOhÄontberieS 
3106 Celle 
TeL 6 51 41/8 16 XI 

Duisburg 

Fond Sierra XR 4 I 

EZ 6/83, 2000 km, weiß, 26950,- 
im Auftrag ohne MwSt 

Rover 5500 

EZ 5/80, 88 000 km. rot Autom, 
ServoL, Radio, DM 8 900,- inkL 
MwSt 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. Duisburg 
Wtatgeutr. 95a 
4166 Duisburg 
TeL 62 63 / 39 84 33 + 39 84 34 

Düsseldorf 

Merc 500 SE 

anthrazitmet. EZ 7/3 L infrma 
SD, ABS, Velour, Mexico-Casa, 
eL Fe. ett, 90 000 km, DB-ATM, 
0 km. DM 57 000,- inkL MwSt 

Merc 500 SE 

manganbrannmet, EZ 6/8L 

KHma, ABS, Leder, el Fe„ Me- 
Xico-Cass, LM-Felg etc., 45 000 
km, DM 55 950,- inkl MwSt 

Bentley T 2 

sUbermet, EZ 2/79, Klima. SD, 
Lederdach etc., 30000 M eten . 
Rechtslenker, DM 88 500,- inkL 
MwSt 

® Mercedes 

Brfiggemann 

Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Unienstraße 
4666 Düsseldorf 
TfcL: 8211/781 28 


Range Rover 

EZ 3/79, 86 000 km, Extr, DM 
16 950,- im Auftrag ohne MwSt 

BMW 728 i 

EZ 5/80, 88000 km, blaumet, 
SD, LM-Felg etc^ DM IS 300,- 
inkL MwSt 

Merc 280 CE 

EZ 3/83, 80 km, Autom, Color, 
Radio eta, DM 43 776.- inkl 
MwSt 

Daimler- Benz AG 

® Niedert. Dortmund 
WUtekindstr. 99/ 

Bf fcy 

4680 Dortmund 

TeL 62 31 /I 26 22 35 u. £36 

Darmstadt 

Renault Alpine A 510 

EZ 5/83, TÜV 5/86, braunmet, 
1300 ton, Lederausstg, Radio, 
LM-Felg, KotQflgelvertxr, ei 
Fenster^, DM 42180,- inkL 
MwSt 

Daimler- Benz AG 

® Niedert Darmstadt 
Rhebutr. 169 
6196 Dannstadt 
Telefon 0 61 51/ 3 95 - 2 46 

Düsseldorf 

BMW 555 CSi 

blaumet, SD, 5-Gang Radlo- 
Cass^ TRX, 6700 km, EZ L 7. 83, 
DM 64 900,- inkL MwSt 


® Daimler- Benz AG 
Niedert. Dfisseldorf 
Münsteretr. 

4606 Düsseldorf 
TeL 02 U/44 61-3 75, 3 77, 378 


Essen 

Porsche 944 

EZ 1/83, 6500 km, 163 PS, Klima, 
graumet, eL Ant. 4 Lautspr., 
LampenwL, GTS-Hutze, Sei- 
tenscbwellex, Aufpralld&mpfer. 
Sperrdlft, eL Außensp^ Ahif. 
StabL vo. + hi, Ledersportsitze, 
Heckwischer, Color, Alarman- 
lage, herausne h mb. Dach, eL 
Fensterh., Nlederquerschnitt- 
reifen, DM 53 700,- inkl MwSt 

® Fahrzeug-Werke LUEG 
GmbH 

Großvertieler der 
Daimler-Benz AG 
Pferdebahiutraße 50a 
4366 Essen 
TeL 62 61/ 2 66 52 71 

Itzehoe 

Merc 500 TD 

EZ 11/81, 94 600 km, aut Getr^ 
-Radio, meeh SD, Hlltjliinwl u. 
a. m, DM 25 200,- inkL MwSt 

Merc 280 E 

11/79, 79 000 km, blaumet, 
mech. SD, ZV, DM 16 650,- inkl 
MwSt 

® Autohalle Ohl KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Yoaaberg 
2216 Itzehoe 
TeL: 6 48 M/ 76 73 


Köln 


Merc 600 Pullman 

etOrig schwarz, Leder rot, 
20500 M e llen, Erstbesitz, 
Rechtslenker. DM 280000,- 
inkL MwSt 

Daimler-Benz AG 

® NiederiassttHf KSln 
VerkaaXahass Fara 
Frankfurter Str. 778 
TeL 6 22 63/ 3 99 14-18 


Merc 250 GE 

Station, kurz, weiß, EZ 2/83, 
4200 ton Kompl-Ausstg mit 
Umbau, DM 58 000,- inkL MwSt 

Meie 250 GE 

Station, lang weiß, EZ 3/83, 
2500 km, KompL-Ausst mit 
Umbau, DM 63 000,- mkL MwSt 

Merc 280 S 

schwarz, Velour schwarz, EZ 
6/83, 5000 km, 5-Gang ii-iv.n. 
Extr., DM 58 800,- inkl MwSt 

/T\ Richard Schmidt 
I jL ] TeL: 0 51 51 / 2 16 21 


Krefeld 

Merc 280 GE 

EZ 1/B0, Station, kurz, Autom, 
Diff.- Sperre. AH-Vorr^ gehob. 
Aussig, agavengrQn, 32 000 km, 
Extr, DM 35 900.- inkl MwSt 

VW Golf GH 

EZ 11/82, SD, Recaros^ LM-Bä- 
der, 190/55 TRX, Lederlenkrad, 
a nt hr a zi t-graumet, 

DM 18900,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 6/B2, SD, Lederausstg, 2. 
Außensp-, weiß, 56 000 km, DM 
48 900,- inkl MwSt 

Daimler-Benz AG 

/T\ NiederL MSn c h entfad- 
LAsJ bach/Krefeld 
^ Dießemer Bruch 61 
4156 Krefeld 
TeL 6 21 51/ 54 66 61 

Leverkusen 

Merc. 500 SEC 

lapisblau, Velours grau, EZ 2/83, 
Vollausstg-, 6500 km, DM 
97 500,- inkl MwSt 

Merc 500 SE 

petrolmet, Velours dattel, EZ 
10/3L ABS, SD eL. Ausgleichs- 
getr^ Fensterh. 2fach, Radio- 
Cass-, Hecklautspr^ WD-Glas, 
LM- Felgen, ArmL vorn, DM 
52500,-inkL MwSt 

Merc 500 SE 

-anthrazitmet, Velours grau. EZ 
6/83, 10000 km, Vollausst, DM 
83 900,- mkL MwSt 

Merc 280 E 

EZ 11/80, 24 000 km, DM 23 900.- 
im Auftrag ohne MwSt 

Merc 250 E 

EZ 8/80, 50 000 km, SD, ZV. 
ATiif- „ ServoL, DM 21900,- im 
Auftrag ohne MwSt 

Merc 250 CE 

EZ 4/83, zypressengrünmet, 
Velours grau, ABS, ZV. Köpfst 
im Fond, WD-Glas, LM-Felg, 
re. + H. usw^ DM45 600,- 
inkL MwSt 

Daimler-Benz AG 
/T\ NiederL Levertensen 
L^s/ Overfeldweg 67-71 
TeL 62 14/ 28 12 35 
+ 247 + 245 

Ludwigsburg 

Mercedes-Benz 
Gebrauchtwagen 
200 D -500 SE 

ständig ca. 80 gepfL Fahrzeuge 
im Angebot 

Merc 280 GE 

Nov. 8L Klima, 2 Sperren. 
45500 km, DM41800,'. 

Merc. 280 SE/81 

Auto HL. Klima, ABS, AlUT n Le- 
der, Zypressen grün, DM 43 900,- 

® AHG 

Verteter der 
Daimler* Benz AG 
Bobert-Bosch-Stnße 
7140 Ludwigsbnrg 
TeL: 071 41/ 4 20 81 


Lippstadt 

Audi 80 Coupe GT 5 S 

115 PS, EZ 12/80. 59400 km, 
TÜV 1/85, Radio-Cass., Alu- 
Felgen, unfallfrei, L 2 m , VB 
10 400,- DM 

MB 409 Diesel 

88 PS, als Wohnmobil, Typ Clou 
570 E, (Nlesmann), EZ 1/83, ca. 
7000 km, mit div. Extras, im 
RH« , VB 75 000,- DM 

W. Han k rro fil fe r + Co. KG 

/T\ 4786 Lippstadt 

l/AJ Td. 029 41/ 6 83 67-9 


Mönchengladbach 

Merc 250 GE 

EZ 6/82, cremeweiß, 12 600 km, 
Ahir n Kntflügelverbr^ A HK , 
Köpfet, gehob. Aussig. Rück- 
wandtür ftinfL usw n DM 46 895,- 
inkL MwSt 

Merc 500 GD 

EZ 83, rot, 500 km, Di«. -Sper- 
ren, Radio-Gasa, Color, KÜma, 
Nebelschelnw^ Steinschlag- 
Schutzgitter, KotSügehrerbr^ 
Abschi eppkpL, K öpfst, gehob. 
Ausst, Längssitzbank usw., DM 
53 500,- mkL MwSt 

Merc 500 SE 

EZ 9/82, lapisbla umet, 25 500 
km, Lederp., SD. ABS, KH- 
. eL Fensterh. 4fach, wd. 
Glas, Tempomat Aiuf.. Sltzhz.. 
Sitze eL verstellbar, DM 
68 400,- inkl. MwSt 

Porsche 911 SC Turbo 

EZ 11/81, Erstbesitz, unfallfrei, 
16300 km, eL SD, Radio. Kälte- 
anlage, DM 61 360,- inkL MwSt 
Daimler Bene AG 
/T\ Nlederiamung 
(yAJ Manchen giadbach 
7 Krefelder Str. 189 
4059 Mönchen giadbach 
TeL 9 21 61 / 69 81 


Mainz 

Merc 500 GD 

Station, kurz (Vorführwagen), 
EZ 6/83, 12 000 km, moos^ün, 
gehob. Ausst K-, Autom. Radio, 
DifL-Sperren, DM 45 600,- inkL 
MwSt 

Merc 240 GD 

offen, kurz, EZ 7/79, 88 500 km, 
ATM 20 000 km, weizengelb, ge- 
hob. Ausst g. Diff. -Sperren, 
AHK. Reserverad schwenkb. 
u. w. Extras.. 2. IRL, DM 24 510,- 
inkL MwSt 

Merc 280 GE 

oüen, kurz, EZ 9/82, 19 000 km, 
rot, gehob. Ausstg, Dift-Sper- 
ren, AHK, Drehzahlm.. Reser- 
verad schwenkb., L HcL, DM 
43 340,- inkL MwSt. 

Opel Monza C 
EZ 4/83, 13500 km, grünmet, 
5 gang , Aiuf-, Radio-Becker- 
Mexico-Elec., Color. Klima. 
Front- u. Hecksp. u. w. Extras, 
2. HdL, unverbindliche 
Preisem pfehhmg DM 53580,-, 
jetzt DM 36 480- inkL MwSt 

BMW 752 i 

EZ 6/81, 45 500 km, kupfermet., 
SD eL, Radio-Cass^ Ahit, Co- 
lor, 2. Hand., DM 25 650,- inkL 
MwSt 

Daimler-Benz AG 

® NiederL Mainz 
Gewerbegebiet 4 
6509 Mainz 
Telefon 061 31/ 69 11 


Münster 


BMW 735 i 

EZ 11/8L 39000 km. blaumet, 
SD, AluL. Radio, Frontsp., DM 
32 600,- im Auftrag ohne MwSt 


Merc 280 SE 

EZ 5/81, 43 000 km, sdlberdisteL 
ABS, Klima, Autom. SD usw., 
DM 44 500,- inkL MwSt 

Peugeot 505 GR 
Familiale 

EZ 4/83, 8000 km. graumet., Au- 
tom., Sonnendach. 3. Sitzbank. 
AH-Vorr, DM 22 800,- 

® B£RESA 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Mecknuumwegl 
4406 Munster 
TeL 92 51 / 7 06 02 96-2 91 


Merc 500 SE 

Vorführw, petrolmet, Velour 
dattel 5800 km, EZ 5/83, ABS, 
KlimaautocL, eL Fensterh u. w. 
SA DM 73 450,- inkL MwSt. 
Autohaus 

® Reinhard GmbB 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
6780 Pirmasens 
TeL: 9 63 31/ 6 50 51 


Siegen 


Minden 


Porsche 928 

EZ 3/80, 28 100 km, Klima, Au- 
toiTL, Radio-Cass., 2 , Spiegel, 
DM 39 500,- im Auftrag ohne 
MwSt. 

Autohaus Harald Sieg 

/TN GmbH 

Vertr. d. Daimler- 
Benz AG 

Ecke Ringstryportastr. 

4950 Minden 
TeL 95 71 / 2 11 31 

Pirmasens 

Merc. 250 G 

Stationswagen, lang EZ 6/83, 
1000 km, coloradobeige, DifL- 
Sperren. Klima, AHK u. w. SA 
DM 45 900,- inkl MwSt 

Merc 580 SEC 

Vorführw^ silberdisteL Velour 
dunkelohv, 7800 km, EZ 10/82, 
ABS, SD ei, Klimaauto m. u. w. 
SA DM 84 500.- inkL MwSt 


Merc 500 SE 

EZ 11. 4. 82, petrolmet., Ve- 
loursp.. 14 000 km, ABS, Klima, 
orthop. SL.' Scheinw.- 
Waschanl, Tempomat, Köpfst, 
im Fond, Niveaureg., SD eL, 
Radio-Cass. etc., DM 73950,- 
inkL MwSt. 

Merc. 580 SE 

EZ März, 7000 km, astralsilber- 
met, Velours anthra z it Fahrer 
u. Beifahrer sL eL verstellv., SD 
ei, Tempomat, Airbag ABS, 
Niveaureg., Klimaautom., eL 
Fensterh^ Scheinw.-WaschanL, 
Sitzhz. etc., DM 75 950,- inkL 
MwSt 

Merc 280 SE 

EZ &. 0. 82, silbergrünmet^ 
11 700 km, LM-Felg., ABS, Co- 
lor. ZV, aut Getr., Radio-Cass., 
SD eL. DM 52 950,- inkl. MwSt. 

Heinrich Bald 

/TN Fahrzeugfabrik GmbH 

lAJeoo. 

^ Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Leimbachstr. 149 
5990 Siegen 
TeL 92 71 / 3 37 41 


/ "i \ Mercedes-Benz . : •. . 

Ehr guter- Partner beim Gebi^chtv 72 geiika , u£ 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Krefeld 

Merc 1652 S 

SZgm., EZ 6/79, 260 000 km, mit- 
telL Fahrerhs-, Bestzust, DM 
35 000,- + 14% MwSt. 

Autohaus ZlinBifiami 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Brachfeld 60-70 
||/Uf 4150 Krefeld 
LMT TeL: 0 21 51 / 59 00 06 


Kulmbach 

MAN 16.168 F 

Pritsche, 7,30 m lang 8,5 t NL, 
91480 km, EZ 10/77 


m 


Merc. LP 1013/36 

Fahrgest, 50 200 km, EZ 7/80 

Autohaus Gemeinder 
/TN Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
— -■ TeL 9 92 21 / 30 03 


Dortmund 

Mag. Deutz 290 M 
19 FS/38 

Sattelz gm, mit Femver- 
kehrshs., EZ 5/81, 173 000 hm , 
hervorr. Zust., sehr preiswert 

Ford Transconti 
HD 4427 

Sattelzgm. mit Fern ver- 
kehr shs., EZ 7/79, 625 000 km, 
äußerst preisg 

Merc. 2226 L/45 

6x2, Fahrgestell mit Femver- 

kehrshs.. BDF-Wechselsystem, 
1/80, 348 000 km 


Daimler- Benz AG 
/TN NiederL Dortmund 

Witte Ido dstrJ 
^ — -■ Ecke Rheinland dämm 
4690 Dortmund 
TCL 08 31/12 02 - 298 


1 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiei vermittelt ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 

































28 


FERNSEHEN # RUNDFUNK 


PT^- wet.t - Nr. 217.- Samstag, 17. September 1983 



Samstag 



ARD/ZDF-Vormittagsprogramm 


10.00 heute 

1(UB Wo Sportschau 

10» Schiff ahne Heimat 


12.10 Dia KBelge am dam 
1255 Pressescfcau 
1350 beute 


H. Hawks’ „Scarface 


15.40 Prag raramvonchau 
14.10 Togesscbou 

14.15 SaiomilroBe 
1455 ARD-Batgeben 

Essen und Trinken 
Was Großmutter noch wußte 
Wissenswertes über Mild) und 
Käse 

1530 Nonstop Nonsens 

Von und mit Dieter Hallervorden 

16.15 Neues vom 

Kleidermarkt 

Mode im Herbst/Winter 1983 
vorgestellt von Antonio Hilke 
1750 Blickfaid 

Kirche und Gesellschaft 
1750 Hter und heute unterwegs 
1850 Tagassebau 
1855 Die Sportschau 

U. a. Fußball: Bundesliga 
(Anschi. Regional Programme) 


...und am Sonntag 


WELT...SOXNTAG 


2050 Tagesschau 
20.1 S Obrworg-Thoaler 

Bn Kaktus unter Rosen 

Komödie von Hans Balzer 
Magister Puttfarken, Professor der 
Botanik, experimentiert nicht nur 
mit Kakteen. Aus wissenschaftli- 
chem Interesse „verpflanzt” er die 
gewitzte, aber etwas schüchterne 
Magd Viola In eine hübsche Um- 
gebung, wo sie sich bald zu einer 
kleinen durchtriebenen, charman- 
ten Biedermeierdame entwickelt. 
2250 Ziehung der Lottoxah len 
AnschLs Togesscbou 
Pos Wort »am Sonntag 

22.20 Das Film-Festival 

Scarface - Das NaibengeskM 

Amerikanischer Spielfilm (1932) 

23 J0 Tagesschau 


1 150 ZDF- Ihr I 

12.15 Nachbarn Id Europa 
12.15 Griechenland 
13.00 Spanien 
13.45 Jugoslawien 

1450 beute 
14J2 Ptnocdiio 

Schreck in der Morgenstunde 
1455 1.2 oder 5 

Ratespiel für Kinder mit Michael 

Schanze 

1 555 Schau zu - mach mit 
1450 Block Beauty 

Das Leben eines edlen Pferdes 
1 A45 Enorm in Form 
1752 Dar große Preis 

Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

1755 beute 

17.10 L5nderspiegel 

Vor den Wahlen in Hessen und 
Bremen 

Gespräche mit den Spitzenkandi- 
daten der wichtigsten Parteien 

1850 Der Fremde und der Wal 

Dreiteiliger Spielfilm. 2. Teil 
1858 ZDF- Ihr Programm 
1950 beete 
1950 Querschnitte 

Pioniere zwischen den Gezeiten 

20.15 Ein Platz an der 
Sonne 

Amerikanischer Spielfilm (1951) 
mit Elizabeth Taylor und Montgo- 
mery Clitt (Wh. v. 73, 74) 

Diese zweite Verfilmung des Ro- 
mans „Bne amerikanische Tragö- 
die“ von Theodore Dreiser wurde 
mit sechs „Oscars“ ausgezeichnet 
und von Charlie Chaplin für „den 
besten Rim, der je in Hollywood 
gedreht wurde“, gehalten. 

22.10 heute 

22.15 Aktuelles Sport-Studio 
Moderator: Karl Senne 

2350 Drei Esgel für Charite 

Tausche Gangster gegen Charlie 
Ab heute fliegt ein neuer „Enger 
mit: Cheryi Laad. 

0045 beute 


III. 


WEST 

1850 Fol low me (54) 

Where can I get it? 

18.15 Bonjour la France (38) 

1850 Rockpalast 

. . . nach Wunsch 
1950 Aktuelle Stunde 

mit „Sport im Westen“ 

2050 Tagencbou 

20.15 Bn Weltbild wird renoviert 
Neue naturwissenschaftliche Er- 
kenntnisse und ihre gesellschaftli- 
chen Folgen 

2150 Gott und die Welt 

Ich Kommunist, du CDU: Ein fran- 
zösisch-deutscher Famillenglpfel 
21-50 Rückblende Mary WWgvan 
2145 Fünf Gröber bis Kairo 

Amerikanischer Spielfilm (1943) 
23.10 Mb Noumeiors Ballett-Werkstatt 
12 ) 

00.15 Letzte Nachrichten 

NORD 

1850 Sesuvtrafie 

1850 Der Doktor und dos Bebe Vieh (1) 
1950 Oh. Boy (1) 

Engl. Rock-’n-RoH-Serie 
2050 Ta g e s* ch a u 

20.15 Task Force Police (1): 

Bissige Hunde 

2155 Vor vierzig labreo 

DL Wochenschau vom 22. 9. 1943 
2155 Damit ich nicht vergefl 
Ihnen zu erzählen 
Fritz Muliar erzählt jiddische Witze 
und Anekdoten 
2250 Last night af tho Promm 

Live aus der Londoner Royal Al- 
bert Hall 

23.15 Letzte Nachrichten 


SÜDWEST 

1850 Marco 

1855 Die Abenteuer der Maus 
1 850 ReSgkxi ist unsere Ideologie 

r beschreiben 


ihr 


1950 B Peru-Peruaner 
Land 

19.50 BaDofRro 
2055 Europa 2000 

2155 B ufB h win g hi die zeitge n ö s sisc h e 
Musik 

2255 Promeeadeukonzert des BBC 1985 

HESSEN 

1850 lefs rock (10) 

1850 Danit mer's not vergesse... 

1950 Los Cocos 
2850 Togosscfaao 
20.15 Bntaosend Dutzend 
2155 Das Bild derWocho 
21.151uditk Biegen siegt 
2145 Szenario zu «FaMoa" 

2245 Focus on Jazz rm tho bhies 


WELT® Videotext 

tägSch Taa 16 Uhr bis S ehrdkl (ARD ud ZDF} 
unter den Nsmaitni 601, 602, 603 


BAYERN 

18.15 Ratgeber: Beruf 
1845 Rundschau 

1950 Lieder- Rhy thm e n -- Melodien 
2050 Hier bla ich, mein Vater 
Fernsehfilm 
21 40 Rundschau 
2155Z.E.N. 

2250 Das leben der Mts. Skeffington 

Amerikanischer Spielfilm (1944) 

0050 Rundschau 


Die Welt 
gehört den 
Gangstem 

D er „American way of iife" ist ei- 
ner seiner Hauptangriffepunkte. 
Jahrelang wurde Howard Hawks un- 
terschätzt und als „Gebrauchsregis- 
seur". als „guter Handwerker“ abge- 
stempelt. Mit seinem 1932 gedrehten 
Film „Scarface - das Narbengesicht" 
verschaffte er sich Weltruhm. 

Das Werk genießt einen legendären 
Ruf. Die wätwirtschaftskrise befin- 
det sich im Herstellungsjahr des 
F ilms auf ihrem Höhepunkt; die 
Weltarbeitslosigkeit beträgt etwa 30 
Millionen. Auch Hollywood be- 
kommt die Folgen dieser Krise zu 
spüren: Die großen Produktionsge- 



Der Rim .Scarface” arit Pool Moni bastelt auf dem leben von AI Capona 

FOTO: KINDERMANN 


Scarface - Das Naibaagesicfit — 
Sa., ARD, 2250 Uhr 


Seilschaften, die gerade erst immense 
Betrage in die Investitionen für den 
Tonfilm gesteckt hatten, waren zu- 
tiefst geschockt 

Negativhelden eroberten zuneh- 
mend die Leinwand und wurden zu 
Lieblingen einer Gesellschaft, die ih- 
re Probleme nicht mehr in den Griff 
bekam. Die Handlung von Filmen 
aus dieser Ära war der Realität abge- 
guckt, blieb auch in der Gestaltung 
hart an der Wirklichkeit orientiert 
Geschwätzige Dialoge waren nicht 
dafür aber treffsichere Wortwechsel 
gefragt „Stemberg bläst ein Nichts 
zu einer riesigen Sache auf; ich neh- 
me eine große Sache und spiele sie 
herunter“, sagte Howard Hawks. 


Basierend auf einer Erzählung von 
Annitage Trail zeichnet der Regis- 
seur am Beispiel Tony Camontes 
(Paul Muni) den Lebenslauf des 
Gangsters Al Capone mit großer 
Sorgfalt nach. Hawks macht mit Ca* 
monte, der am Schluß des Films bei 
einem Fluchtversuch erschossen 
wird, deutlich, daß er die Gesell- 
schaft für mitschuldig hält Über der 
Leiche des Gangsters zuckt eine 
Lichtreklame mit dem Text „Die 
Welt gehört dir“. 

Schon ganz äußerlich, mit der Dar- 
stellung bestimmter Rituale, mit der 
Auswahl bestimmter anekdotischer 
Details erweist sich „Scarface" als ein 
bis heute verbindliches Vorbild für 
das Genre des Gangsterfilms: von der 
Szene mit der zeremoniellen Siche- 
rung einer Limousine für den ausstei- 
genden Boß bis hin zum Massaker- 
Nachspiel mit einem Mord im Kran- 
kenhaus; von den Billard- und Bow- 
ling-Requisiten der Treffpunkte bis 
zur Entlarvung eines Verräters in ei- 
ner arrangierten Plauderszene. 

„Scarface 1 ' ist in der Tat das große 
Reservoir, aus dem sich ganze Gene- 


rationen von Filmemachern versorgt 
haben, Howard Hughes, damals gera- 
de 25]ähng, bekannt als der eigenwil- 
ligste unabhängige Produzent in Hol- 
lywood, forderte von seinem Regis- 
seur geradezu besessen immer neue 
Varianten zu Szenen, deren Heftig- 
keit ihm besonders gut gefiel -zwan- 
zig Auto-Karambolagen etwa. Auch 
das skrupellose Bejubeln neuer Waf- 
fen als Innovationen des Fortschritts 
wird von Tony Camonte unübertreff- 
lich artikuliert. 

Die ARD-Reihe mit Gangsterfil- 
men aus fünf Jahrzehnten soll be- 
wußt machen, welchen vitalen Stel- 
lenwert diese spezielle Ausprägung 
des Kriminalfilms in zwei so wichti- 
gen Filmländern wie den USÄ und 
Frankreich bis in die Gegenwart hin- 
ein behalten hat So entwickelte sich . 
in Frankreich in den 50er Jahren ein 
vor Sachlichkeit strotzendes Unter- 
welt-Genre. Jacques Beckers „Wenn 
es Nacht wird in Paris" (1954) ist mit 
der Betonung alltäglicher Hantierun- 
gen ganz komfort-bewußter Gangster 
ein berühmtes Beispiel dafür. 

DIETER THIERBACH 


KRITIK 


Studieren nach 
Tarifvertrag 

17" napp L2 MiHTinnen junge Men* 
IXschen studieren zur Zeit in der 
Bundesrepublik Deutschland. Büro- 
kraten versuchen, sie durch Zulas- 
sungsverfahren zu verteilen, Univer- 
sitäten verarbeiten sie durch „Uber- 
lastprogramme" -und am Ende steht 
kein sicherer, hochbezahlter Akade- 
miker-Arbeitsplatz mehr. Daraus er- 
geben sich Bilder, die in dieser Zei- 
tung oft in ihren Facetten ausgemalt 
wurden und das Medium Fernsehen 
herausfordem. Doch die Beschrei- 
bung von vier Studenten und ihren 
Schwierigkeiten in Kennzeichen D 
(ZDF) ergab nicht einmal Skizzen, 
ans denen sieh der Zuschauer die 
Umrisse e inps Gemäldes hätte zu- 
sammensetzen können. 

Es ergaben sich allerdings zwei 
Einblicke, die erschrecken: In Ant- 
worten, fest mehr aber noch in Fra- 
gen der Interviewer wurden zum Teil 
Unreife und Unselbständigkeit sowie 
mangplnrip Motivation deutlich, daß 
der Zuschauer innehielt: Jch sehe 
keine Chance für mich", sagte da eine 
Studentin, „aber ich studiere trotz- 
dem Germanistik und Griechisch“ 
Sie weiß, daß sie mit einem Lehrer- 
Examen keinen Platz finden wird, 
aber die Fächer reizen sie. Nun gut- 
doch welche Perspektive dann? Oder 


der Inter v iew e r, der eine motivierte 
und selbstsichere junge Informatik- 
Studentin erschrocken fragte: „Also 
güt die 40-Stunden-Woche für dich 
nicht?“ 

Studieren nach T arifvertr ag, die 
Benutzung von Labors in den Seme- 
sterferien pi gpntliph unzumutbar — 
Und als Ahäfhln R-Knmmgn tflr vOE 
Joachim Jauer der Ruf nach (fern 
Allheilmittel der „akademis chen In- 
vestitionslenkung": Alma mater, ver- 
hülle dein Haupt vor den Ideen, die 
aus nff entlirh- r echt i i rhen Lautspre- 
chern dieser Art kommen. 

PETER PHILIPPS 

Ergriffen von 
des Dichters Gabe 

S ich selbst hat der chilenische Exil- 
regisseur Antonio Skarmeta in 
dem treuen Freund und Postboten 
widerspiegeln wollen, den er dem 
Dichter Pablo Neruda in seinem Film 
zugesellt hat So entwindet er sich 
zunächst seinem rein politischen 
Kämpfertum und stürzt sich in die 
Rolle des jungen, naiven Anbeters, 
der ergriffen ist von der Gabe des 
Dichters, das Innere der Dinge in 
aufblitzenden Wortbildern zu erfas- 
sen und es so magisch, das Gefühl 
überschwemmend, in ein Abbild des 
Lebendigen, des Herrlichen zu ver- 
wandeln, das alles Bestehende durch- 


bebt Ja, der junge Mann leiht sich 
sogar die Sprache des Dichters aus, 
um sie einem ebenso banalen wie 
wunderbaren Zweck di enlich zu ma- 
chen: Der Liebe zu einem Mädchen. 
Für Neruda ist das keine Vergeu- 
dung, denn alles, alles ist für den 
Menschen da. 

Mit brennender Geduld - so auch 
der Titel dieses Kleinen Femseh- 
spiels im ZDF - hat Neruda (in Ab- 
wandlung Rimbauds) „die Stadt er- 
• obera“, sein Reich der Liebe und 
Menschlichkeit errichten wollen. Ein 
Film, der dies glaubhaft machen will, 
muß selbst ein Gedicht sein. Und 
dem kann die Tatsache nichts anha- 
ben, daß Skarmeta auf geschliffenes 
Raffinement verzichtet hat daß er 
seine Exil-Schauspieler nicht durch- 
weg aus Profi-Könnern rekrutieren 
konnte, daß sein Gedicht stockt und 
holpert Mit seiner naiven Unver- 
krampftheit taucht der Anti-Perfek % 
tionist uns noch tiefer in die schlichte" 
Gewalt dieser Bilder. 

Bilder aus der Welt eines Dichters, 
der das Lied vom Mär und vom Men- 
schen mit dem Traum von der Ge- 
rechtigkeit vereinigte, ganz diessei- 
tig, glutvoll, gegenwärtig. Eine eher 
heiter getönte Weihestunde zum 10. 
Todestag eines Mannes, der - selbst 
Politiker und Mitkämpfer des Sozia- 
listen Al l ende - mit der bloßen Elle 
des politischen Irrens und Versagens 
nicht zu messen ist 

HERMANNA. GRIESSER 
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911 SC Mod. 81 

38 000 km, pacificblaumet-, 
Led. blau, Klima, SD, Fuchs- 
feig. m. 205/225 VR 1B, el AnU 
2. Außensp., Agentur DM 
48 800,-. 

280 SL 

7/83, 3000 km, weiß, Led. 
schwarz, Autom., LM-Felg., 
Color, eL Ant., Rad/Becker/ 
Europ/Cass., netto 51 500,—, 
brutto DM 58 7 10,—. 

280 SLC 

79, 53 000 km, sQber, Klimati- 
sierungsauto rru Color, Au- 
toox, LM-Felg., RJBecker/ 
Mex/Cass., eL Ant., Tempo- 
mat, weit. Extras, 38 000,- 
netto, 43 320,- brutto. 

380 SL 

81, 49 000 km, süberblaumeU 
Led. blau, Klima, ABS, el FH, 
Tempomat, Color, Stereo/ 
CassL, LM-Felg., weit Zube- 
hör, Agentur, DM 55 800,-. 

380 SE 

4/83. 8000 km. petrolmet., Led. 
creme, Klima, m. a. Extras. 
DM 64 000,- netto, 72 960,- 
brutto. 

500 SEC neu 

schwarz, Led. schwarz, EOi- 
matisier ungsautonL. SD, m. a. 
Extras, netto 95 000,-, 
108 300,- brutto. 

Seitl950 

sßfc 

Köln, Zollstockgürte) 41 

^_TeI. 02 21 / 36 40 16 


500 SEC 

neu, weiß, Leder blau, DM| 
105 000,— 

H. M. Automobile 06 41 / 6 18 74 


500 SEL, 5/81 

L H&, unfallfrei, 80000 km, an- 
thrazitmeU Led schwarz. ABS, 
SD, KUmaautOBL, Al uf elg., 2. 
Spiegel eL, Wischwasch, Köpfst L 
Fond Color, Heddautspre, aut 
Ant, Rad. Becker-Elektronik, 
Make-up-Sp. beleuchtet. Aus- 
stiegsL, LeseL, Feuer L, usw., DM 
59 500,- inkL MwSL 
TeL 85 11/85 83 43 
auch Sa. + So* Autoboutique 


500 SEC 

neu, anthrazitmet, Leder grau. 
DM 110000,- 

H. BL Automobile, T. 86 41 / 6 18 74 


580 SEL, M8d. 84 BB9 

weiß, blaue VeL, volle Expart- 
ausstg^ Exportpreis DM 83 500, 
TeL 85 U / 65 83 43 
auch Sa. + So. AutobumHguu 


More. 190 E 

Geschäftsw„ surfblau, EZ 8/83, 
unfallfrei, 9500 ton, SD, 

ServoL usw„ DM 33 500,- inkL 
MwSL 

Telefon 8 52 23 7 87 45 


500 SEC 

weiß, Led. schw„ lief erb. Okt 83, 
T. »81 41 7268 22 


More 500 SEL 

737/25L Neuwagen, Mod. 84, Lle- 
ferzett Sept, DM78 000.- + MwSL 

TeL: 84 ZI / 3 49 88 70 ab Bb». 
Telex: 244 485 


Merc. 500 SEL 

AMG, SZ, dunkelblau, Leder cre- 
me, KUmaautonL, Airbag; ABS, 
P 7, DM 77 600,- tokL MwSt 
Fa. ES Sportwagen 

Fcrrarl-Vertretsnr 
ge d Bietetg 

TeL 8 28 33 7 9 68 77 oder 
82632/4912 92 


500 SE AMG 

7/82, 276 PS, weiß, Led. creme, 
Extras. 

T. 07 11 / 25 18 99 od. 56 36 37 


500 SEC 

10/81, SO 000 km, petrolmet, Kü- 
maautoiXL, ABS, eL SD, Alut, 
Vollstereo m. Cass^ u. v. mehr, in 
elnwandfr. Zust, von Priv. 
TeL: 0261/26144 


Mercedes-Jatireswagen 

von Weriniimgehttdgen (Grofianswahl) 


DB 450 SEL AMG 

Modell 78, m. H andscha lta ng. 
Klima . StdüebetL, Radio, BL Ber- 
lin, Leder, weiteres ZubelL, für 
DM 19 500,- + MS zu verk. 
TeL 82 71 738 28 24 


3X 280 SE, 380 SE 
5X Kombi 

200, 240 D, 300 D, 230 E 

Antomarkt Pfttuehen 
5388 Bonn 3. TeL 82 28 7 48 87 77 


500 SEL 

7/83, 4000 km, anthrazitmet, Ve- 
lours, VoliaussL. DM 85 800,- inkL 
MwSt 

i.iwM>r Automobile 
TeL 8 89 7 18 55 24 


380 SEL 

5/83, 4500 km, anthr„ Leder grau, 
Vollausst, DM 86 700,- inkL 
MwSt 

GFG, Tel: 8 25 65 7 28 16 
Telex: 891 835 


Here. 580 SL 
5/83. a n t h r a z i t . Led. grau 
T. 8 51 88 / 18 69, Tc 9 21 547 


500 SE 

30000 km, petrolmet, tieferge- 
legtes Fahrwerk, Bereifg. 225 VR 
16 auf Rial-Afaz-Felg^ Lederp, 
SD, Claiion/Stereo/CassTBd^ 
ZV. Color. 4 Kopist, DU 58 900,- 
inkLHwSt 

KFZ-Fldorta, Frintroper Str. 611 
43 Essen 1 

TeL 82 81 / 6 95 28 u. 61 62 91 


350 SLC 

78, 65000 orig.- km absol neuw^ 
L Mdn scheckh.-gepfL, 35900,-! 
DM. 

TeL 82 83 / 49 87 39 n. 49 23 86 

AstoLbecke 


Mercedes 450 SLC 

BJ. 79, 66000 km, viele Extras, 
Zustand neuwertig. 

TeL: 06 31 7 7 08 22 (Ban), 

1 22 69 (Privat). Txu 45 881 


500 SE, Bj. 80 

L Hd, unfallfrei, 70000 km, 
scheckheftgepflegt, sflbergrün- 
met, SD, ABS, el FH 4fach, 
Köpfst L Fand. MitteiarmL, Alu, 
Radlaufchrom, ZV, Rad. Stereo- 
Cass^ aut Ant, Wischwasch, 
Tempomat usw„ DM 45 500,-1 
inkL MwSt. 

TeL 85 U 7 65 03 43 
auch Sa. + So. Autoboutiqpe 


500 SE, 4/82, Vollausst 

39 000 km, DM 68 500,- inkL 
MwSt 

TeL 8 62 21 7 47 27 11 


911 SC Mod. 81 

orig. Turbo-Karosse, L Hd., 
42 000 km, unfallfrei, rot Arma- 
turenbrett in weißem Leder. Ra- 
dio/Bremen, Color, 7/8“-Feig^ 
neue Breitreit, im Superzustand, 
porsche gepflegt, DM 47 500,- 

TeL 85 11 7 65 83 43 
auch Sa. + So. AntoboutUpK 


Carrara Cabrio (Vertrag) 

od.SC Cabrio 

mH mtpr ^Bimt wri Nachlaß, geg. 
‘Raranhlmig gesucht 
T. 8 40 / 77 26 42 od. 77 El 36 


Gelegenheit 

Porsche 944 Coupä 

Sgang, eirtit m piamii alpin- 
weiß, Teilleder schwarz, Servo^ 
Klima. 215/60 VE 15, eL Fenster- 
heber, Color, Lederlenkrad, 2. 
Augenspiegel eL, Stabte v. u. h. 
HedcwisÄer, viel Sonderzube- 
hfir (unveiWndL Prefeempfeh-j 
hing 51 816,16 DM), Veifcaufröreis 
DM 48 300,- inkL MwSt 
Autohaus Auuteim 
Austin - Rover - Jaguar 
ToblaeherStr. 9 
8908 Augsburg 
TeL 88 a/7 79 31/32 


Porsche 928 S 

5/80, L HtL, 72000 km, 3CtWTOiZ- 
met, Antom., usw. DM 48 000,- 
TeL: 061 03 7 8 73 25 


Porsche 924 Turbo Targa 

Mod. 8t 19500,-. 

TeL: 02 11 748 78 14 
u. 48 75 19, Nordgarage 


Porsche Turbo 

3/79, 55 000 km. siibexmet, schw. 
Leder, DM 48 000,- 

AutoWabbel 

TeL: 83331/1 7861 od. 851 26 


Porsche 928 S 

Mod. 81, v. Extras, DM 42 900,-. 
TeL: 82 11 7 48 78 14 
u. 48 75 19, Nordfarage 


PwsehB 6aWa 9t1 SS 

VoU-Leder, weiß/perhmztt 

Klima u. a. Tüt _ nn Tii gpl , pa 
DM 10 000,- XL NF. 

T. 82 02 7 45 86 45 


Porsche 911 SC Targa 

Mod. 79, schwarz, Turbofelg. P 7 
(neu). Color, Frontspoller, Heck- 
wischer usw., 20 640,- inkL MwSt. 
Automobile K&stera, 9 2154/22 82 


Porsche 911 SC Coupö 

Mod. 78. 55 000 km, ATM, 204 PS, 
14 000 kzn, ei SD, a. gepfL, 28 000,- 
im Auftrag ohne MwSt. 
AsttwabDe Kösters. 8 ZI 54/22 62 


911 SC, 5/80 

45000 km, riZbeimet, P 7, DM! 
35 000,-. 

TeL8 55 61 7 7 2250 


911 SC Coupö.. 

Bj. 8/8t moosgrOnmet, SSD, Co- 
lor, 7+8“, ctfL, 43 990.- inkL MwStj 

911 SCTaraa 

Bj. 5/79. oßvgrßn. L HA, Extras, 
DM 29900 ,- 

Flnna Kamtt», 85 51/6 17 02 


911 SC 

83, 13000 km, moosgrfinmet, eL 
SD, 2 eL u. beheizt». Außemqrie- 
gel, Color, Front- xl Heckscheibe 


beheirix, 4 Lautsprecher u. eL 
Antenne, Frontspoüer. NP DM 
65000,-, VK-Preis DM 50000,- + 
MwSt, mit 7+8 J 90% P7 DM 
53 000,- + MwSt 

TeL 02444/2235 u.824 44 / 597 


928 S 

EZ 5.9. 82, sehr gepfl, SO 000 km, beß- 
broozemet.. DK 58 500.- + MwSt 

TeL: 06268/440 petv., 

• 62 n / 5S 12 gesA. 


911 SC 

Mod. 8t 61 000 km, DM 35 800/- 
TeU »61 83/8 73 25 


Porsche 928 S 

Bj. 5/80, km-Stand 73000, viele 
Extras, unfallfrei, Preis DU 
43 800,- inkL MwSt 
Telefon 8228 / 234811 


911 SC 

schief e r bla u m et, weiß. LecL, eL 
FH, Klima, Front- u. 

Stereo., 2300 km, NP 70000,- 
80 000,-. 

TeL 82 21 7 7 68 31 12 


Porsche 911 SC Targa 

Bj. 8t 204 PS, 68000 km, 
scbeckheftgepfL, unfaDfr- 
neuw. Zust, DM 39500,- + 
MwSt 

TeL Büro 8631/7 88 22 
pzfv. 863171 2268, Telex 
45881 


Liberty Van 

Konferenzwagen auf VW- Basis, I 
«stoer, 70 FS, Standhz., EZ 2/82, 
12 500 km, DM 29 500^-, 

TeL: 0 53 6Z 7 6 13 W fflhuHer 


SETRA S 80 E. 8 m 

75,89000 km, Küche, Wassertank, 
usw., 29000,-. 

TeL 8 71 61/24483 



MniMlla«krite,lir,IUUM 

W. 9: Ml 2t 9 n 7MpM F 3, M »7. 


RR Silver Wraith 

Bestxustand BJ. 19SS 

Rechtslenker, 80000 mLs.. Au- 
tom. -Getr. neu, deutsche Zulas- 
TÜV bis 8/85, org. Farbe: 
-grey/tudor-grey, Alukaros- 
se, neue Bereifung, nur an, 
sdbneaentschlossenen Interes- 
senten für 110 000 DM 
v. Priv. abzu geb. 

Angebote nnt C 9378 an WELT- Verlag,! 
Postfach 1006 04, 4300 Essen 


. RR Corniche 

fiw Hwod 

Bj. 75, weiß, sc h warze Leders., 
Rechtsjenker, 58000 mls., engli- 
sche Zulassung, bes. guter Zu-! 

- stand, 80 000^- DM. 
Angebote unt D 9379 an WELT- 
Veriag, Postfadi 10 08 64, 4300 Essenl 



Rolls-Royce 

mit oder ohne Chauffeur zu ver-g 
tnlgtnn 

TeL 8 61 82/695 87 und 
861 81/683 67 


323t 7/80, weiß, schwarz, 46 000 kffi 
458 SB. 12/78, sandbeige, VeL Dst 
teL 21300.- 

TeL 8 63 31 7 7 83 20 /4 11 M 


Ihr Wunschauio! 

Wir beschaffen es Ihnen. 
Nennen Sie uns Preisvorstei-] 
lung, Typ und Ausstattung. 

Tel. 09 51/70 40 91 
Telex 68 582 


Motor-Yacht 

Stahl, 24 m. 2x MAN- Diesel. 50) 
PS, neu, 05% fertig, noch sb 

Werft, v. Eigner, VB DM 885 WO.- 

Angeb. tL PH 48913 an WELT- 
Vertag, Postt, 2000 Hamburg » 


Motorsegler 56 m 


abaoL Luanisausste., 9 Dow . . 
bi nen m. Dusche, WC, aües W 
komf. Aosstg., DM2 400000, 
Angebote unter R 9367 an WBW- 

V-eriag, Postfach 100864. 


Besondere Gelegenheit 

Elf-Verkauf 

ItaL Qualitats-W erftbau, Ife“ 
lägoni. Zeitwert DM 400 OÖÖ. 
Nach. Einkschaden 

DoppdscluvMotoryacht BA- 

rSfSmSJiPjib i®>W3ö.00xlJS0 m, Teakdeck, 2 k«75 PS GM; 
Turbo G973X 21-28 kk, Dfesd 4000 1, H-^K-Dmckwasser 2000 
2, I-andanschL, Ona&Generator 6,5 kW. 6 + 2 Kojen, ex- 
.Decksalon, 3x WC, 3x Dusche, 2x Bidet; Kombüse: 4 -FL- 
•Badtherd, Mikraw.-Öfen, 3 d. Eühlschz, TSefkuhL Liege- 
platz F-Antfbes, bezahlt bis Ende 83. Preisidee d. Versicbe- 
rer-V erkäufen im jetzigen Zustand DM 60 000,'. 

• ."-■■■ ^ Anfragen: 

Hans-Peter Peddersen, Kapitän A 6 - Ing. graß* 

für Yacbtüagen, Telex 2 21 428 
P-ZaiNlebflUFeddmfnluif TeL 8 46 61 78844 (Tag n. Nacht) 
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Sportsakko, 2-jeihig im 
Fisdigrat-Desslö^ Reine 
. Schurwolle in hochfeiner 
Qualität, aktuelle ^tfkg 
Grantöne. 

Dazu passend die 

Yves Saint Laurent-Hose, 

: Reine SchuFwoH& -M-'m-A £; 
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fc^ÄH 


■ Fragen Sie nach der 
Yves Saint baupent-Koliektion 

(Anzüge. Mäntel Blazer r . V •'•• 

Hosen. Lederjacken. Hemden i 
Krawatten. Sirtck^'aren, 
Socken, Gürtel vrrd Schufte) j. 
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SCHACH / Kortschnoi doch gegen Kasparow 

Politbüro stimmte ab - 
Ende eines Boykotts? 


dpa/DW. BelgradMoskau 

Zwischen dem für die Schweiz 
spielenden früheren sowjetischen 
Großmeister Viktor Kortschnoi und 
den Schach-Verband der UdSSR 
zeichnet sich überraschend ein Kom- 
promiß ab. Wie die jugoslawische 
Nachrichtenagentur Taqjug berichte- 
te, hat sich der 1976 ins Exil gegange- 
ne Kortschnoi bereit erklärt, seine 
Halbfinal-Partie im Kandidatentur- 
nier zur Schach-Weltmeisterschaft 
gegen den 20jährigen sowjetischen 
Großmeister Garry Kasparow nach- 
zuholen. Dafür soll der Schach- Ver- 
band der UdSSR der Forderung 
Kortschnois nachgegeben haben, den 
Boykott gegen ihn zu beenden. 

Die Übereinkunft kam im jugosla- 
wischen Hercegnovi zustande. Dort 
so berichtet Tanjug, habe es ein Ge- 
spräch zwischen Kortschnoi und 
Kasparow gegeben. Das berichtet Bo- 
zida Kazic, der Fachkorrespondent 
von Tanjug und langjährige Vize-Prä- 
sident der Intern ationalen Schach- 
Föderation (ITDEI. Tatsächlich tra- 
fen am Mittwoch in Hercegnovi bei 
einem Blitz-Turnier ers tmals wieder 
sowjetische Großmeister mit Kort- 
schnoi zusammen. Das Turnier wur- 
de von Kasparow mit 13,5 Punkten 
vor Kortschnoi (10.51 und Michail Tal 
(9.51 gewonnen. Mit Boris Spasski (7) 
kam ein weiterer Sowjetiusse auf 
Platz fünf. 

Der sowjetische Schach-Verband 
hatte die für Anfang August in Pasa- 
dena vorgesehene Halbfinal-Begeg- 
nung von Kasparow mit Kortschnoi 
abgesagt weil er mit dem Spielort 
nicht einverstanden war. Das gleiche 
galt für das zweite Halbfinale zwi- 
schen Wassili Smyslow mit dem Un- 
garn Zoltan Ribli, das in Abu Dhabi 
ausgetragen werden sollte. Daraufhin 
hatte die FIDE durch ihren Präsiden- 
ten Flarence Campomanes (Philippi- 
nen) eine Disqualifikation gegen 
Kasparow und Smyslow ausgespro- 
chen. 

Kortschnoi hatte danach stets er- 
klärt „Ich wollte und ich will gegen 
Kasparow spielen. Alles andere, zum 
Beispiel ein Sieg am grünen Tisch, 
wäre unsportlich.“ Nach der Disqua- 
lifikation durch die FIDE fand vor 
zehn Tagen im Kreml ein Gespräch 
des sowjetischen Politbüros statt, in 
dessen Verlauf sich jene Mitglieder 


durchsetzten, die aus nichtrussischen 
Sowjetrepubliken kamen, zum Bei- 
spiel aus Armenien. Sie hatten ver- 
langt, daß Kasparow gegen Kort- 
schnoi spielen soll Hintergrund: Die 
nichtrussischen Politbüromitglieder 
erhoffen sich von Kasparow einen 
Sieg über Kortschnoi, damit er spater 
Weltmeister Anatoli Karpow, den 
verhätschelten Russen, herausfor- 
dem kann. 

Das wiederum wollte offenbar der 
sowjetische Schach-Verband aus in- 
nenpolitischen Gründen verhindern, 
deshalb boykottierte er die Halbfinal- 
Begegnung in Pasadena. Der Hinter- 
grund: Kasparow hieß bis zu seinem 
15. Lebensjahr Weinstein, wie sein 
verstorbener jüdischer Vater. Nach- 
dem er Schülermeister seines Landes 
geworden war, wurde er nur noch 
unter dem Namen Kasparow geführt 
Auf Druck der Schachbehörde, die 
wie ein Staatsgeheimnis hütet daß 
alle Weltmeister nach dem Kriege - 
bis auf Karpow, der Sohn eines Ar- 
beiters aus dem Ural - jüdischer Ab- 
stammung sind. Kasparow sagt nun, 
er trage den Namen der Familie sei- 
ner Mutter. Was auch nicht s timmt 
denn sie heißt gut armenisch Kaspar- 
jan. 

Weinstein alias Kaspaxjan alias 
Kasparow will nun jenen Weltmeister 
entthronen, der einst seine Siege im 
kapitalistischen Ausland Leo nid Bre- 
schnew telegraphisch meldete und 
stets sagt „Ich habe nur zwei Leiden- 
schaften: Schach und Marasmus.* 4 

Daß deshalb im Kreml getagt wur- 
de und daß nun die sowjetische 
Schach-Föderation sogar den Boy- 
kott gegen Viktor Kortschnoi auf- 
hebt hatte niemand erwartet Kort- 
schnoi dazu: „Ich habe nie etwas da- 
für verlangt um gegen Kasparow 
spielen zu dürfen. Das es jetzt so 
gekommen ist nun, das ist gut Der 
sowjetische Boykott hat mich 
schließlich in all' den Jahren auch 
viel Geld gekostet“ Und dann: „Ich 
werde an jedem beliebigen Ort gegen 
Kasparow an treten, den die FIDE 
bestimmt“ 

Ob es wieder Pasadena sein wird? 
Wahrscheinlich schon deshalb, weil 
FIDE-Präsident Campomanes von 
den Sponsoren in Pasadena bereits 
eine ordentliche Provision in die ei- 
gene Tasche gesteckt haben soll . . . 


FUSSBALL / Kampf zweier Wcrksmannschaften ist das Spitzenspiel der siebten Bundesliga-Runde - Herbert Waas im Blickpunk 


Ehrgeizige Bitte an Dettmar Cramer: ^Trainer, treten Sie mich| 


Fs konnte die deutsche Meisfer- 
• JC/schaft für Werksmannschaf- 
ten sein. Aber es ist das Spitzen- 
spiel der siebten Runde der Fuß- 
ball- Bundesliga: Bayer Uerdingen 
gegen Bayer Leverkusen. Das Le- 
verkusener Werk hat für einen 
Sieg über die Krefeld er Filiale ex- 
tra die Prämie erhöht Im Blick- 
punkt wird wieder ein junger 
Mann stehen, der bereits als größ- 
tes Talent des deutschen Fußballs 
bezeichnet wird: Herbert Waas, 20 
Jahre alt 

DIETMAR SCHULZ, Leverkusen 
Das Kölner Boulevard-Blatt „Ex- 
press“ leistete sich in fetten Lettern 
einen Kalauer. „Wa(als für ein Tscha- 
Tscha-Tscha“ lautete die Ti telzeile 
zur Feier des Tages. Die Überschrift 
galt dem 2:0-Sieg von Bayer 04 Lever- 
kusen gegen den deutschen Fußball- 
meister und Europapokalsieger Ham- 
burger SV. Beide Treffer erzielte 
Stürmer Herbert Waas. 

JVCt Waas und Tscha besitzt Lever- 
kusen das beste Angriffs-Duo der Li- 
ga“, befand Timo Konietzka, Trainer 
des anderen Bayer-Profiteams in 
Uerdingen. Auf der Tribüne sann er 
nach Rezepten, wie der doppelten 



Schneller Mennea 

Casablanca (sid) - Der italienische 
Weltrekordler Pietro Mennea erzielte 
bei den Mzttelmeerspielen in Casa- 
blanca über 200 m 20,30 Sekunden - 
bei 3,17 Meter Rückenwind. Im Vor- 
lauf hatte Mennea bei regulären Be- 
dingungen 20,28 Sekunden erzielt. 

Kein Alkohol beim FC Bayern 

München (sid) - Der FC Bayern 
München führt seine Jahreshauptver- 
sammlung am 20. Oktober nicht wie 
üblich im Löwenbräukeller, sondern 
im Kongreßsaal des Deutschen Mu- 
seums durch. „Dort gibt es keinen 
Alkohol“, erklärte Schatzmeister Fritz 
Scherer. 

Steinherr um WM-Titel 

München (sid) - Der Münchner Ge- 
org Steinherr boxt am 2. Dezember in 
A ugsburg gegen CurtisRamsey (USA) 
um den Weltmeistertitel im Mittelge- 
wicht Die World Aihletic Association 
(WAA) ist mittlerweile die dritte Orga- 
nisation im Profi boxen. 


Gefahr wohl beizukommen sei Denn 
heute treffen die beiden von ein und 
demselben Großkonzern gesponser- 
ten Mannschaften in Krefeld aufein- 
ander. 

Erneut im Blickpunkt steht dabei 
Herbert Waas, ein junger Mann, gera- 
de 20 Jahre alt geworden, der mit 
zwei Kurzeinsätzen im Nationaltrikot 
schon als das hoffnungsvollste Talent 
des deutschen Fußballs gehandelt 
wird. 

Der Bayer im Bayer-Dreß ist 'ein 
bescheidener Bursche. „Ich habe 
jetzt wohl meinen Stammplatz si- 
cher“, sagt er, „ich glaube schon, daß 
ich die Reife für die Bundesliga er- 
reicht habe.“ Das riecht stark nach 
Untertreibung, denn schon reißt sich 
die Branche um den Schnellstarter. 

Doch die Leverkusener wollen wei- 
ter Freude an Waas haben, wenn sein 
Vertrag zum 30. Juni nächsten Jahres 
ausläuft. „Die Gespräche werden 
jetzt geführt“, sagt Trainer Dettmar 
Cramer (58), „in diesen Wochen wer- 
den frühzeitig die Weichen gestellt, 
daß er uns zwei weitere Jahre erhal- 
ten bleibt.“ Z usätzliche Tflinwahmpn 
für den Spieler über Werbemaßnah- 


Z weiter Sieg für Liberty 
Newport (sid) - Die amerikanische 
Yacht „Liberty“ gewann auch die 
zweite Wettfahrt um den America's 
Cup von Newport vor dem Herausfor- 
derer-Boot „Australia II“. 



BASKETBALL 

Pamen-Weltmeiaterachalt ln Un- 
garn. Gruppe A: HnHnnrf - Spanien 
53:52, Polen- Komanien 97:88, Jugosla- 
wien - Ungarn 60:57. - Gruppe B: 
UdSSR - Italien 8333, Schweden - 
Bulgarien 8&97, CSSR - Deutschland 
78:81. 

TENNIS 

Deutsche* Muters-Turnier in Gel- 
senkirchen, Gruppe 1: Schwaier - 
Becka (beide München) 6:0, 6:4. Eber- 
hard (Berlin) — Beutel (Hannover) 7:6, 
6:2, Eberhard- Schwaier <fc4. 8:4, Bek- 
ka - Beutel 8:4, 83. - Gruppe 2: Meiler 
(Amberg) - Hermann (Karlsruhe) 6:7, 
6:4, 7:5, Westphal (Neuss) — Gehring 
(Berlin) 6:4, 7:5, Westphal - Meller 63, 
7:5, Gehring -Hermann 83, 2:8, 7:6. 


men sollen die Möglichkeiten schaf- 
fen. Cramer laßt in einem Atemzug 
durchblicken, daß auch ihm ah einer 
weiteren Zusammenarbeit mit Bayer 
04 gelegen ist, wenn es denn so kom- 
men sollte. 

Herbert Waas, der gebürtige Nie- 
derbayer aus Parsau, kam als 15j übri- 
ger nach München. Mit 17 begeiferte 
er die Anhänger des TSV 1860, mit 19 
wechselte er nach Leverkusen. Eini- 
ge Bundesligakhibs hatten sich da- 
mals um ihn bemüht," darunter aunh 
der 1. FC Köln, dessen Manager Han- 
nes Lohr gleich mehrfach vorsprach. 
Doch sie alle schreckten vor der Ab- 
lösesumme von gut einer Mülion 
Mark für den damals noch Unbe- 
kannten zurück, die Leverkusen an 
die hoch verschuldeten Münchner zu 
zahlen bereit war. Die Branche 
sprach von . einem „politischen 
Preis". - • • 

Daß das Geld gut angelegt war, bat 
sich längst gezeigt Herbert Waas, das 
ist einer, der mehr als die Länge eines ■ 
Fußballfeldes von der sogenannten 
„ N ull-Bock-Generation“ entfernt ist 
„Man braucht im Leben Heiz“, sagt 
er, „besonders im Profi-FußbalL“ 
Das sind Worte, die in einem Klub, 


der die Leistung»- »nü Erfolgsprinzi- 
pien der Großindustrie wie kein an- 
der» auf den Sport, übertragen hat, - 
gern gehört werden. " . 

„Er ist in so jungen Jahren in den 
Spielerrat gewählt worden", berich- 
tet sein Lehrmeister DettmarCramer, 
„das zeigt, daß. seine Kollegen ihm 
Verantwortung " Zutrauen.“ - Der 
Grund dafür ist laut Crams, „daß er 
nicht einfach losbabbelt,- sondern 
nachdenkt". 

Der weitläufige Trainer zieht bei 
seinem Schüler gerne Parallelen zu 
Karl-Heinz Rummenigge, den er 
auch zum Webstar geschult bat: „Ich 
habe Rummenigge damals oft in den 
Hintern treten müssen, um ihn auf 
dem Weg zu halten. Waas sagt jetzt 
„Trainer, treten Sie mich auch in den 
Hintern.’“ ■ 

Sechs Tore hat Herbert Waas, der in 
Leverkusen wegen seiner pech- 
schwarzen Haare, der dunklen Augen 
»nri Haq Irloinwi g fo h psnTe rg bald den 
Spitznamen „Ahmed“ weghatte, in 
sechs Spielen erzielt Gegen den HS V 
war der schnelle Stürmer („Mei n e 
Zeit über 100 m kenne ich nicht“) oft 
nur durch rüde Fouls zu bremsen. 


Jacobs, Kaltz, Wehmeyer und Gri*? 
holten sich gelbe Karten. Der jung* 
Mann rappelte sieb immer wieder, 
auf: „Man kennt mich jetzt, es wird 
immer schwerer, mit den Fouls wer- 
de ich wohl leben müssen. Was nüt- i 
zen mir Revancheakte, da droben nur? 
Platzverweise.“ \ 

Cramer, der sein Verhältnis zu der£ 
Spieler als „freundschaftlich wie za 
meinem Sohn“ bezeichnet,' sieht sieh- 
im nachhinein bestätigt „Ich wußte, 
nicht ob es für ihn besser war, in - 
München, beim FC Bayern oder in 
Leverkusen zu spielen. Der Wechsel 
nach Leverkusen hat ihm mehr ge- 
holfen, das weiß ich heute, weil er 
sich im letzten Jahr in einer schwa- 
chen Mannschaft ständig gegen zwö-j 
oder drei Gegner durchsetzen; j 
mußte.“ 

«£| 

Heute spielen, 1S30 Uhr f'-{ 
Hamburg— Offenbach (-:J « 

Frankfurt -Bremen fl* i 

München -Mannbe im ( Jt - 

Köln -Bochum ( 

Uerdingen- Leverkusen 1 - 

Dortmund- Bielefeld (UVi), 

Kaiserslautem — Düsseldorf ’ (3:1)- 

Stuttgart— Gladbach (3J% r 

In Klammem die Ergebnisse deg 
letzten Saison. : | 

1 


Ruhige Arbeit in einer überreizten Branche \ 


'ine Menge Leute haben Patrick 
1 vorgeworfen, er sei in seiner 
Arbeitsweise zu zurückhaltend. Aber 
er steDt die Sicherheit und die Zuver- 
IBssigkeit über alles.“ Der frühere au- 
stralische Formel- 1-Wdtmdster Alan 
Jones sagte das einmal über den eng- 
lischen Rennwagen-Konstrukteur 
Patrick Head, Dieser Mann, seit Jah- 
ren beim arabisch-englischen Team 
Williams beschäftigt, bat mitten in 
der Saison einen neuen Fonnd-1- 
Rennwagen entwickelt In aller Ruhe 

und nhne dn$ b randwnflbHde Ge- 
schrei, man werde mit dem neuen 

Gefährt die TTnnlnmwiW! in G rund 

und Boden fehlen. 

Zur Vorgeschichte: Das Team Wil- 
liams beherrschte die Formd-l-Sze- 
ne von 1979 bis 1982 souverän: 1979 
mit fünf Siegen, 1980 mit dem Wett- 
meistertitd durch Alan Jones, 1981 
durch die VizeWeltzneisterschaft des 
inzwischen zurückgetretenen Argea- 


tiniers Carlos Reutemann, 1982 durch 
den erneuten Titelgewinn des Finnen. 
Rosberg. . 

Williams vezfieß sich dabei stets auf 
den herkömmlichen Coswortb-Mo- 
tor, während die Könkunetaz fest 
ausschließlich 200 PS stärkere Tur- 
boaggregate einhaute. Um nicht ins 
Hintertreffen zu geraten, verhandle 


SIAND#PUNKT 


W illiams vor Jahresfrist mit BMW. 
Als aus dem Kontrakt nichts wurde, 
nahm man Verbindungen mit d«n 
ja puniyjiwi Knn wn Honda auf 
Als das geschah ohne Hast Nie- 
mand im WIIliams-Team- auch nicht 
die arahischen Geldgeber -- veziazig> 
ten vonheute auf morgen den Einbau 
eines . x-beliebigen Tinbos. So führ 
denn Roriserg erst einmal der Kon- 


kurrenz hinterher. Zn der aktuellen 
WM-Statistik ist der Weltmeister der- 
zeit Fünfte: - die Titelverteidigung 
fcmwmt nicht nwhr in Frage. 

So testet er in England lieber sorg- 
fältig den neuen W illiams für 1984^ 
versehen mit einem Honda-Turbo-^ 
motor. Mitte Oktober wird das Auto i 
in Ky alami (S üdafr ika ) im Rennen 
«nngpwtri. Nicht um zu siegen, son- 
dern um solide Erfahrungen zu sam- 

rrw4n 

Was danach geschehen wird, be- 
schränkt <i<*h auf Feinarbeit. Anfang 
der Saison 1984 wird Williams der 

Knnkiirrpny dann zwan gslanfig filw- 

Je flgp sein, weil man sich ein ganzes 
Jahr lang sorgfältige Überlegungen 
erlaubte, anstatt den Titel zu verteidi- 
gen. So etwas ist neu in dieser über- 
reizten Branche. Doch das Team Wil- 
liams war bisher schon immw ein 
Synonym für Unübliches in der For- 
mel L - - KLAUSBLUME 



Ate ln der Branche bekanntes Handelsunternehmen planen, liefern und 
montieren wir GroBküchenelnricfttungen. Unsere Leistungen überzeugen 
durch hohen Qualitätsstandard und sind zukunftsorienttert 

Wir werden unsere Verkaufs- und Vertrtefaspolitik in diesem Zweig unseres 
Unternehmens weiter intensivieren. 

Zur Verwirklichung dieser Untemehmenszieisstzung suchen wir einen 

TOP-Verkäufer 

mit hervorragenden Fachkenntnissen. 

Wenn Sie mehrjährige Verkaufsarfahmng in unserer Branche nachwaisen und 
überdurchschnittliche Vertriebserfolge erreicht haben, wissen Sie bereits, was 
wir von Ihnen erwarten: 

- die Sicherstellung einer hohen ergehn Iso rientterten Marktausschöpfung 
durch Ihr fundiertes Fachwissen mit der qualifizierten Unterstützung unseres 
Innendienstes - 

Die Vorbedinungen sind uns ein sehr gutes Gehalt wert Es werden Ihnen 
außergewöhnliche Aufstiegschancen geboten. Ein Firmenfahrzeug ist selbst- 
verständlich. 

Die Zentrale unseres Unternehmens, die Ihr Stützpunkt sein soll, befindet sich 
in einer norddeutschen Großstadt Bef einer eventuellen Wohnungssuche sind 
wir natürlich behilflich. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Ansch reiben, 
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis kopien, Eintrittstermin, Einkom- 
mensvorstellung) an die von uns beauftragte Fersonahmrbe Union GmbH. Sie 
wird Sperrvermerke korrekt beachten, und wir werden unverzüglich reagieren. 


Personahwerbe 
Union GmbH 

Personalberatung 

Elmsbütteier 

Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
Telefon (040)4392818 
und 439 9591 



* 
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RADIOMETER Copenhagen Ist ein international bekanntes und 
expandi erende s dänisches Unternehmen. Seit 25 Jahren hat sich 
RADIOMETER u. a. auf die Entwicklung und Herstellung von 
medizintechnischen Produkten spezialisiert, die aufgrund ihres 
hohen Qualitätsstandards zu dem weltweiten Renommee und 
dem wachsenden Erfolg des Unternehmens geführt haben. 

Wir sind die deutsche Toc hterge sellschaft und mit Vertrieb und 
Kundendienst der RAOIQMETER-Produkte in Deutschland beauf- 
tragt Zu diesem Zweck unterhalten wir 6 regional verantwortli- 
che Niederlassungen. Zur Intensivierung und Unterstützung un- 
serer Vertriebsmaßnahmen für d» zukunftsorientierte Produktii- 
rrie 


TRANSKUTANE BLUTGAS-MESSUNG 

such«t wir einen 

PRODUKT-MANAGER 

der mit Standort Krefeld überregional in Deutschland in enger 
Zusammenarbeit mit unseren Niederlassungen für die Erarbei- 
tung und Durchsetzung der Vertriebsstrategien verantwortlich 
wird. Zu den Hauptaufgaben unseres neuen Mitarbeiters gehören 
nach gründlicher Einarbeitung: 

- „Training on the Job“ unserer Mitarbeiter im Außendienst 

- Organisation und Durchführung von internen und externen 
Seminaren 

- kreative Vorschläge für den gesamten Bereich des Vertriebs- 
Marketing 

- Einführung neuer Applikationen durch vertriebsförde mde 
Maßnahmen 

Unser neuer Mitarbeiter sollte Kenntnisse In der Physiologie - 
insbesondere der Blutgasa - besitzen und möglichst Verkaufser- 
fahrungen in Krankenhäusern gesammelt haben. Weitere Vor- 
aussetzungen sind Englischkenntnisse, ein hohes Maß an Eigen- 
initiative. Flexibilität und Kreativität 

Wenn Sie glauben, diesem Profil zu entsprechen und an einer 
interessanten, zukunftsreichen und sehr selbständigen Tätigkeit 
interessiert sind, bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung. 

RADIOMETER DEUTSCHLAND GMBH 

z. Hdn. Herrn Frings, Uerdingar Str. 463a, 4150 Krefeld 1 


Verkaufsingenieur 


Wir sind ein international operierendes Unternehmen, das technische Gebrauchsguter fertigt und vertreibt. Ein hohes technisches Niveau unserer Produkte sichert 
uns eine gute Stellung am Markt und ein solides Wachstum . Für den Pwduktbereich — stationäre Batterien und Nocstromversorgungsanlagen — suchen wir dnen 
Ingenieur der Elektrotechnik, möglichst aus dem Bereich SchaltanlagenlGleiekriehtertechmk mit mehrjähriger Verkaufspraxis. Der Aufgabenbereich beinhaltet 
die Betreuung bestehender Kunden, die Akquisition, die Projektierung sowie die Steuerung von Service und Reparatur. Das Verkaufsgebiet umfaßt den 
Croßraum Hamburg und Schleswig-Holstein. Wenn Sie an dieser herausfordernden Aufgabe interessiert sind, wenden Sie sich bitte an unseren Berater Herrn 
Stricker, Telefon 06 11 ! 77 90 SI. Er informiert Sie und stimmt das weitere Vorgehen mH Omen ab. Er ist am Sonntag von 19.00- 21.00 Uhr sowie am Montag 
und Dienstag bis 20.00 Uhr zu erreichen. Odersenden Sie Ihre Unterlaßen unter der Kennziffer 413/83 an die Kurt Frhr. von Gleichen Personalberatung GmbH , 
Am Leonhardsbrunn 12, 6000 Frankfurt am Main 90. Es lohnt rieh immer, mit einem individuell arbeitenden Persontdberater Kontakt zu haben. 

Frhr.v.Gleichen 

Personalberatung 


Spezialbau Unternehmung sucht 



erfahren in Kalkulation, Abrechnung und 
Bauleitung für unser Büro in Kassel zur Be- 
treuung unserer Auftraggeber und Baustellen 
im Raum Nordhessen. 

Ausführliche Bewerbung mit Angabe des Ge- 
haltswunsches und des frühesten Eintrittster- 
mins unter S 9280 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


r 


Wirtschaftswissenschaftler 


Rheinbraun ist ein bedeutendes 
Großunternehmen der 
Energiewirtschaft mit mehrals 
17 000 Mitarbeitern im Raum 
Köln-Düsseldorf-Aachen. 

Für unseren kaufmännischen 
Bereich suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
Absolventen einer 
wissenschaftlichen Hochschule 
mit Führungsnachwuchs- ; 
Qualitäten... 

Nach dem Abschluß Ihres 

wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiums - möglichst mit ■ 
Schwerpunkt Rechnungswesen 
oder Wirtschaftlichkeit- . 
rechnungen - geben wir ihnen in . 
unserem Unternehmen die ■ 

Möglichkeit, Ihren Berufsweg im 
Rahmen eines 
Träineeprogrammeszü 
beginnen. 


Oer spätere Einsatz erfolgt unten 
Berücksichtigung Ihrer 
individuellen Wünsche und der 
: betrieblichen Erfordernisse. 

Wir erwarten Interesse an der 
Übernahme einer. . 
verantwortungsvollen Aufgabe, 
Kontaktfähigkelt und 
organisatorisches Geschick. 

Über unsere besonderen 
vertraglichen und sozialen 
Leistungen informieren wir Sie 
gerne in einem persönlichen 
Gespräch, 

■ ■ ■ 

Interessierte Damen und Herren " 
richten ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen ab dem 
Nachweis der 

; Hochschulzugangsberechtigung 
einschließlich Lichtbild, 
handschriftlichem Lebenslauf 
upd Angabe von Referenzen - 

unter Kennziffer NT-202 bitte an: ; 


rhbnbrmjn 

Rheinische Braunkohlenwerke Aktiengesellschaft 
Personalabteilung GA 2 • Stüttgenweg 2 * 5000 Köln 41 
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Ihr Gesprächspartner DA Jf Bonn 
für Führungspositionen JÄLVX Telefon 0228/2603-0 


Ihre unternehmerische Persönlichkeit ist die Grundlage unseres zukünftigen Erfolges 

Wir sind eine erfolgreiche vertriebsorientierte Tochtergesellschaft eines Unternehmens im Anlagen- und Maschinenbaubereich mit 
starken Aktivitäten im nordamerikanischen Markt. Auf der Basis unseres Know-hows, unserer ausgereiften Produkte und einer 
■ auf den amerikanischen Markt zugeschnittenen Marketing - und Vertriebsstrategie haben wir eine bedeutende Marktstellung 
errungen. Um diesen Erfolg abzusichem und auszubauen , suchen wir den 


seiner Managementbefähigung und nachweisbaren 

ZÜrn gen m der *f& das Unternehmen zielorientiert zu führen. 

Sie erfüllen unsere hohen Anforderungen am ehesten , wenn Sie m der 

bewältigen .^ ogenden Au fSobenschwerpunkte erfolgreich zu 

• Umsatz- und ergebnisverantwortliche Führung einer Auslands- 
gesellschaft 

• Konsequente Ausschöpf ung des sich bietenden Marktpotentials und 
optimale Marktdurchdringung 

• Weiterentwicklung der Vertriebs- und Marktstrategie und deren 
konsequente Umsetzung 

• Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbeiterstabes 


Generäl Manager USA 

Die vorgenannten Aufgaben zeigen Ihnen, daß wir die Persönlichkeit 
mit unternehmerischem Gespür für Chancen und machbare Erfolge 
suchen. Sie sollten den amerikanischen Markt kennen und über nach- 
weisbare Erfolge in einer vergleichbaren Funktion verfügen. Neben der 
Führungsqualifikation und der Managementbefähigung, strategisch- 
konzeptioneti zu arbeiten, erwarten wir von Ihnen Durchsetzungsver- 
mögen und Zielstrebigkeit. Wir suchen keinen Schreibtisch-Strategen, 
sondern den gestandenen Praktiker, der weiß, daß 
Erfolg nur zu erreichen ist, wenn er seine Mitarbeiter durch eigenes 
Vorbild führt. Daß Sie die Instrumente des modernen Managements 
kennen und erfolgreich praktizieren können, setzen wir voraus. 

Sitz des Unternehmens ist eine attraktive Stadt im östlichen Teil der 
USA. Die finanzielle Ausstattung und die Rahmenbedingungen dieser 
Top-Position sind mit Sicherheit zu Ihrer Zufriedenheit geregelt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Unternehmerisch veranlagte Persönlichkeiten, die an dieser Position 
interessiert sind und die Chance zur Realisierung ihres Erfolges 
erkannt haben, werden hier eine Aufgabe finden, wie sie nicht alltäg- 
lich ist. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so erwarten wir Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühestmöglicher Eimrütstermin, Gehaltsangabe) an 
die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J, unter Angabe 
der Kennziffer 1/61 707. Unsere Berater verbürgen sich für absolute 
Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen 
die Herren Kretschmer oder Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 16 gern zur Verfügung. Abends nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. 


Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den führungsstarken Entwicklungs-Manager mit unternehmerischen Profil 

Unsere Produkte werden in der gesamten Fahrzeugindustrie, aber auch in anderen Bereichen der Industrie eingesetzt, Wir stellen sicher heits- und komfort- 
technisches Zubehör her und vertreiben diese Teile mit überdurchschnittlichem Erfolg, weil wir uns nicht nur auf ein fortschrittliches Know-how stutzen 
können, sondern stets unser Lieferprogramm aus Serienprodukten und maßgeschneiderten Kundenproblemlösungen optimal zusammensetzen. Um unseren 
Fntwicklungsvorsprung auch künftig zu behalten und durch konsequente Marktbeobachtung und -analyse die Bedürfnisse unserer Abnehmer immer früh- 
zeitig zu kennen, suchen wir jetzt den kreativen und unternehmerisch veranlagten 

Leiter Entwicklung und Konstruktion als Mitglied der Geschäftsleitung 


der uns durch die Erfüllung der folgenden Qualifikationsmerkmale überzeugen soll: 

• Abgeschlossenes technisches Hochschulstudium und praktische Berufserfahrun- 
gen in der Entwicklung und Konstruktion vergleichbarer Produkte 

• Befähigung zur Führung und Motivation eines größeren qualifizierten 
Mitarbeiterkreises sowie Unterstützung der Mitarbeiter bei der Weilerverwertung 
kreativer Ideen 

• Darstellungssichere Fähigkeiten zur konzeptionellen Durchdringung von unter- 
schiedlichen Problemsituationen und zur Entwicklung konstruktiver Lösungen 

• Zusätzliche Kenntnisse in den Bereichen Hydraulik und Pneumatik, die 
möglichst bis in die Fertigung hineinreichen 

• Sicherheit in derGesprüchtführungmitKunden, .Lieferanten und internen 
Stellen sowie hohe KooperalionSbereitschafl innerhalb der Geschäfisietivng 

Unsere Produkte, die an sensiblen Stellen im Automobilbereich, aber auch zuneh- 
mend in weiteren Industriezweigen eingesetzt werden, genügen höchsten Qualitäts- 


ansprüchen und verlangen deshalb einen entsprechend engagierten Mitarbeiter, 
der hierfür ein professionelles Interesse entwickelt. Sie müssen einen qualifizierten 
Milarbeiterstab führen und sicherstellen, daß das in unserem Hause vorhandene 
Know-how zielgerichtet und unter ökonomischen Gesichtspunkten eingesetzt wird. 

Da Sie auch für die Qualitätssicherung verantwortlich sind, nehmen Sie eine Schlüs- 
selfunktion in unserem Unternehmen ein. Wichtig ist für uns außerdem, daß Sie sich 
nicht als ..Forscher im Elfenbeinturm “ verstehen, sondern als aktiver und nach 
außen orientierter Entwicklungs-Manager, der stets ..das Ohr am Markt " hat und in 
der Lage ist, Projekte ziel- und ergebnisorientien zu steuern. 

Sie finden unser Unternehmen in einer landschaftlich reizvollen Region am Rhein, 
wo sich familienfreundliche Wohn- und Lebensverhallnisse mit großstädtischem 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Charakter kombinieren. Ihr Aller sollte zwischen Anfang 30 und Mine 40 hegen, 
damit Sie optimal in unser bestehendes Führungsteam integriert werden können. 
Wenn Sie glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen und die Herausforderung 
annehmen, unsere innovative und qualitative Position am Markt noch weiter aus- 
zubauen, buten wir Sie um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einirittsiermin. 
Gehahsangabei unter der Kennziffer 1/41 047 an die von uns beauftragte Personal <£■ 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 43. 

5300 Bonn I. Die Herren Baldus und Hatesaul stehen Ihnen unter der Rufnummer 
02 28 <2603-1 13 für die erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
02 23s 2603-0. Die Einschaltung unserer Berater stellt sicher, daß der Grundsatz der 
Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken gewahrt 
werden. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

p 

M 

[Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Als Top-Techniker mit unternehmerischem Format beeinflussen Sie die technologische Entwicklung unseres Hauses 

Wir sind ein international operierendes Unternehmen des Kraftfahrzeugzulieferbereichs. Durch unser spezifisches Know-how und die optimale Beherr- 
schung der verfahrenstechnischen Besonderheiten bei der Herstellung unserer Produkte aus geformten Erzeugnissen, die eine kunststoffähnliche Verarbei- 
tung erfahren, haben wir international eine Spitzenstellung erreicht. Unseren Erfolg führen wir vor allem auf den intensiven Einsatz im Bereich Forschung 
und Entwicklung sowie auf die fundierte Beherrschung modernster Technologien zurück. Um unseren Erfolg auch zukünftig abzusichern, suchen wir den 

Leiter Geschäftsbereich Zentrale Technik 


Ihre Zuständigkeit soll sich auf alle Untemehmensbereiche im Tn- und Ausland 
erstrecken. Eine unseren Zielvorstellungen entsprechende Effizienz sehen wir durch 
die direkte Zuordnung dieser Position zur Geschäftsführung gewährleistet. Im ein- 
zelnen erwarten wir die verantwortliche Übernahme folgender Aufgabenschwer- 
punkte: 

• Führung. Koordination und Kontrolle sämtlicher technischer Einheilen des 
Gesamtuntemehmens 

• Verfolgung. Beurteilung und Kontrolle von Forschung- und Entwicklungsaknvt- 
läten unter Berücksichtigung allgemeiner technologischer Trends unter dem 
Gesichtspunkt der Tauglichkeit und wirtschaftlich sinnvollen Realisierbarkeit 

• Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unserer Produkte auf der Basis 

. zeitgemäßer Technologien . . . „ 

• Sicherstellung und Gewährleistung rationeller Femgungsmethoden. vor allem 
auch unter wertanalytischen Gesichtspunkten 

• Beratung und Unterstützung der Geschäftsführung im Rahmen der unter- 
nehmenspolitischen Zielsetzung 


Wir setzten voraus, daß Sie auf der Basis eines ingenieurwissenschaftlichen Studiums 
(Abschluß: Dipl. -Ing. TH /FH) über qualifizierte Erfahrungen in dem angesproche- 
nen Bereich verfügen. Heben der fachlichen Qualifikation sollten Sie bereits mehr- 
jährige erfolgreiche Erfahrungen in der Führung sehr qualifizierter Mitarbeiter aus 
den unterschiedlichsten Wissensgebieten gesammelt haben. Wirstellen uns vor, daß 
Sie Ihre Autorität in erster Linie aus umfassendem interdisziplinären, wie auch wirt- 
schaftlich ausgerichtetem Technikverständnis sowie großer persönlicher Ausstrah- 
lung ableiten. Wir geben der gestaltenden aktiven Komponente eine hohe Priorität 
und erwarten, daß Sie zur Erreichung der gesteckten Ziele Verhandlungen auch auf 
höchster Ebene mir der notwendigen dynamischen Aktivität und persönlichen Über- 
zeugungskraft zu führen in der Lage sind. Aufgrund der internationalen Orientie- 
rung unseres Unternehmens sind englische Sprach k enn misse notwendig. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die Dotierung ist der Position entsprechend attraktiv gestaltet. Dienstsilz ist eine 
kulturell aktive Region in Nordrhein - Westfalen. 

Diese herausfordernde Chance bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Leistungsfähigkeit 
in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe an entscheidender Stelle zu beweisen. 
Wenn Sie sich von diesem Angebot angesprochen fühlen, erwarten wir Ihre aussage- 
fahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühester Einirittsiermin. Gehaltsangabe ) unter der Kennziffer 1/71 697 an die von 
uns beauftragte Personal <& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Pop- 
pelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die Herren Berater Dr.-Ing. Stenger und Hatesaul 
stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 für eine erste Vorabinformation 
gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 wählen Sie bitte die 
Rufnummer 0228/2603-0. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sind bei den Beratern der P&M gewährleistet. 


Ihr Gesprächspartner DA f \ Bonn 

Mvl 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Chance für einen engagierten Vertriebsmann mit technischem Background 

Im Bereich der Feuetfesftechnik sind wir seit Jahren außergewöhnlich erfolgreich. Unsere Produkte werden weltweit in der Zement- und Stahlindustrie 
eingesetzt. Weil die Nachfrage nach unseren Produkten aufgrund unseres hohen technologischen Standards und der konsequenten Umsetzung unserer 
■ Entwicklungen in entsprechende Marktbearbeitungsmaßnahmen permanent anhält, suchen wir zur weiteren Verstärkung einen jüngeren, weltoffenen 

Verkaufsrepräsentanten Naher und Ferner Osten - Feuerfestindustrie - 


Da Sie überaus selbständig und eigenverantwortlich eine für unser Haus sehr wichti- 
ge Region betreuen, müssen Sie uns von Ihrer Qualifikation in folgenden Punkten 
überzeugen: 

• Gute technische Ausbildung, idealerweise auf dem Gebiet Steine/Erden oder 
Zement, als Grundvoraussetzung für die Kommunikation mit unseren internatio- 
nalen Abnehmern aus der Jnvestitionsgüierindustrie 

• Fähigkeit zur Umsetzung der technischen Kenntnisse in vennebbdte Maßnahmen 
sowie akqutsitorisches Geschick und Standfestigkeit bei Verhandlungen 

6 Befähigung zur fachkundigen und kompetenten Beratung unserer ausländischen 

• ^hSunSShere Englischkenntnisse sowie nach Möglichkeit die Beherr- 
schung der französischen Sprache 


Wi, r denken an einen wendigen Verkaufsingenieur im Alter von Anfang 30, der reise- 
freudig und mobil ist und sich in den unterschiedlichsten Situationen zu bewegen 
weiß. Wenn Sie darüber hinaus noch Erfahrungen aus unserer Branche oder aus 
artverwandten Bereichen milbringen, würde uns dies die Entscheidung wesentlich 
erleichtern. Auf jeden Fall sollen Sie in der Lage sein, Märkte zu erkennen und 
entsprechenden Bedarf durch konsequente Vertriebsaktivitäten zu decken. Da unsere 
Produkte in vielfacher Hinsicht den Wettbewerbsprodukten überlegen sind, dürfte es 
Ihnen nicht allzu schwer fallen, rasch erfolgreich zu sein. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese unternehmerisch angelegte Aufgabe in einem erfolgreichen Unterneh- 
men reizt, das Ihnen die Chance gibt, mir einem Höchstmaß an Eigen Verantwortung 
und dennoch größtmöglicher Unterstützung vom Stammhaus Ihre Karrierevorstei- 
lungen zu erfüllen, dann sollten Sie sich mit der von uns beauftragten Personal <£ 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn 1, in l ’erbindung setzen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen l tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. Gehalts- 
angabe, frühester Einirittsiermin ) unter Angabe der Kennziffer 1/31687 an die 
obengenannte Adresse. Sollten Sie vorab zusätzliche Informationen wünschen, so 
Stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Friederichs und Hatesaul, außerdem gerne 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
0228/2603-0 ( Zentrale I - zur Verfügung. Vertraulichkeit und konsequente Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken sind für unsere Berater selbstverständlich, so daß 
eine Bewerbung für Sie risikolos ist. 







Im persönlichen, wissenschaftlichen Gespräch mit dem Klinikarzt über unsere 
Arzneimittel, ihre Indikationen, Wirkungsmechanismen und Therapieprinzipien kön- 
nen Sie ihre im Studium oder in der Praxis erworbenen naturwissenschaftlichen 
Kenntnisse in vollem Umfang einsetzen. Für diese Aufgabe, der wir ein hohes Maß an 
Verantwortung beimessen, suchen wir jüngere, engagierte und kontaktfreudige 

Klinikreferenten 

die ein abgeschlossenes Studium als 

Apotheker, Biologe, Chemiker, Mediziner 

mitbringen, sowie 

Pharmaberater 
Geprüfte Pharmareferenten 

- mit mehrjähriger Außendiensterfahrung im Klinikbereich. 

Folgende Bezirke sind zu besetzen: 

Berlin 

Freiburg/Breisgau - Lörrach 
Nordhorn - Meppen - Cloppenburg 

Wir bieten attraktive Bezüge, Dienstwagen bzw. Kilometergeld bei Benutzung Ihres 
Privatwagens, großzügige Reisespesen, anerkannt gute Sozialleistungen. Nach einer 
gründlichen Einweisung erwartet Sie eine auf Dauer gesicherte, vielfältige und 
entwicklungsfähige Aufgabe. Interessierte Damen und Herren wollen uns bitte ihre 
Bewerbung einschließlich Lebenslauf, neuerem Lichtbild und Zeugnisabschriften 
zusenden. Nennen Sie uns bitte auch Ihre Wünsche über das von Ihnen zu 
betreuende Einsatzgebiet. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Wir sind ein expansives Unternehmen der Datenverarbeitung. Unser Geschäft ist die Daten- und Textverarbeitung 
für Rechtsanwälte und Notare (Buchhaltung, Automation des Mahn- und Vollstreckungsverfahrens). 

Zur Unterstützung des Vertriebs suchen wir einen 

JURIST oder BETRIEBSWIRT 

Hauptaufgabe ist: Rechtsanwälte, Notare und Bürovorsteher von der Wirtschaftlichkeit, Transparenz und 
Sicherheit der Dienstleistung zu überzeugen. Daher sollte Ihnen der Arbeitsablauf in Anwaltspraxen vertraut sein. 
Für die Einweisung und Einarbeitung sowie die Beratung über die Eingliederung der EDV-Dienstleistung in den 
allgemeinen Bürobetrieb steht Personal zur Verfügung. 

Hinzu kommen Tätigkeiten im Innendienst, die zur erfolgreichen Durchführung der Außendienstaufgaben 
notwendig sind (z. B. Steuer- und kostenrechtliche Sachbearbeitung im Zusammenhang mit der Datenverarbei- 
tung, Terminabsprachen, Reisepläne. Schriftverkehr mit Interessenten u. ä.). Außerdem Mitarbeit und Mitsprache- 
recht bei der Gestaltung der Werbung. Verkaufsförderung und Mustermappen. 

Wir bieten neben einem monatlichen Fixum sehr gute, leistungsorientierte Provisionen und Boni. Ihr Einkommens- 
Ziel sollte deutlich über DM 60 000,- p. a. liegen. Ein Pkw der gehobenen Mittelklasse steht Ihnen zur Verfügung. 


1 I Auch wenn Sie obige Berufsbezeichnungen nicht führen. 

sich aber den gestellten Aufgaben gewachsen fühlen, 

* ^ ^ bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

Reno PölkneR ko 

Winterhuder Weg 29, 2000 Hamburg 76, Tel. (0 40) : 


Winterhuder Weg 29, 2000 Hamburg 76, Tel. (0 40) 2 20 16 61 


Der Zweckverband Kreis- und Stadtkrankenanstalten Nordhorn in Nordhorn sucht zum 1. März 
1984 einen 

Verwaltungsleiter 

da der derzeitige Stelleninhaber Ende Februar 1984 in den Ruhestand tritt. 

Die Kreis- und Stadtkrankenanstalten verfügen als Schwerpunktkrankenhaus über ca. 400 Belten 
in 6 Hauptabteilungen und 6 Belegabteilungen. Eine psychiatrische Hauptabteilung wird im 
Frühjahr 1984 fertiggestellt. Dem Krankenhaus angeschlossen sind eine Krankenpflegeschule 
und eine Kinderkrankenpflegeschule. 

Die Einstellung erfolgt im Angestelitenverhältnis (ll/l b BAT); bei Voriiegen der beamten- und 
laufbahnrechtlichen Voraussetzungen ist ggf. eine Übernahme in das Beamtenverhältnis (A 13/ 
A 14 BO) möglich. Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung, Umzugs Kostenvergütung und ggf. 
Vermittlung eines Bauplatzes werden angeboten. 

Dem Verwaltungsleiter obliegt die volle Verantwortung für einen reibungslosen Ablauf des 
Krankenhausbetriebes. Der Aufgabenbereich umfaßt alle diesbezüglichen Leitungsfunktionen im 
Verwaltungs-, Finanz- und Wirtschaftsbereich eines Krankenhauses mit eigener Haushalts-, 
Finanz- und Personalwirtschaft, soweit nicht die Zuständigkeit des Verbandsvorstehers oder des 
Zweckverbandsausschusses gegeben ist. 

Für die Wahrnehmung der vielfältigen Aufgaben im Krankenhausbereich wird eine dynamische, 
zielstrebige und verantwortungsbewußte Persönlichkeit mit umfassender wirtschafts- oder 
verwaltungswissenschaftlicher Ausbildung, guten organisatorischen Fähigkeiten und mehrjähri- 
ger praktischer Erfahrung in der Krankenhausverwaltung gesucht. 

Sitz des Krankenhauses Ist die selbständige Stadt Nordhorn mit nd. 50 000 Einwohnern, eine moderne, umweltfreundliche 
Industriestadt im Grünen. Die Kreisstadt an der deutsch-niederländischen Grenze bietet neben allen Schularten vielseitige 
Möglichkeiten im kulturellen Bereich; sie verfügt über moderne Freizeiteinrichtungen und Sportanlagen sowie ein 
ausgedehntes Wanderstreckennetz. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, lückenlosem Tätigkeitsnachweis, Lichtbild, 
Zeugnisablichtungen und ggf. Angabe von Referenzen werden innerhalb von 4 Wochen nach 
Erscheinen dieser Anzeige erbeten an den 

Verbandsvorsteher des Zweckverbands 
„Kreis- und Stadtkrankenanstalten Nordhorn“ 

Oberkreisdirektor Dr. Terwey 
Stadtring 8-12, 4460 Nordhorn 



Ihre Karrierechance: 

Wachstumsmarkt multifunktionale Informationssysteme 

Einkommensrahmen 120 OOO*- DM/anno 

Können Sie Kommunikationstechnologie verkaufen? Haben Sie das technische Einfühlungsvermögen für moderne 
Informationsverarbeitung und die intellektuelle Beweglichkeit, Ihr Wissen in Nutzenüberiegungen der Anwender 
umzusetzen? 

In der Tochtergesellschaft eines Weltkonzems ist die selbständige, entwicklungsfähige Position 




neu zu besetzen. Mit Dienstsitz in einer Großstadt von Nordrhein-WestfaJen sind etwa 20 Mitarbeiter planorientiert zu 
führen. Für das Gespräch auf Vorstandsebene von Großunternehmen wäre eine solide theoretische Ausbildung von 
Vorteil. Der berufliche Werdegang - Alter etwa 35 Jahre - sollte die entsprechenden Fähigkeiten möglichst aus 
artverwandten Branchen beweisen. 

Das Unternehmen bietet bei großzügigem Einkomme ns rahmen mit Erfolgsairteil die Vorteile der Organisationsstruk- 
turen kleinerer Firmen. Andererseits gehört die internationale Gruppe zu den wenigen Unternehmen auf diesem 
Arbeitsgebiet, die auch die immensen Anforderungen des Marktes bis zum Jahre 2000 erfüllen können. Deshalb 
bieten sich hierfür eine zielgerichtete berufliche Planung außergewöhnliche Chancen und breite Sicherheit 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit ausführlicher Darstellung des beruflichen Werdeganges, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Handschriftenprobe sowie Angabe des bisherigen Einkommens senden Sie bitte an 
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Selbstverständlich werden gegebene Sperrvermerke mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulichkeit berücksichtigt 


Erfolgreiches deutsches Groß- 
unternehmen mit mehreren 
tausend Mitarbeitern, interna- 
tional führender Marktposition 
und auf hohem Niveau weiter 
expandierendem Export sucht 
seinen 


Sales Manager Ubersee 

- international routinierte Verkäufemersfinliclikeit al 30 - 


Wir entwickeln, konstruieren, fertigen und vertreiben hochwertige Geräte, Aggregate und Anlagen für 
einen zukunftsorientierten Markt („erklärungs bedürftige“ Serienprodukte). Der Übersee- Export 
umfaßt Vorderasien und Femoet ebenso wie Teile Afrikas und Amerikas. Wir sehen dort ein sehr 
großes, erst teilweise erschlossenes Markt potential vor uns. 

Ais Inhaber dieser Position werden Sie im persönlichen Kontakt unterschiedlichste Zielgruppen 
ansprechen. den selbständigen Importeur in einem freien Markt ebenso wie die zuständigen 
Behörden in Staatshandelsländem (grundsätzliche Erfahrungen dieser Art setzen wir ebenso voraus 
wie englische und französische Sprachkenntnisse). Sie stellen Kontakte her und pflegen sie, steilen 
unsere Produkte vor, erläutern Änderungen, bewirken technische Zulassungen, veranstalten Messen, 
organisieren Schulungen - Sie setzen das komplette Instrumentarium des klassischen Vertriebsge- 
schäftesein. 

Intensive Verkaufspraxis im Obereeegeschäft „vor Ort“ ist eine selbstverständliche Voraussetzung, 
technisches Verständnis müssen Sie ebenso mitbringen wie die Souveränität auch GroBaufträge 
„unter Dach und Fach* zu bringen. Ober Mindestvoraussetzungen wie - unbedingtes Engagement 
Einsatzbereitschaft u. & sollten wir Wer genausowenig sprechen müssen wie über unseren genauer 
Standort in attraktiver Lage von NRW. 

Im Rahmen der weiteren Entwicklung unseres Hauses messen wir dieser Aufgabe besondere 
Bedeutung bei und werden ihre überzeugende Lösung stets angemessen honorieren. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefihige Bewerbung mit tabelt. Werdegang, Lichtbild, Zeugniskopien. 
Angaben zu Einkommensvorstellungeri und Eintrittstermin unter Kennziffer 3092 an die Personalbe- 
ratung Kurt Sexauer (Tel. 0 2205/10 34). Sie wirkt im Rahmen ihrer Untemehmensberatung für 
unser Haus an der Besetzung dieser Position mit berät' auch Sie gewissenhaft und wird jede 
gewünschte Diskretion sicherstellen. 

Rssonaheraftng Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien. Frankreich, Großbritannien. Niederlande, USA 


i 
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Ihr Gesprächspartner 


Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen 
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Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Die ergebnisonentierte Steuerung des Unternehmens ist die 
zentrale Aufgabe unseres Finanz- und Rechnungswesens 

5 ? Hersteller im Bereich der Holz- und Kunststoßverarbeitung und sichern unseren Spitzenplatz in dieser 
fon für Hio di ° den ^L - oc ^ l weriI S e n Technologie und einen schlagkräftigen Vertrieb. Unser Finanz- und Rechnungswesen lie- 
Rerainhe uhJ*' Beurteilung dieser Aktivitäten das erforderliche Zahlenmaterial. Von der Leistungsfähigkeit 

fSrftig^^ hängt VJ?/jrörrfie Steuerung und Weiterentwicklung unseres Unternehmens ab. Daher werden Sie als unser 


"* unser f m Unternehmen besitzen. Die wesentlichen Anforderungen des Aufgabenbereichs lassen sich in 
folgenden Punkten zusammerrfassen: 

® ^!!ZZ!i!Sl!r B u Sj e f Wire ” an f a P en Ben Zahlenmaterials im Rechnungswesen bis zur Erstellung der Jahresabschlüsse. 
«vw*&Gtficfr Gestaltung der Bilanz- und Steuerpolitik 

• Überwachung der Zahlungsströme, Ehspositionen und Einsatz der finanziellen Mittel 

Planung 8 **** Jattresp l {muns unc * der Kostenbudgets, darüber hinaus Mitwirkung an der mittelfristigen Untemehmens- 

• Kurzfristige Erfolgsrechnung und Durchführung der monatlichen Soll-/ ist- Vergleiche, einschließlich Verfolgung der 

.entstandenen Abweichungen 

iWeser anspruchsvollen Aufgabe - die auch die Führungsverantwortung für einen gut qualifizierten, aber Überschaubaren Mii- 
tuoeuerstamm entschließt - können Sie am bestengerecht werden, wenn Sie nach einem erfolgreich abgeschlossenen Studium 
per n urschafiswissenschaften bereits mehrere Jahre lang im Rechnungswesen eines größeren Industrieunternehmens tätig sind. 

trgenen davon aus , daß Sie heute bereits einen derartigen Bereich leiten oder aber aus zweiter Position den nächsten Schritt 
nach oben tun wollen. . . . 

h'h!i n J*‘ e ur j s f* A hgebot anspricht, erwarten wir Ihre aussaggfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Licht - 
büd, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) cm die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/21657. Unsere Berater verbür- 
gen steh für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Weitere Informationen geben 
Ihnen gerne unsere Berater, die Herren Pf ersieh und Hatesaul, unter der Telefonnummer 0228/2603-1 27. Am Wochenende 
und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Leiter Finanz r und Rechnungswesen I 




Unsere Produktion stellt hohe Anforderungen an moderne 
Fertigungstechnologien 

Auf der Basis hochwertiger technologischer Entwicklungen konnten wir uns als mittleres Unternehmen auf dem Sektor beruh- 
rungfreier elektronischer Schalter und Übertragungselmente weltweit erfolgreich etablieren. Ein hohes Maß an Kreativität und 
ein gezieltes Marketing führen uns in eine neue Expansionsphase. Ein wichtiger Faktor unseres Erfolgskonzeptes ist eine 
modern fertigende und wirtschaftlich gesteuerte Produktion. Zur Leitung und Weiterentwicklung dieses Bereiches suchen wir 
daher Sie als 

Produktionsleiter - Elektronische Schalter - 

Sie überzeugen uns am ehesten von Ihrer Qualifikation, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkie 
erfüllen: 

• Qualifizierte technische Ausbildung und profunde Erfahrung in der Fertigungstechnologie 

• Abgesicherte Kenntnisse aus den Bereichen Elektronik. Elektrik oder Elektromechanik 

• Wirtschaftliche Steuerung der Produktionsprozesse und Durchführung notwendiger Rationalisierungen 

• Menschlich integre und absolut überzeugende Führungspersönlichkeil 

Als einer der Marktführer auf dem Gebiet elektronischer Schalter erleben wir ein rasches Wachstum, das einen konsequenten 
Ausbau unserer Produktion notwendig macht. Um unsere wirtschaftlichen Ziele zu realisieren, sollten Sie daher neben Ihren 
einschlägigen Fachkenntnissen dem Unternehmen neue Impulse geben können und als Führungspersönlichkeit gegenüber der 
überwiegend weiblichen Mitarbeiterschaft absolut überzeugend wirken. Ein weiterer Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit wird die 
sukzessive Einführung der Automation in unserem Hause sein. Vom Alter her würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie 
zwischen 35 und 40 Jahre alt sind. Der Dienstsilz unseres Unternehmens liegt in einem ausgesprochen reizvollen Landschaf is- 
und Kulturgebiet im Süden Deutschlands. 

Wenn es Sie reizt. Ihre Karriere mit einem erfolgreichen und weiter wachsenden Unternehmen der Elektronikindustrie zu ver- 
knüpfen, so schicken Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. 
Gehahsangabe, frühester Eintritisiermin) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/3 1097. Die Herren Friederichs und Hatesaul sind 
gerne bereit. Ihnen telefonisch über die Anzeige hinausgehende Informationen zu geben. Die Rufnummer lautet : 

02 28/2603- J 12 - abends nach 1S.00 Uhr und am Wochenende: 0228/2603-0. 

Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen zu gesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Verantwortungsreiche Aufgabe im betrieblichen Bildungswesen 

Wir sind ein in unserer Region bedeutendes Kreditinstitut öffentlichen Rechts mit einer Bilanzsumme von mehreren Milliarden. Sitz 
unseres Unternehmens ist eine reizvolle Stadt im Rheinland. Als Dienstleistungsuntemehmen ist uns bewußt, daß ein Großteil unseres 
Ansehens und der Resonanz bei unseren privaten und gewerblichen Kunden von der Qualifikation und vom Verhalten unserer Mitarbei- 
ter TsPP&i Deshalb legen wir besonderen Wert auf eine qualifizierte Berufsausbildung einerseits und auf eine systematische Förderung 
und Weiterbildung aller Fach- und Führungskrüfte andererseits. Daher suchen wir Sie als 

Leiterin) Aus- und Fortbildung 

-Kreditinstitut- 


und gehen davon aus, daß Sie aufgrund Ihrer Integratmnsfitkigkcit ßmcMürunsmmbestehende Struktur hinein wachsen und von allen in 
Frage kommenden Stellen unseres Hauses als kompetenter Gesprächspartner akzeptiert werden. Die Schwerpunkte Ihrer zukünftigen 
Arbeit können wie folgt skizziert' werden:. t . j.'. ... 

• Pädagogisch einfühlsame Führung,' Betreuung und zieiorientierte Ausbildung unserer aber hundert Auszubildenden 

% Systematische Planung. Durch f ührung und Kontrolle der erforderlichen internen und externen Ausbildungsmqßnahmen 

• Laufende Weiterentwicklung unseres Fortbildungskonzepts, insbesondere bezogen auf Bedarfsermittlung, Planung und Realisie- 
rung der notwendigen Aktivitäten . 

• Intensive Kommunikation und Kontaktpflege mit den zuständigen Führungskräften des Hauses, aber auch mit externen Gesprächs- 
partnern zur bedarfsgerechten Gestaltung unserer Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 

Aus dieser Aufzählung ersehen Sie, daß wir einen jüngeren, aber nicht unerfahrenen Praktikersuchen, der Spaß am Umgang mit 
Menschen hat und der seinen Erfolg darin sieht, andere noch erfolgreicher und sicherer in der Ausübung ihrer Tätigkeit zu machen. Um 
unseren Ansprüchen zu genügen, sollten Sie - aufbauend auf eine solide bankkaufmännische Ausbildung - nicht nur für die eigene 
Person Weilerbildungsbemühungen realisiert, sondern auch bereits eine hervorgehobene Fach- oder Führungsverantwortung getragen 
haben. Auch mit berufspädagogischen Fragen sollten Sie sich erfolgreich beschäftigt haben, was Sie u. a. durch den Nachweis der 
Ausbildereignung dokumentieren können. Selbstverständlich erwarten wir auch pädagogisches Geschick, Kooperationsfähigkeil und 
Führungsformat. Ihr ideales Alter liegt etwa zwischen 28 und 35 Jahren. 

Sie werden bei uns nicht ins kalte Wasser geworfen: Wir haben daher vor. Sie zunächst in der Berufsausbildung einzusetzen, weil Sie 
dadurch am schnellsten die Menschen und die Arbeitsabläufe in unserem Institut kennenlemen können. Daran anschließend wollen wir 
Ihnen die Verwarn wortung für die Ermittlung und Deckung des Fortbildungsbedarfs des gesamten Personals übertragen, so daß Sie kon- 

ir natürlich ein hokes Maß an Lernfähigkeit und Selbständigkeit voraus. 
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und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter 
Sie können sicher sein, daß Ihre Sperrvermerke konsequent berück- 


auf gerufen, sich um diese attraktive Position zu bewerben. Senden Sie bitte dazu Ihre aussagefähigen Unterlagen ftabellarisi 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Manageme , 

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/41 647. Sofern Sie noch zusätzliche 
nen über unser Institut bzw. ehe vorgesehene Aufgabe benötigen, können Sie sich auch gerne mit unseren Beratern, den Herren Baldus 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


I 


Wir verkaufen Sauberkeit - mit ständig wachsendem Erfolg 

Im Bereich der Gebäudereinigung sowie weiterer Dienstleistungen sind wir seit Jahrzehnten mit Erfolg tätig. Über das Stamm- 
gebiet hinaus haben wir zusätzliche Märkte mit erfolgreichen Niederlassungen erschlossen. Unsere bereits starke Position wollen 
wir regional noch weiter ausbauen, und Sie als 

Leiter der Niederlassung 

sollen uns dabei tatkräftig unterstützen. Im Rahmen der mit der Geschäftsführung vereinbarten Ziele können Sie selbständig 
und verantwortlich tätig werden und dabei Ihre Fähigkeiten und Vorstellungen voll entfalten. Sie müssen dabei nicht '■•on vorne 
beginnen, sondern werden eine solide, ausbaufähige Basis vorfinden. Mir erwarten von Ihnen: ' 

• Selbständige Führung der Niederlassung rrm votier Ergebnis- und Personalverantwortung 

• Genaue Beobachtung des Marktes und schnelle Reaktion auf Veränderungen in der Angebots- oder Nachfragestruktur 

• Intensive Betreuung unseres Kundenstammes, wobei bestehendes Geschäft nicht nur erhallen, sondern weiter ausgebaut 
werden soll 

• Gewinnung neuer Kunden sowie Durchsetzung neuer Leistungsangebote im Markt 

Sie können dieser Aufgabenstellung besonders gerecht werden, wenn Sie außer den persönlichen Voraussetzungen auch die 
erforderlichen Branchenkenntnisse mitbringen. Das heißt, daß Sie bereits jetzt in leitender Funktion in einer Niederlassung oder 
in einem selbständigen Betrieb der Gebäudereinigung tätig sind. Wir können uns auch gut vorstellen, daß Sie aus einer 
Führungsposition in ähnlichen Bereichen (z. B. Baubranche) zu uns kommen. Ihre sorgfältige Einarbeitung werden wir sicher- 
stellen. 

Wenn Sie glauben, uns aufgrund Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation überzeugen zu können, und wenn Sie mir der 
Übernahme dieser Position Ihren Verantwortungsbereich erweitern wollen, dann würden wir uns über Ihre Bewerbung sehr 
freuen. Bitte nehmen Sie Kontakt mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, auf, unter der Kennziffer 1 /21 627. Ihre aussagefiihigen Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die o. g. Anschrift. Selbstverständ- 
lich können Sie auch mit den Herren Ff ersieh und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 vorab Kontakt aufnehmen. 
Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Daß unsere Berater 
dabei absolute Vertraulichkeil und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstellen . ist selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Mit Ihrer Hilfe wollen wir unsere Vertriebserfolge weiter ausbauen | S Profitieren Sie sich mit Ihren Marketingkenntnissen in einem 

Unser konsequent hoher Qualitätsstandard in Design, Material und Verarbeitung, unser europaumspannendes Vertriebs- und | ) forSCHlUlgSbltCtlSiVCIl PftCÜTtlQr Unt&TlßfVTlCn 


Unser konsequent hoher Qualitätsstandard in Design, Material und Verarbeitung, unser europaumspannendes Vertriebs- und 
Marketingnetz und unsere systematisch verfolgte, enge Zusammenarbeit mit den Fachhandelspartnem haben unserem mittel- 
ständischen Unternehmen einen fahrenden Platz in dar Branche erobert. Um unsere Marktposition systematisch weiter 
auszubauen . suchen wir daher Sie als . 


- Küchenmöbel - 


: Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte 
erfüllen: 

• Profunde Vertriebserfahrungen und abgesicherte Verkaufserfolge aus der Küchenmöbelmdustrie oder verwandten Branchen 

• Konsequente Steuerung des Verkaufsaußen- und Innendienstes nach modernen Vertriebsstrategien und -konzepten 

• Überzeugende Betreuung unserer Partner im Fach- und Großhandel 

• Permanente Weiterentwicklung unserer Marketing- und Vertriebskonzeption, orientiert an den aktuellen Bedürfnissen 
unserer Marktpartner 

Aus dem Vorgenannten wird Ihnen klar sein, daß unser Unternehmen und unser Produktprogramm einen anspruchsvollen 
Qualitätsstandard verfolgt und am Markt einen guten Namen hat. Wir suchen daher eine überzeugende Vertriebspersöntichkeit, 
die unser Unternehmen im Handel mit Intelligenz, Geschick und Durchsetzungskrqfi vertreten kann. 

.. Um Ihnen in unserem Hause ein Höchstmaß an Kompetenz und Wirkung zu ermöglichen, sind Sie dem Geschäftsföhrer direkt 
■2 unterstellt. Sie werden diese interessante Aufgabe am ehesten meistern, wenn Sie als Brandieninsider jetzt schon eine fundierte 
U Position im Vertrieb innehaben. Auch wenn Sie zur Zeit in der zweiten Linie stehen und in Ihrem Unternehmen keine persön- 
. « Rehe Karriereentwicklung sehen, sollten Sie sich mit uns m Verbindung setzen. Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie 
zwischen 35 und 40 Jahre all sind. Der Dienstsitz unseres Hauses liegt in der südwestlichen Region der Bundesrepublik. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskreis ausgesprochen eng ist. Daher bieten wir Ihnen die Chance einer ristko- 
■■ losen Abklärung Ihrer Karrierechancen an. Bitte setzen Sie sich dazu mit unseren Beratern in Verbindung, die Ihnen im Vorfeld 
Ihrer Entscheidungsbildung weitere wichtige Informationen geben können. Sie erreichen die Herren Friederichs und Hatesaul 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 12. abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-Ö. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, frühester Ein- 
f trittstermm, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31637 an die Personal & Management Beratung 
c Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird 

Ihnen zugesichert. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


I 




Wir sind ein säur erfolgreiches pharmazeutisches Unternehmen mittlerer Größenordnung mit Sitz in Nordrhein- Westfalen. Da 
wir überdurchschnittlich forschungsintensiv sind und die einschlägigen Marketinginstmmente konsequent und flexibel einsetzen. 
haben unsere Produkte auf den internationalen Märkten eine beachtliche Resonanz erzielt. Zur weiteren Expansion suchen wir 
nun einen zusätzlichen 

Product Manager Pharma 

- Ethische Produkte - 

der nach einer entsprechenden Einarbeitungsphase für eine anspruchsvolle Präparatepalette voll verantwortlich sein soll. Im 
einzelnen erwarten wir von Ihnen die Erfüllung des folgenden Anforderungsprofils: 

# Erfahrungen im pharmazeutischen Produktmanagement und Marketing, möglichst aus dem ethischen Bereich 

# Nachweis einer betriebswirtschaftlichen oder naturwissenschaftlichen Ausbildung 

# Kommunikation- und Kontaktfreudigkeit 

# Verhandlungssichere Englischkenntnisse 

Sie werden bei uns die Ihnen an vertraute Präparatepalette auf der Basis Ihrer Produkt- und Marktstrategie in enger Zusammen- 
arbeit mit dem Vertrieb durchsetzen. Dazu gehört natürlich, daß Sie Marketingkonzepie entwickeln können und in der Lage 
sind, sich die erforderlichen Informationen und Daten zu beschaffen und qualifiziert zu analysieren. 

Bei der Besetzung dieser Position denken wir sowohl an einen berufserfahrenen Marketing-Fachmann als auch an einen jünge- 
ren Product Manager, der jetzt vor der Entscheidung steht, größere Verantwortung zu übernehmen. Sie werden bei uns nicht 
nur systematisch eingearbeiiet, sondern selbstverständlich auch permanent fortgebildet. Darüber hinaus können wir Ihnen alle 
Vorteile eines mittleren Unternehmens mit Anbindung an einen internationalen Konzern bieten. Auch die Dotierung wird Sie 
sicherlich zufriedenstellen. 

Wenn Sie Interesse an dieser ausbaufähigen Position in einem überdurchschnittlich erfolgreichen Unternehmen haben, so bitten 
wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf ’ Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Einiritistermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/41667 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Sie können im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung 
auch gerne mit unseren Beratern, Herrn Baldus und Herrn Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 telefonisch Kontakt 
aufnehmen. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Da 
Sperrvermerke streng berücksichtigt werden, können Sie davon ausgehen, daß eine Bewerbung für Sie vollkommen risikolos ist. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Diplom-Ingenieur (FH) 

Fertigungstechnik 
Werk Kronberg 

Für die Herstellung und den Vertrieb hochwertiger Elektrokleingeräte haben 
wir hohe Maßstäbe gesetzt. Dieses Ziel hat auch die Teilefertigung mit den 
Technologien Kunststofftechnik, spanende und spanlose Bearbeitung, 
Oberflächenbearbeitung, Druckgießerei, Fügetechnik. 

Wir suchen einen Fertigungsingenieur mit folgenden Aufgaben- 
schwerpunkten: 

• Ranen von Abläufen, Betriebsmitteln und Prozessen sowie der 
erforderlichen Investitionen beim Anlauf neuer Produkte 

C Analysieren bestehender Produktionsabläufe und Umsetzen in 
Rationalisierungsprojekte und Wirtschaftlichkeitsberechnungen 

® Optimieren der Werksstruktur unter Berücksichtigung des Materialflusses 

Der Bewerber soll eine abgeschlossene Ausbildung in einem Metallberuf, 
möglichst Werkzeugmacher, haben und nach seinem Studium mehrere 
Jahre praktische Erfahrung im Arbeitsstudium und in der Fertigungsplanung 
für Großserienproduktion von Teilen mitbringen. Außerdem erwarten wir 
Kenntnisse des REFA-Gedankenguts und der Qualitätssicherung. 

Unsere Arbeitsbedingungen und Sozialleistungen sind attraktiv. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Unterlagen, damit wir die Einzelheiten schon 
bald besprechen können. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen 
Herr Schwakenberg zur Verfügung: 0 61 73 / 7 04-2824. 


BRflun 


Braun Aktiengesellschaft 
Personalwesen 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 


m 


SCHRITTMACHENDE 

SCHUHHÄUSEIL 

Expansives Hamburger Handelsunternehmen mit über 100 Filialen in der Bundes- 
republik und in den USA bietet Ihnen die Karriere-Chance als " 

LEITER DER HAUPTABTEILUNG DV 

Aufgrund unserer starken Expansion suchen wir - zur Entlastung unseres 
Bereichsteiters Zentralverwaltung, der zur Zeit in Personalunion die Leitung der 
Datenverarbeitung wahmimmt - einen qualifizierten Fachmann aus der Projekt- 
entwicklung. 


WAS SIE ERWARTEN KÖNNEN: 

— Gründliche Einarbeitung in alle be- 
stehenden Anwendungen. 

- Sehr entwicklungsfähige Führungs- 
aufgabe in einem gesunden, koope- 
rativ geführten Unternehmen, wo die 
DV einen hohen Stellenwert ein- 
nimmt 

— Herausfordernde Aufgaben an um- 
fangreichen neuen Anwendungen 
einschließlich Datenbank-Konzept 

- Qualifizierte Mannschaft von 30 Mit- 
arbeitern 

- IBM-System 4341 mit vielseitiger Pe- 
ripherie und modernster Software 
(VM, C1CS, DL/1) und Daten-Netz un- 
ter ADCS. 

— Finanzielle Ausstattung entspre- 
chend der Bedeutung der Position. 



Q 


L 


WAS WIR ERWARTEN: 

- Praxisorientierte Führungspersön- 
lichkert mit umfangreichen Projekter- 
fahrungen und qualifizierter Ausbil- 
dung. 

- Ausgeprägte Fähigkeit zur engagier- 
ten Führung und Motivation der Mit- 
arbeiter. 

- Gute Kenntnisse der IBM-Hard- und 
-Softwareumgebung einschließlich 
DFÜ. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen mit Lichtbild senden Sie bitte an 
unseren Bereichsteiter PersonaF/So- 
zialwesen, Herrn Moll, Schuhhaus Lud- 
wig Görtz (GmbH & Co.), Spitalerstr. 10, 
2000 Hamburg 1, oder rufen Sie Herrn 
Skarabis, Bereichsleiter Zentraiverwab- 
tung, an, der Ihnen für erste telefoni- 
sche Kontakte (0 40 / 3 33 00 - 2 85) zur 
Verfügung steht. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Medizinische 

Implantate 


V? 


Für den Bereich 
No rdrhein- Westfalen 
suchen wir jüngeren initiativen 


Berater- 

Verkäufer 

Ihre Aufgabe besteht in einer überzeugenden wissenschaftlich-fachtechni- 
schen Beratung von Chirurgen, Orthopäden und Spezialärzten über unsere 
Implantate (Gelenkprothesen) und das dazugehörende chirurgische Instru- 
mentarium. 

Unsere klinisch erprobten Erzeugnisse genießen weltweites Ansehen. 

Ihre Haupttätigkeit besteht aus Besuchen von Spitälern und Kliniken in diesem 
Gebiet sowie in der Teilnahme an Kongressen und Fachmessen. 

Idealaiter: 27 bis 35 Jahre. 

Beweglichkeit, rasche Auffassung, gutes Bildungsniveau nebst sicherem 
Auftreten, gediegenen Umgangsformen und Organisationsvermögen sind 
unerläßliche Voraussetzungen. 

Wir bieten Ihnen eine überdurchschnittlich interessante, entwicklungsfähige^ 
Dauerstelle mit angemessener Dotierung, Spesenentschädigung und ausge- 
bauten Soziaileistungen. 

Selbstverständlich sind wir für eine gründliche, umfassende Einarbeitung in 
das umfangreiche, anspruchsvolle medizinische Spezialgebiet besorgt. Die 
gegenseitige Investition ist bedeutend und setzt voraus, daß auch Sie nur an 
einer langfristigen Zusammenarbeit interessiert sind. 

Ihre detaillierten Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien sowie 
handgeschriebenem Begleitbrief richten Sie bitte an: 

ALLO PRO’ GmbH, Dorstener Str. 27, 4660 Gelsenkirchen-Buer 
Telefon 02 09 / 3 31 21 


Wir sind eine mittelständische Untemehmensgruppe des EBM- 
Bereiches mit Fertigungsstätten in Deutschland und Italien sowie 
Beteiligungsunternehmen in Frankreich, Jugoslawien, USA und 
Mexiko. 

Für unser Stammwerk (ca. 200 Mitarbeiter) in Ennepetal suchen 
wir als Nachfolger des jetzigen Stelleninhabers einen 


Betriebsleiter 


ln direkter Unterstellung zu der Geschäftsführung ist er verant- 
wortlich für alle Bereiche im Rahmen der Konstruktion und 
Produktion. Aufgabenschwerpunkte liegen in der Weiterentwick- 
lung der Fertigungsabläufe, der Sicherung eines hohen Qualitäts- 
standes sowie der zielorientierten Personalführung. Die Position 
ist leistungsgerecht dotiert und bietet- eine Lebensaufgabe in 
einem fortschrittlichen Mittelbetrieb mit kurzen Entscheidungs- 
wegen. 

Diese Aufgabe möchten wir einem führungsstarken Ingenieur mit 
Produktionserfahrung aus dem EBM-Be reich übertragen. Bei 
dieser technisch interessanten Aufgabe ist neben fachlichem 
Sachverstand absol ute^Ei nsatzf reud ig keit, Klarheit in den Anwei- 
sungen und Stehvermögen beim Durchsetzen der Entscheidun- 
gen notwendig. 

Interessenten richten bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen mit der Angabe Ihres Gehaltswunsches sowie des Ein- 
trittstermins an die Geschäftsführung. 

Alfred Thun & Co. GmbH 

Postfach 30 78 • 5828 Ennepetal 





Erdgas Erdoel 


Wir sind sin bedeutendes 
Unternehmen der Erdgss- 
und Erdölindustrie mit übe 
2000 Mitarbeitern 




Wir sind der Gemeinschaftsverband der 11 Technischen Überwachungs-Vereine in 
der Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West). Wir suchen einen 

Diplom-Ingenieur (TU/TH) 

dem wir nach Einarbeitung und bei Bewährung die Leitung eines breitgefächerten 
Aufgabengebietes innerhalb unserer Hauptabteilung Transport und Verkehr über- 
tragen wollen. Zu seinem Aufgabengebiet gehören u. a. 

- selbständige Bearbeitung und Erledigung von Vorgängen. 

- Erarbeitung von Lösungsvorschlägen zu Problemen von grundsätzlicher 
Bedeutung, 

- Geschäftsführung und Betreuung von Ausschüssen sowie Mitarbeit in externen 
Gremien, beides verbunden mit Dienstreisen. 

Wir erwarten von ihm 

- praktische Erfahrungen aus der Industrie und der Technischen Prüfstelle für 
den Kraftfahrzeug verkehr, 

- die Fähigkeit. Probleme schnell und gründlich zu analysieren und Lösungswege 
aufzuzeigen. 

- Flexibilität und Verhandlungsgeschick. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, eine den Aufgaben angemessene Vergü- 
tung sowie heute übliche Sozial leistungen. 

Sollten Sie Interesse an dem beschriebenen Aufgabenbereich haben und glauben, 
daß Sie den gestellten Anforderungen entsprechen, bitten wir Sie, Ihre schriftliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen zu richten an: 

Vereinigung der Technischen Überwachungs-Vereine e. V. 

Kurfürstenstraße 56. Postfach 10 38 34, 4300 Essen 1, Tel. (02 01) 81 11-0 


Haben Sie sich schon einmal überlegt, daß sich gerade jetzt ein Wechsel zu einem 
leistungsstarken Unternehmen der Energiebranche lohnen könnte? 

In unserer zentralen Datenverarbeitung arbeiten wir derzeit mit zwei IBM 4341 unter. VM, 
CMS, DOS/VSE, CICS und ADAB AS/NATURAL sowie verschiedenen Mini- und Mikrocompu- 
tern und stehen vor der Umstellung auf MVS und IBM 3083. 

Für die Aufgaben der technischen Datenverarbeitung suchen wir den 

Leiter Technische Programmierung 

der den Aufbau dieses neuen Referats durchführen soll. 

Seine Hauptaufgaben bestehen in 

• der Durchführung von technischen EDV-Projekten In Zusammenarbeit mit den 
Fachfunktionen 

• der Koordinierung sämtlicher Ersatzmittel für die Unterstützung der Projekte 
durch die Datenverarbeitung 

• dem Einsatz von modernen Projektmanagement-Methoden und Software-Werk- 
zeugen 

• der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterteams. 

Wirerwarten: 

• Hochschulabschluß, z, 6. Ingenieurwissenschaften oder Informatik 

• mehrjährige Berufserfahrung in Systemanalyse und Projektmanagement mög- 
lichst in der technischen Datenverarbeitung 

• Bereitschaft zur Entwicklung neuer Konzepte in Verbindung mit neuen Technolo- 
gien und Methoden 

• anlaytisches und konzeptionelles Denkvermögen 

• Kreativität und Onsatzbereitschaft 

• ausgeprägtes Verhandlungsgeschick. 

Wir bieten: 

• verantwortungsvolle Aufgabenstellungen 

• selbständiges Arbeiten in einer modernen EDV-Abteilung 

• positions- und tetetungsgerechte Bezahlung 

• betriebliche Altersversorgung 

• gleitende Arbeitszeit 

• und weitere Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 

Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild erbeten an: 




Personalabteilung 

Riethorst 12 • 3000 Hannover 51 • Postfach 5103 60 


Für gepflegten 3-Personen-Houshalt 

Ehepaar mit erwachsenem Kind (in der Ausbildung), wird im 
nordwestdeutschen Raum (mittl. Großstadt) eine zuverlässige 

Haushälterin bzw. Wirtschafterin 

baldmöglichst gesucht. Angenehme Arbeitsbedingungen zugesi- 
chert. Weitere Hi/fefcrafte vorhanden. 

Angebote u. C 9658 an WELT-Vertag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 
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Geschäftsführer Vertrieb 

DipL-Kfm, 38 J, verfaß Erfahrung in ertragsorientiertem Ver- 
triehamanagement von Inves titi onsg ü tern: Außen- u. I n n endien st. 
Absatzplanung * mH -coatroffiog mit DV, Englisch, Spanisch, sucht 
neue Aufgabe in Norddeutsdiiand. 

Zuachr. erb. n. PP 48 857 an WELT-Verlag, Postt, 200 Ö Hamburg 36 


Sicherheitsingenieur - SchweiStachingenieur 

Tätigkeiten: ■ petrochem. Anlagenbau, kcrn- 

techn. Anlagenbau, Brand- u. Katastrophenschutz. 
Objektschutz. 

SchweilMaching.: Stahlbau, Wag gonbau, Rohrlei- 
tungsbau, Qualitätssicherung, Abnahme. 
Betriebsleiter: Stahlbau, Waggonbau. 

Sucht. .. . Verantwortungsv. leitende Position als Sicber- 
heitsing_ für ca. 6 Jahre L In- o. Ausland. 

Zuschr. »« t" L 9576 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Techn. Betrfebswirt/Botriobstochnsker 
Betriebs Informatiker 

n«4 HEFA für EDV- Anwendungen in der Betriebsorganisation sucht zum 
L 1- 1984 neues Aufgabengebiet. - Langj&hrige Erfahrung in AV, Material- 
wirtschaft, FextigangapLammg nid -Steuerung sowohl konventionell als 
auch EDV-mt e rst atzt . Darüber hfrwnig fundierte Kenntnisse in betriebli- 
cher Kneten- und Lefstungsrechmmg und im aOg. Rechnungswesen. 
Angeb. u. K 9575 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


ProJektingJSchweififaching. 

40 J ■ imn»ic verfaß in HH, mehrj. Erfahr®, auf den Gebieten: 
Konstruktion (GroßanL, Kbmpon.), Berechnung (Rohrltg^ StaMb-, 
Kompon.), Schweißtechnik Tr^rnirr aftarer i,« ». Qualitätssicherung, 
nroKirfhmgrhihnmg, sucht Projektabwicklung im Anlagenbau oder 
äquivalente Ver antwortu ng als Betriebsleiter/Bauleiter. 

Angeb. u. PF 46630 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Bouingenfeui/Dipl-Ing. ] Diplom-Ingenieur 


42 J., Ingenieurbau, Hoch- u. Teil- 
bau sowie schlüsselfertiges Bauen, 
kostenbewußt und führnngserfah- 
ren in HaniBihmg, Planung und Kal-' 
knlation bei Bauausführungen in 

großen mittnlrfiwHl«ph>n itnH 

ten Bammtemehmen der Bat 
strie, sucht neuen, verantwortungs- 
vollen Tätigkeitsbereich lm Raum 
Hamburg oder Umgebung. 
Zuschriften unter V 9493 an WELT 
Verlag, Postf. 10 0864. 4300 Essen. 




(26), nünni., mit landwirtschaftli- 
cher Lehre und fundierten Fach- 
kenntnissen sucht Arbeitsfeld in 
Pflanzenschutz, Saatzucht oder 
Agrarmarketing (Werbung + PR). 
Bin kreativ, engagiert und jour- 
nalistisch erfahren; auch bereit 
■zu Ausl&ndstätigkeit 
Angebote erbeten unter W 9494 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Welches Filmteam sucht noch einen 

Mitarbeiter 

für Kameraassistenz ocL andere Ar- 
beiten? Bin 33 Jahre u. unabhängig. 
Freund! Angeb. u. N 9578 an WELT- 
Vedag, Postf; 100864, 4300 Essen. 



A H w fnhn ehhaftr 

sucht für sich adäquatere Posi- 
tion u. Vertrauensstellung L 
10.1983. 

TeL 04192/ 65 96 




Marketing mann 

Dr. rer. pol, Anfang 30. 8 Jahre 
tu Ls- u. Indnstrieerfahrung. d 
Marke t ingl ei te r Markenartikel, sucht 
neue Entwicklungsmöglichkeiten in 
Industrie verband o. Agentur. 
Zuschriften unter E 9638 an WELT 
Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Tecka. Betriebsleiter 

Hochbau aUgem., Tief-, Straßen- 
u. Kanalbau. 37 J. s. bersusford 
Täti gke i t , lang). Erf. L Baultg. u. 
Einsatz von SubuntemehmeiUi 
Kontaktfähigk. und entspr. 
Durchsetzungskraft für BU m- 
ca. 100 Mann. 

Zu s chri ften erbeten unter D 9637 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Pharwabara ta r 

ca. 10 J, sehr erfotodeh. unfleldlD- 
digt, möchte als freier Mitarbeiter 
titttg we rden. Gebiete: HN, MOS, 
FF, KON, SHAtmd TBB. 
AadfihrL Zuschriften erbeten un- 
ter T 9649 an WELT-Vertag, Post- 
fach U> 08 «4, 4300 Essen 



Sanitärtochniker 

StaatL gepsx. 84 J, in ungekDndigter 
Stellung; Ujlfar. Berufserfahrung in 
Projektleitung, Planung u. Bauleitung, 
Spertaflienntntwe im Bereich. 


DlpL-Ing. (weiblich) 

als med.-wiss, Mitarbeiterin tä- 
tig; ehrgeizig und sucht 

zu ver&ndem. Medizintech- 
nik bevorzugt, u. a. Endoskopie. 
Angebote bitte unter N 9556 
WELT-Verlag, Postfach 1008 
4300 Eäsen. 




Wasseraufbereitung n. Kanong v. 
Fxinkteranlagen, ctaaU. Prüfung als 
Heizung*- u. KBmateduiiker mö. sich 
im Hambnrger Eähzugseebiet verän- 
dern, evtl. auch frei e Mita rbeit. 
Angeb. erb. u. S 9*90 an WELT-Veäag 
Postfach 10 06 64, 4800 Essen 


Selbständig arbeitende 

. Hauswirtschafterin 

mit langjährigen Erfahrungen sucht 
io Norddeut achtend- 



Bwatangs-p. VMftanfsiag. 

fiir ehern. OberflSchenverfahren, 
Klebe- o. Diefatstafftechmk. 
xiah rhinlraat aBe. 43 Jahre, 
zum L L iflM neoen 
kreis. 

Zuachr. n. U 9644 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 03 04.4300 Essen, 


Partner auf Ze 

AürounOert. Industriomanager, Df| 
Ing. MasdAwnbau, 40, tnvestitiore* 
guter, Kunststoffvararbeihmg, 
Packungen; bietet Probten»- und KH* 
; e e n bew M ffmg hn befrist Einsatz. 
Zuschr. erb. u. H 9552 an WELT 
veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


IngJHf 

Schwettfodhlng. 

40 Stahlbau, Rpdlses, all 
mg^TedmUc, 6 J. Anzlandserf. i 



SteUengesuche finden Sie auf den Seiten 22 + 24 
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Chemie-Ingenieur 

oder 

Techn. Kaufmann 


Klosterstraße 24-28, 4000 Düsseldorf 1 


Wir sind das modern geführte deutsche 
Tochterunternehmen eines bedeutenden Chemie- 
Konzerns. 

Mit unseren Produkten und Verfahren behaupten wir 
auf dem Markt eine führende Stellung. 

Für den Ausbau unserer Verkaufsorganisation 
suchen wir für Norddeutschfand/Berfln den 


Verkäufer Spezialgase 

im Alter bis zu 35 Jahren. 

Der Einsatz erfolgt in Abstimmung mit unserer 
Niederlassung Lüneburg. 

Unser neuer Mitarbeiter wird nach intensiver 
Einarbeitung selbständig bestehende Kunden aus 
Industrie und Forschung betreuen. Durch 
entsprechende Akquisition soll unser Marktanteil in 
diesem stark expandierenden Markt kontinuierlich 
vergrößert werden. 

Ausbaufähige Eng lisch kenntnisse sind notwendig, 
Verkaufserfahrung ist nützlich. 

Wir bieten die Sicherheit eines Großunternehmens 
mit vorbildlichen Sozial leistungen. Ein neutraler 
Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann, 
wird gestellt Beim Umzug sind wir behilflich. Als 
expansives Unternehmen bieten wir dem 
erfolgreichen Mitarbeiter ausgezeichnete 
Aufstiegsmöglichkeiten und eine leistungsgerechte 
Vergütung. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung -oder rufen Sie uns einfach 
an: Telefon (02 11) 1 60 80. 




KÖNIG-BRAUEREI 

SUCHT 

TRAINEES 


Unser Produkt «König-Pilsener" gewinnt seil 
Jahrzehnten durch seinen anerkannt hohen Quali- 
täisstandard und das unverwechselbare Image sün- 
dig neue Freunde. 

Für unser bewährtes Trainee- Programm suchen 
wir qualifizierte Absolventen von Universitäten 
und Hochschulen aus dem Bereich Wirtschaftswis- 
senschaften, die für die spätere Übernahme von 
Führungsaufgaben und -Positionen - speziell im 
Marketing- bzw. Vemiebsbereich - befähigt sein 
sollen. 

Unsere Trainee-Ausbildung enthält u. a. folgende 
Ziele: 

• Verknüpfung der Inhalte der akademischen Vor- 
Ausbildung mit den untemehmensspezifischen 
Anforderungen und Bedingungen. 

• Durchlaufen der wichtigsten Fachbereiche des 
Unternehmens zur umfassenden Information aber 
auch zur selbständigen Mitarbeit. 

• Planmäßig gelenkte Aus- und Fortbildung mit 
Arbeitsplatzwechsel (Job-Rotation 1 umfassende 
und individuelle Weiterbildung am jeweiligen Ar- 


beitsplatz (Training-on-the-Jobi sowie gezieltes 
Übertragen von Sonderaufgaben. 

• Teilnahme an internen und externen Seminaren 
für FührungskräTte. Vermittlung von noch fehlen- 
dem Fach- oder Führungswissen bzw. dessen Ver- 
tiefung. 

Die Konzeption unseres Trainee-Programms 
geht dabei zwar von einer 24monatigen Ausbil- 
dungszeit aus, die aber je nach den individuellen 
Neigungen und Fähigkeiten des Trainees auch ei- 
nen Zeitraum zwischen iS und 24 Monaten umfas- 
sen kann. Interessierten Dipl.-Kaufleuten oder 
Dipl.-Volkswinen sowie Dipl.-Bciriebswinen bie- 
ten wir von Anfang an eine attraktive Vergütung so- 
wie zeitgerechte Sozialleistungen. 

Wenn Sie sich durch diese Anzeige angespro- 
chen fühlen, würden wir uns über Ihre Bewerbung 
freuen und bitten Sie. diese unter Beifügung eines 
tabellarischen Lebenslaufes. Zeugniskopien und 
Lichtbildes an die König-Brauerei KG. Resson 
Personal, Postfach 660140, 4100 Duisburg 12. zu 
richten. 








W|paÄU^öß,J-locSrtaunus' 

SKFrank- 

Darnstedt- 

Jjfebuig. LK Odenwald, 

^Bergstraße, 

»eGroß-Gerau 


pMungsstü und 

pc^elwrttlfchei^^^ra 

grienen 


je Piaxteisi Pharma^ 
möi jtef Ä abgeschlos- ~ 
'-M^pm'yerfügen, sollten ; 
Apgäbe des gewünschten 




•-am Sonntag, 


imarinaHfe^iaP^ 

feiefoiT'.öatOf^^ 
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Wir sind ein bekanntes Unternehmen der 
Dichtungsbranche. 

Für unseren Produktbereich Zylinderdichtungen - Dowty Polypac sealing 
System - suchen wir einen mit den Problemen der Mobilhydrauiik vertrauten 

Ingenieur im Außendienst 

Die überwiegend vertriebsorientierte Aufgabe schließt die Mitwirkung bei 
Problemlösungen im Rahmen anwendungstechnischer Beratung auch in 
Zusammenarbeit mit unseren Muttergesellschaften ein. 

Für unser übriges Lieferprogramm - Präzisfonsdichtungen u. Formteile - 
suchen wir für den nord- und süddeutschen Raum je einen branchenkundigen 

Aüßendienstmitartieiter 

Interessenten wollen bitte ihre kurzgefaßte Bewerbung an die 
Geschäftsführung richten. 

Klöckner-Dowty GmbH, Postfach 1 1 44, 4700 Hamm 1 


Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt ein weiteres 

Vorstandsmitglied 

Aufgabenschwerpunkte Kreditgeschäft, Aquisition 


Wir erwarten 


Wir sind 


BAK-Qualifikation 

umfassende praktische und theoretische Kenntnisse 
im gesamten Bankgeschäft 
Führungspersönlichkeit 
Kontaktfreudigkeit 

Bereitschaft zur kooperativen Zusammenarbeit im Vor- 
stand und mit dem Aufsichtsrat 

eine Volksbank mit einer Bilanzsumme von 220 Mio. 
DM, 9 Stadtzweigstellen und 96 Mitarbeitern. In 1982 
•haben wir die kundenorientierte Bedienung im On- 
line-Verfahren über eine eigene EDV-Anlage einge- 
führt. Die Stadt Wilhelmshaven bietet sämtliche weiter- 
führenden Schulen und hat einen hohen Freizeitwert. 


Der Geschäftsbericht mit Bilanz per 31 . 12. 1982 kann unverbindlich vorab 
angefordert werden. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe ihrer Gehalts- 
vorsteflungen und des frühestmöglichen Eintrittstermins richten Sie bitte 
an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 

Volksbank Wilhelmshaven eG, Herrn WP Otto Buss 

Postfach 1280, 2940 Wilhelmshaven 


ihre Chance für eine selbständige Aufgabe steckt im Vertrieb 
unserer betrieblichen und privaten Altersversorgung. 

Qualifizierte Beratung 
wird gut honoriert 

Ihr Beratungsthema: Mitarbeiterversorgung, 
Einkommenssicherung und individuelle Vollversorgung. 

Als Spezialist für betriebliche und private Versorgungsfragen 
verkaufen Sie ein ganzes Paket zur Zukunftssicherung. Im 
Rahmen der 3-Säulen-Theorie bieten Sie - abgestimmt auf 
die gesetzliche Rentenversicherung - betriebliche Altersver- 
sorgung und individuelle Ergänzung durch Lebensversiche- 
rungen. Ihr Angebot umfaßt darüber hinaus auch alle Sparten 
unseres Geschäfts, wie Finanzierungshiifen, Geldanlagen 
sowie die klassischen Sachversicherungen. 


Sie brauchen nicht aus dem Versicherungsfach zu kommen. 
Wenn Sie 25-40 Jahre alt sind, eine Berufsausbildung 
abgeschlossen haben, Freude am Argumentieren und Über- 
zeugungskraft haben, sollten wir uns kennenlemen. Wir sind 
die Spezialorganisation der Allianz Lebensversichemngs-AG. 
Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet machen einen 
Wohnsitzwechsel unnötig. 

Wir garantieren gründliche Ausbildung, Einarbeitung und 
Weiterbildung. Wir halten Sie durch ständigen Informations- 
fluß fit und erfolgreich. 

Schicken Sie uns diesen Coupon - wir melden uns schnell. 


Allianz 

Europas größte Versicherung 


m 


-X 

IV5/DW 


Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert. 

Ich heiße: 

Ich wohne: 

Mein Alter. Mein Familienstand: 

Meine Ausbildung: 


Telefon; 


Meine jetzige Tätigkeit: 

Bitte einsenden an Herrn Direktor Echtermann, 
Niedenau 25, 6000 Frankfurt am Main, 

Allianz, Spezialorganisation 
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Mitarbeiter 

für 


Arzneimittel 


gl ■ r ein deutsches, konzemu nabhängiges Unternehmen, stellt Arzneimit- 
5IEINER tel her, die auf einigen Gebieten der inneren Medizin zu den führen- 
Arzneimittel den in Deutschland gehören. 


SriÜNER 

Arzneimittel 

Sucht: 


Pharma-Berater 

für den Besuch von Praxen und Kliniken 


sowie einen 


Gebietsleiter 

für den Großraum Karlsruhe 


SlEÜNER 

Arzneimittel 

bietet: 


SfÜNER 

Arzneimittel 


für sofort oder später. 

Bewerbet innen) sollten zwischen 25 und 40 Jahre alt sein und über 
eine der folgenden Vorbildungen verfügen: 

e abgeschlossenes Studium der Human- oder 
Veterinärmedizin, Biologie, Chemie oder Pharmazie 

• Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie, Medizin 
oder Pharmazie 

• anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent 

Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung bei voller 
Gehalts- und Spesenvergütung. 

Eine großzügige Gehaltsregelung, die Ihren Fähigkeiten entspricht 

13. Monatsgehalt 

Urlaubsgeld 

Erfolgsabhängige, individuelle STEINER-Leistungsprämie 
Finanzielle Sonderleistungen 
Großzügige Spesenregelung 
Kilometergeld oder Firmenwagen 
Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung 
Private Unfallversicherung 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
nisabschriften senden Sie bitte an die Personalabteilung 

Steiner & Co. 

Deutsche 

Arzneimittel 

Gesellschaft. OstpreuBendamm 72-74, 1000 Berlin 45 


Namhafter Zulieferer der Automobil- und 




Wir sind ein bedeutender Hersteller elektrotechnischer Spezialartikel. Unsere Produkte 
finden seit Jahren Anerkennung in der Automobilindustrie, dem Flugzeugbau und 
anderen elektrotechnischen Bereichen. In Zusammenarbeit mit unseren Kunden 
entwickeln wir ständig weitere Produkte und bauen die Anwendungsmöglichkeiten 
aus. 

Im Gebiet HANNOVER - BRAUNSCHWEIG ~ GÖTTI NG EN - BIELEFELD ist die 

Position des 

VEBTRIEBSREPRÄSENT ANTEN 

Elektrotechnische Spezialartikel 

neu zu besetzen. 

Wir fordern von Ihnen Planungsfähigkeit und Verkaufsgeschick. Sie sollten über eine 
Ausbildung im elektrotechnischen Bereich verfügen. Erfahrungen im kaufmännischen 
Bereich und Außendienst sowie englische Sprachkenntnisse sind von großem Vorteil. 

Wir bieten Ihnen natürlich eine gute Einarbeitung in unsere Produkte, eine leistungs- 
orientierte Bezahlung und einen Firmenwagen auch zur privaten Nutzung. Darüber 
hinaus bieten wir ihnen eine verantwortungsvolle Aufgabe mit einem hohen Grad von 
Selbständigkeit in einem gesunden, expandierenden Unternehmen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugrriskopien und Ge- 
haltsvorstellungen richten Sie an die von uns beauftragte Personalberatung. 

Mercuri urval ansjSSSftMaä 

Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. IUI. U40 / OU DU CO lltCU OUmiUUlU 


ABN Bank 


Weltweit durch unser Stammhaus Fü r die Position ist nach Ablauf der 
Amsterdam in über 40 Ländern Probezeit Proku ra vorgesehen. Die Do- 
vertreten. tierung entspricht der angebotenen 

International sind wir in allen Bank- Position. 

• S^chäften sehr SfJSJ 0 '*? *£3,7 Zu einer ersten vertraulichen Kontak- 
m der Bundesrepublik mit z.Z. sechs taufnahme können Sie sich telefonisch 
Niederlassungen. der Niederlassungsleitung in Ver- 

Für unser Hamburger Haus suchen wir bindung setzen. 

den 

Tel. 0 40 / 3 08 08-1 11 oderllß. 

I AgföV fl am Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
LtSIUSl Uvfl bitte an die Personalabteilung. 

Kreditabteilung 

Sie sollten vorzugsweise zwischen 30 
und 40 Jahre sein, mehrjährige Erfah- 
rung im Firmenkreditgeschäft ist Vor- 
aussetzung. Ein Schwerpunkt Ihrer Tä- 
tigkeit liegt neben der verantwortlichen Algemene Bank Nederland 
Beurteilung der Risiken in der sorgfäiti- (Deutschland) AG 
gen Steuerung der Arbeitsabläufe Ihrer Dornbusch 2 
Abteilung. Darüber hinaus wären engli- Postfach 10 02 26 
che Sprachkenntn isse von Vorteil . 2000 Hambu rg 1 


Ideen bestimmen Geschichte und Gegenwart 
der TOTAL WALTHER Feuerschutz GmbH. Meilensteine im Brandschutz 
haben uns zur Spitzengruppe verhelfen. 

Unter dem Dach der TOTAL WALTHER Feuerschutz GmbH 
- ein Unternehmen im Krupp-Konzern - arbeiten Spezialisten an aßen 
Aufgaben des stationären und mobilen Brandschutzes. 

6n lückenloses Produldprogramm, jahrzehntelanges Know how, 
Forschung und Entwicklung sowie wehweite Präsenz geben unserem Unter- 
nehmen auch in Zukunft die entscheidene Bedeutung, 

Zum Ausbau unserer Marktposition suchen wir 

Niederlassunqsleiter 

für den Geschäftsbereich Mobil {Feuerlöscher, chemische Löschmfftei, 
Sonderfahrzeuge, Feuerwehrbedarf und Arbeitsschutz) 

Verkaufsleiter Außendienst 


(Inland) 

zur Unterstützung unserer Verkaufeorgantscriion 

Sonderverkäufer 


für die Geschäftsbereiche Sonderlöschfahrzeuge, feuerwehrbedarf und 

Arbeitsschutz 

Aera-Sales-Manager 

mit englisch/französischen Sprachkermtnissen für unsere ExportabteÜung 

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Angabe 
Ihres GehaHswunsches wollen Sie bitte an TOTAL WALTHER Feuerschutz GmbH, 
GeschöftsfeÜung, Postfach 11 20, 6802 Ladenburg senden. 


TOTAL ■ 
WALTHER 


TOTAL WALTHER FEUERSCHUTZ 

Ein Unternehmen im Krupp-Konzern 


Industrieunternehmen in Nordrhein-Westfalen, Branchenführer in Europa, 
mit mehreren Tochterunternehmen, Umsatz DM 60 Mio., sucht den 

Leiter des 

Finanz- und Rechnungswesens 


Sein künftiger Aufgabenbereich umfaßt u. a. die Bilanzersteliung, ein 
initiatives Controlling, die Beteiligungsbetreuung und das interne Be- 
richtswesen. Umfassende Erfahrung im Steuerrecht -wird ebenso voraus- 
gesetzt wie einschlägige EDV-Kenntnisse. 

Sie sollten außerdem in der Lage sein, das vorhandene Zahlenmaterial klar 
und aussagefähig aufzubereiten und der Geschäftsleitung, der Sie direkt 
berichten, entsprechende Informations- und Entscheidungshilfen zu 
geben. 

Richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen unter S 9559 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewürze mit Zukunft 

stellen wir unserem großen Kundenstamm von Fleischerfachbetrieben zur Weiterverarbei- 
tung zur Verfügung. Mit hohem Qualitätsbewußtsein, Beratungs- und Servicebereitschaft 
dienen wir als Anbieter von erstklassigen Wurstgewürzen und Fleischveredlern unseren 
Abnehmern. 

Ein guter 

Fachverkäufer 

(45 000 - 55 000,- DM p. a.) 

für das Verkaufsgebiet Celle, Wolfs bürg, Uelzen, Softau und Nienburg kann an den 
erreichten Erfolgen teilhaben und diese weiter ausbauen. 

Der 30-45jährige Bewerber sollte über fundierte Verkaufs- oder Branchenerfahrung verfü- 
gen, ehrgeizig sein und persönlich überzeugen können. Die Persönlichkeit muß den 
Bewerber befähigen, ein Vertrauensverhältnis zum Kunden aufzubauen, um langfristig 
Erfolgsaussichten bestätigen zu können. Eine fleischfachliche Vorbildung würde günstig für 
ein schnelleres Fortkommen sein. 

Außerdem suchen wir für den norddeutschen Raum einen versierten Fleischermeister oder 
Fl eischtechno logen als 

Fachberater 

Der Fachverkäufer-ZFachberater kann in unserem erfolgreichen Unternehmen in seiner 
Aufgabe, seinem Verantwortungsbereich und seinem Einkommen wachsen. Mit unseren 
Vergütungen - Gehalt. Provision, Prämien, hohen Spesen sowie weitgehenden sozialen 
Leistungen - beteiligen wir den Stellen inhaber am Wachstum. Ein neutraler Pkw, auch zur 
privaten Nutzung, wird gestellt. 

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit - ’ \ • •• 

Zeugnissen und Lichtbild an untenstehende Anschrift. v_ . • 


MOGUNTIA- W ERKE 

GEWÜRZINDUSTRIE GMBH & CO. KG ■ POSTFACH 324S 
TOTERE ZAIfLBACHER STRASSE S0-S3 ■ D-SSOT MAINZ I 



MAINZ 


:V • 2J TEL. (061 31)23 23 66 

Itloguntin 


Als größter Infoimationsmittler im Baubereich sorgen 
wir dafür, daß die Produktaussagen von derzeit über 
1.000 Firmen „rund um den Bau*' die entscheidenden 
Zielgruppen eneichen. Damit bieten unsere Informa- 
tionssysteme die Basis fiir Marketingkonzeptionen der 
Bauindustrie. 

Schnelles Wachstum - auch heute noch - und viel- 
versprechende Perspektiven erfordern den Ausbau 
unserer Außendienst-Organisation. 

Sie werden mit den Inhabern, Geschäftsführern, 
Marketing- oder Werbeleitern unserer Kunden ver- 
handeln, sie bei der optimalen Aufbereitung ihrer 
Produktinfoimationen beraten sowie unsere Service- 
Leistungen verkaufen. Sie arbeiten in Ihrem Gebiet 
selbständig, haben jedoch die volle Unterstützung 
Ihrer Geschäftsstelle. 


Vertriebsbeauftragter 

«»gen Hamburg- Bremen Bitte«. 


Wir erwarten von Ihnen: 

• gute kaufmännische Ausbildung und technisches 
Verständnis 

• Verkaufserfahrung möglichst aus dem Dienstleistungs- 
oder InvestitionsgUterbereich 

• sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick, 
Beweglichkeit und Ausdauer 

Wir bieten 

• eine interessante Einkommensregelung 

• Filmenwagen, auch zur privaten Nutzung 

• alle sozialen Leistungen eines Großunternehmens 

• eine gute Einarbeitung und ständige Weiterbildung 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an die Heinze GmbH; 
Herrn Dr. Schiecke, Postfach 505, 3100 Celle, 

Tel. 05141/5 0284. ’ 


^ Heinze 

ein Unternehmen der 
Veriagsgmppe Bertelsmann 




vjSk 



Non-food 

Einkaufs- und Vertriebsleiter 

Auf der Höhe seiner Laufbahn suchtder Einkaufs- und Vertriebs- " 
(eher einer der bedeutendsten Handels-Organisationen eine : 
neue fordernde Aufgabe im Handel oder in der Industrie. 

Derzeitiger Verantwortungsbereich 300 Mio. Umsatz. 39 Jahre 
alt. schwungvoll und erfahren. Frei per 1. 1. 1984 (ggf. früher)... 
Bevorzugt Norddeutschland, besonders Hamburg. -A 

Angebote unter B 9499 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 J 

Essen. .‘I 



FV 

AKTUELl 

F »chvrnr.lttluns 

für öcsondersqualiliü'tt JTo 
Fac-'i- urd Pühfimgskrrtfie 

sucht Stolle ii:r. 


DipL-Pädagogin/ 

tätig als Betriebswirtsch. Assistentin 

30, Erfahrungen in Lehr- und Lemorganisation, betriebliches j 
Rechnungswesen, EDV, sucht im nördl. Schl. Holstein verum». ’ 
Position in Industrie, Handel oder Verbund. 

Auskünfte erteilt: HerT Schulte 
FachvennltliuDgs dienst Kiel. Muhiiusstraßc 3E 
2300 Kiel 1, ® 0431/907293, FS 292673 


Maschinen und Werkzeuge 
Verkauft- und Beratungsrepräsentant 

veriL, 48 J,besttn« etagefiUnt indmPIÄ-Gebdetea 50-84, 590-898, 625. 629. 634.V 
ab L Okt 83, evtL spater, neues verantwortungsvollen Wirkungskreis. 
Zuschriften erbeten unter G 9W1 an WELT- Verlag. Postfach 10 OB 04. 4300 Essen 


1 



Mit m Techniken der Büro komtninii kation. mit 
organisatorischen Problemlösungen unter dem Aspekt der Wirt 
Schädlichkeit da« Büro von morgen zu gestalten, genau das ist mein 
Metier. 

Büro ko mmunikations- Manager ... 

Ich habe «»ine langjährig «» Berufserfahrung auf aezn Gebiet der 
Text-, BQd- und SpraCbverarbeitung, habe die Mitte dreißig nicht 
überschritten, bin belastbar, aktiv und erfolgsorientiert- Die Heraus-; 
lorderung einer neuen Fuhrangsaufgabe beim „Anwender“ als 
- Fachgebietsleiter ist mein nächstes Ziel ( 

Ang. erb: unt R 9489 an WELT-Verlag. Fostl 10 08 64. 4300 Essend 


BCdSSid 


Touristik-FOhrungspersönlichkeit 

gelernter Anfang 40, über 20 Jahre Berufs- 

erfahrung (davon mrfw als 10 Jahre erfolgreich im Management), 
sucht per Mitte 1984 (ggf. auch früher) neue Herausforderung. 
Mindestgehalt DM 130 000,- p. a. 


Angebote mit 
an ' 


suer Aufgabenbeschreibung erbeten unter K956& 
.T-Verlag, Postfach 100864. 4300 Essen 


Manager 

Aufgaben: Groß- und Mlttrinntm»hniM der TTnrnTniiiiilrntinno- 
und Tnfn nmt i flnriTwIiiB lrift 

. - Vertriebs- und Mwrirpit»gi«»tti mg 

- Finanzen, Organisation, Controlling, Personal 

- operative Führung 

- strategische Konzeption 

- Aufbau von Unternehmen 
Unteroehmensgruppe 

- strategische ITnt«»rnwhmi»nBfflhr»infl 

- organisatorische Strukturierung 

- Konsolidierung von Geschäftsbereichen 

- Integration der Plnanzatröme 

- str ate gi sche Orientierung der Gruppe 

- Konzeption und Vertrieb von Kapitalanlagen 


Person: 37 Jahre, 

persönliches Format, unternehmerische Kreativität, 
ausgeprägtes Kontaktvermögen, erfolgssbhängigH 
Denken 

Mek aus langfristigen Überlegungen neue Aufgabenstellung 

Ein t r itt: steuerbar, da Aufgaben und Ziele s chneller realisiert 

wurden 

Großraum Hamburg, aber ket™*» Bedingung 
Angebote unter R 9868 an WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Poftzeihouptkommissar a. D. 

47 J., langjährige Berufserfahrung L allen Polizeibereichen, aus 
gutem Hause, sehr gute Umgangsformen, beste Referenzen, 15 J. 
Per son a lch e f und Leiter einer psychologisch-pädago gischen Stu- 
diengruppe über Menschenbeurteilung. Abitur- u. Fachlehrereus- 
bü dun g. internatio nale Flug- u. Reiseerfahrung, steht Ihnen für 
diskrete Aufträge je glicher Art zur Verfügung. Zur Person: 1JÖ, 
spor tlich e Erscheinung. 

Zuschriften unt. G 9640 an WELT-Verlag, Post L 10 08 64, 4300 Essen 


35, Dr- Chem.-Ing. ETH, CH. 
3Vt Jahre Berater/Dozent in 
Femost, sucht vielseitigen, ver- 
antwortungsvollen Aufgaben- 
bereich mit Internat. Flair (D, 
E, F). 

Chiffre J 9007, IVA AG, Post- 
fach, CH-8032 Zürich. 


Zm±r. fundierter Industrieunter- 
n phmcu erb. u. FR 46959 an WRLT- 

Veriag. Postfach 2000 Hamborg 38 



Techn. Zeichner/ : 
Konstrukteur 

F fit, mit 



tnng.^ro chtau rn L 10. 1883 änsbamghT- 
im lanea dhrn t 



DentoÄ, Alter 43 veth, o. Kindes. 
Z- m Übersee, sucht ab 84 neae 1 
kelt. Ausland (Übersee). 
Angebote unter z 0487 am WELT -Ver- 
tag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Aisossorin 

S8 J, beide Ex. L Niedern, (befr. a 
ausr.x voll befr. bis gute Station*- 
so. A nfang«*. bei RA, 
verband od. Unternehmen, evll 
«na* halbtags. Große. Hamborg 
bevorzugt, 

Zoachr. o. PR 48998 an WKLT-Ver- 
lag, Postfach. 2000 Hamborg 88 
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sucht neue Aufgabe im 

Ausland 

31 Jahre, langjährige Erfahrung auf 
mittleren u. greSen Baustallen in 
Wbatafrlka und Mtttl. Osten. 
Angebote erbaten unter PO 40976 
an WELT-Verlag, 2000 Hamburg 36. 


HoIzJcaufmana 

versiert Im Ein/Verkauf v. Trr- 
pen-Bund-ZSchnltttL, lang]. P-. 
3ds in leitend. Pos. In uberseft» 
Aufg- 40, PnmaJEngi, sucht nee* 
en. ve ran tw. Wirfanrngehrd» 
Großraum Hamburg. - 
Sosehr, erb. u. T 9560 an WELT-: 
Verlag, Postf. 100864, 430^ 


C 9300 an WELT-Ver- 
tog, Postfach 10 08 64. 4300 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 22+24 
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I Die Großei 

KomHionon 


DIE «WEIT 


\vi;i:r so\\ta<» 


71 Milliarden Mark heimliche Steuererhöhungen bis 1985: 

Retten Sie Ihr Geld vordem Finanzamt! 


rmmüBevta, 

mehrt» Lesart 


Der Fiskus vergreift sich an der 
Substanzl Nach einer Berechnung 
des KarJ-Bräuer-Jnstifuts (Bund dar 
Steuerzahler) soll aus inflationsbe- 
dingten heimlichen Steuere rhöhun- 
gen allein 1981 und 1982 ein Auf- 
kommen von rd. 15 Mrd. DM ange- 
fallen sein, ln den folgenden Jahren 
bis 1985 seien noch einmal heimli- 
che Steuererhöhungen von Insge- 
samt rd. 56 Mrd. DM zu erwarten. 
Insgesamt von 1981 bis 1985 also 71 
Mrd. DM! 

Doch damit nicht genug: 


Immer mehr 
Steuerstaat! 


• Die Zw apawu ntolha (Zwan gsabg a be ) . 
wird weiter ausgedehiS. Wenn sie ab 1990 
Oberhaupt zurückgazahft wird, erhalten 
Sie nur noch einen Bruchteil Ihres Geldes. 
Der Fiskiraioekufiertmft der Geld »ntwar- 
tu nql 

• In dar Rnanzverwaltung arbeitet man 
fieberhaft an der Ertiiumnq der Einhei t» 
werte, um den Gemeinden mehr Einnah- 
men (Grundsteuer) zu verschaffen. Ab 
1985 wird es emst 

• Die Spek ulatlo n e fr b t beim Verkauf von 
Grundvermögen soll von bisher 2 Jahre 
verlängert werden. Im Gespräch; 5 bis 10 
Jahre. 

• Immer mehr private QnindsUctage- 
schäfte werden als gearaiMcba Tätigkeit 
eingestuft Das kann schon bei 2 oder 3. 
Objekten passieren. Ihren Gewinn kassiert 
dann das Finanzamt! 

• Immer mehr Gemeinden erheben eine 
verfassungsrechtlich umstritten«» Zteaft. 


Ihre neue 

Steuerspar-Strategie 


Gerade la w, ange sichts der raatrBcti- 
wn Steirerfaescliiflasa und indirekten 

Steoererhö hungert wüsten Sie eine 

neue. Untemahmenaatrataqte anfbaaen 
und zunächst alle leqaten Steuerspar- 
gesfUunoemSobchketten voll 
zen. 

Kenfcret kann es viel produktiver sein. 

die Zelt zur Senkung von Steuern zu 
verwanden als zu Umsatzateigemnoen. 
Lassen sich nämlich bei einem Aufwand 
von X-Stunden 1 00 000 DM Umsatz erzie- 
len und dabei 20000 DM Gewinne vor 
Steuern erwirtschaften, dann bleiben Ih- 
nen nach Steuern allenfalls 10 000 DM. 
Lassen sich dagegen bei einem Aufwand 
von ebenfalls X-Stunden 20 000 DM 
Stauern einsparen (durch geschickte 
Beachtung u nserer^t «uertipäv so blei- 


ben Ihnen die 


Dsbel gibt sa diese« Problem: Über 100 
Steuergesetze, im Jahresdurchschnitt 
300 Verordnungen, etwa 11 000 Urteile 
der Finanzgerichte, Ober 500 Finanzmini- 

starerlasse, ca. 1500 Ei nza (erlasse der 

Länder-Finanzminister. dazu ca. 800 Ver- 

fügungen der Oberfinanzdirektionen sind 
von Ihnen zu beachten. 

Diese können Sie aaBtat nicht alle ken- 

nen. Aber Sie können »Ine ständige 
Aussoitlarurtq erwerben. dk> aut Ihre 
Belange abgeateflt tot 


Steuern sjraren! 
Zum Beispiel so: 


• Wie Sie durch Betriebs« utspaltn na 
zigtausend Mark Steuern ainsparen, di» 
Haftung ab- und eingrenzen, die Doppel- 
beiastung bei der Körperschaftsteuer 
verringern und die Vermögen- und Ge- 
werbesteuer entscheidend senken. 

• Wie Sie auch weiterhin mH einem 
zweiten Klingelknopf an der Haustür die 
Vorteile einer BnUeqeiwolynino aus- 
nutzan und dadurch Jährlich mehr als 
20 000 DM Steuern sparen. 


• Wie Sie in diesem Zusammenhang 

durch geschickt» Zwischsnschaltung 
eines „gewerblichen Vermieters“ (z. B. 
Kinder. GroBsNem) zudem noch «me ho- 

he Unaurtzateuererstattung verbuchen 
können. 

• Wie. Sie beim nächsten Aulakauf - /e 
nach Wagentyp - bis zu 30 ooff DM 
Steuern «oeran können. 

• Wie Sie Ihrer AnoeataBtee ibto zn 3000 
DM monatlich zu kommen lassen kön- 
ne n.oh ne dafür auch nur einen Pfennig 
Lohnsteuer zahlen zu müssen. 

• Wie durch Kauf einet Abbaus. TbF 
lungsarklärung, Sanierung und Verkauf 
520 000 DM steuerfrei .gemacht wer- 
den*. 

• Wie Sie durch WohnunoemnwudlMW 
einen Gewinn von 3000 (!) Prozent und 
mehr machen und diesen bei geschickter 
Gestaltung auch, noch steuerfrei belas- 
sen können. 


. . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar- 
Chancen . . . 


• Wie Sie eine Fabrikhalle von 600 000 
DM mit monatlich 4000 DM so finanzie- 
ren, daß sie in 10 Jahren ihnen gehört. 

• Was Sie bei einer Betriebsprüfung 
beachten müssen. wie Sie «Ich darauf 
voibereHen können und Sie Ihre Be- 

triebsausgaben -waaaenflchr* machen. 
ACHTUNG: Betriebsorüfar ersetzen vief- 
fach das Ermessen des Unternehmers 
durch ihr eigenes! 

• Was Sie bei der WsM der Rnaenfonn 
aus steuerlichen Gründen beachten 55IP 
ten und was von einer englischen Limi- 
ted zu halten ist 

• Wie Sie durch eine Veraorounoszuaa- 
ge an den mitarbeitenden Ehegatten bei 
einem Aufwand von jährlich rd. 3000 DM 

einen steuerfreien Gesamtertrag von 

über 130000 Mark erzielen. ÜBRIGENS: 
Gerade hat der BFH den immer wieder 

geforderten Qbllchkertsnachweis der Fi- 

nanzverwaltung abgelehnt 



• Wie Sie durch Süffle BetelBguno naher 
Angehöriger (z. B. Kinder) an Ihrem Un- 
ternehmen auf Anhieb mehr als 10000 
DM Steuern pro Jahr sparen können. 

• Wie durch optimale Warenleoerbe- 
wertung und richtige falwertabschrei- 
bungen riesige Bilanzgewinne vermie- 
den werden. 

• Wie Sie eine Vermöosnsübertraaung 
auf Kinder durch NJeSbrauchbesteflung 
optimal vorbereiten und dadurch gleich- 
zeitig auf Jahre hinaus enorme Steuer- 
vorteile erlangen. 

• Wie Sie spätere Erbscheftesteuer- 
schulden optimal abslchem und so Ih- 
ren Betriebsnachfolger oder generell na- 
he Angehörige vor mitunter gefährlichen 
Liquiditätsengpässen bewahren. 

• Wie Sie es anfangen müssen, damit Ihr 
Finanzamt da« ArbeHazhnmer aner- 


kennt und dadurch mindestens 5000 DM 

Steuern pro Jahr gespart werden. 

• Welche Vorteile Lebensversicherun- 
gen In Schweizer Franken bieten und 
welche Länder dieser Erde keine Quai- 
lanstauer erheben. 


• Wie Sie Ihre nächste Anaiendege- 

»chäftaretse steuersp«wi3i5tiffrrin- 

geh und wie Sw d» berufliche Notwen- 
digkeit nach weisen müssen. 

• Wie Ihr nächstes Bad an den Snänden 

von Steueroasen - kombiniert mit dem 

Besuch eines exotischen Fachanwalts - 

höchst ertragreich sein kann. 

u. v. a. m. 


SIND SIE AN DEM EINEN 
ODER ANDEREN TIP 
BESONDERS 
1NTERESS[ERT? 

Anzeige aus sch neiden, 
ankreuzen und mit dem 
Beste H-Coupon einsen- 
den. Nachlieferung er- 
folgt prompt und kosten- 
los! 


Lassen Sie sich von Europas größtem 
SpezjaHntormationsbrief zum unterneh- 
merisch denkenden Steuerepar-Strate- 
gen ausbilden. • Rufen Sia mit unten 
stehe nd cm Coupon dan .tteucrtip' und 


jupon 

mH ihm die Im Preis enthaltenen Supp- 

lement« Geld & Kredit Recht Privat und 
Betrieb. Steuerbegünstigte Kapitalanla- 

gen und Steuern spezial sofort ab. 

Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausende Mark Sie für 
diese Minimalgebühr vom Finanzamts- 
Pfad in die eigene Tasche ab zweigen 
können. Jede eingesparte Steuer-Mark 
bringt innen schließlich eine Rendite bis 
zu 56%. 

Und beachten Sie: Was Sie nicht sofort 
beginnen, könne tTSie dem Finanzamt 

nicht mehr nachträglich daratefflen. Die 

Steuerschraube dreht sich schneller. 

als Sie denken. 

Vor allem: Dieser Berater ist garantiert 
unabhängig. Er nimmt keine Anzeigen 
auf. keine Beilagen, varmitt eh keine An- 
gebote und kassiert mithin auch keine 
Provisionen! 


Darüber hinaus berichtet der .Steuertip“ 

ständig über die aktuellen Hypotheken- 

Konditionen. hilft Ihnen bei Ihren Ania- 
gediaposltionen und hält Sie ständig 
über die neueste und wichtigste Recht- 
sprechung der Finanzoe richte und de« 
Bundesfinanzhofes au! dem laufenden. 


Leichter können Sie 
kein Geld verdienen! 


Warum nutzen Sie nicht auch diese 
Chance? 

Konsequent nutzen Tausande Steu- 

anto-tasar die Erfahrungen und 

Steuerspa r-Stra leg ien des Redak- 
tionsteams. Das sollte Ihnen ein 
Vorbild sein! 

Deshalb: Investieren auch Sie ab 
;8ofort jede Woche 20 Minuten Zeit 

und pro Monat 26,70 DM inkl. Porto 

und MwSt. Das sind nur 88 (0 Pfen- 

nig pro Tag, die Sie auch noch voll 
von der Steuer absetzen können. 
(Steuerberatungskosten!) 



Diesen Steuertip-Aufkleber erhalten Sie 
natürlich kostenlos! 

Nutzen Sie auch die letzten Steuerspar- 
Lückan voll aus. Der^Steuertip“ sagt Ihnen 
wie. Notfalls; Verklagen Sie da» Finanz- 
amt! Modetlu rtalle liefert Ihnen de r Steuer - 
tlp! 




r»AI IDAM An .markt tatem a> -Vartag > Qrafanbetger Afflae 39, 
IAJUPUN 4000 Düsseldorf 1 , Tel 0211 / 86 60 11 , Tbc. 08 587732 
Ja, ich bestelle ab sofort den wöchentlich erscheinenden 

Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

steuertip 


ier Supplements • «euertip .Geld + Kredit- • stausmp Jtecftt Prwan- Betrieb“ • nauertip 
: .Swuarbaflünatigt» Kapitala nl agen* 


tinU.derf . _ 

n*undaaMuattip«8l»uamSpazlarzumPralavon2Bi,70DMInkL 
. UwSl und Porto Im MoraL Berechnung quanatswetao vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf 
■KalenderquartaL 

Name 


Anschrrtt 


DatunVUniarsehnfi 

Va^Miwijdr Ich hat» daa Recht. (Haas Baatadung Innerhalb von 7Tagen (Abeendedatum 
genügt! schnftbcn zu «ddamjten bol jnatia Intam“, Gnüanbacgar AHaaSO, 4000 OüBaaldorf 1. 


Untarseftrifr 


Dalum 


W 17. 9. 83 


Der „steueitip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



Münster „Sankt Maurttx**. 

: Pa« attrafcttea Ba nh arran Mo d a M 
in Münsters jrü— ■ Warsarten. 

:im ürktittn teB n i wr Mvst^-Option). 

Sankt Manria 1 * - Fbederweg - m Garantierter Bauprets und garan- 
nähe M un d Hii ffld. Eine Admu, tiarta Zinsen während dar Bauzeit, 
m die man Sie beneiden wird. 

fohnen im Gfünpirial einer Graft- ■ SorgflUtige Betrauung durch unab- 
tadt mit all seinen Vorzügen. hängigen, erfahrenen Treuhänder. 

Her errichtet die Bauherrengemein- 
chaft "Sl Maoritz" Ein- und Zwei- 
amilianhätner mit Garagen. 

Jefaevolle Architektur zu ahunefig 
liratigen Preisen. 

ca. 160 % Veriustzuwoiaing bazo* 

: ganauf 15 % Eigenkapital. 

Garantierte Mieteinnah men für 
. nind. 5 Jahre. 

^ ’**' Herr Riediger 

> t Herr Naumann 

v Herr Grothues 
1 Herr Tieck \ 
^SOJ5W-äi7«ä 
Für auttührticha mkxrnation 
isictu Ihnen ab sofort unser 
umfangreicher Emaion»- 
~7osoeki ah Verfügung 

¥ 




OWK GESELlSCHAFt 
FBH WOHNBAU UND 
tsAPiTAi ANLAGEN- 
VERWITUUNG moH 
OStSI RASSE >3 
«PSNOMUIN 
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M 1» NvuStH Om* .kUliMdnBHlM' m+ 

WMMMlItHiMTMMfHHHWM 

«X» Ungw unseitMmtMfB pn-fc am Vr 

l»«n«amfl»liarjaMilL mwn«l —rt nwumunaarn 

und ch U 00 OM. Hl RMMM 0 K 

■tardbai um iud io wm« NadacMMMwH m 

« n wntw II Vontuwtfvi iHii HngtlMUa« 

»HBHteHi. Mmw wen«»»- b. larerewina. 

«S« dHWMMn HM — W H dl »H» n DHnHHMnlllMil 

IM wao n Uli TignlUM «Mi* Sa HjDODtH- 

Ute|BH>nlMlfiMAn|nMienl' 


übar Hin TBujtafl X»hDhMm MmalH M n 


bh**«h UM Mh. Du U hMh» »Hwa i u ii i IM IM 

Hm OM I*,- Oman. MWSt- V*r- 

nnd & NMm^Mdnr om UMr.aoMat 

Poatafla- vertag. 3002 Wedamarfc o-H 
StamamolO teOStSQ/«^ 


Landsitze- Schlösser- Raritäten 


EgaL ob Sie Vbrlieba für Nord- oder Süddeutschbnd haben, oder aber etwas im Ausland 
suchen Hier werden Sw fündig, wenn es ein auSergewBhnUches Anwesen sem soll Ihr 
erster Schritt zum Sucherioig Ist das tostenkwe AnfordenmgsprofB von 

vennftt te i g voiilurtictafBcfianAnvwwnb ia xl ew wlt 
u. AadandPoststr. B. 50« Brühl. 0 22 32/4 40 71 


KomeatÄnvDM 


Liegenschaft in Münster/Westf. 

läge mit ca. 30 WE- Es liegt ein Angebot über die BchlflaaeUertige 
ErsteSnng zu einein m^Preis von DM 2100,- vor. 

Bitte richten Sie Ihre Anfrage an: 

ätohlhaiA- M— n 

Postfach 41 02 70, 4400 Minster, TeL 02 51 / Z7 11 60 oder 27 75 80 


^>Sylter^ 

iMakier-Börse 

größtem 

Immob ilienangebot 
anf der InseL 


täfehingl 


GUTSHAUS 

ca. 1000 m 1 
Räume mit 
und Sopraporten, 
in herrlicher I 
Stadtrand von 
see geigen, von Privat zu verkau- 
fen. Preisvorstellung DM 1^2 Mio 

TeL 0 43 51 / 8 23 20 oder 22 27 


25 000 m» Park. 

am 



Krs. Herzogtum Lauenburg 

Baumbestand. Bertrich, «rJWJL® 
Rfcna. 23 ZI. 3 Kamm». Baßcone. Mamwrftrib. 
- ObanträBtzp. 

13 —Bl 


Wohnanlage. Essen 

Wohnanlage in Essen, 3 Häuser, 
4gesch., 84 Wohnungen + 21 
Garagen, ca. 4500 nr WfL, Bj. 
66, 1980 modernisiert, Gas-ZK, 
für DM 6^ Mio. zu verk. 

»editek. hMOBttn RDM 

404 Neuss - Buchet 12-14 
ftlllM? Telolon: (02101)276001 


Bode uee Bäbe - Laadbaosvma 

Von Privat Sir 2300 D3S/m 3 WfL, wett 

unter HentellmwBkoatexL Neubau 
USO. Bll Grd^exkL VFohnhallr. 8 

ndnzL, 3 Bäder, 170 + 132 m* WfL, für 

850000 DM. 

Znacbr. exb. unter S 0424 an WELT-J 

vertag. Poetfach 1008 64.4300 ten. 


Geschäftshaus 

Raum Minden, Bj. 1979, hochwertige Bauausführung, langfristige Index-Mietver- 
träge, zur TI fachen NettoUahresmiete = DM 5.3 Mio., von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. PJ 46 972 an WELT -Vertag. Postfach, 2000 Hamburg 36 


Einmalig! 


Eines der schönsten, freistehenden Häuser auf einem Hügel im 
südlichen Sc hwarzw ald, 6 km von der Schweizer Grenze, 30 Min. bis 
bimu»i 45 Minuten bis Zürich, 8 km bis zum Skigebiet, 650 m über dem 
Meer, 300 m außerhalb des Ortes, aHefn hegend und unverbaubar. 
AtpOTNHftr, mit ca. 5000 m* Land, über 130 Baume, Obst-, Nadel- und 
Laub, zum Teil uralt. Vor dem Ha t te alter Dorfbrunnen mit alter 
Dorflinde, Hanpthaos: 180 m 1 Grundfläche, über 400 m 1 Wohnfläche, 
ca. 1400 m 1 umbauter Ra u m . 

Wohnbaüe 100 ns?, 6 xn tmrii alte» fn ffnir. mit großem iCamln und 

eingebauter Bar, Einbauküche, eingebaute B auerns tube, 2 Gäste- 
oder Kinderzbnmer, großes Bad, 2 Vorräume, 2 AbsteUrfiume, alter 
Gewölbekeller, Speisezimmer, großes Schlafzimmer. Dachterrasse, 
Gäste-WC, Vozraum, großer Hobbyraum. 
Fußbodenheizong. Öltank 10 0001 und große Wärmepumpe. Anbau, 2 

Garagen, ein Abstellraum, Sauna, Gartenbar. Umklelderainn, großer 

Balkon »wft- yrrWriwr Aussicht, Wohnzimmer, große Überdachte 

ebenerdige Terrasse vor dem Schwimmbad (ca. 4x8 m), großer aus 

Ziegelsteinen gemauerter Gartengrill, 1 Gerätebaus, 100 Jahre alter 

Tiefbrunnen mit frischem Wasser, 4 Autoabs 
Forellen- und Karpfenteich und Über 100 
S pi tzan zuKtand. 

Preis DM 980000,- VB, ohne Makler. 

Zuschr. erb. u.Y 9609 an WELT-Veriag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 




Uasera ZoaanuMfKubait 
- Ihr Vorteil! 

Fragon Sio ofnon 
dmw soriSma 
Sytt-Maklsn 

IMMOBILIEN-KÖNIG RDM 

2280 Vfarteriand. 

Wilhaftnstrafte 7 
Tel afon 04651/5055 

RH N HOLD RJEL Immobilien 
2230 Wetterlond 
Andraos-ENifck-Strafle 6 
Kunentram, Telefon 044 51/228 7< 

SCHLÜTER Immobilien RDM 

2280 Wetterlond. 

Bismarckstr. 14 
Telefon 044 51/50 11 

ARNDT-E. W1EGANDT 
Immobilien ■ 2285 Kempen, 
Tel 044 51/42? 18 v. 49 55 
2283 Wenningstedt. Strandstr. 6 
TeL 0*551/4 29 17 

WIKING Immobilien GmbH 
2280 Keitum, Günstig 33 
Telefon 044 51/331 01 
2280 Wetterlond, Sielnmannttr. 7 
TeL 044 51/70 01 

ZAUBEL IMMOBILIEN RDM 
2280 Westerland 
Friedrichstr. 27 
Tel. 0 46 51/60 55 


I 

I 

I 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

ln allen Größen 
ab 

DM250 000,- 


Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

von HünersdorfF sehe Güterverwaltung 
8761 Worth/Main, Telefon 0 93 72 / 54 43 


^^4 Makler - 1 GetprOcteparteetl^pf 


Schleswig-Holstein 

Landhaus mit Schwimmhalle u. 
Raima soo m 3 Grundfläche, Süd-' 
hnng , ca. 13 000 m 3 GrdsL, von! 
Privat zu verka ufe n. 

TeL 053 28/343 


Wohnen am Mittelrhein in Boppard 

Id traumhafter direkt am Rbeinstrom mit innhiiBriam Riieig mif Strom, 
Berge wnrf Burgen verkaufen wir aiwM der wohl schfinsten t in 

Region. Wo hnfl ä ch e 210 m 3 rin weh He Büch GartengeschoBelnlleger mit 50 m’, 
Parkgrundstück mit aitem awnnhwüniil über 3000 m 3 , Dtp. Garagenhaus, 
Teehaus. Garteapavfflop. Die Ausstattung entspricht den höchsten Anforderun- 
gen an modernen Wohnkomfort. Kaufpr. DU ij Mio. Eine interessante Alterna- 
tive für Ihren Attersruhesitz. 

Andreas Btepen. ImmoMllea KPM. 5 KiOn 1. WnnrsfpliUx S.Tel 02 21 /Z3 51 Z3 


Eines der schönsten Landhäuser in der Eifel 

zu verkaufen, mit umfassendem Blick auf Hohe Acht und Nürburg 
(Südlage), 500 m hoch, % Autostunde von Bonn und V* Autostunde 
von Köln entfernt. 

Grundstücksgröße ca. 70 000 m 1 , bestehend aus Wald, Wiesen- und 
Gart enan lage, modernste Qizentralheizung. Notstromaggregat so- 
wie Alarmanlage. Wohnfläche rd. 350 m* zuzüglich Doppelgarage mit 
W ohnun g von 72 m z , beheiztes Außenschwimmbad. Privatverkauf, 
Kaufpreis 1,6 Mio. 

BÜekfragen: TeL OS 21 / 54 80 35, montaga-freitags 8-17 Uhr 


l vertag, Poatnch Mt ob B4, 4300 Säten. | | cm. u- z »wp «w — \ | 

Das Bauherrenmodell lebt ••• Lassen Sie 

pich nicht verunsichern ••• Richtig angewandt ist es die beste und 

sicherste steueigünstige Kapitalanlage, die es auf dem Immobiliensektor gibt — 


Nicht auf den Steuervorteil 
^doch kommt es allein an - 
die richtige Lage, Stil und 
Auswahl des ObjekteSi des- 
sen Überschaubarkeit, 

die Partner. Diese Fakten 
müssen stimmen, dann 
stimmt auch die Rechnung 
des Bauherren! . 

Unsere Bauherren haben mit 
uns seit über 10 Jahren 
in München mit gutem Erfolg 
investiert und verdient! 
Diesen Beweis treten wir 
gern jeden Tag an! Dieses 
beliebte Wohngebiet wird 
auch weiterhin bevorzugtes 
Niederiassungsziel in den 
nächsten 20 Jahren sein. 
Nutzen Sie deshalb noch die 
Anlagechancen des Jahres 
1983 bei Immobüien-Investi- 
tionen als Bauherr, wie: 


■ Inanspruchnahme der 5%lgen 
Gebäude-Abschreibung für Bau- 
herren. 

i Inanspruchnahme der Mehr- 
we rtste uer-0 ption für Bau her- - 
ren, die nur noch für Gebäude, 
die bis zum 31 12. 84 fertig- 
gestellt werden ausgesprochen 
werden kann. 

i Voller Abzug der Werbungs- 
kosten nach der bisherigen ge- 
setzlichen Regelung. 

i Wir bieten mit Fertigstellungs- 
Garantie per 3t. Dezember 1984 
exzellente Immobilien-Kapital- 
Anlagen in München an. 

i. Steuerfleh abgesichert - bank- 
seits geprüft und finanziert - . 
Mielgärantie - Mehrwertsteuer- 
Option gewährleistet 

i Spaterer Wiederverkauf auf* 
grund bevorzugter Standorte 
ohne Probleme durch eigene 
Organisation möglich. 





Prüfen Sie unsere Planung» Vor- 
schläge - sichten Sie unsere 
Empfehlungen. Lassen Sie sich 
von uns objektiv und unverbind- 
lich beraten. 

Rufen Sie Unterlagen ab. 
Darunter gezielte Informationen 
über das Bauherrenmodeil bis in 
das Detail! 

Wolfgang Richter Treuhand- 
Unternehmensberatung 
Abt. Bauherren Vermittlung 
8023 Pullach/Isartaf 
Stadtbüro München 71 
Drygalski-Allee 33 
Tel. £ 089/784071, 

FS 523123 


Auttiarfstraße 23, München-Harte criln« 

Das individuell geplante, exklusive Bauvorhaben für verwohnte Ansprüche. 

Nur 15% 6igenmlttelelnsat2 erforderlich. Ausgewogenes steuerliches KonsepL 
Ein wunderschönes Refugium, eine Wohnanlage, die Ihren künftigen 
Eigentümern mit Sicherheit ein hohes Maß an Wohnkultur und Wohnquaiitat 
bieten wird. In der man sich einfach wohlfühlt. 


Pettenkoferstraße 23, München 
Erste rwerber-Rend!te*Anlage rm Her- 
zen Münchens, im alten Kimik-Viertei. 
Nahe NuBbaumstraBe. Stachus. 
Senciinger-Tor-Platz. ruhige Wohnlage. 
25 1- und 2-Zi.-App8rtements. leer 
oder komplett möbliert, für Vermie- 
tung oder Eigennutzung. Das Haus 
wurde 1976 gebaut. Fassade und 
Wohnungen werden neuwertig reno- 
viert. Ein echtes Rente-Objekt in 
bester Citylage Münchens 1 


Müllerstraße 44, München 
Altbau-Sanierung. Denkmalgeschutz- 
tes Altmunchner Bürgerhaus. Citylage 
23 Eigentumswohnungen. Sonder- 
abschreibung nach § 02 i Fertig- 
stellung Dezember 1984. Uber 75% 
piazien 
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: Stuttgart 
0711-619961 


Düsseldorf 

0211-493051 


m 

\w 


Bremerhaven - wohn- 

und Geschäftshaus In guter 
Stadttage, Baujahr iseivz 
mit bester Ausstattung, Nutz- 
fläche 852 m 2 , Wohnfläche 
551 m 2 , solvente Mieter 

3300000,- 

KÖln - renovierungsbedürf- 
tige Wohnanlage, 224 Wohn- 
einheiten. ca. 12 825 m 2 
Wohnfläche, Grundstück ca. 
18 318 m 2 , Wohnungen teil- 
weise leerstehend 

9500000- 

LÜnen - Wohn- und Ge- 
schäftshaus in zentraler Lage 
an einer Fußgängerzone; 
Wohnfläche ca. 3333 m 2 , ge- 
werbliche Fläche 4227m 2 , 
Baujahr 197 6/77 

13400000,- 





{^Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

München 

089-269006 


KÖin - Attraktive Wohnan- 
lage mit 36 Wohneinheiten in 
guter Wohnlage, Grundstück 
ca. 2QQ0nri, Gesamtwohnflä- 
che ca. 2400 m 2 3000000- 


Hilden - wohn- und Ge- 
schäftshaus ln guter Lage, 
Baujahr 1978, Gewerbefläche 
ca. 860 m 5 , ausgezeichnet 
vermietet 3500000 


Düsseldorf - Wohn- und 

Geschäftshaus an Hauptge- 
schäftsstraße. Gewerbeflä- 
che ca. 530 m 2 Wohnfläche 
ca. 670 m 2 , bestens vermietet 
3475000,- 
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Dr.Lübke GmbH. Reinsburgstraße 8, 7000 Stuttgart 1, Tel ex 7 21415 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 


Hans- and Grundbesitz 
inner eine sichere 
Kapitalanlage 

WIESBADEN 

VVohnanlaqe, Bj. 1981. 50 WE. 

1 Sö-Markt, 

Kaufpreis DM 1 1 ,75 Mio. 


FRANKFURT am Main 

Wohnanlage, Bj. 1970, 

30 WE. 

Kaufpreis DM 2.5 Mio. 

DÜSSELDORF 

Geschäfts-ZBürohaus. Bj. 1968, 
Nutzfl. 5640 m\ 

Kaufpreis DM 17,5 Mio. 

FREIBURG 

Bürohaus. Bj. 1900/1971 
Nutzfl. 1931 m 2 
Kaufpreis DM 2 500 000,- 

BAYREUTH 

Geschäfts-/Wohnhaus, Bj. 1971, 
3 Läden. 4 Büros. 4 WE. 
Kaufpreis DM 1.8 Mio. 

HOLZMINDEN 

Geschäfts-Wohnhaus. Bj. 1969, 

1 SB-Markt, 5 WE. 

Kaufpreis DM 1 ,2 Mio. 


Ihre Chance in HUnster 

Durch Kauf von BnfemlBenfcäusem in 
UeaninhEinndnn Geld vsRfiemn und 
Steuern aperen? Ist des möglich? 
(■“ /~7 Kempe Immobilien ROM 
( Düsseldorf 
I I \ AchenladistraBe 23 
Telefon 68 33 68 


GÖPPINGEN 

Geschäfts- und Bürohaus 
Bj. 1972. Nutzfl. 1933 m z 
Kaufpreis DM 4 000 000.- 


am Main 

Geschäfts-/Wohnhaus, Bj. 1971 , 
2 Läden, 34 WE. 

Kaufpreis DM 4.5 Mio. 

BIELEFELD 

Büro-ZWohnhaus, Bj. 1967. 

5 Büros. 12 WE. 

Kaufpreis DM 2.35 Mio. 

BAD HOMBURG 

Geschäfls-/Wohnhaus. Bj. 1987. 
1 Laden, 2 WE. 

Kaufpreis DM 1 Mio. 

BIELEFELD 

SB-MarkL Teileigentum. Bj. 1970, 
Nutzfl. 587 m 2 , 

Kaufpreis DM 1,1 Mio. 

LÜBECK 

Bürohaus, Bj. 1954. 

Nutzfl. 637 m 2 . 

Kaufpreis DM 950000.-. 


Bremen-Nord, Wohn- u. Ge- 
schäftshaus, Bj. 1980, 3 Läden, 
8 Wohlig. JährL Mietern, 

DM 160 000,-, Verkaufspr. DM 
2 500 000,-. 

G. Fellenszefc KG 
TeL 04 21/63 70 11 


Wobn- Bad EtescläftsbaRS 

in Frankfurt, gewerbL Nutzflä- 
che ca. 2400 nr, Wohnfläche ca. 
400 m 2 . Grst-Gröfle 1200 m* VF 
4,8 Mio. DM. Nur schriftL Antra- 
ges an: 

City Tmnwhilipn GmbH 
P 6, 12-15, 6800 Mannheim 


am Dümmer See 

- Eine sichere Kapitalanlage 

- Exkl., reetgedeckte Fach- 
werkhäuser von 100 bis 180 m* 

- Steuervorteile durch Wer- 
bungskosten 

- Obertroffene Wärmeschutz- 
Verordnung 

- Reizvolle Wohnlage in See- 
nähe 


Bundesweite Fachvermittiung für Anlageobjekte und Ladenlokale. 
Verkäufe nur im Alleinauftrag. 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72/60 61 


Villa am Lorettoberg in Freiburg 

W ohnflä che Über 400 m 2 (zwei Bfaüiegerwohnnngen), Grundstück 
2865 m 3 , Bj. 1923. sehr guter Zustand. 

Zuschriften erbeten unter B 9679 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


• Einmalige Kapitalanlage • 

Im Herzen des Sc hwarz wa Mes (unmittelbarer Bereich Baden- 

Baden), 

ca. 40 000 m z Bauland 

komplett erschlossen, mit derzeit altem Wohnungsbestand von ca. 
1000 m 2 Nutzfläche, bebaubar mit gewerblichem Teileigentum (9180 
m 1 Wohn-, Wirtscbafts- u. Verkehrsfläche} - such ge e ignet als 
herrscfaaftL Privatbesitz in exponierter Lage - von Pri v a t, provi- 
sionsfrei zu veräußern. YB 2JS Mio. 

Zuschr. erb. u. E 9726 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


HS' 




- Bootsliegeplätze 

- Erstklassiger Naherholungs- 
ort 

- Segeln - Surfen - Urlaub 
machen 

- Erforderliches 5g en kapital 
20 % 

- Musterhaus kann besichtigt 
werden 

Bitte vereinbaren Sie einen 
Besichtigungstermin. 

HBdor 

BaabetreungsgessUscbaft 

Hüde 33, 2844 Lemförde 
Telefon 0 54 43/ 17 81 


Ihr erfahrener Partner seit über 30 Jahren 
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Sehen Sie sich's anl Großzügig gebautes Eigenheim mit 240 m 2 Wohn-/ 
Nutzfl-, Wohnzimmer 50 m 2 . mit Kamin. Ausstattung ßr hohe Ansprüche, 
Einbauküche u.v.m. Kaufpreis nur DM 395.000.- einschL Carport 

Wir vermitteln Ihnen auch eine Finanzierung bis zu 100% des Kauf- 
preises. Sprechen Sie mit uns! HerT Dietirich erwartet Siel 

informieren Sie sich auch über unsere Doppel haushfllften in 
Tangstedt-Wilstedt (nur wenige Kilometer entfernt). 

Sonntag, 15-18 Uhr, Quickborn-Heide, Droysenkehre 
Telefonische Information (040) 335864 
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NWDS Nordwestdeutsche Siedlungsgesellschaft mbH 
Gemeinnütziges Wohnungsuntemehmen. Niederlassung Hamburg 
Hartwicusstraße 3. 2000 Hamburg 76, Telefon 040/22933-317 


GROSS IM HAUSERMARKT 

Imzaaft Flau ZeÜ SS, TeL 29 Qi U. 7DM 


Künstleridyll 

Im Vordeztaanus freist. I-Fsl-Hjl L 
ruh. SOdhangiage, ca. 620 m 2 . gt 
Ver tehrsaiihindix n g o. Ffm. u. KÖ- 
nlgstdn 5 ZL, ca. 100 m? WH, Ka- 
min, IsoliervergL, Doppelgarage, 
Bezug kurzfnt, KXpr. nur DM 
46S000.-. 
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GROSS IM HÄUSER MARKT 


Buchs chlag 

Mm« freist. 2-Fa.-Vffla L allerbest, 
mh Wnhnl g . , groflzfigige Raumauf- 
teilg. auf ca. 400 m 1 WfL, inkL ge- 
pflegt Dachstndio, ca. 954 m 2 
Grdst, Schwimmbad, Sauna, Dop- 
pelrarsge, Bezug kuritr. b. lastenfr. 
Übergabe, Kfprs. 1,1 Mio. 




- GROSS IM HÄUSERMARKT 


Frankfurt 

v»tir>amin»n>«- Bauj. 1975, in gut 
verkehrsgönstiger Lage, massive 
4gescboss. liegpnwhaft, 16 ausschL 
2- b. 4-ZL-Wohnnn&, Jew. mit KiL, 
Diele, Bad, WC, Balkon. ÖZH, litt, 
Tiefgarage, Gründet ca. 1000 nr, 
KfprSJ DM 2 JS Mio. Anz_ und Über- 
nahme nach Vereinbarung. 




GROSS IM HÄUSERMARKT 


Bad Nauheim 


Sepr. Wohnanlage. Bereich Kur- 
park, sehr gt Wohngegend, ca. 1000 
m 1 Grdst Gesamtwohnfl. ca. 1500 
nr, Ff mhzg ., Lift, bester beul Zu- 
stand, krisenfest vermietet bis 1991, 
ME DM 300 000,- DA Kfprs. DM 
2 880 000,-. seltene Kaufgelegenheit 




GROSS IM HÄUSERMARKT 


Innenstadt 

Wohn- n. Gesch-Hs., Neubau, L 
Ffm , reprflaent 7geschossig. Ge- 
bäude. Läden tl Wohnetagen, Lift 
Spte cfaanl Rnnstst ehi&swda, 
ÖZH m. komb. Ww.-Vera, etc. Jah- 
resmiete ca. DM 170 000,-, ' Kfprs. 
DM Ifi Ml o, bei laatenfreieT Über- 
gabe. 
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GROSS IM HÄUSERMARKT 


Kassel 


Himl (I Hl 


GROSS IM KÄUSERMARKT 


Frankfurt 

Man 4gescboss. Mefarfam.-Hs^ L 
verkehragünst Lage, 8 ausacbl. 
2-Zt-Whgen. jew. m. Kü-, Diele, 
Bad/WC, BaTlr „ gut bürgert Aus- 
statt, bolierverzlasung, Hek- 
trobzg. etc, JShrl MZ ca. DM 
36000,-, Kfprs. DM 480000,-, bei la- 
sten*-. Übergabe. 
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GROSS IM HÄUSERMARKT 

Immob, TfBL, Z«1 65. Tel 59 0t U. VDM 


Grömitz, Nahe Jacfathsfen, seht 
2-ZL-Apjt, & Z. Ventdettmgsbe- 
trleb.su verk. 

Aofr. u, D 9526 an WELT-Verlag, 
Postt 16 «8 64. 43M Essen. 


• Top-Objekt • 

f. indMdaahst. tnwttndeh u-orrisg. 
wkznft: A tÜirri er Baaerahs. n. 
PferdestaB, Bcnbe. Csrayrn, VfL 
413 nr. WeanSle das Besondere Be- 
b«L mdden Sie tlcfa kaärtsdg bd 
/Mfok ROe-TBOMBAlBI 
illl Onsemaitt44 

Uli 2000 Bi * 

*3425 


2000Baaburg36 
*3423384-1425 51 


Fachwerkhäuser am Dümmer See 


Am Südrortd der Niederdeutschen 
Tiefebene, zwischen Weser und Ems, 
liegt der Dümmer See. ■ 

Er bildet das Kernstück des Naturparks 
Dümmer, der im Süden vom Sten weder 
Berg, im Westen von den Dämmer Ber- 
begrenzt wird. Der 472 Quadratkt- 


und für die Zukunft, daß dieses Land- 
schaftsbild geschützt und erhalten 
bleibt, um den Menschen durch die 
Pflege örtlicher Schönheit und Einma- 
ligkeit Erholung in der Natur zu gewäh- 
ren. 

Als vielseitiges Erholungsgebiet für 
Wochenend- und Feriengäste ist der 
Dummer See seit 3ahrzehnten beliebt. 
Hervorragende Wassersportmögllch- 
keiten, aber auch Rad- und Wanderwe- 
ge sowie ein Freizeit-Hallenbad in Hü- 
de sind eine Verlockung für alle, die In 
einer uralten, bäuerlich geprägten 


Landschaft im Naturpark Dümmer Ent- 
spannung und Abwechslung suchen. In 
Hüde, unmittelbar am Dummer See, ist 
eine Wohngruppe, aus 1& Einzelhäusern 
bestehend, geplant. Die Häuser wer- 
den sämtlich im Stil des altdeutschen 
Haltenhauses erstellt und sollen so zu- 

I «a ainA hnrfnn. 


heft bilden und alle an einen zentralen 
Dorf platz grenzen, der als Kommunika- 
tionszentrum und Treffpunkt aller die- 
nen soll. 

Unter der Federführung von Prof . Cron- 
jäger wurde ein Konzept entwickelt, 
das besonders auf die niederdeutsche 
Landschaft des Dümmere zugeschnitten 
wurde. 

Das Musterhaus steht in Mari auf einem 
Grundstück mit altem Eichen bestand. 
Nach alten Entwürfen ist es mit dunklem 
Fächwerk und steilem, reetgedecktem 


Dach errichtet worden (Tel. 0 54 43/ 
17 81). 

Um einen Eindruck vom Inneren zu be- 
kommen, ist es mit antiken Möbeln ein- 

Sas Zentrum der gro&en Wohnhalle bil- 
det ein offener Kamin. Die Trägerbol- 
ken der Decken liegen frei und bilden 
im Zusammenhang mit Naturholztüren 
ein gediegenes Bild, im Dachraum be- 




für fünf Personen. Die Gesamlwohnflä- 
che beträgt 126 Quadratmeter, davon 
76 Quadratmeter Im Erdgeschoß und 50 
Quadratmeter im Dachraum. 

Die alte, natürliche Bauweise schlie&t 
aber keineswegs den Luxus und die 
Erkenntnisse zeitgemäßer Bauplanung 
aus. Die Werte für die Wärmedämmung 
übertreffen bei einer Wanddidce von 
43 Zentimetern die Wärmeschutzver- 
ordnung bei weitem. Die sanitären Ein- 
richtungen mit Bad, WC, Gäste-WC und 
einer gekachelten Küche lassen keine 
Wünsche offen. 
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WotavJOasehlfMtaus 
in zentraler Lege. Bj. 1971, ME 1S7 400.- 
PA. KP 0M 1 895 000.— 

Gebr. R S R Partact» 

Hau»- und QnindetfichsmaMer 
Schütten hofstr. 22 - 4390 MültjeinVRuhr 
(02 08) 7 00 35 - 38 


RENDITE UNO AUFTEILUNG 
IM 28. H e lder Str v sefafines Roüdin- 



44 km sMösUich Bom 

Eint -Hau*. A bs ei talage. 193000,-, Bj. 
8S. 

Tel 022 92/75 29 


Kreis Kassel 

SaHt gutes 2-Pam.-Haas hmurfmih 
des Naturschutzgebietes Habich ts- 
wald, 180 m 3 Wohnft, 700 m 5 Grdst, 
VB 250 000,- DM von Privat 
TeL IN/SNna, ab 34. 9. au* 
• 5692/1609abeads. 


HH-Niendorf 

Verkehrs«. (U-Babn-Nähe), ruh. 
Lage, Retheiunittelha. ln U. Anl., 
Bj. 75, m. gepfL GartenanL n. gr. 
Terr_ 5 ZL, ca. 150 m* WfL zzgL ca. 
60 nr V-Kefler. 2 BäcL, G- WC, gr 
Hnb.-Schränke, Hobby-R^ 30 m 2 , 
Loggia v. Priv. softort lieferbar, 
VB 399 000,-. 

Telefon: 64« /551SiU 





Cityobjekt. Wohn- a Gesch.-Hs. L 
Berei c h Hauptbahn hot, man. gepfL 
Gebäude, L gt. Bauansf , vorwie- 
gend 2- a 3-ZL-Whgea. sowie 2 Lä- 
den. Einfahrt, AbsL-Plätze, ca. 680 
m 2 NfL, JährL ME DU 35000,-. 
Kfprs. DM 550000,-, preiswertes 
Anlageobjekt 
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GROSS IM HÄUSERMARKT 


Darmstadt 

Wobn- a Gescb-Hs. L verkehzs- 
gbnst Lage. Bj. 1958, Ladenlokale 
(beste Existenzen), sowie 9 Ober- 
wiegend 3-ZL-WohnoageoL, jew. m. 
K ü, Diele, Bad/WC, Gesamtwohn- 
a Nutzfl. ca. 910 m 1 , ÖZH. jäbrl ME 
ca. DM 83500,-, Kfprs. DM U Mio, 
lastenfrei 


lih.iikö i ; i 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


Frankfurt 

Maas. 4gescbossig. Mebrfam.-Hs^ L 
gut rubg. Wohnlg . erbteflusgsbalr 
ber za verkaufen. 5 ausscbL 3-ZL- 
Wbgea, sowie eine 2-ZL-Maisonet- 
te-Whg, jew. m. Kü, Diele, Bad/ 
WC, Gasetagenhzg . bester bauL 
Zurtand. ME ca. DM 38000,-, pA^ 
Kfprs. DU 480000,-. bei lastenfr. 
Übergabe. 


Hans mit 4 Fewo, ä ca. 60 m* + 
NebengelaS za veikaufan. VB 
DU 800000.-. Sehr gute Rendite. 
Angeb. a W 9696 an WELT-Ver- 
lag; Postfach 1008 64,4300 Essen. 


Hallo Pferdefrounde 

Nahe Oldenburg (Niedersachsen), 
neben einem Reiterbof Meten wir in 
I d sch. schöner und a n verba u barer 
Lage Hütern -i?n. Rpi ^ j p i n M 

mit einem 2000 m* gr. Grdst an. 
Wasserspartmögiichkeiten (Segeln, 
Surfen) in der Nähe, Preisvorstel- 
bmg mir DM 350 000,- 
T. Me.-Fr. 8-17 Uhr H488/8361 MU. 


Kreisstadt bei Düsseidorf, 100% ge- 
werbL vermietet, nur 2 Mieter, 
181 00a- DMp. a, stelgeniiigs f B W g. KP 
2 250 000.- DM zsgL Provision. 

BOT GmbH, Abt. Immobilien 
Goethestr. 53, 4150 Krefeld 
TeL 021 51/ 6 75 11 (ab Mo.) 


SYLT - LIST 

Bungalow, Bj. 1969, dreiseitig frei 
auf großem Gundstück, 2 Minu- 
ten vom Wafprv 4 Zimmer, knn- 
plette Käxhe mit Gesebirrspfller. 
Bad, Garten, Stellplatz. 78 m 2 
Wohnfläche. Wohnzimmer mit 
Kachelofen! Die Wohnung ist 
komplett möbliert und kostet nur; 

DM 34 8 50Q,-i j 

G. FKLLENSIEK KG j 
TeL 04 21/ 63 70 11 


Exklusive Rarität von Privat 

Nur 6 Auto min. von City Koblenz in Koblenz-Güls, 
Südhanglage. 

1- Farn.- Ha us mit sep. Einliegerwohnung 

Gepflegte Anlage mit Garten, Baikone und Terrassen nach 
Süden. Gesamtwohnfläche 200 m s . Kostengünstige Schwimm- 
badhafle, Sauna, Hobby-Raum, bester handwerklicher Innen- 
ausbau. 

Sofort beziehbar. 

Interessenten melden sich unten 
TeL 02 61 / 1 22 16 od. 02 61 / 2 61 44 (Herr Mannheim) 


Rendite n. Anlage 
Hln-EhranteM 

Mehrfamilienhaus, 16 WE, guter gepflegter Zustand, gute Mieter- 
schaft, Nettomiete 100 000,- DM, Kaufpreisvorstellung 1,6 Mio. DU. 

UMw Inmu AllUn RDM 

wnhelmstr. 91, 52 Siegburg, Tel 0 22 41/6 42 55U.61515 


Zwangsversteigerung 

Wenningstedt auf Sylt 

3,1 ha Land mit 2 Reetdachhänsem 
Sport- und Freizeitanlagen 

Am 2L Oktober 1983, 9.00 Uhr, wird im Amtsgericht eine Fläche 
von 30 804 m 1 versteigert die im nordöstlichen Außengebiet von 
Wenningstedt-Gaadt liegt bebaut mit 2 weißgestrichenen Reet- 
dachhäusem. Das 1980 erbaute Wohnhaus wird als Gästehaus 
genutzt u. a. 2 Clubraume, 12 Zimmer. Wohn- und Nutzfläche: 
Keller mit Sauna 3t2 m 2 , Erdgeschoß 129,3 m 3 , Dachgeschoß 95,4 
m 2 . Weitere Raume im ausgebauten Spitzboden. - Das größere 
Gebäude 1960 als Pferdestall errichtet Dachraum zu einer großen 
Wohnung umgestaltet (6 Raume, Bad, Küche = 1405 m 2 ) - 
Sommer- und Winterboxen für Pferde gesondert errichtet 2 1 
Tennisplätze mit Wallschutz, 2 Teiche für Fisch- und Krebszucht 
Ubungsreitfläche vorhanden. Verkehrswert von 3 600 000,- DM 
ohne Bedeutung, da zweiter Versteigerungstermin. Weitere Aus- 
künfte: TeL 0 46 61 / 30 11. 

7 K 4/82 Amtsgericht 2260 Niebüll 

Lorenzen, Rechtspfleger 


Günstige Gelegenheit 
in Südschwarzwald 

In Mäilhehn/Baden. Hanglage. 5 
Min z. Stadtzentrum. 1-Fam.- 
Hmai, Neubau, sofort beziehbar, 
DM320 000,-. 

Wohn- und Eigenheim GmbH 

Nordstr. 28, 7100 Heflbronn 
TeL 071 31/7 50 64 


Borkum 

ExkL eingerichtete« Ferienhaus, 
Privat Massivbauweise, ca. 105 
m 9 WobnfL, 5 ZL, K üche. Bad, 2 
WC, ca, 390 m 3 GmndsL mit ange- 
legtem Garten, Südterrasse, Ga- 
rage m. AbsteHratnn, 3800 00 DM. 
Zuschr. u. A 9700 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


3167 Eblenbaosea 


Waldgrandstück, DM 810 000,- VB. 
A W. Lefisana EG, MkL 
TeL; 4511/71 7671 


2-foBL-ibs (ML Hudnq 

1000 m 3 Garten. Keller, Eißbau- 
le flche, Erdgeschoß 140 m 2 , 2 
Terrassen, Obergeschoß 100 e 
33 nr Dachterrasse, Forderung 
399 000,- DM. 

TeL: «41 69 / 68 56 


Hesseln bsi Un&msbi 
ln alnam herrlich geteganm Woclwn- 
«ndhau8gabtot vartauten wir 

26 8Chlüsselfartlge 
Wochenendhäuser 
In Fertigbauwelse 

Waldreiche Gegend mit vietOltigen Wan- 
denndglicWcsiten umgibt cfieees Gebiet. 
0n beconderer Reiz H (8e überaus vw- 
kehregünetige Lege. Nur 10 Minuten zur 
HAB Köln-Frankfurt. 15 Minuten zurASl 
(Unksrtratnlacb), 5 Minuten zum Rhehital 
nach Unz oder Bad Hönningen, 5 Minu- 
ten zum herrlichen WMbaehtal geben 
dieser Lege einen besonderen Vorzug. 
Gegen eine Nutzung der Wochenend- 
hfueer eis Dauerwohnsttz hot die zustän- 
dige Gemeinde keine Bedenken. Nach 
neuester Rechtsprechung des Sundesfl- 
ranzhotos jetzt auch 7 b-AbectvsBxmg 
für Wochenend hiusar. Die Wohnfläche 
beträgt 60.55 m 1 (Wohnzimmer. EBzim- 
mer, Diele, Bad, SchJatommer, Krnder- 
zimmer). Des Wochenendhaus Md. 331 
m 2 groflea Grundstock können Sie für 
168 980,- OM, Endpreis, erwerben. 
Rufen Sie uns einfach an. oder vereinba- 
ren Sie einen unverbindlichen BeeJchtt- 
gunpstermin. 

HOLL, KLEIN & Co. 

ImmoblBen GmbH 
Asbacher Srr. 116. 5460 Unz/Rhein 
Tel. 026 44/ 47 26/ 28 


Insel Föhr 

Grd 80 000- Whg 30 135 000 - Fneaenns 
an 200 000.- HANSA. Tel 04681 88 77 ooe» 
040 51 77 75 VDM 


Exkl. Qnfam.*Hous 

Kurz vor der Ferügrteltanr — — 
baub. HhrinWlck, Nähe 
tunständehalbQr zu wr to nriW 
Preis VB ohne Hakler. 
Zuschr. u. D 9659 an VELT-Veriag, 
PostL 10 08 64. 4300 Essen. 



Auf einem 322S m 2 großen Hei- 
degrundstüdc mit freiem Watt- 
bliar entsteht ein fexkL Friesen- 
doppelhaus. Wohn- u. Nutzfl 
je Haushälfte ca. 200 m 2 
Kaufpreis |e HaushäHte DM 
1 650000«- 

Andera Objekts auf Anfrage. 

Bn Objekt der PtenbeuSytl 
BerMung and Verkauft 
B. Rad ri e nkt eu, O l so i aicl csi re ae S 
Westerland, TeL 0 48 St /2 23 
priv. M4M / 3 31 Bl 


Bauerakotten 

Altes Bauernhaus 1896 fllr Lieb- 
haber, bestens renov. und ansge- 
bsut, komf. stilvolle Anßenanla— 
gen, 600000 DM, nahe bei Bad 
Oeynhausen. Bün de, L übbecke. 
Züsch, u. Z 9743 an WELT-V^lag, 
Pustf. 10 08 64, 43 Essen. 


Sdwtoabeig/ObarfaaR 
Top-Kaufgategaabait 

umständehalber tum seusati 
günstigen Preis von DM 310 
(Schätzwert um 300000,- DML 
3-Fam.-Haus, BJ. 89, 290/1500 m\ 
beste Ausführung, Isolierglas, 
Pa rkett, mg 


SM 


, HH-Wellingsbüttsl 

B-Zl-VIEa auf 2500 m 1 Pa 
bester roh. alter Ba 1 
Dopp. -Garage, VoUkdL. 187 m* SO, 
DM 790000,-. Liefenmg nach Verein- 
barung 




040/640 36 00/fl, 


Top-Angebot bei Hamern 

Bauernhaus mit neuerem Wohn 
haus, gesamt 680 m z WfL, Grund 
stück 1800 m 2 , für nur 480000,- 
DM zu verk. 

E. Bisele Immabilien 
Wedeldndstr. 8, 30M Hannover L 
TeL OS U / 31 45 94 


Lüneburg 

WmkeJbungalow, BL 83, 150 o - 
EG, 70 m 1 DG, 1100 m* aller S- 
cbenbestand, Preis DM 385"“ 
minus DM 80 000,-. Restka 
für 78 Jahre zu 3,5% ZtntL, priv. 
T. 0 58 25 / 12 49 v. 9-12 Uhr 



Düsseldorf- Süd 

Mehriam.-Hs. m. Sns- 


benhaus, Bj. 81. 2 Wh*, ^2^ Wfil 
«interi. SM n i Kuntr. 2 Äw- 
EtnsL-PL, v. ftlr, 290 000 DH. 
Zuschr. PD 48968 an WKLT-Vecteg, 
Itestfacb, 2000 Hamburg 36. 



Ferien das ganze Jahr 

Fitzen b. Bflchen, voilerschktss. 
Grundstücke, v. 771 b. 1854 m 1 , kei- 
ne Beupfflcht. keine Hanshindnng, 
Kaufpreise DM 58 275,- bis 60350,-, 
la Ferienpark Waktoefher (Natnr- 
park Lauenbunriscbe Seen) 
FKUNTTT IMMOBILIEN KO UM 
TeL 6 M / 6 tl 71 11 


SyK/Wennlnastedt 

Walmgach-Kllnkerhaog, 3 Min. v. 
Strand, ca. HO m 3 WfL u. Gara- 
genbungalow ca. 50 m 1 NfL (kpL 
einger.), 600 m 3 Grdst, nur DM 
580000,- (gQnsL Hyp. od. Leib- 
rente mögL). 

Isebam NfL Hm., 

TeL 0 40 / 536 00 11 



Walmdodt- Bungalow 

in landschattltoh reizvoüe r, ruhl- 
#er Lage auf 1300 m J dkbtbe- 
grflntma Ranggrundstück, 15 Au- 

favnriri VXXQ Mninir/Blwt^ ' VHH 
387 000,- DM. 

Zuschr. u. F 9508 an WELT- Ver- 
lag, Posfcf. 10 08 64, 4300 Bsaen 


Münster - Prtvutvarkauf 
Konf. Wimkafounoafow 

mit Einliegerwoft. Bj. 79, 10 Au- 
tomtn. no rdwestL von Münster. 
Tcdeltoa • 25 65 / 27 44 



Wobn- 0 . Gescböftskavs 

in bester Lage v. Mannheim auf 
ErpaditgrdsL, ca. ^00 m 3 NtrtzfL 
VP DM 7 fl Mio. 

- Nur sdniftL Anfragen an: 
CifrTmwHilwi GatbH 
P 6. 11-4&, 6886 Mannheim 



Bremen -Oberneuland 



In bevorzugter Wohnlage Bremens , auf einem 
herrlichen Parkgrund stück, errichten wir Komfort- 
Bgentums Wohnungen, EinfafrtJIan-, Reihen- und 
Doppelhäuser von 68-1 20 qm Wohnfläche 

Alle Vorteile auf ihrer Seite: 

_j Bezugsfertig noch 'kt 1983 ' : 

Mehrwertsteuer-Erstattung möglich 
u. 5% degr. Afa auf die Herstellungskosten 
□ Mietgarantie für 5 Jahre 

i; Günstige Finanzierung bis 90% des GA kann 
vermittelt werden 
Kaufpreise: . ■ 

© 6^.05 qm Wfl.- DU 279 100.- 
: incLT»KWGteJlplat 2 ' • 

Ausführliche Unterlagen: 

GSG — Verkauf sb (ko Bremen 
Hoffmarms Park 7, 2800 Bremen 33 
(0421)256866 

• oder (047 91) 5 78 38 auch am Wochenende . 


Gemeinnützige Siedlung?. 

des Evangelischen s^edH; 

1 tu 1 - Jll<j Leonberger Baus; 

Niederlassung 2000 Hamburg 76 
UO*J Uhienhors-ter Weg 2* 


geseiiscbgft mbH 

ngswerkes in Deutschland 

Sparkasse 
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► Ohne Eigenkapital. 

► 1.995,- DM/ qm inclusive aller Nebenkosten, wie 
Grunderwerbsteuer, Notar- und Gerichtskosten, z. B. 
Gesamtaufwand bei einer Wohnung mit 74,77 qm 

= DM 149.1 60,-. 

Steuerfreier Liquiditatsgewlnn in 1983 bis zu 
DM 24.534,- bei einer Wohnung mit ca 72 qm 
Wohnfläche. 

► Fertiggestellte und vermietete Eigentumswohnungen 
in ausgezeichneter, verkehrsgünstiger Wöhnlage 

in Berlin. 

► Gesicherte Fremdfinanzierung mit 6% Zinsen, 

90% Auszahlung, ca 1%Tilgung, Zinsfestschreibung 
4Jahre. 

► Gesicherte Einnahme durch Mietgarantie von 
5,40 DM/ qm. 

► Garantierte Übernahme aller Instand haftungskosten 
bis zu einem Gesamtbetrag von DM 80.000,-. 

► Durch hervorragende Wiederverkäuflichkeit 
Realisierung der steuerfreien Wertsteigernng. 

► Alle Zahlungen erfolgen über ein Notaranderkonto. 


abrufbereit 
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Sichern Sie sich bereits jetzt 
Ihre Steuerersparnis für 1983. 1 

Fordern Sie mit 
dem Informations-Gutschein 
detaillierte Unterlagen an. - 
Der erste Schritt zur , 
VERWA-Eigentums- 

wohnung. :- 


r- 


Jß&i 



Bitte senden Sie mir Ihren aus- 
führlichen Farbprospekt über das 
VERWA-Ersterwerbermodell 
Beriin-Tempelhof. 




1 Name 

! 

j Straße 
1 PLZ/Ort 


Telefon 


Villa in Meersburg 


1300 m* gepflegt Park ln »*ntraw»r l l sehr mMg pr Südlage. TeDsee- 
sicht 

210 m* W ohnflgrfu», 8 Zimmer, 50 m 2 Salon mit off. Knmfa 4 7.lmnw 
mit WW, 2 Bäder. 3 WC. Kom pL Hnhmiiriit*» Dtv. wertv. Efaxbsa- 
ten, 2 Südterrassen. Öl-ZH mit WW, Garage, überdachter Stell- 
platz, 2 weitere Stellplätze. Ein sehr seltenes Objekt Privatver- 
kanf. DM 880 000,^ 

Zuschr. erb. u. M 9688 an WELT-Verlag, Postt 100864, 4300 Essen 


5 Autominuten von Bonn (Meckenheim) 
2 Zweifamilienhäuser 

nähr schön gatagsn. enstnundergabaut, 1 k mit Psrehoum-CftarakMi 1 ’. 
direkt vom Bauhemi für DM 565000,- bat. DM 525 000.- zu wknufon. 
Auch für Kapttalitnloflw bastrn geeignet, da durch die Nähe zu Bonn 
beste VeimMungsmögBChkiaft gegeben Ist. 

Bel der Finanzierung sind wfrbehUfUch. Besichtigung nach trtsfonö c h» 
Tsmünabsprsche möglich. 


s chüfz 

plon - bou J 


Neuer Markt 7, 5309 Meckenheim 
Telefon 022 25/ 20 62 


o Mttäi^iiantan, BJ. ins, Qttsaratte b. LhvMHbh • 

1,1 ha,GrnndsL 11000 m 3 , WohnfL 300'mVM'ZfaiL, ausbant,% neues 
Dach, ruhige Alleinlage. 30 Obstbfiume, gepfL Garten m. Pool, 12x8x2, 
Außenkamk« Zentraähzg^ Bad, Dusche, Saune, Kamin, Winter gart, 
Innenpool möglich, kL Reithalle, PferdestäDe, Pferdeweide, Ten- 
ne 12x6, gr. Gemüsegart^a, 60 Bod«ii&t,31ta Land können dazuerwar- 
ben werden. Weit unter Wert weg. Fortzugs. Als Reiterhof, Ruhesitz, 
nur 500 000 DM za veric, privat, Tel 0 48 38 / 4 57. 


5 Autominuten v. Bonn (Meckenheim) 
2 herrliche Bungalows 

uiy- rchtas Wohnlage. jo 110 m 1 Wbtmfl., mH vöfflg Mp. Bnliogwwhg, )s 
50 m* Wbhnfl.. aff. Kamin, brate Ausstattung. 

Uu» Sonde nsfli nach* können noch berücksichtigt weiden 1 
Kaiifpxetszsbiung ent bei Bnzngl 
Kaufpreis -M5 000,- und 485 000,- DM 
Bai der Rnanzwning sind wir behlHHch. Bosfchtigung nach telsfonischer 
Terminstoprache möglich. 


ychü rz 

plan- bau j 


Neuer Merkt 7, 5309 Meckenheim. 
Telefon 022 25/20 62 


Wohnanlage Voerde 

60 WE, Bj. 72. W£L 4224 nH. sodsl fi- 

n»nr, Mieten p. a. 500000 DM, für 
B 6S0 000 DM. 

Wobnafllage 6 ei(enkfrcben 

138 WE, Bj. 71-74, W£L 10070 mV Btt 
gefönt, Mieten p. a. S77 500 DM, für 12 
Mio. DU. 

Wohne Btage 
Quadrath-tehendorf 

S8 WE. BJ. 72. WH 3137 m 2 , frei ffnarcr., 
Mieten p. a. 340 000 DM, fQr 4^ Wo. VB. 

Woflnanlage Herten 

BJ. 1074, 80 WB. WfL 5248 mV Gnmd- 
«mA 3^ 2 m*. frei Sn—»', Mletehm. 
jt-jC B40 000 DU netto, für 7^ Mio. DU 

TähnnMHwi ZIbpmiiw, Qb t lknM 
J - Telefon 02 08/ 87 SO 12 


[•TT tt.v •. n :n 1 W--” TT^ 1 ; 


■: 1 • v 1 1 
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HeilklinMtlscber Kurort 

Rengsdorf 

Wnfnmilien-WolinhauB in ru^- 
kaler Reihenbauweise, Wo hirt ia- 
che ca. 104 m* u- Kelter- und Ab- 
stellräume, Garage, Verkaufs- 
preis 290 000 DM. Sofort bezieh- 


Bad Brelsig am Rhein 

lS l iih nun i»Tihm »a W Ahp OctskeXIl/ 
Kurpark, 90 m 1 WfL, DM 280000, 
zzgL Garage DM 8000,' 
298000,- Festpreis, onmi 
vom Bauherrn, bezugsfertig En- 
de Oktober 1983. 


Kantweg 16, 5484 Bad Brelsig 
Telefon 0 26 33 / 9 60 22 




Ernst-Mandns-Str. 3 

sauHkubnrrn 

8 40/7 ZI 81 fit, 72Z 6415 


Frankfurt 

Wohn- und Ceschä ftahana . 
säge GewerbemJetvertrigte, 
exicxt, Nettomiete rtLDM 24000O, 
p, • maklerfreL von Rrtvat zu ver- 
faurfon. ymif prwl w u rg t ellnng DM 
3 250 000,-. Angebote arteten tmtar, 
H 9685 an WKLT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Bm 


Wohn- b.Gi iwihsnanat», 

teftmodf-mi^ert, 642 m* Wohn 
Nutzfläche, 61000,- Nettomiete, 
620000,-. 

Wohn- n. GeschO ftdhan». Bj. 1985. 
1325 m* Wohn-/N\itzfI&che, 
123 000,- Nettomiete, 1 500 000,-. 


1953. 660 m* Wohnfläche, 127 000. 
Nettomiete, 1 600 000,-. 

Weitere Objekte auf Anfrage. 
HARK Immobilien 
jCSIn 0221 y 225951-54 ' 


Bad Nauheim 

Refhenendhaus, Bj. 65, Areal 388 
m 1 , ruh. Lage am Park, nach Re- 
novierung soL frei, v. Prfv. zn 
verte. VB 400000, -n. Zuschriften 
unter P 9690 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



7886 Mwz-Nledeiiwf 


TeLS77 63/62 89 


Mietshaus 

Innenstadt! age von Kassel 

Neubau, 9 Wohneinheiten, ca. 700 
nr* WfL/NutzfL, Tiefgarage. 
Kaufpr. DM 24 Mio^ Mieteinnah- 
men DM 120 000,- p. a. {inkL Auf- 
u ngndtmgsdarlehc n). Banbeginn 
Frühjahr 84. Steuervorteile nach 
dem BanträgermodeJl möglich. 

BOGUN - Immobilien 

Postweg 3, 3280 Bad Pyrmont 1 
TeL 052 81/ 61 20 



winIer 




7758 Komtaaz H 
Zikriagsmlitz 2 
TeL (07531) 55031/32 


AM^R^.I&<3äxjmdba^tembH&Co> tmmob^en KG 
1^5-1000 B«r&i 15Teteftjn03Q-«82Ö 21 


030-88 2821 


Ausschneiden und einsenden an: 
V£RWA • Kurförstendamm 65-1000 Berlin 15 


GESCHÄFTSHAUS 
mit Laden o. Woihmmg, gute Lage ln 
mittlerer Stadt, Renditeobjekt o. 
ü t a wäl Q rpn t VS. Zuschr. un- 
ter R 9691, WELT-Verlag, Portfach 
10 08 64, <300 Essen 


Gates BautMirenrnodell 

E rwer b en nodell o. Berlin-Betei- 
ligung gesucht. 

Zuschr. u. F 9639 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Krals Bhburg-PrOm 

Landhaus, WfL 180 m\ GrdsL 850 
nr, Preis 530 000,-. 

Zuschr. n. B 9701 an WELT-Ver- 
Jag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


4 Refugium + 

Nähe Bad Schwalbach/Ts^ kL 
LandhiL, 80 m J , 2800 M* Top- 
waldgr^ Alleinlage, Schwimmb^ 
Saunahs, teümöbiiert, Sofortbe- 
zug, 350 000,- 

InwnrftlHiin.WnImlwBit i 

- Tel 061 21/ 52 50 38 
62 Wiesbaden, Rlederbergstr. 3 


Westerlmad/Sjlt, v Ja. Priv^ruh-gel 
2-Fam.-Hs. L geh. Amcpr., gepfL 
GartenanL, 5 Ferlenwhg. (et Rendi- 
te), WfL 280 mVTBO m* Gräit, t so! 
o. sqiftL, DM 850000,-. Zuschr. u. PZ 
4864 an WELT-Veriag, FOstL, 2000 
Hamburg 36 


Hoch/SflSschnmnM 
Scfemhsr Grane 

NKh* . Fmdaaatadt. Schwacx- 


Achtung 

Wassers portfreu nde 

Repräs e nta t ive Komfort- VHlm in 
w y» h »hmiH»rfa]m mH Katialanlege- 
rihtz. 3600 m 7 ge. Grundstück, park- 
ahnL Garten, WolmfL ca. 300 nr, 
BMmnpirtr^ ZBmln [ mehrere 
Terrassen. 
TRIMM«,- DBL 
Weitere Angebote auf Anfrage. 

Telefon: 044 42/ 50 44 -45 




Die Uassbehe Kapitalanlage 
in Bremen-Nord: Wohnanlage 



Bad Breisig am Rhein 

Vfnfamni»>nhgnc Nähe Ortskem/ 
Kurpark, 90 m 3 WfL, 345 000 DM 
zuzügL Garage 8000 DM, 353 000 
DM Festpreis, unmittelbar vom 
Bauherrn. Bwu pfa rti g RnHp 
Oktober 1983. 

Anfragen: 

SchwaSma Gnmdstücks-GmbH 
Kantweg 16, 5484 Bad BceLrig 1 
Telefon »26 33/ 9 60 22 


BWi' JH ' J i lil 


1) Dannen, gedfegenes EbtfsmfEen- 
hmiSi Gange, Kaufgrsod 1600 ar, 
alter BanmoeBtandTDM 810 000,-. 

2) Dorsten- Rhade, lHgetdL kamt 

ia»t»amnt»TilM»w« i nt TOn m’Cnml 

DM450000.-. 

3) Dorsten, Bungalow, Garage. exkL 
Ausstattung, ca. 160 m 3 WfL, DM 
500000,-. 

Weitere Objekte auf Anfrage! 
DUfiOBlUBN HRNB A OO. 
Harkt 14. 4270 Dorsten 1 
Tel 023 B2/30 SB 


Wund erechä nos, 
ruhig gelegenes EFH 

6 km von Emden entfernt. WfL 2(7 
m 3 , GfL 1100 m 3 , 

( H olzdeck e n. 7 Zimmer, 2 BSder, 
sep Gfiste-WC, Garage etc.), wegen 
Todesfall za verkaufen. VB 350 000,- 
DM (keine Maklergeb.) 

8. Heuer. 2871 Hinte 3 
TeL 8 49 25/137» 



Nordsee küste 

renov. friesisches Landhaus. 1 ApL, 
ca. 55 mV 1 Studio, ca. 120 m 1 
GnmdsL 4000 mVVB 180 000,- DU. 

TeL MU/ 46 03 79 0.0 44 63/ 1533 


Komfort-Reihenhaus 

in Krefeld- Verberg, 1 Vi 
mit Atelierranm, 170 m a W 
NutzfL, ca. 280 m 1 GartengrdsL, 
Erstbezug, Preis VB. 
Angeb. u. TeL 02 31 / 14 02 91 


Notverfcouf 

Renditeobjekt 

Wohn- + G ere hB fighnna ln OB- 
Sterkrade (gute Geschäftslage), 
neuwertiger Zustand. Miete p. a. 
170 000,- DU. Weit 1t. Gutachten 
2,4 Mlo^ VP LS Mio, 1,4 Mio. kön- 
nen zmsgünstig fihwnnmn y n 
werden, an sc hn el l entschlosse- 
nen Käufer v. Priv. zu verk. 
TeL 6208/89 4344 


Endlich! 

Doch noch Bauland 
in der Stadt i-i*« 

(Nähe Neutor) entdeckt, auf dem 
wir Hwiwi i»in luxuriöses .Zuhau- 
se“ mit Rheinblick erstellen. 108 
m a WF + 44 nr steuerlich günstige 
ELW. Schlüsselt DM 335 000,- + 
Grundstück je nach Größe. 

WeiBenfela ImmobfUen 
TeL »28 85 /15 2t 


Celle- Zentrum 

Moderner Gewerbekomplex, 
mit Läden etc. (Teileigentum 
mögL). NME 196 000,- KP VS. 
S ch au b - GmbH 

TeL 051 41 /2 70 5S 


Nähe Schweizer 
Grenze/Basel 

RtH H«f>m . Hmw Grenxmcfa 

LandhausstU, freist m. sep. 
Uegenrtg^ Süd-Waldrand- 
Bj. 81, Komi- Ausstattung, auf 
wendige rustikale Bauweise, 
großzüg. Raumauft, WohnfL ins- 
ges. ca. 300 mV off. Kamin. 2 Gar- 
gen, Freibad, Sauna, Solarium. 
Grundst ca. 730 m 2 m. wertvoller 
Gartenanlage, DM 880 000,-. 

Srii. Botber InmuiMH»» 
Eulerstr. L 7850 Lörrach 
TeL 0 76 21/8 80 98 


Lübeck 

Villa (Bj. 1963), 180 m 1 WfL + 130 m 3 
Geschäft^., ggf. ausbauf. a. 2. Whg., 
unverbaub. BL 1 TravetaL VB 'DM 
600000,-. TCL M 51 /SS 24 27 



Wohn-/Gesehfiftshous 

tat Oltwestfalen 

Rnnjahr 1989, Tj<lftnfllli>h«» 193 
m 1 , ?Cpiiprnnf»h i> 162 mT 
chig mit Tageslicht, B 
penznfahrt vorhanden, 5 Woh- 
nungen je ca. 60 m%4 Garagen, 20 
Parkplätze, GrundstficksgröBe 
939 mV ca. 200 m von der City 
e n tfer nt, gut geeignet als Com- 
puter-, El e ktronik-, Video- oder 
Mechanikerzentrum, evtl Ärzte- 
haus, Laden und Ke l ler frei, 1 
Wohnung frei, VB 920000,- DM: 

Nähere Auskünfte. 

TeL 052 44/ 81 61 


• Pibccfcc/Mgtac. exkL Villa, Bück 
auf Sae. 3000 m 3 Park. Schwimmbad. 
KP 850 000 DM VB. 

• O etaeaMra hea-Bner. gepfL 18- 
Fam.-Haus, Bj. 77, NM 155 000 DM p. a, 
KP 2 350 000 DM. 

BAHg- Ti MwiMlU, 

TeL 02 31/ 14 30 II 


Bonn-Poppelsdorf 

GfiWerbL n utzb . Wohrfn piflinnh«! ■ 
ln Bestlage, zn verk, ca. 700 m 4 


Anlageobjekte 

Südl Nordsee, Erholungsort 
Barfiel, 5 Reihenhäuser (Neu- 
bauten), DM 880000,-, Nähe 
Jach thafen, beste Bauausfüh- 
rung, keine Mak l er courtage 

Meiners-Hagen Bauträger 

2914 Bar fiel, TeL 0 44 99 / 15 98 


Nordsee 

4-ZL-Backsteinhaus. ca 400 m 2 , 
wertv. GrdsL, nur DM 99000,-. 
Bauernhaus, 2% ZL, KtL, WC, 
StaU, Boden ausbaufähig, ca. 3000 
m J GrdsL (wertv. BaupLL nur 
129 000,-. 3x %-ZL-Backstein- 
haus. Kül, Bad, ca 700 m 1 , wertv. 
Gidst, nur 149 000,-. Resthof mit 
BaupL, ca 38 000 m- GrdsL, DM 
279 000,-. 

p»nmni Immo bilien 
Telefon 0 48 82 / 15 72 


WohnfL, DU 2^5 Mio. 

TrnmoKnU n GtGmraU, 

Triefen «2 28 / 47 43 3& 


GESUCHE 


Stilvoller Altbau (1900) 

2-g es chossig, ca 200 m 1 NfL + 
K eller. GrdsL ca 600 m 1 , ln zen- 
traler C wMW«1,|l» Hali 
Sch w ar te n» (SehL-HA, zugleich 
herriieh am Knzpuk gelegen, VB 
DU 310000,-. 

Zuschr. erb. u. PF 46969 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 38. 


Gelegenheit: 
Beadestorf. sfldL Hamh., Bans 
2f» m*. Parkgrandstüric 17M nt 1 , 
nicht einsehbar, viele Exttas, 

EfaÜHUuckrinlm, Saana, sep. B8- 
ro knmpL ringrirant. gepflasterte 
Einfahit, 65» •»»,- DM 
TeL »41 83 /ZI 47 


Freistehendes Landhaus 

Mas sivbau w ulae Ira Naturpark 
Weste-waU (LnfUmroct Horhausen). 
Ortsrand, direkt mzo WaM, beste Hand- 
weEksarbett, Komfort- Auuatattuug. 
Sooderwünsdbe Ki>oiflgWr4i Innenaus- 
stattung können zur Zeit Doch berfiek- 
rirhHg t ■mmbm rtr nrutgHVvt rrgry) ^. 

mV Vet ka^^rrtt eoo^DM . Kobu» 

WOHNBAU BECKER GmbH 
M55 ReBgadötf/Wratenvakl 
Westecwaldstr. 72 
Tdeftm02634/2590 


Schwarzwald 

Kreis Freudenstadt, schönes 
Bauernhaus, 1981 umgebaut, be- 
stens isoliert, 7 Z i mmer , Neben- 
räume, 2 Bäder, Balkon, Gewöl- 
kekeUer, Scheune unverändert. 
DM335 000,- 
Tmmii h tH>»i Peter 8 *«m» 

Am Georgstoll e ii 2 
729» Freudenstedt 
TeL 6 74 41 / 66 2» 


Rendheobjekt 
Kassel, Zentrum 

Gew erbe-Woba -Objekt, Neubau 62, 
11 Whg* 4 Gew.-Betr, Mieteinn 
netto 70 000,- DM. Preis DM 
690 000,-. 

Kobbe- Immobilien, 

TeL »55 41/ 4» « -09 


Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnungsbau gesellschaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurförstendamm 61 


APP-WOHN-HS 

Saarbrücken 

City läge Uni-Stadt, 1211 m* 
WH. -/NfL, 47+1 Efnh., Netto- 
lodtmlete 157 5O0,-p r effek- 
tive Mietverw. DM 1£95 Mio, 
von PrfvaL 

TeL 02 21/37 22 20/66 oder 
Zuschr. u. X 9608 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 



Rwdhaobiefct 

Mlgteirmahm» 20 000,- DU iährL 
VK 265 000,- DM. 
Angebote unter F 9681 an WELT- 
Verlag: Postfach 100864, 4300 


,"-rrr 


Nenbmn. M nr. GrdsL 
Iso-Glaa. TfeppkAbodcn. Bobmrllfe- 
buf. Am Tsetzths feu o. Strsud. Blick 
Eher die FSrde bis Plncmarfc. Print. 
2MM0. VB. 

Telefon fl 46 36 / 457 




Exklusive Villa 

in Bergisch Gladbach 2, Baujahr 
1677, ca. 240A800 m* in bester 
Wohnlage, 12 km bis Kölner Dom, 
zu verkaufen. Preis VS. 

TeL 0 22 02 / 5 87 90 aaefa 18 Uhr 


(Vierständer haus) 14*30 m, £aeh- 
gerecht zerlegt, numeriert und 
eingelagert mit Arc h i tek tep- 
wMr-b^ un g , über 60 cm Rehe m. 
Lmenfachwerk und Eiehendek- 
keofaaiken, sowie Fachwerk Re- 
mise 6x8 m v. Prfv. abzugeben. 
VB 87000 DM. Unterlagen u. Fo- 
tos anfordern u_ TeL 0 54 45 / 
1553 


WOHNANLAGEN Ä 
GESUCHT A 

Büro- und CesclüiiihJuwr Vermieicie Gt^rrt+obpkw H 
liu ru mhjnt AuJlraggrt+r mSudiWJbXOOOOf uwto n^m V I 
A^fboig fttyirei V I 


FINANZ- UND IMMOaUINBtRATUNC RDM ■/ ■ k 

TaffON (0241) 504044-45-46 H."W. KAMPS 

OPPIN HOF FALUE 7< - 5100 AACHEN 


I DIE BEDEUTENDEN 

privaten und institutionellen immobtlien-lnvestoren des In- 
und Auslandes sind zum groBen Teil seit Ober 30 Jahren 
Kunden der Flnnengruppe BLUMENAUER. Von vielen sind wir 
mit der Prüfung von Neuinvestitionen beauftragt 
Wir suchen für diese unsere Auftraggeber fertige und projek- 
tierte Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, freifinan- 
zierte Wohnanlagen und Hotels in guten Lagen bundesdeut- 
scher GroB- und Mittelstädte. Entsprechende baureife Grund- 
stücke kommen auch In Frage. Der Jeweilige Kaufpreis soll 
DM 5,0 Mio. nicht unterschreiten. Ihre Angebote werden 
vertraulich behandelt und nur wlikHch geeigneten Investoren 
unterbreitet 

ÖLUMENAUER 

1 UNSER SPEZIALBÜRO _F0R GROSSOBJEKTE 
6232 Bäd Soden ■ Am Haag 33 * Tel , *061 96/2 50 81 

VDM-MAKLER 


5 Mio. DM 
Baitapitai vorhanden 

Westdeutscher Fabrikant sucht 
dringend Wohn- and Geschäfts- 
haus in Nord- oder Westdeutsch- 
land. 

plan-bau-celle gmbh 
AbL Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 
TeL 0 51 41/ 10 3) 


Wir suchen: 

• Geschäftshäuser in Cityla- 
gen - in Orten nicht unter 
100 000 Ew. 

O Wohnanlagen ab 40 WE in 
Orten nicht unter 50 000 Ew. 

• SB- Warenhäuser - geplante 
SB-Warenhäuser 

• Erstangebote bevorzugL 
Ernst Kalburi Immobilien 
RDM 

Schopenbaneratr. 8, 

4990 Lübbecke 1. 

TeL 0 57 41/ 1927-28 


HslBdimatischer Kurort 
Rengntarf 

T-flTifihniK mit Einliegerwohnung, 
Grundstücksgröße 535 mr, rusti- 
kale Innenausstattung, 2 Kamine, 
Doppelgarage, Massivbauweise, 
beste Wohnlage, gegenüber Wel- 
lenbad, Wohn- /Nutzfische ca. 270 
m 2 , sofort beziehbar. Verkaufs- 
preis 390 000 DM. Fordern Sie un- 
seren Verkaufskatalog an! 

IMMOBILIEN BECKER VDM 
5455 Rengsdorf/Westerwald 
Westerwaldstr. 72 
Telefon 026 34/ 25 90 


Stadthaus, v./a. Priv^ Hamburg 
63, steuerL 2-Fam.-Haus, 170 m* 
(80 m* Atelier), GrdsL-AnL 500 
m 1 , TG, großzüg^ luxur., ruhig, 
Bj. 80, VB 700 000 DM. 
Telefon 040/ 50 21 53 


im Raum Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wotan- and 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gswährleisteL 


ULRICH O. - RDM 


IM I 


5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- _ Anton-He inen-StraBe 59 - 


Gewerbeobjekfe 

kaufen wir ständig. Bel langfri- 
stigen Mietverträgen mit Mietern 
einwandfreier Bonität zahlen wir 
bis zur 1 lfachen Jahresmiete. 
AJ.T. Allgemeine Investftiona-'u. 
BaairenhandKeseHschaft mbH, 
BtaenuaaQee 51, 530» Bonn 3, 
TeL 02 28 / 46 20 02. 

- Tx. 8 86 468 aft d 


Wir suchen bundesweit 



Ich suche privat in 

Sudwes&deutschBand 

mit Schwerpunkt 

Freiburg, Baden-Baden 
oder Konstanz 

ein großes MehrfamiHenhan a als 
Geldanlage. Bitte rufen Sie mich 
an unter TeL 0 51 21 / 8 48 00 


Wir suchen im Auftrag bundesweit ' 

Anlageobjekte 
ab DM 5 Mio. 

unlimitiert. 

© Dr.H.J. Moser 

zRambarg 34, Ha Iw BMdwn 5 

Tri.ahMo .9U. 0 40 / 34 37 18 


rtt -t.-t/n- ffn.ystt 

A’t A/« KW« 

****** 


Erbengemeinschaft 

sucht Wohn-/Geschfiftshaus/ 
Wohnblöcke in Großstädten ab 
DM2 Mio. 

GmbH 

TeL 051 41/278 58 


Wir suchen laufend 

Rendite-Objekte 



^ V THEODOR 
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GESUCHE 


Münster, Privatverkauf 

erstkL Baugrdst für 1-Fam.- 
Haus (ca. 1200 m s ). voll erachl , 
aot bebaub., absoL ruh. Lage . 
Zuschr. erb. u. D 0747 an WELT 
VfcrL, Pf. 10 08 64, 4300 Essen 


Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio, 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

m/tfflV/f MANFRED MIELBRECHT 
lVAiSlvJ. Internationale Vermögensanlagen 

Heinrich-Heine- Allaa 38, 4000 Düsseldorf 1. TeL 02 11 /32 40 19 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro* und Geschäftshäuser. Einkaufszentren. Wohn- 
anlagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen OM S Mio. bis DM 
60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Stachen Miete p. a. 
Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kundenbezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 

® 


II 


Unt&m«turmsyuppe 


Zentrale Nürnberg * Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Haupt markt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500 


Bauträger 

Velbert-Neviges 

Grundstück 1850 m*, geplant 
mit 26 Wohneinheiten, geneh- 
migte Wohnfläche 1580 m 2 
und Tiefgarage, zu verkaufen. 
Preis Verhandlungssache. 

Zusc hriften unter L 9731 an 
WELT- Verlag, Postfech 

10 08 64, 4300 Essen 


Norderney 

Baugrundstäek 

100 m v. Strand pro hl, geeign. L 
22 Appn Festpr. DM 893 000,- InkL 
Plang. u. rämg m Keine MaMerfc. 
GL FUtaftek KG, T«. 04 21 / » 79 11. 


erschlossen« Tnmmgnmdatuck. 2395 
m*. Ortstell Nebd. lVigeactmstdat 
hmtmg ffiefembestaad, 

ge Anöegerstr., 350000 DM. 

Sh alffli.ftnmnhlHi»n rtmKff 

TUeton 022 38/5*187 


Ltebhabefobjekt 

Hocbfawrkind 

ca. 2S00 m*. voll erschlossenes 
Bauland, imverbaub. SüdbangL, 
v. Priv. gegen Ange b, zu verk. 
Zuschr. u. C 9746 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


sm KKsKrts “s-.srsr 1 “ Wem Sie es 


Häuser auf Sylt. 
SCHLÜTER- Immob. 
TeL 0 46 51 / 50 11 


Ebe Frank, BL-Pbnck-Str. 31, 
6500 Matn 


Wmm KIP PC Können Sie ihre 

W Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 

eilig haben, 



9000 m 2 Baugrundstück Dortmund 

SpHzcmloga für Hotel /Verwaltung. an der B 1 /Westfalendann 

Anfragen von Direktinteressenten unter K 9752 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Bauträger-Grundstück 

In nordrhein-westf. Großstadt 

Nähe Universität, bebaubar 3- bis 8geschossig, Wohnfläche 
10 600 m ! , Verkaufspreis 5,3 Mio. DM. 

Anfragen erbeten an den Eigentümer u. H 9663 an WELT- 
V er lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Essen-Rüttenscheid 

Baugrundstück 

ln unmittelbarer Gruga- u. Landgerichtsnähe ver- 
kaufen wir im Kundenauftrag ein Baugrundstück für 
Sgeschossige Bauweise. Der Standort eignet sich 
auf Grund seiner exponierten Lage für gewerbliche 
Nutzung mit Ladeniokalen im EG-Bereich sowie für 
hochwertige Büro- bzw. Praxisflächen in den Ober- 
geschossen. Erzielbare Nettonutzfläche ca. 4000 m 2 , 
Kaufpreis 3,5 MilL DM. 

Helmke & Jockenhöfer, Immobilien RDM 

Bottrop. TeL 0 20 41 /2 90 41 - 45 



Bundeshauptstadt 

Bonn 

Baugnmdstücke im Stadtgebiet 
zwischen 3000 u. 20000 m r GFZ 
L2 günstig zu verkaufen. 
Terra Treuhand 
Immobilien 
TeL: 8 22 44/ «8 74 


Naturpark Atonßhftal 
Bromtadtspeichersee 
erschloss. Bauplätze 

Im Süden von Nürnberg (ca 35 km) 
entsteht ein Erholungsgebiet mit 
großem Freizekangebot Mit dem 
künftigen Brombachspeichersee. 
Hier bieten wir Bauplätze mit ferti- 
gen Straßen und Anschlüssen an: 
Plelnfeld, 869 - 1100 m* gesunde 
Waldlage, ca. 1500 m zum künfti- 
gen See, 500 m zum Bahnhof 
(Nürnberg 30 Min.), Prospekte 
Sparkasse Pleinfeld, Tel. 09144/ 
5 31. EIHngen, 518 - 1190 m 1 . 
SSW- Hang läge mit Blick auf die 
Altstadt, Schloß und Umgebung. 
Zum künftigen See ca 4 km, nach 
Waißenbiirg 3 km. Prospekte Spar- 
kasse WeiSenburg- Tel. 0 91 41 / 
9011 32, und Sparkasse EUingen, 
Tel. 091 41/ 39 68. 


Baug rundst. Rheinhöhe 

unverb. Panor.-BL, HangL ca. 
1600 m J , 15 km v. Bons für 
3-Fam.-Haua GFZ 0,3 bebaub^ 
DM 360,- pro m 2 , zu verk. 
Zusc hriften erb. unt. T 9198 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Bauträger 

Tönisvorst 

Grundstück 920 m*. geplant 
mit 12 Zwei- und Dreraznmer- 
wohnungen. Genehmigte 

Wohnfl. 740 m a + 12 Garagen. 
Preis Verhandlungssache. 

Zuschriften unter K 9730 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


KeptUtenTmiif. NUe Kittwite. 1000 

ar BaM fWMtu ngiL. baureif lc c& 3 J„ 
za vak, Preis 100 000 DH. 

TeL » 71 TI / 8S 34. ab IT Uhr 


Vjk/FÜhr 
Bauplatz 
700 m 3 , DM150 000,-. 
G. Fellenslek KG 
TeL 84 21 / SS 70 11 


Endlich! 

Doch noch Bmnland 
ln der Stadt Linz 
(Nahe Neutor) entdeckt, auf dem 
wir Ihnen ein luxuriöses „Zuhau- 
se** mit Rhemblick erstellen. 108 
m 3 WF + 44 m’ steuerlich günstige 
ELW. Schlüsse«. DM 335 000,- + 
Grundstück je nach Größe. 

Weißenfels Immobilien 
TeL 8 26 85 / 15 28 


BONN-BRÜSER BERG 
WOHNANLAGE 

projektiert 55 WE (1-, 2- u.3-Z.-Whg.)=4300 m z Wfi. auf einem 
4800 m 2 großen Grundstück, GRZ 0,4, GFZ 1,1, gute Ausstat- 
tung, schlüsselfertig an Investor oder Bauträger abzugeben. 

Kaufpreis 2680,— DM/m 2 Wfl. inkl. aller Nebenkosten, zuzüglich 
Tiefgaragenplatz von 14 000,- DM. 

• Zuschr. u. W 9718 an WELT-Verlag. Pos tf. 100864, 4300 Essen. 


2983 Bad Zwischenahn 
Nähe 2900 Oldenburg. Universität 

Traumgnindstück 

1617 m s - Park mit alten Bäumen. 
Sehr ruhige Spttaenlage - ein 
wahrer Edelstehii Abzugeben für 
299000 DM. 

Telefon: 8 44 «3 / 32 32 
Verkauf von Privat - ohne 


Achtung, Bauträger 

Bengnraditflck in gr. Kreisstadt, 
Nlhe Schweizer Grenze, jeweils 
ca. 5200 bis 6200 m 2 , GFZ ca. L n 
1A 10 Gehmfnuten zur St adtmi. 
te, zum Bau von ETW-Aolage 
oder Senioren W ohn a n lage geeig- 
net, preiag. zu verkaufen. 
Bitte nur ernsth afte , 
unter U 9716 an WKLT-V 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bauplätze 

Südlage ln Freizeit- und Erho- 
lungsgebiet im Westerwald, mitt- 
lere Größe 550 m 3 , genehmigter 
Bebauungsplan, schlüsselfertiges 
Bauen mfigHrfr ^eignet als Al- 
tersmhesitz oder Zweithaus. 
Auskunft unter TeL 8 26 26 / 58 43 


Grundstücke 
im Westerwald 

Wir bieten ihnen in besten Wohnla- 
gen verschiedener Westerwaldarte 
Grundstücke unterschiedlichster 
Größe an Egal, ob ländliche Idylle 
oder Klpinstadtatronsph&re. - 
Angebot ist umfassend. Die 
günstigen Preise nennen wir Urnen 


Erschlossenes ftnmHaHu* tw 
kirchen, Größe 540 m* Preis pro 
Quadratmeter DM 70,-, Endpreis 
37 000,- DM (provisionsfrei). Eine 

VnMliai nln i iin g rfrm rh zztgeteffle 

Bausparverträge mit günstigen 
ffestknndmoaen ist möglich. 

AK-Wohubin GmbH 

WHohmfa 1 41, MM 

TfeL: 8 26 81 / 48 82 (mfe-fa) 


; Baugelände ! 

I Einmalig schöne Lage von I 
I Wuppertal, 38500 m 2 , für ca. I 
1 130 Häuser, rechtskräftiger Be - 1 
,-bauungsplan, WA, Bauweise) 
, 2geechossig, SD, GRZ 0,4, G FZ , 
OB. Kaufpreis: DM 8 500 000.- 
1 zuzügl. 3,42% Provision. Zu 
I verkaufen durch den Beauf- 1 


Immobilien 

; Krischerstr. 42, 4019 Monheim, : 
Tel. 02173/5 2038/39, nach, 
Geschäftsschluß 52289 , 


II I I I I I I TTT 


Grundstück (1089 m 2 ) 

voll erschlossen, sofort bebaubar, 
NBhe Sandern, SOds chwar zwald. 
zu verk, Preis VHB. 

TeL 02 11/628287 


Bad Bentheim Bougraadstöcha, 
leichte Hanglage, bestes Bauge- 
biet für l-2-Fam.-Häuser zu ver- 
kaufen. 
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Nor d s e e -Boogrooditück 

Nähe Cuxhaven, 2300 m 2 , dir. a. 
Deich, DM 125000,- inkL Er- 
schließung, v. Priv. 

T.047 44/34 94 


ünshMBirWaH 

Bsngnmdstücke im Ferienge- 
biet, erschlossen, an Bauträger 
Oder Ferüghausherstelier. falls 
erwünscht mit Planung und Bau- 
genehmigung, abzugeben. 

TeL 82 31 /TZ 87 88 


Nlhe ScUtdUee/HoBhRhwsra- 
waU, 2 Bauplatze, schönste Son- 
aeolsge. ln anerk HÖheniaftkur- 
ort, zu verkaufen. Zuschr. erb. u. 
PA 4896S an WELT-Verlag, 
PostL, 2000 Hamburg 38 


Grundstücke 

Km Westerwald 


Wir bieten Ihnen 
in besten Wohnlagen 
verschiedener Westerwaldorte 
Grundstücke unterschied- 
licher Größe an. 

AK-Wohnbau GmbH 

5230 Altenkirchen 
Wilhelinstraße 


Woto- a. fiesetöftsgrendst. 

in Wardenburg bei 29 Oldb. Zentr. 
exc. Lage, direkt a. d. Ortsdnrch- 
fahrt, GrundsL 781 uP L A. Bl verk. 
rahm durch: 

DECKES ImBMbDlen (BUM) 
2906 Waldenburg, T. 0 44 07 / 89 05 


Sasel 

Gr undsto ck in ruhiger SAV-Lue, 
1279 tb?, voHerschL, DM 380000,-, v. 
Priv. zu verk. 

TeL 8 48 / 54 48 N 


Bad U ar s b u t fl 

GrdsL C8. 1200 in*, »ntnnntiva^ 
Hanglage, mit schöner F ermdoht, 
zu verk. 

Zuschr. u. C 9702 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 0864, 4300 Essen 


NflUstadtfOsfaM 

GrdsL, 800 m 2 . ca. 200 m z. Strand, ». 
Priv. 

TeL 8 45 61/ 28 56 


SyU/Thmum. Bugnudattek 
nahe Bahn, 1040 m s , DM 395 000,- 
tnfci Bangen, für 5 Reihenhs. 
G. Fellenslek KG 
TeL 84 21 763 78 11 



Ltez/RlMJn. Elm herrliche AtwstriKMai» 
erwartet Sie mit Weitblick auf Etfekton- 
Drama und Ahrtal auf einem von 

19 BaDgnmdstückeR 

wafche wir ala BachheBungsi/ager für 
die Stadt Unz verkaufen. Oie Grundstük. 
ka sind in herrhetw Südhang tage get» 
gen und sofort bebaubar. Der Kautprao 
babtgt ab 850 m 7 nur noch lOC.-DM/ir', 
von erechJossen. Beispiel: 860 x 100,- 
DM - 85 000.- DM Endpreis. Ab 550 m 1 
beträgt dar Kaufpreis 125.- DM/m* voll 
«isc n beaan. Beispiel 550 * 125.- DM > 
68 750.- DM. Endpreis. Rufen Sie um 
doch einfach an, oder vereinbaren SM 
einen umwfatodlicften Basfchdgungster. 
min. Auskunft erteilt die Stadtverwaltung 
oder die Bauuntefnehmung 

J. KLEIN GmbH 

Aobaeher Sfr. 116. 5460 ünz/ffooin 
Ruf 0 26 44/47 26-20 



TOP LAGE 




Ein echtes Spitzenangebot für Kapitalanleger nach dem Bau- 
herrenmodeil I 

In der der Alte-Holsten-Straße 30, 34 und 36, entsteht auf 
einem 3107 m 2 groBen Grundstück eine Kapitalanlage der 
Spitzenklasse. 

Ein großes und repräsentatives Geschäfts- und Wohnhaus mit 
Läden, BQroeinhe'rten und Wohnungen, das architektonisch 
und qualitativ der hervorragenden Lage entspricht 

• WERBUNGSKOSTEN in der Investitionsphase ca. 164% 
bezogen auf das ai erbringende Bgenkapital kl Höhe von 20%. 

Beispiel: 

Beteiligung mit 4 Anteilen a DM 50.000,- = DM 200.000,- 
Gesamtaufwand 

erforderliches Ggenkapital = DM 40.000,-. 

In der Investitionsphase können Sie vom Finanzamt bis zu 
DM 38.000,- (bei Spitzensteuersatz 58% und Berücksichtigung 
der Investitionshilfeabgabe) zurückerhaften. 

• Beteiligung ab DM 10.000,- Eigenkapital 

• Eigenkapital-Flnanziwung bis zu ca. 100% aus Steuer- 
rflcfcfhiB 

• Sichere Wertsteigerung durch I-A-Crty-Lage 

• Sicherhett durch Grundbucheintragung 

• Sicherheit durch Treuhänderabwicklung und externer 
Mtttefkonfrolie 

• Sicherheit - Vermietung wird mit DM 13,50 /m 2 für fünf 
Jahre garantiert 

? ' PLANUNGSGRUPPE ÄRZTEHAUS 

Armer al u. Wesche GmbH & Co KG 

Düsseidorfer Straße 140 ■ 4000 Düsseldorf 11 ■ TeL Q211/57 30 76-79 


Bauherren- 

gemeinschafi 

Köln 

Stadtteil Raderberg, 
Anna-StraBe 19 i 




lall m 


Steuerbegünstigte Eigentumswohnungen 
nach dem bewahrten Hundegger Bauher- 
renmodell 

Ihre Vorteile: Begehrte, ruhige und zentrale 
Wohnlage 8 Angemessene Preise • Sichere 
hohe WMrbungskooten, letztmalig zusätz- 
lich mit Mehrwortsteiieropdon • Gesamt- 
kosten- und Zinsgarantie •Garantierte Mie- 
terbeschaffung irrt! 5-fahriger Festmiete »In- 
flatlonsgeschütztes Sachwertvennögen mit 
Wertsteigerung von Jahr zu Jahr • Die Flr- 
mengruppe Hundegger hatl 2 Jahre Atwtck- 
lungseriahrung mit Bauhenenmodollefl • 
Kostenlose Information von 


Hundegger 


Wohnbau-Immobilien -GmbH 


Tel.; 0221 721 93 47 
5000 KOIn 1. Hohenzollamring 55 


Traum-Rundblick 
Elbe mit Stadt u. Hafen 

Einmalige 4 %-ZL-jsxW, 22. OG, 
141 m 2 , 2 Bäder, 2 Baikone, DM 
550 000,- inkl. Garagen-StellpL 
BL Graf Xmiuob, 0 48/3 8805 59 


lilil.lil 



iiwr^i n_wi ,T 


Bauherrenmodell: 
KARLSRUHE-INNENSTADT 
0M-PREIS 0M 2.978.- 

Objekt: Ntbausanlerang, 7 WE (6x2 23.. 1x3 ZI.-EIW) 
. Lage: Irnieastadtbereich (Uhlandstr. 31. Karlsruhe 1) 
Stadt: Schloß, Uahrersitlt, BnndesgerichtshBf, Fach- 
bocfudmle, Kunstakademie. 

Neutraler Treuhänder, MwSt -Option, Mielgarantie, 
kurze BaazelL 

ROSER TREUHAND GMBH 
Alter Bahnhof, 

7514 Eggenstein bei Karlsruhe 
Tel.: 0721/705033, Telex: 7 826408 


Braunlage 

ElgL-Whgen. in wnem 3-Fbm.- 
Haus In erstkL Lage, 51 m* KP 
121000,-, 67 mV KB. 180500,-^-58 
m 2 KP 166800^'- Keine zasötzU- 
che Provision. Amrfabr Hr«iiy Un- 
terlagen und Besichtigung durch 
F&rat- Immobilien 
3fiannaver 1, Stffndehäuaätr. 3~ 
TeL 8511/ 32 67 51 


Hamburg-Eppendorf 
Abtemihe. H e tt wig tr „ 4 Znt, ca. 
IIBirft EU- 1871. Hobtvr.'L KML. 
Ttofgar. Ford. DM 530000,- 

AnioM Hwrtz A Co ■ ROM-VHM 

Gr. BWdwo A3 - 2 HH 3« ■ W. 040/34 1911 


SYLT - LIST 

2 Ommer, Köche, Bad, Diele, 
Terrasse, Stellplatz, 67,05 ur 
Wohnfläche. Teitmäbiiert, be- 
zugsfertig. DM 199 580r^ 2 Minu- 
ten Fußweg vom Hafen. 

G. FELLENSXEK KG 
TeL 04 21 /öS 70 11 


Winterbei 

heilklimatischer Kurort im 


erland 


Verbinden Sie einen Ansflug in rin« schöne Saueriand mit 
Besichtigung unserer Feri en-Etgentumswohnungen, die wir Hint»n in 
verschiedenen Größen anbieten können. Vereinbaren Sie mit ans 
einen Termin, auch am Wochenende! 

SciiiMrbiu- Immobilien RDM 
5788 Wlnterber*. TeL: 8 29 81 / 89 63 


Hallo, Studenteneltem! 

Verkaufe in Bonn-Foppelsdorf, Nähe Uni u. KHnlken, kurzfristig 
beziehbares möbL Ein-Zteune r- Apartmenl InkL Garagenplatz mit 
Kochnisc he, Dusche u. WC, 22^ m z , direkt vom BjgentSmer. Preis 
76 000,-. TeL 0 21 62 / 1 52 89 



Düsseldorf / Eller Mühlengarten 

Bauherrenmodefl der Spitzenklasse 



Auf einem parkähntichen Grundstück entstehen 12 Wohneinheiten in Größen zwischen 42, 
63 und 102 m 2 mit individuellen und großzügigen Grundrissen in einer exklusiven Wohnge- 
gend in der Nähe vom Eller Schloßpark. Garantierte Fertigstellung zum Ende 1984. 
Preisbeispiel: 1-Zi.-Whg. mit 42 m* Wfl. = 17$ 000,- DM. 

Hohe Liquiditäts- und Steuervorteile. 

Das Eigenkapital wird weitgehend aus Steuererspamis finanziert 
Machen Sie einen Termin mit uns, wir zeigen Ihnen gerne mehr. 


Konfi Bauträger- u« BaubetreuungsgeseUschaft 

Am Kfthnen 27, 4000 Düsseldorf, Telefon 74 50 08 


mbH 


WIR SIND WIEDER FÜR SIE DA, 

wenn es um den Kauf einer 

EIGENTUMSWOHNUNG 

zu angemessenen Preisen geht 

Unsere Finanziere ngsberatung ist optimal, das sagen unsere 
zufriedenen Kunden. 

ln DENZLINGEN b. FREIBURG i. Br. 

bauen wir Eigentumswohnungen in solider Bauqualität mit gut 
durchdachten Grundrissen, in schöner Wohnlage, mit hohem 
Freizeitwert 

PommemstraBe (4geschossige Wohnanlage): 

3- ZI.-EW, z. B.* 83,56 m a inkl. Garage DM 232 100,- 

4- 21. -EW, z. B. 1 07,27 m 2 inkl. Garage DM 296 1 00,- 

4- Zi.-Penthousewohnung m. großer ausgebauter Dachterrasse, 
115,49 m 2 Wohnfläche, 238,00 m 2 Dachterrasse, inkl. Garage 

DM430900,- 

5- Zi. -Penthousewohnung m. großer ausgebaut Dachterrasse, 
131 ,58 m 2 Wohnfläche. 100,00 m 2 Dachterrasse, Inkl. Garage 

DM477800,- 

Berihier Straße (3- bis 5geschossige Wohnanlage): 

2- ZL-EW, z. B. 59,1 2 m 2 inkl. Garage DM 1 83 600,- 

3- Z.-EW, z. B. 97^8 m 2 inkl. Garage DM 293 600,- 

4- 2.-EW, z. B. 107^5 m'inkl. Garage DM 323 000.- 

Thüringer StraBe (Anlage mit 15 Wohnungen): 

Besonders attraktiv die Maisonette-Wohnungen, 4%-Z I.- 
Wohng., 96.79 m a Wohnfläche, zuzügl. 8,96 m 2 Terrasse fV&) = 
1 05,75 m 3 inkl. Garage DM 328 600,- 

5- Zi.-Wohnung, 97,71 m 2 Wohnfläche, 9,62 m 2 Terrasse - 

1 07,33 m 2 Inkl. Garage DM 334 300,- 



2-Zi.-EW, z. B. 62,74 m 2 inkl. Garage DM199 600,- 

Dte Tiefgaragen haben jeweils separate Einzelboxen. 

in unmittelbarer Nähe gute Einkaufs möglich ketten, Schulen für 
alle Schulzweige, Kindergarten, Arztpraxen, großes Hallen- und 
Freibad, Tennisplätze. 

Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums. ln 30 jähriger Tätigkeit haben wir unsere Leisturmsfähig- 
keit bewiesen. 

Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider und zuverifestoer 
Partner bekannt 

Sitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. 

Besichtigungstnög lieh ketten nach Vereinbarung. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gr-momnuTTige Bauqenov.pmch,ifr r.c 

Am EischofsKreu/ i 
7300FreiDürq i Rr 


teir-inn r-.-Gi • K?fiRi :--4 
von« l?unr 
una in itiUMr 


ARNOLD 


MIM;«* 


- Wohnen - 

Farton an derOstsM 

AngabotMterilaht 

NteodorWCX. ZV, Zhn. Ktxnf.-Who. ab 
21&0G0.- DM. TlnvnarKlorfar Strand. 1 - 
3 am. KomT.-Wh». ab mXKXL- DM, 
Hafflcrug, 1 bfaZVi Zm Komt-Wha ab 
112000.- DM. Zum Teil RnanzlarunQS- 
vwrmlöluno zu Zinsen. 92% Aus- 
zahlung. S Jahna fast 
Ko»th Hausbau QmbH, MQManatr. 28 
44C7 .8 »w te Tat, (MST / 39 30 71 


Helgoland. Ferlenwohmmg 


2 ZL, KL, Dusdibad, BaDc. 47 m , 
Festpr. DM 189 500,-. Keine Mak- 
lerk. Beridxt-Fhig ab Bremen 
DM 170,- pro Fern. G. Feüemiek 
KG, TeL 84 21 / 63 78 11. 






Ein Topobjekt für Kapitalanleger 
Zeitgerechte Vermögensbildung 
Garantierte Mieteinnahmen 




Kein Bauherrenrisiko 
Steuervorteile 
Ständiger Wertzuwachs 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN 

Auskunft auch Sonnabend von 10 bis 13 Uhr 


List/Sylt 

Ferienwnhming. 3 Zimmer, Kö- 
che, Bad, Stellplatz, 56.55 m?, DM 
189 500,-1 Keine Mkkterkosten. 
G. Felleariek KG 
TeL (04 21) 63 78 11 


Ahrensburg 

1 ZJm. -Komf.'Whp , 48 m 2 ; 
Küche, Bad. Loggia, in bester 
Wohnlage, Preis 130000.- DM 
3 Zlm.-Kömf.-vvhg,72m*, Log- 
Loggia beste Wohnlage. 
Preis: 190.000.- DM. 

KMtti ImmobUM QmbH, WManati: 25 
2407 SWMtZ. T«L 04 51- / 38 30 71 



Ja 


Grundstucksgesellschaft mbH, Palmaille 75, 2 HH 50 
Telefon 040 / 389 51 13 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


~ ForiotMlomizil 

FtoJekOerte 1- tu 2-Zi.-Appartmente sowie 2- u. 3-2X-ETW. m*/DM 
2800,-, Sctrwsrzwald-Hodtttr, 10 Min. von Baden-Baden, Schwimm’ 
balle, Skilift ca. 300 m entfernt In der Nlhe Surf- u. yu ^hnä glich- 
keiten. TeL • 72 31 / 35 S6 99 


DeRZÜsgflH balftvitaig/Br. 

4-Zizmner- Wohnung, 110 jtf, mH 
Süd- tu West-Loggia, Abstell- 
platz u. Tfarigarage; 2%-Zinuner- 
Wdmang, 79 m 2 , mit Sädfoggfe, 
Tiefgarage, beide, fest renn, 
günstig zu verkaufen. 
Zuschr. u_ D 972S an YTELT-Vex- 
lag, Fbstfacb 100864, 4300 Käsen 




Stra ndw ohnungen Cuxhaven 

Jta* J» Ml SMHT bfflJJpIWlB* la IBSHUlS' 

raMflnr. BgenaaagQ mwa a FrowmteatiWiL 

GBMteB sc dH georta Non&WUi mu oe AWosptan ob kuvravonacnaiCntoMii. 

ta *W« ITImrei *>■■■ h »uas.- 


Stodentea-£ttern 


.nnffTitin 


Vor dem Semesterbegmn bieten 
wir eine koropl möbL App ln gepfl. 
WahnhjL, 29 m*. Logg« fty-, 

* BH irlrh tamg, DMfe 50Qr> 
GKOND A ImraoMHen 
TeL 82 21 / 13 28 82 


Mmmmkrnrnt . «IIHm- 
UM Sage osa FamBteflwl 

Hlnfahren • A m c haue n • Efnzfehen 

- ?wsaB-W.M.«Q MDHun^ZL^mnoUii m »-U qM 15-171» 
itoiB&OSaBcS Igegcmtm SoncOma 06$cj 

.. Hausbau Hat» Baue 

Nordfddstr. 8, 1 IQQ Cuxhaven, TeL 04721/40771 






















IMMOBUJEN-ANZEIGEN 
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Jm Bauherren-Modell 
»Schwarzwald-Residenz:« 


ca. 168% Veriustzuweisung 
bezogen auf. 20% Eigenkapitarl 
mit Vorsteuer-Option, Miet- 
garantie 5 Jahre, Höchstpreis-,! 
Zins- und Fertigstellungs- 
garantie. 

BADENIA 


WOHNBAU 


i i 

jWobmmgMlgantum In b«> 
gahrtar und ausgasuchtar 
[Stadtfaga:. •> 

-Kloster. 
Wohmmgseifl*ntom in 
alten Größen 48-50-59- 
70-76 m» WH. und fflr 
«0« AnspnMts. 


GLOBAL 
GMBH I 


BAUTRÄGER 



rnfflGGESIOLT 


1- bfs4'Zmmer' 
Stadtwohn un aen im 


Aktion sofort Steuern-Sparen 

• Und Zwangsanieihe .rundefn 1 

... jetzt Steuervorteil. 

Ca. 200% Werbungskosten 
auf 1096 Eigen kapftaL 

DnrdrcB« Stauwrückerststtung finanziert 
steh dir Bgcnkapttal zu einem wesentlichen 
TaiL Bgonkapftal erst 1984 fxUtQl 
Hochinteressant - bereits ab DM 40.000,- 
JafireseWtommen. 


j um/ 

[/ SCHWflRZWAU) 


Große Kreisstadt in der Rheinebene 
zwischen StraBburo/Offenbur q und 
Freiburg.. 

Hier verbindet sich solides Wachs- 
tum und landschaftliche Schönheit 


PREISGÜNSTIG 


rr^-Prete ab DM 1.690 - inkL Grund- 
enwerbsteu«; Notar- und Werbungskosten. 
Preisbeispiel: 3-zi-wftg ca. 79,5 m. 

Kaufpreis 

inkl Gnjnaerwerb- 

stever, Norer- und _ _ _ _ 

WerbungsJiosien DM 139.680 J- , 

Der Staat zahlt mit: 

' Steuerrückerstattung 
Bus Werbungskosten 
hm Steuer-Hocnst- 

prog resston txs a u DM16.200.- 

Eigen kapital 

10% -ereti9S4 fällig DM 13.96 8 ,- 

Nach Steuervorteil bei Höchstprogression 
mt-Preia bis zu DM 1.490,- 


ERTRAGSSTARK 


Mietgarantie: DM 7,50 pro nv/mll 

h aiunicio - 5 Jahre tot 

Preis-Ertrag-Verhältnis 5,3 % 

Zinsschlager 5,0 %! 

Auszahlung 90.5°v< - 2 Jahr«- tesi 1 

De Vermittlung der P.nanjiorung irt im 

, Kaulpreis enthalten 

Telefonische Sonderberatung: 

Saenstag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr. 

■S- 0711/61 09 61 


Seraluna und Vertrieb: 

Akquisa 


Akquisa GmbH 

7000 stutto«t 1 

Foi sistiaße 78 


Battente Wohnbau Stump GmbH ■ Global Bauträger GmtoH - Lang* Str, 4 « ■ 7570 Baden-Beden ■ TaL (07221) 2404 
Niederlassung; KslsersbaBt 215 • HjekahauaWaaplpost- 7500 Ksrfaruhc ■ TeL (0721) 2 8301 



1- Z.-Wobng., ol 44 m» 164500r- 

2- Z.-Wohng^ ca. 54 m 3 183900,- 

3- Z.-Wohng^ca.a2m > 276500,— 

■ Be elch ttgung: sonntags 
von W his 17 Uhr 
oder nach Voieinbanaig 


FERIEN WOHNUNGEN 

ia Nan to cft war zwaM 

M HUNDSBACH, TOffin 0. JUL und 

nur K Im uh— H« ihf 

SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hund sack verkaufen 
wtr in landschaftlich reizvoller 
Umgebung einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

Sitte fbrdatn Se (Sa VWlndsariwtagMi an: 


W I E G A N D 
WOHNBAU 

SS« »VEINHEiM. AM MJCHFLSShUKO 31 
TELEFON DCPC: GoOi.' 


TofTnitonhum 

5-ZL Wk. fÜr nurUM 372 680,- ln 
Waldrimt-Tjengen za verkaufen. 
ihiWg » Lage m«t Hw-ii xentcnn>a- > 
nah, sofort beziehbar, keine Pro- 
vision. 

I Zmehr. u. T 9715 an WELT-Ver- 
Ibä Postfach 10 0864, 4300 Essen 




Auf dem ruhig, aber zentral gelegenen Grundstück, in der 
Gmelinstraße, nur wenige Meter von Wyks schönstem 
Strand entfernt entstehen jetzt in einer gediegenen, harmo- 
nischen Einheit Eigentumswohnungen mit ca. 43 qm +Keiler. 
Erwerb direkt vom Bauträgerfür2l8000DM. Die freundliche 
Wohnatmosphäre und solide Bauausführung führt zu Wert- 
beständigkeit und gibt den Eigentümern Qualität für Genera- 
tionen. 


2250 Husum, Norderstraße 32/11 
® (04841) 3340 
nach Büroschluß: ® 71871 


jd Janßen 
Tiedemann 



tÜJ 


Eine erste Adresse für Ihren Wohnsitz - fiür Ihre Geldanlage: gesund 
wohnen in 

Baden-Baden - Ebersteinburg 

Luftkurort, 5 km zum Kurhaus in Toplage dir. a. Wald, he*rf 
unverbaub. freie Aussicht nach S&d-West — alvpnlnto Spdtzenlage — 
i ,.-:r . > 450 m. Ü.M. »r *' «**»* 


2 ol 3 Zimm er, Balkon, Teir^ Garage, von 66 
Ins 104 m* WohnfJäche ab DM -246 090, Allerhöchster Wann- mul 
Freizeitwert! Beste Banq ua htfit! 

Weitere Information oder Unterlagen durch: 

HEWA IMMOBILIEN 

GmbH u. Co KG, Ballgesellschaft and Maklerbetrieb 
7570 Baden-Baden 10, Postfach 4, Telefon 0 73 21 / 6 34 46 


Bad Krozingen b. Freiburg 

«■■■r H|i teaMMilimin (off. 

Rtemlw, Bnndbogentüren usw.) 

5% Zt, 185 m* WfL, Küche, Bad/ 
WC, sep^ WC, 2 BahGonem.cz. 21 
ml KP etnwphl Garage u. Ma- 
klergebühr DH 425000,-. Die 
Wdfannzig befindet rieh im L OG 
rogesch. Hanse», BJ. 80/ 
81, bei Verkauf beziehbar, in 
sehr nddger Inge ln Zeatnm. 
ca. lMra som Kurpark. 
B e ytl e bwAiH— 

7812 Bad Krozingen 
Stanfener Str. 23 
TeL 076 33/ 35 91 


Nordseeinsel 


WYK AUF FÖHR 


Ihr Schloß am Meer 

Eine herrschaftliche Villa 
inmitten alten Baumbestandes, direkt 
am Südstrand und Meerwasser- 
wellenbad. Auf das modernste umgebaut zu 
11 Wohnungen mit ca. 48 qm. 

Koch Me h rwertsteuer^ 
rü citer s ta tt un g. Für 1983 1 
Verlustzn Weisung von 
ca. 81000 DM bei einem 
Gesamtaufwand von 
333000 DM 



2250 Husum • NOFOerstrate 32 - Telefon (D48 41) 3340 3 
nach BdrosctiluS (0484D 71871 » 


Exkhishres Wohnen direkt 
am Rtein li Bona 

ln pr om in e n te r Wohnlage in 

Um» m Wbhnstift blimHimwi 

HShe Beethovenballe, erwerben 
Sie stadtnahes Eigentum, be- 
zugsfertig und zu Vomigskondi- 
ttonen, mit RheinbBck. DH 3800,- 
fi n* WfL tnirt. Grunderwerbsteuer 
im ZfW-Ersterwezbermodell (x. 
R 7t m* DM 2666M.-X- 10% EK, 
iImimiI 1 900% Werbungskosten. 
KEDNECKE IMMOBILIEN und 
ANLAGEBERATUNG 
Wenzelgasse 42, 5300 Bonn 1 
Teleibn 02 28 / 63 16 52 - 3 


Süssau / Ostsee 

Nähe Grömnitz nur 1 0 Min. vom 
Strand entfernt 2-Zim.-Whg^ 
06m“. Baiton, Phems: 1 4&000 - DM 
Konto ImmoblHwi GmbH, MQhlanatn 23 
2407 SwwMZ. TtL 04 51 / 39 30 71 


Wokrode 

Komfort-Eigentumswohnungen. 3 
Zimmer, WwKanIrfw-bo TC«u4M»1had, 
Ober 2 Ebenen, 72 n? bis 82 na*, 
bezugsfrei, Kanfprris 159000,' OH 
a. 171 000,- DH Export durch Men- 
JL «UM» KG. Abt ImmoW- 
Hen, TeL «36/ 2 33 26 17. 


WESTERLAND 

sehr gepflegte, priva t genutzte 
M gwifam« n m1innm Im Kurzen- 

toan^. XJZi*. Küche, Bad^ EUeleJ 
wihan , Tiefgarage, möbüert, 60| 
ml lm 1L Stock zu verkaufen. 
Telefon 6 61 74 / 6 29 19 - 


Bad Kreuznach 


IIEin- 
Kur-Appartements . . . 



Bad Pyrmont 
Kürbad mit Tradition 

, Inanem so traditionsachen Kurbad wie Bad Pynnont, 
ist Wohnungseigentum immer wertvoller Besitz. 
Anspruchsvolles Umfeld für Gesundheit und Fitneß. . 
Hanggrundstück mit' altem Baumbestand, Privathaus 
mit nur adit 

Komf(Hi>EigeiitaiiiswöIminigei^ nur wenige 
Minuten zum Kurpark Bad fyrmont 

Hochwertige Ausstattung; Wohnungsgrößen von 60- 
108 m? Rohbaufertig. Absolute Pfestpreise. Fmanae- 
rungs-Service. Bitte b^udien Sie uns. Oder fordern Sie 
Informations-Unterlagen an. 


Kbüstmam Bodaosee 

Verkaufe exkL 4-Zimmer-Whg^ 
127 m 3 , m. Garage und Bobby- 
raum, hi gefragter VÜlenlage e 
he See und Wald, prov.-fref anl 
solvente Interessenten, VB 
556000 DM. 

Zuscbr. unL A 9744 an WELT- 
Verlag, PL 10 08 64, 43 Essen. 


fi n a nz bau ge 


Herford«- Str 2, 4902 Bad Salzuflen 
TfeL (05222) 54-1 


Stadt- n. Studie BreskteBzsn 
Bon-Poppelsdorf 
Nahe der CNv mm den Poppels-, 
dorfer Instituten ezridtitet die] 
BauherrengpmiHnsc.haft „Stadt- 
und Studienresidenzen Po 
dorf 1 Wohnungen zu einm 
Vorzugskonditionen; DM 3790, -/j 
m 1 inkl. Grtmderwerbsteuer. No- 
tar- xl Werbungskosten (*. B. 36 
m 3 DM 138 446.-1. 15% EK. darauff 
200% Werbungskosten, 11,50 DMA 
m* IPetgarantie auf 10 Jahre. 

NShezes flbo: dieses kleine 
un d e xklus ive Angebot: 
KBUNECXE Immobilien und 
ANLAGEBERATUNG 
Wenzelgasse 42, 53 Bonn 1 
Telefon 02 28 / 63 18 52 - 53 


„.entstehen mitten im 
Murviertel, gegenüber Kurpark 


und Bisabethenqueife, in klei- 
ner, ruhiger V\fohnlage mit sehr 
guter Ausstattung und Tief- 
garage. 

Unser Jnformahons- 
prospekt sagt Ihnen mehr! 






STUDENTEN 
ELTERN! 

Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 

1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäufiichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich ; . 




Bezirk 


Zimmer' 

anzahl 


Wohnfläche 

m* 


Kaufpreis 

DM 


Eigengeld DM, 
wenn 
vorhanden 


% 


Berlirv-T empelhof . 1 

Berlin-Spandau . 1 

Beriin-SehÖnaberg 1 

Berlin-Wedding .1 

BeriirvNeu-Westend 1 

Berlin-Tiergarten 1 

Berlin-Wilmersdorf 1 

Berlin-Rudow .. T 

Beriin-Lichterfelde-West 1 

Beriin-Neu-Westend 1 


ca. 32 •; 

69800,-- 

. 7800,- 


ca. 48 

76 500,- . 

7700,- 


ca. 34 

54800,- 

5400,- 


ca. 41 

60500,- 

8 700,- 

'S r. 

ca. 32 ■ 

' 82 600,- 

8 200,- 

■i ■ , 

ca. 35 

55 700.- 

5 800,- 


ca. 34 - 

71900,- 

7 600,- 


ca. 48. 

73 500.- 

7300.- 

..«.j 

!?." 

ca. 47 

89 500.- 

8 500.- 

' #\ 

ca. 33 

86 100,- 

9100,- 

i A /-: 

:'i 


Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen Im Angebot 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 






p- 

■.'f 

if'- 





y/N. G»r-.oir.nutii?* Siedlunaia»>*H»ch«f1 irbH 
f T \ 4 m E».(ijtl.>cher Sirdl-jn B ,wt.-«» 
j / I \ | in Oeuttchiird 

{ tlJ i Jnr! d*r L«onbrr a rr 9»u%3*rM»««r 

1 1 q«prj»»r.;«r,t M.irz 

hold»rltnjtr»ß* 5 

UOCI T«!»(en 061 31 /53044.4S 




lmmobilien-in vestirionen 
machen bei uns Karriere. . 


Die exclusive Anlage 
Bauherrenmodell ,Am Neandenal “ 
Düsseldorf! Mettmann 

■ Oberaus günstige Verkehrsanbindung zum 

Zentrum der Landeshauptstadt 

• Eigentumswohnungen mit Einfamilienhaus- 
Charakter. verkehrsruhige Südhanglage unmittelbar 
am Landschaftsschutzgebiet 

• Zukunftsgerechte Architektur und solideste 
Bauweise 

■ 10 Jahre Betreuungsgarantie 
- Gutachten zu steuerlichen, rechtlichen, archi- 
tektonischen Fragen 

■ Mehrwertsteiieroption durch garantierte Bau- 
fertigstellungin 1984 

■ Abwicklungssicherheit durch erfahrene Partner 

\z~ KÖNIG & PARTNER GmbH Nl 
Friedländer Weg 20 a ■ 3400 Göttingen 
. Telefon: (05 51) 4 40 63 

\ (auch Samstag und Sonntag 10-14 Uhr) 


I WOHNLANDSCHAFT 

I Zur' 

\f?lltenfldühle 

Markgräfler Land 
Südschwarzwald 

' Wohnen Sie da, wo andere Urtauö 
machen. Im Markgräfler Land. 

Kaiser und Päpste Bebten es und 
verweilten in dieser begnadeten 
Landschaft im Dreiländereck 
Schweiz (17 km) - Frankreich 
(8 km) - Deutschland. 

Das Wetter? Her gibt es die 
meisten Sonnentage in Deutschland. 
Alles in unmmeajarer Mähe: 
Kurbäder.ThennaJqueflen, dte 
einzigartige und flebGche Landschaft 
des Schwarzwaldes und natürüdi 
die berühmten Weine. 

Und hierin Bad BeKngen/ 
Hertingen entstehen mitten im 
idyllischen Dorfkam 18 kom- 
fortable Eigentumswohnungen 
von 39-129 m 2 Wohnfläche 

ab DM 110.500.- 

(Steuervorteile möglich. Für Kapi- 
talanleger geeignet. Mntgarantien 
können unter Umständen gegeben 
werden). 

Fordern Sie noch heute Intorma- 
ßonsmaterial an. Oder, stimmen Sie 
mit uns einen Besuchstennin ab. 
Besichtiging und Beratung: 

Freitags u. samstags von 10-18 Uhr. 


L.V.U. - Otte Immobilien 
Am Forsthaus Gravenbruch KL 
6078 NetHsenburg 2 
Telefon 

06102-52005 




luimiiimmmmmnmiuiHiniiimimimi 


Nofdseeinsel Borkam: 

Wutaptifc FmuBS8«SGtaiZB-Ree- 
destr. 

EW 4L85 m 3 130000 DM; EW 48^5 nr 1 
199000 DM, InkL Siaflpl., AtMiellrauin, 
Volknnstanung mit Mfibvte. Haut- 
holtfwöKhe u. Gmchirr. Besichti- 
gung: 17. 9. 85, 11-15 Uhr; 24. 9. 85, li- 
tt Uhr. 


Nordseebad Hooksiel: 

Orteten -JUter Hafen 

EW ab 45,75 ml 2500 DM/m 7 - 114 575 
DM; über 50.70 m*. 2500 DM/itv » 
151 750 DM; bis 124,13 nf, 2500 DM/m* 
- 510525 DM, Inkl. SiefloL. Keller u. 
VoßauwTanimg miT Möbeln, Haus- 
hahswöscha u. Geschirr. Vermieiungs- 
vormmlurg möglich. Besichtigung 
noch Vereinbarung. Prospekt anfor- 
deml 


Nordseebad Hooksiel: 

Nähe Strand, Yachthäfsn. Surf bucht u. 
Meenrasief-WeHemchwimmbad, RH, 
jedes Haus enthält 2 vollausgestalte- 
le Wohn, mit jeweils separatem Ein- 
gang, Balkon bzw. Terrasse, SteilpL 
Vermietung tverrrtittL_ möglich. WohnfL 
“rundst 


nach DIN 108 m 7 , Groi 

von 149 nr bis 407 m*, KP. ab 
bh 258 000 DM. 


räfie 

500 


Becichiigung nach Vereinbarung. 
- Prospekt arrl ordern - 


Ibbenbürener Volksbank e6 

- ImmobiDen-Abteilung - 
4530 Ibbenbüren, Tel. 0 54 51 / 5 72 22 


GUTE*, 

komfortable Stadtwohnungen 
Dässekferf-atynähe 
im Bauherrenmodell 

*Gut, weil der Standort mit Grundrissen für Singles 
und 2-Personen-Haushalte ideal ist. 

*Gut, weil Gesamtarchitektur und Ausstattung 
- verbunden mit einer grundsoliden Bauweise - 
stetig steigenden Wertzuwachs garantieren. 

*Gut, weil seriöse, leistungsstarke Partner lang- 
jährige Erfahrung mitbringen. 

*Gut, weil Fertigstellung bis Ende 1984 garantiert 
wird, somit MwSt. -Option möglich ist. 

*Gut, weil z.B. eine öö-qm-Wohnung in der Lage 
nur DM 248.080,- kostet. 

Anruf genügt oder schriftlich wertere Infos 
anfordern. 



. MICHELMANN 


Gesellschaft für Vermittlung von Kapitalanlagen mDH 
5000 Köln 1 RiChmodStraße 29 Tel.: I0221l 236651 



Wohnen an der Deutschen Weinstraße 
26 Kur- und Ferienappartements 

• Reizvolle, landschaftsbezogene Architektur 

in energie- und gesundheitsbewußter Bauweise. 

• Wohnungsgrößen von 24 qm bis 49 qm 
Beispiel: Wtohnung AI. 48,24 qm. DM 191.673,- 
zzgl. Stellplatz 4.000,-, zzgl. Bnrichiung 8.000,- 
>s Gesamtaufwand 0M 203.673,- 

Em Angebot, das es verdient, 
sich darüber zu informieren 


L-Jl II 1^1 IIUI iy u.uuu, 

melior/v1_} 


Finanz- und Vvirtschafisteralung GmbH » 

Kaufingerstr. 7/111 -3000 München 2 Tel.tQ&&}2608073 


Eine SvU-Lnvestidon 
vefsehaBr Ihnen den 
grüßten Wertzuwachs, 
der in Deuisdibmd 
möglich isL 

Xatürlich niehl iigend- 
wound überali ! 
Westerland garantiert 
Ihnen die höchsten und 
dauerhaftesten Mieten auf 
der ganzen lmcL 
Natürlich nicht alles und 
Jedes! Das JHUus Aal borg" 
in der Bismarckstraßt 
Mil 40 Eigentumswohnun- 
gen von 37 - 185 qm. Ein Er- 
«.■erbennodeU. In idealer 
Lage. Nur 2 Gchminuien 
zum Einkaufs- und Flanicr- 
zenmim - der Friedrich- 
Straße. Und nur 4 kurze 
Minuten bis an den Strand. 
Die Kaufpreise (inklusive 
hochwertiger Möbliening 
und HzusratJ Kegen zwi- 
schen DM 300.000,- für das 
Studio und DM L6 Mflikv 
ner.furdas Penthouse. Die 
crstMasage Bau su bstana 
iferog seit 1951 !), die ein- 


Gute Gelegenheit 
in Westerland, 






iUgJo/ 

CflD 



, iSaSETF^ 


crO 


ÖJ I 



malige Lage und die atuuk- 
tiven Sicucrvoricili: machen 
djews Angebot au einer 
RariiäL Und Ihre zukünfti- 
gen Mieter stehen bereits 
auf der Warteliste eint» 
renommierten, iniernational 

läligcn Touristilamiemeh- 

mau. 

Svtikenncr beneiden uns 
um dieses Angebot! 
Komplette Abwicklung und 

Betreuung durch die Franz- 
F riedrich Prinz von Preussen 
Vemiijgensverwainjng 
GmbH, Hamburg. 
Interessenten schreiben uns 
mit diesem Coupon: 

->S 


Coupon 

Biiie schicken Sie mir kostenlos 
und unverbindlich ausführlichen 
Angebots- Prospekt. 


Ein Angebot der 


Franz-Friedrich Prinz von Preussen 
Vermögensverwaltung GmbH 
Ebenallee 16 -2000 Hamburg 52 
Telefon 040/895071 

Uwhemmd-TeWbndienst. Svu+So. 13- 1 H Ihr 


S»me 


1’omamc 


PLZ- Ctot 
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—Anzeige 

Doi Bouherranmodell: 

Die wirtschaftlichen 
und politischen Rah- 
menbedingungen 

Obwohl die Bundesregierung der För- 
derung der Wirtschaft nach eigenen 
Aussagen besonderes Augenmerk wid- 
met, trifft sie, neben kostensporenden 
und wirtschaftlich ankurbelnden Maß- 
nahmen, auch solche, die die Steuer- 
schraube anziehen. 

Dazu gehören außer verstärkter Erhe- 
bung von Abgaben (Investitionsanlei- 
he, Mehrwertsteuererhöhung) auch 
Streichungen von Steuervorteilen, in 
der Bauwirtschaft wird das besonders 
deutlich: Das Bauherrenmodeli bei- 
spielsweise wird ab 1984 als bau wirt- 
schaftlicher Stützungsfaktor wohl wei- 
testgehend entfallen, so daß in diesem 
Jahr letztmalig erhebliche Steuervortei- 
le, die das Bauherrenmodeli bietet, 
wahrgenommen werden können. 

Nicht allein die Tatsache, daß ab 1984 
kaum noch Investitionshilfen über 
Steuererspamisse beim Wohnungsbau 
realisiert werden können, legen Beteili- 
gungen an Bauherrengemeinschaften 
noch 1983 nahe: Da in rezessiven Zelten 
Bau- und Grundstückspreise weniger 
stark steigen bzw. sogar stagnieren, 
ergänzen sich derzeit noch mögliche, 
hohe Steuervorteile mit momentan at- 
traktiven Preisen im Bausektor und bei 
den Grundstückspreisen. Hinzu kommt 
das gesunkene Zinsniveau. 

Aufgrund des hohen Nachholbedarfs 
wird sich im Zuge eines neuen Auf- 
schwunges auch eine Preisdynamik 
entwickeln, gerade dort, wo jahrelang 
die Gewinnquoten, besonders die der 
Bouwirtschoft, ausgesprochen niedrig 
waren. 

Reduzierte Steuervorteile beim Woh- 
nungsbau führen zur Verknappung des 
Wohnungsangebotes. Die daraus resul- 
tierenden Gewinnerwartungen in Ver- 
bindung mit niedrigen Einstiegs preisen 
wirken sich da besonders aus, wo der 
Markt knapp war und ist: In historisch 
gewachsenen ersten Wohnlagen. 

Der Knappheit dieser Wohnlagen ent- 
sprechen die Angebote, von KÖNIG & 
PARTNER in Göttingen, Friedländer 
Weg 20A, Tel.: 05 51 / 4 40 63: Eine klei- 
ne, gediegene Auswahl erster Grund- 
stücKstagen, zeitlose Architektur und 
überdurchschnittliche Bausubstanz. 

! Der bundesrepublikanische Wohnungs- 
markt ist in den 80er Jahren durch einen 


tiefgreifenden Wandel gekennzeich- 
net. Umdenken und Neuorientierung 
erfordern gesamt- und ein zel wirt- 
schaftlich die Nutzung wirtschaftswis- 
senschaftlicher Erkenntnisse und dar- 
aus entwickelter Instrumente und 
Methoden. 

Einzelwirtschaftlich verdient der Stand- 
ort der Wohnungsimmobilie besondere 
Aufmerksamkeit. Seine Qualität be- 
stimmt vorrangig die Erfolgsgrößen der 
Investition: Vermietbarkeit und Wert- 
steigerung; denn kaufkräftige künftige 
Käufer werden sich neben seiner Quali- 
tät gerade an den Marktchancen des 
Objektes orientieren. 

Fließen in die Analyse des Makro- 

Standortes gebiet sspezrfische Merk- 
male ein, die Wirtschaftskraft, die Be- 
dingungen des regionalen Wohnungs- 
marktes etc., so verlagert sich die Prü- 
fung des Mikro-Standortes von der 
quantitativen auf die qualitative Ebe- 
ne: Z. B. Wohnwert, Prestige, Architek- 
tur, Ausstattung. 

Gute Wohnlagen werden besonders 
stark nachgetragt, sind aber nur be- 
grenzt verfügbar. Das bedeutet 
Knappheit und damit hohe Preise, was 
jedoch durch Inflation und die nachhal- 
tige Wertkom ponente der hohen 
Grundstücksqualität relativiert wird. 
Wenn sich der Sachwert der Immobilie 
durch Abnutzung und Veralterung min- 
dert, wächst doch der Wert der Lage 
mit dem Wert des Wohnquartiers und 
der weiteren Verknappung guter 
Lagen. 

Je mehr Einzelkomponenten eines Anla- 
geobjektes (Worin wert des Mikro- 
Standortes, Architektur, Ausstattung) 
hohes qualitatives Niveau aufweisen, 
um so größer ist die Stimmigkeit des 
Ganzen und der Wert der Immobilie. 
Heidelberg gilt für Investitionen in 
Wohnungsimmobilien als eine der aus- 
sichtsreichsten Regionen der Bundes- 
republik. Hoher Wohnungsbedarf und 
günstige wirtschaftliche Bedingungen 
sind hierfür ebenso bestimmend wie 
der besondere Reiz der Stadt, ihre La- 
ge sowie ihr hoher Wohn- und Freizeit- 
wert. Unmittelbar unterhalb des Schlos- 
ses auf einem der wenigen hier noch 
verfügbaren Grundstücke ist folgende 
Baumaßnahme vorgesehen: 8 Wohnun- 
gen in einer Größe von 60 bis 108 m 2 . 
Die Lage mit Blick auf die Altstadt, den 
Neckar und den gegenüberliegenden 
Hang bedeutet in Verbindung mit der 
geplanten Baumaßnahme höchsten 
Wohnstandard. 

Die Kreisstadt Mettmann ist eng einge- 
bunden in den Wohnungsmarkl Düssel- 


dorf. Sie partipi2iert nicht nur an den für 
Investitionen in Wohnungsimmobilien 
günstigen wohnungswirtschaftlichen 
und allgemeinen wirtschaftlichen Be- 
dingungen der Stadt - Wohnungs- 
knappheit, hohes Mietniveau, hohes 
Einkommen etc. — , sondern nimmt zu- 
gleich hinsichtlich der Wohnattraktivi- 
tät innerhalb der Wohnregion Düssel- 
dorf einen der ersten Ratze ein. In 
bevorzugter Lage ist der Bau von 12 
Wohnungen in 6 Zweifamilienhäusern in 
der Planung. Obgleich die Wohnungen 
übereinander liegen, hat jede für sich 
den Charakter eines Einfamilienhauses. 

Elbchaussee sowie Harvestehude sind 
erste Wohnadressen in Hamburg. Die 
Nachfrage nach Wohnraum in diesen 
Lagen ist groß, das Angebot jedoch 
gering. Das führt zu hohen Wertsteige- 
rungen und Mielerfrägea Zugleich ist 
Hamburg groß und wirtsdhanskräftig 
genug, um dauerhaft über ausreichend 
große Mietemachfrage nach Wohnun- 


Afle Welt kennt Garmisch-Partenkir- 
chen. Weil dieser Ort im Wintersport 
Weltgeltung hat. Sowohl als Austra- 
gungsort vieler sportlicher Wettkämpfe 
als auch als Treffpunkt der internatio- 
nalen Prominenz. Deutschlands Metro- 
pole des Wintersports hat seinen welt- 
weiten Ruf nämlich nicht nur den Olym- 
pischen Winterspielen oder den diver- 
sen Weltmeisterschaften, die hier aus- 
getragen wurden und werden, zu ver- 
danken. Der Ruf Garmisch-Partenkir- 
chens liegt in seiner Beliebtheit be- 
gründet. Dann bei all den Naturschön- 
heiten und der Vielfalt von' Möglichkei- 
ten, die der Ort zu bieten hat, sind es 
nämlich im Grunde Immer die Men- 
schen, die diesem Ort sein Gepräge 
geben. Sie verleihen ihm letzten Endes 
die ihm eigene Faszination und den 
Flair internationaler Exklusivität und 
Eleganz. Garmisch-Partenkirchen liegt 
in dem weiten Tal, das sich vor dem 
Zusammenfluß von Partnach und Lois- 
ach am Fuße der mächtigen Alpspitze 
(2628 m) und der berühmten Zugspitze 
(2964 m) erstreckt Umgeben von ro- 
mantischen Bergen, saftigen Wiesen, 
schattigen Wäldern, und idyllisch gele- 
genen Seen bietet der Ort Ruhe und 
Abwechslung zugleich. Denn hier ist 
immer allerhand geboten: Angefangen 
bei den Olympia- und Weltmeister- 


en in solchen Lagen zu verfügen. In 
er Elbchaussee ist ein lmmobillenob- 
jekt mit 12 Wohnungen, in der Agnes- 
straße in Harvestehude - unmittelbar 
neben dem Jachtklub - eines mit 15 
Wohnungen in der Planung. 

Sylt zählt nahezu ganzjährig zu den 
beliebtesten und attraktivsten Ferten- 
inseln der Bundesrepublik. Diese Be- 
liebtheit führt dazu, daß Wohnraum 
knapp Ist, zumal auch durch behördli- 
che Bestimmungen und Auflagen der 
Neubautätigkeit sehr enge Grenzen 
gesetzt sind. Das gilt insbesondere für 
Kämpen. Daher hat sich neben Kämpen 
Keitum als ein weiterer exklusiver Ort 
der insei herausgebildet, der Im be- 
grenzten Umfang für neue Bauvorha- 
ben noch aufnahmefähig ist. Das hier 
geplante anspruchsvolle Immobilien- 
objekt wird durch die große Nachfrage 
nach Wohnraum auf der Insei sowie die 
Begrenztheit des Angebotes beson- 
ders attraktiv. 


schaftspisten und -Stadien für alle Ski- 
und Essportarten über die diversen 
Schwimmbäder (Wellenbad) und Kur- 
elnrichtungen bis hin zu den Theatern, 
den Kongreß- und Konzertsälen und 
einer Spielbank ist alles da, was man zu 
seinem Vergnügen (auf}suchen möchte. 
Alle Welt wollte gern in Garmisch-Par- 
tenkirchen wohnen. Aber nur wenigen 
ist es möglich. Weil der Ort so gut wie 
ausverkauft ist und es weder freie 
Wohnungen noch uneingeschränkte 
Baugenehmigungen gibt, wer also ln 
Garmisch-Partenkirchen Immobilien be- 
sitz erwerben will, muß Glück haben - 
oder eine Gelegenheit wie diese: ein 
Haus, das mitten im Ortsteil Partenidr- 
chen steht und wodurch jetzt die Mög- 
lichkeit gegeben ist, Wohnungseigen- 
tum zu erwerben: En individuelles 
Wohnhaus mit 17 attraktiven Wohnun- 
gen mit durchdachten und funktionsge- 
rechten Grundrissen von ca. 31- 57 m 2 , 
davon 6 Maisonette-Wohnungen mit 
Galerien im Dachgeschoß. Alle Woh- 
nungen verfügen über Terrassen bzw. 
Baikone, die Erdgeschoßwohnungen 
erhöhen jeweils ein notariell gesicher- 
tes Sondemutzungsrecht an den ihnen 
zu geordneten Gartentellen. Jeder 
Wohnung ist ein Keilerabteil sowie ein 
Doppelparker-Stellplatz In der Tiefga- 
rage zugeordnet. Die TG-Zufahrt er- 


folgt direkt von der Ludwigstraße, er- 
reicht man über eine .Stichstraße, die 
von der Schnitzschulstraße wegführt 
(kein Durchgangsverkehr). Vertrieben 
wird dieses Objekt von der WVG Woh- 
nungsbau- una Verwahungs-GmbH & 
Co. KG, Kanalstr. 17, 8000 München 22, 
Tel.: 0 89/ 22 06 55. 

Hier einige Fakten, die für dieses Ob- 

t ekt sprechen: Zentral und dennoch ru- 
üg gelegen, hoher Freizeitwert - Som- 
mer wie Winter - und eine ausgezeich- 
nete Infrastruktur. Beste Vermiet mög- 
lich fceit und hoher Wertzuwachs. Erst- 
klassige Partner aus der Bayerischen 
Raiffeisen-Organisation borgen für um- 
fassende Sicherheiten: Höchstpreisga- 
rantie, Schließungsgarantie, Fertigstel- 
lungsgarantle, Vermietungsgarantie. 
Nur 10% Eigenkapital erforderlich (auf 
Wunsch vorfinanzierbar). Die Zusage 
für die Zwischen- und Endfinanzlerang 
einer namhaften deutschen Bank liegt 
vor. 

In den Gesamtkosten sind alle Dienst- 
leistungsgebühren und kalulierten Ne- 
benkosten (z. B. Notarkosten, Zwi- 
schenfinanzie rungszinsen, Versicherun- 
gen etc) enthalten, mit Ausnahme von 
3,39 % Beratungsgebühr und des Disa- 
gios für die Fremdmittel. Bewährtes 
steuerliches Konzept nach dem Bauher- 
renmodell unter Berücksichtigung der 
neuesten steuerlichen Richtlinien. Treu- 
hände bwietdung für die Bauherren 
durch eine unabhängige Steuerbera- 
tungsgesellschaft. 


Rarität om Kapltalanloo o waifct Jo- 
zoar de Cologne“ ob geschlo ss ener 
InHnobteeafoedi 

Auch Kleinanleger können sich 
am Einkaufszentrum in der Köl- 
ner Innenstadt beteiligen 

Als das von den Kölner Architekten 
Daniela Gerlfng-Rosarfus und Hartmut 
Gruhl entworfene Enkaufszentrum J3a- 
zaar de Co log ne" im Sommer 1981 
eröffnet wurde, dachte sicher noch nie- 
mand daran, daß dieses von Lage und 
Architektur einmalige, Bauwerk eines 
Tages der breiten Öffentlichkeit als Ka- 
pitalanlage angeboten werden kann. 
Vor allem dank der Initiative des Kölner 
Immobilienmaklers Gemens J. Vedder 
ist es jetzt Jedoch so weit: Groß- und 
auch Kleinanleger haben nun die Gele- 
genheit, Immobiiienanteile am südlän- 
disch anmutenden Brikaufscenter in 
der Kölner Innenstadt zu erwerben. Da 
die Mindestbeteiligung an dem ge- 


Eigentumswohnungen nach dem 
Bauherren-Modell in Garmisch-Partenkirchen 


sdilossenen immobilienf ond s „Bazoar 
de Cologne" nur DM 10 000,- betrögt, . 
haben auch Kleinanleger die Möglich- I 
keit, sich an dieser wunderschönen Im- / 
mobilie zu beteiligen. 

Aufgrund von Lage und Architektur 
stellt der Jäazaar de Cologne" sicher- 
lich eine Rarität auf dem Kapitalanla- 
gemarkt dar. Den Exklusiwertrieb be- 
treibt die COSMOS ImmobiHen-Service 
GmbH & Co. KG. Theodor-Heuss-Ring. 

28, 5000 Köln 1, TeL 02 21 / 72 00 16. 

Die Lage an der Mittelstraße gegen- 
über der Apostelnldrche, zwischen 
Neumarkt und Rudoifpkrtz, ist als idea- 



ler Standort für ein innerstädtisches En- f 
kaufszentrum zu werten. Hier über- 
spannt eine Glasdach-Konstruktion die 
halbgeschossig versetzten Bazaar- 
Ebenen. Das in lichtem Weiß gehalterte 
Innendesign, das gläserne Stahl-Fach- 
werkdach und die sich wie um einen 
Marktplatz als Innenzentrum gruppie- 
renden Verkaufsebenen vermitteln 
dem Besucher im Zusammenspiel mit 
Brunnen- und Wasserspielen sowie ■ 

südländischer Bepflanzung ein ange- 
nehmes FreizeitgefuhL 

Für die Kapitalanleger läßt der voitver- ^ 

mietete Bazaar MIndestausschüttun- ' 

gen bis zu 7,45 % p. a. t bezogen auf 
den effektiven Kapitaleinsatz, erwar- 
ten. Diese Ausschüttungen sind zum » 

größten Teil steuerfrei, so daß sich eine C 

Brutto-Rendite bei höchster Steuerpro- J 

gression von durchschnittlich 16.46% i 

ergibt. Zur Emission werden Fondsan- 
teile Über insgesamt 59,9 Mio. DM an- 
gebotea Die Mindestbeteiligung be- 
trögt DM 10 (MX),-. Darüber hinausge- 
hende Beträge müssen durch 5 000 teil- 
bar sein. 


Zwischen Schwarzwald und Bodentee 

Etwas Aufiergewöhnliches 

Angeboten werden von Ortsansässigem privat: Vier Eigentumswoh- 
nungen mit je 2 bzw. 3 Zimmern, Küche, Bad und WC, 65, 74. 78 und 98 
m* groß, in einmaligem sKryaraihMn« , das in großem obstbaumbestan- 
denem Garten am Rande eines bäuerlichen Dorfes mit 600 Einwoh- 
nern am Donautal unweit Beuron in 800 mUL steht. Herrliche, 
unverbaubare Fernsicht, lanrfwhaftlieh reizvoll, touristisch unbe- 
rührt, 30 Automlnuten zum Bodensee, nächster Autobahn; lnnenar- 
chitektonisch gestaltet, erstklassig ausgestattet, großer Nebenraum- 
teil: Sauna, Fahrradkeller, Keller für Gartenmöbel, großer Garten- 
anteil, jeweils Keller mit Tiefkühltruhe, Wasch- und Trockenraum 
mit je Whg. Wascb-ZTrockensäule, jeweils große beheizte Garage, je 
WeinkelleranteiL Preise je Whg. DM 286 000,- bis DM 415 000,-. 
Haupt- oder Zweitwohnsitz mit Möglichkeiten für Jagd, Pferde- 
sport, Colt Klettern, Segelfliegen, Skilanglauf, Wandern usw. 
Zuschr. erb. u. V 9717 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ROSAS COSTA BR AVA 


GELEGENHEIT! 

Neue Studios. vollmBbL, DM 46 000,-! 
Sie zahl n. DM 25 000.-. Rest: durch] 
Vennietgarantie. 

G. Bartels, 2250 Hameln, Porti .2 M, 
TeL #51 51 / 6 61 88, auch Sa. u. So. 


Glücksburg 

Kleine, gediegene ETW zu kau- 
fen gesucht 

Zuschr. u. H 9751 an WELT-Ver- 
lag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 
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MiMMMfejikl f. GroBaribgar 
In JL- Level ta (Neubau) 
Mietshaus. 11 Bnh. + Pkw-Bnsttflpl. 
1142 m 2 Gasamtwohnfl. (1330 DM/nr) + 
7500 DM pro Pkw-Einatollpt.. Mielgar. 
Geaamtpr. 1,6 NBa. DM. 

Wettere Objekts auf Anfrage. 


CISA-Deütschlond; Tel. 02102/13197 
4050 Rotingen, Philippsjraße 45 


Lox.-ETW io 
Wohnparkanlage 

3Vj ZL, 131 m 3 , Kamin. Schwimm- 
halle, Sauna, TG etc., beste Lage 
im Osten ▼. Hmh, DM 3800/m . 

TeL 040/677 20 59 


Hamburg-Volksdorf 

der bevor*. Walddörfer Wohnsitz 
Eigent-Wohng. für hohe Ansprü- 
che, nur 2x2 WE auf gr. ParkgrdsL 
in ruh. Lage, 140 m : , großzüg. Wohn- 
/Eßraum + 3 ZL, V’bad, D'bad, gr. 
Baße, Südlage, OG, 2 Gar.-Plätze, 
DM 466 000,-, keine Maklerprov. 
Immobilien Treuhand 
Alaskaweg 9, 2 Hamburg 73 
TeL «48/678 804* 
(5*780.9 46/ 6 63 6611) 


Wohnen Sie in 

Baden- 

Württemberg? 

Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DDE WELT/' WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

KURT FENGLER 


In den Ziegelwiesen 50 
7250 Leonberg 7 
Tel. (07152) 4 20 15 / 24 


Hannover- 


Kaufen Sie jetzt in 

Schönwald 

Triberg Schwarzwald 
Peterzell 

Ihre 2>, 3- oder 4-Zünmer-£igentumswohnung in herrlicher 
Lage und sehr guter Bauausführung. 

Langfristige Finanzierung - auch unter Einbeziehung von 
Bausparverträgen - kann vermittelt werden. 

Beispiel: 3-ZL-E igentumswohmmg, 72 m*, 148 000,— DM. 
Seit 15 Jahren Ihr Partner im Schwarzwald: 

Ban + Boden 
Siegfried Bertram 
Hauptstraße 8, 7741 Schönwald 
TeL 077 22/ 1061 

Fordern Sie Prospekte an; wir beraten Sie auch sonn- und 
feiertags. 


Hainlrarg-Oststeliibek, Uferstar. 24 . 

Hier errichtet eine Bouherrengemeinschoft ein Ternmenhout in 
■ehr günst. Lage m. 29 Komf.-Whgen., zw. 69 u. 109 m* WfL 

Z B.: Wohnung 1: 76 (rf WfL, DM 266 040,- inkl. 
Tiefgarage 

Steuervorteil 83/84 145 %, MTetgarantie und Fertig- 
Stellungsgarantie bis Dez: 64, d. h_ MWSL-Enstattg. 
Ist gesichert. Zu 50% gezeichnet 

IfflNfYSÖ Zum FeUhang 8 
AvJiVVA 2000 Oststeinbek 
T ~ ▼ 9 040/71342 72 



TREUHANDGESELLSCHAn FÜR BAUHERREN MBH 


040/677 73 54 


Nonteoekurbad Horamorslel 

Anspruchsvolles Wohnen ln der] 
Frlesenbnrg 

■ ETW in Toplage 

■ 60 nr und 90 m 1 

■ Exklusiver Baustil 

■ Gehobene Ausstattung 

Verkauf und Beratung: 
Bauträger U. OldemBDe 
Deichstr. 9 b, 2949 Horumersiel. 
TeL «44 28/6 41 


St. BlasieR/Scbwarzwald 

I Komi 2-ZL-Apps voll mSbL. SO m*.l 
[ Balkon. KO. Bad. Duschbad, | 
Schwimmbad, von Privat. Preis VS 
TeL 08171/5 28 63 


Seltene Ge 
Ehemaliges 

im Bayerischen' Wald 
Wir haben das frühere Schulgebäu- 
de des reizvollen Ortes SoOa ausge- 
baut, völlig neu hergerlchiet und in 

11 ffgf'ntiimim m hniingpn mngp - 

baut Die W nhmmg en sind ln kurzer] 
Zeit bezugsfertig. Die kleine, abso- 
lut ruhige und exklusiv ansgestat- 
tete Anlage hat nur 11 W ohnung en, 
von 42 bis 77 m 1 . Die reizvolle Ge- 
gend mit allen Einkaufs-, Sport- 
und VrriaettmggllrhlBattPTi ■ bietet 
sich sowohl als Ferlendozmzfl als 
auch zum ständigen Wohnen an. Da 
gerade ln dieser Gegend F e rien- 
wohmingen stark gefragt sind, i ' 
een sich die Wohnungen auch 
Kapitalanlage. Die Wohnungen 
werden direkt vom Eigentümer oh- 
ne MakletprovUou verkauft. Eine 
gQüStige Thumgiempg auf] 

Wunsch vermittelt werden. 
Fordern Sie detaillierte 
Unterlagen am 

Holiwit l lBHliflHil 

Grundstück! GmbH 
8391 Neukirchen v. Wald 
Telefon 0 85 04 / 20 21 


SpMn» Eigentumswohnung ln Bad Bo- 
thmtelde. Teutoburger Wald, zu ver- 
kanten, ca. 100 m 2 . Wunderbare Aus- 
sicht. Nahe Kurpark und Hochwald, 
Loggia Kargastwohnung, YB. 

300 000 DM. 

Angebote unter S 9803 an WBLT-Ver-I 
lag, Postfach 10 06 84,4300 Essen. 


Studien-App. Freiburg 

Penthouse, 2 ZKB, Uni- u. KH-| 
nümähe, TG. 

TeL: 06 21 / 79 67 68 
ab Sa 14.00 Uhr. 


Kaufen Sb steh ein 
stflckchen von Aachen 

Wir bie ten am Ein ganzes Stock- 
werk (2 ETW) mit insgesamt 115 m 2 
WfL und ca. 230 m ! Grundstücksan- 
teil 2 k. Vorzugspreis von 189 750^1 
(Preis pro m* DU 1 850,-). Die ganze 
Anlage ist voll renoviert, bestens 
verwaltet und sehr gut vermietet 

— in bevorzugter Wohnlage 

— hei 

— keine Maklergebühren 

— günstige Wnnww»nm£ 

— mmwIHpli» Ttalaahing wird 4ureh| 

Miete und Steuervorteile 


Informatio n unten 
TeL: 02 41 / 6 90 95 oder 6 69 99 



Langenhagen, Niederrader Allee 


Hamburg-Blankenese 

Erwerberaiodell 

zentr. Wohnlage, 7 vermietete Eigen- 
tumswhgn., Südlage, solide Bauweise, 
Steuervorteile, Kaufpreis von DM 
83 000,- bis DM 229 000,- zzgi. Kosten. 

MARQUARDT + NOACK 

Hamburg -Blankenese 

Hsm.-RDM (o4o) 868648 


V. Priv. Hwntaiy-AiHtelWaa 

2W-ZL-Lux.>Whg^ 85 m 1 , L Malern.- 1 

Stü, L parkfihul WohnanL, TG:| 
Sphnrfmrnh Sauna, P arty T. U. V. Tn , 1 
DM 295 000 
Tel 848/677 98 28 


Luxuswohnungen 

ln bester Sfldvlertellage von Am- 
cfcen für bfichste Wotanuprfidir 
- ab Attersrofaesltz in der schö- 
nen Karstadt bestens geeignet,' 
lBj £ Z KDB, Wohnraum 68m J | 
groß, auch teilbar. 102,60 m r 
Wohnföche/445 000,- DM, ZKDfl, 
Loggia 110 m* WobnfL'450 000, 

Im Ban beflndUdhe Wohnanlage 
von 8 Wobnebdreiten mtt herrL 
Parkanlage, Im Matoonettestlll 
gehalten slk 2 Z KDB, Ab- 
st eUK , Hobby- -* Mehrzweck, 
Terr. 138,50 m 3 WohnfKrhe 
677JW0,- DM, oder 3 ZKDB, 2! 
Balle, Empore, Abstellr. 163 m 3 /| 
797 000^ DM. 

Weitere Angebote gerne auf] 
Anfrage! 

Dt Megfl h e re wihy KG Immobilien 
Boxgraben 36a, 5118 Aachen 
TeL: «2 41/ 4 62 92 


Bad Neaenabr/Hähenlage 

ETW, 85 m 3 , 3 ZKB, Erd- und X 
Obergeschoß 

DM270 000,- 

Veikauf durch den Bauherrn: 
Schwalbau Grondstücks-GmbH 
Kantweg 16, 5484 Bad Breislg 
Telefon 0 28 33/ 9 60 22 


ETW Bad Breislg 

3 ZKB, Höhenlage, 95 m 1 WfL 
DM 295 088^ 

Bezugsfertig Ende Oktober 1983, 
beste Ausstattung. Verkauf 
durch den Bauherrn. 

Schwalbau Grettdstfleks-GmbH 
Kantweg 16, 5484 Bad Breislg; 
TeL 9 26 33 / 9 60 22. 


Penthouse 

nördL Fredburg/Schwacrw^ 150 
xn 3 , eln m. Au sstatt u. Lag e, 2 Ga - 
ragen, VKP 595 000,- DM VHB. 
Eva M. Bötker Immobilien 
Höchtestr. 38, 7831 Sem 
TeL 0 76 41/ 33 80 


Keitum/Sylt 

3- Zi,-Maisone tte-Whg, 80 m 2 , auf 
4000 m 2 ParkgrdsL, zu verk., DM' 
360 000,- u. Einr. 

Zuschr. erb. u. A 9611 an WBLT-4 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300! 


Dössoldort 

Henditeohjekt von Priv. wegen 
Hausbau zu verkaufen: 2x l-ZL- 
Komt-ApL, Bratbezug 76, zen- 
trale Lage, 1 TG-Platz, Kaltmiete 
9200,- p. sl, Gesamtpceis DM| 
160 000,- (evtl auch einzeln). H- 
nanz. u. Verwaltg. kenn übern, 
werden. 

Zuschr. erb. xl 17 9672 an WELT- 

Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


St. BLASIEN 

BAUVORHABEN 

LUISENSTRASSE 


,'^JTT 



in bester Sonnen- und Aussichtslage von St. Blasien, nur wenige 
Gehmi nuten vom Stadtzentrum entfernt, entsteht ein Wohnge- 
bäude- mit integrierter Tiefgarage und maßgerechten Wohnun- 
gen und Appartements zwischen 42 und 85 m 2 . Individuelle 
Grundrißvarianten und größere Wohnflächen sind möglich. Ge- 
samtaufwand, zu dem keinerlei Kosten mehr hinzukommen; 
zwischen DM 205 0(3,- und DM DM 413 951,-. Erstklassige 
Bauqualität und gehobene Ausstattung kennzeichnen die Archi- 
tekten plan ung. Ausführliche Beratung auf Wunsch auch vor Ort 
(Bitte anfragen). 

B&S 

Sozietät Ban mann & Schöll 
Robcrt-Gradmann-Weg 9, 7400 Tübingen 
Telefon (0 70 71) 6 70 71 + 6 45 99 


KujjäO) 
Apparfonenthaus 
pWeinstraße 
BadBerezabem 


Kurappartements und 2-ZImmer-Wöhnurigen in bester Lage, 26 
m® bis 67 nf/2. Bauabschnitt, z. B.: 31 m 2 = 117 000,- inkf. 
Stellplatz, Möblierung u. Küchenecke. Werbungskosten in der 
Bauphase Voraussicht!. 194%, bezogen auf 15% Eigenkapital. 
. ' Ein Projekt der Ed. Zübttn AG, Stuttgart 

Probewohnen zum Minltarff: 

Wir haben für Sie vom 30. 9. bis 2. 10. 1983 Wohnungen im 
I. Bauabschnitt reserviert, Kostenbeteiligung 100 DM (2 Über- 
nachtungen und Fahrtkosten ab Essen). 

*0 lag« beratung/VermÖgensverwaltung 
Pettankoferstr. 21 -4300 Essen 1 ■ Tel, (02 01) 77 42 11/77 8786 


In Tettnang am Bodamee 

im Terrassenhaus, mit xxnver- 
banb. Berg- u. Seesiebt, Bi 75., 
kamt 1-ZL-ApL. 38 m 2 , DM] 
115 000 - VB.' 

TeL 0 9071 /42171 od. u. K 9642 
an WELT-Verlag, Pbst&ch] 
1008 64, 4800 Essen 


Kapitalanleger 

Eigen toms er werb im Bauhemnri 

zaodeß nur noch big 22/83 zoc^j 

erstkL Körnt- Wohnungen _ ®|| 
Nürnberg mit Mietgaranüe. 
Keama-lmmoUOüen 

Brestoer Straße 23 
8560 Lernt T. 091 23/5290 


Die steuerbegünstigte Anlage 


#Hohe Steuervorteile 

# 5% degressive 
Abschreibung 

e Mw St. - Option 
e Liquiditatsverbesserung 
durch öffentliche 
Förderung 

e Anmietungsgarantie 
e garantierte Miete 
o hohe Wertsteigerung 

* kein Fertigstellungsrisiko, 
sofortiger Bezug 
möglich. 

Fazit: Sie können bei 
bestimmter Steuerlast 
ohne Eigenkapital Eigen- 
tum schaffen. Rechnen 
Sie mit uns. 


Informieren Sie sich in der 
Musterwohnung.- 

Sonntag 14-17 Uhr 
oder nach Vereinbarung, 
Langenhagen, Niederrader 
Allee, direkt am Stadtpark. 

Ständige Beratung: Büro 
Kotzan. Bödekerstr. 56. 
3000 Hannover 1. 
Tel.(0511)345678 


NWD 5 Nord westdeutsche 
Sfedlungsgesellschaft mbH 
Gemein nünig« Wöhnungsuncem. 

Niederlassung Hannover 
Zeppeimstraße 4 
TeWon f05 Ul 81 8044-47 


Hamburgs starkes Doppel 


ARNOLD" 

HERTZ 


ARNOLD HERTZ & CO 

RDM/VHH 

Große Bleichen 68 
2000 Hamburg 36 
Telefon 040/34 19 11 
Telex 21 40 24 ahmed d 


Individuelles Wohnen 
wie in NewYbrH . . . 

...nach der Idee 
amerikanlsoher "Lofts”. 

hn Bauherrenmodeli entstehen zwei. Alelier-Wohnungeri direkt im Dachgeschoß 
eines wunderschönen Jugenaslilhauses mit herrlichem Blick auf die schönsten 

'feile von Eppendorf und Eimsbüttel. - 

Individuelle, offene Wohnform ohne ratimbegrenzende VVande (außer Küche Bad 
und WC) 

Wohnungsgroßen ca 117 und 142 m 1 Attraktiver Quadratmeierpreis von nur 


DM 3 950 .- Gesamtaufwand DM 462,150.- und DM 560.900. 
Eigenhapitöl nur l5V . 

Hochmieressante^ Steuervorteile möglich 

ßMeHer-Wöhnungen 

"Am Weih er" Ottersbekallee U 


DEUTERON 

Immobilienhandels- 
gesellschaH mbH 


Heilwigstraße 61 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/46 46 35 
040/47 7017 . 
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Meine Ferienwohmmg auf 



Kurzone.'Strandnähe 
EinObjekUhdet 
oberen Preetauegcoe.. .«• 


Badener-Beratung durch: 

Pr.Limbwg hnm otii li a nC i n b H 

Jahnstraße4. 4460 Nordhorn 

raeton (059 21) 6078 


- - -irieäSf * • 
• •• 



v| " 


ür 

■BäuheiTehmodell 





io Badeoweäler/Schwarz- 
wald und in Bad BeDJngen. 

MnHpnw ff n iiTtj itlftn 

Bezugsfertig 


gpino Maktergebühren. 
TeLO T6 35/19 47 


BadBniiig 

rahlgg Lage ETW, Garage, 2 ZL, 
Kü, Diele, Bad, Balkon, 65 m* 
DU 160000.- von Privat Tel. 
0.2232 / 2278 


Bad Mergentheim 

ETW in ruhiger Lage Nähe Kur- 1 
86 m 5 , 8% ZL, K., Diele. Bad. 
C, Keller, Balkon, Kfz- Abstell-* 
platz, Zentralhrg,, von Privat di- 
rekt zu verkaufen, DU 220 000,-. 

A. Blank. Loren-Friea^Str. 15 
6890 Bad Mergentheim 
TeLO 79 31/414 81 


liiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiuiHinniiiuinflitHiisfliiiHinniifliiiiHiiniiiiiiiiiinimininiiiiiiiiiiiiiiniiiuiiiiiuiiiHiiiiiuiiiiiiiiiimiiii 


Komfort-Landhaus 

im Luftkurort Hardert (2 km von 
Rengsdorf}, GmdstficksgrOfie 551 
m 1 pumnm angelegt ehge- 
friedigt, Baujahr 81, Wohn- tmdl 
NutzfUche ca. 190 rf, Wohnzimmer! 


mit Kachelofen. Viele Extras. Eine 

Besichtigung ist empfehlenswert. 

Verkaufspreis: 325 000 DIL 
IMMOBILIEN BECKER VDM 

5455 Rcngsdorf/WesterwaJd 

Westerwaldstr. 72 
Telefon 0 2894 / 25 90 


Eigentumswohnungen 

tm G-Fam.-Haus (80/100/112 m* Wfl,], 
direkt im Rotwild revier. Nähe Kassel, zu 
verkaufen. 

Rohbau ist erstellt. Innenausstattung 
kann noch gewählt werden. Jagdbeteflf 
gung wird geboten. 

Zu sehr. erb. u. K 9664 an WELT-Vertag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Syft/Mortum 

ETW, 2J5 ZL. 60 m 1 . Ballt, v. Priv. 
280 000.- DM. 

Telefon «61/ 57 86 74 


Hambuig-JUt-RaMstedt 

Poppenapllerweg. v. Prtv_, Meis.- 
ETW, BJ. 81, 3% ZL, 74 m a . u. 1 
holzget. Studio, 54 m*. Glasgiebel, 
üebev. AnssL u. Indhr. Auftlg., 
TG-SteUpL, DU 368 000,-. 

TeL 040 / 673 34 15 


hi Ban Bralslg, 45 m* + großer 
Balkon, zu verkaufen. 195 000,-1 
DMVB. 

Znschr. u. W 9607 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 



Vermietete 

Eigentumswohnungen 

Zahlen Sie mit sofortiger 
Wirkung weniger Steuern! 

Durch den Erwerb von vermieteten Eigentumswohnun- 
gen - mit wenig Eigengeld - kommen mehrere Steuervor- 
teile zum Tragen . 

Fragen Sie uns nach detaillierten Unterlagen , und lassen Sie sich 
Ihre monatlichen Vorteile errechnen . 

Zum Beispiel: 

Berlin - Wilmersdorf 

2 Zimmer, Balkon, ca. 53 m 1 . Kaufpreis DM 79 200n Eigengeld nur DM 7900,- 

Berlin - Wittenau 

in Zimmer, Balkon, ca. 50 m r . Kaufpreis DM 81 900r, Bgengeld nur DM 8000.- 

Beriin-Lankwitz 

1 Zimmer, Balkon, ca. 32 rrr, Kaufpreis DM 49 100.; Eigengeld nur DM 5000,- 

Rufen Sie uns an unter Telefon 0 30/88 99 213/215 



Unsere Erfahrung - ihr Eigentum 


iBUft: 


ßendzkcr Immobilie ft 
- Kurfürstendamm 61 
10Q0 Berlin 15 
Tef. 88 99-1 



Immobilien 



\ 




««****> 


Gewerbliche 

Remftteobfefrie 

bis 200 Mio. Dar (KP bis 11> 
fach e J ahreanetto miete) für 

solventen Knn^iw gesucht. . 

Gebr. R & R Pansch 
Haus- und QrundstOcksmaklw 
SctiuHanhofstraSa 22 
4330 Mülha kn/Ruhr 
(02 08) 7 00 38 -38 . . 

MurSrMa haben acAAft 


Untemehmensvermttflung 

SammeWir. 0 67 43/28 66, Oberetr, 1 
6533 Bacharaüi Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Beirieb 

zfefafreMfl; ichiiefl und ttefeor 


.V 


-'f) |V 


Wir snehen 

Supermärkte 
Verb rauchermä riete 

ab Ifi Mio. DU, vermietet oder 
geplant, für vorgemerkte Kun- 
den. 

Immobilien M. BfftHör GmbH 
Wahrter Weg 18 .... 
5880 Lüdenscheid 
TeL 9 23 51/717 07 


B aata fto« BhUVBhHi 

SKtttaMriHclN 

zwischen 2000 und 3000 m* (eben- 
erdig) im Rhein-Maid- bzw. 

Rhein-Taunus-Gebiet 
Zuschr. erb. u. G 9617 an WELT- 
Verlag, Postfach 10086«, 4300 
Essen 


Sache dringend größeres Wofan- 
imH G eschK t shaus mit vorzOgH-i 
f her Verzinsung, Kaufpreis 3—5 
Mio, für sofortig Übernahme. 

Ingebora Schob . 

BOrt, Spadener Sfr. 88. 


S U 71/86 70 28 od. 047 44/18 82 
Auch sonnabends zu erreichen 


Zu kaufen gesucht 

geweibL Readitaobiefcteia Stadtfegee 

Bevorzugt werden Objekte zum 
10-12fachen der Jahresaettaxnie- 
te und FußgSngeszonenobjekte. 
Interesse besteht auch am An-I 
kauf von Kauf- u. Warenhäusern 
(auch auslaufende Mietverträge). 
Ihren vertra uli chen Hinweis ge- 1 
ben Sie bitte an: 

Hans Röder & Partner GmbH 
Hbfnueierstr. 26 
8700 Würzburg ' 


6100 m 2 Verkaufsfläche 
+ 1000 m* Lagerhalle 

im Zentrum von NEW, «Unkt an BAB- 
Ansfahtt telegen, za veritnefen. Aua-, 
Weisung GB-Gebfet. Kein Sonder- 
GeMet 

Darüber Mnaut weite- 
re GewerbefUlcfien 

vtHi ca. 66 Mb m. 55.680 m* in mehre-, 

h rfnWM lii 4— Bwl ny M Hty MrnytoJ 
ten bzw. zu verkaufen. 

Daniel + Co. GmbH 

Immöbllieii-Abteiltmg 
Telefon: 6 23 02 / 8 10 61 
Telex: 8 229 188 dawi 


Indu st rfog iun dstflck 

hn Stadtgebiet 
von Herford 
ca. 6000 m\ zur Hälfte bebaut mit 
2 Hallen und Nebengebäuden, an 
Ausfallstraße gelegen, zu ver- 
■ ■ fcgyfgg 

- - Zuschriften erbeten an 
4606 Herford. 

Postfach 25 33. 


pttdaruh 


siter 


Nähe Hbf , m. dazugehor. SVigesch. 
Wohn-ZGesdiäftshSL, ca. 900 m s , zu\ 
verfc, beste Lage, außergewoh 
hohe Rendite, Ford. DU 6 Mio. 
JAHN-HORN IMMOBILIEN 
RfTprom 31, 2 Hamburg 76 
TelefOu 040/ 2 50 87 59 


Zu verkaufen! 

Vielseitig nutzbares Gewerbeob- 
jekt mit AnssteEungshafle 


Werkrtalle, Büroraumen,-Lager- 

zäumen, gutgehender SB-Tank- 

gteUe und WidmimgiBn, - 50 km 
südlich. von Hamburg direkt an 
' der-A-7 gelegen;- .- 
Zusdr. u. G 9728 an WKLT-Ver- 

lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ohne Provision 
Vlolzwock-Halle 

4700 m 2 Halle, 330 m 3 Büro, 17750^ 
m? Grund, Erweiterungsbau, caJ 
4000 m 3 , mftgKch, Massiv-Bau mit 

SsoUer-Beton, Bj. 76, Höhe 7.50 m, 

Indurixiefußböden, 4 gr. Tore mit 

Hebebühnen, gr. -Ladehof, zen- 
trale Verkehrslage, Horsterl 
Dreieck (BAB 1 /7), VB 6 Mto- 
HALLES -MET lUER 
Herr Anden, TeL 6 46 / 3 96 U 


Langfristig vernietete 
Lagerhalle 

als Anlageobjekt geeignet, zu 
verkaufen. Anfragen von Kar 
pitalanlegero erbeten unten 

E 9682 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


ANGEBOTE 


KajAata^BO-Sipmartt 

StadtteOzentrum, erstkl Mieter, 
inn gfr MIetvertr. mit Index 75%, 
Bi. 198L Jahresmiete DU 

183000,-, KP DU 2 550000,-, 
Großraum Bremen, dir. v. Eigen- 
tümer. 

TeL 6 89 / 8 13 43 82 od. «nt 8 9882 
k WELT-Vertag; Postfach 

1668 64,4366 


GEWERBE-OBJEKT 

la Kcntaiahe 

Gasamt-Areal 15000 m 1 , 3 Baßen mit) 

Knm 5250 m*. 1 Halle ohne Kran 1B35 

m J , BOrogebftude swdstOddg B0 m 3 , 

Xantin w und SariaUbnue 340 m*. 
Am dem befeatigtea Freigelände von 
7500 xd* 3 Portafaiae, gftnstf 

za den Aatobahnea ASand A 10 and 

zu den BnndentraSea- B3 und BIO. 

Hl» knTwrbW m» F^tbOSlindC rmrt TTnl - 

len. Geeignet ffir Ihrtnatria, Handel, 

Transport u. JL Gesam t- oder Teflver-! 

and Angebot an DtoL-Kfm. 
_ Postfach UBB, 75001 
rohe L TeL: 07 21/ 2 50 22 


Kapitalanlage 

Verbrauchermarkt in NRW, gu- 
ter Mieter, erstklaasiger Mietver- 
trag, gute L a ge, wertvolles 
Grundstück, hohe Rendite, ZU 

Martinstr .16-20, 5000 Köln 1 
Telefon 02 21 -21 02 44 


Hamburg- Aftosa 

Super-Geschäftslage in EbdmnfsstxJ 
all» M. fl eeWUMiR m fa- 

dea und Wöhug, ca. 150 m* u. Keller, 
zusätzL eingcsoio iw ig, aufatndebar, fr. 
LiefEaung mfigL, *. ZL ABetehuialiine 
DK 54 000,- p. a , Kanfpr DU 880 000^-. 

FSBI8 IMMOBILIEN 
Td.64WMMno.Mn» 


SB-Markt, Spielhölle 

NorddL, Neubau, FerUgsteRrmg] 
1984, Bauherreneigenschaft u. 
WerbungSkostenzuweisnng . 

geben, Kfpr. 2,29 Mia 
Hergeco, Am Wall 124. 3800 Bre- 
men X, TeL 04 21 /31 47T0 


Guwerfoe-Baugrundstflck 

| 5K?> ta30.C^^ S »»^ 


. DM 2 JL Mio. rnj 

verkaufen. 

Wolfgang F. Koeppe 
Klostentr. U2. 5 KSln 41 
IM- 0221/46 86 44 


Ptrfflnwrte b. Khsmstfk 

lim -Baum MBnftwvOsaabgOck; voll 
tattet. StUneada Depots, noch 

I Gründen. sofort oder Anfang Bf 

| Kwifr p Gote Krintenr. fßr 

Preis VB (kann fl n a u z l e rt we rden) . 

1 ‘ unt er B 9745 SB WKLT- 

Veriag. Poatfadi 10 DB 84. 4300 Essen. 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


X 




3000 Hanrtover-HefTenhaiisen 

17500 a 2 ladastrieurdstclL mit Gleis- 
anschl. - auch in Tellen zu gQnsL Kond. 
zu verkaufen. 

3000 Haimover-Wüffcf 

Modern. Gewerbeobiskt mit ca. 2000 m 2 
Lager- u. Prod.-FL sowie ca 500 m» sehr 
gut ausgest Büro- u. Ausst-FL zu verkau- 
fen, ggf. zu vermieten. 

3510 Hann.Mtittden 1 

20052m 2 hML'Grdstck. m. 2585 rnzProd.-/ 
Kü hWTiefkühlr.. 397 m 2 BQro-/SoziaRl.. 
115 m 2 Beiriebsieiterwohnhs., zu verk. 

3582 Felsberg - baheBAB-AnscUaS 

Frankfurt - Kassel, viele, nutzt), hochmod. 
Gew.-Immob. mit ca. 1250 m2 Prod.- u. 
Lagerfl. a Büro. Scziak^ u. Whg. ca. 
350 m 2 , zu verkaufen. 

4095 levem/Westfalen 

24506 m 2 GewwbegnbtdL, Fertigungs- 
halle 3089 m 2 , Großraumbüro ti. Ausst 


649 m 2 , SoztaJ/Betriebsr., 1265 m 2 , be- 
baub. Fretfl. 16000 rrfi, Bj. 71. in sehr gu- 
tem Zustand kurzfr. zu verk. 

5608 Radevormwald 

16221 m 2 C esr c rt i sgr dat c k m. viels. verw. 
Geb-bestand. 5800 m 2 Fabrlkationsh., 
2900 m 2 Lager-/ExpedJil.. 3700 m 2 Ne- 
bengeb., 2100 m 2 Verwaltungsgeb., f. 
umfangr. ProdAbtflute/Lagerung geeig. 

6430 Bad Hersfeld - stadtuge 

geeig net f. Bau-/Hobbymarkt ca 5 500m 2 
Verkaufa-Ztagerfl., ca 1900 m2 Büro-/ 
SpzIalrÄunie zu verkaufen. 

6320 Alsfeld 

2030 m 2 Gew.-Gmdstfick mit 754 m 2 Nfl-, 
Bj. 68, für ProdVLager. Handwerk bes. 
geeignet Zu Inter. Kond. zu verkaufen. 

6520 Worms 

9157 b» 2 Gaw.-GnbidL, 3350 m 2 mod. 
Prod-/Lagerfl., 1250 m 2 variable Büroft 
Rampenhöhe, ParkfL zu venn ./verkaufen. 


Ausführliche Angebote und weit ere Objekte auf Anfrage durch den Alteinbeauftragten 

HORST F. G. ANGERMANN GMBH HAMBURG ^ 

rv^nnn u^mhiira TI ■ Mattsiiw&e 5 AÖTÜLÜNG (MM(®lü£N 

Telefax: 040/36 42 73 


02000 Hamburg 13 * Mattenhwäe 5 
Tel.: 040/36 76 91 ■ Telex: 2 13 303 - 2 15 272 


Moderner Gewertubaa 
hi Frankhnt/M. 50 
zu verkaifü- 
oder tallwelse/ganz 
sofort zu rerraisten 


Ob t sl d b— chmtoun fli Baujahr 1973/bebaute GrundfUcha 1000 m 1 / Nute- 
fllchs 4500 m*/ 5 Gro8etaflecv für Verkauf /Lao«r mR sep. Bürotrakts und 
Dartitenassen^S^oSrauinwohrusia / Personen- und Lasteneufzug I Lade- 
rampe / viele Parkplätze / 2 Einfahrten zum 2500 m* großen Grundstück 
(80% Verbund-Pflaster) und 5 Alu-Fahnenmasten (11 m). Lege: tm NO am 
CKyrand Frankfurt nahe AutobahnanschluB. Auch für GroSmärkte/Kon- 
zerntafalen gaa l gnet - für Käufer eine Ideale Geldanlage. Kontaktauf- 
nahme zum Sgentümer unter N 9667 an WELT-Vert^j. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Geweriwotyokt - KSIn-West, Matb.-Bröggen-Str. 


Be TCaimi, B 59l Tenwü taw eblnde mit Lsgeiiisllen, GmndstSefc 4669 

rf, Halle 810 m», Nebenballe 350 u* (elektr. Tore. Boden: Klinker, WSsde: 

Fliesen), Laceriodler mit Abfahrt 1200 o? und 150 m 1 , betonierte FreUU- 

cfae 2500 m*. Verwaltangsgebftade: BOrorftume, SoztebÜimie usw. 480 m*. 
BaneasfQbmng und Ausstattung entsprechen einem guten bis besseren 
Standard. Das Objekt ist vielseitig nützbar, zl B. für die gesamte KFZ- 
Branche, AimHefeintng^n|pir, Fabrikation usw. 

Kurzfristig vom Eigentümer za verkaufen oder zu verpa c h ten . 

KHn 6221/481881 oder unter TL 8129, Anzeigen- Expedition Heiarieh 
Ha», Frlesenatr. 85, 5666 KBfai L 


2 Verbrauchermärkte im norddeut- 
schen Raum 

600 m* VK, 3000 m* Grundst, Mietei nn. p. a. 79 200 DM 
800 m a VK, 1870 m 2 Grundst, Mieteiim. p. a. 124 000 DM 
fest vermietet für 15 Jahre an eine große Handelskette, inde- 
adert Neubau, Fertigstellung 1984, mit allen steuerlichen 
Vorteilen im Kundenauftrag zu verkaufen. 


© 


Planung»- bl Maklerbnro F. Tbenuutn, 2848 Vechta 
FüchteLer Str. 7, TeL 0 44 41 / 27 88 und 50 25 


Hamburg Nordost - 
Bargteheide 

Autobahnabfahrt - B 75 - B 
434, co» 5000 mi 2 für Lager, 
Fabrikation, Möbelhandel zu 
verpachten. 80 Parkplätze, 
Sprinkleranlage u. Rampe. 
Zuschr. erb. u. Y 9720 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 0364, 4300 Essen 


Wir bieten an: 


i jehhaberobjekt Reitbetrieb in besonders idyllischer Lage ara 
Westensee. Stadtnah zu Kiel gelegen. 30 ha Ackerland in einer 
Parzelle am Haus gelegen. Repräsentatives ländliches Wohn- 
haus; Neubau 1975; Reithalle 22 x 48 m; Pferdestall mit 27 
eingebauten Pferdeboxen; Neubau 1976. Für Reiterhof und 
Pferdezucht hervorragend geeignet. Keine Käuferprovision, da 
Eigenverkauf Kaufpreis: DM 2 150 000,-. Finanzierung möglich. 

Wirtschaftsdienst Nord 

Ochsenweg 36, 2357 Bad Bramstedt, TeL 041 92/30 63 


E ihafte Alleinlage, 65 ha a/rond. landwirtschaftl. Boden, 
ites Wohnen, div. Wirtschafts- u. Nebenräume, geeignet 


Gutshof östl. München 


Immobilien Fast Tel. 0 89 / 80 63 04 


Geweifeeobjekl Koblenz 


Modem« und _ 

t u n gi tm 


gepflegte Anlage «Ines Groß tagen, mH Vetwal- 
mgstrakl, c 


, aus den Baujahren 1981/82. 


GrundstOcfcsgrßße ca. 58 000 m* Gleisanschluß. Gesamt nutzfkJ- 
che, Hallenberelch a. Rampenhöhe, ca 6000 m*. Höhenmaße der 
Halle 6 bis 7 m. Gesamtnutzfläche Verwaltung ca 700 m*. Kauf- 
preis: DM 5 500 000,-. 


GREIF &<X)NTZEN 

IMMOBILIENMAKLER 



LINDENALLEE 6 
5000 KÖLN 51 
TEL. (02211 374018/19 


Ihr StBtzpunkt 
im Raum Frankfurt 

Lagerhalle mit Büros (Gasbeton- 
bauweise) in 8380 Bad Homburg 
v. d. a, ca. 284 m* GewerbefL aid 
480 m a GnmdstOck. Decken hela- 

L5 t/m* (IL 


DM 830000,- + 3,42 % Kfinfer-j 
Courtage. 

Knrenbach-ImmobCllen 
5340 Bad Honnef 6 
TeL 0 22 24/8 00 93, Tx. 22 24 30 


Günstige Gelegenheit! Kleiner Hof in Schweden: 

2 km vom Meer i5andstrandi. 

25 km von Trelleborg. 35 km von Malmö, 

1 350 qm, 11 Zimmer. 1 Bad. 1 Dusche. Balkon. 
Kamin, neueinger. Küche. Erker. C'ZH. 
i unterkellert 

jSiail mit 5 Pferdeboxen und Sauelkammer. 
[Garage. Reitplatz, parklhnlicher Ganen 
'Grdst.ges 8000 qm. GesamTpr.250000.-DM 

JanOfof Wannius. TuBstoip, S-23020 Klagstorp, Tel 0006-41025838 



Baumarkt 

Hannover, Top-Lage, 2500 nr 
NutzfL Gesamtfevestrüon 528 Mio. 
EK 15%. kein Damnum, verbleiben- 
des EK nach Abzug Vorsteuer DMI 
154 994. Gesamt-Werbungakosten! 
DM 391 931,-v Miete DM 421 800,- p. 
a. Bei kurzfrist. K a ute ntsdiBldupg ' 
noch Steuervorteile als Bauherr. 
Dfbo Ban-Conmtt GmbH 
Uhlemejeratnae f + 11 
3666 Hannover 1 
TeL 0511 /S4 46 22 



ihr Spezialist für 

HSIe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen, DipL-Ing. Immobilien 
(selbst, prakt Landwirt) 

2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


Im Auftrag zu verkaufen: 

2 Spitzenbetriebe an der 
schlesw.-bolst. Westküste, 58 ha 
arrondiert, 75-80 Bp., 46 ba an-, 
rondiert, 75-82 Bp., beide Höfe 
beste Lage sowie gut verpaebtb. 
Einzelflflchen bis 25 ha. 

P. Paulsen, DipL-Ing. Agr. 
Güter makl er, 2241 Strübbel 
Telefon 048 37 / 2 28 




■ JEtalbetverständHch muß 
man bei unseren attraktiven 
Immobilien- Angeboten 

auf dem Kopf stehen!" 

Komfortable Eigentumswohnungen 
in Spitzenlagen des Hochsofflngs. 

ln aiBBfficm nur 13 WohrwInnBiten. in Ntunsus nur n WbhiwKWtiun. 
zB 50Sm'Wo*vin_ 2Zi. Hü. DuTWC. U>«>a. nur USO».- 
Vortaul (Hntavom Bauträger onne MaWIcrgsoSdr. 

ObrigMM. Mr SoUng «t ö» flröSa BMaiHww» Wi»b«» 

NomaauTKMandii. ZtfdonSieinalnKii' EsHndca. ^OOMUi Blum« 
und titar ifiQ km wtDUMnmga 1 


HviMOBiueM-Bea\/ieg-noL^»mirag»=m bmbm 


Mittlere Straße 13 


3450 Holzminden 


Telefon 05531 / 6 00 0i W 


Köln-Bayenthal 


Wir bieten Ihrem Unternehmen den optimalen Standort. 

In einem modernen Gebäude mit repräsentativem 
Eingangsbereich und ausreichenden Parkmöglichkeiten 
vermieten wir individuell nutzbare Büroflächen ab 80 m 2 
(Einzelbüro) bis 520 m 2 (abgeschlossene Büroetagen). 
Unsere äußerst günstigen Konditionen werden Sie ebenfalls 
überzeugen: Miete ab DM 8,-/m 2 zzgl. Nebenkosten. 
Vermietung sofort, provisionsfrei. 

Sprechen Sie mit Herrn Becher, Köln 144-57 56. 


■ Kapitalanlage ■ 
| in Krefeld | 

| Das Objekt liegt in einem park- ■ 

■ ähnlichen Wohngebiet direkt an ■ 

S der City von Kiefeld, 2Vkgeschos- 6 


abfiude mit 7 Wohne! n- 

| bäten = 620 m 2 Wohnfläche, ge- 
■ pflegte Bausubstanz. Bj. 1963, 

S g rundbuch mäßig in Wohnungs- 

3. eigen tum aufqo teilt, direkt vom 

^ Sgentümer, Kaufpreis «» Fest- 
^ preis 1.4 Mio. DM, vorabinforme- 

S tion Samstag und Sonntag unter 

Tel.(0211)33 6574 


KÖLN-MÜNGERSDORF 
beste Villenlage 

liehen Anwesen mit über 500 m 1 Wohnfläche. 


w^n - yj'h a -Wi pVw^o Anwesen mit über 500 zn 1 Wohnfläche, zuzüg- 
lich vielfältiger Nebenraume, ausgezeichnete Ausführung, be- 
ste Ausstattung, Ursprungsbaujahr 1969. Grundstücks große 
ca. 1625 vn*. Kaufpreis: DM 2 500 000,—. 

BAUMANN & SOHN RDM 
Immobilien u. Treuhand KG. 
Handrische Straße 12-14 
5000 Köln 1 (0221) 235723 


% 



>\’i\\ww\\\VVVW,vv\ 



Buchholz i. d. Nordheide 


Bremer Straße 

Reihenhaus - Bauplätze mit Baugenehmigung 
für Bauherrengemeinschaften o.ä. zu verkaufen. 
Die Zeilen sind ab 5 Einheiten aufgeteilt. 
Näheres auf Anfrage: NATO GrundstücksgeseNschaft 
2000 Norderstedt - Langenhamer Weg 35 
Tel.: .(040) 5253041 


Landhäuser 


nur 1 km bis Strand Westende. 
120 m 1 Wfl.. AußenverWinke- 
rung. Heizung, Sonderwünsche, 
off. Kamin etc. möglich, Garage, 
Grundstück 500 - 600 m* 
Komplettpreis 
ab 179 500,- DM 
zuzüglich Notarkosten. 
Provisionsfreier Verkauf 
direkt vom Bauherrn. 
Teilfinanzierung möglich. 
Expose und Anfragen 
Tel.: 0 22 48 / 38 60 



Wir gehören zu den Großen in Deutschland und sind die 
Größten der Schuhbranche in der Welt. 

Wir mieten langfristig an: 


Laden bis 300 m 2 


in den beeten Citylagen von Städten mit über 30 000 
Einwohnern sowie in groBen Elnkaufscantem. 

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 


iSa to 

6140 BENSHEIM 


SCHUHE GMBH 
ROBERT-BOSCH-STR. 24-28 
POSTF. 235 ■ TEL. 06251/39051-59. 



.■* i taodte. äs mb 
TfiSj! 30 Ausain. v. Hög., 
61. 1806 nF. 
Hanggiös.. 4 Zi.. 
Brt'wftfl.. Kam., 
sdtvma. tsoDoo.- 

«eiarFWa 
z-ftm.-m.-Haus, q. 
80, 1004 nF. B ZI.. 2 
L Kamine, KeBai. Logge. 

Tbt.. StsUpl.aJS 0Ö0- 

Hobt. Stterea 
Landhaus, Bj. 79. 3504 
nF. paAsmi ema., 5 
2. 0G sistnut.. Ka- 
mm. Käfer. 2 Ten.. 
Zfateioi. Sartenhs. 

700 009.- 




4m N.-0.*Kaeal 

Sj.75, 1350 m* 1 BZi 1 
Sara. Oca-Gru.'! i 
Ten.. Marmor, »ft. I 

Rendsburg 


Ndw. HomnteBS j 
ta Renstem. 4738 nj» • 
8M m* WO., n 2 ’ • 

TeBteifef. aaer Baunftfr ! 
stteid i 


360000.. | 



.X 


























VIII 


IMMOBILDEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 217 - Samstag, 17. September 1983 



Wir suchen den 

Betreiber einer Markthalle 

im Charakter eines Marktplatzes in hervorragender Geschäftslage einer Hauptstadt 
im Rheinland, in einem strukturell gesunden Wirtschaftsgebiet Der Standort eignet 
sich hervorragend für diesen Zweck, da erstklassige City läge. Darüber hinaus 
befindet sich unmittelbar vor dem Objekt der Busbahnhof mit ca. 600 An- und 
Abfahrten täglich. 

Der Bewerber sollte über eine entsprechende Bonität verfügen und über den 
Nachweis vergleichbarer Tätigkeit. 

Zuschriften erbeten unter Z 9721 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


2210 Itzehoe 

(ca. 33 100 Einwohner) 

Läden ca. 50-500 m 2 

beste Geschäftslage, zu ver- 
mieten. 

M + M City Immobilien GmbH 
2390 Flensb u rg, Mbltkestr. 36, 
TeL (04 61) 5 19 78,1*. 22 763 


Wenn Sie 

die Nase voll davon haben, 
08/15-Biiros zu besichtigen, 
dann rufen Sie mich an: 


-4r . 


NÜRNBERGER ÄRZTEHAUS 

ln Nürnberger Ärztehaus mit derzeit sieben Fachärzten sind noch 
drei Arztpraxen für eine der folgenden Fachrichtungen frühestens 
Januar 1984. spätestens Herbst 1984 zu besetzen: Augenarzt. 
-Kinderarzt, Neurologe, Kieferorthopädie und Urologe. 

Erstklassige Lage im absoluten Verkehrsmittelpunkt von Nürn- 
berg; repräsentatives und funktionsgerechtes Haus mit extrem 
hoher Tagesfrequenz; ausreichend Parkplätze vorhanden; mit 
öffentlichen und privaten Verkehrsmitteln bestens erreichbar; 
mehrere Bus-, Bahn- und U-Bahn-Linie halten unmittelbar vor der 
Tür; Praxisgröße ca. 140 m 1 , ggf. auf 190 m 2 erweiterbar; Miete/ 
Kauf/Leasing möglich; Einrichtungsplanung/Beschaffung einer 
Praxisfinanzierung auf Wunsch kostenlos durch Vermieter. 

Maklerkosten fallen nicht an, da unmittelbar vom Eigentümer. 
Nähere Informationen durch die beauftragte 

WIT Wirtschafts- und Industrie-Treuhand GmbH & Co. 

ImmermannstraBe 12, 400Q Düsseldorf 1, Telefon 02 1 1 / 35 70 76. 

Bitte verlangen Sie Frau Nelles oder Herrn Ebbinghaus. 


Lagergebäude 
am Stadtrand von Köln 

unmittelbar an Autobahn gelegen, 2000 m 2 Lagerflache, 
g jftsnhi. Bühne, Lastenaufzug. Laderampe, 200 m 2 Büro- u. 
Sozialraume, insges. 4000 m 2 Grundstücksfläche, langfristig 
zu verm., gg£ zu verkaufen. 

Anfragen unter K 9418 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen 


Düsseldorf 

In erster Lage Stadtmitte Büroräume, auch als Arztpraxen 
nutzbar, von 150 bis 600 m* sofort oder später direkt vom 
Eigentümer zu vermieten. 

Anfragen erbeten unter F 9883 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen 


35-1 BO m J Geschtjftsfläcbe 
Vorzug*,«/«** für 


— äißt&m 



LAMPEN 


Einzel Kandel in hervorragende« 
Usuflage n&rtStch d«r City Serfe« 
xu vermieten- Optimale Vetfeebr- 
anbiitdung: U-Bohri, Autobahn. Busse. 
Wormotionimotcriol auf Anfrage. 

Tel. 030/381 80 57 


Köln-Rodenkirchen 

Gewerbe gebiet, Büros, Lager- 
hallen, auf ca. 13 000 m ! , Ortsntft- 
te, Ideale Verkehrslage, zu ver- 
mieten. 

Sekiswi DeutschL-Bau 

TeL 0 23 34/ 5 70 41 



Lagerhalle in Citynähe, ca. 
m 1 , beheizt, mit Kfz-Durchfshrt, 
als Lager- »nH Kfz- Abstellplatz 
nutzbar, ab Herbst zu vermieten. 
Anfragen Ober 
Werbeagentur KG 
TeL: 9 3«/ 2 11 69 61 


kauft, modernisiert, 
vermietet und verwaltet 
Bürohäuser in Spitzenlagen 
Hamburgs. 


ROLF HÖLSCHER 

POSTFACH 760525- 3000 HAMBURG 76 -TELEX 2174 073 • TELEFON(0401 223063 


Geschäfts- und Praxenhaus 
in erstklassiger Lage von Herford 

Auf dem Eckgrundstück Hämehnger Str ./Berliner StrVBowerre- 
Promenade, also ln bevorzugter und frequentierter Lage Herfords, 
wird ein repräsentatives Gebäude mit Tiefgarage errichtet Im 
Erdgeschoß (mit Fußgängerpassage von Bowerre zur Hämelinger 
Str.) sind zu vermieten 

5 Ladenlokale 

mit rd. 71 m 2 , 100 o 1 und 125 m 2 . Entsprechend der Konzeption des 
Hauses werden als Branchen bevorzugt: Apotheke, Sanitätsbedarf, 
Optik/Foto, Drogerie o. i. 

In den drei Obergeschossen stehen jeweils 3 Pr axte -ranheften, also 
insgesamt 

9 Praxis-Einheiten 

in verschiedenen Größen zwischen rd. 90 m 2 und 155 m 2 zur Verfü- 
gung. Sie sind vor allem vorgesehen für Antpraxen verschiedener 
Richtungen, andere Freiberufler- Praxen (z. B. Anwälte, Berater), 
physiotherapeutische Praxen und ähnliches. 

Fertigstellung Mitte 1884. Ausstattungswünsche können berücksich- 
tigt werden. Provisions- und maklerfreie Vermietung durch 

WESTAG INVESTITIONS- UND TREUHAND-AG 
Abt. Immobilie n-Verwaltung, Stadtwaldgürtel Bl/83 
5000 Köln 41, TeL (02 21)404078, ab Montag 9 Uhr 


Lagerhalle und Büroräume 
Gewerbegebiet Bochum, Haipener Feld 

Verkehrsgünstige Lage (unmittelbarer Anschluß an meh- 
rere Autobahnen), Gesamtgrundstück ca. 7600 m 2 , gute 
Parkmöglichkeiten. 

Modernes, ebenerdiges Lager, ca. 3000 m 2 . 11 Lkw- 
Rampentore, neuwertiger Zustand, lebensmittelgerecht 
isoliert, komplette Regalanlage kann günstig übernom- 
men werden, Büroräume ca. 660 irr. 

Geeignet für alle Lagerzwecke wie Speditions-, Zentral- 
lager, evtl, auch Baumarkt, Möbelmarkt usw.,zu vermieten 
ab 1. 1. 1964 (auch Teilflächen}. Keine Maklerprovision. 
Kontaktaufnahme: 

monlags-freitags unter TeL 02 34 / 5 99 31 


Vom Eigentümer 
zu vermieten 


mit Rampen, ab DM 
2,50, von 500-10 000 m 2 
Geeignet für 
alle Branchen 


Ladenlokal 

Wuppertal-Elberfeld 

Schlossersgasse 

ü >i Rgang a fTPnfwm , Spitzenlage, 
Erdgesch. ca. 123 nr. L Etage ca. 
307 m 3 , KeDergesch. ca. 109 m z , zu 
vermieten. 

Kirschstehl Immobilien RDM 
g«I..^ W H m lMt . AlW 24 
5669 Wuppertal 1 
TeL 92 92 / 74 39 75 


35-100 m 2 G«diaffc(fladM» 
Vorzug* wtfise für 


05242/357 83 II ! M IN .» M L 


HAMM/Westf. 

Im Zentrum von Hamm/West£ izi günstiger Lage (10 Min. zur 
Autobahn/5 Min, zum Stadtzentrum) zu vermieten: 

WERKSGELÄNDE MIT 
FABRIKATIONS- UND 
LAGERHALLEN, 

BÖRORÄUMEN, FREIGELÄNDE 

Gesamtfläche rd. 13 285 m 2 , bebaute Fläche 5225 m 3 , befestigte 
Freifläche rd. 4275 m 2 . 

Fabrikations- und Lagerhallen in Stahlkonstruktion mit Kran- 
anlagen, attraktives Bürogebäude. 

Bundesbahngleisanschluß vorhanden — Laderampe — LKW- 
Waage. Energieanschlüsse ausreichend vorhanden (Strom. 
Erdgas, Betriebswasser, Dampf; Heißwasser, Druckluft). 

Zuschriften unter V 9606 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


4400 Münster - BUro-/Praxisrfiume 

231 u. 201 m 2 im EG repräsentativen Wohn-, Büro- u. 
G aefaäftdHMe* in der zu vermieten oder zu verkau- 

fen. Frei zu gestaltener Innenausbau, 4 Pkw-Kfastcllpl /Einheit, 
Erstbezug sofort. 

TeL 02 S1 /4 00 31 16 1034 (privat) 


Rampen- Auslieferungslager in Halle/Westf. 

Zentrum für die Räume Herford, Bielefeld, Paderborn, Gütersloh, 
Münster, Osnabrück. Grundstück 1805 m*. LagexÖäche * 2 Ebenen ä 
ca. 250 m 3 , S Büros 60 m 2 , snMBWiimp, FS- Anschluß, 350 m* trockene 
Keller, 3 Garagen, ^ 4-Zimmer-Wohnung + g. R»8 | HO m 2 , 

'dm 

Zuschriften u. C 9613 an WELT-Verlag, Post! 10 0864, 4300 Essen. 


Fraiborg 

Bflrofliche 200 m 2 , Stadtmitte, zu 
vermieten. - 

Anfragen unter TeL 07 61/3 28.94 


LadentofcaJ 

40-60 nr, für Etscafo gesucht. 

TeL 952 96/58 21 


GESUCHE 


HORSTMANN & PARTNER 



für Anlageobjekte 
und Ladenlokale 
sucht 

Geschäftshäuser 
und Ladenlokale 

nur la-Lauflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet 


Ka.f-cr-Fnearicü-PfcmenaCe :0l 
€330 Satf KcTifcu'5 • 0 S\72 : €0 6’ 


Wir suchen lfd. 

ladenlokale 

für die Errichtung von Apotheken 


■*, THEODOR 
£60? MÖNKEDIEK 

IMMOBILE - INHABER 
W MÖNKEDIEK 





M 







Grofies FW Iunf mstw wn sucht 

LÄDEN von 80 bis 250 m 2 

in besten Citytagen von Städten ab 40000 Einwohnern u. gr. Einkaufscentem. 
Angeb. ert>. u. Y 9638 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Apotbetealadenlokal 

in schöner westf. Mittelstadt, 2 
Ärzte L Haus, Anfang Frühjahr 
84 zu verm. 

Zuschr. u. V 9651 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Vermiete Büroetage, 
90 m 2 

Lage: Fußgängerzone in Kreis- 
stadt Wesel/NlederrlL, 60 000 EW. 
TeL 92 81 / 2 18 65 
oder 0 28 59/ 12 52 


Dortmund - Fußgängerzone 

2 ladenlokale 

Toplage, für a&e Braschen geeignet, 
zum L L 1984 in einer dispanierbaren 
Größe von ca. 90 m 1 zu vermieten. 
Zuschr. u. B 9713 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


35-100«*? Geschäfts Böcke 
vorzugsweise für 

RADiOU. FERNSEH 

Einzcfoond«! in heevorragender 
Layfloge iwhAkIi der Gty Bvbn 
za vermiete*. Optimale Veffcebr- 
anbindwng; U-Bahn, Autobahn, Buss«. 
Informationsmoterial auf Anfrage. 

Tel, 030/381 80 57 




in Oberhanacn-City 
Fußgängerbereich (Hauptstr.). auf 4 
Ebenen. 900 m 2 mit Lastenaulzug n. 
Wohnung für 7000 DM au vermieten. 
Erweiterungsfähig auf 2800 m’. evtl 
auch Verlernt 

Zuschr. U. Y 9474 an WELT-Vertag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


SnaaRtandet in b e rvorrog ander . 
ioVBoge nördÜdi dar City Befe» 

■ zu vermiet* n. Opbmoi« Verfeehr- 
onbindung: U-Bahn, Autobahn, Basta.' 
. M wmctioi imotorird auf Anfrage. 

■fei. 030/381 80 57 


Speyer am Mein, Zentrum 

3 Arztpraxen, noch frei einteilh, 
L OG., Aufzug für Kranken- 

t mng p gn oign ffrr nifm rgie/Or. 

thop&üe, Dermatologie, HNO, 
Innere, Urologie o. A 
arzL Gesucht auch Gy _____ 
u. t amgen fochar z t. Bedarf auch 
nntir rheilh-nnHig pr AlZt O. Heil- 
praktiker. 

TeL 062 32/3 58 88 


Berlin-Zehlendorf 

Mexicoplatz 

126 m 2 , PraxisTfiume (bestens 
geeignet für HNO-Arzt oder 
Anwaltsbüro o. ä.) in repräsen- 
tativem Landhaus. 

TbL 0 30 / 8 03 54 28 oder 
montags: 0 30 / 8 02 50 28 


Neu zu erstellendes 

Laden lokal 

ca. 200 m 2 Erdg es choßfläch e . 
Stadtkern Höxter, wahrschein- 
lich demnächst Fußgängerbe- 
reich, zu vermieten! Große 
Schaufensterflächen. sehr gute 
ParkmfigHeHfri tpn, AndezimgS- 
wünsche, evtL Wohnung für Ge- 
schäftsführer m öglic h. 
Zuschr. u. D 9614 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


35-700 m? Ges«*äJfeftäche 

vorzugsweise für 

DOB.HAKA 


Eiazemondet m hervorragender 
LouOoge aünäkh der City Bedim 
au vemuefen. Optimale VeHcebr- 
anfsToduRg: U-Bahn, Autobahn, B us m 
lofocntofjamrrurteitol oii Anhog«. 

fei. 030/381 80 57 


R.D.LD1BACH~ 

Immobilien K..G. 

BONN 

sehr interessanter Markt mit weit über dem Durchschnitt liegender 
Kaufkraft. Hier bieten wir ein 

Ladenlokal 

in der Fußgängerzone 

Es stehen rd. 200 m 2 neu erbauter Verkaufsfläche zum 1. 11. 83 zur 
Verfügung. 

Ausstattungswunsche können noch berücksichtigt werden. Mwtprefs- 
forderung DM 20 000.- zuzügl. NK. 

Markt 26-33 - 5300 Komm 1 

e22ft/6519**-*6 - Tclo:KW9»4idm<>il 


Praxisräume u. Apotheke 

geeignet für n. am Ort ansässigen Haut-, Kinder-, Augenarzt 
und Orthopäde in bester Geschäftslage im Einkaufszentrum 
v. Siegen -Geisweid zu vermieten. Neubau v. attraktiver Archi- 
tektur. Aufeugsanlage, variable Praxisgrößen und Baumauf- 
teilung. 

Blamentrath, Bammternehmen 
Telefon 02 71 / 33 27 32 


Villa am Park 
i. Zentrum von Bielefeld 

für gewertd. Zwecke za vermieten. 
Wotaa-/NutzfL 320 n?, Garage. Top- 

n MWH rjlT MUt » 

per Ifoaat 


1Ueftm«5U/3I45M 


Osnabrück 

(Wahnstadtteil Haste) neuzaiei^- 
stellendes L&dexilokal 430 or, 
«rirtgfhHeRliph Sozi&lräume, 20 
Parkplätze vorhanden, Warenan- 
heferung im hintaen Bereich 
miteüch, langfristig zu vermieten, 
Mietpreis 16 DM/itf. 
Telefon 05 41/ 3 28 88 




Im fonenstadtpro jekt 


* » a ; S h a . liTil i 


Basement ca. 4596 m 2 Warenhaus, 
Erdgeschoß ca. 2599 m* Einzel- 
handel, Ga- 

stronomie ete^ Obergeschoß Ki- 
no and Fieizeitügebot 
haben wir im Erdgeschoß TnTr 
noch einige Flächen frei für Eln- 
aüaBdMgeicMfle lm Nonfood- 
- Bereich. 

Citypfan Bauträger 
U. Compass tmmobffieo GndsH 
Walsroder Str. 155, Postf. 15 66 
3012 Langenhagen, Tel. 0511/735051 


Direkt an der Autobahn 

Hannover- 

Braunschweig 

an einer Abfahrt 


TTTTTIT? 


Sonde rgebiet 

m. Einschkränkung. Mö- 
bel - Einrichtung - Markt - 
Diskont mit allen Akzen- 
ten, voll erschlossen, auch 
in Teilflächen abzugeben, 
Umwandlung in normales 
Gewerbegebiet möglich. 

Zuschr. erb. u. X 9719 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


ApothsbM-kxlsfllcItal 

Dortmund-Innenstadt, f. DM 
2400,- Pacht. 


Apotbeken-lodbnlokal 

Ahlen L Westf-, f. DM 4000,- 
Pacht. 


A po t hakoo-lod a nlol tal 

Menden/Sauerlasd, f. DM 3500,- 
Pacht 

Weitere Apotheken- Ladenlokale 
auf Anfrage 


S- c v THEODOR 

monkediek 

IMMOBILIEN - INHABER 
W. MÖNKEDIEK 

Von er • OcJu SirtC ♦ J5. W(J Ocnrona > 

T*lrfonC2 3l 57115: 0 27 CI «5 07 




Restaurant 

Hamburg. Elbcfaaimee, 150 14. Catf- 
gaxten, gr. PazkpL, 200 m*-Wh g^ *■ v k. 
Zoacbr. erb. u. PW 46 982 an WELT- 
Vertag, Poitfarh, 2000 Hamburg 38. 


Immobilien im 
Isarvrinkei / Loisachtal 


Jodtod TMzDboftnrefB 

Kurpanstan in bsster Lag« des Bads- 
teUa.21 Battsn. BotzusL. Sauna, Sola- 
rium. 1470 m 1 Grund m. Uaga a ih a a. 
gr. EJgentünwwhg. (5 2., Ku_ Bad), 
guts Auslastung. 2 Satoona, gr„ trauar 
K un danat am m. inw. icompL Einrich- 
tung (Zknmmr. AufsnthalKraume, Kü- 
che usw.) DM Mio. Taifcabag auf 
Lsassnts mögt. 
Angrenzend an Kurpension: 

Wotah/AW'-Hut 

l gr. Whg., ca 200 m* WTI M Wohn-/ 
azi.. 3 Schiafzi, Bad. sep. WC. harrt 
Südtarr, 3 2-ZL-Appa, I-B.-App^ 1 ZL 
bk WC, 720 nr angsl. Garten. DM 1J2 
Mo. Dar Verkauf beider Ob j ekt e er- 
folgt bub Altersgründen. 


Kaufpreis = 8t. Gewinn 

lm WcfabangeMet BnwertsL fl km v. 
Trfer/MoaeL HOTEL-HESTAU- 
RANT, zzl bek. Küche, bexzL, aßein- 
steh. Jugendztügeh, bestens aus- 
gest, alle HntchJ! m. DaJWC/Btdet/ 
TeL, 500 zn* IftztxfL, 1BOO m* Areal, 
150 SttzpL. Umsatz TDK 300, al 
gend. Gewinn TDK 87, für TDM 
VB zu verfc, bestens geeign. 1 
ygjhdwB M r 

VertranL Zuschr. v. aolv . Interesa 
unter B 8723 an WELT-Verlag, 
Postfach 100664, 4300 Essen 


Top-Disco In 
der Kölner City 

techn. neuester Stand. Lang- 
fristig günstiger Mietvertrag 
mit .1000 m 1 Nutzfläche kann 
übernommen werden.- Guter 
Umsatz. 7nr Übernahme er- 
forderlich DM 650000,-. 


Altbekanntes Hotel mit gutem Namen in einem heil- 
klimatischen Kurort des rheinischen Westerwaldes, 
Nähe Neuwied/Rhein, zu verkaufen. 

Beachrel bung: EG: iQn g nn gtrimnp, Lesezimmer, Restaurant, kleiner 
SpeisesaaL großer Speisesaal große Klebe, Spülküche, weitere 
AbsteHränme, Toü- -Anlagen; 1. OG: 15 Zimmer ; 2. OG: 15 Zimmer; 
DG: 15 vnngarfWTimww Diverse KeUezzäume. Vor Restaurant 
imri Speisesaal große Hotelterzasse mit anschließendem Garten. 
Giatekau (Anbau): Im L, 2. und 3. Geschoß Je 5 Doppelzimmer mit 
Bad und WC sowie je 2 Einzelzimmer. V erkaufs preis mit gesamtem 
Hotehnventar: 889 919 DIL Te&flnanzierung möglich. 
Besichtigung ist empfohleniwert und jederzeit nach vorheriger 
Terminvereinbarang mMdi Das TT«m« ist als Tagungsbotel/Sezuo- 
ren-Hotel gleichermaßen verwertbar. 

IMMOBILIEN BECKER VDM, 5455 RmgsdortfWesterwald ! 
Westerwaldstraße 72, Telefon 0 26 34/25 90 


7J t II. 


514 Mdi« 
TeL 9 21 31/ 69 17 


Rj^eo«fHmn>ohiJtco GmbH 

Töb - 

evs T«Won 0 BO 4VS3 28 


5555553335553 


IttHBiresaBTN 18 DPI mraRBK» 

Mmtatriai Wang hi beliebtem 
TjTfHtiir nri, m 30 km südßch der 
ffamh ui w bgestttdt Kaufnreis- 
forderung inkL Inventar DM W Mk). 
mzfigttrh rnnnatDche Lelbraxte z. ZL 
ca. DM 400(L-, günstige Finanzk- 


Jaha-Hom InnaohlBea 
Eflerum 31, 2000 Hamburg 76 
TeL 040/2508759 



Koblenz, Kapitalanlage 

Bntei mit Weinstube, Innenstadtlage, 30 Betten, teils Bad, Dusche, 
WC, gut eingerichtet, beste Belegung z. Zt. gami, brauereifrei, aus 
Atteogründen, Kaufpreis VB DM 950 000,-% Angebote mit Kapital- 
na ch weis. 

Zuschr. erb. u. L 9687 an WELT-Veriag, Postf. 100864, 4300 Essen 


Düsseldorf 

Ideallage, Hotel gami, 52 (80) 
Betten, bestgepflegt, aus pers. 
Gründ. abzugeb. KP 3 MOL DM. 
joftagnad GmbH ImaauMHea 
4005 Meerbusch 1 
TeL 021 59/8 1061 


Mike Airlif 24-Betten-HauB m. 
Best, hervotE. AunL. u. Lage (Nardei- 
feh, Grdst ca. 5500 m*. eta Spttzenob- 
jekt KP LS00 Kkx Dm. 
Otntarr 50-Bettea-Hsm. m. allein 
K q nrf , Best, Ctolxc, gBnxJ. Saison, 
Grdst ca. 900 nP, KP WO Mia DM 


LAROCHE 

TeL 061T3/6523L Sliederweg 30, 
6238 KsdÄKjm/Ts. 


PonsJWohnhs. 

L Luftkurort Bad Ems, z. Z. a. 
Pens, gern, 15 Betten, WfL ca. 220 
m 2 , Areal ca. 480 m 2 , a. Altengr. 
soL zu verit, VB DM 320 000,-. 
TeL 9 61 71/ 7 5912 


STUTTGART 

Privatchib, ME 84 000 DM p. au, 
5-Jahrea-Mletvertrag 595000 
DM. 

HM» tmmn MHw, 

HShenstr. 23, 7012 PeUbach 
Telefon 07 11/52976 

Zu jeder Anschrift ; 
gehört die Postleitzahl 


S iwfrGartra— ■ ta b eta tefc 


Kaufpreis 750 000- DM, nur ^ 
solvente Interessenten, Ka /_ 
nachweis erforderlich. 

. Assaue r- Immobilien c' 
TeL 92 ZI / 54 46 28 


GESUCHE 




HOTEL 

ab 350 Zimmer in ruhiger Lage 
für barzahlenden Kunden ge- 
sucht Kurzfristige Übernahme 
möglich. 

QM>r. RAR Partsch 
Hau®- und GrundatäcksmaUar 
Sctiultenhofsrr. 22 ■ 4330 MülhelnWRulir 
(0206)7 0035-38 

«Cnr Crüoijg Anbon zSMt 



DIE# WELT Die Große 

msmsssom Kombination 


DAS SONDERTHEMA 
IMMOBILIEN IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

ERSCHEINT AM: 

24. /25. September 1983 | 

29./30. Oktober 1983 I 

3.74. Dezember 1983 I 


Anzeigenaafiräge schicken Sie bitte an: 

Anzeigen-Expedition 

Postfach 10 08 64 

4300 Essen 1 

TeL (0 20 54) 1 01 - 5 11, - 5 12, - S 13 
FS 8-579 104 

Telefi misriy Anzejg en- Amiahin e 
Essen: (0 20 54) 1 01 - 5 24, - 5 25, - 1 
Hamburg: (0 40) 3 47 - 43 80, - 35 06, - 1 


Es berät Sie: 

kurt fengler 

In den Ziegelwiesen 50 
7250 Leonberg 7 
TeL (0 71 52) 420 25 724 






































Nftraberss atMaaHt» 

FITNESS-STUDIO 

für Aerobic, Jazz-Dance, Stret- 
wegen Krankheit mit Ver- 
tragen sofort zu verkaufen. 

Zoftchriften von Interessenten 

nrit gn pHayiwrtn pri« whrtm nn- 
ter H 0602 an WKLT-Verlag, 
Postfach 10 08 Ö4, 4300 Essen 


ielbauuntemehmen 

in verkehrsgünstiger Lagezwischen Hamburg und Bremen. 

Ca. 5 Millionen DM Jahresumsatz, gute Auftragsbestände 
öffentlicher Auftraggeber vorhanden, langjähriges, qualifi- 
ziertes Fachpersonal 

aus Altersgründen kurz- oder mittelfristig zu verkaufen. 

. . Auch ideal als Zweigbetrieb. 

Günstige langfristige Finanzierungen können übernommen 
werden, für Betriebsgrundstücke und -Gebäude besteht 
Kauf- oder Pachtmöglichkelt 

.Zuschriften erbeten unter T 9693 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Supermarkt Frankfurt/Main 
Stadtgebiet 

.-. langfristiger Mietvertrag (bis 1995) mit erster Adresse 

— volle Indexierung bei 10% Veränderung der Lebens- 
haltungskosten 

— Gesamtmieteinnahmen p. a, netto 213 419 DM 

— Kaufpreis 2 900 000 DM u. Maklerprovision 

20% Mietsteigerung von 1979 bis 1982. 
Ausführliches Angebot erhalten Sie auf Anfrage. 

manfredmielbrecht 

IV MA &. !▼ f Internationale Vermögensaniagen 

BlUMahfc Allee SS, 4M* Dftneldorf l, T*L «2 11 / 32 4« U 


MMkihBiMw mriMn| 

ftngr fflhilf i T h te nmiimM, fflbnnde 


0E Lage. Ptaag. 84: 80 NW, 

Bgeok. KO ooo DIL n 
gewfitat 

Zudar. unter T 9804 au WSLT-Yeriag, 
Posttach 10 QB 84, 4300 Eueo. 


wmaSrnsrnnamm 

DipL-Klm. 

PETER GRAMS 

5630 Remscheid To!. 02191/8 31 60 
Haste ne r Straße 78 



Wir veräußern aus persönlichen 
Gründen vntlkfmt^asUmlerten, 
exklusiven 

Saunaclub 

in hervorragender Lage, seit ZV» 
Jahren bestens eingp.fahrt, Refe- 
renzen rfnrf vorhanden. Interes- 
senten nur mit SantUünschweis 
erwünscht. 

Zuschr. u. H 8284 an WELT-Ver- 
las. Postfach 100864. 4300 Essen 


Klalaas E-Wavk 

Bestzustand, von privat za vexk. 
TeL 08105/22008 


Fachgeschäft 

in R ad i o - Fernsehen (ca. 77% v. 
U.) angeschlossener Spiel- 

warenabteilung (ca. 23% v. U.}, 
Gesamtumsatz ca. DM 2 Mio., 
Geach iftgfliche ca. 350 nr, Is La- 
ge, in Industriestadt Im Raume 
lOHn , ca. 60 000 EL, zu verkaufen. 

Angebote unter GS 
L/514/1 an: 

BB B-Pn teniefenMSb iwtuM 
Tfahlwa, Abteihmg Gesch&fts- 
vermitthmgs-Service. Postfach 
‘ 226. 5400 Koblenz 


tan -■ — 

ImWCUU" 

Spielwarengeschäft 

in einem der exklusivsten Voror- 
te Münchens in exzelle nt er Lage 
- Hauptgeschäftsstraße - z. verk. 
gegen WarenablBstmg. - 
TeL 889 /SS 57 28 


Gutgehendes Blumengeschäft 
in sehr guter Lage Nähe München 

mit Obst, Gemüse, Sämereien aller Art sowie Toto- und 
Lotto-Annahme aus gesundheitlichen Gründen bald- 
möglichst sehr günstig abzugeben. Warenbestand und 
T jdfmmnr irh tnng muß übernommen werden. Verein- 
barungssumme DM 35 000.-. 

TeL-Nr. ab 19.00 Uhr: 0 61 45 / 5 31 



LANDHAUSVILLA / OBB. 

11 Zimmer, 365 m* WohnfL, Sa»«a, Tennisplatz, 11 500 m*, großer 
Baumbestand, an reizvollem oberbay. See gelegen, direkter Seezu- 
gang, 30 m Seeufer, Boots- /Badehaus zu verkaufen. 40 Min, bis zur 
Stadtmitte München. VB 3,5 Mio. DM. 

Angebote u. K 9019 an WELT-Verlag, Post! 1008 64, 4300 Essen. 


Oberaudorf/Inn 

ln fertiggestellten oberbayerischen TjimBimw tntt nur 7 Woh- 

nungen sind eme 3-Zi. -Wohnung, 76 m 2 , 3 Baikone, Tief ga r ag e, 
Kudpreli DM 35# 666,-, sowie eine 2-2.- Wohnung, 62 m* große 
Südwestterrasse, Pkw. -Abstellplatz, Knbitii DM IM 889,-, vom. 
Bauherrn zu verkaufen. Uzxverbaubarer, wu nder sc höner Bü c k auf 
den Wilden Kaiser; LosuuigtRttuoft Erstbezug Nbevezober 1983. 

. Beauftragte: 

City Wohnen KGL FTumummtr. 39. UM BetHm 15. TeL 939/8827529 


Bayer. Wald - Bodenmals 

388: Pension mit gr. Grundstück;, 
Wohn- und NubaL, ca. 580 nr. 
Sehr guter Zustand, beste Frem- 
denvexkehrslage des Bayer. Wal- 
des, Sommer- und Wintersaison. 
DM 1 130 000,- inkL Einrichtung. 
Weitere Angebote an Ein-, Zwet- 

im/t Mtihrfti TW - HBn—fn, Ei gpn- 
tumswohnnngen, Bauernhäu- 
sern, Hotels und Grundstücken. 
Bei Interesse bitte kostenlos un- 
sere Objektlisten anfordem. 

0 KARLWALLNEK 

TromnWHen (SIM 

seit 1963 W 

Waltingerstr. 4, Foatf. 1045 
8360 Deggendorf 
TeLjOB 91/1318U.7.2 17 ; ; 


ALLGAU 

Eigentumswohnungen 

• in Oberstaufen und 

• in Thandrchdorf 

Im Schrothkurort Oberataulen und in 
Thalkirchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen bi ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bte3ZL). 
Garant Festpreise. Eig. Hausvenwaitg- 
keine l&rniitöungsprovision. 

B + S Wohnbau GmbH ■ 6970 Immenatad» 
GottesacfcerstraSa 8 - TeMon (08323) 581 




Orenoe. Region Reit tat WnU/Obb. 
Doppiltaeshflttt* 

Ortsrandlage. öel Bergskrht, Best- 
auBBtathing, DM «95 801.-, Ändemngs- 
wfinsdbe noch möglich, keine Makler- 
provision, da direkt vom Eigentümer. ' 
Robwt Schrofl GmbH 
Lieblgstr. U 8225 Traunreut 
TeL 086 69 / 40 OS 


WOHNEN in 
Rottach- Egern 

Im, berrL Udaubsgebfet. von Bot* 
tach-Egem/Tegemsee entstehen 
auf schönem Parkgelände 14 ex- 
klusive, im rustik. Stil gehaltene 
TjuwOumwIllm ab DM 1.2 Mi n. 
Informationen über dieses neue 
imRgrcM riginHcho Angebot (ver- 
mutlich die letzte Baugelegen- 
heit) erhalten Sie von: 
HfH Wohnbau GmbH 
Prinar ege nte — l iaO c 45 
8299 Rosenheim 
TeL f MSI /1 52 72 


Direkt vom Ggentümer/Verkauf 


S ■ E Berchtesgadener Land! 


I UCl VilliVOy 

Freilassing, Saizstrafce, Fichtenstraße 

Unsere Häuser vor den Toren Snizburgs sind ein Treffer 


Unsere Hauser vor nen ionm - mm 

Berge. Seen.Erhokmgs-und fieizeteinridTmngen m unmittelbarer nane. H 

Keftenhous: Dopf Ä? J Ü™ 17 . ■ 

Grdsr. ob 333 am. ca. qrr. Gnto. ab 268 qm. ca 174 qm 

’Afchnr und Nutzfläche V^hn- und Nutzfläche K 

ab DM 382.900- ob DM 354.400,- ■ 

Amaktiv versetzte Geschosse, ca *10 gm r VWrr^ache. ™ 

sehr gute Atisstaltung, ausbautähg kn IXj. jäh 

takve.se mrt Heizdecke \foriadung Kk den Ausbau H 

Wozi rn.rE0cfieleca 38.qm. . weitgehend erbracht. _ || 


Fedemrohzoxng bzw. Woch cm endwphnimg In Obcrmado rf /Inn. Bj. 1981. m vexk, 
2 ZL, Kfl^ Diele, Bad. BaHron. Wohnung gghflrt za einer auflergflwSh nlicben . Ober 
dem Ort gelegnen Fezkonobnaalage m ObecmdOEf mtt 28 VfR Ms nr Gm» 
nach Österreich riod es c*. 600 m. Es lumdelt «kät um ein gonzJShdjBBt 
Mmtoin i iMi t Die Wohnung ist voQ eingerichtet und «ttndlg vermietet. Der 
Kauf der W itanmg berechtigt zur Nutzung Jeder Haderen Wotammg Im Hense. 
Ober einen Mletpool nehmen »He ElgeatOmer enflerdem «n der Qe mmtv enolo- 
tung und Einkünften aller Wo hmin g Mi tefl. So dsfl neben der SelbHtm t zmig feit 

»%*i. Nebenkosten | wi,| *Vt stnd. KP DIC 175 000,-. Rrfaw te rnphes 
Eigenkapital 25000,-. Fremdfbuusienmg zu 7JS% Zinsen fest auf 5 Jahre. 

Zuschriften unter G »750 an WELT- Verlag. Postfach 10 68 64, 4300 Esaen 


DHH Inzell 


Überzeugen Sk- sich selbst von der Qualität des Angebotes! 

Bitte Prospekt anfordem! 
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BAYERISCHE 
LANDESSIEDLUNG 
GMBH - MÜNCHEN 
Oigaa der staatfietan 
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Bayerische Idylle am Tegernsee 

ln seenaher Lage. Direkt an einem romantischen Bachlauf. 
Grundstück mit. altem Baumbestand. Rustikale. Architektur. 
Moderne, großzügig 0 Grundrisse. BastoAusstattungj-. 
Baubeginn Mai 83. Fertigstellung Frühjahr 1984. 

eine Meine, feine Wohnnnlnge 

mit Appartements ca. 42 m 2 bis 64 m* DM 241 980,- bis DM 
370 040.- und große Wohnung mit SeebHck 108 m^.DM 
628 780.-. 

Direkt vom Bauträger - keine Käufer provision 

Z 


in dem bekannten Kurort entsteht mit nar ert mnberem BergbUdi auf 
einem cs. 461 m* großen GnsiMU eine Dopp eJhaoshgtf te im lätad- 
hmn sstfl . WobnfBme esu 135 m*. gediegene A u ssta t t un g: DM 475 600^ 
Garage DM 18000^-- g es am t 4M Mn Verkauf prov ifdnrarf rei! 

MH dem Bau wurde begonnen (brt>. ca. Dez. 83). 

Weitere T nfnrmatinnen # fw r* 1 
Volksbaak Inzell. TeL 9 M 65 / 3 23 


Augsburg - Stadtrand 

Komt-Bungskiw nt S81 m 2 Metto-WfL, BJ. 73, 3820 m 2 Bnmd, gopHagt h och wertig 
susgesL Anwason m. 10 ZL, kpL Hn be n W k he. dlv. Nsbaraftuma. Schwtmnlwne. 
Sauna, Bslaane und Tamsssn. Dm Objekt ist ki einem sehr ecMnen, yoflzflglgan 
VKerwtfl «richtet, u m geben von atnara partcUmUctMn nach SOdsn ausgartctrtBtan 
Hanggnmdstack. Erwettmung zu Schulungen ntmm od. PttntkSnlk möglich, «berao 
QnjndstOchstsBung.VB1jg5Mto.DM. 

ImmobfUMi Fast, TeL 0 80 / 80 63 04 


HANS BECKAMP 

c 1 8 3 R O ' ’i A C H F C -. t !A N' r U -• S ~ C ' 


IMMOBILIEN 


Bauges«llschaft Schöner Wohnen GmbH* Co. 
Landsberger Straße 143, 8000 München 2 
Telefon 0 89-50 35 50 


Wohnungen Inzell 

nur 4 Wbibriton in einem attraktiven GebSode fm L andhau asüL 
Ausgesuchte Lage mit unverbaubarem Ber gb li c k. S B— sr, c s. 60 
und ca. 6L5 m*, im EG phzs TertBsse und Gartenante£LpM 28 100r- 
bzw. 270 400.- zzgL Garage DM 16 00CL- = gesamt DM 274 100,- tew. 
286400,-, 2 HfibbyiSun» mit je 28 nr kgnnen znsgtr.Hrh erworben 
werden, je DM 18 000.-% Vsifcauf provistonsfrail Bezugsfertig ca. Som- 
mer 84. 

Weitere Informatioaen durdi VeOotiMak UmHl, TeL 0 86 66 / S 2S 


Am Tegernsee 

Landhaus (DHH), WfL nd. 172 m 1 , 4 Schlafzimmer. 2 Bäder, Eßzimmer. 

Wohn raum, gute AusstatL, angenehme Wohnlage, DM 1 060 000,-. 
Landhaus, Areal ca 1000 m *, Wfl. rd. 200 m 2 , sehr gute Ausstatt., ruhige 
Wohnlage in Seenihe, DM 1.6 Mio. 

Landhaus mH EtaL-Whg* soeben renoviert, Areal ca 2000 m* Wfl. rd. 

320 m*. sehr gute ruh. Wohnl^je, DM 1.9 Mio. 

Landhaus mtt BnL-Whg. u. Hallenbad, Areal ca 3 500 m 1 , WfL rd. 450 m 2 , 
Luxus- Ausstatt., Doppelgarage. DM 29 Mio. 
Rentfite-Oblekl, 5-Fanu-Haus mit ca 500 m’ Wfl^ alle Whgeru mit Küchen- 
einrichtungen. M total ng. ca 80 000,- p. a. DM 3^ Mio. 


Studentenoheni Stadtmitte MOnchan 

Uniklinik-Nähe, S U-Babn-Stationen zur Uni, ruhige and so 

1-ZL-Aop. mit Södbalkoii, ca 35 m* DM 184 500,-, bezog! 
- Dezember 83, Vericauf durch Bautröger 
BSW p °" »— »n«iwf t Sc h gn er wnharn finhH A Co. 

- Z^ndsbezger Str. 143, 8000 München 2, TeL 089 / 50 35 50 


Chiemsee 

4-ZL-Kotafort-Whg, IS m*, Win- 
kelterrasse, Garage, Gartenbe- 
nuteong. im gepfL 3-Fam,-Meus 
zu venn.. DM 650,- kalt. 

TeL 030/8 178055 
abends o, Wochenende 


Oberbayem 

KL Wohnanlage, Komfbrt-ETW^ als 
Wohn- n. »iberitz, 3 ZL, K ü . , Ab- 
stellraum, Bad u. Loggia, S8m , + 
Garage, VB 137 000- DM. 

TeL 983/ 123 27 89 


Von Print Komf. DUl. 30 kn vestL 
Mfladien. m vexfc. DU 510 000^. 
TEL 091 34/ 12 12. 


Voa Privat Komf. DUu 30 km westL 
München, m verk. Ml 510 000.-. 
Tel 0 81 34 (12 12. 


ObeitMiyem 

KL Wohnanlage, Komfort- ETW^ ab 
Wohn- u. Buhesitz, 3 ZL, KiL, Ab- 
steffnwim. Bad u. Loggia, 09 m* + 
Garage, VB 137 0Ö0 - DM. 
Tä7eS9/12ZZ7S8 


Lax. WalmdacfhVIÜa 

Frank. Schweiz, günstige Tr ~“ 
troVirifi ^ Waldrand. AHeinJagc, 
verbaub., 4100 m , Wohn-/NutzfL 
900 m a . exkL Ausstattg^ Swim- 
mingpool, z. Erstbezug v. Priv„ 
KP 1,6 Mio. 

TCL 09 11 / 42 24 94 ab So. 



TeL 9 89 21 / 1 52 72 


Bad Knlsfcenh an. E TW, 97 m 8 
Bad Sasaendorf. ETW. 114 m 1 , von 
Privat, Preis VS. 

Telefon 9 29 &/ 57 42 



NZbe i«-«., Do. -Haus- Hälfte, 150 
m*. LaadhuxatO, tep. BhiL-Whg, besti 
Hmglagr, 84 fertig. 430 m? Grd-, Gare 
ge, nur 298 000 DM. 

Cer nota Immobilien 
Bad Fünfziger Str. 24, B399 Bttehham 
Telefon 085 37/ 2 09 
evtL Amk.040/603 5307 


Buenhaas an LaehitmM 

420 m* Grand, 180 m* WH, Neben- 
gebäude, Garage, teilrenoviert, 
ausbaufähig, Ortsrandlage, 300 m 
s. See, 250 000^ 
IMMOBILIEN OTPXNGER 
TeL 089/ 57 20 58 


allgAu 

sdu sdiSne Landhäuser, Pensionen 
und Bauernhöfe in besten Lagen de« 
ADgBus ab DK 500000,- bis DM L» 
lila sofort zu verk. 
IMMOBILIEN KOGEK HÖRMANN 
8960 Kempten-Hochstzass 1 
TeL 08 31/782 61 


Oberbayem 

Privat (wegen Hausbau) Chiem- 
gau -Grassau, 2 ZL, Küchenbar, 2 
Bäder, 70 m 1 , Terrasse: 25 m 2 , 
kompi möbliert, Tiefgarage, 
Sauna, Schwimmbad im Haus, 
unverbaubarer Blick auf Hoch- 
gern, DM 195 000,-. 

TUL 0 39 / 6 06 39 79 / 7 41 29 72 


Vollexirtenz 

im Chiemgau 

a. fam. Gründen so! zu verk: lo- 
jead-F erieahrt m (a. Schuüand- 
hetm), 60-74 Betten. lAMla, 19000 
m 2 Grand, faiM- 2000 m 2 voll 
Baugruxidst. 

Züsch. L Kfiufer v. Staat möglich. 
«08824/14 75 


BxH, Landhaus 

30 *”1 bis München, »m Ammersee, 7 
Zimmer, Galerie, Z Rnmine. BL 74, 980 
m? Grund. VB. 1,13 Mio. 

TeL 0221/482291 


^8221 Bergen 

Aipenweg 10, Tel. (0 86 62) 31 11 


CHIEMGAU S 


Gaimisch-Partenkiilicen 

in absolut ruhiger, zentraler 
Spitzenlage und elegantem 
5-Fam. -Landhaus großzügige 
2%-ZL-ETW, 85 m 1 , mtt aufwen- 
diger Tnrwminiiw tiittnn g , Ai gapam 
Eing an g ^Tnr 1 230 m 1 Ziergarten, 
Südterrassen, rcatnin, sep. Gä- 
stezL, Einzelgarage, v. Privat zu 
verkaufen. 

TeL 9 88 21 / 49 99, 8-12 Uhr 


Tegemse 


Rouata-Esem 

2-ZI.-lsxBS-Mals.- 

BgL-Wbg. 

70 tn 2 Wfl., In gepflegter, Wei- 
ner Wohnanlage, 300 m zum 
See, sehr aufwendig, wie neu, 
teilmöbliert, große Süd-Log- 
gia, Speicher, Keller, TG, so- 
fort beziehbar. DM 495 000,- 


sehr gepflegt, Bau]. 1970, dlv. 
Extras, 150 m* Wfl-, ruhig, son- 
nige Lage, herri. Bergblick, 2 
Terrassen, Garage, sofort be- 
ziehbar. DM650000,- 



Sc 

Tegemsm 

I-Fam.-Landbaus 

in rustikalem, oberbayer. Stil, 
ruhige, angenehme Wohnlage, 
Bauj. 1978, beste Bauweise, 
hervorragende Ausstattg., 165 
m® Wfl.. 1346 m® Grund. 

DM850000/- 


Weitere Angebote auf Anfrage. 

8180 Tegernsee-Süd 
Schwaighofstr. 74 
TeL 0 8022/26026 

IMMOBIUEN FEGER 


UriterhaR) Deutschlands 





Gästehaus - Pension 
im Westallgäu 

Alleinlage abseits v. Lärm u. 
Stieß, BJ. 76, eigene Quelle, 
Fischteich. Schwimmbad, 6700 
m 2 Grand, 10 ZL m. DU/WC, 01- 
Zh&, 560 m* Wohn-/Nutzfl5che, 
Pr iv a t wohnung, 2 Ferien Woh- 
nungen, DM 890000,-. 
ImmobllieBbfiro Bngna, KDM 
Nadenbergstr. 12, 8998 Liztdenberg 
TCL 083 81/ 70 26 


Berchtesgaden: I-Fam-Haut 

in bester Ortskernlage von Bl- 
schofswiesen, trotzdem ruhig, 
sonnig, Bergblick, 105 m 3 WfL, 
1 340 m 2 Grund, intensivere Be- 
bauung mdgL, geeign. a. für Arzt- 
praxis o. ä. gewerbL Nutzung, so t 
bez.’b. DM 620 000,- v. priv. 
TCL 9 89/ 71 46 498 



Luxuslandhaus 

am CIiImhm 

mit Einhegerwo hnung, Bj. 82, 840 
m 2 Grund, 10 ZL, exkL Austat - 
tung, Erker, Sauna, Solarium, 
Doppelgarage, KP DM 1,1 Mio. 
F8hlini eiu Immo bilien 
TeL 9 89/ 46 59 43 


&eA/‘/nJZ/isi 


h Bmateth- Pa r tsnM i th w? 

aber Sie sind nicht bereit, 
wertvolles Kapital dafür zu 
investieren. Hier unser neue- 
stes Angebot: 

Ihre Zweitwohnung auf 20 
Jahre in einem besonders 
komfort u. gemütl. bayri- 
schen Hotel, z. B. 1 Woche f. 
2 Personen, 20 Jahre ab DM 
9500,-. Bankgarantie durch 
Großbank. 


8100 Garmisch-Partenkirchen 
MitterfeldstraSe 3 
Telefon 08821/4439 



Schwabing 

Ruh. V i ll e nlage im Grünen in 
kleiner Wohnanlage. Ziegelbau 
mit großem Garten, 1-ZL-Wbg, 
32 m* sep. Küche, Bad, Diele, 
Südlage, 1980 kompL renov, be- 
ziehbar ab Nov. 83, 210000 DM 
3-ZL-Whg, 86 m 2 , Küche, Bad, 
sep. WC, Diele m. Südloggia, re- 
nov. 1977, beziehbar OkL 83, 
450 000 DM, von Pr iv a t. 
Zuschr. erb. u. C 9680 an WELT- 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


28 km von Kempten/AHgäu 

herrlich gelegenes Landhaus mit 
exklusiver Ausstattung, Wobn-/E&- 
zimmer, 45 n 1 , mit über- 

dachter Terrassenbalkon, komplet- 
te Einliegerwohnung, 252 m 1 reine 
Wohnfläche, 7»zflgHrh Ka1U»t und 
Doppelgarage, 949 m* Grundstück 
(Hanglage), nur DM 650000,- V. H. 


-1 W l s ^ : ^ 1 r :i * * I rlCI 


BoUenBee 57, 2899 Bremen 1 
TeL (94 2» 34 59 64/85 


1-ZL-App.. 28 m* 1 06 440,- 2-Zi.-Whg„ 45 m 2 171 300- 
I-Zi.-App., 33 m a 126 730,- 2-S.-Whg„ 68 m 2 260 670. 


* Erwerb auch im Bauherrenmodell möglich * 
Besichtigung auch samstags und sonntags nach vorheriger 
tel. Vereinbarung 


I Unter hohen Bäumen I 




Landhaus Berchtesgaden 

HerrL ParkgrundstQck, Südhang, mit Blick 
auf Walzmann-Massiv in Bischofswiesen- 
Stanggass. Projekt Doppelhaushälfte in 
oberbayer. Stil. Hochwert Bauqualitätund 
Ausstattung, ca 124 m 2 Wfl. + Garage. 
EinschiieBlich Grundstück schlüssel- 
fertig DM 550.000,-. Finanzierung nach 
Vereinbarung. Auf Wunsch Nachweis 
zinsgünstiger Finanzierung. 

Besichtigung und Verkauf: 
Chiemgau - Immobilien , Poststr. 39 , 
8230 Bad Reichenhall, T. (086 51) 64264 
Bayer. Landes-Immobäien, Bahnhofstr. 6, 
8230 Bad Rewhenhall, T. (08651) 61037 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

BAUHERRENGEMEINSCHAFT - WETTERSTEINSTRASSE 

Das derzeitige Spitzenangebot des Ortes. 

Für unsere in Planung befindliche Wohnanlage suchen wir Bauher- 
ren für Wohnungen von 35 m z bis 110 m\ in ruhiger zentraler Lage, 
mit unverbaubarem Gebirgsblick, komfortable Ausstattung. . 

HANS BAUDREZL BATTUNTERNEHMUNG SEIT 1877 
8199 GA.- PA. HOLZLWEG 22, TEL 6 88 21/ 48 98 

Direkt vom Bauträger - keine Kkaferprovitirion! 


Unmöglich? 

(kleiner Auszug aus unseren Angebot!) 

Ort ZL m * Zt 8L Düte 1 DU/Cbl BL mb, BemeiftHiigm 


H 2 KU« Jb 2 SB80 243« TS J« Sot-Btod. b. ltel 

II 2 7848 N I 3671 221 TM TS Nein tadcL Grrafciw.-St 

II 1 45J7 Jl 1 3416 IDE» U - Bbffl, Srbptafat 

HB 3 68#) Ja 1 2860 218 SM BO Ja InkL Sandtorten 

App In Hnrierthal (0.12413 m 1 . DK 85530.- InkL Sara» ttSctarimmbadantefl. 

. Hauer in Orten bei München zu pi»nfa«HTh»n Preisen! 

Fa. Waxckelc, FasaMftestr. 15, 8000 MDnciiM 1», TeL: 0 89/ 18 15 <8 


Von Privat 

Bestlage Munchen-Griinwald 

Englischer Landhausstil 

g ViltenMlften, «»«rtl nn 1 aftm*n1fi KflMlri 

bzw. P raxis nutzbar), je ca. 170zB*WzxfL{Gnmdrtücksanteil 725 m l und 
614 m 2 ), bezugsfertig Hertist 1983, exkL Ausstattung z. B. Fußboden- 
heizung, Marmortreppen, Spcosaenfenster etc, Sonderwfinsdie je- 
derzeit noch mflglirh, z. B. Bad, Fliesen, Teppich etc, ruhige, reizvolle 
Lage, ansprechende Architektur, Spenglerarbeiten ln Kupfer. KP: 
DM 1 100 000,- u. DM 990 000^. 

Anfragen an: J. Müller, TeL 08141 / 1 2363 


Bauberrengemeinschaft „Sonnenhof" 
Grainau bei Garmisch-Partenkirchen 

Auf ein e m herrlichen Parkgnindstück mit freiem und anverbauba- 
rem Bäck auf Zu^pitzmassiv entsteht eine kl e ine Wohnanlage mit 
nur 6 Wohnungen. Hiervon sind noch 2 Wohnungen zu erwerben: z. B. 
großzügige 80-m J - Wohnung, reine Südlage. Gesamtaufwand DM 
484 000,- inkL Werbungskosten (Hobbyraum auf Wunsch). Beziehbar 
Dezember 83. Mietgarantie auf Wunsch. Treuhandabwicklung. 

Dr. H. SpZth, BautrSger- u. B&obetretmngs GmbH 9 Co. KG. 
Imnaninger Str. 102, 8999 Mftnchnn 89, TeL 0 89 / 98 86 27 


Eigentumswohnung Universitätsstadt 
Passau 

Komfort-Wohnung, 4 Zimmer, 81 m s Wohnfläche, in absolut 
ruhiger und bevorzugter Wohngegend mit herrlichem Blick 
auf den Inn, DM 280 000,- 

Teiefon: 0 88 21 / 5 19 01 


In Maniuaitsein/PiesenhaiiseB 

Doppe lhaushäl fte, schlüsselfer- 
tig mit Garage, DM 364 509,-. 
Keine Maklerprovision, da direkt 
vom Eigentümer. 

Robert Schroll Gmbh, 
Liebigstr. 11, 8225 Traunreut 
TeL 086 69/ 40 06 


In Grassau 

Luxus-Einfamilienhaus 

Andemngsw. a. Plan noch m Kgi 
unverbaub. Panorama blick, mit 1069 
m 1 Grund, WohnfL ca. 180 m s , kwna 
Maklerprov. da dir. v. Eigentümer. 
Robert Schroll GmbH 
Liebigstr. 11 , 8225 Traunreut, 


7T777 



Das kann doch nicht stimmen 

Bauherrengemeinschaft 
Vegesack-Hof 
Bayer. Waid 

+ 10% Investrti Ortszulagen vom Bund 
+ 10% Investitionszu lagen vom Land 
* 40% Grenzlandsonderabschraibung 
+ hohe WertHingskosten 
+ Mehrwertsteuerrückerstattung 
+ SchlleOungsgaiantia 
+ Höchstpreüsgarajitra 
+ Fertigstellungsgarantie 

Völlige EK-Decfcung durch Barrückflüsse 

(14 Einheiten. kaBoiderto Gesamtaufwands von 69 000,- bis 
840000^) So erhalten Sie z. B. bei einem kalkulierten Ge- 
samtaufwand von DM 840 000«- DM 115 736.- an Investitions- 
zulagen sowie DM 83385,- an MwSt-Rü ckeretattu ng . insge- 
samt also bereits BarrOckflüsse in Höhe von DM 199 121,-. 
Dem erforderlichen EK In Höhe von DM 166 000,- stehen Insg. 
DM 199 121,- als BarrückflOsse gegenüber. 

Sonde r-AfA; 231 473,-, Wertxmgskosten DM 147 568^- 

Ausführliches Infocmationmnaterial: 

Helmut UndUichl Grundstücks GmbH 

8391 Neukirehen v. Wald, Telefon 085 04/ 20 21 


Günstiges Baugeld durch die Ratffeisen-Organisation. 


Bauherrengemeinschaft 
schnltzschulstraBe 
Garmisch-Partenkirchen - 
HausAlpsp'itz • 

Wohnhaus im oberbayerischen 
Landhausstil 
mit den vielen vorteilen: 



* optimale Lage Ortsteil 
Partenkirchen, sehr zentral 
und ruhig 

* Nur 17 Wohneinheiten 

* Kleine Wohnungen, überwie- 
gend I-Zi.-App. ab ca. 31 m 3 
mft Galerien im Dach- 
geschoß 


* Ein Teil der Wohnungen mit 
herrlichem Bergblick 

* Baugenehmigung liegt vor, 
Baubeginn Oktober 83 

* schiießungsgarantie 

* Mietgarantie (auf Wunsch) 

* ireuhandabwicklung 

* Renommierte Partner 


Unser Tip: Lassen Sie sich 
näher informieren! 


Unterlagen und Beratung 
durch den Initiator, eine 
Gesellschaft der Bayerischen 
Raiffeisen- Organisation: 


Wohnungsbau- ' 
iLVerwattungs- / 
GmbH & Ca KG. 
KanalstraSei7 \ 
8000 München 22\ e* 
TBL 089/22 06 5S 
































Grundbesitz im Ausland 



RESIDENZA MONTE-VERDE 

BRISSAGO 

(LAGO MAGGIORE SCHWEIZ) 

DAS «KLEINE TESSINERDORF- MONTE-VERDE STEHT VOR ROHBAUENDE. 

DIE NOTIGEN BEHÖRDLICHEN BEWILLIGUNGEN FÜR VERKAUFE 
AN AUSLÄNDER LIEGEN VOR. 


3 t ' 
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LIEBEN SIE EINZIGARTIGE UNVER BAUBARE SICHT AUF DEN GANZEN 
LAGO MAGGIORE. OHNE AUF ZENTRALSTE LAGE. ROMANTISCHE BAUWEISE 
ZU VERZICHTEN? RUFEN SIE UNS AN UNO VEREINBAREN SIE EINEN TERMIN. 

BAUTRÄGER: F. J. BÜCHLER. GENERALUNTERNEHMEN 
CH-6612 ASCONA - TEL 0 93 35 57 IS 


Wallis/Schweiz 

An Tra Umlagen - direkt vom Erstellen Chalets, Ferienwohnungen, 
einfach bis superluxuriös, zu unschlagbaren Preis e n, Bewilligung 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vermietungsser- 
vice, Grundbucheintragung. 

Unterlagen durch Tel. 00 4 1 7 27 81 20 88. 
VAJLUWESTAG. CB-1961 LES COLLONS 


WALLIS 

Crans- Montana, Les Collons, 
Vertier usw. Direkt vom Bauträ- 
ger, vom Studio bis zum Chalet 
ab sfr. 96 000,-. 

TeL 00 41/ 27 / 38 38 18 



TESSIN - LOCARNO 

Wir verkaufen Villen und tu ggntmmcwnhmingen, mit Ausländ er- 
voric aiTfgg onoh^nigiingpn und garantiertem Grundbuch- Ein trag. 
Verlangen Sie bitte ausführliche Informationen. 

WETAG CONSULTING AG, Postfach 287, CH-6600 Locarno 


Renditeobjekt - Schweiz 

4-Famllienhaus mit Garagen, hervorragende Bauausführung. 
Mieteinnahmen sfr 47 500,-. Verkaufspreis sfr 950 000,-, Eigenkspi- 
tal sfr 410 000,-* 

Netto-Rendite über 4 %. Ausländcrkaufbewilllgung entsprechend 
neuester Gesetzgebung garantiert. 

Makleranfragen unerwünscht 

OLYMP-AG. Schöntalstr. 19-21, Postfach, CH -8039 Zürich 



ZCL 09 41/ 169 47 00 


Sonnen stube der Schweiz 
direkt am LUGANERSEE 
in C AS LA NO verkaufen wir iVa bis 
3 -Zimmerwohnungen im Tessinerstil 

zum Teil Maisonette-Wohnungen mit 
offenem Kamin an ruhiger doch re- 
gional zentraler Lage ab Pr. 1 23 600.- 
Verkaufsunterlagers erhalten Sie bei 1 
der Eretellerin: Allod Verwaftungs 
AG, Rätusstr. 22, CH-7000 Chur, 
Tel. 004181 / 21 61 31. 


SCHWEIZ 

J 


CHALET bei Genf, Haute-Savoie 

t20 Autominuten ab Grenze) 

T jmimiKffilining, 1 großer Hxring mit Offenem Kamin, 3 Zimme r, 
Küche. Badezimmer, 2 WC. Untergeschoß; 1 großer Bastelraum, 
Garage, 2 große KeUerräume. In idealer, unverbaubarer Lage. Preis: 
370 000 DIL 

Anfragen: Treuhandbüro R. SCHÄR 
CH— 1206 Genf, 28. rue de l’Ath6n6e 
Telefon 00 41 22 /47 29 36 


Berner Oberland / Schweiz 

Gelegenheit 

En Gstaad/Schönried Eigentumswohnung mit herrlichem Panora- 
mabhck zu verkaufen. Mt AudänderbewUUgung und notariellem 
Grundbucheintrag. Günstige Ftiurnztenrngsmögllchkeit (5,5% Zins 
ynri 100% Auszahlung}. 

Information: 0 77 3] / 4 SOModerwil / 1 / 8 44 24 12 



HUZ-C 8 UH 

1100 m ü. M. 
m Europas größtem Skigebiet in 
ausgesucmar sonn. Aussichtslage 
SOFORT BEWOHN BAH 
GroBas Wohtv/EBzi. mit off. Ka- 
min. Voll«, elnger. Küche. WC. 
Terrasse, 3 Schlaft i_ Bad. Dach- 
kammer, Balkon, Parkplatz. 

Land. ca. 800 m 2 
PREIS ab: Sfr 278 000.- 
Zinsgünstige Finanzierung, Aus- 
Bndertoewilligung u. Gnindbuch- 
ein trag gesichert 

Auskunft und Besichtigung; 



RESIDENZ 

IUAMARI 

nPARK^ 


Direkt am LuganerSee. 
Großes, gepflegtes Ufergrund- 
siück mit altem Baumbestand. 
Privater Strand, Bootsliege- 
pläLze. Unverbjubarer. 
herrlicher Blick. Hochwertige 
Wohnungen mit großen 
Terrassen. Innen- und Außen- 
kaminen. Schwimmbad. 

Preise von SFR 453.900.- bis 
SFR 1.105.500,-. 

Finanzierung bis zu 60%. 
Verkauf an Ausländer möglich. 

Lueken 

Lueken & Partner KG 2 Hamburg 55 
Docken hudencr SiraUe 30 

Telefon: 040 - 867058/9 


ZsrtratwaiHs -- Schweiz 

Zu verkaufen direkt vom 
Erbauer. 

Chalets 

Villen 

2- bis 4-Zim.-Wlig. 

Die Objekte sind dem Auslünder- 
kontLngeni nicht unterstellt. 
Freie Besichtigung. 
Unterlagen verlangen bei: 

G. Locher. RhcnctalhHcfc 
CH-3952 Snaten-Leuk 


Zn Roveredo/GR (8 Mn. von Bel' 
hnzons u. 20 Mn. von Locarno/ 
Ascona, Tessin) 

zu verkaufen 
in der Schweiz 

Bauland 1000 m 1 (ev. 2000 m*L 
Bewilligung zum Erwerb durch 
Ausländer (Lex Furgler) wird 
durch Verkäufer besorgt. Preis: 
180,- sfr/m 1 . 

Anfragen bitte unter Chiffre 
J 8787, IVA AG, Postfach. 




Gelegenheit! 
luganer See 

Komplett möbliertes h™» mit 
Seegrundstück und Boatatiege- 
platz, geräumiges Wohnzimmer 
mit Kamin, MBUM T, nK goro-Hl 
Küche, 2 Schlafzimmer mit Bad, 
Garage, ca. 2000 m* gepflegtes 
Parkgrundstück, DM 395 000,-. 

CONTBADABUSI 
CH 6816 BUssoee/Sdiwelx 
TeL 00 41-91-68 59 49 


SCHWEIZ 

Wir frieren an. 

Chalets. App . Studiowohntmgen 
u a. m St Morltr. Locarno. 
Crans Montana. Salllon 

• Preise c b sfr 95 000. - 

• günstige F: nartS l*tu ngsangeba le 

• mit AusÜrnJcrbeunlligung 

BAUER AG. CH-Zug 
Inf »-Büro: BKG Uiuenwhmcmguppa 
8000 München 22. Odeonsplaiz IS 
089. 220445-7.- '220025 a. Sa 


Schweiz, Lago Maggiore 

• direkt vom Besitzer 

• Bauplatz Südlage, 

Fr. 106 000,- 

• Landhaus mit Rebgurten, 3-4 
Zimmer, Fr. 45 8 000 ,— 

Zuschr. erb. u. M 9232 an WELT- 
VerL, Postt 1008 64, 4300 Essen 


DISENTIS 

(GraebCnden/Schweiz) 

in einmaliger Parkanlage ver- 
kaufen wir 1%- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen, z. Teil mit Galerie- 
geschossen, mit AusläaderbewD- 

Hgling 

Verlangen Sie Unterlagen beim 
ErsteHex: 

Allod Verwaltern«? AG 
BXtnntr. 22, CH- TOM Chur 
TeL M 41/ 81 ZI 61 31 


Wall jo/Schweiz ^ 

2 Etagen, Bad, Kü., off- Kamtn , 
E-Heäzg, möbliert. Bück z. Genfer 
See, sfr 155000,- inkL GrdsL 
Chalet, BJ. 83, einmalige Lage m. 
Aussicht auf Gletscher, sfr 198 000,- 
inkL GrdsL 

Weit fnteress. Angeb. auf Anfr. 

dteter Mas - inL InunobUem 
TeL #711/74 32 94 


SCHWEIZ 


.nrÜUiTHT 


Wohnen im Schloß inmitten des 
Pot tes! 

Privat wird verkauft 


SCHWEIZ 

EBtuaer ln Toplage . 
Morcote sbl^OKo 

Castagnola sfrlj3SllDo 

Bad Scudi - .gfrLBSMhft 

Dl + B, Knau 

7 Stuttg. 3L Nierateiner Str. 59 
TeL 07 11/ 88 39 90 
(mo-mi, 15-18 Uhr) 




©aEülMMglK]® 


|Csf™*r.iind Immobilien AG CH- 6442 GviSOv 
I Toi »Trfon 004V4T-84 14 -'-4 TiMox 72595« 


R0M5HTISCTE DÖRFER 
'tanuSCHE SIEH UNO WillfllSCHETÄlER 

HESSIN! 

Ofl HAT IHRE ZUKUHFT EIN ZUHAUSE 



Eigentumswohnungen, 
Villen, Ferienhäuser 

HM 

exkhtsinr Liegenschaften 

Man Lagen mk ftumrajns-cnti SoesIcM 

am Luganer See und 
Lago Maggiore 

da. wo dla Sch wa am tcMnaan ML 
Wir stehen Btnen unvarbMkh 
aw Verfügung und Beton tonen 
hrZMwna aaeh MaA. 





Schweiz 

Zn verkaufen in Bolle, 
Fremdenverkebrszentnim des 
Greyerz, 

scMne 

^Zfenmer-Wohoong 

mit allem Komfort, im 4. u. 
obersten Stockwerk eines 
Hauses mit 10 Wohnungen. 
Verkaufspreis: sfr 245 990,-. 
Hypotheken zur Verfügung. 
Auskunft erteilt: 

Roger Bnssard 

dipL Imrwn hfli t>nag* »nt 

Grand Rue 19 
CH-1636 Bulle 
TeL 0 29 / 2 42 33 



SOdtessln 

an Au s l ä n d e r bewilligter Ver- 
kauf: Haus mit kleinem Garten 
über Mendri ao, Solidbau 1975, in 
perfektem Zustand, gemütlich u. 
pflegeleicht, in herrlichster 
Weite Sicht, viel Sonne, 

Preis sfr 485 000,-. Unterlagen 
sendet Eigentümer: 

Dr. Ivan Raperti 
Ga rtena rchitekt 
CH-6872 Somazzo 


Sucbfl Haus o. PeHtbnu 

nur mit Seeanschluß, mBgL m. 
Bootsliegeplatz, bevoräugte Lage 
Lago Maggkxre, Thuner See o. 
Luganer See. Eüangebote er- 
wünscht, da Besieh ti^mg kurzfr. 
erfolgen sollte. 

TeL 02 06/ 37 37 07 


i% n j<\a rios \i.t rsiMonu u;\ zevtrvi,e 
CP. 154 * GRVND-RLt % » CH-IK» MONTRtl \ 
TÜ. (Ci. 637443 • I97 RIM. 


:cammgn<a<3mT<na?03cmnaKrtQxncpaKaqK33qKoqi 


STOP . . . STOP . . . STOP . . . STOP . . .STOP 

Für jeglichen Kauf von 

VILLEN, WOHNUNGEN, CHALETS, LAND 


usw. ln der Schweiz. In Spanien und den USA wenden 
Sie sich an unsere 


oi entnqictCTcnicntncacnqiGKH Gi caq icpq rqicngicnci caoKB 


mrnm 


I 


1TZEL - IMMOBILIEN!^ 

CH-69U CAMPIONE 

VIA PER AR0GNO27 
T: 0041*91-696719/686065 
AUCH SONNTAGS 


SCHWEIZ 

Appartements u. Chalets im Val D Annnners 

mH AusUmderPowUU^ung 

Großartige Bergwelt mit viel Sonne ■ Mildes Klima 
Hervorragendes Ski- und VVändergebiet ■ Lifte bis 3000m 
2-ZL Ff. 139.008.- - 3-Zi. Fr. 109000,- • Chalets Fr. 23Z0G0.- 

Besicbtigung jederzeit möglich ■ WOHNBAU KÖHLER GMBH 
Hetfenberger Str. 10. 7101 Untergruppenbach. Tel 0 71 31 / 7 06 83 


‘/sSSSXSSSSSSj'S/SSSS/SSSSjrSSSSSSSS'SSSSSSSSSj 



der SonmiiMmin das Glamar Land« (Kanton Glarus) stshen drai 
9ro8« z-33mm»r- 

Eigentumswohnungen mit AusUndarbewKigung 
toi Chalet BERGSONNE zur Auswahl. 

Unvarbaubare SOdhanglaga, große BaDrom. 
Gsachmackrallsr, komfortabler Ausbau mit Holzvertäfelungen. Aus- 
bauarOmcto können noch berück aichtl g t werden. 

Preise ab Str. 273ÜOO, — . Ftnarerienmg von 70— 804b des Kaufpreises 
durch 8c h wal ze r flraBbe n k gesichert Gute Rendite bei zusätzficher 
Vermietung an FariengSsts durch vorhandene V srmt e timgsorgan)- 
aatkxi. Baaigetortfg zur Winter- und S kr ta i a on 1983! 

VERKAUF «■ HramiATXm dkl» dun* dimBauimna. dar 
DOMRENrAC.at-a7UBRAUtlWALlVSCNWBZ.T«LOO«1 Sl/U 13 SS oder 
HEPIlASENTAKZ DEUTSCHLAND; ins. MJchaat W naKMSldl Ml PMsrstwgZB. 
nein Dwssdi Erem. t«lo «i 31/7S is za 


Wir bauen für Sie In 

Mutten/CH 

Nähe Laax/FHms, Lenzerteide, 
in herrlicher Lage 1450 m, 9 frei- 
stehende Chalets, Grundbuch- 
eintrag, ab sfr 230 000,-. 

TnfrwmBtlnn: 

>- - . HS Aakirhrratof 
Gtehner Str. 51, 4M4 Keant Z 
TdL 9 21 91/ 51 91 84/51 8» 17 


Saas Grand/Walfa 


dertew. 


m m. Auslfin- 
Sommer 1984. 


Zuschr. u. X 9653 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Traarngmadstflcfc 

Zenbalschweiz 

ca. Vx Antostd. von Zürich. Pano- 
razxtabUck auf See und Bergs, ca. 
750 m 1 , geeignet für 1- oder 2-Fa- 
mfflfn-Rini«, mit Auslfinderbe- 
wüUgung von Schweizer Banflr- 
bw cu verkaufen. BRD-Bützkos- 

tnfct rnitpr Air Bufmirrmwr 

0 06 21 / 7 34 oi Oder 28 90 


Ferrenkaas ia Osteno 

(Luganer See), 18 m Seegrdst, 1 
DM220000.- zu verk. 

CH-6976 Lugano 
Castagnola. PoBox 82 


Wenn Sie es eig haben, 


können Sie Ihre Anzeige 


über Fernschreiber 


08-579 104 aufgeben. 




Erwerben Sie Wohnungseigentum im original iw 
KArntner Bauernhaus. Verkaufsgenehmigungen limitiert. 
Gesicberte Gnmdbucheintragung für Bundesdeut- 
sche ün neutralen Österreich. Abwicklung über Treu- 
handkonto. Günstige Finanzierung wird vermittelt. 

Volle Vermietung auf Wunsch. Keine Käuferprovision. 


f Karnlsche Fenenregion 

Sonnenalpe Naßfeld 

„SONNLEITN“ 

Kärntens beste Zwei-Saisonen-Lage (Sonnenalpe 
Naßfeld), absolut schneesicher, 20 Sessel- und 
Schlepplifte vor der Haustür, Skischnle, 
Skikindergarten, Restaurant, Cafe, Bar, gemütliche 
Dorfetub’n, Kegelbahnen, Post, Bank, Einkaufs 
laden, Tennisplätze, Garagen. 


ELP ELVEN1CH-NORMAN + PARTNER 
Imm obilien 

Gerstäckerstraße 35 
Postfach 82 01 28 
8000 München 82 
Tel. 0 89 / 4 30 20 71 


InfbitnatioBSCOupon: 

Senden Sie mii blue die eusfilhrfictien Unterlagen m. 


Haus mit 700 m 2 Wohn- 
. und Gewerbe! I8 c1m • 



Österreich 

Zeß am See und Raum Kitzbühel, in 
wunderschönen ruh. Lagen mit un- 

verbaub. Bück, bieten wir teils be-l f — wvwv.Mv.Hiv«. 
•rn fft r p -r t. E teeat nm i wo hniuia an —1 I « « in v igmn piiyM in r ftf ^ Grund- 
kL WohmuuaKen f Tjwlliaii«rtn I I stück größtenteils überbaut, für, 

50 000 DM zu verka u fen. 
Angebote unter 7 9676 an WELT-i 
Verlag, Postfach 10 08 04, 

4300 Essen. 


ATTERSEE 


mit eigenem Badeplatz 

100 u_ 130 m a , sonnige Lage, 
werteteig. Kap it ala n lage, 
keine VennittL-Prov., 
direkt vom ThnrnifüstPr 

F. Aichinger KG 
A-4840 Vöcklabruck, 
Graben2 

TteL: 00 43/76 72/3 60 60 
(werktags) - 


SobkaiMMfgvt 

An iu ttnerii ab DU 70 000,- 
inkL Maherung sot 
beziehbar. 

DaeUtab*Tawn-bdoB 
tadflole LadUuaerversch. 
Größen, ab DU 210 000,- 

BeW BaagMKte Karihilwihwi 


UnvcrbindL Infomatlooep: - I 

immobil servicej 

Josephs pltalstr. 9, fi München 2 
Tel. 089/2608055 


Kitzbühel 

Ferienwohnung in SkiUftnöhe, 
ruhig u. sonnig, kL Objekt, dir. 
vom Bauträger, ab DM 183000,-, 
grunderwerbssteuerfr. 

Zuschr. u. 35 141 an pubfimedia, 
Postfach 5, A-1037 Wien 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, . 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen 




vß& 


t.H 

E1GEHTUMSW0HHUHGEH 


In BAD ISCHL 

ln basier VILLENLAGE 
10 Sahmhuan «mZsrtmm andarat 

»*-■»- -» — .. 

n owo w u guHr UL TlaiTlUKfKfH 

y nn_|_i| J iflW. _n_y 

*■ ROHiptSäaaSiunung -7 

Sk taitm dfntt von Bounawar 
TtUusBRO 

0043/7612/8175-0 

«l&ALTWQfiSTER Bwnzwalar 64 
Tal. 07812/81 75-0 


L STE!NKOGLER 



Eigentumswohnungen sofort beziehbar ! 

in der WM-Btiwtt BcMadndng (Stdenmrfc/Amtris) 

Wir verkaufen im Alleinauftrag rngbüerftn- Bgmit urnfw ohnungeu im 
A3pine-i ^Mrti»fin<»nt ~Hht«>l in nur 30 Anto-Mnuten von 

Salzburg entfernt. Die Wohmmgen haben rf»» »imwiHg schöne Lage 
mit unverbaubarer Sicht. 

1- Zimmer-Wkg. ab DM 58 SNr Gmntutwind eiitaefaL USbel 

2- Zfanner-Whg. ab DM 143 5M^- Genntaaftnad MBbel 

l- Ztn an e r-Whg. ab DM 148 Mir- Gesamtaufwand duaehL WSbtA 

Rinmalige wteteMyorfanagiMiiBaw«, (Qg, Hiotel liegt direkt am 
SlriBft PlaxHd mit Zusteigemöglichkett vom Hotel.) 
Günstige Finanzierung. 

FUHRMANN BAUTREUHAND GMBH - RDM 
AMdMCtmr Utev 18, D-8990 Umfcm (■} 

TeL 0 8S 82 /SO 38 + SO 39 


%‘K i 


Eigentumswoh' 


öerBRfiOCH 






Ttizr /) ' 4 i i • vru r- "rl ' i' - i-T.Jai 

''l&t ’’DEIN HEIM- Wohnungsbau Ges.m.b H. 

^ A 5020 Sai / ? c . sq n 52 - R • nbe r - Ka 


Satabng - Saisbefg, exkL 'UoL-üwäias 

Bj. 73, 480 m*' WfL, 70»tf WnKnhaiw.ro n «lArU nff Witmln 8 SchlaÄH 
H a nrnnern b^-Whg^ Sch wlmm haD e. hml Gerten. 8fr 2^ Mto. 

na nmHmtMMuw, Tfnf hniinili ffiif W to ff»*« n 
Telefon 889/ 79 Sitz 
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Club Monte de Oro auf Mallorca 


-Zuerst kamen die Phönizier, dann cfie 
Griechen, Karthager, Römer, Vandalen, 
Byzantiner und Araber. 

Die BnflGsse, die sie in der Kultur und 
der Architektur zurüddießen, ver- 
schmolzen zum mallorqulnischen Stil 
•- und machten Mallorca zur irtteresscmte- 
; sten Insel des Mittelmeeres. 

Die knapp zwei Stunden Flugzeit, die 
braucht, um von Westeuropa auf 
r*™ Insel zu kommen, ließen fast unbe* 
, merkt eine bunte Mischung von Promi- 
nenz zusammenfinden, die die Schön- 
• heit Mallorcas in der eigenen Residenz 
genießt. Die Mitgliedschaft Im Club 
. Monte de Oro heißt auch, mit diesen 
„Leuten" zusammen auf derselben In- 
sel zu sein. 

Natürlich zieht die Schönheit der Insel 
alljährlich viele Touristen an die Kosten 
der Sonne und Freude. Doch nur weni- 
ge hundert Meter aus den Zentren her- 
aus beginnt ein Reich, Indem sich jahr- 
hundertealte Vielfalt erhalten hat. 

Der Frühling beginnt im Januar mit der 
Blute von sechs Millionen Mandelbäu- 
men. 

Dte Mallorquiner sitzen vor den Türen 
. ÖöHfeßen die junge Wärme de» 
Frühlings oder im Sommer die. Brisa de 
la Mar, den ewigen kühlen Luftzug, der 
von der See herweht. 

Fast das ganze Jahr hindurch braust die 
badewarme Brandung auf die hellen 
Strände bezaubernder kleiner Buchten. 
Bne dieser einsamen, fast unberührt 
gebliebenen Buchten und die dahinter- 
liegenden Hügel beherbergen unseren 
„Club Monte de Oro". 

Hier haben die Architekten geschickt 
die architektonischen Einflüsse von 
Jahrtausenden zum neuen mallorquint- 
schen Stil gemischt und im „Gub. Monte 
de Oro" wiedergeboren. Die 2Ö Minu- 
ten Fahrt auf der Uferstraße vom Flug- 
hafen zur Costa de la Calma sollte man 
investieren, um Mallorca an seiner 
schönsten Küste „live" zu erleben. Die 
Costa de la Calma Hegt in der großen 
ruhigen Bucht von Paguera. Ein wahres 
Dorado für Wassersportler ruhiges 
Wasser zum Skiläufen und eine stetig 
wehende leichte Brise für Surfer und 
Segler. Türkisblaues, sauberes Meer, 


1000 zn* Grundstück im Gebiet 
Playa Sta. Ines Club Agnas Ver- 
des, für nur 15 000 DM zu verk. 
TeL M 41 / 50 20 71 


cka bis In große Tiefen bücken läßt, lädt 

{ eden Morgen zum Schwimmen ein. Bn 
Jßörrer Einschnitt in die zerklüftete 
Landschaft mit einem idyllischen klei- 
nen Sandstrand. 

pie ldeine Badebucht Ist so privat und 
intim wie der gesamte Club Monte de 
Oro. Der Sandstrand hat Platz für ein 
(deines Boot, das auch kieloben über- 
wintern konrurFalls man etwas „Größe- 
res" fährt, hat es Platz. Im 5 Minuten 
entfernten Yachthafen von Santa Pon- 
se. Liegeplätze können exklusiv ür 
ClubrmtgKeder des Monte de Oro für 
Schiffe bis- 25 m Länge beschafft wer- 
den. 

Einkaufs- und Unterhaltungsmoglich- 
keiten gibt es in Hülle und Fülle. Bn 





Kilometer nach Paguera oder Santa 
Ponso oder 20 km über die schnelle 
Küstenautobahn ins weltstädtische 
Palma. 

in der nahen Umgebung vom „Gub 
Monte de Oro" findet man eine Unmen- 
ge kleiner Badebuchten. Golf und Ten- 
nisplätze, Reitställe und Möglichkeiten 
zum spazieren durch dichte grüne 
Pinienwälder. 

Das neue Spielcasino, ausgestattet mit 
.einem exquisiten Restaurant, Beach- 
dub, Zahnradbahn zum Meer (zur Ab- 
holung per Ydcht anreisender Gäste) 
mti Shows und Aktionen, bietet uner- 
schöpfliche Unerhaltungsmögllchkei- 
ten. Die Nähe zum Spielcasino macht 
den Besitz In Monte de Oro zur ausge- 
zeichneten Kapitalanlage mit steter 
Wertsteigerung. 

Der Club Monte de Oro selbst liegt 
absolut abgeschlossen vom Tourismus 


in einer der Allgemeinheit nicht zu- 
gänglichen Hügeflandschaft, die nach 
Süden zum Meer hin leicht abfällt. Der 
uralte Pinienwaid dieser Hügel bleibt 
erhalten. Ober die exklusive Abge- 
schlossenheit wacht Tag und Nacht ein 
Pförtner am Bngang zum Gub Monte 
de Oro. 

„Pueblo-Bungalows" werden die ein- 
zelnen Wohneinheiten genannt. Dieser 
Ausdruck Ist neu und ungewohnt, be- 
schreibt aber den Baustil vom „Gub 
Monte de Oro" präzise. Die Architekten 
haben die Art des alten mallorqulnl- 
schen Pueblos mit dem modernen Ter- 
rassenbaustil verbunden. 

In Deutschland werden diese Immobi- 
lien angeboten von Immobilienreprä- 
sentanz Gisela Wiertz, Kari-Rudolf-Str. 
174, 4000 Düsseldorf 1, Telefon: 

0211/57 8575. 

Die besondere Lage des Grundstücks 
an einem Hügel zum Meer hin abfal- 
lend, fordert diese Bauweise gera- 
dezu. 

Durch die Anpassung an die Landschaft 
entsteht ein lebhaftes Auf und Ab, ver- 
bunden durch Treppen und Zwischen- 
ebenen. So entstehen stille Nischen 
und großzügig konzipierte Terrassen 
zur Sonne hin. 

Viel Glas öffnet die Wohnungen zum 
Meer. So, daß man das Gefühl hat, mit 
dem Meer zu leben. Der Panoramablick 
reicht über die ganze Weite der Bucht 
von Paguera. 

Die Realisation des „Clubs Monte de 
Oro" ist aufgeteilt in 2 Bauabschnitte. 
Zur ersten Baustufe gehören die Pue- 
blos „Mallorca" und „Ibiza", „Formen- 
tera", „Cabrera", „Menorca" mit je- 
weils 8 Pueblo-Bungalows In Größen 
zwischen 97 und 170 m*. Für die zweite 
Baustufe werden nochmals einige Pue- 
blos geplant. 

Eines haben alle Pueblos gemeinsam: 
Einen großzügig konzipierten solarge- 
heizten Gemeinschafts-Pool, der har- 
monisch in den bestehenden Pinien- 
waid eingebettet wird, Pkw-Abstell- 
plätze, die nicht auffallen und das aus- 
geglichene Bild der Parkanlage nicht 
stören, und einen grandiosen subtropi- 
schen Park zwischen den Pueblos Dis 
hinunter zum Meer, in dem alles grünt 
und blüht, was an Pflanzen auf den 
Balearen zu Hause Ist. 



mßllORCß 

Cala D*or Cata Millor 
Cata Santanyi 


Wir verkaufen an den 
schönsten Stranden und 
Buchten, am Jechihaien. 
am Golfplatz Luxus-Ferien- 
wohnungen, Bungalows. 
Villen und Bauernhäuser. 


Suche auf Mtdlorca luxuriöse Wohnung oder Haus 

mindestens 2 Schlafzimmer, mittel- oder langfristig zu 
mieten (Kauf nicht ausgeschlossen). 

Hoff mann 

Eisenzahnstr. 12, (Penthouse), 1 Berlin 31 
Telefon 038/ 8 90 22 60 


Costa Bianca 

App. a. Meer. 23 000,- DM, Rhs. a. 
M. 39 000,— DM. Bnngal. m. 2000 
m* Grdst. 59000,- DU, Grund- 
stücke L AUea u. Calpe, beste 
Lage, ab 12 ,- DH/m?. Weitere Ob- 
jekte auf Anfrage, jederzeit 

Sxtvxck) r- Imm ti b., Kepr&s. 
3666 Hannover 51, JZgersHeg 9 
TeL es 11 / 65 15 77 



z. B. Grundstücke, Casaa, Fincas, 
ETWs L unterschied! Größen n. 
Preislagen. Bitte mmm Sie uns 
Ihre Wünsche. 

Buttriger WDh. Bemthott 
GmbH 

Rathausplatz 15, 4223 Voerde 1 
Sie erreichen mm nntpr 
TeL 0 28 55 / 8 14 28 
Mo.— IV. v. 9-11 Uhr u. 14-1« Uhr 


' Gran Canaria 
Playa del lngtes, Top-Apart 
ment direkt am Meer, Panorama- 
zu verk. TeL «5 81/ 7 38 57 


Feldqes prä sentiert 
Ihr Ferienhaus im Süden: 

SPANIEN, Costa Bianca. 

;m bezaubernden Fischerdorf 
Moratra. Pueblos und Villen. 

ohne Gnjnd. ab 50.900 D ‘ v1 
FRANKREICH. Goif von 

St. Trcpez. Studios und Villen 
im rustikalen ^ 

provenzalischen 
Stil, inclusiv 

Grundstucksanteil ' 

ab 100, 000 DM .C 

FIM FELDGES Immobilien 
Schießruthe 20 • 4054 Nettetal 1 
Telefon 021 53/1013 y^ 


Coat* del Sei: Naüaid - Internat Ire- 
mob. aus Hamburg erreichen Sie bis 
20. 10- in Ssonten. 

TU.MHB/HHN.MMB 


Das Superschnäppchen! 

Ibiza 

Villa. Nu ho Sta. Eulalia, 3 .SchUfzi.. 
Garant, VollninrirhlunK 

Kotverkaufspreis DM 198 000,-. 

Ibiza- Immobilien, A. E f.ibbel 
1*Ü1I 1ÜUI11 S'jäO < jc-lsenlurchen 
Tel. 02 09 2 09 69 und 61 22 21 


MALLORCA 

FREISTEHENDE VILLEN 
im typischen Landesstil 
luxuriöse Bauausführung 
DU 230000.- Wfl 430000,- 

CALA Dm 

ruhig und hmriarhaftBch 
wunderschön «legen, 
malerische Sandbacnten. 

1. oder 2. Li nie 
DIREKT AM MEER 
10 Minuten bis zum Hafen. 
Alle Sonder wünsche, wie z. B. 
Swimmingpool. Garage, kön- 
nen berücksichtigt werden 
WIR BIETEN DAS 
„ANDERE” MALLORCA 




Costa Bianca 
Direkt am Meer, in 1 . Lime 

mit vorbildlicher Infrastruktur 





6000 Luxus- ' Bungalows 

in 10 Urbanisationen erbaut. 

Eigene Strande, eigener Yachthafen. 
Sof notar Grundbuchcrntragurig. 

Bankbürgschaften 

Schlüsselfertig 




Cala Ratfada - Mallorca 

ff«n« mit 4 Studios, 2 Apt, 1 
Fentha, Strand nfihft, Nebenräu- 
me, teilweise eingerichtet, za 
verkaufen. 

TeL 040 / 6 70 09 50 


Tj^rfif^ntfAhipr Flzsui verkauft 
T jiTn« d»WHuhm h>nmg Hi ab Sfr 
60000,-. Diskrete persönliche Be- 
ratung. Anfragen unter A 9678 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Appartements, direkt am neuen 
Jacnthafen. Blick teilweise auf 
TTpfpn g, Altstadt. kompL eing e- 
richtet, ab 55 00 0,-» b este Aus- 
stattung, z. Zt an TUI vermietet, 
sofort beziehbar. Kontakt 

TeLtZSl / 73 95 46 — • -| 


Div. Appartem., V i U en , Grund- 
stücke m Kubella (Los Moate- 
roa), Tenerifh, Laazarote, Fteer- 
tmafam. EKLV. Mich a e l 
Gehtckens. Mbl, 0 40 / 82 65 27 



IBIZA 

Exklusive Ferieobänser, Meer- 
blick, 400 m zum Meer, ca. 200 nr 
Wohn-/NutzfL 1950 m 1 
Gründet, ab DK 225 666,-. 
Bei Vermietung garantierte 
Rendite 8-10 Probewohnen 
m ö glich 

reattee Idol, Paxüaatr. 5 
8666 Manchen 71. 
Telefon 6 88 / 7 91 76 68 


^ Heimliche lese! ölt \1P\ 

Insel paradies Mallorca 

Wohnen im .'ixtiusiveiub 
MiiiHc de Oro Dircki ..m Meer, 
/wischen Pajiuorj u. Sie. Ponse. 
Abgcschl. (Jrundtt. mH I'orucr. 

Pueblo-Bungalow. 1(16 gm, kompl. 
mil Luxuskilclie. Tcilmüblieruns 

Parkatucil DM 179.000,- 

UcpnisenUm/c Gisela W im? 

N, Kail-Rudoll'-Slr. 174 1 Dü-Ai-Idorf 1 / 
Tel. 0211/37 85 75 u. 225339 


Costa del Sol/Calpe 
Einmaliges Angebot 

S-Fkznüten-Haas, NShe AHcanle, in 
Yllicnwoluüagß „Ta f^m | ‘g~ I ni mi- 
vflh (300 m* W.) auf 10 000 m'.Toplace 
m paaoramabL auf Hn*r w»h Gebirge. 

Locur. r— ; Entree/ 

Diele, Wobn-ZESzt, oft ge- 
schützte S oa n ealen— e . mit 

Bar, 3 Schlaf«!- 2 Baden., WaeehÜL, 
Hobbyr, AbcteHr„ s«i»h»ht« 
Wriler- 

hio 2 satiitaL kanpL aaBgeetattete Eln- 
l liHfiiapna rt eawifa mH wunie l miriii 
d^rn. v. Privat zu verkaufen. 375 000 
DU VB lakL honpL Bfankfatans. 
Tel 00-32-11 71 38 71 
Zuschriften unter D 9805 an WELT- 
Vertag Postfach 10 08 84, 4300 Enen. 


Mark eB av. Privat. 50 m z. Strand. Bun- 
galow möbL. 2 DoppelsehiafzL m. Bad 
bzw._ Dusche, Wonn- o. Eßraum mit 
Kamin, gr. SwtmmingpooL Grdst. ca. 
800 nr. DU 240 000,- VB. PG 46 635 
WEU-Veiiag PostL, 2000 Hamburg 36. 


SAS Verfaofsgnippe 

Bahrtwfeöaße 64 - 0-7050 WaMigen 
TeL 071 51/5 40 01 


IBIZA 

Idyllische w >ihTnmi»g<»w_ im Süden, 
wo die Insel am scbB o s te n ist. Kom- 
plett eingerichtete Luxusobjekte 
wie Appartements (4 Pen.) ab DM 
88 000,-. Bungalows u. Villen in 
versch. Preislagen, vorbildliche In- 
frastruktur, direkt am Meer, Besich- 
H gningtrfTOg »» n»oh Vereinbarung 

Planung»- o. Banges. mbH 

A Kt Tmmfthiltoii 

Hauptstr. 28, 5451 Niedersteinebach. 
TdL 0 28 87 /4 45 u. 0 28 31/ 

765 53 u. Ibiza 341608 


T&rtt&a 

in einer der schönsten und exklusivsten 
Residenzen Spaniens. 

Bou 

bieten v/ir Bauplätze und Villen in 
Spitzenqual hat. 

G. Bartels. 3250 Hameln 1, Postf. 294 
Tel. 05151/66180. Auch Sa. u. So. 


COSTA BLANCA 

Wir suchen Immobil! envarkäufer oder Organisationen mit 


ten Finanzierung! möglich ketten. Sehr interessante Bedin- 
gungen. Nur diejenigen mit Erfahrung an der Costa Bianca. ! 
dar Costa del Sol werden um Kontakt aufna tune gebeten. 

Iber-Sol Info., Anemonelaan 12, B-1640 BrÜssel/Belgien, 
TeL 00-3 22-5 58 02 89 (zw. 14-22 Uhr), Telex: 25490 alacan. 


2 km von Estepona großzügig gebaute Luxusvilla, möbL, mit 5 
SchlafeL, 5 BadezL, Bibliothek, Doppelgarage, großes, solarge- 
heiztes Schwimmt)., mit eigenem Zugang zum ruhigen Strand. 
Ungef. 400 nr bebaut auf Eigentumsgrundst von ungef. 4000 
m a . Viele Extras (z. B,: Telefon, Waschküche usw.j. Preis DM 
900 000,-. Keine Maklergebühr. 

Anfragen an: Apartado 287, ESTEPONA (Malaga). Spanien, 
TeL: (von Deutschland): 00 34 52 / 80 04 4L Fragen Sie nach 
Herrn Zwegers. 


n mii 


(zeitweise o. für immer) - aber auf 
nichts verzichten. Deshalb ZEN- 
TRAL wohnen. Unsere Spezialität: 

die TmmnhlHim ninif um 

PALMA Ford. Sie unser aktuelles 
Gratis- Brevier an. 
InmobUiaria COLL, Plaza San An- 
tonio, 4. Palma de Mallorca. TeL 
00 34-71-22 64 56. 



Costa Bianca 

TT5ii»>r imd Wohnungen schon ab 
DM 29 500,— . direkt vom Bau- 
herrn. Auch Bau nach eigenen 
Wünschen. 

Beutel u. Partner Immobilien 
Brink 7, 6430 Bad Hersfeld, 
TeL 066 21/752 10 n. 

066 20/1652 


Grundt-tucke 
mit herrlichem Slick 
ob DM13 - qm Echte 
Kapitalanlagen, hoher Wertzuwachs 
Vermietung, Finanzierung auf Wunsch, 
Wochentl ermafi Besichtigungsfluge. 



Puerto de la Cruz, La Paz, 
ApartmVBnngalows von 38 m- 
161 m 2 WfL, ab DM 72 000,-, 

Auskunft: H_ Hornberger, Im 
Herrenfrfd 4, 7295 Domstetten 


Costa Bianca 




TeL 66 81/4 6383/67 


6ron CfflKffki 

Bnkaiiteontrum St Agustin 
Zürich 


Teflelgentnm. 200 m\ ht>chwerti- 

Hnrl^tog , ayif ( V yi nrihrit* . 
gründen zu günstigen Konditio- 
nen zu verkaufen. 

Anfragen: TeL 00 34 28 / 78 38 35 
ab 17 Uhr 00 34 28 / 76 20 13 




Ibiza, G rundst, f. Hotel 

(ca. 800 Batten) 

ca. 41 000 m* (Bucht) erschloss., 
Ba np la ne votIl, keine Devi- 
senprobleme. 

a K. L V. Mkhael Gehrekeai MkL 
Fapenkamp 23 a. 2 HH 52 
040 / 8265 27 


Costa Bianca 

Torrevieja, Lux.-Vllla mit BSeer- 
bhek, 2 SchlafzL, Salon mit Ka- 
min, Kfi. mit ZänbaumSbeln, 
überd. Terr. mit Rundbögen etc., 
DM 79 800.- inkL 400 m : eingefrie- 
detes Grdst. iirvf kmpL Garten- 
anlage. 

6511/73 27 06 


Teneriffa, 8anta Crux Hafen 

S BgontvamvohnungoB 

je 110 m 1 , 5 Räume, Bj. 1975,fiir je 
DM75 000,- zu verkaufen. 
Bat 6231/521821 



Gul informiert vor 
und nach Eigentumskauf 
in Spanien 



Ibiza 

HeprSseut. herrL, ru- 


-AlMtwsrfc. dar ComlroeclanwJL Mmraei 
Porti.: 504. 4060 Udnchanpladbaeh 1. 
Tal.: 021 61/ 4 50 44 


Spanien DM 51 000 

t.» .- Bigalow /iofL 
und 1- bis 3-ZL-ETW am Meer 
P«rt8che Baufa/Fina n z ter ung 
Fa. Baumer, TeL 0 70 71/7 36 5o 


Für Anzeigen 

von 

gewerblichen 

Maklern 


WohniHigs- 

fermittlern 

gebräuchliche 

Abkürzungen 


Hs», Hausmakler 
MkL Makler 

AON Ring Deutscher 
® Makler . 

VOM Verband 
B ’ Deutscher Makler 




Fuerteventura 

(Kanarische Inseln) 



IBIZA 

PANORAMARESIDENZ 


g esch m ack volle, großzügige Ar- 
chitektur, mit Traumhlick. aller 
Komfort! Ab DM 59 066,-. 

Villa Real, Harthauserstr. 54 
8 Mü. 90. MO.-FT. 0 89 / 64 80 25 
Sa, So. 8 1193 18 


Besitz in 

w Spanien sichern! 

(ntormaiionsdlenst für dlsch. Immobilien - 
u. Ka ortalantege: - benchtet mrt über 
Recht Steuern, Devisen. Restauiant- u 
Reiaeti tu 

Kortenlose Leseprobe 

Spanien intern 

Gleueler Str.371 - 5000 Köln 4L 


'Spanien. Cosia Bianca. Moraira/Calpe^ 
sehr schone Objekte. zT Traumlage mit 
MeetbliO. fertige Hauser ab 7C 000.- 
App ab 44 200.- Gcundsi ab 23 300.- 
Farbprospekt. Bes-chtigungsliug 


H iP. Gru.n'dstüchsfinanr. 
Hohenzollemstr. 5t, 30C0 Hannover! 
Tel. (05 11J -52 50.55 




COSTA BRJHA, Catolla de Palatragell - Uafranch 

In diftspn beiden Fischerdörfern - wo es noch Wälder, idyllische 
Badebuchten und intakte Natur gibt . . . und überrasch end niedrige 
Preise - entstehen geschmackvolle und individuell ausgestattete, 
hochwertige ff-tnfamiiiwihgiiaw 1 nnrt Ei gentums wohnungen mit 
MeeresbUck. So richtig ideal zum Ferienmachen und überwintern 
bei angenehmem KUma und exklusiver Umgebung. 

Kauf erfolgt direkt vom Bauträger - problemlose Finanzierung 
durch span. Bank- Treuhandabwickhing. 

Wir laden Sie ein zur Besichtigungsfahrt vom 30. 9. bis 3. 10. (DM 
350,- elnschL Hotel und VP). Betrag wird bei Kauf erstattet Soforti- 
ge Reiseanmeldung und Information über: 
FH-Tertrieb, Mnhlenstr. 21. 2875 Ganderkesee, TeL: «4222 / 81 69 


CRAN CANARIA 
Luxusvillen 

Vor San Agnstfn, direkt am Meer, eingebettet in eine schöne Ferien- 
dorfanlage „Bahia Feüz“. Solide, moderne Bauweise, die höchsten 
Ansprüchen gerecht wird. Z. B. 5 ZL + NB, 113 mr W£L + Freisitze. 
DM520 000,-. 

CARL SATTLER GmbH. 

Haosbeaitz - Ve i w c ifam g - Verwaltung 
8060 München 46, Henogstr. 89. TeL 0 89 1 39 46 46-49 


Beteiligungsaagebot für unser Lanzarote-Projekt 

Ob Beteiligung oder Kauf: Unser Projekt auf Lanzarote mit 35 Apparte- 
ments direkt am Meer bringt Ihnen eine solide Rendite. Die erforderli- 
chen G rundstücke ginH in unserem Besitz, die Ban pnptimipmg ist 
erteilt Anfragen richten Sie bitte an: 
vti.w»a Körber- Schrater AG, ffindeBbnrgstr. 18 
7597 Bheinau-Helmlincea. TeL: 6 72 27 / 29 51. TOex: 78 024 


In unverbaubarer Aussichtslage (ilmltt am Meer, mit eigenem Zu- 
gang, kipinpm Hafpn Schwimmbad nnri 24-St- Hausmeister-Service 
imrt -Bewachung 

3 -ZL-Luxus-ApportB%nt/Palnui de Mdlorca 

mit 74 m 1 WfL, Abstellraum, Komfort-Küche und windgeschützter 
Terrasse, DM 155 000,-. 

BOSS IMMOBILIEN 

7 Stuttgart-1, Wagenburgstr. 60 A. TeL 07 11 / 46 45 41 


Costa Bianca 


MORAIRA HeilkJlma JAVEA 

reu. fische rdort - e»ü. Badeort- Jadrthf., 
JacttW.. Gott. Tennis - Gott. Tennis - erlesene 
Vi«.. Bong».. App. a. Obj. alter An. auch ge- 
Meer. norerbaHt (ca. 15 wert»., a. Privatbesitz 
J. Erf.). alt ca. DM am Meer, ab ca. DM 
7D 000,-. flnanzteriar, 100 000.- o Prov. 


SIMSIG «HOB., 3002 «Maoufc 2. fall, nng 4 r '<■ 
0 5130183 34; 0 51 8260 75-76; 85 11/M 11 60 



SPANIEN 

Costa del Sol 




Gelegenheit im Hafen von 
Malaga 

Motorjacht 2x160 PS, GM- 
Diesel, 10 m lang, und Eigen- 
tumswohnung, Pkw mit Tief- 
garagenplatz. Gesamtpreis 
DM 100 000,- 

^ SofartiafcunH de Joaq tfPW . 

H 0431/32 20 55 MB 


TORREMOL1NOS 

Nun ist die Zeit, 
in S panien za lmnfpn- 
Kleine Studios von 30 m s , Kli- 
maanlage, Vollbad, eingerichtete 
kL Küche, Kühlschrank 
ab DM 27 006,- 
sofort bezugsfertig! 

LADEC, S.A. 

Postlach 132 
TorremoUnos/Spanlen 
TeL 52 / 38 25 20 od. 38 38 01 



Spanien-Immobilien Meinhordt 
Malachitwog 31 Tel. 07-11/44 472S 
7000 Stuttgart 75 ' 



TeL 0201/673885 u. 68 2077 


Formentara 

v. Priv. Haus m. 2000 m* Grdst, 
DM 95 000,- VR T. 0 40 / 6 44 68 22 
ab So. 19 Uhr 



Ibiza 

MärehaTthaf te Villen 3US 1001 
Nacht von DM 130 000,- bis DM 
300000,- im arabischen Stil, im 
abgeschlossenen, orientalisch- 
subtropisch angelegten Park un- 
serer Chi b- Anlage, mit eigener 
Badebucht, Tennisplatz u. 
Schwimmbad. kompL eingerich- 
tet in traumhafter Südwestlage, 
günstige Finanzierung. 

Chib Caiador Ibiza KG 
8006 München 2 
Karlspix tz 7 r T. 0 89 /55 57 15 


l : j : I , I = !:!■;:, I _■ j - 
,i I. 1 • : i • I- ; 



RDM -Makler 

JUSTUS GROSSE 

äR££li i 0421 » 31 4414 


Reihenbungalow 

ln Denla 

Costa Blance von Priv. für 
75 000,- DM zu verk. 

TeL 023 27 / 5 58 98 o. 7 42 27 


Mallorca, Santa Ponsa 

Witwe verk. a_ gesundhelti Gründen 
ihre schö. Villa L Bertzuat an scbneO- 
eatachL KJtafer. Ordrt. 1075 m 1 W.- u. 
N2L 275 mr, sep. ElnL-Wtag^ Garage, 
Personalstudio. gepfL Gart, 5 Terr. 170 
m : , 100 m V. M rinm. Bimrtnmh l . v. 
m&bL. inkL Pkw Hitmo. VB DM 
350000,- l 

TeL 40 34 71 / 69 •! 29 


Costa Bianca - Altoa 

Haus mit Grundstück, Neubau, 3 
SchlafzL, 2 Bäder, Küche, Wohnz. 
m. Kamin , 64 000 sfr. Inzahlung- 
nahme/Finanzierung mö glich 
GEYER - VDM - 2830 4 

TeL 0 42 48 / 4 12 


Ihr Ferienhaus - ihr künftig« 1 Wohnste 

n SPANIEN 


VHI Verein. Hambg. 

Hausmakler 
m von 1897 e.V. 


Interessantes Raaditeobjakt 1 b 
S paalM Caffe/Hestaurant, auf 
Lanzarote, ganzjährig Sai son. 
Jahresumsatz DM 450 000^-, VB 
DM 235000r% Zuschriften erbe- 
ten unter E 8748 an WELT-Ver- 
ing, Postfach 100864, 4300 Essen. 


/ m an öar Costa Bianca, einer der schänsten Körten. 
Im Spaniens - tasten wir Ihnen Grundstücke. Reihenhau- i 
Im ser. Wohnungen und Chaies, z. B. J 

Im südlich von Alicante unser Haue PANDA- 2 Schläfern- M 
/ m mar, Wohnzlmmw. Küche, Bad, Sonnentenas« und * 
/ m öoerdachter Qamgenplatz. rtnschl. Grundstück zum 
im Festpreis von DM 32 600 r- 

im auf Wunsch können ca. 50% finanziert werden. i 
/ m Od« uh Raum Ca^s/Moraira die letzten Grundstücke M 
f m in elntnaigar Lage, direkt am Me«. m 

m Bitte (ordern Sie Intormatkinsmatarial an. Sie werden m 
m fiberrascht sein von dar Vtetaaltlgkoit unseres umteng- m / 

W. reichen Angebots. ml 

* fisättk <to SdBNfaar famobSn AG mit Eftthnmg m 
,’jmdSerrite T#LtaWsg.0«/7in 8073 B 


IBIZA 

VILLA UKTER PINIEN 


Einzatateriende Villa, hem. Panoramabl.. 
unverbautw, 150 m 2 Nfl> 600 m* Pinien- 
nanggrundstetu. alter Komt.l DM 119 000 

VBa Bnt, ÜHtkanr Sr. M. 8 M. 98, 

Mo .-Fr. B N / 64 60 25, Sa. So. B 11 83 1B 


Marbella 

Costa, del Sol 

Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einziehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information m Spanien ■ 
Telefon 0034B2-78 3938/9 
B & I. Treuhand- und Berarungs- 
geeellMhafembE 
WagnerstraSe 2 2 Hamburg 76 
Telefon. 040/29 1607 



PROnOCJONES DEIiW.51. 


Gt3 ^oVd^' l.fT 


Ihr Ferien- oder Alterssitz im 
sonnigen Süden, z. B. Bunga- 
low in herrlicher Strandlage. 3 
2Sm., Küche, Bad, Garten-Ter- 
rasse. inkL Grundstück 

DM 49 500 

Wöchentlich Besichtigungsflü- 
gel Verlangen Sie unsere aus- 
führlichen Unterlagen mit 
Videofiim. 


HAUS + GRUND 


65 Saarbrücken 3. Bahnhofstr. 58 
Telefon 0681/3 1031 -32 




Spanische Immobilien 

kauft man 

nur vom Fachmann 

mit dam umfasaandan 

Service: 

Finanzierung, Vermietung. Garten- 
senrica. Swl mm Ing- Pool -Service, 
Verwaltung. Obiekt-Relnlgung, «• 
mäßigte Beslctitlgungcflüga. Be- 
glettservtee durch unsere er- 
fahrenen Fachkräfte. 

Informieren Sie sich über; 
Ihren zweiten Wohnsitz 
bolDenia, 

ln nerrlicnrr HÖhenauaslchtaiage O. 
direkt am Meer. Mn persönlicher 
Grundbucheintrag uns. Alle Ein- 
kauf»- u.SpoitmögilchkeltenJ3este 
Verkehriwertm düngen. 
Anfragen an- 

Proro ociones Denla S. L. 

Generalvertretung Deutschland 

Auslr. 18. 7180 Crailsheim 
TeL: 07951/80» 
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Parkview Point Wohnungen 



LORIDA 


8 % 



USA- 


Netlorendite p.a. 



Eigentumswohnungen 
Miami BeccH 

3-2i.-Wohnung, ca. 92 - 93.000,- S 

S-Zi.-Wohnung, ca. 108 m z = 11 2.000,- S 
Bevoreugte Wohnlage auf hmiiehem ln- 
SElgnindstück mH Blick auf das Meer 
und Miami Beach. Wer hier im exzellen- 
ten Wachstumsgebiet *on Amerika in- 
vestiert erzielt eine erstklassige Netto- 
rendite- Innerhalb von 5 Jahren flieOen 
40 % Ihrer Investitionen an Sie zurück. 


Auf fünf Jahre garantiert and durch eine CroBbank 
verHrgt erhalten Sie ettese Rendite rem netto aas 
fest vermieteten Bgentu mswoh nungen. Wichtig: Sie 
unterliegen In den USA keiner deutschen Besteuerung. 


Kaum ein anderer Besitz bietet Ihnen so viele Vorteile und SrcherheitHi wie . n Rufen ae micft ^ Te}c{on; ■ 
diese Immobilienanlage im aufstrebenden Sonnenland Honda, das zu den drei 1 1 — I ■ 

US- 8 undesstaaten mit den höchsten Wactetumsraten zähtt. Dieser anhaltende | | 

Boom und brillante Zukunftsprognosen versprachen zudem überpruportionaJe - , ” SaKten sie mir 

Weit Steigerungen. Ruten Sie uns an oder benützen Sie den Coupon. Wir infor- 1 l_l über ^ 

mieren Sie ausführTich - auf Wunsch auch über Rnanziemngsmöglichksiten I Parkview Point Anlage 

Hildenbrandt IMMOBIUEN ■ GUTEN BÖ36STR 4 ■ 7000 STUTTGART 1 


COUPON 


*2* 0711/62 7091 


Für Bauflrmen, Unternehmer und Investoren 

FLORIDA 

Grundstücke für Industrie, Büro- und Apartmentgebäude. 

Als Anlage oder zum Sofortbau in Corel Springs, Florida Eine 
geplante Stadt von über 50 000 Einwohnern und einem jährlichen 
Zuwachs von 4000-5000 Einwohnern. Endziel: 125 000 Einwohner. 
Grundstücke für: 

Industrie \ 

Apartmentgebäude l ab $ 300000 EK 
Bürohäuser J 

Hypothek möglich - Coral Springs, erbaut von Corel Ridge Proper- 
ties, Tochtergesellschaft der Westinghouse Electric Corp., liegt lm 
größten Wachstumszentrum der USA, bei FT. Lauderdale. 
Information und Beratung unverbindlich durch 


HADO-Corporation 

Talacker 35 

CH-8001 Zürich/Schweiz 
Tel. Zürich 2 11 11 44 


HADO-Corporation 
Postfach 90 64 
6000 Frankfurt 
am Main 1 
Hauptpostamt 


— £Napks — gft/cuda 


/ r/ Ausgewählte Immobilien in Bestlage: 

fSwwtcl» Auf Wunsch exzellente Vermietung. 
Ausführliche Information durch: 

Gebr. NOLTENIUS, Schwachhauser Heerstr. 190, 28 Bremen 1, 
Tel. 0421 / 21 3036 

PETER FINDEISEN GMBH. Münchner Str. 134, 8140 Dürnbach. 
Tel. 0 80 22/78 81 


Probleme mit Ihr en 
US-Immobilien? 


m 


Die können wir lösen. Wir sind an Ort 
und Stelle und kennen den ImmobLlien- 
markt in USA. Wir analysieren und 
lösen Ihre Verwaltungsprobleme und 
verwalten versiert Ihr Eigentum in 
Ihrem Interesse und zu Ihrem Gewinn. 

Schreiben Sie uns. Wir geben 
Ihnen gerne Auskunft über uns. 

International Investor Services Ine. 

666 Fifth Avenue, New York, N. Y. 10103 
Telefon: 001-212-245-7542 


NEW YORK 

- fr. Av°— je ' ei 
6 1 Vi • .~cc~e 42 *.* ; 

C" -•!*' Ave-iue. 22 <‘.zr cs 
1 7 .r.cc'^e, » 5 V ' 
c~c "/.er, - . 26 tz ''- i 
‘CV 'CO -ne. 76 ‘‘ ; 

Ontui^j 

Arr.eneas Nu.— leer t *od Se:ier 
50 Ecs* 42r.d Srree* 

New Yo-k N Y USA 
•ei 212 661-37'0 


Jetzt! 

Mit 4.490 US S 

Wohnungseigentümer 
in den USA 


NEU ^Finanzierung bis 90% 
in US Dollar zu 9% Zins; 

100% Auszahlung - 2 Jahre fest! 
Die Vermittlung der Finanzierung 
ist im Kaufpreis enthalten. 


HOUSTON 

USA/TEXAS 

zwischen Universität und NASA 


Neuerslellte Eigentums-Wohnun- 
gen. Erstklassige Ausstattung. 
Nur 2-geschossige Häuser in 
Parkwohnlage mit Swimming- 
pool und Clubhaus. 


Garantie-Rendite 8%. 


z. B. 2 % Zimmer ca. 72 m 2 


us$ 


■' r J VlMJ 


Beratung und 
Vertrieb: 

Akquisa GmbH 

Forststr. 78, 

7000 Stuttgart 1 

Telefon: 0711/61 0961 


sönU«»“ n<s .| 


Akquisa 


★ ★★★★★★★★★★ 


ZStnisranch Arizona 

erstfcL Ranch zw. Phönix u. Tucson, zu verte. Ungef. 1500 Acres (600 ha). 
Davon 10Ö5 Acres mit Ia OnaL-OrangOT u, Zitronen bebaut. 1383 Bratto- 
Einnahmen £ 1 193 000; netto 5 143000. Verksufspr.: S 8£ Mio. (VB). Bar 
erwünscht: S 2JS Wo. Hypotheken 6 12^-13.133 % u. Verwalt, vorhanden. 
Anfragen (auch m Deutsch) an: 

Ur. Balph Bockte?, IM Reaiton, 1700 Jackson Street, San Francisco, 
CA. 94109, USA. FS: 378887 TRI UR 


Sicherheit u. Sonne, Wachstum u. Wertstefgerang kaufen 

Raum Fort Lauderdale - Florida 


GEBIETES 11 - H»gh- TedL, das von MIAMI bis Palm Beach reicht 
Bestes Küma, guter „lab«: pool“. 

• FBr Firmen: HRAD QUARTERS L SÜDAMERIKA. Production 

of High Tech. Items. 

• Für Banfinnen: BauferL Land mit hoher Wertsteigerung. Keine 

Gronderwerbssteuer. Villen, Hochhäuser, Fabriken, 
e FBr Investoren: Rendite-Objekte. Shopping-Centers. Apt- 
Blocks. 

Unverb. Beratung. 

Auch Ober Aufenth. durch USA- Manager vom 19. 9. bis 23. 9. 1983 in 

7J>rWi 

HADO CORPORATION HADO CORPORATION 

Talacker 35 Postfach 30 64 

CH-8001 Zürich 6000 Frankfurt BL 1 

Tel. 2 U 11 44 Hauptpostamt 


Kalifornien 

Investieren Sie ln die Zukunft 

Deutscher riwm^ hiifi ^i - Knrtfrwnnti^ seit Jahren in Kalifornien ansässig, 
berfit sie als zuverlässig imj mmhhiing ig in «Hon Immobilien- tmd 

Einwan derun g*- Angeleg e nheiten. Sagen Sie, welche Anlage Sie interes- 
siert, ich finde für Sie, was Sie suchen. Abwicklung über Notariats- 
a B jg ri mn to, 

Dr. Arien H. Stork. 184 Mc LeUan Avenue, San MSteWCaL 94494, USA, 
TBL991/415579S782. 


USA - Sun Valley/Idaho 

Nahe dem weitbekannten Win tersportort Sun Valley verkaufen wir 
aas einer GroBranch einige exklusive Baagrundstücke von ca. 40 500 
m*. Der Preis für das voüerschiossene Grundstock betragt 165000 
US-S. Die Bebauung Ist tim* Individuellen Vorstellungen möglich. 
Wintersport, Retten, Golf, Tennis, Angeln, Großwildjagd und Was- 
s empört ist auf dem unter deutscher Lettong stehenden Gesamt- 
areal w»AgH«*h 

Immobilien Fast, TeLO 89 /M 63 94 


Eigentum auf Hawaii? 

Die führende 
Erschlieflungsgesellschaft 
von Hawaii sucht 
erstklassige Grundstücksmakler 
in München, Düsseldorf, 
Hamburg und Frankfurt 

Eine ausgezeichnete Gelegenheit, die internationale Entwick- 
lungsgesellschaft des Kamaoie Sands Eigentumswohnungs- 
projektes auf der Insel Maui im US-Staat Hawaii zu vertreten. 

Geboten werden vollkommene Unterstützung im M arketing , 
Nebenbürgschaft, Dia-Vorführung, Werbung, Ausbildung und 
gute Provisionen. • ■. 

Verlangt werden Erfahrungen im internationalen Marketing 
von Ferien-Eigentumswohnungen sowie in der Organisation 
von Gruppen. 

Ihre Bewerbung mit Leb en s lauf senden Sie bitte an: 

Dillingham Properties Company 
P.O. Box 54*8 

Honolulu« Hawaii 9*801 USA 



Baureife 
Luxus- Parzellen 
hi Taxas ab S 39 000 

Bewahrtes Angebot, seit 10 Jahr 
ren in Frankfurt Fertige Grund- 
stücke in umwettgeschfitzter In- 
sellage an schiffb aren Wasserar- 
men und doch mit Großstadt- 
möglichkeiten von Corpus Chri- 
stL Kauf entscheid erst nach Be- 
sichtigung in imtwpw Flu 
gramm. 35% Am. genügen, 
über 7 Jahre. 

RwwnBwltpn: 

Padre Xsles IofomitknuUn 
Goetbeplatz 9, 6000 Frankfurt 
TeL (06 11)2801 25 


Wohin steuert 
der Dollar? 

Das tR Ist das Thema eines Sep- 
tember-Artikels im monatlich er- 
scheinenden Informationsbrief 
USA- Immobilien- Analyse; Fakten, 
Tips, Trend» für US- Anleger und 
Berater. Kostenloses Probeexem- 
plar von 
TIA CBUH 

SättOBMUt),lBn BidHsnbui 
Telefon (0 6172)15966 


Stuart bei Palm Beacb 

Florida-Ostküste, ddwre Kapital- 
anlage. Grundstück am St-Lude- 
Fluß, 35 acre (140 000 m*), wunde» 
schöne Lage, privat a gewerbL bis 
175 Einh. nutzbar. Ans fam. Grün- 
den abzugeben. 1,1 Mio. Dollar. Ver- 
trau! Abwicklung. 

Zuschr. u. S 9714 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Florida 

Verkaufe kompL einger. Apt auf 
Marco Island/Golf v. Mexico. 
Preis: S 44 000.-. 

TeL 946 51 777 88 


Lohnende Beteiligung 
In Texas 

Texanische Bautrfigerschaft 
deutscher I n ves tor en beginnt 
nach lukrativem ihres 

ersten Projekts nim mit bestem 
Know-how ein größeres Folge- 
objekt am selben Standort. Bau 
und Vertrieb durch texanische 
Spitzenfirmen. Die erforderliche 
TCBpjtaiprhflhung gibt einigen In- 
vestoren Gelegenheit zur Betei 
ligung ab S 25 000,- mit zweijähri 
ger Kapita Ibiudung. Rendite 
jährlich ca. 20 % in steuergünsti- 
ger Konstruktion. E fp^the it e n : 
mc Bufidhig Corporation p. Adr^ 
Boeche. Flüas GmbH, Kaiser- 
Joseph-Str, 255, 78M F " 

TeL (07 gl) 3 5040, 

07721410 


O Wasser 24 X Florida, Urft 25 °C 0 

rote und grüne immobflien-GekianJage - Urlaub, 
Ss 7W0?. neue Kuser. Ouport ob S 47 000.-, 
äauTSSdk, Pool + carp. S 80 OOD.-.Kmö. P ool + WassCTfront S 

linttvi Annnrtoments in Ozeannähe S 45 000r-, Geschäfte, Farmen. 
S'ÄStoTerbst Geldanlage >. Zt J*%. Uriaubs^ 
auch bhne^infabsichL Fing DM 1500,-von D. Buchrag hier. 1 Woche 
Urlaub DM 300,-. Flüge tÄglk*. n. M ia mi, dort AbhoL d. uns. 

Winkler 

2391 T .an £ hallig PF. 4, TeL: 04 63 / 64 57 


USA-Rendite 

Lukra ti ves Anlageobjekt flmzao- 
bilienbetefllgung), mniriwa^ 

2jährige KapitjalhrnHiing Ge- 
winnerwartung ca. 30% pro Jahr, 
MlndestbeteiUgung 200000 US- 
Dollar. 

GO ETZ 

Wlztachafts- + 
Verm8genaberattmc 
Telefon 021 01/ 2 50 13 
Telefonische Beratung- such Sa. 
H. SO. 





Farm 

120 km sOdw. v. Winnipeg. 108 ha ■"* 
Acked. + 2B ha Wald, gr. Wohnha. + 
Wlrtscbattsgeb. Pr. ^5000 can. DolL 
XW. #80 92/43 71 


CANADA 

Hegt näher als Sie denken . . . 

. . . wsrei garantierte Fas&aujftwBtse. (ade 

Lage.eKjöwsGnjixibucfiblaH.aaranlte'te 
.Neto-AusschüSung. gennge oder bane 
Swoaroaiasftxna. rnsufundatmtcMung 
dureft GroÖöanK und Fmanaoruneswer- 
JiKOung gegaben smd. 

Unsani Anlaaakorcepte für den Klein- wie 
für den Grofienieger anchnan ach durch 
diese Merkmale aus. 

Fordern Sn ausführliche Umringen an 

WIRTSCHAFTSBERATUNG 

D8v vcogwiBT ^ THLFIPAAANN 

O68&ÄN0ER UFER 19fi 1 5000KOIN51 
TEL- 0291 '3 761 056 ■ TELEX B883218 SBxC 


$d)iucnM sssr 

79S9 Scftwunti 1 Rjsrt WL Ja 07353/1001 -02 

CANADA: 

Lodge in West Ontario. Preis 
390000,- can. Dollar. Botel in 
Wlnnepeg, Manitoba, Preis 

950 000,- can. Dollar. Hotel in Coi- 
hnswood, Ontario, Preis 

2100000,- can. Dollar. Nähere 
Angaben in unserem Büro. 


Zu verkaufen: ! 

Winnipeg. Manitoba 

Geschäftshaus in bester Lage an 
Hauptstxaße, 2 Etagen je ca. 300 m ! , 
GrundsL ca. 880 ar. 2 Läden, Büros, 
Praxen, z. Z. vermietet. Forderung: 
339 000,- ran. L 

Hmzte-Weibang, Heinrich Loeken, 
Immobilien, Zum Kadiberg 7, 2907 
Großenkneten, TeL 0 44 35 - 56 54 


Kanada/Ontario 

Binwanderungsmä glichk v. priv. 
dtsch. Restaur. Transkanada- 
Highway U, 30 km nördi North 
Bay, ganz]- Tourismus, AlkohoIH- 
zenz, 130 000 can. S. 
Anfragen an: 

B + R Grietn, Tilden Lake 
POH 2 KO Ontario/Kanada 


Canada 

UjBHge Ca n adarErfahning, dentachsprachige Beratung 
und Venvafttms vor Ort, Gnmdstücke, Gewerbeobfekte, 
Häuser und Farmen. Renditen und Wartste^erung. 
Beispiel: 

Kommerzielles Gebäude. WjJJaceburg/'Onlaria 
Grundstacksgröße 5^60 m*. GebSudefläciwca. L548 m 3 . 

• 6 Mieter, Nettorraetefrinahmen can-S 92242.- p.a," * 
Kaufpreis can-S 900.000.- 

~ Farm, SiVdontäii<C398 acres (ca! 161 ha), bestes Ackerland 
. - rmrtlVfcihnhaas. ein'Stefl n® automatischer Fthterungsanlage 
mehrere Silos, Kaufpres ind. Granderwerbsteuer. 
can-$ 375.000.- 

Wtfdgrundstüdc, ca. 900 aaes (ca. 364 haX ca. 300 Meilen 
nördlich von^ Ibrontc/ Ontario, mehrere Wane Flüsse, sehr gut es 
JagcT- und Angelsport gebiet, Kaufpreis ind. Grunderwerbsteuer 

can-S 198.000.- 

nnd weitere interessante Angebotei 
c/o lh o toiili- 34, U00NSndMrg,M.091V27061,TM22514 


EIWO-CANADIAN-REALTY 



Villa Cöte d'Azur 

Herrlich gelegene Villa ln proveozafischem Stil mit unverbaubarem 
Ausblick auf die Bucht von Cannes zu verkaufen. 

Die Vüla liegt im Park de PEstet* ln Halbhöhenlage, 8 km (10 
Autominuten) von MandeHeu/La Napoule entfernt 
Die Wohnfläche von ca. 330 m 1 beinhaltet 4 SchlafzL, 4 Bäder, großen 
Wohnraum mit Kamin, Küche, Gäste-Toüette sowie eine Einlleger- 
wohnung (3 ZL, KR, Bad), div. Nutzräume u. Garage für 2 Autos. 

Großer Swimming-pool (ca. 80 m 1 ). 

Die Vüla ist ca. 10 Jahre alt und befindet sich in einem sehr guten 
Zustand. 

Größe des Grundstücks 8600 m 1 . 

Kaufpreis FF 3,5 Mill. 

BBV BOHL, Venaögensvei wa ltnng GmbH 
Körüg-Kari-Straße 11, 7290 Freudenstadt 
TeL 074 41/ 60 91 


CÖTE D'AZUR 

Zwischen Himmel D0d Eids 
Alleinbesitz: Hw Hobilhome 
auf Ihrem Grundstück. In 
vollst. elngefr. Park v. 40 ha, 
rund um die Uhr bewacht. Zu 
Ihrer Verfügung an Ort u. Stel- 
le: 14 TennispL, 2 Schwimm- 
bad., Clubhaus, SpielpL, Re- 
staurant, Bar, Geschäfte, 
Grünflächen 24 ha für Jogging. 
KreditmögL GnmdstÜckpreis: 
118 600 FF (MwSt. inkL) mit nur 
6000 FF bei Reservierung. Sal- 
do bei Fertigstellung. 
CASTELLET PARK. D26, 
F-833M LE CAMP DU CA- 
STELLET. TeL «633^4/90.47^2 


Residenz am Genfer See 

Zwischen Evian o. Thonon, an einer 
der schönsten Stellen, des Genier 
Sees, st e h e n Kai-Häuser in sehr so- 
lider Bauweise. Äße GrundsL haben! 
eigene BootsaniegepL Alter Baum- 
bestand. Die Häuser haben 3 bzw. 4 
z.i- , einen großen Wohnraom, Kam b 1 
u. eignen sich als Uriaubsquartter 
ebenso wie als Dauerwofansttz. Die 
Anlage verfügt über Club, 
Schwimmbad u. Tennisplätze. Zum 
nächsten Golfplatz 10 Min , zu Ski- 
pisten 20 Min. Preis ab 280000,-. 

Adresse: DipL W. Spring 
CH-3086 ZlmmerwaM (Bern) 
Schweiz, TeL 00 41 / 31 / 81 50 04 



STRASSBURG 

Zu verk. u. zu vermieten: 4600 m 3 
Geschäfts- u. Büroräume mit 
Paridng. Genehmigung für Jede 
Branche. 

Auskunft: S. A. ADLER 
SOrue du älarüchal Leffebvre 
67000 STRASSBURG, F 
TOI: 00 33 88/ 39 13 47. 


SUNCLASS 

Val d'Azap 


Ihr Experte an der 
Cöte d’Azur 

bietet an: Traumobjekt, ISO J. »Ue Bau- 
stile, z w is ch en Ntosa u. Cannes mit 
4000 m* 10r490 000 DU au verk. Kleines 
Hans mit Terrasse, MeeresbUck, für 
nur 1» 000 DM. 

Immobilien De. Dletx 
Vüla KöKlilM, 692 Rtoflhohn/ 
Seihen b. Heidelberg 
Tel 0 72 81 / 53 21 O.07266/B86 
FR 00 33 / B3 56 39 49 


Im Zentrum von Frankreich 

hübsche, renov. Mühle, best, ans 
3 Gebäuden, auf 6 ha BaumgrdsL 
m. durchfließend. Bach, bezugsfr. 
AG. Gharbi, 18800 Sancohis 
TeL 00 33 / 48 / 74 56 66 




Provence - 
Südfrankreich 

Bekanntes Weingut m. Schloß 
aus d. 18. Jh. zu verkaufen. 

Agence Gands, 8 Bd BUrabeau 
13210 St Bemy de Prove n ce 
TeL 00S3JM/92BLS8 




mb, 307 bjZ Gram! 

B* VSb, 405 fl 2 Gnmd 




Ihr Ferienwohnsflz: Bn individueller Bungalow in den Hügeln der Gote d’Azur. 

DH 127m- 

SLSmT Probemkten! Dann kaufen. 


Strafiburg 

Zu verk. u. zu verm.: 4600 m* 
Geschäfts- u_ Büroräume mit 
Pariring. Genehmigung t jede 
Branche. 

Auskunft: S. A. Adler, 30, Rue du 
Mazechal Lefebvre, 67000 Straß- 
burg, F, TeL 0033 / 88/38 1347 


COTE D’AZUR 

BOULOUB1S PANORAMA 
Wir verkaufen Appartements 
und Hauer ia Mmtsnahe mit 
Bäck aufs Meer und Eaerrijcbiige. 
^fhminui^flfl wmf Trnnw 
Hingtrantie aaf 10 iafare + 
Baakganmrir.. Auskunft cncai: 

BOUUXJKI5 PANORAMA 
Fm L FREY 

Horte Bod de Mer (RJUND 
F- S3700 BOULOURE 

T:0033-94-95.90.86^ 


Muhen Sie diese Möglichkeit Vielleicht in ihrem nächsten Urlaub oder an einem veriaigerteii Wochenende. Val ü’Aair bietet 
maleriffih oeteoene Bungalows in einem herrlichen MatumöiutzgebieL Wö«ge ™ 

SSp bei Antibes (I. Bauabschnitt MbbhWA ln COUPON | 

dieser tasanlerenden Hügellandschaft der ( ^'^ r 11 — I Rufen Ste mich an. Telefon: | 

oeniam. Testen Se Ihr künftiges Ferienparadres, besichtigen Sie Grund- SLJ I 

stteke und begutachten Sie fertige vaien und Ardntektenpläne. Deutschsprachige | _J 

Verwaltung mit Mögfchkeiten der Ferien- und Dauervennietung, Hausservice . p-T 3 ^^ ae mir das 
und Gartenpflege. Bn komplettes Angebot mit Rnan ^ r ^^§ J *-* Informationsmaterial 
ln SF) ertetten Sie unverbindlich. Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne. I Qb^ Val d’Azur 

Hildenbrandt IMMOBlüSt ■ GUTBiB3GSm4 ■ 700fl STUTTGART 1 


0711/627091 


SBdfrankreich 

Nfihe Beziart 

Altes Weinbaaemhaus, ca. 300 m 1 
ausgebaute Wohnfläche, auch ia Z 
oder 3 Wohnungen mit 100 m* 
teilbar, weitere Ausbaufläche 
vorhanden, 265 000 DM. 

GOETZ 
Wirtschafte- + 
VennBfesAezataiig' 
Telefaa 0 ZI Bl / 2 58 13 
Telefonische Beratung such Sa. 
u. So. 



Von Prfvj 30 km westL 

PARIS 

herrsdmftL Wohnhaus, 1958, mfl»«*- 
ruh. Dorfrandtoge. 200 m 2 WC 
bei Interease Sükndbelübem, so! be- 
vobsb^ voll unterit, Ohlug., Da -Ga- 
rage. 4500 m* Gntat, weiter Bäck hu 
Land, 800 000 DM VB. Anfragen: 
Tel 040/7 e# 24 77 • 


LarafltaBS in der Prmmece 


mit Garten, 5 ZL, beste WofanL bei 
Aix -ec- Provence, sehr ruhig, 
waldu m g eb en, ptiv. g anz j. zu 
verm. 

Familie Spring 
CH-3088 Zammerwakl (Bern) 
TeL 00 41/ 31/ 81 60 04 


SUdfrankroich — 
PEBPIGNAN 

Baugnxodstücke, 300 m v. Sand- 
strand d. Mittelmeeres, Elektrizi- 
tät, Wasser, TeL, ab 48 888.- DM. ; 
REGIRA- B.P. 1941 - 


iilj 'A '* V ^ 


FRANCE 










Riviera 

Häuft, 120 m a , WfL 60 m z , Dach- 
ter r. Kam., HSmgL, 15 Min. Monte 
Cario, San Remo, 8 km z. Meer, 
DM 89 000,-. 

Studio 

20 m 1 , Luxus-Ausstattung, Kam, 
Terr- erstkL Bück, Nähe Monte 

Cario, San Remo, DM38 OOOr^. 
Weitere Angeb. auf Anfrage. 
TeL 9 89/2 7214 83 


Lago Maggiore 

T prr fl ^nntyniBiilw Br; Wohnzlm- 

mer, 2 Schlafzimmer, Bad, Kü- 
che, herrliche Panoramalage 
(Ftagzengbttck?, zum Preis van 
235000 DM. Wettere Objekte zur 
AuswahL 

TmltaHa, Vlale Dante 55 

Z-21016 l«i«« 

Tel 003 93 32/ 53 11 21 


takte zu 
tt»i is v e rM ufer n. 

TeL 030/7725204 oder Zuschrif- 
ten unter R 9467 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Lago Maggiore 

Voll eracEL BaugrundstOck mit 
Seeblick ab DK 69 59#^ 

SQdtiroI-Ski 

ErstkL Wohnungen in wn tmVr 
Lage ab DM 12« 999^ 

OLIV AG SA, CH 6932 Bregaua- 
as, Vloolo CUoao 17, TeL 8841 / 
91 / 56 38 88 (auch abends). 


Ferleswobnuiig - 

in Jesolo (Italien), knmpL einge- 
richtet, ZU « wfc awfan. Haint liegt 
am Strand, eigener Swimixring- 
pooL 

Unter 801“ an Ankün- 

der, A-8010 Graz, Hezrengasse 7 


Ü-Peis.-FerleBUfsctafl 

38 m* Wofanfl. anf 355 m* Erbpacht- 
grund in Stedkmg. Nähe LIMO, 
Hagjrtnw» Jahri. DM 

Knt&umme. DM 42500,- 



WEIT am SONNDIG 
lesersmd 







( 1 1 1^1 
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Anfragen unL TU. 0n 44/ 20 05 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe getegen, 
ausbaufähige Rustikos. 
ab DM 55000.-. 


Riviera-Haus GmbH . 
TaunusstraSe 19 
6050 Offenbach/Main 
Tel. 06 11/88 2294 


Sie haben das nötige Geld, 

Und Interesse an guten Objekten. 

Zuschriften a^Iinniobilienanzeigen - 
in der WEIT and WEIT am SONNTAG 
sind darum 

Zuschriften von . 

ernsthaften 

Interessenten^ • 



hTnrobJen-Kopioien 


DIE «WELT 
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WELT- SONNTAG 


E>as „IrmnobiHen-Magazin“ in WELT am SONNTAG wird ganzseitig 
vierfarbig veröffentlicht. 

Die Anzeigen erscheinen in einheitlicher Gestaltung, die aus einer 
Schlagzeile, einer farbigen Abbildung und einem erläuternden Text 
besteht. 

Erscheinungstermme im September/Oktober 1983: 


25. September 1983 
16. Oktober 1983 
23. Oktober 1983 


Informationen: 


DIE «WELT 


Iwiixsowru. 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 

Tel. (0 40) 3 47-44 91, -44 85, -48 54, -1 
Telex: 2 17 001 777 asd 


HMM-DfiRenark: 
Vollbell« beb. Ferienbcws 

Bauj. 1988, u xd?, cot« Lage, ab 
sofort zu vermieten, auch L&ngzeit- 
vexxzüetung. Auf Wunsch wird Be- 
schreibung und Fotos kostenlos 
zugeschickt. 

TeL M45472U26. Adfc; HUM, 
MargretheveJ 1, 8Z70 Tender, DJS. 


KARIBIK 

TRAUMANWESEN 

Villa Real. Harlhaotet S:r 54. 9 Mu SC 
Mo. -Fr. C, es 64 SO 15. Sa.. So. 6 1 ! s 3 1t 


Paraguay - 
Diraktverfcaiif 

Bungalows m. G rundst (2,20 DM/ 
m*> ln deutschst Gemeinde, so- 
wie Farmen u. Farmland. Besich- 
tigimgsflüge. 

Tnfn.- Anfr . unter Tel 0 21 73 / 

4 11 62 ab 19.30 Uhr. 


BAHAMAS 


VUla direkt am Meer in kleiner 
deutschen Wohnanlage, umstän- 
d ehalb er zu verkaufen. Infor. 
TeL 04 51/ 50 18 12 


der Osttüste Anstralteas 

Neu-Südwales, in Größen von 
100 bis 10 000 Acres zu verkaufen. 
LAVENDEL Enterprise 
7502 Bühlertal, Klotzberg 41 
TeL 072 28/7 2859 * - 



Investieren Sie in ein 

T ' W. Paradies 

Investieren in ein Paradies 


Cap Monastir, Tunesien, 
nur zweieinhalb Stunden 
Flug entfernt. 

Ein brandneues Projekt von 
allerhöchstem Rang. Exclusive 
Wohnanlage im maurischen Stil 
mit 251 Luxusappartements 
an einer Marina mit über 
300 Bootsliegeplätzen, 
Einkaufszentrum und Sport- 
anlagen.!*) 

Attraktive Finanzierungsmodelle 
und Vermietung über eigene 
Verwaltung. 

Lassen Sie sich dieses einmalig 
günstige Investitionsangebot 
nicht entgehen und fordern 
Sie noch heute mit dem untenstehenden Coupon die komplette 
Dokumentation von: Wolf D. Emt, Äbt Ferienimmobilien 

Cronstettenstraße 6 a, 

6000 Frankfurt 1, Telefon 06 11 - 1 50 82 50 


(*) Animation unter Assistenz des Club Mediterranes. 


mm 




rmrynmmn 


300 Tage sonne pro Jahr 

Strandnahe, exclusive Perlen- 
wohnanlage in touristisch voll 
erschlossenem Gebiet zu ver- 
kaufen Sehr interessant für 
Geldanleger als Rendrteobjekt 
(Mietgarantie 8%) Mit aus- 
reichender Möglichkeit zur 
Eigennutzung 
Informieren Sie sich - 
ein weg, der sich lohnt! 

Karl H Hess. Business Consuftmg 
: ““"Wiesenhüttenoiat 2 26 . ■ ■ 

• 6 Frankfurt/M.. Tel.: (0611K23 6760 


Einmalig« Gelegenheit 

Verkaufe Ackerbaubetriebe in 
Paraguay, mit sofortiger Ver- 

pafhtiingBmfigtiphlrptt für 

Käufer gesichert. Finanzie- 
rung möglich, gute Rendite. 
Angebote erteilen wir auf 
Anfrage. 

Zuschr. erb. unL T B425 an 
WELT-Vetlag, Postt 100864, 
4300 Essen. 


Paraguay - Uriomatiaa 


mlgnng, ~ BeteOSgöngen, 

Farmaufbau u. Verwaltung d. u. Facb- 
iante. 

V. Jaa& 85M NflndMt* 4t 
Tsiullistiiimli 111 
TeL M 11 / iS «1 46 o. 4588 U 
Unser Büro in Asoncttn/Parazuay 
GnpoCMaldl - 

mit deutschen Mitarbeitern 


Südafrika 
Garden Route : 

. 174-ha-Farm mH Gebäuden, ’ 

R 185000 

8 ha Wildreservat, 
240-m i -Wohnhaii*, R 260 000 
15-ha-Baukmd f. 40 Bungalows, 
R 280 000 

sowie weitere Angebote aus 
dem Raum Cape Town 


Nord teekOste Belgien 

an den Dünen, Strandnähe, massi- 
ver Lmraa-Ferien-Bungalow, 
knmpi eingerichtet, t 8 Personen, 
ca. 280 m* GrdsL, 80 m* WH, Ver- 
nrietungsmögBcfalL, DM 12000,- 
jährL, ^K-Preis inkL aller Kosten 
nur DU 119000,-, kostenlose 
W nche n * i * M 1b *** k*! 1 flg n * 1 g- 
InfoW. Bekehr. TL 92284/888 53 


aAUSTRAUENPLÄNE? 

W»fn Minimi vtm- mnmL UBfrrinrns 
w " rn. ■« q i». c^m». AtHnurifc 



ceuanus 

RDM - lungfemstieg 44 
2000 Homburg 34 
TeL: 040 / 34 22 02 


IßLanö 

immoöiUerz 


bi 5Q Jw « artun d, dm schönem T*B de 
GlOiw bnl, «nilMa «« 8mn teddM 
Lmdrib«, alte Cottage^ Feten- and Vtfahn- 
tdtam; Tnunvuncäfldte am Sm odar At- 
i Ml Umft—mdar Santo dwch uns uad 
mar darnach» B0» ta htand. 



SAN JOSE /COSTA RICA 

Anwesen zun Vek 15 Min. v. 
int. Flngta, angrenzend an US- 
Botschaft n. Baus d. Präs. 20 000 
m* Fläche. 30000 Obstblume. 
Tennisplatz, Schwimmbecken, 
Bemmen (Kap. 114 Liter p. 
Min.), Bewässerung; Satellit!* n- 
AnUnna, dteselbetr. E-Werk. 
tXmuc 0 Sehlä*» 1 - m. Bädern, 2 
Kfl , 2 Wohnrfiume, SpelsezL, 
Büro, Gar. t 4 Autos. US-4 
750000. 

Anfr. KngL od. Span.: Apartado 
287, 1250 Escazn, San Joae/Costa 
J.TOca. TeL: 005 08-28 2908 


Horst Meyer GmbH 
vermittelt 

Immobilien In Mnltea 

SchriftL Anfragen an: 
Franz Kröber 
Waisen hau sstr. 22 
5400 Koblenz 

Unser Büro in North Cariton 
MelbJAust. mit 
Schweizer Mitarbeitern 


Coupon ^ 

Bitte senden Sie sofort kostenlos und unverbindlich Ihre Dokumentation 
“Investieren in ein Paradies” an: 


Name 

Straße. Hausnummer 
PLZ /Stadt 


Vorname 


Republik Irland 

Bungalow am Loch Conn, ca. 90 
m 2 WO. auf ca. 3200 m 5 Seeufer- 
grundstück, ca. 200 m eig. Strand, 
DM 128 000,-. 

&J& Anhoid knmobien GmbH 
?! Landwehrstt9-61Dann 
IV Tetefon 06151/21794 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 



INTERFINANZ 


Gesellschaft für internationale 
Finanzberatung mbH 



Gemüse- und Obstverarbeitung 

Bedeutendes und ertragsstertes 

deutsch land bietet Meh rtTeitsb^ 11 igu ng o^r G^rntutornah- 
e. AHeininhaber möchte sich aus Altersgründen aus dem 
Geschäft zurückziehen. Gesucht wird 


Unternehmen zw BRMidffldBi 

Kap italnachweis über DM 4-5 Mio. erforderlich. 
Interessenten werden gebeten, sich vertreulichm« dem beauf- 
tragten Makler in Verbindung zu setzen. 


INTERFINANZ ■ Sehadowstraße 86-88 ■ D-4000 Düsseldorf 1 
Tele Ion : 02 1 1 /3537 72 - Telex: 08-587 425 


Erfolgreicher Börsenspekulant 

bietet gegen Sicherheit Beteiligung an seinem privaten Wertpanterr 
lcontck Mtt Pzlvatkapital ab DM 5000 können Sie sich beteiligen. Hohe 
erwir tschaftet e Rendite ist nachweisbar. Fairste Vextragsgestal- 
twrt g niedrige Betefflgungasumme, Erfolge und AMdienni* spre- 

plwn für «deh 

Zuschr. unter P 9668 an WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Für den Produktvertrleb einer Wettneuheit 
suchen wir 

Repräsentanz-Partner 

als Gebietsletter in Deutschland inkL West-BerHn, Österreich, 

Schweiz. 

Der Markt für unser Produkte steht scheunentorweit offen, darum 
erwarten wir an L Stelle Seriosität und glau bhaften Verfügungska- 
pitalnachweis von DM 100 000 ,—. ' 

Für jede größere Stadt vergeben wir eine Seprä ytdan z.Bewqbun- 
nen ahne echten Kapitelnachweis werden mchi bearbeitet. 
Bewerbungen n. A 9729 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4800 


Zu vsitetfBB: 

Water Cat S. I-, ganzjähriges Sai- 
songeschäft (Bootsvenn.) in Spa 
Uten Benidorm/Calpe, MarbeQ 
und Teneriffa- zn vericanfen. Die 
Water «fad eine Neuheit in 
Spanien. Gerantieverdlenst mo- 
natL netto 25 000-30 000 DM. 
TeL 02 03 / 2 30 36 


Ausgeklagte Folgerungen 

kauft ausländische Bank gegen 


stens über 50 Titel). Die Efnzel- 
fordenmg möglichst nicht unter 
DM 500,- und nkht viel über DM 
10 000,-. Angebote bitte an: 
PUBLICITAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschgartenstr. 14, 
CH-4010 Basel/Schweiz, Chiff re 
5505-2. 


Supor-Kondmonon 

ftnrnru i ir / lw i rngMi , W0>hn- 
und Mietobjekte 

6,00% Z. 9L5% Ausz. 5J. 
7,00% Z. 95£% Auas. 5J. 
7^0% Z. 93^% Ausz. 10 J. 
Gewerbeobjekt e. _ An lageobjekte 

auf Anfrage 

Ab 1 Mio. gegen Bankaval ( kann 
vermittelt werden), £L50% Z. 
94,0% Ausz. 10 J. 


H.-J. Oswald, Moosbergstr. 3 
3000 Hannover 21, TeL 05 11 / 75 01 03 



Mit 50000 zum Millionär 

oder aus DM 25 OQÜ Vi Million machen ■ 
oder aus DM 12 500 Y* Million. 'Wifi? 

Das zeigt Ihnen »Der Sauerländer Börsenbrief“ wöchentlich 
mit nachvollziehbarem Musterdepot. 

Völlig netto» ehudgortfcSH* Konzeption! 

Bestellen Sie noch heute Ihr Probeabonnement (4 Ausgaben) 
unter Beifügung eines Verrechnungsschecks zum Preis von 
nur DM 20,- 

Hetemt limberg GmbH, Grüne Str. 2, 5970 Plettenberg 



DM d00 Q0G*~ 

ala TU rfj«ni|p m g rutor vwrrönflfh mit 

14% p, a. für 3 Jahre von einem od 
mehreren Anlegern gesucht. EmtkL 
Sfchexbeiten, Sc hw e iz er Treuhand, 

Abwicklung ln str. VertraoL Beant- 
wortung unter 
TeL 189/ 272 14 83 


Privat von Privat 

Privatmann sucht 70 000,- DM v. 
Privat aul V* Jahr, biete 38 %p. a. 
-i- 10-20% Beteug. an meinem 
Vorhaben. Kilt, da Verträge im 
Bmim g^irp Abschluß «trinw NUT 

ehrlich gemeinte Angebote. 
ZUischr. u. N 971 1 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 
und TeL 02 02 / 76 16 83 


Börsendienst für Wertpapier- 
Operationen mit Ihrer Hausbank! 

tote AWIA GMBH - Mnunta 11 - G 3 U Bau 1 


Titulierte 
Forderungen 
Sofonankauf ab 50 Stück 
Schriftliche Anfragen an 

SECURA GmbH 
Adenauerallee 48, 53 Bonn l 
Tel. 02 28-22 II 90 


Besser als GmbH! 

§Le wollen eine GmbH gründen? Wir 
nennen Urnen bessere LBsaxutenl 
Keine Ltd.! 

TnnteoMvH latamotbiial 

Postt 940120. 5000 Kita 91, TeL 
02 21 /84 18 38 nod 061 71 12 1578 


Such« DM 70 000 von Privat 
gegen Sicherheit 
Zahle DM 15 000r- wtöck. 

7 u unter IC 9666 * an WELT* 

Verlag, Postfach 10 0864,4800 Essen 


Welcher Privatmann 

tat in der Lage, mir DM 380 000,- auf 
zwei bis drei Jahre gegen Grund- 
sehuldeintragnng (erstrangig) zu 
leihen. Gute Zinsen werden zugesi- 
chert. 

Zuschr. erb. u. N 9022 an WELT- 
Verlag, Postt 100864, 4300 Essen. 


Sie zahlen real mehr als DM 5000,- 
Stenem im Jahr? Dann bieten wir 
Thiwn eine flm^l fi elegenh. ! Wan- 
deln Sie Ihre Steuern in Finnenan- 
teile mit 10% Gaxantteverzins. um. 
Angebote u. H 8618 an WELT-Ver- 
lag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 



Verk. Raum Bonn/Köln 

Bauelemente- Hand eL Geländer- 
markt u. SchKlsseldienst-Ein- 
rlchtung. Aufträge mü ö te n übe r- 
nommen werden. Preis VH 
Zuschr. u. Z 9810 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir vermitteln die 

FiBaazterang von Immobilien 

auch bei geringem Eigenkapital 
Fetstez GmbH. Aachener Str. 404. 
5000 EZUn 41, TeLTK ZUAQ 19 68. Tx. 
8881153 


4,5 Mio. von Privat 

als Gtimdscbulddarl ab DU 100 000^ 
bei ZwangUDaBoahmen. Erbs'js- 
itaindi rm tnuigin. Darlehnskündi- 
ptnMi»n . 7.liw>n ab 12% p. a. 
Zuschr. erb. u. A 8851 an WELT-Verlag, 
PostL 10 08 64. 4300 Essen 



Steuerbegünstigter 
Wohnungsbau Berlin 

kleines Bauvorhaben, Gesamtin- 
vestition ca. 4 Mio. DM - kann in 
Tellen oder als Ganzes übernom- 
men werden - hohe absetzbare 
Kosten (14a BerlFG), ca. 2 Mio., 
verteilt auf 2 Jahre - Fktrag be- 
dingt durch WBK- Förderung 
sehr hoch - beachtlicher Liquidi- 
tätsüberschuß nach rAnif Til- 
gung. 

Auskünfte: 

Fh. 0 89 / 64 80 88, Fr. Gerlaeh 


Minderbeflsbeteiligung 

(ab ca TDM 100) an mittelständi- 
yc-hem Unternehmen mit guter, 
Ertragslage gesucht. 

Zuschr. erb. u. F 8077 an WELT 
Verlag, PostL 10 0864. 4300 Essen. 


Hobe Ertragssteigerung für GmbH 

Bia 30% höhere Erträge erzielen GmbH» ohne Risiko, ohne eigenen 

Kapitaleinsatz, bei vorhandenem Gewinn von ca. DU 300 000«- vor Steuern. 
Anfragen (werden vertraulich behandelt) u. A 8879 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Ober 15 % Verzinsung! 


Seriöse Finanzierung einer USA-Wohnanlage mit Gewinnbe- 
teiligung und Steuervorteil! Gesucht werden Teilbeträge ab 
100 000 US-$ von privaten Anlegern auf 2 bis 5 Jahrs. Absiche- 
rung über erste Hypothek und ggfs. Mithaftung der deutschen 
Investoren. 

Zuschr. u. Z 9699 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Vertrieb/Baaberfenniodelle 

Wir bieten Objekte mit MwSt.- 
Optlon über 1984 hinaus. Miet- 
verträge über 10 Jahre liegen 
vor. Wir zahlen Hödhstprovisio- 

Ttfn. 

Bei Interesse rufen Sie Herrn 
Schmidt an. Fa. Arnold, TeL 
02 31/59 64 03 


Kapitalanlage 

Auf 20 J. verpachtetes Betriebs- 
grundstück In Niedersachsen, 0800 
m : . Betriebs- u. Bürogebäude 880 
m : (Bi- 79), zu verk. VB 1,8 Mia, 
Rendite 7.0 % p. a_ 

Angeb. am Postf. 22 06, 8390 Fassau, 
o. TeL 085 09/5 00 



Kapitalanlage 

Gg wei beg ründ «tfleh Hamborg, 1700 
m* mit Bürobaus 380 m 3 , Ma s cbbwn - 
bau-HaHe 400 u. 250 m 3 . ME DM 
IM 000.-. VP DM L6 Mb. 
NBheres u. G 9662 an WELT-Verlag, 
postt 10 OB 64, 4300 Essen. 


Wie schaffe ich mir 

ein lukratives 2. Bern 

DaalUenj UnMfSuCParüan luKraüwr Cescitf.ijoeen 

hden wuarti» wintaräRueiiscflnn Vasnjb Die 
Gesdtiltsioee. TB. neuss-Sir.-<ft'Sri 3 . j 200 Bonn 2 


Sfr-Lebensversichenttig 

in Verbindung mit 
hochrentierendan 
Wertpapieren! age n 
Prä mienzahhingfiD durch «ine 
Schweizer Sank. D e n noch em 
Versicherungsschutz und ein« 
Kapttahrermehrung. über die Sie 
^ainw»w werden. Mind estkapi tal- 
aniage DM60000,-. 
Anfragen an: 

Postfach 462 
CH-8126 Znmikon/ZB 


GmbH mit Vorlustvortrag 
DM 300 000,- abzugeben. 

Näh. not. E 9600 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


IHRE ZUKUNFT: NEUE MEDIEN 

Investieren Sie heute in das lukrativste Geschäft der 80er Jahre. 

VIDEO 

Vldeogerfite und -cassettein werden in naher Zukunft In allen Haushalten 
vorhanden sein wie Fernseher, Waschmaschine und Radio. 
Außergewöhnlich hohe Erträge sind in dieser expansiven Branche, mit 
einem Jahresumsatz von mehreren Milliarden Mark, eine Selbstverständ- 
lichkeit 

Investieren Sie, bevor das begrenzte Zeichnungskapital verfügt ist 
(Variable Beteiligungen von DM 30 000.- bis DM 150 000,-) 
Notarielle Verträge bürgen für Ihre Investition. 

Zuschr. u. O 9623 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


I Wlr vannituin bu n d—wlt schnell und zuverllnig maBoBScTineidane Vor- und 
EndtlrMrataningan von: 

Bauherrenmodellen (Sonderkonditionen bis 15. 10. 83!) 
Wohnanlagen jeder Größe 
Grund Stücks kauf 

Gewerblichen Objekten 

(z. B. Supermärkte etc.) 

Infotmteren Sto «Ich bei unserem GescMfttfOhrer. Harm Roland Hschar. 

BLUMENAUER 

| • FINANZIERUNGSVERMITTLUNG - 

■ 6232 Bad Soden • Am Haag 33 > Tel. *Q 61 96/2 50 81 


bleibt 

aktiv mitwirkend) umständehal- 
ber günstig zu verkaufen. 
Angeb, u. L 9820 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 54, 4300 Essen 


Steuerfreie Kapßala stage in sfr 

Hobe Rendite u. absolute Sicher- 
heit. 

Info u. H 9641 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


: T ; r m T / 


sofort ohne SchnCa. 

Zuschriften am 
Kapitalvermittlung Strobel 
nnH Hauptmann 
Untermarkt 8, 8110 Mumau 
TeL 08841/3023 -84 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


• WrsJctemngsnalder/Fachwirt 

• Rnanzmakier • Immobfe- 

• HausveiwaJter makler 

• Betriebswirt 
Heimkurse m. Prüfg., Prosp. B 9 
Mtaflft&tato.D mmitoto 


CHANNEL ISLANDS 

Companies 


können beute für viele Unternehmen 
Vorteile verschiedenster Art bringen. 
Wir bieten die Möglichkeit der Grün- 
dung einer solchen Gesellschaft mit 
HUfe einer bedeutenden interna H nnn . 

ien WtrtschaftsprtitungsgeseiLschaiL 
V^werden selbst von einer deutschen 

Anwalukanzlel beraten und knntroL 

Werner Linn GmbH 


Tessiiisr We« 2. «TlU-.OirUVrn- 
To!. 0 i52 33 / iO 20. Tx. IW !«3>UnV. • 
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Innovation 
in der Medizintechnik 

Forschen, Weiterentwickeln zur Existenzsicherung 
und Wachstum — oder untergehen. 

Dieser unerbittlichen Tatsache muß heute jedes 
Produktionsuntemehmen ins Auge sehen. 

Wir möchten Sie auf Entwicklungsergebnisse 
aufmerksam machen, die im medizinischen Sektor 
bahnbrechend sind. 

Einem finanzstarken, in der Medizintechnik oder im elektro- 
elektroni sehen Gerätebau tätigen Unternehmen wird ein 
zukunftsweisendes 

Produktionsprogramm 

geboten. Richten Sie bitte Ihre Anfrage unter R 9647 
an den Verlag DIE WELT, Postf. 100864, 4300 Essen 


Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditäts Probleme. 
Schriftliche Kontakts ufnahme an: 
TAXEDO AG 

Usteristraße 9, CH-8G01 Zürich/Schweiz 



IHR FUSS IN DEN USA 

• Traumhafte Häuser in Dallas/ 
Fort Worth 

• Preise ab US-S 75.747.50 

• Mmdastrendue garenden 7“?. p.a. 
auf 5 Jahre 

• Tournhouses und Appartements 
In Florida 

9 Clubanlage auf Halbinsel am 
Wasser, eigenes mooring 

• Preise ab: US-S 51.000.- 
Mmdestrendtte garenden 6% p a. 


aut 5 Jahre 
• id 1 * 


IS Anzahlung 

BAUER AG. CH-Zug 
Info- Büro: BKG: Unternehmensgreppc 
8000 Manchen 22. Odeonsplatz 18 
3- 089 220445-7 




Branchen-Akfienoptionen 


Branchen-Aktienoptionen (Technologie, öl 
und Gas, Finanzwerte) stellen das neueste 
Aniageinstrument des US-Aktienmarktes 
dar. Es bieten sich hier vielfältige Möglich- 
keiten mit hohen, steuerfreien Gewinnen! 

Ausführliche Informationen: 

REAL 

Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Lange Str. 38, 4590 Cloppenburg 
Telefon 044 71/ 73 03 


Bis 10 000 DM monatlich 

Ein erfolgreiches Unterneh- 
menskonzept zeigt Ihnen den 
Weg, wie Sie ohne Kapttalefa- 
satz und ohne Fschkömtnisse 
viel Geld verdienen können. 
Auch nebenberuflicher Start ist 
möglich. Fordern Sie noch hente 
die kostenlose Infonnations- 
schrlft Nr. U 10 an von: Special 
Commerdal PubUcattons, Post- 
fach 80 08 09, 2050 Hamburg 80. 




Neu 


Neu 




Ua ch twB Mu w N bU ni—iiin Ni rh iff 

für sfr 18 000,- zu verk. 
Zuschr. u. E 4209 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Junge Landmaschinen- 
werksvertratung 

mit Sitz in Süddeutschland sucht 
mitarbeitenden oder stillen Teil- 
haber, Beteiligung ab DM 
250000,-. 

Angebote unter P 9601 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Luxemburger Holding AG 

IM Prozent der Inhaberaktien za veräußern. 
Geschäftszweck: Steuervorteile, Vermögensverwaltung, Anlage- 
vermögen, Wertpapiere, Depots usw. 

Die Holding genießt absolute Steuerfreiheit 
und ist quellensteuerfrei. Besonders für Erbschaftsangelegenheiten 
und Verwaltung von Beteiligungen geeignet. Weiteres Know-how, 
Beratung, Verwaltung und Geschäftssitz können durch uns direkt 
erfolgen. 

VertrauL Anfragen u. WELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Ess e n. 


Ingrid Vahle- VenaBiensherstum 

ab 15% Zinsen 

Zuschr. unter S 9214 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 M. 43 Essen. 


Wir sind eine überregionale Wirtschaftsprüfüngsgesellschaft 
und zählen eine seriöse Firma der Damen-Oberbeldeidung mit 
einem Umsatzvolumen von ca. DM 40 Mio. zu unserem Man- 
dantenkreis. Das Unternehmen besteht seit über 20 Jahren. 

Interessenten wird die Möglichkeit geboten, sich im Wege 

nicht tätiger 

Beteiligung 

an dem genannten Unternehmen zu beteiligen. Die einzelne 
Beteiligung sollte 

DM 100 000,- 

nicht unterscheiten. 

Bitte senden Sie Ihre Angebote unter T 9671 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Börsen-Computer 


jahrelange Forschung und die enormen 
Fortschritte in der Computer-Techno- 
logie machen es möglich. ihreBörsen- 
□Ispositlonen ln Aktien. flktlervopüonen. 
Edelmetallen. Wahrungen, Zlnspapleren. 
Aktienindizes und Rohstoffen können 
9e nun mit Hilfe des Börsen-computers 
compAct treffen, mre vorteile: 

• scnneile und präzise 
Entscheidungen 

• Minimaler Zeitaufwand 

• Keine camout&termtntsse 
nötig 

• Maxi mal er Nutzen bei minima- 
len kosten 

CompAct Ist ein unentbehrliches 
Hilfsmittel für den modernen Anleger. 
Verlangen Sie unsere Unterlagen. 

PBA Institut für programmierte 
BörsenanaiytfkAC 
Aescherworstadt 55 
CH-wn Basel 
Telefon 081 23 18 3i 


Unsere 

Empfehlung für 
Ihr Anlagepzogramm ’83 
Rendite-Fonds 37 
Neu und einzigartig. 

Der BOTAG Rendite-Fonds 37 ist ein Muß für 
Ihre Kapitalanlage '83. Ein Fonds, nicht nur für 
Höchstverdienei; sondern für jedermann, der 
Steuern sparen und stattliche Renditen erzielen 
■wüL Schon ab einem Jahreseinkommen von 
DM 60.000,-. Vor allem aber Die Steuervor- 
teile lassen sich in die Löhnstenerkarte 
eintragen. Damit können auch steuerliche Ver- 
luste aus anderen Anlagen über die Lohn- 
steuerkarte laufen. 

Bei diesem Fonds wurde ein lenditeträchtiges, 
langfristig vermietetes Gewerbeobjekt mit dem 
sozialen Wohnungsbau in Berlin kombiniert Je 
nach Einkommen ergeben sich daraus ver- 
gleichbare Renditen von bis zu 25 % vor 
Steuern Die Fakten sprechen für Ihre Beteili- 
gung. 

Ca. 90% Vezfastzmveisirag 1983/84. 
Steuererspamis bis zu 50% der Einlage, 

5 , 4 % dnrchsclwittlicbe Baxaosschüthxng in 
den ersten 10 Jahren. 
Mittelverwendnngskontrolle durch 
Wirtschaftsprüfungs-Gesellschaft. 
Steuerlicher Verlust in die Löhnstenerkarte 

eintragungsfähig. 

Steuenmschadlicher Weiteperkauf möglich. 
Bequeme in 4 Ra t e n . 

Schon ab DM10.000 können Sie sich beteiligen. 
Ob Sie Anlage-Experte oder -Anfänger sind, 
dieser Fonds ist für jeden so interessant daß er 
sich informieren sollte. Ein Prospekt kann tele- 
fonisch oder mit dem Coupon angefordert 
werden. 



Botfonrreubarxi- und 
Vetnaltuogs-AktiengeseUschaft 
Postfach 1223 01 

JoadunKtalerSa 1 
1000 Berlin 12 
TeL (030) 8879-0 
Teler 1 SS 348 boag d 




DIE 

AUSSERGEWÜHNLICHE 

STEUERSPARZULAGE 


„MS N0RGE“ 

LPG - GAS-CARRIER 

6500 cbm Tragfähigkeit 

Investieren Sie mH uns Ihre Steuern in 
einem wadwtumsorientlerten Markt der 
Zukunft: ERDGAS! 


- Liquiditätsgewinn durch hohe Steuervorteile 

- Langfristige Ertragssicherheit 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

- Hohe öffentliche Förderung 

- Indienststellung bereits 1983 

- Einsatz im „Norwegischen 
GAS-CARR1ER-POOL“ 

- Erfahrene Partner 

Ein Objekt der REEDEREI BEILKEN - GAS LLOYD 

Prospektanforderung bei: 

COFINANZ KG 

Boschetsrieder Straße 5, 8000 München 70 
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 und 7 23 10 59, Telex: 5-21 59 48 

v UNSERE ERFAHRUNG - IHR ERFOLG! j 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln aus Sonderkontingent 

• Hypotheken bis 100% 

• Gewerbefinanzierung bis 100% 

• Sfr-Finanzierung 

• Bauherrenmodell mit Endfinanzierung 

Sofortentscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Bankfachleute. 

Nautec S. A. 

Venloer Str. 86a. 5024 Pulheim 


Das IS-Milltarden-Dini 

Dieser Betrag wird 1883 in Deutschland für W< _ „ 

Seit 1975 wurden fast ausnahmslos die Werbe-Etats pro Ji 
eine Milliarde Mark erhöht. 

Mit einem vi elbeach t eten, hochwirksamen Werbeträger bieten wir 
Ihnen eine reelle Chance, in diesem krisensicheren Markt pro Jahr 
ca. DM 300000,- und mehr zu erzielen. Nebenberuf! Ewnäfcg mög- 
lich. 

Erforderlich: FührungsquaHtäten, EK ab DM 60000^- (ev. stille 
Beteiligung). 

Nähere Info unt. L 9685 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Ihm Büroadresse in Luxemburg-City 

Repräsentatives Büro mit TCnnfgreiwarenm Telefon, FS usw., tage-, 
wochen- oder antellsmfiflig zu vermieten. Zu Ihrer Verfügung Büro- 
personal, Rechtsanwalt usw. Telefon: 00352 /47 22 32 


Per Name. Die Adresse. 
Per Standort. Pas Objekt. 
Pas Management. 

Die Gesamt-Architektur. 
Pas Konzept, Die Rendite. 
Die Sicherheit. 


" ■: •, virs.tr 

- ■ :. /. 

•• •• • *.£VV- 



GewerbcH mmobilien-Fonds Nr. 1 

Die absolute Top-Lage direkt am Rhein, umgeben 
von einem herrlichen Landschafts-Panorama und 
inmitten einer traditionsreich-romantischen Stadt 
mit einer fast 2000jährigen Geschichte ist der 
ideale Standort für das 



Koblenz »Am Deutschen Eck 1 * 

Der hohe Bekanntheitsgrad, die gute Hotel-Ga- 
stronomie, die nachweislichen Erfolge der 
Mövenpick-Gruppe sowie die Spitzenlage Koblenz 
am Rhein mit der gekonnt-gelungenen Gesamt- 
Architektur und einem ausgereiften Steuer- und 
Wirtschaftskonzept sind der ideale Rahmen 
für eine gewinn-orientierte Kapitalanlage. 

Dieser geschlossene immobiiienfonds ist 
mit einer attraktiven Barausschüttung 
ausgestattet 


baumhögger gbr . 
beratungs- und 
betreuungsgesdlschaft 
Kleppingstr. 9-11 
4600 Dortmund 1 
Telefon 0231/527573-76 
Telex 08227076 



Achtung! 


KapitalanJeger und Steu&ftecvtcx, 
wenu Sie für sieb oder für Ihre 
goch p"* erstklassige 

Möglichkeit der Kapitalanlage zeit 

hohen Steuervorteilen für 1983 su- 
chen, rnftehtwn wir Thrmn UTV3fT Er-J 
sherwexbermodell in Hannover- 
KQsborg Bahnten. Bei einem Ge- 
samtaufwand von DM SMSr PTO ® 
Wohnfläche erhalten Sie nachfrage- 
gerechte und vermietete 2- 3- asaij 
1 — alle mit' 

Süd/Westbaibon in guter Wohnlage.! 

Z. B. 2 Zimmer 55.61 m» - 137 30CL-. 3 
Zimmer 72JM m 3 - 180040^ In 
sein Gesamtaufwand sind z. B. die 

Kosten für Notar - Gruoderwerb- 

steuer - 5jährige Vi 

razxtie u. Abwl 

enthalten. 

Bitte fordern Sie unsere anaführM- 
chan Unterlagen an. 

3000 Hannover 1, Stttadehausstr. 3 
Telz 05 11 /33S7 51, ESz 9 23705 


Socken Sie Beteilige Bewiane? 

Kapitalgesellschaft su. akt Teüb- m-; 

Kontakten x. T'«* 11 «* 1 fe u. Komtneral 

zw. Eröffnung einer anfiergew. profi- 

tablen Division. Ihre DM 50 000.- Be- 
teffiguog bringt nimm rfnM flWeäHgea 
Gewinn, nv. eine akL BoBe bei d. 
Gestatt«. d. üntemehmenageschldJtei 
(ohne daß Sie Ihre Jetzigen Aktivitäten! 
vernachM«. müssen). Weg. Elnzelh. n. 
Tenntnabspr. tn. einem d. Geschäfts- 

führer nehmen Sie bitte Kontakt uni. 
PK 40973, WELT-Verlag, Postfach,! 
2000 Hamburg 36, mit uns ant 


Kfx-Nouwagonhandel 

Machen Sie sich selbständig. Par- 

tizipieren am Neuwagenkaui- 
Boom. Werden Sie mit nur 
65 000,- DM EK selbständig. Teil- 
haber bei (seit 12 J. tätigem) 
Deutschlands größtem Re-Im-1 
porteur fabrikneuer Pkw + Lkw. 

Da I fr n e » Ha« konmL Know-how 

an die Seite gesteulwtrd, ist die-} 
se äußerst lukrative Tätigkeit als' 

selbständiger Unternehmer auch 

für Neulinge u. Berufsfremde 
ideal geeignet. Wir garant ie re n 
Ihnen vollen Gebietsschlitz. Zu 
fpifH f l y niif p A nfnngi ayerdlenat 
jährL ca. DM 190000,-. Bewer- 

bungen bitte mit seriösem Kapi- 
talnachweis unter C 9478 an' 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 ~ 


Ber» 

in einem 1976 erstellten Neubau 
frerfinanzierten Wohnungs- 


bau, haben wir noch 3 Wohnun- 

gen zur Kapitalanlage zur Verfü- 
gung (13 Wohnungen bereits ver-' 
kauft). 3 Zimmer, 55,75 m* — j 
Kaufpreis DM 107 000,- Netto- 
Mleteinnahme DM 0700,- jähr- 
lich. 2 Zimmer, 63,25 m 1 — Kauf- 
preis DM 126 500,-, Netto-Miet- 
rim'Bhnw DM 7600,- jährlich. 3 
Zimmer, 80J15 m 2 - Kaufpr 
159 500,-. Netto-Mieteiimahme 
DM 9120,- jährlich. ErvtUasd 
Lage In Berlin-Friedenau. Al 
Wohnungen mit HaBmn — hoher 
Wer tzuw achs zu e r warten . Keine 
zusätzL Provision. Ausführliche 
Unterlagen durch: 

Fürst-Immobilien 
3 Hannover 1, Stflndehausstr. 3 
Tel 05 11 / 32 67 51, FS fl 22 705 


• • • Uber 15% Verzinsung! 

Seriöse Pmaxmerung einer ÜSA-Wohn&nlage mit Gewianbeteili- 
gung und Steuervorteil! Gesucht werden T^Ibeüäge ab 100000 j 
SS" paraten Anlegen» auf 2 bis 5 Jahre. Absidierung über ' 
erste Hypothek uaaggfiT Mrthaftung der deutschen Investoren. 
9699 an WELT-Verlag, Postf^_lßW64 ! 4300 


Die interetsante SchHfsbeteiligung 1985 

Kein 08/15-Cootaliter, sondem Spozw»clmr 

(Schwertast) 

-mit sicherer Beschäftigung (B-Jahros-Charteivertrag) 

-ca 250% Vertustruwe'isung durch degressive AFA 
-Barausschüttung schon ah 1985 

- KG- Beteiligung, daher keine Fremdmittelhaftung 

- Komplementär AG mit 10 Mio. Grundkapital 

Persönliche Beratung für Anleger durch: 

Dipl.-Kfm. Heinz Laut, 5 Köln 41. WüUneretr. 98, Tel. 02 21 /aq 32 37 


Expandierendes Unternehmen 

welches patentierte Fertigteil-Elemente für des Sameruagsbau- 
■Qnirfnr Badit Teilhaber (auch tätig), welcher den enormen 

Aufschwung dieses Unternehmens mit ca. 1 Mio. DM Überdnrch- 
sehnittBd» «winDteingend unterstützen kan», denn wir haben eine 
echte Marktlöcke jerwischt“. 

Es mögen sieb bitte nur ernstgemeinte Interessenten mit Kapüal- 
nachweia melden u. M 9621 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Ab sofort hohes Einkommen 

KM ine. erfMgrutefte fa rtaraew igsmaftwchaft mit gröSsrum Elaenfcapital sucht Ge- 
wMKtapaftMr. MMestbeteiUgung sFr 60 000.-. Bei Arbeitsaufwand von 1-5 Tagen 
pro Woche nachweisbar fünf- bis secbsetaOges Monatseinkommen (auch im 
ABemgsng möglich). Beats Referenzen. Anfragen tun» nur von Interessenten, 
weiche über das nötige Kapital verfügen (Kapitalnachweis], an Chiffre INT. 026 Zs, 
Orail FOssh Werbe AG, CH-6022 Zürich- 



Er wird am besten dort gekauft, wo der 
Verkäufer Fachmann ist und selbst begutachtet. 

Der Sachwert- Diamant. 


lalunlagc in Diuman- 
f # len nur so gm sein 
kann, wie Ihr Diamant-An» 
Isge-Berater unü Gcmmologc. 
Umensiehende fnfnnnüiiuncn 
erhalten Sic gegen Zu\cntlung thewr 
Anzeige. 

□ Senden Sie mir da» Anfogi -Ratfr- 
ber-Buch .Diamanten“, erschienen 
im ßelser Verlag. Ainii im Buchhan- 
del für DM J2.~ erhältlich. 

□ Senden Sie mir die Cratis-lnfn- 
B rasch äre .Diamanten ah Anlaw“ 
SEIT 1964 IHR PARTNER FÜR 
DEN INTERNATIONALEN 
QUALITÄTS-SACHWERT- 
DIAMANTEN. 


£ in Diumunt- 



experte, der nicht 
selbst genau weiß, was er 

Ihnen verkauf!, verdient 
nicht Ihr An leger- Vertrauen. 

Zu hoch ist das Risiko für Sie. 
Diamunten ei nzu kaufen und zu 
begutachten, gehört zu meiner lang- 
jährigen. täglichen Praxis als Gem- 
mologe mit eigenem Diamamlabor. 
Daneben zählt die intime Kenntnis 
dieser Anlagerorm und ihrer Märkte 
zu meinem Rüstzeug für eine erfolg- 
reiche Anlage- Beratung. Von ihr 
hängi letztlich die Sicherheit ab, 
die Ihnen Diamanten als krisen- 
sichere Anlagerorm bieten. So- 
wohl für Steine im Klein-Depot wie 
auch Für Einzeldiamanten größerer 
Gewichte ist dieses Markt- 
Know-how' von 
außeror- 
dentlicher 
Wjchiigkeit. 

Lasten Sie 
sich daher 
stets von der 
Devise leiten. 
daB Ihre Kapi- 


Bfeärjs*““ 


Susann 

Langc-Mechlcn 
DIAMOND 
CORPORATION 
Marktplatz 6/ IV 
7000 Stumeart 1 
Telefon 
0711/297481 


W10 



Bovm-Altatadt, Qoorgstraft# 20 
Kowfortapfwrt— nont«, Mh m w r W o h nun g — i 

Ideal für Studenten, Singles und Jungpaare. Appar- 
tements ab 22 m 2 , 2-Zimmer-Wohnungen ab 45 m 2 
mit Junggesellen-Einbauküchen, Baikone, Lift, Ga- 
rage, Teppichböden, ruhige Anliegerstraße, City* 
und Uni-nah, ab DM 395,- bis 650,- Kaltmieten, zzgl. 
NK und Garage. Kurzfristig beziehbar. 

König Immobilien, Tel. 02232/13003 


Die Sylt-Idee 

Ein Spitnendbofeld: für Sylt-Kenner mit Initiative tmd Ideen. 

4 -Ziiranep -MIet wohnung , 2 Bäder, ca. 130 m* Wohnfläche., ln reetge- 
decktem Friesenhaus, beste Lage in Morsum, M on a t s miet e warm 
1800,-, zur Eigenmztaxnig oder Weitervennietung. Ala Sylt-Reskäenz 
für Familien und/oder Rumdedcreis. Provislonsfrei. 

BOTAG yiritnrlsaniiig Hamburg 
Telefon 9M/ 34 60 82 


Köln-Iunkersdorf 
eleganter Bungalow 

in Bestlage auf 1700 m 3 Grund-, 
stück, ca. 250 m 3 W ohnfläch e 


Wohnzimmer ca. 100 m 3 mit affa-j 
TCamtn 4 Schlafzimmer, 
. per sofort Miete 
zuzugL Kaution für| 
Mieter pnmslonsfreL 
ERNST LEYBOLD 
ImmnhfUMi seit 1888 RDM 
Schüdergasse 120, 5000 KAM Li 
: 02 21 / 21 07 37 


MOUieita Appitümsls 
nrhrnzfrisUgm Maribatt Ir Uhl«, 
Ittta IM, ZDF Ml CAy 

Dusche, ppntry- Kfl -j 

die, Stab-TV, E a f feem—dt, Gescbhr t dl 
auf Wunsch Trfib-f 
35.-/«.- I Woche, 
Wo. Hk-, 4 Wo. 830,-j 
Jede wette» Wo. xso,- 
l>ih l i llg i ui g Mo.-Fe. B-U Ohr Sa. »-ITI 
Uhr, So. 1S-1Ö Uhr, Kdard-Sciirnnano-! 
Str. 16, Mehre- M&nchfeld. TeL: 0 BI 91 / 
3 22 U (Fr. FohnnannJ 

■n&SobD 
Kafserstr. lSa, 60 Mainz 
TeL 677062/63 



MöMiflrte AnnrtamBb 

mft (Kurator 

N5he UuL ZDF tmd City, DaKhe, wö- 

ni n H Bttniwun Pantry-Kflcbc. auf 

Wunsch Frühstück, Etab-TV. Kaffee- 

maadL, Geadifer t d. tägLBedsof, Gaxa-i 

ge.3monat KBnrtigon gl Tls t, DM 356.- + 

NK. + Kt DK ma,- BttstchUgungMo.- 
Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-17 Uhr, So. 13-16 Uhn 
Bkhard-Sdifcnnann-Str- 16, Mb!ii 2 p| 
MflnchteM. TeL 06131/3 22 U (FrJ 
FbhiüDizifl) 

FünugragM lliinnw + Sota 

Kaiaerafcr. 19a. 66 Mainz 
TeL 67 7063/ 63 • 


Schlot Hoche nlwro iee 

Im Harz, Nähe Bad Ganderahejm, 
5 km vom der Antobehn entfarei , 
mit großem Teich Parianla- 
BK L500 m a Wohn- tL Nutzfläche. 
Butens geeignet ab Sanatorium, 
Sentorenztift o. bl Scfauhmgaetät- 
te 1 repräsentierende Ftenea. 
Nähere Auskunft erteilt: 

H. Renztehaiuen, RhLenstr. 14 
3403 Friedland 7 
Telefon 0 55 09 / 21 35 


Wir heben Mer OmxB* 2 Neubeu- 
KomfDrtirehnuagbn InMster. n*» 
ger WohMege ea rar misten. 

2 Zimmer. Bed. Bnbeuküche. T«p- 
ptehbode n . Ü e n l nT e Wi »rme nl iel r uno v**- 
«Ml rr?. 1. OG. DM 489.-* NM. 

3 Zknmer. Bed. BnbevMkhK T««*cM>R- 
den. GeeelnzeUientiartiebiinB. 83.42 re. 
EG-. OM Ml- * NOK 

Seune und Hobbyreum to*n« waacMau« 
In der Anlage: zu Jeder Wohnung gehdn •« 

KeBer. 

■edfliderebel» Kidtuteadlgelsiften 
Heiz und Maar 

Wer enfctnen «V deiztt KomfoftmMieoh- 

ramgen, dt* zum 1.4. IBM baziehber HnA 

vm 29 wohnongen Und bereite W *w>- 

nongen teet veig ie eni 

Bel bdereMM wenden 9e aicb tue *o*b*i 

endamredeiMla: 

AuskOnft« ilnd Unterlagen betoownsti 

- - Sie von dor 

FUNDUS 

Vfintelimge- und Verwe bu n g* Q m bK 
' ScMMwalreB* 1, 3378 SiMwn 
Tetefen.- 01387/12 34 

Hir.Gaiprtchlpaftiw: Han Bttatantna 





| Bd, Garage, m. 

aatxnvenn. 

XW. M«««, ab IM. tgL lT-M Uta. 


VsnnMe in RottMRtaig o. T. 

Stadtrand, eine' Komfort- Whg 
138fo» 1. OG, ZH,S Z RalW , 

Bad u. Garage. 4^0 DM/m 3 n. NK 
Zuschr. U. .D 9703 an WELT- Ver- 
lag, Postfach IQ 08 64.4300: 


llalsz, UoUfci, ab 117.50 DM 

-i- NK InkL Tiefgarage, Stellplatz, 
direkt vom Vermieter, ab eof. frei. 
KT DM 500,-, EOS 300,- Mtetvoiaa^ 

mlilnwa B nsMitimiw Mn- ffr. 9-18 

Ute, Sa. i-17 Ute. So. 15-18 Uhr 
Bfohazd-Schlmnazm-Str, 18. Maipz^ 
Münchfald, Tel 0 61 31 /3 23 11 (Er. 

Fuhrmann) 


Finosainppt Hmmi 

lailswiätr. 19a. 68 Mainz 
Tri. «7 70 62/83 



Pcroarpaniloti Wr - 
farioiaa 
In Bad DünNtai 
(SM-S ü wr m waM. 700 m) 

In schöner Lage -am Kurpark bie- 
ten wir in Vüfcnhaus gepflej ' 
Appartements für AHemstehe 
de ™d Ehepaare Teü- öderj 
Vbllpenrion (angeschlossen 
- em Sanatorium). 

I Anfragen * an ParimsaafCtt luml 

Benner, 7737 Bad Dürrhehn, G«r-f 
tenstraßelA . 


Kur- u. Seniorenhoitel « 

Schöne Lage • Direkt am See M 


1-2 -Zimmer -Appartements 


[Schwimmbad ^ Sauna mStOariunt W 
MedizinlMhe Badaabteihingim Häusl 
■Ml— I unter 04521 / 40 78 H 
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Auf dem Ad^Stand Mitte: Edwin Moses, Weltmeister Ober 400 m 
Hürden; rechts: Moderator Werner Zimmer 


Die 19. Internationale Sportartikel- 
messe, die vom 8. bis 11. Septem- 
ber auf dem Münchener Messege- 
lände veranstaltet wurde, war bis- 
her die größte, die es je gab. 1511 
Firmen, 103 mehr als Im Vorjahr, die 
aus 38 Staaten kamen, präsentier- 
ten ein lückenloses Angebot an 
Sportartikeln und Sportmode auf 
einer Haffenfläche von T05 000 m* 
Da das Ausstellungsgelände um 
drei Hallen erweitert wurde, war 
es erstmals möglich, daß diese 
Ispo ohne eine Warteliste ausstet- 
iungswilliger Firmen auskam. Der 
Anteil der ausländischen Ausstel- 
ler betrug diesmal 58,6 Prozent, im 
internationalen Vergleich also eine 
Zahl, die die weltweit überragen- 
de Bedeutung der Ispo kennzeich- 



„Biomechanische Un- 
tersuchungen und 
sportmedizinisches 
Wissen 

sind die entscheidende Basis für 
funktionell bessere Sportschuhe - 
und damit für bessere Leistungen 
für alle, die Sport betreiben.” Nur 
dies und nicht unausgegorene 
Ideen und Einfälle sind die Grund- 
lagen der Puma-Sportschuhent- 
wicklung. So hat man festgestellt, 
daß eine falsche Fußstellung mit 
den fahren verheerende Folgen 
nach sich ziehen kann, wenn bei- 
spielsweise beim Joggen der Fuß 
bei jedem Schritt aas dreifache 
Körpergewicht aushaften muß. 
Doch aus dem gemütlichen fag- 
gen ist heute das sportliche Run- 
ning geworden, wofür Puma auch 
die richtigen Schuhe entwickelt 
hat. Das Ergebnis ist der LAB I, der 
erste Schuh mit Niveau-Ausgleich 
im Bereich der Ferse. Dabei hat die 
aus hochwertigem Mikrozellgummi 
gefertigte Keilzwischensohie im 
Bereich der Ferseninnenseite ei- 
nen eingebauten Stabilisator, der 
in Verbindung mit der asymmetri- 
schen Hinterkappe das Umknicken 
nach innen verhindert. LAB II da- 
gegen ist der ausgesprochen su- 
perleichte Wettkampf schuh für 
Straßenrennen, ebenfalls mit Ni- 
veau-Ausgleich im Bereich der Fer- 
se. Er besitzt zudem eine hochab- 
riebfeste Gummi-Laufsohle mit fei- 
nem Pyramidenprofil im Bereich 
des Vorfußes, die als Schale für 
zusätzlichen Halt ausgebildet Ist. 
Den Torero mit der Puma-Duofiex- 
Sohle bezeichnen Fachleute als 
Revolution: die Sohle mit den zwei 
Gelenkzonen. Gerippt und flexibel 
wie eine Ziehharmonika, verwirkli- 



Neue Farben und Design 
für den Radfahrer 

Die neue Radfahrkollektion von 
Gonso für den Profi und Amateur 
hat funktionelle Oberteile in modi- 
schen kolorierten Naturtönen, 
asymmetrisch, gemustert in Blöde 
oder Ringel. Damit soll dem modi- 
schen Anspruch des sportlichen 
Freizeitradfahrers Rechnung ge- 
tragen werden. Auch die profes- 
sionellen Radfahrhosen mit Reh- 
ledereinsatz zeigen mehr Farbe. 
Das Material ist funktionell wie 
Paßform und Details: innen Duno- 
va, eine ideale Faser für Sport- 
und Freizeitbekleidung, schwefß- 
aufsaugend, außen Sllustra. Dazu 
gibt es in farblicher Abstimmung 
Stirnbänder und Mützen. Ebenfalls 
setzen neue Farbkombfnationen 
modische Akzente Im Jogging- und 
Freizelt-Programm. Hier not Gonso 
den Set-Gedanken weiter ausge- 
baut vom Anzug bis zu Pullunder, 
Weste. Ringelpulli und Legwarmer. 
Ein aktuelles Thema ist die Leinen- 
optik in sportgerechter Maschen- 
ware aus Dralon-Baumwoll-Mi- 
schung für außen und Durtova für 
innen. Charakteristisch sind Grau, 
Weiß, Gelb und typische Leinentö- 
ne. Dabei geben Schuherbeto- 
nung, abgesetzte Blenden und Ar- 
melfalten den Vivalop-Anzügen 
fLederoptlk) eine besondere No- 
te. Die hier vorherrschenden Far- 
ben sind Porto, Natur und Quarz. 

Gonso Sportmodea 
Postfach 1 15, 7478 Albstodt 5 


net. Die 618 deutschen Aussteller 
wiederum repräsentieren eine 
Branche, die im fahre 1982 Waren 
im Wert von über 4,58 Milliarden 
hergestellt hat, eine Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr von 180 
Millionen. Und diese Branche be- 
steht überwiegend aus Betrieben 
mittelständischer Struktur, die sich 
in hartem Wettbewerb auf interna- 
tionalen Märkten behaupten, da 
also, wo nicht nur genaue Kalkula- 
tion und gezieltes Marketing, son- 
dern auch ein großes Maß an Krea- 
tivität und Innovationsfreudigkeit 
erforderlich sind. Nur wenige Bei- 
spiele können hier vorgestellt wer- 
den. So als Weltneuheit den ersten 
Tennisschläger mit Power-Control- 
System der Firma Puma. Aufgrund 

eben diese die totale Anpassung 
der Schuhsohle an die Fußsohle. 
Der Torero erlaubt somit eine ge- 
fühlvollere Ballbehandlung, und 
der Schuß wird kontrollierbarer, 
denn er paßt sich dem Fuß wie 
eine zweite Haut an. So bleibt der 
Leistungssport weiter die große 
Herausforderung an den Sport- 
schuh, und gerade hier hat Puma 
immer wieder neue Impulse gege- 
ben und damit Sportgescnlcnte 
geschrieben. - Aber nicht nur bei 
Sportschuhen, auch bei der 
Sportswear Ist Qualität wichtig für 
jeden, der sich, sportlich betätigt. 
Und auch hier kommt Puma in Mo- 
de: Die neue Kollektion ist jugend- 
lich, sportlich, attraktiv una vielsei- 
tig kombinierbar. Dabei sind die 
Modelle leicht, weich und dekora- 
tiv im Styling. Die Stoffe sind aus 
klassischem Polyester oder Poly- 
amid-Baumwoilgemisch, zum Teil 
auch aus Fallschirmseide. Doch 
zum Einsatz kommen auch be- 
schichtete Popeline und Polyester- 
Batiste, und bei den Farben domi- 
nieren Marine, Rduchbksu, Silber, 
Petrol, Hellblau, Rosö, Gelb, Khaki 
und Türkis. Voll im Trend Ist Puma 
bei der Tennisbekfeidung: Die 
Hemden sind aus reinen Naturfa- 
sern, Shorts und Röcke aus Mate- 
rialien, die kontrollierte Elastizität, 
enorme Haltbarkeit und maxima- 
len Tragekomfort garantieren. 
Puma Sportschwhfabrfkon. 

8522 Herzogenaurach 


Internationale 

Sportartikelmesse 

München 

einer einfachen, aber raffinierten 
Konstruktion läßt sich die Länge 
des Schlägers um 20 mm verän- 
dern und läßt sich damit, was 
Handhabung, Ballkontrolle und 

Balibeschleunigung betrifft; mühe- 
los den Anforderungen anpassen, 
die der jeweilige Spieler an ihn 
richtet. Wer in diesem Markt 
schläft oder sich auf seinen Lor- 
beeren ausruht, ist schnell weg 
vom Fenster, so die Meinung- von 
Puma-Chef A. Dossier. Wäre z. B. 
adldas, die Weltmarke mit den 
drei Streifen, so erfolgreich,, wenn 
man den Markt nicht intensiv be- 
obachten würde auf der Suche 
nach neuen Trends und neuen Ma- 
terialien? So wird in diesem fahr 
für adldas-Fuß ballschuhe erstmals 
Büffelleder eingesetzt, das nicht 
nur geschmeidig, sondern auch ro- 
bust ist. Von sich reden macht in 
diesem fahr die Fa. Killspo Sport- 
und Freizeit GmbH in Appel, sie 
bietet als Dfenstleistungsunter- 
nehmen für die Bereiche Schuhe 
und Textilien auf dem Sport- und 
.Freizeitsektor ein komplettes Ser- 
vicepaket in den Bereichen De- 
sign, Marketing, Werbung, Laden- 
bau, Betriebswirtschaft, Bankwe- 
sen und internationale Speditio- 
nen an: ein wirklich Interessantes 
Angebot für viele im SporthandeL 
Auch die Sportartünffobrik Karl 
Uhl mit den Neuentwicklungen Ist 
immer nah am Ball, z. B. mit neuen 
Schienbeinschützern, glasfaser- 
verstärkten Schutzzonen oder den 
hervorragend bewährten Torwart- 
handschuhen. - Für den deutschen 
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Golden Cup: die 
Sportswear von 
Triumph Intemationol 

Selbstverständlich ist man hier der 
Meinung, daß auf dem Markt für 
Sport- und Freizeitbekleidung po- 
sitive Entwicklungstendenzen vor- 
herrschen und deshalb wird Gol- 
den Cup als eigene Marke für den 
Freizeitsportler herausgestellt. 
Diese soll modisch-chic und 
zwanglos-leger sein, sie soll eine 
Sportswear sein von höchster 
Qualität und entwickelt für eine 
neue Generation im Sport, deren 
Leitlinie nicht die Leistung, son- 
dern die pure Lebensfreude ist Ein 
Beispiel: die beiden flotten Trim- 
min g- Anzüge aus Baumwoll-Wirk- 
ware auf unserem Foto, der rechte 
Anzug Ist uni mit interessanter Är- 
melbetonung: Die lange Hose hat 
Strickbündchen-AbschTuß. Die fa Ic- 
ke des linken Anzuges hat einen 
Frontreißverschluß und Blockstrei- 
fen-Dessin, einen Kragen mit 
Durchzugskordel, seitliche Re®- 
verschluötasehen und ebenfalls 
Strick bündcherv-Abschluß. Und 
hier stimmt auch das Zusammen- 
spiel von Farbe, Dessin, Material 
und Schnittform. 

Triumph lutematkMKxi 

Marastr. 40, 8000 München 2 



Klepper, Sieger 
der Saison 1985 

Bei der Vorstellung des neuen Sor- 
timents konnte das Unternehmen 
als wesentliche Neuheit auf die 
Verwendung eines neuartigen 
Kunststoffes „Potycarbonat", hin- 
weisen, ein Kunststoff, der zur Her- 
stellung von Surfbrettern verwen- 
det wird und diese um ein bis drei 
Kilo leichter macht; dadurch soll 
der Fahrspaß deutlich gesteuert 
werden. - Beim Absatz seinersurf- 
bretter will Klepper in Zukunft 
neue Wege beschreiten: Der Fach- 
handel soll ohne finanzielle Einbu- 
ßen oder Abnahmezwang durch 
Leasing-Verträge mit dem Kunden 
mehr Klepper-Boards verkaufen. 
Also: der Händler schließt im Na- 
men von Klepper mit dem Kunden 
einen Leasing-Vertrag ab, wobei 
sich letzterer zur Zahlung einer 
Kaution von 300,- Mark an den 
Händler und 18 fiterer Monats- 
raten zu 87,- Mark verpfPchtet. 
Nach 18 Monaten kann dann der 
Kunde sein Board entweder be- 
halten, das Brett als Anzahlung für 
ein neues Mode« benutzen, oder 
die Planke dem Händler zurückge- 
ben. In diesem Fall muß der Händ- 
ler die verwaltete Kaution wieder 
abgeben. Klepper-Prokurist Wer- 
ner Kuhlmann sagte dazu, daß die 
Grundlage für das Boardleasing 
ein Rahmenvertrag zwischen Her- 
steller und Händler ist, der die 

Geschäftsbedingungen klar re- 

gelt- 

Klepper Beteiligung»- GmbH & 
Co. 

Bootsbau KG 

Ktoppentr. 18, 8200 Rosonheim 


Colmar Kollektion 84, 
abgestimmt in Farben 
und Materialien 

Vom Ausgefallenen bis zum Klassi- 
schen unterteilt, so beweist die 
Colmar Sommerfcollektfon 1984 ei- 
ne ganz besondere Anziehungs- 
kraft - vorgestellt von der Firma 
Sohler. Es ist ein breites Angebot 
mit sechs entscheidenden Linien. 1. 
Eton: dos sind facken, Hemden, 
Shorts, T-Shirts und Hosen, vorwie- 

f end Baumwollstoffe für heiße 
ommertage, ein junger Stil mit 
klassischen Zügen. 2. Safari: eine 
elegante und praktische Linie für 
Sommerreisen aus Baumwolle mit 
Leder-Overlaps sowie großen ge- 
räumigen Taschen. 3. Space Race: 
mit interessanten Farb-Kombina- 
tionen und Accessoires wie Blase- 
balgtaschen und abnehmbaren 
Ärmeln, die farbenfroheste Linie. 4. 
Mare: lacken und Windjacken aus 
wasserfestem Tuch oder Wolle, 
passend zu T-Shirts, Hosen, Bermu- 
das und Pullovern. 5. Bagno: das 
Allerneueste mit super-exklusivem 
Design, was es überhaupt an Ba- 
debekleidung gibt Diese Unie hat 
einen lässigen, sportlichen Effekt, 
unterstrichen durch zahlreiche ver- 
spielte Accessoires. 6, Twyky-Col- 
mar die absolut neue Linie für die 
sportliche mobile Generation aus 
total wasserfestem Ny lon-Mat e- 
riaL - Mit im Programm ist auch das 
Neueste, was es an T-Shirts gibt 
und Baumwoll-Pullover mit vielen 
neuen Ideen; nicht zu vergessen 
die Badetücher, passend zur Kol- 
lektion, die modisch, frisch und dy- 
namisch ist. 

Sektor Ski 4- Sportswear 
Postfach 85, 7988 Waagen/ Allgäu 





Sportfachhandel ist die Ispo eine 
Art Branchen-Konjunkturte5t und 
die Neuheitenschau schlechthin. 
Belm Handel selbst ist in den typi- 
schen Sommersortimenten die Wa- 
re so gut wie lange nicht mehr 
abgeflossen, insbesondere die 
Baaemode. Doch auch die reine 
Sportbekleidung profitierte vom 
Wetter wie auch der Sportschuh- 
und der Freizeitschuh-Bereich. 
Nicht zufrieden steifte Tennis, und 
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Unentbehrlich beim 
Surfen: Ein neuer 
Stiefel - Maui von 
Romika 

Parallel zum ständig wachsenden 
Fahrkännen des Surfsportlers stei- 
gen auch seine Ansprüche an Aus- 
rüstung und Material: Der richtige 
Schuh wird als ein unentbehrliches 
Sportgerät angesehen - das zur 
optimalen und sicherheitsbewuß- 
ten Ausübung dieser Sportart nö- 
tig ist Der Trierer Sportschuhher- 
steller Romika, seit geraumer Zeit 
Marktführer bei Surfschuhen, hat 
einen Spezial-Stiefel entwickelt, 
der besonders auf die Anforde- 
rungen engagierter Windsurfer zu- 

2 ©schnitten ist. Dieser neue Rom!- 
a „Maul" hat eine aerodynamisch 
ausgebildete Sohlenschale aus 
Softyflex. Ein neuartiger Werkstoff, 
der sich neben einer optimalen 
Kähelsoiierung vor allem durch ho- 
he Griffigkeit auf dem Brett und 
Flexibilität auszeichnet. Der kälte- 
abweisende Thermoschaft (5 mm 
Neopren) wird In verschiedenen 
Farbkomblnationen angeboten. 
Den neuen „Maui“ gibt es mit ei- 
ner Schnellschnürung, als Schlupf- 
stiefel oder mit Reißverschluß in 
den Größen 36-48. Romika gehört 
auch zu den führenden Tennis- 
schghanbietern auf dem deut- 
schen Markt: Für die Saison 84 wur- 
den Outdoor-Modelle entwickelt, 
bei denen der Trend eindeutig und 
verstärkt in Richtung Qualitätsver- 
besserung geht. 

Romika Lena & Co. GmbH. 
Korl-Bonz-Str. JM, 5500 Trier 



Ein Fftnessgerät 
für jedermann 

Ist die Extender-Hängeliege DBPa. 
Jedermann kann damit die se- 
gensreiche Therapie des „Auf- 
den-Kopf-Steliens" ausüben. Das 
geht kinderleicht mit dem neuen 
Gerat. Die Hängeliege kehrt das 
Prinzip der Schwerkraft gewisser- 
maßen um, in der Lagestellung 
des Gerätes werden die Füße mit 
einem Handgriff bequem, aber si- 
cher zwischen dicken Polstern fest- 
gehalten. Wirbelsäule, Bandschei- 
be und Gelenke sowie Muskeln 
werden von ihrer tragenden Funk- 
tion vollkommen entlastet, können 
sich entspannen und regenerieren. 
Damit können zahlreiche typische 
Zivilisationsbeschwerden (Rük- 
kenleiden, Verkrampfungen, 
Streßerschefnungen, Kopfschmer- 
zen) günstig beeinflußt werden. 
Die Extender-Hängeliege DBPa ist 
ein solide konstruiertes, standsi- 
cheres Präzisionsgerät. Die Metall- 
teile sind mit griffsympathischem 
Kunststoff in freundlichen Farben 
beschichtet. Die Fußarretierung ist 
für jede Größe einstellbar und ar- 
beitet absolut sicher. Das Gerät 
bedarf keiner Wortung und ist 
überall aufstellbar. Verkaufsprei- 
se: Jetstar 198,- DM, Hängeliege 
1498,- DM. 

NEUMOD-Etoktrogeräte 
RaHfeUenstrafio 50c 
2902 Rastede 


ebenfalls mehr versprochen hatte 
man sich in diesem Jahr vom W an- 
der- und Trekkinggeschäft. Jedoch 
läßt sich für den Handel feststei- 
len, daß sich die Umsätze auf Vor- 
jahres-Niveau vermutlich stabili- 
sieren werden: also die Talsohle 
der Branche anscheinend erreicht 
ist. - Besonders hinzuweisen Ist auf 
die Sportmode 1984, die von einer 
nie gekannten Farbigkeit regiert 
wird. Dies gilt vor allem für die 
Tennisbekleidung durch die Ver- 
bindung von zwei Forbrichtungen 
und zwar von zarten Pastelifarben 
mit neutralen Erd- und Naturtönen, 
stets vor weißem Hintergrund, 
denn Weiß bieibt ein bestimmen- 
der Faktor in der Tennismode. 
Audi wird der Weg von derTennls- 
zur Freizeltmode immer kürzer, ge- 
fördert durch die Einbeziehung 
umfangreicher Freizeit-Sortimente 
in die Tenniskollektionen fast aller 
führenden Maricenhersteller, was 
übrigens die Kombinationsmög- 
fichkelten beider außerordentlich 
erweitert. Auch die Wanderbeklei- 
dung versucht, in Styling und Far- 
ben neue Wege zu gehen und dem 
Markt frische Impulse zu geben, 
um- die Stagnation zu überwinden. 

Margret Scheibe! 




Modisches Feeling 
begeistert Klepper- 
Kunden 

Auch für die Sommer-Mode 1984 
hat sich Klepper viel ei nf allen las- 
sen, was die Kunden spontan be- 
geistern wird. Denn hier wird zu 
wirklich akzeptablen Preisen modi- 
sches Feeling, intelligente Funk- 
tion und eine zuverlässige Hoch« 
wert-Qualitöt geboten. So sehen 
die Damen aut unserem Foto links 
sehr chic aus und fühlen sich in der 
neuen Klepper-Sportswear aus 
reiner Baumwolle sichtlich wohl; 
der Schnitt ist. schön lässig mit ei- 
nem weiten Ärmeleinsatz. Dabei 
laßt sich der Freizeilbfouson, bei 
dem die Krempelärmel besonders 
erwähnenswert sind, bildschön mit 
dem Rock kombinieren, der zwei 
aufgesetzte Taschen hat. Auch die 
zweite Kombination ist ungewöhn- 
lich chic: ein Damenblouson mit 
aktueller Bermuda. Begehrt wird 
auch die farbig frische Herren-Mo- 
de für Sport und Freizeit sein, die 
man bei vielen Gelegenheiten an- 
genehm trogen kann, so (rechts) 
die Anzüge für Jogging und Frei- 
zeit. Erwähnenswert Ist, daß die 
gesamte Klepper-Kollektion im 
wesentlichen auf 5 hochmodischen 
Grundfarben aufgebaut ist, die in 
den Oberteilen dreifarbig variiert 
sind und deshalb untereinander 
sowie mit den meist unifarbenen 
Hosen nach Lust und Laune kombi- 
niert werden können. Und dies in 
allen fünf Bereichen, die Klepper 
anbietet: Wandern. Wetterschutz, 
Training, Sportswear und erstmals 
eine spezielle Surfbekleidung. 
Klepper-Sport« öden 
Klepperstr. 18, 8200 Rosenhel« 
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Sport- Lavit Duschfit 
hält den Körper frisch 

Es handelt sich hier um ein Dusch- 
Präparat, das mild reinigt und die 
Haut auch noch nach dem Duschen 
anhaltend kühlt. Diese erfrischen- 
de Wirkung ist herrlich nach dem 
Sport, nach der Sauna oder an 
heißen Tagen und gleichzeitig 
wird dem lästigen Nachschwitzen 
vorgebeugt; die Wirkung ist wie 
eine Deodusche. Nun wurde eine 
neue Duschflt-Soft entwickelt und 
zwar speziell für die Hallensaison 
und für alle die Sportler und Sport- 
lerinnen, denen die deutlich nach- 
kühlende Wirkung von Duschfit zu 
frisch war. Hier wird die ebenfalls 
eintretende Kühlwfrfcung von 
Duschfit-Soft nach dem Duschen 
entsprechend milder empfunden. 
Dieses neue Präparat ist eine sei- 
fenfreie mild© Duschcrem© für die 
Haar- und Körperpflege nach dem 

Sport. Duschfit-Soft Ist pH-neutral 
und es stabilisiert dadurch den 
Säureschutzmantel der Haut. Da- 
bei verhindern pflegende Creme- 
substanzen das Austrocknen und 
sie geben der Haut alle notwendi- 
gen Pflegestoffe. Die Deo-Wlr- 
kung dieser Sportler-Duschen ist 
darüber hinaus bestens geeignet, 
den Körper länger frisch zu halten 
- sie sind erhältlich im Fach- und 
Sportfachhandel für DM 5,9Q (un- 
verbindliche Preisempfehlung). 
DIptona»Woik GmbH & Co. 

Fabrik kosmetisch-chemischer 
Präparate 

8953 ObergBezburg/Allgäu 


Rifc 

s. ■ „■ "t . 


hm 




Bunt und fröhlich: 

Die Freizeitschuhe 
von adidas 

Die Weltmarke mit den drei Strei- 
fen, adidas, räumt dem Mode-, 
Freizeit- und Jugendbereich inner- 
halb seiner Schuh-Kollektion einen 
immer höheren Stellenwert ein. Um 
dem Trend zu sportlich-schicken 
und angenehm zu tragenden Frei- 
zeitschuhen Rechnung zu tragen, 
bringt das Unternehmen in diesem 
Herbst 20 Paar neue Schuhe her- 
aus. Sie zeichnen sich in verstärk- 
tem Maße durch frische Farben 
wie Lagune, Zitrone und Eisgrün 
aus und sind auf adidas-Textilien 
abgestimmt. Zu den neuen Farbi- 
gen gehört „Dance“, ein Modell 
filr Gymnastik, Tanz und Freizeit. 
Der Schaft ist aus einem weichen 
Nyiongewebe gefertigt, das sich 
den Bewegungsabläufen anpaßt 
und die rutschfeste Gummilaufsoh- 
le ist für alle Böden geeignet. Das 
preisgünstige Model! „Lucy", hat 
einen Nylonschaft mit normaler 
Schnürung. Dagegen Ist „Spirit" 
ein Leinenstiefel im Derbyschnitt 
mit Speziol-Fußbett-Einlegesohle 
und einer Transparentsaugnapf- 
sohle. Der modische Damenschuh 
„Balteriaa" aus Nappaleder 
kommt in fünf Farben auf den 
Markt: Weiß, Zitrone, Eisgrün, Fiie- 



So spricht Lowa 
die Damen an, 

denn daß diese immer aktiver, also 
sportlicher werden, weiß man na- 
türlich bei dieser oberbayerischen 
Schuhfabrik: jedes zweite Paar ei- 
nes Wander- oder Bergstiefels 
wird gegenwärtig von einer Frau 
gekauft. Deshalb brachte das Un- 
ternehmen bereits zur Herbst-Ispo 
82 mit dem „Lady Tramp“ den er- 
sten speziellen Da me n-T re Icking- 
Schuh der Welt heraus - mit äußer- 
stem Erfolg, ln diesem Jahr nun 
wurde eine weitere Domen-Trek- 
king-Gruppe kreiiert, die „Lady 
llg fit“ in den Farben blau, grau, 
sand und weiß. Sie sind 25% leich- 
ter als die bisherigen Tramps und 
noch ansprechender, nämlich 8 mm 
niedriger im Schaft und von der 
Paßform her vor allem für den 
schlanken Fuß gedacht; es sind 
Wanderschuhe für befestigten Un- 
tergrund. Wer dagegen auf Ge- 
birgspfaden und abseits davon 
seinen Weg geht, sollte sich für die 
„Lady-Sport“ entscheiden, die die 
„Lady Tramp" ablöst - hier sind die 
Farben schilf, blau, oliv und sand. 
Weitere Neuheiten sind ein spe- 
zieller und extrem leichter Kinder- 
Trekking-Schuh sowie für Männer 
die Leicht-Halbschuh-Gruppe „Ho- 
liday" für den Freizeit bedarf mit 
einem besonderen Merkmal, näm- 
lich die der Anatomie des Fußes 
nachgebildeten Paßform mit ei- 
nem ausgeprägten Großzehen- 
raum. 

Lewa- Schuhfabrik, Hauptstr. 15 
8069 Setze ndorf/Oberbayem 
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Die neuen Benger- 
Koflelrtionen stellten 
sich vor 

Die Firma Benger, Österreich, hat 
es schwarz aut weiß: Der interna- 
tionale Skiverband verlieh ihr dos 
Ehrendiplom 1983 für verdienstvol- 
le Unterstützung des Skisportes, 
vor allem, weil Benger lOOprozen- 
tig den Qualitätsanforderungen 
und Vorschriften des Verbandes 
entspricht. Nicht umsonst wurde 
das Unternehmen der Ausrüster al- 
ler offiziellen Teilnehmer der Nor- 
dischen Olympiade in Jugosla- 
wien. Für den Sommer '84 stellt. 
Benger, Österreich, Freizeitkollek- 
tionen für Damen und Herren vor, 
die Kollektionen sind farblich un- 
tereinander kombinierbar abge- 
stimmt mit Hosen, Röcken, Shirts. 
Sweats und Pullis. Beherrschend 
sind dabei zwei spezielle Farbthe- 
men, zum einen der leuchtende 
Farbkreis der Sport- und Wasser- 
farben mit den dominierenden 
Kombinationen Rot-Orange und 
Caribic-Verde, außerdem die un- 
terschiedlich abgetönte Palette 
der Naturfarben; beide Farbkreise 
sind total untereinander kombi- 
nierbar. Bei der Damen-Bademo- 
de sind umwälzende Neuerungen 
nicht in Sicht, auch hier wird alle 
Kreativität ln Farben und Dessins 
gelegt - Bengers neue Kollektion 
ist ein Feuerwerk an Dessin-Ideen 
und Colorits. Auch die Herren-Ba- 
dekollektion folgt diesem Trend 
der Freizeitmode und wird eben- 
falls farbiger, frecher und sportli- 
cher. 

Beuger Gesellschaft mbH 
A-69B1 Bregenz 
Mehre rauerstr. 3-5 


der und Lagune. Zu den sportlich 
Schicken gehören vor allem „Cata- 
nia“ und „Capri", Nappaleder* 
Freizeitscbuhe in Blattschnittver- 
sion mit normaler Schnürung oder 

auch die Herren-Freizeltscbube 

„California" (Slipper), „Bermuda" 
und „Florida“, ebenfalls aus Nap- 
paleder mit PU-Sohle, in den Far- 
ben Carrara, Asphalt und Capri. - 
Die Qualität von adidas-Produkten 
orientiert sich ständig an den Er- 
fahrungen erfolgreicher Sportler, 
die mit adidas Zusammenarbeiten. 
Zum Beispiel wurde die Partner- 
schaft mit Ivan Lendi weiter ausge- 
baut. Nach Textilien und Schlägern 
wurde mit dem Tennisstar eine 
Schuh-Kollektion kreiert, die wie- 
derum farblich auf Lendl-Textilien 
abgestimmt ist. 
adidas Sportsehuhfabrik 
8522 Herzogenaurach 
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Die Aerodynamik 

unterstützt den anspruchsvollen 
Tennisspieler 

Das innovationspotential der 
Entwicklungsabteilung von HEAD 
ist schier unerschöpflich: um die 
Windschlüpfrigkeit des Tennisrak- 
kets zu verbessern, ging man erst- 
mals in der Geschichte des Schlä- 
gerbaus vom Prinzip der Arodyna- 
mik aus. So steigern die neuen 
Rackets der Special Edition die 
Spielleistung deutlich durch das 
extrem schmale Rahmenprofil, das 
geeignet ist, den Schläger schnel- 
ler und trotzdem mit weniger Ener- 
gie auf den Bail zuzubewegen. 
Auch bei den Materialien geht 
man neue Wege, denn die Rackets 
dieser Special Edition bestehen 
aus reinem Graphite, und das wie- 
derum ergibt eine wesentlich hö- 
here Ballbeschleunigung. Das An- 

g abot von HEAD ist klar unterteilt. 

a ist zunächst Oversize: die Di- 
rektor-Gruppe, bei der die Schlag- 
fläche um rund 40% größer ist als 
bei herkömmlichen Rackets. Dann 
Midsize: die Edge Gruppe mit ei- 
ner um 25% größeren Schlagfläche 
als bei den normalen Rackets so- 
wie Mid-Midsize: die Vector Grup- 
pe, bei der die Schiagfläche 15% 
größer ist. 

HEAD Sportgeräte, Gns.ra.b.H. 
A-6921 Xennefbach bei Bregenz 
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Das Sportgerät 
mit sicherem Halt 
auf dem Autodach, 

eine Spezialität der Firma Autotei- 
le Ravensburg, in der jahrelange 
Entwicklungsarbeit steckt, über 
deren Güte und Qualität zahlrei- 
che TÖV-Gutachten aussagen. Da- 
bei wurde nicht nur der normale 
Personenwagen berücksichtigt, 
bei dem der Transport auf dem 
Dach relativ problemlos ist, son- 
dern man nahm sich Kleinbussen, 
Reisemobilen, Transportern und 
Kleinlastwagen an. Für deren spe- 
zialhohe Dächer entwickelte Ra- 
vensburg sogenannte Hochdach- 
träger. die auf Stützfüßen basie- 
ren. Diese sind aus 2 mm verzink- 
tem Stahlrohr und geeignet für 
Fahrzeuge mit serienmäßiger Re- 
genrinne. ihre Höhe reicht bis zu 70 
cm. Dazu kommen die Trägerrohre 
aus 1,25 oder 2,0 mm starkem Vier- 
kant-Stahlrohr, rostgeschützt mit 1 
mm Kunststoffbelag. Will man nun 
auf einem solchen Dach Surfbret- 
ter transportieren, benötigt man 
die besondere Surfaufhängung für 
den Hochdachtrcger, zu der vier 
Tragbügel, zwei Gurtbänder und 
zwei Greifer gehören, wobei die 
Stahlbügel mit 2 mm starken Pla- 
stikschlauch überzogen sind; der 
Transport erfolgt dabei in seitli- 
cher Lage. Ähnlich ist die Prozedur 
bet der Beförderung eines Kajaks 
oder anderer Boote: auch hier die 
Aufhängung mit zwei Tragbügeln, 
zwei Gurt bändern und zwei Grei- 
fern für den seitlichen Transport. 
Das „Atera Lartentitiger System”, 
so nennt Ravensburg seine Pro- 
dukte, bürgt für leichte Handha- 
bung, vor allem aber für Sicher- 
heit. 

Autoteile Ravensburg 

Postfach 2240, 7980 Ravensburg 
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Eine einmalige 
Chance - 
für Ihren Sohn, 
Ihre Tochter 
- Ein ganzes 
Schuljahr 
in den USA - 


Mehr erleben, mehr Erfahrungen 
sammeln, andere Menschen und 
eine andere Kultur kennenlernen - 
eine nie wiederkehrende Chance! 

Wenn Ihr Sohn oder Ihre Toch- 
ter zwischen 15 und 18 Jahre alt 
ist, können Sie ihm oder ihr jetzt 
die Möglichkeit bieten, wertvolle 
Erfahrungen in einer High School 
in den USA zu gewinnen. 

Der Ganzjahres-Aufenthalt (Au- 
gust ’84 bis Juni '85) dient nicht 
nur dem intensiven Studium der 
englischen Sprache, sondern er 
stellt auch einen wesentlichen Bei- 
trag zur Persönlichkeitsbildung Ih- 
res Kindes dar. 

Bitte senden Sie uns noch heute 
den ausgefuliten Coupon zu oder 
rufen Sie uns an, damit wir Ihnen 
umgehend die abgebildete Infor- 
mations-Broschüre zusendea 

Sie enthält für Sie alles Wissens- 
werte: z.B. wie Ihr Sohn oder Ih- 


re Tochter bei einer ausgewählten 
Gastfamilie untergebracht wird, 
wie sich der Unterricht in der 
High School gestaltet, sie zeigt die 
Freizeit-Möglichkeiten, die Reise, 
die Vorbereitungen auf das High 
School-Jahr und vieles andere 
mehr. . . 

Bitte rufen Sie uns an: 
06221-12634. Wir sind auch am 
S amstag und am Sonntag für 
Sie da. 

Die Educational Foundation for 
Foreign Study ist eine amerikani- 
sche Stiftung mit gemeinnütziger 
Zielsetzung. Sie untersteht einer 
strengen Staatsaufsicht und ist 
offiziell als eine der wenigen 
Institutionen des Bildungs- und 
Kulturaustausches, gemäß 
Fulbright-Hays-Act, anerkannt 
Dies und eine jahrelange Erfah- 
rung bedeuten ein Höchstmaß an 
Sicherheit für Ihr Kind und für Sie. 
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□ Ja. schicken Sic bitte Ihre Informalionsbroschüre 1984/S5 


□ Bitte schicken Sie auch Informationen über EF Feriensprach- 


reisen für Schüler nach England, Frankreich und in die USA. 




ssiüsSiÖsswO ifc? 

FßPiigTD IfeS/ 

In Deutschland wird die Stiftung vertreten durch: 
EF Ferienschule, Sofienstraße 7/W 
6900 Heidelberg (Telefon 06221-12634) 



Fremdsprachen 

Schon 2 Wochen Im Ausland bringen 
• oft mehr als 2 Jahre im Abendkurs. 

Sprache + Ferien — Malta 
Englisch plus Sport für Schüler. 
Spmchferien für die ganze Familie. 
Fremdsprachen-Intensivtraining 
für Studenten und Erwachsene aler Berufe. 


Anerkannt nach den 
Bildung su rlaubs- 
gesalzen 


TT] 


Bitte fordern Sie , 
die kostenlosen 1 
Färb Prospekte an 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Riedenyciq 11-13. Posllocil 120 454, 8S0I Nymbcr^-Ruchersdorf 
Tel. 05 11/5 TO 97+5 70 24 Telex 522441 



ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser wsttbsfcanntM 100- Zimmer -Hots l am Meer (London 100 km) und unsert ebenso 
Ds kannte Englische Sprachschule sind kn salben GsMude. vom British Council 
anerkannt und satt 1967 etabüeit. 

£ Iff,- pro Tag etaschL Unterricht aSe Mahtzsftm und Unteriomfl Ja unserem Hotei 
oder In Ih tvat tomW en. 

95% ERMÄSSIGUNG 

" bei Autenthsttsdeuer von 90 Tsgsn oder Ungar (InkL Sonder- 
kurse (. Cambridge^rOfungsn) • 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

nwip» isi uti rum riminii mm nmi t> nn kti 

KB NE ALTERSGRENZEN - KEIN MM MUM-AUFENTHALT - DAS GANZE JAHR 
v GEÖFFNET 

SOND6RWEINNACHTS- UND -OSTERKURSE 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de I' Alliance frangaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplomes: commerce, secretariat, secretaires de direction 

• Maturite (Bdgenössisches Abitur) 

• Baccalauröat francais 

• Ferienkurse August-Sept 

Intemat-Extemat Ecole Leroarw 
TeL 0041/21/20 15 01 3 chemin de Prevflte 

Telex 26600 CH-IOOI Lausanne 


lemania 

.. iSUSS-^ iH0 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• Ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ASELS? 

• bat aha lOOKIga Exaiwans-Erfolgsqaota? 

• biotat Ihnen ein anOboftreffonos Frotzaitprogranm? 

• and kostet nor DM 250«- wöchentlich elitschUaftQch Unterricht und 
Unterbringung mH Halbpension? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAIHSGATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Exomenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für olle Altersgruppen. Für Anfängerund Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


40-42 Speacar Square, Ions 
TeL Durchwahl 00 


te-on-Sea, Kost, Englaad 
/8 45 / 5 U30 


ALLIANCE FRANQAISE 

Internationale Schule für f r anzö sische Sprache und Kultur 
(Freie Hochschule) 

101 . Boulevard Raspail - 75270 Paris Cedex 06 - France 
Tel. 0033.1/544.38.28 - FS: 2 04 941 - 
Telegraphische Adresse: AI [f ran. Paris 
Ganzjährig geöffnet, außer Weihnachten und Ostern. ' 

A - Studium der französischen Sprache: Anmeldungen jeden Monat 

1. Anfänger ohne, mit Vorkenntntssen, Fortgeschrittene: 

Normal- (2 Std/Tag) oder bitensivunterricht (4 Std/Tag). Vorbereitung 
auf das „Certlficat de Frankels partö" und das „Diplöme de Langue". 

2. Zar Perfektionierung: .Diplöme supörieur d'Etudes Frangaises“ 

3 Kurse im Jahr: SepL/Januar - Febr_/Juni - Juli/August 

B.- Sonderkurse: Auskünfte auf Anfrage 

- .Diplöme de hautes E tu des Frangaisas“ 

- .Brevet d'Aptitude ä rEnseignement du Frangais hors de France* 

- Wirtschaftssprache (Examen der Pariser Handelskammer) 

- Kultur, Schriftsprache, konigierende Phonetik 

- Pädagogische Seminare für Französischlehrer 
C - Weitere Aktivitäten: 

- Konferenzen, Ausflüge, Theater 
Restaurant 

Kostenlose Unterlagen auf Anfrage 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherfaolun g skurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Scholen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
hei Gastfamilien. Schäle rferienknr&e, Abttarvorbereitang, Cam- 
bridge Certificate, Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschaftsfäh- 
msgshräfte. 

Janet Mnib-Dnnford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21 / 10 1253 


Bcgam AprflYOM. • Tages-ZAbendicholo • Forderung: Arbeitsamt 

Staat!, gepr. Techniker Maschment./E-Tecfoik/Kfz/Hochbau 
Zusatzkurse: FOS- Reife, EDV-Basic, Ausbildereignung 

Westfalen-Technikum « oomnuna. Kornemchsv. sa. tei 0231/528375 


Segelausbilduns in 
Jollen und Yachten 




Natürlich beim DHH. 


Fonlem Sie unseren Prospekt an: 
Deutscher Hoeftseespartvotand 
«Hansa“ e.V. , Postfach 30 12 24, 
2000 Hamburg 36. 





Wer schnell sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 

Berlitz hat die Methode. Sie 
schnell zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Trainings- 
programm für Dir Ziel und Ihre 
Bedürfnisse. Und das für Jede 
Sprache die Sie gerne bald 
beherrschen wollen. 

Wählen Sie Berlitz. Am besten 


Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg 


BERLITZ 

Seit <8/3 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


Exclusive Individual Engiish Training 

Unser Zentrum In Cork, inmitten der herrlichsten Landschaft 
Irlands gelegen, ist der ideale Studienort für unseren hochinten- 
siven Englisch -Einzelunterricht 

Unsere Studianpragramme bieten Ihnen: 

• Kurse, die auf Ihren persönlichen Bedarf und Ihre 

• Anforderungen individuell abgestimmt sind. 

• Sie bestimmen die Auswahl der Themen, u. a. Ver- 
handlungstechniken, Wirtschaft Marketing, Mana- 

■ gement. Finanz, Computer. 

• Optimale Nutzung Ihrer Zeit - kein Verlust durch 
; unterschiedliche Interessen und Niveaus. 

• Flexible Kursplanung - Ihr Kurs kann jederzeit 
. stattflnden. 

- - • Ein Freizeitprogramm an Abenden und am Wochen- 
ende. beim Golf, Angeln, bei Ausflügen und im 
Theater, 

Wir beraten Sie gern persönlich und unverbindlich in unserem 
Frankfurter Zentrum - rufen Sie uns an. 

NATIONS 

language training for the business world 

Nations Language Training Centre GmbH 

Kleiner Hirschgraben 16, 6000 Frankfurt/M. 1. Tel. 06 11 / 28 33 41 



FRANZÖSISCH 

in Genf 

Diplom Alliance Frangaise 
Alle Stufen - Kleine Gruppen 
Kurabeginn: Sept/OkL 1983 
Eintritt jederzeit möglich. 

Wir besorgen ihnen die Unterkunft. 




Erleben Sie die außer- 
gewöhnlichen blitz-Super- 
leaming-Tonbandkassetten 
nach Prof. Dr. Losanow. 
Damit lernen Sie leicht 
gut und schnell 

Englisch 

Französisch 

Spanisch 

Italienisch 

Gratisinformation direkt 
vom Verlag für moderne 
Lemmethoden 
Postfach 6 24 12 
D-8261 Tüßiing 
Tel. 086 33/ 14 50 



Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Spanien, 

England, Frankreich, 

Italien, eic. 
Programme für 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Fbrien). 

Information und Beratung 
über Ihm örtliche 
rntingua Sprachschule 
oder inlingua Service Deutschland 
VWsstenheflweg 66/68 
4600 Dortmund 1 j 


r #inlingua 


GRUPPEN- 

UNTERRICHT 




Spornt an und 
macht Spaß! 

Sprachen lernen im kleinen 
Kreis. Mit netten Leuten, die sich 
ivefteroii'cen mochten ■ Engiisch. 
Französisch, Italienisch. 
Spanisch. Wahlen Sie zwischen 
kleinen Gruppen unterschied- 
licher reiinehmerzahi. Für 
Anfänger und Fortgeschrittene 
Eine von über 50 deutschen 
inlingua Sprachschulen ist auch 
in ihrer Nähe. 

Bitte, [ordern Sie ausführliches 
Infomateriai an 

inlingua Regionalzentrum, 
Kennziffer : Abt W 3 
Westenhellweg 66-6ß 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 • 2000 Hamburg 1 
Kaiserstraße 37 6000 Frankfurtl 


Super- Lea ming 

Komplette Sprachkurse auf Kassetten 
nach der revolutionären Schnett- Lem- 
methode von Prof. Lozanov. Gratis- 
info S 3 anfordern bet 
Psychologische Leruysteoe 
DijxL-Psych. K. G. H inkplmann 
Danatistr. 54. 2800 Bremen 
TeL 04 21/591154 




m mms m 




Sprach schu'en 


l| Sprachreisen 4 

• Umfassendes Angebot 


für Erwachs, und Schüler 
• 6 Sprachen in 11 Ländern 






NICHT VERSETZT? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse 2 u. wie- 
derholen, wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wirschlieden in Lai- 
stungsgnippen alte Kenntnislücken und 
unterrichten werter. Man verbessert die 
Leistungen und vertiert kein Jahr! 

• rar 2-7 Schülerfinnen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfachrepetenten 

• Ftea Schulabschluß o. Abitur 

• Abhrorbereitung (BW u. Hessen) 

Kurplatz-Internet, DieraMnstr. 4 
8901 Bammental be i H e l dette r g 



l^euro 

sprachreisen 


Intensiv -Sprach traini 


Ferien-Sprachkurse 


Langzeitkurse mit 


anerk. Diplomen 


Mitglied im Fachverband 
Deutscher Sprachraiiflnverangtailer 
kostenlose Farbprospekte 


3751 Stockstadt/'flschaffcnburg 
Hauptstr. 26. Tel. 06027/1251 


AUFSTIEG 





GABLER 

Berne bswrrtschcffliche' /erlog 
Dr. Th. Gebier Grr.bH. Ab*. 37 
TounujStr. 54, 6200 W'CibocJen 


Anzeigen in der Rubrik 

Unterricht und lortbildung 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeige nannahme - 
TeL: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

TeL: (040) 347-43 90, -1 


n 

WIITSOWTM, 
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Steifenbeschreibung 

Aufgabengebiet geht weit über eine klassische 
=Ä 9kßrt h lnsbesondere S8t»n wir folgende Aufgaben- 

* äSUn Ün<1 ° r9an ' Satior1 ** VefaasWros einsohlleBlibh Termin- 

* ^KÄc^Ä^ r ^^ riS0hen ' w,rtschaftlichen und 

* selbständiger Verhand- 
d£ ÄÄ^Ta™" 9 ^ ÜbemahmB eln8r FBhrun 0 s P° s ition in 


Wir suchen einen berufserfahrenen Betriebswirt oder Juristen, der langfristig eine 
verantwortungsvolle Führungsposition im Verlagswesen anstrebt 

Wir sind eine größere, wirtschaftlich sehr gesunde Verlagsgruppe. Unsere Verlagsaktivitäten sind auf mehrere rechtlich 
selbständige Unternehmen verteilt Zur tatkräftigen Unterstützung und Entlastung des geschäftsführenden Verlegers suchen 

wir einen qualifizierten Akademiker als 

Assistent des Verlegers 


Anforderungsprofil 

Für diese Vertrauensposition kommt vorzugsweise ein jüngerer Diplom- 

Kaufmann oder Volljurist zwischen 30 und 35 Jahren in Frage. Im 

einzelnen erwarten wir folgende Qualifikationen: 

# Fundierte Berufserfahrung in Form einer Bank- oder Verlagslehre sowie 
mehrjährige Berufspraxis nach Studienabschiuß, vorzugsweise als Assi- 
stent oder in der Unternehmensberatung. Auch promovierte Universi- 
tätsassistenten kommen in Frage 

# Intellektuelle und analytische Fähigkeiten sowie das Interesse, Bücher 
zu lesen und zu beurteilen 

# Eine ideenreiche und loyale Persönlichkeit sowie FOh rungspotential. 

Einem engagierten Bewerber können wir ein überdurchschnittliches 

Anfangsgehalt bieten. 


Bewerbung und Information 

Zur vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr 
Staufenbiel und Frau Ferring, Telefon 02 21/1360 64 + 65, zur Verfügung 
(montags Kontakt bis 20.00 Uhr). Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen (Anschreiben mit Gehaltsvorstellung und Eintrittstermin, tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kennzif- 
fer 63 785 an die von uns beauftragte Joerg E. Staufenbiel Unternehmens- 
beratung Köln (BDU), Burgmauer 68. Postfach 10 18 50, 5000 Köln 1. 
Sperrvermerke werden streng beachtet. 


JoersiE.ftaufenbiel 

^ Untemehmensbemjng Köln (BDU > 


^»8« rede Ihr ^rtachaftgw»88an8chaftru^>MO(ter JurtstJ- 
«bg«tchtoss»n haben, aber auch wenn Sie 
kur ^®® n ^ rfahrun ° wfügan, nicht älter als 28 
‘TS'lsch® Sp rachfcenntn lass beetem und daran 
SfSSSSJÄ 1, rar , d8Ut *che TochtergeaeUachaft eines 
aer führenden japanischen Wertpapler-Broker-H&usar als 

ANLAGEBERATER 

für dessen Bankankundschaft und {nstttutJonaNe Anleger tttio 
zu werden, sollten wir uns einmal unterhalten. ■■ ■ 

fSUJÜüSlüI! 6 ***** zunächst einen Lebenslauf, Lichtbild und 
Zöugntokopten an unsere nachstehende Adresse: 

DAIWA EUROPE (DEUTSCHLAND) GMBH 

t Wai ras r Landstraße 46, 6000 Frankfurt/Main-1 

Telefon: (06 11) 72 03 16 


- Haben Sie sich bislang Ihr Können nicht genügend bezah- 
len lassen? Sie glauben, daß Ihre Initiative monatlich um 
die 10 000,- DM wart ist? 

- Wir ermöglichen Ihnen bei freier Zeiteinteilung ein 

Jahreseinkommen um 120 000,- DM 

Neben- oder hauptberuflich arbeiten Sie mit uns in einer 
expansiven und lukrativen Branche, ohne Leistungs- und 
Konkunrenzdruck und ohne Wohnortwechsel. Sie sollten 
einsatzbereit, vertrauenswürdig und vorurteilsfrei sein. 
Auf Sie wartet eine Konzeption, damit Sie sofort verdienen 
können. 

Alles Weitere erfahren Sie von uns nach Ihrer Bewerbung. 
Schreiben Sie kurz mit Te!.-Angabe. Wir werden Sie 
an rufen für ein persönliches Gespräch. Absolute Diskre- 
tion wird ausdrücklich zugesichert Zuschriften unter V 
9562 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


'Nfertriebsleiter 

Fertiggerichte 


bionorm Multibionta 
ilvico Nasivin AiJütolf 


Jedes Produkt in seinem Markt ein Erfolg. 


Konsequentes Marketing ist für unsere Vertriebsgesellschaft seit Jahren das 
bewährte Rezept auf hart umkämpften Märkten. 

Eine Chance und Herausforderung für 


Product- 


manager 


die in den Bereichen Diätetik und Körperpflege Erfahrung und Erfolge nachweisen 
können. 

Die Aufgabenstellung bietet selbständige Wirkungsmöglichkeiten. 

Eingeführte Marken und neue Produkte fördern unternehmerisches Denken und 
Handeln sowie konzeptionelle Fähigkeiten. 

Von unseren Mitarbeitern erwarten wir Einsatzfreunde, Kooperationsbereitschaft und 
Durchsetzungsvermögen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
neuerem Lichtbild sowie Angaben über den frühestmöglichen Elntrittstermin und 
Ihre Gehaitsvorsteilungen. 


E. Merck, Personal-Abteilung AT 
Postfach 41 19, 6100 Darmstadt 1 


MERCK 


Aufgaben 

Unternehmerisch ausgerichtete Leitung des Vertriebs 
mit den Schwerpunktaufgaben: 

-Weiterentwicklung der Vertriebskonzeption 

- Planung und Durchführung von Marketing- und Wer- 
bemaBnahmen 

-Weiterer Ausbau des Außendienst- und Serviceappa- 
rates 

- Kosten pianung und -Kontrolle 


Unternehmen 

Vertriebsgesellschaft eines Konzemuntemehmens mit 
neuartigem Vertriebakonzept erfolgreich im Markt 
tätig 

Sitz: Norddeutsche Großstadt mit hohem Freizeftwert 


Voraussetzungen 

Marketing- und verkaufsorientierte Führungspersön- 
lichkaft mit mehrjähriger Erfahrung aus dem Catering-, 
Fertiggerichte- oder TIefkühlgerichte-Geschäft 
Erfolgreich geprüfte Führungspraxis 
Betriebswirtschaftliches Studium erwünscht, aber 
nicht Bedingung 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Überzeugungsfä- , 
higkeit und Verhandlungsgeschick. Ideenreichtum 1 
und Eigeninitiative 


Angebot 

Bezüge entsprechend der Bedeutung der Position 
sowie nachgewiesener Qualifikation und Erfahrung 
Interessante sonstige Vertragsbedingungen 
Gute Entwicklungschancen in Anlehnung an den zu 
erwartenden Erfolg 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild erbitten wir an unseren 
Personalberatar, der auch telefonische Vorabinformationen erteilen kann und strikte Vertraulichkeit garantiert. 
Aus dem Urlaub genügt zunächst eine Kurzbewerbung. 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des 6DU 

Baurstraße 84 • Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon : 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173371 


Wir sind ausschließlich Im US-Automoblihandel tätig und 
suchen: 

einen Verkaufsleiter 

für unsere Niederlassung in Los Angeles 


Exportkaufmann 


für den Einkauf Inland. 

Erfahrungen im internationalen Automobilhandel sind 
erwünscht. Gutes Englisch in Wort und Schrift sind 
Bedingung. 

M + P Automobile GmbH 
Mercedes + Porsche Exklusiv 
HornstraBe 22-26 
D-4390 Gladbeck 


Als Spazlaluntemehmen für elektronische Artikelsicherung ge- 
gen Ladendiebstahl Im Einzelhandel suchen wir für mehrere 
PLZ-Gebiete junge, ehrgeizige 


Verkäufer 


und/oder Handelsvertreter 

Wir erwarten Vollblutverkäufer, die evtl, auch im Direktverkauf 
erfolgreich tätig waren, Abschlußsicherheit mitbringen; und vor 
allen Dingen den Willen, durch Fleiß und Engagement ihr 
Einkommen Im wesentlichen selbst zu bestimmen. 

Bel erfolgsorientiertem Einkommen wartet eine interessante 
Außendiensttätigkeit mit besten Verdienstmöglichkeiten auf Sie. 
Bestehende Kontakte zum Textiieinzelhandel wären von Vorteil. 
Senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an; 

1 | Se -Radionics GmbH 

Hospitalet raBe 20, 5208 Eitort 
Telefon 022 43/ 72 42 



MARKETINGDIREKTOR / DM 300 Mio. Umsatz 


Fine Schlüsselposition in einem international bekannten Markenar tikel-Unternehmen der Nahrungsmittel-Industrie. 

Unmittelbar dem Vorstand unterstellt. 

Mit weitreichenden Vollmachten ausgestattet. So wie es die Bedeutung dieser Position erfordert. 

Sie werden für große Marken des Sortiments verantwortlich zeichnen. - 
Manche der Produkte sind sogar Marktführer in ihrem Bereich. 

Ca. 20 qualifizierte Mitarbeiter unterstützen Sie in Ihrer Marketingarbeit. 

Der Umfang Ihrer Verantwortung ist groß: Entwicklung und Durchsetzung von Marketing-Konzeptionen 

für die verschiedenen Marken des Sortiments. 

Ihre Stärke muß also die Strategie und die Konzeption sein. 

Sie werden als echter Unternehmer handeln müssen. - Denn wir werden Ihnen ca. DM 300 Mio. Umsatz anvertrauen. 

Unser Wunsch: Eine Persönlichkeit. Ideales Alter 35-40 Jahre. 

Mit Hochschulbildung und Markenartikel-Erfahrung. 

Seit mehreren Jahren erfolgreich in gleicher Position in einem anderen, evtl, kleineren 
Unternehmen der Konsumgüterbranche (Markenartikel) tätig. 

Mit sicherem Gefühl für Stil und Konzeption. 

Sitz des Unternehmens: im Rhein/Main/Neckar-Gebiet. 

Ihre Einknmmencmoglichke it ist hervorragend. 

Auch wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht haben, bitte ich Sie, sich mit mir 

in Verbindung zu setzen. Wählen Sie dafür die Ihnen geeignet erscheinende Form. 

Wenn Sie Rückfragen haben: hinterlassen Sie in meinem Sekretariat (06 11-63 40 83) Ihre 
private Telefonnummer. - leb rufe Sie dann abends zurück. 

Ich sichere Ihnen zu, daß ich jede gewünschte Diskretion einhalten werde. 


KARLERNST WOLFF(BDU)T TMANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING • PERSONAL • VERTRIEB 
MOOOTVaiikfLniyMain 70 * Postfach 701240 ■ Tfelex 04-13676 

Internadonai arbeiten wir mit Partnern in Paris. London. Zürich. Lausanne. Mailand, Rotterdam 


Irtr 

Karl-Ernst Wolff 
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Leiter Arbeitswirtschaft 


Knipp Industrietechnik 

ist mH Ober 10 000 Mitarbeitern In mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland ein weltweit erfolgreiches 
Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus. 


Wir wollen unsere vielfältigen Aktivitäten in den Bereichen Arbeitsschutz. 
Ergonomie. Betriebliches Vorschlagswesen und Grundsatzfragen Leistungslohn 
künftig stärker bündeln, intensivieren und koordinieren. Dafür haben wir die 
Position Leiter Arbeitswirtschaft neu geschaffen. 

Die Aufgaben sind unter anderem 

- Überprüfung, Intensivierung und Weiterentwicklung der bestehenden 
Systeme 

- Innovationen im Bereich Arbeitswirtschaft verfolgen und für das Unternehmen 
nutzbar machen 

- Koordinierung der Aktivitäten für das gesamte Unternehmen im In- und 
Ausland einschlie8lich der Projekte und Baustellen vor Ort. 


Wir erwarten vom zukünftigen Stelleninhaber 

- Abschluß Dipl.-ing., Ing. (grad.) der Fachrichtungen Maschinenbau, 
Fertigungstechnik. Elektrotechnik 

- Alter 35-45 Jahre 

- souveräne Beherrschung des Fachgebietes Arbeitswirtschaft 

- mehrjährige Erfahrung in gleichen oder gleichwertigen Positionen 

- Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit mit 
Menschen unterschiedlicher Mentalitäten konstruktiv umzugehen 

- gute englische Sprach kenn tnisse 

- Bereitschaft zu Reisen 

Die Position ist dem Arbeitsdirektor direkt unterstellt, mit allen Erfordernissen 
ausgestattet und entsprechend dotiert 


Wenn Sie überzeugt sind, diese attraktive und anspruchsvolle Aufgabe erfolgreich wahmehmen zu können, 
dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an die 
KRUPP INDUSTRIETECHNIK GMBH, Personalwesen Führungskräfte, Franz-Sc Hubert-Straße 1-3, 4100 Duisburg 14 


<§ KRUPP INDUSTRIETECHNIK 


ELEKTRONISCHE SYSTEME SCHAFFEN 
TRANSPARENZ! 

TRANSPARENZ SCHAFFT ERFOLG! 

Ais modernes, mittelständisches Unternehmen mit über 20jähriger Erfahrung in 
Entwicklung, Herstellung und Vertrieb technisch ausgereifter elektronischer 
Systeme für die Betriebsdatenerfassung tragen wir zum Unternehmenserfolg 
unserer Kunden bei. 

Zu unserer Produktpalette gehören Computersysteme und Terminals zur Automa- 
tisierung des Perso naf manage men ts. Anwesenhefts- und Arbeitsregistrierung, 
Zugangskontrollen und der Aufbereitung von Produktionsdaten. 

Zu unseren Kunden gehören Unternehmen aller Branchen und Größenordnungen 
in den verschiedensten Ländern; der Standort unserer Produktion ist Belgien. 

Um unser Know-how optimaler in den deutschen Markt tragen zu können, suchen 
wir den 
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mit Sitz in Nordrhein-Westfalen. 

Wir denken dabei an einen 30— 40jährigen Betriebswirt oder Ingenieur mit 
mehrjähriger Verkaufs- und/oder Marketing-Erfahrung im Bereich Datenerfas- 
sungssysteme, der im Kundenkreis eingeführt ist. 

Zu seinen wesentlichen Aufgaben wird gehören, eigenständig marktgerechte 
Strategien zu entwickeln, Verkaufsverhandlungen auf allen Ebenen selbständig zu 
führen und eine schlagkräftige Verkaufsmannschaft in Deutschland und evtl, auch 
Österreich aufzubauen und zu leiten. 

Wichtige VoraussetzungenzurAufgabenerfüllung sind unternehmerisches Denken, 
Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen. Flexibilität, sicheres und ge- 
wandtes Auftreten sowie Englisch-(und/oder Französisch-) Kenntnisse. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Handschreiben an die von uns beauftragte Unternehmensberatung Dr. 
Schmitz-Maibauer und Partner, z. Hd. Frau Dipl.-Päd. Gabriele Schmitz-Maibauer, 
Brüsseler Str. B6, 5000 Köln 1 , Tel.-Nr. 02 21 / 52 03 10. 


Chance 

für Könner im 

LEBENSMITTEL-EINZELHANDEL 


Wir suchen zwei weitere 

Filial- 

Revisoren 

Voraussetzungen: 

• Tätigkeit als Revisor 

0 fundierte betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse 

• Alter bis 35 Jahre 

Wir bieten: 

• Gute Dotierung 

• Leistungsprämie 

• Firmenwagen 

Ihre Bewertiung mit Zeugnissen, Gehaltsvor- 
stellungen usw., senden Sie bitte an: 

Herrn F. Maly 

SPAR-ZENTRALE HAMBURG 
Osterbrooksweg 35-45, 2000 Schenefeld 
©040/830311 




Unternehmer- und 
Unternehmensberatung 


Dr. Schmitz-Maibauer 
und Partner 


Telefonische Anzeigenannahme 

Essen -Kettwig 

(0 20 54 ) 1 01-5 24 


Freie Handelsvertreter 


gesucht zum Verkauf von 
Wachstuch - Selbstklebefolien - Dekofolien. 


Reisegebiete: Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersach- 
sen (BLZ 21. 28, 29), Bremen. Kundenstamm vorhanden. 


Zuschriften erbeten unter T 9582 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Als eine der führenden, unabhängigen Beratungsgesellschaften beschäftigen wir in unserer Untemehmensgruppe über 
200 Mitarbeiter. Im Bereich Informationsverarbeitung sind wir herstellemeutral für namhafte Kunden aus allen 
Wirtschaftsbereichen tätig. 

Im Rahmen langfristiger GroBprojekte entwickeln wir unter Einsatz modernster Software-Technologien innovative 
Organisations- und EDV-Lösungen. Wachstumsorientierte Geschäftspolitik und zusätzliche anspruchsvolle Anforderun- 
gen unserer Mandanten erfordern den Einsatz weiterer hochqualifizierter Mitarbeiter/! nnen als 


! Wir sind ein erfolgreich geführtes Kaufhaus in einer reizvollen Stadt 
j vor den Toren Hamburgs. Für eine dynamische Persönlichkeit haben 
j wir zum 1 . 1 . 84 oder später eine Top-Position frei. 


DOB-Einkäufer(in)/ 

Äbteilungsleiter(in) 


: Diese Abteilung weist ein beachtliches Umsatzvolumen auf und ist 
j von gutem Niveau geprägt. Wenn Sie über fundierte Markt- und 
[ Modekenntnisse verfügen, Verkaufserfahrung und Einsatzfreude 
; mitbringen, passen Sie sicherlich gut zu uns. Wichtig ist auch ein 
verantwortungsbewußter, menschlicher Führungsstil. 

Die Sortimentsgestaltung liegt im Rahmen von Limitvorgaben - über 
unseren Einkaufsverband halten wir Kontakte zu Auslandsmärkten. 

Bitte senden Sie uns ihre vollständigen Unterlagen unter B 9590 an 
| WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein großes Eneigieversorgungsuntemehmen mit mehreren 
Betriebsstätten im norddeutschen Raum. Der Silz unserer Hauptver- 
waltung ist Hamburg. Für den technischen Vorstandsbereich suchen 
wir eine erfahrene 

Vorstandssekretärin 

Zu dem interessanten Aufgabengebiet gehören die Erledigung und 
Organisation aller in einem Vorstandssekretariat anfallenden Tätig- 
keiten ebenso wie die Kommunikation mit den Fachbereichen. 

Örganisationsgeschick, schnelle Auffassungsgabe und eine gute 
Allgemeinbildung sowie sehr gute schreibtechnische Fähigkeiten 
werden erwartet Verständnis für technische Zusammenhänge sind 
für den Erfolg der Tätigkett hilfreich. Einige Jahre Erfahrung als 
Chefsekretärin und die Bereitschaft zu überdurchschnittlichem Ein- 
satz sind außerdem Voraussetzungen. Auch Sekretärinnen, die 
bisher an „zweiter" Stelle standen, bieten wir die Chance zur 
beruflichen Profilierung. 

Die Dotierung entspricht den überdurchschnittlichen Anforderun- 
gen. Darüber hinaus bieten wir die sozialen Leistungen eines 
Großunternehmens einschließlich Ergebnisbeteiligung, Weihnachts- 
geld und Altersversorgung. 

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen, Lichtbild, frühe- 
ster Eintrittstermin) Kontakt auf über die von uns beauftragte 
Personaiwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 


Personalwerbe 

Union GmbH |'|pi 1 

v Anzeigen-Setvice I~ , |h I 

Elmsbütteier ■ 

\ Straße 64-66 

\ 2000 Hamburg 50 

\ Telefon (040) 4 39 26 16 
\ und 4399591 


PEKSONALWERBE 

INION 




Untemehmensberatung 

Wir sind eine führende internationale Untemehmensberatung. Die Firmengruppe 
wird 1983 ca. 32 Mio. DM mit 200 Mitarbeitern Umsätzen. Unser Leistungsspektrum 
ist weit: Von der Top-Management- Beratung bis zur Konstruktion von Micro- 
Computem. 

Für Organisationsprojekte suchen wir 

MANAGEMENT-CONSULTANTS 

mit fundierten Erfahrungen auf den Gebieten Führungs- und Strukturorganisation 
sowie informationstecbnoiogie als Mittel zur Untemehmenssteuerung. 

Für die Konzeption und Konstruktion von Micro-Computersystemen suchen wir 




Atem 

ition 


Wir erwarten von Ihnen hervorragende Anwendungskenntnisse - 
Versicherungen, Fertigungsindustrie, Transportwesen u. a. - und 
mehrjährige Erfahrungen in der Konzeption und Realisierung 
komplexer DB/DC-Projekte auf Großsystemen. 

Wir setzen voraus, daß Sie durch Ihre bisherige Tätigkeit bereits 
ein fundiertes Wissen und auf Ihren Spezialgebieten überdurch- 
schnittliche Kenntnisse erworben haben. 

Interessenten, die dialogorientierte DV-Projekte mit den Systemen 
J34 oder/38 realisiert haben, sollten sich ebenfalls bewerben. 


Wir bieten Mitarbeitern, die bereit sind, Verantwortung zu überneh- 
men, und die ihre Arbeit unbehindert durch Hierarchien gestatten 
wollen, eine langfristige anspruchsvolle Zusammenarbeit 

Neben der fachlichen Qualifikation schätzen wir Kreativität und 
Loyalität, Zuverlässigkeit und Termintreue. 

Spitzenkräften bieten wir ein überdurchschnittliches Leistungsein- 
kommen. 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen, 
Für Vorabinformation steht Ihnen unser Herr Pleite zur Verfügung. 



UNTERNEHMENSBERATUNG FÜR DATENVERARBEITUNG 
Winterfiuder Weg 31, 2000 Hamburg 76, Tel. (040) 2201771 



idoaierweise mit Erfahrung im Bereich intelligenter Terminals. 

Unser Firmensitz in Deutschland ist Hamburg. Da unsere Projekte z. T. internatio- 
nal abgewickelt werden, sind gute Englischkenntnisse unerläßlich. Die finanzielle 
Ausstattung Ist überdurchschnittlich und richtet sich nach der Qualifikation des 
Bewerbers. Mit unseren Sozialleistungen werden Sie zufrieden sein. Damen und 
Herren, die diese Aufgabenstellungen interessieren, senden ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Gehattsvorstellungen an: 

ENATOR-DeufscfOand GmbH, Hermannstr. 7, 2000 Hamburg 1, Tel. 33 88 11 

HAMBURG - STOCKHOLM • LONDON • OSLO 


r 
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Bei der kreisfreien Stadt Frankenthal (Pfalz) tat we- 
gen Ausscheider» des jetzigen Stelleninhabers zum 
1. Januar 1984 die Stelle des 

OtoMirgenneisters 

neu zu besetzen. 

Die Amtszeit beträgt 10 Jahre. Besoldung und 
DtanstaufwandsentschSdTgung richten sich nach 
dem Kommunalbesoldurvagesetz von Rheinland- 
Pfalz. 

Gesucht wird eine Persönlichkeit die über gründli- 
che und vielseitige Erfahrungen auf dem Gebiet der 
kommunalen Selbstverwaltung verfugt Befähigung 
zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungs- 
dienst tat erwünscht 

Frankenthal, zur Zeit 47 000 Einwohner, aufstreben- 
des, tredltlonsrelches Mittelaantrum im wlrtschafta- 
raum Rhein-Neckar mit hoher Wohn- und Freizeit- 
qualität Alle Schulsysteme sind am Ort vorhanden. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Nachweise des Bildungsweges und 
der bisherigen Tätigkeiten, Referenzen) werden bis 
spätestens 15. November 1983 erwartet an 

Stadtverwaltung 
STio Rwidrenttw) 

Karinwort; P ei wfaunu Oto ar b fa g en ng to tsr 
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Wir gehören dem Unternehmensbereich Wehrtechnik an. Höchste Präzision und zukunfts- 
orientierte Technologien haben unseren Erfolg begründet 

Bei unfertigen und entwickeln In Düsseldorf und anderen in- und ausländischen Werken 
uoer 2.500 Mitarbeiter wehrtechnische Geräte, Systeme und Anlagen. 

In unseren Fertigungsstätten werden modernste Bearbeitungsverfahren angewandt, die 
weitgehend automatisiert sind. Die Forderung nach Präzision setzt einen Maschinenpark 
voraus, der nicht nur dem jeweiligen technischen Standard entspricht sondern auch 
bereits zukünftige Fertigungstechnologien berücksichtigt 

PLANUNGS-INGENIEUR 

BETRIEBSSTÄTTENPLANUNG 

Ihre Aufgabe innerhalb eines effizienten Teams soll es sein, selbständig die Planung 
und Realisierung in den Gebieten Oberflächen- und Wärmebehandlung, Montage sowie 
Messen und Prüfen durchzuführen. Dies umfaßt die technische Definition, Auswahl, 
Beschaffung sowie Inbetriebnahme der für das zu realisierende Projekt notwendigen 
Anlagen und Einrichtungen. 

Wir erwarten einen berufserfahrenen Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau/ 
Fertigungstechnik, der selbständiges analytisches Arbeiten und kostenbewußtes Denken 
gewohnt ist. Durch die bisherige Tätigkeit sollten Sie Kenntnisse und Erfahrungen in 
der Montagetechnik, Handhabungstechnik und Automation, EDNAgestützten Fertigungs- 
steuerung sowie Transport- und Lagerwesen besitzen. Refa- und englische Sprachkennt- 

nisse runden das Bild ab. 

Unsere Sozialleistungen entsprechen denen eines fortschritt&ch geführten Großunter- 
nehmens. Neben der gleitenden Arbeitszeit bieten wir Ihnen die Möglichkeit, mehrere 
verlängerte Wochenenden mit mindestens vier arbeitsfreien Tagen in Anspruch zu 
nehmen. 

Sofern unser Angebot auch Ihren beruflichen Erwartungen entspricht wenden Sie sich 
bitte mit Ihrer Bewerbung an unsere Personalabteilung für Angestellte. 


An alle versierten Baustoff-Verkäufer! 
Trauen Sie sich zu, im östlichen oder 
westlichen Ruhrgebiet bewährte Kunststoff- 
Dachbahnen und -Dachplanen für den 
Bereich Flachdach zu verkaufen? 


Gut dann tun Sie dies doch für uns, die 
Tochter einer bedeutenden europäischen Un- 
temehmensgruppe. Dia von Ihnen anzuspre- 
chende Zielgruppe umfaßt Planer, Architekten, 
Baubehörden, Bauherren sowie Dachdecker 
und den Bedachungsgroßhandel. 

Um für unser Haus erfolgreich tätig sein zu 
können, sollten Sie möglichst aus dem Flach- 
dachbe reich kommen oder eine andere bera- 
tungsintensive Tätigkeit im Vertrieb von Bau- 
stoffen ausgeübt haben. 

Und so suchen wir jeweils einen erfahre- 
nen und dynamischen Außendienstmitarbeiter, 
dem wir die Möglichkeit bieten, im östlichen 
Ruhrgebiet zuzüglich Münsterland resp. im 
westlichen Ruhrgebiet bis Düsseldorf seinen 
Standort selbst zu bestimmen. - 


Zielstrebiges Arbeiten, Fleiß, Durchset- 
zungsvermögen und Abschiußsicherheit set- 
zen wir voraus. 

Geboten wird ein leistungsbezogenes Ein- 
kommen, das sich zusammensetzt aus Fixum 
und Provisionen, und nicht zuletzt ein Arbeits- 
platz in einem wirtschaftlich gesicherten Unter- 
nehmen mit interessanten Sozialleistungen. 

Wenn Sie glauben, den hohen fachlichen 
und auch menschlichen Anforderungen unse- 
res Hauses gerecht werden zu können, dann 
sollten Sie sich bewerben. 

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterla- 
gen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten, Gehaltsvorstellungen etc.) ein an den von 
uns beauftragten Anzeigendienst. 

Kennwort: Kunststoff-Dachbahnen und -Dach- 
planen. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratmgen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 



Vertrieb Messtechnik 


Sie konzipieren, erstellen und do- 

• ku montieren rechnergesteuerte 
- lEC-Bus-Meßanlagen für die Inter- 
essanten und zukunftsorientier- 
ten Gebiete Sprechfunk-, Impe- 
danz- und Feldstarken meßtech- 
nik. Diese Tätigkeit umfaßt auch 
die Akquisition, die vollständige 
Erprobung von Hard- und Soft- 
ware bis zur Abnahme sowie die 

. notwendige Ausbildung des 

• Anwenders. 

i Sie arbeiten in engem Kontakt mit 
l; der Entwicklung und sind dem 
s Produktmanager für Automati- 
p sehe Meßtechnik direkt verant- 
wortlich. 

Wir erwarten von Ihnen ein abge- 
schlossenes Studium der Hoch- 

• frequenz- oder Nachricfitentech-- 
nik und einige Jahre Berufserfah- 
rung auf dem Gebiet der elektro- 
nischen Meßtechnik. 


Wir planen, die Vertriebsunter- 
stützung in einigen aufstrebenden 
Ländern wesentlich zu verstärken. 
Schwerpunkte dieser Aufgabe 
sind der qualitative Ausbau unse- 
, rer örtlichen Vertriebsorganisatio- 
nen sowie die direkte Verkaufsun- 
terstützung bei Schlüssel künden. 
Ihre Tätigkeit erfolgt in Abstim- 
mung mit den Zielen des Stamm- 
hauses und der Vertretung. Ihr 
Arbeitsplatz ist in München. Rei- 
setätigkeit fallt entsprechend der 
Aufgabenstellung an. Für Ihre 
Aufgabe werden wir Sie sorgfältig 
vorbereiten. 

Voraussetzungen sind ein erfolg- . 
reich abgeschlossenes Studium 
der Hochfrequenz- bzw. Nach- 
richtentechnik, einige Jahre Be- 
rufserfahrung auf dem Gebiet der 
elektronischen Meßtechnik und 
Im Vertrieb. 

Wir b(eten eine verantwortungs- 
volle und entwicklungsfähige Auf- 
gabe. 


* Seit Jahrzehnten zählt man uns international zu den 
führenden Herstellern von elektronischen Meßgeräten 
und nachrichtentechnischen Anlagen. Elektronische 
Präzision ist das Kennzeichen der Firma 4000 Mitarbei- 
tern verdanken wir den Erfolg. Durch die ständige 
Expansion unseres Vertriebs bieten wir Ihnen interes- 
sante Aufgaben im Untemehmensbereich Meßtechnik. 
Für alle skizzierten Aufgaben sind gute Eng lisch kennt- 
nisse, Einsatzbereitschaft und berufliches Können Vor- 
aussetzung. Ein wesentlicher Grundsatz unserer Perso- 
nalpolitik ist es. Ihnen euch für die weitere Zukunft 
Aufgaben anbieten zu können, die Ihrer jeweiligen beruf- 
lichen Entwicklung entsprechen. 

Wir bieten Ihnen neben den vielfältigen Sozialleistungen 
eines modernen Großbetriebes einen sicheren Arbeits- 
platz und eine attraktive Bezahlung. 

Wenn Ihnen unser Angebot zusagt, informieren Sie sich, 
oder senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen unter 
der Kennziffer P 50. 


1 System- ß 
Ingenieur I mm 


Gebiets- 

Ingenieur 


l&SCHWARZ 


GMBH & CO. KG. 

MÜHLDORFSTRASSE 15 ■ 8000 MÜNCHEN 80 
PERSONALABTEILUNG 
TELEFON (089) 4129-2402 (DURCHWAHL) 


Verpackung • Display • Abpacktechnik 

Das Unternehmen: Eia bekannter Verpackung^- und Werbeminelhersteller mit mehreren Werket: in der Bundesrepublik. Ca. 1300 
Mitarbeiter insgesamt. Umsatz: ca. 170 Mio. Erfolgreich. Expansiv. In der Verpackungsbranche wird die Führungsposition dieses 
Unternehmens eindeutig anerkannt. Durch rationelle Fertigung lassen sich Preise kalkulieren, die der Markt annimmt. Das bedeutet 
Umsatzzuwachs und guten Auftragsbestand. Das heißt außerdem: Sichere Arbeitsplätze, zufriedene Kunden, zufriedene Mitarbei- 
ter. - Die Zielgruppe: Die gesamte abpackende und werbetreibende Industrie. Die Produkte: Verpackungen. Werbemittel und 
Displays aus Karton, Wellpappe und Kunststoff. Das Unternehmen verfügt über eine moderne technische Ausrüstung in allen 

Werken. Der Kundenservice ist umfassend. 

Wir intensivieren den Verkauf und suchen baldmöglich - spätestens jedoch zum I. April 19S-4 - den 

Vertriebsleiter „Deutschland“ 

- direkt der Geschaftsleitnng unterstellt - 

Die Aufgabe: Führen der Verkaufsmannschaft mit 30 Außendienst-Mitarbeitern. Ihn unterstützen einige Gebietsverkaufsleiter. Ca. 
70 Prozent seiner Arbeitszeit wird er im Außendienst „vor Ort 1 * sein. Er ist zuständig für die Kontrolle seiner Mitarbeiter 
( Arbeitsze it/Einsatz/V erkau Iserfolge/Kosten) . Er übernimmt die Verantwortung für die Marktdurchdringung < Menge.'Sorten/ 
Kunden). Er fuhrt Verkaufsförde rungsaktionen zur Realisierung der Marketingziele durch. Er schaltet sich aktiv bei der Betreuung 
wichtiger Kunden selbst ein. 30 Prozent seiner Arbeitszeit dienen der Rücksprache mit den jeweiligen innendienstleuem der Werke, 
die ihm positionsmäßig gleichgestellt sind. Er muß Marktentwicklungen rechtzeitig erkennen und diese - in enger Zusammenarbeit 
mit Marketing und Entwicklung - in Verkaufserfolge umsetzen können. 

Unser Wonach: 35 bis 45 Jahne. Versierter Verkaufsmanager. Vertriebs- und führungserfahren. Selbst ein guter Verkaufs- und 
Kontaktmarm. Geschickter Verhandlungspartner. Initiativ und durchsetzungsstark. Gute Verbindungen zum obengenannten 

Abnehmerkreis wären nützlich. 

Bewerber, die aus der Markenartikel-Industrie kommen, haben sehr gute Chancen, wenn sie etwas von „Abpackt echnik“ verstehen. Je 
nac h Ansbildung, Werdegang und Praxis erwartet den künftigen Stelleninhaber ein hervorragendes Einkommen. Unser Auftraggeber: 
Ein BiMnädl sicheres Unternehmen mit einer interessanten Produktpalette. Sollten Sie durch einen vorzeitigen Wechsel finanzielle 

Einbußen erleiden, so können wir darüber reden. 

Sollten Sie sich für diese Position geeignet halten - auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an 
einen Wechsel gedacht haben bitten wir um aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Werdegang. Zengniskopien, Foto, Ist-Einkommen, Kündigungsfrist, derzeitige Verant- 
wortungsbreite), die Aufschluß über ihre Qualifikation geben können. Wir sichern Ihnen zu, 
daß wir absolute Diskretion wahren und evtl. Sperrvermerke (wer von Ihrer Zuschrift keine 
Kenntnis erhalten darf) beachten. Wenn Sie noch eine wichtige Detail frage haben: Bitte rufen 
Sie das Beraterbüro an. das Sie unter der Rufnummer 06 11 / 63 40 84 erreichen. Ihre Zuschrift 
erbitten wir unter dem Stichwon „Vertriebsleiter" M 448 an den Personal-Anzeigen- Dienst der 


KARLERNST WOLFF (BDU) ▼ ▼ MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING ■ PERSONAL • VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/Main 70 ■ Postfach 701240 ■ Telex 04-13676 

International arbeiten wir mit Partnern in Paris, London, Zürich. Lausanne. Mailand. Rotterdam 



Fremdsprachensekretärin 

Für etn mit uns befreundetes spanisches Unternehmen in Barcelona mit 
deutscher Geschäftsleitung suchen wir per sofort eine Spitzenkraft als 
Fremdsprachensekretärin zur Erledigung der französischen, ital len ischen 
und deutschen Korrespondenz. Sie sollten diese Sprachen perfekt in Wort 
und Schrift beherrschen, schon über Berufserfahrung und ausgezeichnete 
Schreibmaschinenkenntnisse verfügen. Gesucht wird eine selbständige 
Persönlichkeit die in der Lage ist auch eigenständige Entscheidungen zu 
treffen. Geboten werden den Fähigkeiten entsprechendes Gehalt und die 
Mitarbeit in einem jungen, aufgeschlossenen Team. Bitte rufen Sie Frau 
Baumann zwecks Vereinbarung eines Vorsleltungstermins an. da der 
Geschäftsführer sich z. Z. in Deutschland befindet. 

Intertrade Guide Vertag. Eppendorf« Landein 60, 2000 Hamburg 60, 
TeL 040J45 40 34 


Gesicherter Arbeitsplatz 
in einem modernen 

Energie versorgungsuntemehmen 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für unsere 
Leitwarte einen 


Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) 

VGr. ila, Fallgruppe B BAT nach Einarbeitung 

als Dispatcher im Bereich Leitwarte und Verteilungsplanung im 
ständigen Wechselschichtdienst 

D2S Aufgabengebiet beinhaltet die eigenverantwortliche Steue- 
rung der Gasverteilung, insbesondere die spätere Erdgasvertet- 
lung. Schwerpunkte sind das Anpassen der Erzeugung an die 
unterschiedlichen Abgaben, das Ausnutzen des S^wwlu- 
mens, die Druckregelung für das Hochdruck- und Mitteldruck- 
netz sowie hiermit verbundene Sonderaufgaben. 

Ate moderner Großbetrieb der Enei^ie^rgung bi^n wr 
einen Dauerarbeitsplatz und alle im öffentlichen Dienst üblichen 
Sozial leistungen. . 

Bewerbungen mit tabellarischem ^be^teuf &ugnetop'en 
und UchtSld richten Sie bitte unter dem Kennwort „HB an 


dl 


Forschung 
für heute und 
morgen 



beruner CnCA 

GAswBRKEia^m^^MI 

Abt, Personal und Soziales . „ 

Knesebeckstraße 59/80, 1000 Berlin 15 


BGENBETR1BB 
VON BERUN 


UPHA sucht aktive lüngere 
Persönlichkeiten für den 
Phaima-AuBendfenst 


Übrigens: 

Als Außendienst- 
mitarbeiter sind 
Sie bei uns eine 
Persönlichkeit 
und nicht 
„irgendeine 
Nummer“ 
in einer Groß- 
organisation 


Suchen Sie eine interessante, vielseitige berufliche Herausforderung auf hohem Niveau - eine Aufgabe, in die Sie Ihre Kontaktfähigkeit 
und Überzeugungskraft mit erbringen und in der Sie sich voll engagieren können? Dann sollten Sie ihre solide Schuiausbildung und 
Berufspraxis nutzen! Wir bilden Sie in einem mehrmonatigen Fortbildungsprogramm - bei vollem Gehalt - zum Pharmareferenten mit 
offizieller Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer aus. Unser nächster Fortbildungskursus beginnt am l. Januar 1984. Danach 
übernehmen Sie selbständig einen eigenen Bezirk als kompetenter Gesprächspartner niedergelassener Arzte und später auch von 
Klinik-Ärzten. 

Folgende Voraussetzungen sollten Sie mitbringen: 

• Mindestalter 24 Jahre 

• Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung und eine einjährige Berufspraxis im kaufmännischen oder naturwissenschaftlichen 
Bereich 

• oder mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung und eine dreijährige Berufspraxis im kaufmännischen oder naturwissen- 
schaftlichen Bereich 

• oder abgeschlossene Ausbildung als MTA. PTA, CTA oder BTA 

Sollten Sie bereits geprüfter Pharmareferent oder „Besitzständler“ sein, so wäre Ihr Bnstellungstermin der 1. 4. 1964 oder früher. 
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden europäischen Pharma-Kbnzems. Unser konstantes Wachstum ist das 
Ergebnis intensiver eigener Forschung und erfolgreicher Vertriebstätigkeit. Unsere InterMsanten ethischen Präparate genießen bei der 
Ärzteschaft hohes Ansehen. Die überaus erfolgreiche Firmenentwicklung der letzten Jahre erfordert es, unseren Pharma-AuBendienst 

auszubauen. 

Folgende Bezirke innerhalb der Bundesrepublik und West-Berlin sind zu besetzen: 

• Berlin • Hamburg Stadt und Land • Münster/Coesfeld/Nordhorn • Minden/Herford/Nienburg 

• Möncheng ladbach/Krefeld • Göppingen/Reutlingen/Ulm * München-West/Aichach/Neuburg a. d. Donau 

Sofern Sie nicht in einem der angegebenen Gebiete wohnen, ist Ihr Umzug dorthin spätestens nach 1 Jahr unumgänglich. 

Unser Anoebot kann sich sehen lassen: Sie erhalten ein überdurchschnittliches Einkommen, FTrmenwagen oder km-Getd und Spesen - 
sehr gutaSazialleistungen sind bei uns selbstverständlich. Bei Erfolg bestehen für Sie gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

Bitte rufen Sie ab Montaq unsere Herren Jost und Polltycki an, die Ihnen gern weitere telefonische Auskünfte geben werden, oder 
schicken Sie uns umgehend die üblichen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild, möglichst mit Angabe 
Ihrer Telefonnummer. 

LIPHA ARZNEIMITTEL GMBH, Annastraße 38, 4300 Essen 1, Telefon 0201 /777044 
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Das Team von Tektronix. 






Als führender Hersteller von 
elektronischen Meßgeräten und 
grafischen Rechnersystemen 
wollen wir unseren Kunden 
beispielgebende Produktqualität 
und Dienstleistung bieten. 
Entsprechend unserem Leitmotiv 
„Committed to excellence" haben 
wir uns weltweit den Ruf eines 
leistungsstarken Partners 
erworben. Modernste Techno- 
logie, höchste Zuverlässigkeit, ein 
erfahrener Kundendienst und 
sorgfältige Anwendungsberatung 
sind für unseren Erfolg 
verantwortlich. 
Das soll auch in Zukunft so 
bleiben. 


Tektronix 

COMMITTEE) TO EXCELLENCE 


Für den Ausbau unserer Vertriebsorganisation suchen wir für unsere 
Geschäftsstelle Berlin einen/eine 

Vertriebs-Ingenieur/in 

Bereich Datentechnik 
(Dipi.-Ingenieur/in / Dipl.-lnformatiker/in) 

Unsere interessanten und anspruchsvollen Aufgaben verlangen Enga- 
gement und Durchsetzungsvermögen. Kenntnisse der elektronischen 
Datenverarbeitung und der englischen Sprache setzen wir voraus. 

Wir wenden uns an erfahrene Vertriebsingenieure, aber auch an Hoch- 
schulabsolventen, die wir durch systematisches Training (im in- und 
Ausland) auf die Vertriebstätigkeit vorbereiten. 

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen, einen Firmenwagen der 
gehobenen Mittelklasse, der auch privat genutzt werden kann, und 
entsprechende Sozialleistungen in einem Unternehmen mit offenem 
und kooperativem Führungsstil. Richten Sie Ihre ausführliche Bewer- 
bung bitte an unsere Personalabteilung in Köln. 

Tektronix GmbH, Personalabteilung 

Sedanstraße 13-17, 5000 Köln 1, Telefon (02 21) 77 22-214 

Geschäftsstellen: 

Berlin, Hamburg, Köln. Karlsruhe, München, Nürnberg 


Möbelindustrie - Serienfertigung 




Wir sind ein mittelstfind ochsa. gesundes Unternehmen hn ostwwttällschen Wirtschaftsraum, und-wlr fertigen mit ca. 500 Mitarbeitern 
hochwertige Möbel, überwiegend in Serie. 

Wir suchen zum Januar 1984 oder eventuell später den neuen 


AV-Leiter 

Fertigungsplanung und -Steuerung 


1 

7 

4 


Der Schwerpunkt der Aufgabe Ist die Führung einer umfangreichen Abteilung und die Überwachung und Weiterentwicklung .einer EDV' 
gestützten Material- und Zeitwirtschaft für die Fertigungsplanung und -Steuerung. 


I 


Als unmittelbaren Mitarbeiter des technischen Leiters bietet sich hiereinem jüngeren Ingenieu »Techniker (Holz) eine „wirkliche Chance", 
nicht nur die im Studium erworbenen theoretischen Kenntnisse anzuwenden, sondern auch die beruflichen Erfahrungen praxisnah und 
rationell umzusetzen. 

Die Führung der qualifizierten Mitarbeiter in der Abteilung fordert den Fachmann ebenso wie die Persönlichkeit des neuen Stelleninhabers. 

Wir gehen daher davon aus, daß der neue Mitarbeiter in vergleichbarer Position bereits nachgewiesen hat, daß er über einen kooperativen 
Fühaingsslll verfügt und Teamarbeit als Schlüssel zum Erfolg versteht 

Eine gewissenhafte Einarbeitung in die spezifischen Belange unseres Hauses und die Unterstützung der technischen Leitung bei der 
Aufgabe sind für uns eine Selbstverständlichkeit 

Entsprechend dem hohen Stellenwert sind Dotierung und Ausstattung der Position äußerst attraktiv; 

Mehr Informationen gibt ihnen der von uns beauftragte Personal berater, Herr von Minden, den Sie heute und morgen in der Zeit von 18.00 
bis 2l.OOUhrunterTelefon-Nr.O 21 01 /I 22 61 erreichen und der -unter Wahrung der Vertraulichkeit und gewissenhafter Beachtung Ihrer 
Sperrvermerke - Ihre vollständige Bewerbung unter VMA331 entgegennimmt 


GU0 


Gesellschaft für 
Unternehmens- und 
FensonoJberatung mbH 


D-4040 Neuss 1 
Görtitzer Straße 1 
Telefon 0 21 Ol M 7051 
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v X Volksbank Soltau eG 


Wir sind eine Volksbank im Herzen der Lüneburger Heide mit einer Bilanzsumme von ZOO Mio. DM und 8 Geschäftsstellen. 

Geschäftsbereich ist in etwa der Altkreis Soltau. u. a. mit den Stedten Soltau, Schneverdingen und Munster. Soltau liegt 
jeweils ca 80 km von den Städten Hamburg, Hannover und Bremen entfernt an der BAB 7. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 

Filialleiter 

für eine Filiale mit einer Bilanzsumme von rd. 50 Mio. DM 

Wir erwarten eine dynamische und kontaktfreudige Persönlichkeit mit akqufaitonschem Geschick und fundiertem 
Fachwissen im gesamten Bankgeschäft, mit der Fähigkeit zur Mitarbeiterführung und kollegialer Zusammenarbeit 

Leiter für Bankplanung und Controlling 

Wir erwarten einen Bankkaufmann mit betnsbswirtschaftiicher Ausbildung, planerischem Weitblick, analytischem, 
logischem Denkvermögen, mit Interesse an Detailarbeiten sowie mit mehrjähriger Praxis In diesem Bereich 

Bankkaufmann als stellvertretenden Leiter des Rechnungswesens 

Wir erwarten eine verantwortungsbewußte, zielstrebige Persönlichkeit mH Dureftsetzungsfähigkeit und fundierten Kennt- 
nissen im Rechnungswesen 

Bankkaufmann als stellvertretenden Leiter der Verwaltung 

Wir erwarten eine im Personalwesen und der Organisation erfahrene Persönlichkeit mit Geschick in der Menschenführung, 
mit Durchsetzungsfähigkeit und Imegrationsvermögen 

Bankkaufmann als Kreditsachbearbeiter 

Wir erwarten ein fundiertes Fachwissen mit mehrjähriger Praxis im Kreditgeschäft 

Wir bieten selbständige und eigenverantwortliche Aufgabenbereiche, eine leistungsgerechte Dotierung und Möglichkeiten zur 

beruflichen Weiterbildung. 

Ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Oes frühestmöglichen Eintrittstannins richten Sie bitte an den Vorstand 
der 

Volksbank Soltau eG 

Wiihelmstraße 1-3, 3040 Soltau 


Elektronik-Bauteile an Industriekunden 

Wir sind ein mittelständisches Handelshaus und spezialisiert im Vertrieb 
elektromechanischer sowie passiver und aktiver elektronischer Bauelemente. 

Für die Betreuung unserer industriekunden im Raum Niedersachsen suchen 
wir einen 

Außendienstmitarbeiter 

Ihre Aufgabe wird es sein, unsere Kunden kaufmännisch und technisch zu 
betreuen und zu beraten. 

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, 
elektrotechnische Kenntnisse sowie Verkaufserfahrung im Zulieferer markt. 

Wenn Sie den „richtigen Draht“ im Umgang mit industriekunden haben und Sie 
eine solide Basis für Ihre berufliche Zukunft suchen, sollten wir uns kennen- 
lernen. 

Zur Kontaktaufnahme richten Sie Ihre Bewerbung bitte an den von uns 
beauftragten Berater, der Ihnen absolute Vertraulichkeit zusichert. 


Mercuri Urval 

Die Personal beratung für Marketing und Verkauf. 


Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 
Tel. 0 40 / 36 50 26 (Herr Höchsmann) 


Leiter Import / Export 

Lebensmittel - Frischwaren 

Wir sind im Markt bestens eingeführt und zählen zu den quaiftätsbe wußten Distributeuren von bekannten 
Eigen marken und Handelswaren. Fleischwaren, Feinkostspezialitäten und Molkereiprodukte bilden 
unsere Produktpalette. 

Für den Aufbau einer Frischelinie gehobener Fleisch- und Fbinkostenceugnisse suchen wir einen 
engagierten Herrn zwischen Ende 20 und Anfang 40, der, direkt der Geschäftsleitung unterstellt, mit 
verkäuferischem Schwung und Verhandlungsgeschick reakt ionssicher und kontaktfreudig zwischen 
Angebot und Nachfrage selbständig vermitteln kann. Erfahrungen im Absatz von Lebensmitteln sind 
unerläßlich, spezifische Kenntnisse in der Vermarktung von verderblichen Produkten sind wünschenswert, 
nicht jedoch Bedingung. Herren, die bisher noch nicht die Gesamtverantwortung zu tragen hatten, bieten 
wir eine Chance, die bei Bewährung ln die Ge9Chftftsleitung führen kann. Gute englische Sprachkenntnis- 
se sind Voraussetzung, Französischkenntnisse sind erwünscht. 

Die Dotierung ist angemessen, der Dienstsitz im Einzugsbereich von München bietet zusätzliche Reize. 
Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild, wichtigen Zeugnissen und Einkommens- 
angabe bei unserem Berater, Frau lic. oec. Renate Seeger, Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationa- 
le Personal berater (BDU), Truderinger Straße 13, 8000 München 80, Tel: 0 89 / 41 76 - 2 24, oder rufen Sie 
sie an. Sie bürgt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


DARAK- und DARAM IC-Separatoren sind ein wichtiger Bestandteil in 
Kraftfahrzeug- und Industriebatterien, in diesem Spezialmarkt ist GRACE 
weltweit Marktführer. Unsere Kunden - die Batteriehersteller - werden aus 
drei europäischen GRACE-Se paratorenwerken beliefert: Norderstedt, Pas- 
sirana bei Mailand und Seiöstat bei Straßburg. In Norderstedt arbeitet 
außerdem das europäische Forschung»- und Entwickle ngszentrum für 
Batterieseparatoren. 

Für die Vertriebsorganisation suchen wir den 

Gruppenleiter Verkaufsabwicklung 

ln dieser Funktion sind Sie verantwortlich für die Koordination und 
Abwicklung aller Aufträge im Bereich der Verkaufsadministration ßatterie- 
se paratoren. sowohl innerhalb Europas als auch nach Übersee. Zur 
Erledigung der Einzelaufgaben ist Ihnen ein Team von 3 Sachbearbeite rin- 
nen zugeordnet Außerdem fällt z. B. die Überwachung unserer verschiede- 
nen Außenlager innerhalb Europas einschließlich der Durchführung der 
Jahresinventuren in Ihr Aufgabengebiet sowie die Unterstützung des 
Leiters Verkaufsadministration bei der Einführung unserer hausintemen 
EDV-Programme. 

Für diese Gruppenleiter-Funktion stellen wir uns einen Mitarbeiter mit einer 
kaufmännischen Berufsausbildung vor.z. B. Außenhandels- oder Industrie- 
kaufmann, der über eine mindestens 3jährige Berufserfahrung in der 
Verkaufsabwicklung des Groß- und Außenhandels oder der Industrie sowie 
über sehr gute Englischkenntnisse m Wort und Schrift verfügt. Er sollte 
möglichst schon eine kleinere Gruppe von Mitarbeitern geführt haben. 
EDV- und französische Sprach kenntnisse würden ihm in dieser Funktion 
zustatten kommen. 

Neben der fachlichen Unterstützung zur anschließenden selbständigen 
Ausübung der Gruppenleiter-Funktion bei einem angemessenen Gehalt 
bieten wir gleitende Arbeitszeit, preisgünstiges Kantinenessen und die 
n b u Sozialleistungen eines Großunternehmens. 

1 H U lf Bitte bewerben Sie sich schriftlich (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto). 


Grace GmbH 
Personalwesen 
Frau Krause 
Erlengang 31 
2000 Norderstedt 


oanamic’ 


Immobilien sind ein großer 
überregionaler und internationaler 
Markt. 

DIE WELT 
und 

WELT am SONNTAG 

sind auf diesem Sektor ein 
führender Anzeigenträger. 

Aber auch Immobilien-Anzeigen 
müssen verkauft werden. Das ist 
Ihre Aufgabe als 

Verkaufs- 

assistent 

in der Anzeigenabteilung von 

WELT und 

WELT am SONNTAG 

Dazu gehören die systematische 
Marktbeobachtung, die 
Koordination von 
Werbemaßnahmen und nicht 
zuletzt das Gespräch mit dem 
Kunden. 

ln dieser Position haben Sie nur 
Erfolg, wenn Sie verkaufen, 
interessante Ideen entwickeln und 
straff organisieren können. 

Vom Start weg können Sie bei uns 
gut verdienen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
mit allen erforderlichen Unterlagen 
unter Angabe der Kennziffer 330 


AXEL SPRINGER VERLAG 

Personalabteilung Hamburg 
Kaiser-Wilhelm-Straße 6 
2000 Hamburg 36 


lirtemanoaai« Grupp«, neu auf 
dem europ. Markt mit Geräten für 
die Superschnellentwicklung von 
Farbfilmen, sucht 
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Spitzenverkäufer. 

Monatliche Verdlenstmög lichtes- 
ten von 6000-8000 US-S. 

Frz. Kenntnisse von Vorteil. 
Zuschr. zur Übermittlung unter Nr. 
3530 an Pierre UCHAU SA. 12 rue 
Präsident Camot, 69002 LYON. 


Schwedischer Künstler 
sucht 

Repräsentant 

(weibl.) 

in Deutschland für Bil- 
der - öi u. Aquarelle - 
und Weihnachtskarten. 

Zuschriften mit Foto er- 
beten unter G 9573 an 
WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Verkaufsprofi 


kann man werden, wenn der Wille zum 
Erfolg vorhanden ist. FleiB, Beständig- 
keit und die Bereitschaft hart zu arbeiten, 
gehören dazu. 

Wenn Sie wissen, daß Sie diese Voraus- 
setzungen erfüllen und mit DM 5000,- 
monatlich nicht zufrieden sind, dann 
sind Sie vielleicht unser Mann. 

Kontaktaufnahme Tel.: 06 1 1 / 72 40 458 

0611/7072434 
061 21/30 39 66 


Sa. 10-13 Uhr, Mo. 9-20 Uhr 


Wir sind mit 3800 Mitarbeitern das größte Unter 
nehmen der hamburgischen Seehafenverkehrs 
Wirtschaft und brauchen Ihre Unterstützung als 


Spezialist für seemäßige Veroackun 


Innerhalb unseres Betriebsbe- 
reiches „Seemäßige Verpak- 
kung' werden Sie in erster Li- 
nie unsere Kunden absatz- 
orientiert beraten und neue 
Geschäftsbeziehungen an bah- 
nen. Darüber hinaus sind Sie 
verantwortlich für die techni- 
sche Qualität der seemäßigen 
Verpackung von Anlagen, Ma- 
schinen etc. 

Nach erfolgreicher Einarbei- 


tung werden wir Ihnen die Lei- 
tung dieses Aufgabengebietes 
übertragen. 

Eine herausfordernde Aufgabe 
für engagierte, vertriebserfah- 
rene (Verpackungs-)lngenieu- 
re oder Techniker, die gern 
etwas Neues anpacken oder 
bereits Erfahrungen auf o. g. 
Gebiet besitzen. Weitere Vor- 
aussetzungen sind kaufmänni- 
sche Kenntnisse, Praxis In Stä- 


tikberechnungen, Verhand- 
lungsgeschick und Führung»- 
qualttäten. 

Reizt Sie eine interessante Tä- 
tigkeit am Pute des Weithan- 
dels? Dann nehmen Sie bitte 
schriftlich (komplette Unterla- 
gen) oder telefonisch (046/ 
30 8833 95) Kontakt auf mit 
unserer Abteilung Personal- 
Ausbildung und -Systeme, 



Bei St Annen 1, 2000 Hamburg 11 
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Karrierechance Rechtsberatung 

? nd f ! exib,es Untemehm0 n. das in den Bereichen Dienstleistung und 
inrictk^ha °" e Zuwachsraten verzeichnet, möchten wir nicht länger auf eine qualifizierte 
junst ische Beratung im eigenen Hause verzichten; 

Deshalb suchen wir einen jüngeren 


lfollfuristen 

der nach, ersten Berufserfahrungen jetzt den Sprung in eine verantwortungsvolle und 
v eitige Position wagen möchte. Seine Aufgaben als Justitiar unseres Unternehmens 
umfassen alle rechtlichen Belange, wobei Vertragsgestaitung und Mitwirkung bei Vertragsab- 
schlüssen ein Schwerpunkt sein werden. 


Blonderen Wert legen wir auf eine anpassungsfähige und vielseitig interessierte Persönlich- 
keit mit unternehmerischem Zuschnitt. Kenntnisse und Erfahrungen im Verwaltungs-, Ver- 
trags- oder Wett bewerte recht würden die Einarbeitung in das umfassende Aufgabengebiet 
wesentlich erleichtern. 


Kienbaum Personalberatung 


Die Vertragsbedingungen sind großzügig gestaltet und entsprechen den hohen Anforderun- 
gen an unseren neuen Juristen. 

Dienstsitz ist in Nordrhein-Westfalen. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt stehen Ihnen als Berater die Herren Jochen Kienbaum 
und Walter Jochmann unter der Ruf-Nr. 0 22 61 /70 31 41 gerne zur Verfügung. Strikte 
Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir zu. 

Interessenten im Alter von 30-40 Jahren, die sich dieser vielseitigen Aufgabe stellen wollen, 
bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 862 473 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 






Als Zulieferant der Automobilindustrie 

haben wir uns einen guten Namen gemacht Unsere Gießerei Produkte werden in einem Werk produziert 
das auf dem technisch neuesten Stand steht 

Der Alleingeschäftsführer unseres Unternehmens scheidet in absehbarer Zeit aus Altersgründen aus. Als 
Nachfolger suchen wir den neuen 


Geschäftsführer 


Wir denken an eine Persönlichkeit mittleren Alters mit breit axtgelegtem Erfahrungsspektrum und 
entsprechenden Erfolgen, der das Unternehmen mit großem Geschick und Sachverstand weiterführt. Ein 
GieBereifachmann als Diplom-Ingenieur bzw. Ingenieur (grad.) mit guten betriebswirtschaftlichen Kennt- 
nissen, Weitblick und Initiative sowie hoher menschlicher Qualität hat die besten Chancen. 

Verhandlungsgeschick und enge Kontakte zur Automobil Industrie sind von besonderer Bedeutung. Der 
Sitz des Unternehmens ist in Nord rhein-Westfa len. 


Herren, die die Voraussetzung für eine solche Führungsposition erfüllen, bitten wir die Möglichkeit für 
erste telefonische Kontakte mit unseren Beratern, Herrn Graupner und Herrn Lutz, unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 48 wahrzunehmen. Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaits- 
vorsteliung, Eintrittstermin] erbitten wir unter der Kennziffer 862 472 an Postfach 1005 52, 5270 
Gummersbach. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, hßtversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Der Mann, der mit uns wächst 

Unsere internationale Firmengruppe produziert und vertreibt mit schnell wachsendem Erfolg 
elektromechanische und elektronische Bauelemente (1,6 Milliarden DM Umsatz). 

Unsere deutsche Gesellschaft mit gegenwärtig 50 Mitarbeitern und Sitz im GroBraum Düsseldorf 
sucht zur Stärkung ihres Controllings den 

Leiter Finanz- und 
Rechnungswesen 

Er führt 3 Mitarbeiter und muß deshalb bereit sein, sich selbst auch im Detail zu engagieren. 
Seine Aufgaben liegen im Finanz- und Rechnungswesen, in der Untemehmensorganisation und 
-Planung sowie EDV. 

Der ideale Bewerber im Alter von 30-35 Jahren besitzt eine fundierte betriebswirtschaftliche 
Ausbildung und bringt technisches Basisverständnis aus einer etwa 5jährigen Tätigkeit in der 
Investitionsgüterindustrie mit. Wichtig sind uns verhandlungsreifes Englisch sowie die Kenntnis 
deutscher und amerikanischer Bilanziere ngsregeln und gute EDV-Kenntnisse. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niestrath und Herr Mehl unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit 
zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 479 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko fcfty, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Management in einem mittelständischen l 

Auf dem Gebiet der Entwicklung und Fertigung hochwertiger Apparate gehören wir zu den 
führenden Unternehmen Europas. Mit zukunftsweisender Technologie und anerkannter 
Qualität konnten wir unseren Marktanteil ständig erweitern. 

Für den technischen Bereich suchen wir unseren zukünftigen 



Karrierechance in USA 


Wir sind ein auf dem Spezialgebiet der Wiederaufbereitung von Buntmetallen tätiges Unterneh- 
men, welches mit seiner führenden Spitzentechnologie auch im amerikanischen Markt Fuß 
gefaßt hat und dort zügig die sich bietenden Markt- und Ertragschancen ausbauen möchte. 


Dazu suchen wir den absolut zuverlässigen, dynamischen und einsatzfreudigen 


Geschäftsführer 


mit im amerikanischen Markt erprobten Managerqualitäten. Eine solide kaufmännische Ausbil- 
dung. Erfahrungen im Metallhandel, fließendes Englisch, Durchsetzungsbefähigung im Markt 
wie im Unternehmen bei gleichzeitiger Kooperationsbereitschaft mit dem Mutterhaus sind 
unsere Erwartungen an den künftigen Präsidenten unserer US-Gesellschaft. 

Neben einer attraktiven Grundvergütung bieten wir eine absolute Vertrauensposition mit besten 
Chancen, am Erfolg des Unternehmens dauerhaft zu partizipieren. Bewerbern aus Deutschland 
mit US-Erfahrung oder Amerikanern mit langjährigen Deutschianderfahrungen bietet sich somit 
eine auf Dauer angelegte interessante Karrierechance in den USA. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater Herr Dr. Thürbach unter 
Telefon-Nr. 0211 /45 55-2 79 oder in USA Herr Dr. Bechtle, San Francisco, Telefon-Nr. 
41 57 88 - 07 87 zur Verfügung. 


Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
Kennziffer 560050 an Füllenbachstraße 8, D-4000 Düsseldorf 30. 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Technischen Leiter 


der sich zunächst in den ersten 2-3 Jahren in der Führung der Abteilung Arbeitsvorbereitung/ 
Disposition bewähren soll. 

Folgende Voraussetzungen werden Ihnen den Start bei uns erleichtern: 

□ fundierte theoretische Kenntnisse und praktische Erfahrung in der Fertigungsplanung und 
-Steuerung sowie der Materialdisposition 

□ Führengserfahrung in der Planung, Steuerung und Überwachung der Fertigung einschließ- 
lich Qualitätssicherung 

Wir denken an einen innovationsfreudigen Dipl.-ing./lng. (grad.) mit REFA- sowie EDV- 
Kenntnissen, der mehrjährige Fertigungserfahrung möglichst auf dem Gebiet der Feinmecha- 


nik bzw. des Apparatebaues nachweisen kann. 

Führungserfahrung, ausgeprägtes Einfühlungs- und Durchsetzungsvermögen sind weitere 
Eigenschaften, die unseren neuen Mitarbeiter auszeichnen sollten. 

Herren, die an dieser zukunftsorientierten Position interessiert sind, können sich zur ersten 
Kontaktaufnahms an unsere Berater, Herrn Groth und Herrn Zobel, unter der Rufnummer 
040 / 32 46 06 wenden. Diskretion und Berücksichtigung von Sperrvermerken werden Ihnen 
zugesichert 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltswunsch. möglicher Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790 134 an Ferdinand- 
straße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karisruhe, Lörrach I MQ S£jÜ!!L?f r SÜ ( n 2Ai aB ® 1, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 
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Vielseitig, 
verantwortungsvoll 
und einflußreich 

ist die Aufgabe, die wir einem bereits marketing-erfahrenen Betriebswirt oder 
erfolgreichen Marketing- Kaufmann im .Alter von 32 bis 42 Jahren übertragen 

werden. 

Sie erfordert die Bereitschaft, eine qualifizierte Mitarbeitergruppe zielorientiert zu 
erweitern, auszubilden, zu fuhren und zu motivieren. Ebenso die Fähigkeit, Daten 
und Informationen. Leistungen und Resultate sorgfältig zu analysieren sowie 
absatzorientierte Ideen und .Aktionen zu entwickeln und durchzusetzen: 

Alles im Dienst planmäßiger Ergebnisverbesserung. 

Von unserem 

VERTRIEBSLEITER 

in einem Filial-Untemehmen des Wohnbedarfs 

erwarten wir nachweisbare Führungs-Erfahrung und eine mindestens dreijährige 
Berufspraxis im Verkauf (möglichst in einer verwandten Branche), keine Scheu vor 
sachlich bedingten Konflikten im Führungsalltag und die Mobilität, die die 
Steuerung und Kontrolle eines Fiiiaisystems erfordert 

Wir sind ein erfolgreiches Einzelhandels-Unternehmen mit kurzen Entscheidungs- 
wegen. Die Zentralverwaltung ist in einer landschaftlich reizvoll gelegenen 
hessischen Kleinstadt. Qualifizierte Bewerber, die hohes berufliches Engagement 
in selbst geplante Ergebnisse umsetzen wollen, finden bei uns alle Voraus- 
setzungen dafür. Das Gehalt liegt deutlich über den Einkommensnormen des 

Einzelhandels. 

Wenn diese Aufyubt? Sie intercssieri. so setzen Sie sich hillc in Verbindung mit dem ton uns beauftragten 

Uniernehmcnsberaier BDU 
H ANSJÜRGEN SCHUBERT 
kunzendorKirjCe 20 
Ui» «fl Berlin 37 
Tclefi.n: i030) 7*M 20 71/72 

der Ihnen auch jit» Sonnabend, dem 17. September und Sonntag dem 18. September W83 unier der 
Telefonnummer < 03 n> S 1 5 78 08 \un O.imj bis I2.nl'» Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr für telefonische 

Informalionen zur Verfügung sieht. 


«e ö 






Fachliche Beratung: 





rfw F5biOTpa«er£ 



Wir sind ein Fachverlag (Verkehr) mit 30 Be- 
schäftigten, mit vier im Markt gut placierten 
Zeitschriften und einem begleitenden Buch- 
programm. Arbeitsweise und Arbeitsmittel 
sind aut die Fortentwicklung unseres mittel- 
ständischen Unternehmens auch in der Zu- 
kunft eingerichtet. 

Wir suchen für die Betreuung aller Objekte 
unseren 


Krankengymnastinnen mit mehrjährigen Erfahrungen in 
Orthopädie/Chirurgie, Innerer Medizin, Frauenheilkunde, 
Neurologie als haupt- oder nebenberufliche 


Lehrkräfte 


für neu zu errichtende Berufsschule für Krankengymnastik 
in Garmisch-Partenkirchen gesucht 


Anzeigenleiter 


Angebote mit vollständigen Bewerbu 
R 9580 an WELT-Veriag. Postfach 10' 


jsunteriagen unter 
164,4300 Essen. 


Er sollte natürlich die berufliche Erfahrung 
des Anzeigengeschäfts mitbringen, soll klar 
im Umgang mit Kunden und in der Personal- 
führung sein. Sein berufliches Engagement 
soll er langfristig sehen, sein Arbeitsstil soll 
Vertrauen schaffen. Auch wenn er sich an 
seinen Arbeitserfolgen messen lassen muB. 
erwarten wir einen menschlich angenehmen 
Mitarbeiter, der zu kollegialer Zusammenar- 
beit bereit ist. 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Geschäftsleitung. Ein 
telefonisches Vorabgespräch vermittelt Frau 
Klockow (02 1 1 / 48 20 68). 

Alba Publikation 

Römerstraße 9 
4000 Düsseldorf 30 


Zur Erweiterung unserer Verkaufsorganisation für 
bekannte französische 


suchen wir beim Fahhandel gut eingeführte 




für die Gebiete 
Nordrhein-Westfalen 
Hamburg - Niedersachsen 
München - Bayern 

Geboten werden: hohes Einkommen, Gehalt, Provi- 
sion, Prämien, Reisekosten, Kundenstamm. 

Komplette Bewerbungen erbeten an unseren Im- 
porteur 

GIMPA IMPORT 

An der alten Burg 1 , 4150 Krafeld 29 
Telefon 0 21 51 / 73 06 72 


Bertelsmann 

Der Club mit den vielen guten Seiten 




Wir arbeiten traditionell im Direktvertrieb. Für die Betreuung unserer Handeispart- £ 
ner mit dem Schwerpunkt Vertreterwerbung suchen wir den 

Leiter Außendienst 


Ihre Aufgaben: 

• Entwicklung und Durchsetzung von 
marktgerechten Vertriebsideen 

• Führung unserer Repräsentanten und 
direkte Kontaktpflege zu unseren 
Partnern 

• Führung des Innendienstes einschl. 
Kostenkontrolle 


Ihre Voraussetzungen: 

• Erfahrung im Direktverkauf 

• Hohe Motivationsfähigkeit 

• Kosten- und Planungsbewußtsein 


Wir sehen Sie im Alter zwischen 30 und 40 Jahren. Eventuelle Lücken in ihrer 
Ausbildung werden wir durch gründliche Einarbeitung füllen. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen und Angabe des Gehaftswun- 
sches bei der Bertelsmann Club GmbH, Vertriebsieitung Günter Fesenfeld, Post- 
fach 5555, 4830 Gütersloh, Telefon: 05241/802116. 


► •#»## + • i 
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Die STAWAG ist ein modernes großstädtisches Energie- und Wasserversorgungsunter- 
nehmen mit einem Umsatz von rd. 250 Mio. DM und ca. 560 Beschäftigten. Zum 
nächstmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen 

Dipl.-Ing. der Elektrotechnik als 

Leiter der Stromverteilung 
(Oberingenieur) 

Schwerpunkte seiner Aufgaben sind: 

• Planung, Betriebsführung, Wartung eines Großstadtnetzes 

• Führung der zugehörigen Abteilungen 

Dafür bedarf er einer fundierten Ausbildung an einer Technischen Hochschule in der 
Fachrichtung Elektrotechnik. Er soll umfassende theoretische Kenntnisse und langjährige 
Berufserfahrung in Planung, Bau und Betrieb von Hoch- und Mittelspannungsnetzen 
besitzen. Fähigkeiten zu Menschenführung und organisatorisches Geschick werden von 
ihm erwartet. 

Herren im Alter bis etwa 40 Jahren bietet sich eine interessante und entwicklungsfähige 
Aufgabe. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Eintrittstermin und Gehaltsvorstellungen) richten Sie bitte an das Sekretariat des 
Vorstandes. 

STAWAG 

Stadtwerke Aachen Aktiengesellschaft 
Lombardenstraße 12-22 
Postfach 1248 
5100 Aachen 


Daueibackwaren 


In unserem modernen Werk im Rheinland produzieren wir ein Sortiment interessanter Artikel. Sie 
haben sich dank ihrer Qualität schnell einen Namen gemacht Wirerzielen mit ihnen zweistellige Mio.- 
Umsatze, die Zuwachsraten können sich sehen lassen. Unsere Abnehmer sind alle Formen des 
Lebensmittel- und Süßwaren handeis. 

Leider werden wir noch nicht überall geführt Deshalb suchen wir einen tüchtigen, in ähnlicher 
Position schon bewährten Markenartikler als 


Verkaufsleiter 


Er soll unseren Kunden ein gern gesehener, zuverlässiger Gesprächspartner werden. Schwierige 
Verhandlungen schrecken ihn nicht. Notwendig ist Erfahrung mit Handelsvertretern. Er hat klare 
Konzeptionen zu entwickeln und durchzusetzen. Sein Alter: zwischen 35 und 45. 

Unseren Sitz haben wir auf dem flachen Land in der Nähe einer Großstadt. Unsere Mitarbeiter 
identifizieren sich mit ihren Aufgaben. Wir ziehen alte an einem Strang. Hier muß unser neuer 
Verkaufsleiter hineinpassen. Wir brauchen einen starken Mann, sachkundig, unternehmerisch, 
selbstsicher und kooperationsfähig. 

Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien, Lichtbild und 
einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstvorstei iung) an die für vertrauliche Behandlung 
bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 



IrilerBdrldKlKi'rich 
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Das Unternehmen beschäftigt 
mehrere tausend Mitarbeiter und 
zählt zu den Marktführern seiner 
Art in Europa. 

Der Bereich Instandhaltung und 
Energieversorgung nimmt eine 
Schlüsselposition im Betriebs- 
geschehen ein. Rund 500 Mitar- 
beiter sind ständig damit 
beschäftigt, die Produktions- 
anlagen und die sonstigen 
Betriebsabteilungen zu über- 
wachen und funktionsfähig zu 
halten. 

Der Bereichsleiter sollte ein 
Hochschulstudium als Dip!.*lng. 
absolviert haben und — zu- 
mindest auf einem der genannten 
Fachgebiete — über mehrjährige, 
in einem Hüttenwerk, einem 


DipLIng. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hüishoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


Kraftwerk oder einem che- 
mischen Großbetrieb gesammelte 
Erfahrungen verfügen. Außerdem 
wäre es vorteilhaft, wenn er auf 
Sondergebieten, wie z. B. 
Apparate- und Kesselbau,' Werk- 
stoffkunde, Schweiß- und 
Wärmetechnik Kenntnisse und 
Erfahrungen nachweisen könnte. 

Ein zeitgemäßer Führungsstil 
muß vorausgesetzt werden. Alter 
ca. 40-45 Jahre. 

Die Position Ist ihrer Bedeutung 
für das Unternehmen entspre- 
chend dotiert. Alles Weitere 
werde ich ihnen im Gespräch 
erläutern, ich erwarte gern Ihre 
Bewerbung, deren vertrauliche 
Behandlung selbstverständlich 
ist. . 
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Technischer Handel 


mit Motoren und anderen industriellen Gebrauchsgütem ist unser Geschäft; eine verbundene 
Gesellschaft vertreibt Kfz-Zubehör. Sitz ist eine rheinische Großstadt. Wir suchen den dynami- 
sehen, technisch versierten 




der den weiteren Auf- und Ausbau der Firma zielstrebig betreibt Er kann mit der Unterstützung 
einer starken Untemehmensgruppe und ihres Eigentümers rechnen, soll nichtsdestoweniger in 
weitestgehender Eigenverantwortung ertragsorientierte Ein- und Verkaufsstrategien festlegen 
und überwachen, Trends und Marktmöglichkeiten erspüren sowie die Angebotspalette ergän- 
zen bzw. optimieren. 

Um sich verstärkt absatzpolitischen Aufgaben zu widmen, werden buchhalterische Arbeiten an 
die Gruppenzentrale delegiert. 

Der ideale Bewerber ist bis 45 Jahre alt, hat vergleichbare Positionen innegehabt und Teamgeist 
bei gleichzeitigem Durchsetzungsvermögen, Organisations- und Verhandlungsgeschick sowie 
unternehmerisches Format bewiesen. Fremdsprachenkenntnisse sind erwünscht. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen unser Berater, Herr. Dr. Carlo Koch, unter 
Telefon 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung, ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorsteliung, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
Kennziffer 981 147 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, H Ihre raum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, S3o Pauk), San Frandiwo, New York 



Maschinen- und Bauelemente aus Federstahl 

gehören zu unserem Fabrikationsprogramm, das wir als mittölständisches Unternehmen in 
einem unserer Werke herstelien und an mehrere Branchen vertreiben. Von unserem neuen 

Leiter des 

Qualftätswesens 

erwarten wir neben einem abgeschlossenen Studium als Dipl.-Ing. (TU/FH) und mehrjähriger 
Industrieerfahrung aus vergleichbarer Aufgabenstellung praxisgerechte Beherrschung der 

□ metailographischen Prüfverfahren 

□ physikalischen Prüfung von Federelementen 

□ statistischen Qualitätskontrolle 

Eigenes Engagement, Teamgeist und Durchsetzungsstärke sowie die Fähigkeit, Kontrolldaten in 
Hinweise fürdieVerbesserungder Fertigung umzusetzen, setzen wiralsselbstverständlich voraus. 

Die Position ist dem Technischen Werksleiter direkt unterstellt Der Dienstsitz liegt im östlichen 
Nordrhein-Westfalen. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht ihnen unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter 
Telefon 0 2261/73034 gern zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert Bitte senden Sie Ihreschriftliche Bewerbung (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 
981 145 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Bauleiter, die Profis fm 
SchlUsselfertigbau sind, 
finden bei Bast-Bau 
Gelegenheit, Ihr Können 
In gutes Einkommen 
umzuwandeln. 

Wir sind eines der größten privaten Bau-, Bauträger- und Baube- 
treu un «unternehmen Westdeutschlands. Ober 750 Mitarbeiter. Jäh r- 
Bch« Bauleistung zur Zeit 280 Mio. Mark, die zum großen Teil von 
unserem Unte me hmensbe reich Schlüsselfertigbau erbracht wird. 

Um stark wachsendes Bauvolumen In gewohnter Qualität zu 
realisieren, brau dien wir Bauleiter, die Spitzenkräfte im Sctriusselfer- 
tigbau sind und rn der Loge, mittlere una größere Objekte selbstän- 
dig abzuwickeln. 

Ihre berufliche Qualifikation 

Fachhochschulabschluß. Mindestens 5 Jahre Baustellenerfahrung 
In Rohbau und Ausbau. Und alle Voraussetzungen für ein erfolgrei- 
ches Baumanagemeni: Durchsetzungsvermögen, Koordinatlonsfä- 
higkeit, Belastbarkeit und Einsatzbereitschaft. 

Untere Leistung für Sie 

Überdurchschnittliches Einkommen: 15 gute Ge hä her und attrak- 
tive Gewinnbeteiligung. Zusätzlich Altersversorgung. Mittagessen 
Im hauseigenen Kasino. Gleitzeit, gutes Betriebsklima. 

Bel BAST-BAU werden Sie gefordert, ober auch gefördert Unser 
seit 30 Jahren kontinuierlich wachsendes Unternehmen bietet immer 
wieder Möglichkeiten zu weiteren Karrieresehritten. 

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Lebenslauf 
und Zeugniskopien z. Hd. Frau Luciano, Sekretariat Schlüsselfertig- 
bau. 


BAST-BAU 

Bauunternehmer» EL Bast 
Millrather Weg 3, 4006 Erkrath-Unterfeldhaus 
Postanschrift: Postfach 3020, 4006 Erkrath 1 
55 Düsseldorf (0211) 2503-0 



Die richtige Bewerbung 
entscheidet. 

Es gibt Arbeitsplätze! 

• Individuelle Beratung • 

• Aufbau der Bewerbungsunterlagen • 

• Vorstellung und Vertragsabschluß •' 

Unverbindlicheinformation 

Jürgen Brandt 

Bewerberberatung 
Nelkenstraße 32 - 4005 Meerbusch 3 
Telefon (021 50) 45 45 




endlich die 




Für langjährig bei Industrie und 
Handwerk eingeführte Investi- 
tionsgüter wird dar Verkauf neu 
geordnet 

ihre Chance 

Ihrer hart erarbeiteten Verkaufserfolge 
selbst einstecken zu können. Bei uns ist Ihnen der Erfolg so gut 
wie sicher, wenn Sie sich vor Arbeit nicht fürchten und bei uns 
mrtmachen als freier 

Handelsvertreter 

Wh bauen mit Ihnen zusammen an Ihrer gesicherten Zukunft und 
Ihrem Erfolg. Wir arbeiten Sie ein und haben überdurehschnitt- 
liche Provisionssätze. Kunden und Anfragen gibtesreicfiHchaus 
thron Gebiet (keine Übernachtungen, nur Tagesfahrten). 
Schreiben Sie, oder fragen Ke unseren Herrn Fischer direkt 
nach Einzelheiten (0721 )40 5D75 -auch an diesem Wochenende. 


4w 


Apparatebauges.m.b.H. 
Zehntstr.5 *75 Karls ruhe 41 



Ihr Ehrgeiz - Unser Know-how 

Als 1 00%ige Tochter eines US-Untemehmens mit einem Jahresumsatz von ca. 30 Mio. US-Dollar 
haben wir unser Verkaufsbüro Europa in Eton, Großbritannien, und unsere europäische 
Fabrikation in Kilrush, Irland. Wir entwickeln, produzieren und verkaufen hochwertige beschich- 
tete Elemente für industrielle, kommunikations- und wehrtechnische Anwendungen sowie 
Hochbaustrukturelemente. 

Ate zukunftsorientiertes Unternehmen empfinden wir eine hohe Verpflichtung und Verantwor- 
tung gegenüber unseren Mitarbeitern, und ein hohes Engagement in der Forschung und 
Entwicklung neuer Produkte ist für uns selbstverständlich. Da wir unsere Vertriebsaktivitäten in 
Europa rapide ausbauen, suchen wir einen ebenso engagierten 


Sales Manager 

zur Bearbeitung des deutschsprachigen und skandinavischen Marktes, der unserem Vertriebs- 
direktor Europa direkt berichten soll. 

Wir denken an einen hochmotivierten Bewerber, der fähig ist, bei der Erschließung neuer 
Absatzwege und Anwendungsbereiche mitzuwirken bei gleichzeitiger Ausweitung unseres 
traditionellen Geschäftes. 

Absolute Voraussetzungen sind ein technisches Studium, vorzugsweise chemische Verfahrens- 
technik, sowie etwa dreijährige Erfahrung im Vertrieb und Beherrschung der englischen 
Sprache in Wort und Schrift 

Bewerber im Alter von etwa 27- 35 Jahren, die eine ausbaufähige Position in einem expansiven 
Unternehmen mit wachsenden Führungsaufgaben suchen, werden gebeten, unsere Berater 
Frau Scoliar und Frau im Brahm unter der Rufnummer 0 22 61/70 31 42 für vertiefende 
Informationen anzu rufen. Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden Ihnen selbstverständlich zugesichert. 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Branchenspiegel, Zeugniskopien. Licht- 
bild, Gehaltsvorstellung, möglicher Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 462 
an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum International 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg. Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Ausbau unserer Marktposition 

In einem speziellen Markt der Lebensmittelindustrie zählen wir zu den führenden Unternehmen 
unserer Branche. Hoher Bekanntheitsgrad, qualitativ hochwertige Produkte, nationale Distribu- 
tion und die flexible Produktpalette sind die Gründe unseres Erfolges. Wir produzieren 
Halbfabrikate für die milchverarbeitende Industrie und die weiterverarbeitende Lebensmittel- 
industrie. 

Für den zielstrebigen Ausbau unserer Marktposition suchen wir einen ehrgeizigen, unternehme- 
risch denkenden 


Verkaufsleiter 


dem wir die Alleinverantwortung für ein beachtliches Umsatzvolumen übertragen wollen. 

Er muß in der Lage sein, Marktpotentiale zu ermitteln, vorhandene Marktchancen zu erkennen, 
daraus strategische Konzepte zu entwickeln und diese konsequent durchzusetzen. Daneben 
erwarten wir die kontinuierliche Pflege bestehender und den systematischen Aufbau zusätzli- 
cher Geschäftsverbindungen - auch auf neuen Absatzmärkten. 

Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine überzeugende und verkaufsstarke Persönlichkeit, 
ideal wären Erfahrungen aus der Milch- oder Lebensmittelbranche. Eine solide kaufmännische 
Ausbildung, nachweisbare Verkaufserfahrung sowie Kenntnisse aus dem Marketingbereich sind 
gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Sicheres Auftreten, Verhand- 
lungsgeschick, Kontaktfreude und Reisebereitschaft setzen wir voraus. Die Position ist der 
Geschäftsleitung direkt unterstellt, sie bietet ein hohes Maß an Freiraum und Verantwortung. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Müller und 
Herr Dr. Seeg, unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Sie sichern ihnen absolute 
Diskretion zu. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) unter der Kennziffer 780134 an 
Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsrahe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 



Expansives Maschinenbauunternehmen 
mit innovativen Produkten 

Ansprachen möchten wir Sie, den agilen, selbständigen Vertriebsprofi. Ihr Metier ist das industrielle Ausrüstungsgeschäft, 
möglichst in den Produktbereichen der Hydraulik oder Pneumatik. Auf der Grundlage einer soliden technischen, vor- 
zugsweise ingenieurm&ßigen Ausbildung können Sie sich schnell in die technischen Probleme Ihrer Kunden eindenken und 
überzeugende Problemlösungen erarbeiten. Sie verfügen über eine mehrjährige Vertriebserfahrung. Wir aleten Ihnen als 

Vertriebsingenieur Nord 

eine Aufgabe mit sehr großer Selbständigkeit und Entfaltungsmöglichkeit. Sie berichten direkt an den Vertriebsleiter 
Deutsehland. Auf unserem Spezialgebiet der Pneumatik verfügen wir über ein ausgezeichnetes Produktprogramm, das 
durch seine universellen Anwendungsmöglichkeiten und seinen hohen technologischen Standard in sehr weite Bereiche 
der Investitionsgüterindustrie eingedrungen ist. Unser auch in der Rezession ungebrochenes Wachstum dokumentiert 

augenfällig die überzeugende Produktkonzeption. 

Reizt Sie diese sehr gut dotierte und vielseitige Aufgabe? Dann wenden Sie sich bitte an die von uns beauftragte Agentur, 
die sich für absolute Diskretion verbürgt. Dort erhalten Sie telefonisch weitere Informationen über die Aufgabe. Oder 

schreiben Sie bitte gleich an die nachstehende Adresse: 

Anvis GmbH, Personalmarketing 
Friedrichstr. 15, 6 Frankfurt/M., Tel.: 06 11 - 71 72 07 - 9 
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OCalfa-laval 

IST FORTSCHRITT... AUCH FÜR SIE 


AlFA-LAVAL ist ein Weifunfer- 
nehmen - führend in der Sepo- 
rafionsfechnik und im Bau von 
Wärmeaustauschern. Erfolg- 
reich in der Konstruktion und 
Fertigung von Anlegen und 
Maschinen, u.c. für die 
Nahrungsmittel- und Getränke- 
industrie, die milchverarbei- 
tende Industrie, den Schiffbau, 
die Chemie. Aktiv im Umwelt- 
schutz, im Apparate- und 
Behälterbau, im Bau von 
Prozeßkühlsystemen und der 
Energietechnik. 


ec 


ALFA-LAVAL 

ENERGY 4 COOLrNG SYSTEMS GMBH 


Unsere technischen Anlagen genießen weltweit einen 
außergewöhnlich guten Ruf. Diesen Erfolg verdanken 
wir unseren marktgerechten qualitativ hochwertigen 
Produkten und einer Mannschaft aus leistungsfähigen 
und engagierten Mitarbeitern. 

Verkaufsleiter Inland 

ProzeS-Kühlsysteme 

Die wesentlichen Aufgaben; 

• Führung des Außendienstes 

• Aktive Weiterentwicklung des Marketingkonzeptes 

• Für Absatz-, Umsatz und Ertragsplanreaiisierung 
verantwortlich 

• Auftragsabwicklung 

Als Ing. grad. oder Dipl.-lng. (FH) kommen Sie aus dem 
Maschinenbau, der Elektro- oder Kältetechnik. Die' 
Basisausbitdung haben Sie vielleicht sogar durch ver- 
kaufsorientierte Lehrgänge ergänzt Ihre Zielstrebig- 
keit, Sorgfalt Ihre Führungs- und Kontaktquaiitäten 
sollten überdurchschnittlich ausgeprägt sein. Diese 
Aufgabe verlangt deshalb eine mehrjährige Praxis als 
Verkaufsleiter für Investitionsgüter OEM, eventuell so- 
gar aus dem Kälte- Klima- Markt. 

Wenn Ihnen dieser Rahmen zusagt, sollten Sie uns ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Ge* 
haltswunsch. frühestmöglicher Eintrittstermin) zusen- 
den. 


ALFA-LAVAL ENERGY & COOLING SYSTEMS GMBH 

Personal- und Sozialwesen 

Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 040/ 72 70 11 


Fachhochschule Wedel 


Wir haben folgende Stelle zu besetzen: 


PROFESSOR 

in der Fachrichtung 
Wirtschaftslnformatik 


Voraussetzung Ist ein abgeschlossenes Hochschulstudium (an- 
gewandte Mathematik, Informatik oder Betriebswirtschaft mit 
Ichwerpunkt EDV) mit Promotion oder eine 


wissenschaftliche Qualifikation sowie eine mindestens fünfjäh- 
rige Berufserfahrung auf dem Gebiet dar kommerziellen EDV- 
Anwendung. 

Es werden der Wille zur Mitarbeit in einem leistungsorientierten 
Lehrteam und eine besondere pädagog lache Eignung erwartet 

Die an der Stadtgrenze Hamburgs gelegene Fachhochschule 
Wedel ist eine staatlich anerkannte Hochschule. Sie wird vom 
Land Schleswig-Holstein finanziell gefördert. 

Bewerbungen werden bis zum 15. 10. 1963 erbeten an: 

Fachhochschule Wedel 

Gemeinnützige Schulges. m. b. H., FeldstraBe 143 
2000 Wedel/Holstein, Tel. 0 41 03 / 8 20 08/9 


TOP-JOB 

Eine international operierende. In Deutschland ansässige und sehr erfolgreiche Firma sucht 

KAUFLEUTE 

aus alten Sparten - vorzugsweise aus dem Banken- und Versicherungsbereich, welche Interesse an einem 
hochdotierten, selbständigen .TopJob" haben. Ihre Gesprächspartner sind ausschließlich Firmeninhaber 
und Banken. . , 

Diesen Interessenten bieten wir zu „Euromarkt-Sätzen” günstige, langfristige Darlehen, wobei es ihre Aufgabe 
Ist. den Abschluß herbeizuführen. 

In einer eintägigen Vorschulung werden wir Ihnen das notwendige Know-how vermitteln und Sie mit allem 
versorgen, was Sie erfolgreich machen soll und wird. 

Bai Ihren Kundengasprächen Ist in der Einfuftrungsphase jeweils ein Mitglied unserer Zentrale zugegen. 

Die Dotierung Ist mehr als überdurchschnittlich. Die Altersversorgung ebenfalls. 

Senden Sie uns bitte eine Kurzbewerbung mit neuerem Foto unter Y 9406 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. Sie hören dann umgehend von uns. 


Wir sind eine junge, aufstrebende Firma mit zur Zelt 40 Mitarbeitern und betätigen uns auf dem Gebiet der 
Elektronik/ Feinwerktechnik. Unsere Produkte sind wegweisend und marktbeherrschend. 

Unser Betrieb ist neu errichtet und liegt In einer landschaftlich sehr reizvollen Gegend In der Nähe von 
Heidelberg. Die Arbeitsplätze sind vorbildlich ausgestattet Unser ausgezeichnetes Betriebsklima wird von 
unseren Mitarbeitern geschätzt 

Wir expandieren weiter und suchen zu Ausbau und Leitung unserer Elektronik-Entwicklung einen 

Diplom-Ingenieur (TH, FH) 

der Fachrichtung Nachrichtentechnik. Schwerpunkt Elektronik. 

Sie sollten möglichst mehrjährige Erfahrung in Anaiog-/Digital- bzw. Mikroprozessor- 
Technik haben und an selbständiges Arbeiten gewöhnt sein. Ein großes Maß an 
Entscheidungsfreiheit wird Ihnen gewährt 

Zu ihrem Aufgabengebiet gehört außerdem die Leitung einer staatlich anerkannten 
Prüfstelle für Meßgeräte für Wärme. 

Bei Eignung und entsprechendem Einsatz besteht in einigen Jahren die Möglichkeit, die 
technische Leitung des Betriebes zu übernehmen. 

Die Dotierung ist überdurchschnittlich und entspricht den gestellten Anforderungen. 
Ferner suchen wir einen jungen 

Diplom-Ingenieur (TH, FH) 

der gleichen Fachrichtung, der bereit ist als zweiter Mann in unserer Entwicklungsabtei- 
lung mitzuarbeiten. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstel- 
lung an unseren Geschäfteführer. Herrn Engelmann. 


r~~l ENGELMANN 
j pj FEINWERKTECHNIK 

GMBH LI \JVJ U .. 


Rudolf-Diesel-Straße 24-26 
6908 Wiesloch-Baiertal 
Telefon (0 62 22) 80 1 1 , 80 1 2 


Glas - Ihr Partner für die Zukunft 

Wir sind ein Unternehmen der Glasindustrie mit über 500 Mitarbeitern und 
zählen zu den Bedeutendsten dieser Branche in Europa. 

Außer dem bekannten ORIGINAL WALTHER-GLAS fertigen wir auch kompli- 
zierte technische Gläser. 

Zur Unterstützung der Geschäftsleitung suchen wir per sofort einen 


Assistenten 


der nach gründlicher Einarbeitung in der Lage ist, eine Betriebsabteilung mit 
etwa 50 Mitarbeitern eigenverantwortlich zu leiten. 

Wir stellen uns einen jüngeren Mitarbeiter mit abgeschlossenem Studium - 
Fachrichtung Maschinenbau / Feinwerktechnik - mit 1- bis 2jähriger Berufser- 
fahrung vor. 

Der Bewerber sollte in der Lage sein, die Mitarbeiter zu führen und entspre- 
chend ihren Fähigkeiten sinzusetzen. Organisationstalent, Durchsetzungsver- 
mögen und Tatkraft setzen wir für die Ausfüllung dieser Position als selbstver- 
ständlich voraus. 

Wenn es Sie reizt, sich in einem expansiven Unternehmen 
zu engagieren, richten Sie bitte Ihre vollständige 
schriftliche Bewerbung mit Lichtbild an: 


Walther-Glas GmbH 

- Personalabteilung - 
3490 Bad Driburg-Siebenstern 



Als Mharbetter/In für den wohnungswirtschaftlichen Entwicklungs- 
hilfebereich suchen wir eine/n 

Diplom-Kaufmann/-Kaiiffrau 

oder 

Dlplom-Volkswirt/In 


mit vorzugsweise folgender Qualifikation: 

O gute Kenntnisse der spanischen und der englischen Sprache, 
Französischkenntnisse erwünscht 
O Kenntnisse In der Entwicklungshilfe und Entwicklungspolitik, 
Insbesondere im Wohnungs- und Siedlungswesen, In der Ur- 
banisierung, im Genossenschaftswesen, in Partlzlpation/Selbst- 
hilfe 

O Befähigung und Neigung zur analytisch-wissenschaftlichen Ar- 
beit und zur öffentiiehkeitswirksarnen Problemaufbereitung 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und evtl. Ar- 
beitsproben an die 

Deutsche Entwicklungshilfe für soziales 
Wohnungs- und Siedlungswesen e. V. (DESWOS) 

Bismarckstraße 7, 5000 Köln 1 


Sind Sie TOPVERKÄUFER? 

z. B. aus der Büramaschinsnöranche (100 %-Club)? 

Dann bieten wir Ihnen die Möglichkeit, bei uns selbständig zu 
arbeiten und absolut überdurchschnittlich zu verdienen. 

Wir, ein überregional tätiges Dlenstlefstungsuntemehmen mit 
konkurrenzlosem Produkt, suchen Rsglonahrerkaufsletter für 
mehrere Bereiche in der Bundesrepublik. 

Nehmen Sie bitte Kontakt auf mit: 

VermögsnsbJldungsgss. der Beamten-SelbsthJlfe- Vereinigung mbH 
Frankendorf 12, 8602 Buttenheini, Tel. 0 95 45 / 2 23 


MARKETING 

MANAGER 


Für unsere internationale Flotte von 
ca, 30 Kühlschiffen, beschäftigt in 
den Fahrtgebieten Europa, Mittel- 
meer, Nord- und Südatlantik, su- 
chen wir zum frühestmöglichen Ter- 
min einen erfahrenen Marketing- 
Manager. Zu seinem Aufgabenbe- 
reich gehört nicht nur der Aufbau 
neuer Fahrtgebiete und Kunden- 
kontakte, sondern auch die Ent- 
wicklung neuer Marketing- und Ver- 
kaufsstrategien. 

Deutsche und insbesondere engli- 
sche Sprach kenntnisse sind erfor- 
derlich. Das Gehaft wird der Erfah- 
rung und der Qualifikation entspre- 
chen. 

Bitte senden Sie die üblichen Be- 
werbungsunterlagen an die Ge- 
schäftsleitung der 

INTERNATIONAL REEFERS 

Kühlschiffs befrachtungsg es. mbH 

Ktopstockstraße 5 
2000 Hamburg 50 
Tel.(040)39 12 63 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


. . . bitten wie, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


.Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 

LN«lS(«CIOt nCESZEITL’KO fCI DECTfCILOD 

Anzeigenabteilung 


Erfolgreiches Handelsunternehmen 

Wir sind ein bedeutendes Handelsunternehmen für den Export 
und Import von Nahrungs- und Genußmitteln auf dem europäi- 
schen Markt. Wir sind auf Expansion eingestellt. 

Zur Betreuung eines neuen Tätigkeitsfeldes suchen wir Sie als 
engagierten, erfahrenen 

Export-/lmport-Kaufmann 

im Foodberelch 

Sie sollten über eine intensive kaufmännische Ausbildung und 
über gute Erfahrungen auf dem Gebiet Lebensrnittel verfügen 
und sich besonders Im Verkauf und Promotion der neuen 
Produkte einsetze n. 

Verhandlungsgeschick, Kantaktfähigkeit, die Beherrschung der 
englischen Sprache In Wort und Schrift und die Fähigkeit zur 
Beobachtung und Analyse des einschlägigen Marktes sind we- 
sentliche Voraussetzungen. Reisen ins europäische Ausland 
gehören zum Programm dieser Tätigkeit. 

Wenn Sie Interesse an dieser reizvollen Aufgabe haben und 
möglichst nicht älter als Mitte 30 Jahre sind, dann nehmen Sie 
bitte schriftlich Kontakt auf mit der von uns beauftragten Perso- 
nalwerbe Union GmbH. Erste telefonische Informationen geben 
Ihnen Herr Dr. Jentzsch oder Herr Kuhrt. Diskretion ist gewährlei- 
stet. 



s 


Pvreonafworbe 
Union GmbH 
PamonMberatung 
EbrmbOttMer 
Strafte 54-66 


PERSONALWERBE 


2000 Hamburg 50 
Tatefon (040)4392818 
und 4399591 


INION 




WIR ANTWORTEN. 

Wir antworten, das ist mehr als ein Versprechen, es ist vielmehr 
unsere Bereitschaft, im ständigen Dialog mit unseren Partnern 
Individuelle Lösungen zu bieten. Für alle Lebens- und Arbeitsbe- 
reiche. . 

Wir, die 3M Deutschland GmbH, mit über 830 Mio. DM Jahresum- 
satz antworten mit mehr als 3300 qualifizierten Mitarbeitern. Wir 
antworten auch auf Ihre Fragen als Bewerber. 

Für unsere Hauptabteilung Herstellungs-Technologie suchen 
wir einefn) 


Verfahrensingenieur(ln) 


Die technisch sehr anspruchsvolle Position erfordert mehrjähri- 
ge Erfahrung auf dem Gebiet der Beschichtung von Folien, 
Veredelung von Papieren und Geweben. 

Für diese Aufgabe stellen wir uns einen Diplom-Ingenieur (auch 
FH) vor, dar aufbauend auf Laborergebnissen in der Lage ist, 
neueste Beschichtungstachnologien produktionstechnisch zu 
entwickeln. Kenntnisse auf dem Gebiet der Klebstoffe wären von 
Vorteil. 

Neben einer selbständigen Arbeitsweise soll der geeignete Be- 
werber die Fähigkeit haben, seine Vorschläge überzeugend zu 
vertreten. Für Kontakte mit unserer Muttergesellschaft sind 
englische Sprach kenntnisse erforderlich. 

Wir bieten neben einem leistungsge rechten Gehalt (13*) die 
Sozial lelstungen eines Großunternehmens, einschließlich ko- 
stenloser betrieblicher Altersversorgung. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung Stabsbereich, z, Hd. Herrn Weyers- 
berg. Tel. 0 2101/1428 94 


3 M DEUTSCHLAND GMBH, 
Per so nalabteilung 

4040 Neuss 1. Carl-Schurz-StraBe 1 



Seit vielen Jahren haben wir uns in der Beratung bei der Suche und 
Auswahl von Führungskräften der oberes Ebene erfolgreich qualifiziert. 
Zur Assistenz des Inhabers suchen wir eine unabhängige, 

qualifizierte Mitarbeiterin 

Diese anspruchsvolle und hochinteressante Tätigkeit verlangt Gespür 
für Menschen (Umgang mit Führungskräften) und selbstverständlich 
Sekretariatserfahrung. Alter: nicht unter 25 Jahren. 

Falls Sie keinen *Job“ sondern eine individuelle Aufgabe suchen, senden 
Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Schriftprobe an 
Heim Klaus Ingo Hoebel, Whistlerweg 5, 8 München 71, Tel. 089-791 6100. 


LED 


Hoebel Unteraehmehsberatung GmbH 


Ihre Zukunft bei Lechler Chemie... 

Verkaufsberater 

für bauchemische Produkte 

in unseren Verkaufsteams Bremen und Nürnberg 


Zunächst ein paar Worte zu uns: Wir . 
sind ein bedeutendes Unternehmen der 
chemischen Industria 
Teilweise sind wir Marktführer, sicherlich . 
nicht zuletzt wegen unserer hervorragen- 
den Produkte,- die wir entwickeln und her- 
steilen. Anstriche und Beschichtungen für 
den Rostschutz: Produkte zum Schutz von 
Beton, zum Sanieren von Betonschäden, 
zum Abdichten von Bauwerkstugen, zum J: 
Vergüten von Industriefußböden. 

Mit diesem Programm, das bei. den 
Zielgroppen einen sehr guten Namen hat, 
machen wir den größten Teil unseres 
Umsatzes. - 

Aber auch die stolzeste Produktpaiette . 
verkauft sblr nicht von allein. Deshalb 
suchen wir Siel 

Sie sollten folgende Qualifikationen 
mitbringen: Erfahrung im Außendienst,^ 


Kenntnisse im Verkauf von Investitions- 
Oder Gebrauchsgütern, viel Eigeninitia- 
tive, Verhandlungsgeschick und techni- 
sches Verständnis, möglichst kaufmän- 
nische Ausbildung. Lebensalterzwischen 
25 und 40 Jahren. 

Wir bieten Ihnen einen krisensicheren 
Arbeitsplatz, ein attraktives Einkommen 
und eine Reihe guter freiwilliger Sozial- 

- leisfungen sowie einen neutralen Firmen- 
wagen, der Ihnen auch für private Zwecke 
zur Verfügung stehL 

Reizt Sie dieses Angebot? Dann 
schicken Sie uns bitte Ihre. Bewerbungs- 

- unterlagen oder setzen Sie sich vorab 
telefonisch mit uns in Verbindung. Wir 
freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 


I 


Lechler Chemie GmbH 
Personalabteilung 
■ Komwestheiroer Stfc 107 ' 

7000 Stuttgart 40 

V Telefon 071V82-94-419, Frau Grimm 
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- und Regeltechnik 


Wir sind die Tochtergesellschaft einer namhaften deutschen Untemehmensgrup- 
pe und haben jetzt unsere Aktivitäten auf den Gebieten Prozeßtechnik, Ferti- 
'gungsmeßtechnik und Prüftechnik neu strukturiert und zusammengefaßt. Unse- 
re Geräte und Systeme zur funktionellen und dimensionelien Meßtechnik 
besitzen einen guten Ruf und entsprechen den Einsatzerwartungen unserer 
Kunden im In- und Ausland. Der Firmensitz liegt im Einzugsgebiet einer 
attraktiven Großstadt. 

Wir haben ehrgeizige Ziele und wollen uns dafür im Vertrieb verstärken: 

Vertriebsingenieur 

Fertigungsmeßtechnik 


& 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 


Als Unternehmen mit fortschrittlicher und richtungweisender Technik ste- 
hen wir im Blickpunkt der Öffentlichkeit und haben entsprechende reprä- 
sentative Aufgaben. Dazu gehört auch eine dem Niveau angepaßte Küche. 

Ais Nachfolger für den aus Altersgründen ausschektonden SteHeninhaber 
suchen wir einen erfahrenen 

Leiter der Werkküche 


Erwartet werden eine Ausbildung als Diplom-Ingenieur, Fachrichtung Ferti- 
gungstechnik mit Erfahrungen in der Qualitätssicherung bei spanabhebender 
Fertigung von Serienteilen. Ideal wäre es, wenn Sie aus der Qualitätssicherung 
der Autdmobilindustrie oder deren Zulieferer kämen. 


Vertriebsingenieur 

Steuerungstechnik 


Dies erfordert eine Ausbildung als Dipiom-ingenieur, Fachrichtung Elektronik, 
mit Erfahrungen im Steuern ngsbau - speziell mit speicherprogrammierbaren 
Steuerungen - sowie Kenntnisse von Strecken- und Bahnsteuerungen auf der 
Grundlage von Mikroprozessor-Systemen. 

Im Rahmen komplexer Automatisierungsaufgaben werden ihre Schwerpunkte 
die Systemkonzeption, technische Kundenberatung, Angebotsbearbeitung und 
Vertriebsunterstützung im in- und Ausland in Zusammenarbeit mit der Außen- 
dienstorganisation sein. 

Wenn es auch Ihr Ziel ist, in einer dynamischen und expansiven Firmeng ruppe 
weitere Erfahrungen zu sammein und sich beruflich zu entwickeln, sollten Sie 
sich umgehend bewerben. 

Erste Informationen gibt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr der 
von uns beauftragte Personal-Anzeigendienst; Sie können sich jedoch auch 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3587 bewerben. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Unternehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Zürich 


Führungsnachwuchs Versuch und Erprobung 

Als konzemgebundenes Unternehmen des Spezialmaschinenbaus beschäftigen 
wir rund 2500 Mitarbeiter an verschiedenen Standorten in Deutschland. Eine 
beständige und solide Entwicklung kennzeichnet unsere anerkannte Stellung am 
Markt. 

Zukunftsweisende Technologien in Verbindung mit modernen Management- 
methoden werden diese Entwicklung auch weiterhin absichern. 

Im Rahmen unserer langfristigen Zielsetzungen bauen wir unseren Mitarbeiter- 
stamm qualitativ aus. Gute berufliche Chancen erhalten bei uns 

Diplom-Physiker 
Diplom-Ingenieur TH/TU 
als Trainees 

Die Vorbereitungszeit wird 15 Monate betragen, nach der unsere neuen Marktar- 
beiter qualifizierte Aufgaben in unserem Werk in Niedersachsen übernehmen 
sollen. In einer vorgeschalteten Informationsphase werden wir Sie zusätzlich mit 
den Bereichen vertraut machen, die für das Verständnis der innerbetrieblichen 
Abläufe, Funktionszusammenhänge und Arbeitstechniken bedeutsam sind. 

Wir stellen überdurchschnittliche Anforderungen an unsere Mitarbeiter und 
erwarten deshalb neben einem Examen mit Prädikatsabschluß gute englische 
Sprachkenntnisse. 

Herren, die diese Bedingungen erfüllen, sollten sich überden von uns beauftrag- 
ten Personal-Anzeigendienst telefonisch am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr 
weiter informieren; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3591 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbst- 
verständlich berücksichtigt. . 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 


Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untern 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 


Düsseldorf - London * Wien 


Untemehmensberatung 
Telefon 0211/4941 65/66 


Zürich 


Wir wnd sine seit vielen Jahren erfolgreiche Speziai-Leaslng-Gesall- 
sehaft und suchen für den systematischen Ausbau unserer Vertriebs- 
Organisation 

leasIng-Berater 

als Partner unserer anspruchsvollen Kunden. 

Unternehmerisch denkende Kau Reute mit betriebswirtschaftlichen 
iSKriär auch durcheetzungsstarka und dynamische Praktiker 
sollten sich bewerben. 

Es handelt sich um eine Tätigkeit ln den “ÄS 

Sie Ihren Wohnort nicht aufgeben brauchen. Eft geht um ausbaufähige 
und abwechslungsreich« Positionen. 

Oie Dotierung entspricht dem hohen Anspruch dieser Aufgabe. 

cwaAniiehkaiten «amten böte ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Lichtbild. 
Pon^i^totten wn«n dwu « 6»naltswunschas sowie des 


Wir suchen für sofort 

Dipl.-IngTin 
Bau-IngJin (grad.) 

mit Berufserfahrung im Modemisierungs- 
bereich. 

Erfahrungen und Kenntnisse auf dem Kaikuia- 
tlons- und Ausschreibungssektor sind 
erwünscht 

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Ge- 
haltsvorstellung an: 

BSM mbH, Geschiftsteitting, 

KatharineristraB« 19-20, 1000 Beribi 31 


Neben der Zubereitung des gehobenen Mittagessens für 300 Mitarbeiter 
sollten die Erfahrungen des zukünftigen Steüeninhabers es möglich ma- 
chen, kalte Buffets und Sondermenüs in entsprechender Güte und Form 
auszugestatten, wobei eine gute Hotelküche oder ein sehr gutes Lokal die 
günstigste Voraussetzung wäre. 

Gesucht wird eine flexible, vertrauensvolle Persönlichkeit, die hier neben 
klar geregelter Arbeitszeit eine gute Dotierung erwartet. 

Wettere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzei- 
gendienst, an den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
unter Kennziffer 35 20 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbst- 
verständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 02 11/49 41 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 



Forschung und Entwicklung 

Wir sind ein bekanntes Maschinen bauuntemeh men mit Schwerpunkt im Sonder- 
maschinenbau. Unsere Produkte zeichnen sich durch < eine ausgereifte und 
zukunftsorientierte Technologie aus und sind im In- und Ausland gefragt und 
anerkannt. 

Zur weiteren Verstärkung unserer Entwicklungsaktivitäten suchen wir 

Diplom-Ingenieure TH/FH 
Diplom-Physiker 

für die Bearbeitung komplexer, technologisch anspruchsvoller Entwicklungsvor- 
haben. Unser Arbeitsstil ist zumeist projektorientiert, verlangt Flexibilität und die 
Bereitschaft zur Teamarbeit. 

Vorausgesetzt werden gute theoretische Kenntnisse, die im Rahmen von praxis- 
bezogener Konstruktion auf den Gebieten Feinwerktechnik, Elektronik und 
Aerodynamik angewendet werden sollen. Industrie- oder auch Institutserfahrung 
in einer Entwicklungsabteilung erleichtern die Einarbeitung wesentlich. 

Aufgrund unserer internationalen Verbindungen sind englische Sprachkenntnis- 
se notwendig, französische vorteilhaft. 

Erste Informationen gibt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr der 
von uns beauftragte Personal-Anzeigendienst; Sie können sich jedoch auch 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3588 bewerben. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Ernst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Unternehmensberatung 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 02 11/49 41 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Kunststoff- und Metallverarbeitung 

Die Fischer-Werke mit Sitz nahe Freudenstadt im Schwarzwald beschäftigen über 1000 
Mitarbeiter. Sie arbeiten erfolgreich nach einer klaren Konzeption und sind für 
innovative Produkte {fischerdübel, fischertechnik, fischerCBOX, Photassette u. a.) inter- 
national bekannt. Gesucht wird ein tüchtiger 

Fachmann für 
Fertigungsrationalisierung 

In dieser Position ist der künftige Mitarbeiter dem Technischen Geschäftsführer direkt 
unterstellt und innerhalb eines kleinen, qualifizierten interdisziplinären Teams der 
Verantwortliche für die Verbesserung der Wirtschaftlichkeit in der Fertigung. Der 
Gesuchte sollte in der Lage sein, aus der kurz vorder Einführung stehenden umfangrei- 
chen Betriebsdatenerfassung über EDV, Möglichkeiten der weiteren Rationalisierung 
und Automation zu erkennen und mit Hilfe interner und externer Stellen zu realisieren. 
Ein gewisser Schwerpunkt wird dabei in der nächsten Zeit auf Entnahmegeräten für 
SpritzgieBmaschinen und Handhabungsgeräten für nachgeordnete Montagearbeiten 
einschließlich ihrer Verkettung liegen. 

Diese gut dotierte Aufgabenstellung erfordert einen ideenreichen, wirtschaftlich den- 
kenden Rationalisierungsfachmann mit fundierter Erfahrung in der Verarbeitung von 
Kunststoff. Zusätzliche Kenntnisse in der Metallbearbeitung wären zweckmäßig. Alters- 
rahmen: zweitrangig. 

Wenn es Sie reizt, die Automation der Fertigung in einem zukunftsorientiert arbeitenden 
Unternehmen entscheidend voranzutreiben, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Angaben zu Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter P-272 an die beauftragte 
Beratungsgesellschaft zu Händen Herrn Dr. Tobien, der Ihnen auch für telefonische 
Zusatzinformationen gerne zur Verfügung steht und für eine vertrauliche Behandlung 
Ihres Interesses nach allen Seiten sorgt. 


DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 • Postfach 8008 69 ■ Tel. (0711) *7800022 
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R@HDE&SCHWARZ 

50 JAHRE 1933-83 



Wir sind ein führendes Unternehmen der elektronischen Industrie in München. Neben 
nachrichtentechnischen Anlagen entwickeln wir seit Jahrzehnten weltweit eingesetzte 
Meßgeräte für die HF-, NF- und Analog-Technik. Wir suchen einen 

ENTWICKLUNGS-DIPLOM-INGENIEUR Univ 

Fachrichtung HF-/Nachrichtentechnik oder techn. Informatik 

Ihr Aufgabengebiet wird vorwiegend das Entwickeln von Mikroprozessor-Soft- und 
Hardware für Meßgeräte sein. Dieser Arbeit kommt ständig wachsende Bedeutung zu, da 
die Mikroprozessor-Technik mit 8- und 16-Bit-Konzeption zur Steuerung der Geräte deren 
„Intelligenz“ mehr und mehr erhöht. 

Ein zukunftsweisendes Aufgabengebiet -auch für Hochschulabsolventen. Sie vervollstän- 
digen und ergänzen dabei Ihr Fachwissen und wirken im Team bei der Entwicklung 
modernster Meßtechnik mit. 

Wir bieten ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein gutes Gehait und die Möglichkeit zur 
selbständigen Arbeit und persönlichen Entwicklung. Die gleitende Arbeitszeit ist für uns 
selbstverständlich. Dazu kommen alle sozialen Vorteile eines modernen Großbetriebes. 

Wenn Ihnen unser Angebot gefällt, informieren Sie sich, senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personalabteilung P 74. 


ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 • TELEFON 089/41 29-2403 
8000 MÜNCHEN 80 • 5 MINUTEN VOM OSTBAHNHOF 


Wir sind ein schnell wachsendes Unternehmen der kunststoffverarbeitenden 
Industrie mit Sitz im Rheinland. 

Für unsere Abteilung Betriebserhaltung suchen wir einen 

Elektroingenieur/ 

Elektrotechniker 


möglichst Fachrichtung Meß- und Regeltechnik mit mehrjähriger Berufserfah- 
rung und praxiserprobten Elektronikkenntnissen. 

Schwerpunkte seines Aufgabengebietes sind: 

- Betreuung und Wartung unserer Folienextrusions- und Druckan- 
iagen 

-Planung und Durchführung aller einschlägigen Maßnahmen im 
Rahmen unseres Expansionsprogramms 

Sehr gute englische Sprach ken nt nisse sind wegen der Einbindung in einen 
internationalen Konzern Voraussetzung. 

Wir bieten ihnen eine interessante, zukunftssichere Aufgabe mit entsprechen- 
den Entwicklungsmöglichkeiten. Wenn Sie die genannten Voraussetzungen 
erfüllen, bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungen unter 
Chiffre-Nr. BM 44 an die von uns beauftragte Agentur 


LORENZWERBUNG GMBH - 4020 METTMANN 


&cngf fe^beretef 

Baustoffen der Zukunft 


Wir sind einer der führenden Baustoff-Produzenten 
in Deutschland. Die Palette unserer Erzeugnisse 
reicht von Faserzement-Produkten über Beton- 
Dachsteine (Heidelberger Dachstein) bis zu Licht- 
kuppe/n und Dachgullys. 

Für unser Werk Neubeckum, mit zur Zeit etwa 
600 Mitarbeitern einer unserer wichtigsten Stand- 
orte. suchen wir langfristig den 

Leiter der 

Fertigungsvorbereitung 


Wir sind eines der führenden Weltuntemehmen in 
der Unterhaltungselektronik sowie in Video- und 
Audiocassetten. Unsere Produkte in diesen Berei- 
chen sind richtungweisend und bilden die Basis 
unseres weiteren Expansionskurses. 

Für den nationalen Ausbau unserer Außendienst- 
Organisation „Cassetten“ suchen wir sofort je 
eine/n verkaufserfahrene/n 

Bezirksvertreter/in 

für die Räume Schleswig-Holstein, Hamburg - 
nördl. Niedersachsen sowie Bremen - westJ. N je- 
de rsachsen. 

Wir stellen uns Damen und/oder Herren vor, die 
Markenartikelerfahrung haben und über Einsatz- 
freude und Durchsatzungsvermögen verfugen. 

Die Dotierung (Festgehatt/Leistungsentgelt) ist 
überdurchschnittlich und entspricht der Bedeu- 
tung der Aufgaben. 

Wenn Sie die von uns zu vergebenden Positionen 
reizen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an: 

Sony Deutschland GmbH 
- Personalabteilung - 
Hugo-Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30 
Telefon (02 21) 59 66 - 3 34 


dem auch die gesamte Fertigungspla- 
nung und -Steuerung unterstehen. 

Wir denken an einen jüngeren Wirt- 
schafts-Ingenieur, der bereits einige Jah- 
re Berufspraxis hat und dem Industrial 
Engeneering kein Fremdwort ist 


Bewerbungen mit Angabe des frühest- 
möglichen Eintrittstermins, tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild und Ein- 
kommensvorstellung erbitten wir an: 


Alle Einzelheiten einer möglichen Zusammenar- 
beit, die selbstverständlich leistungsorientiert, au- 
ßertariflich vergütet wird, sollten wir dem persönli- 
chen Gespräch Vorbehalten. 


Eternit Aktiengesellschaft 

Werksdirektion Neubeckum 
Dyckerhoffstr. 95-105 
4720 Beckum 2 
Tel.0 25 25 - 69-1 



UNIFERM ist ein führendes Unternehmen 
auf dem deutschen Backhefemarkt. 
Unsere Produkt- und Handeispalette 
umfaßt außer Backhefe auch Roh- und 
Hilfsstoffe für die Backwaren- und 
Lebensmittelherstellung. 

Für den weiteren Ausbau unserer Organi- 
sation suchen wir als Assistent des 
Geschäftsführers für den Marketing-, 
Verkaufs- und Vertriebsbereich einen 


Product-Manager 


mit industrieller Marketing-Erfahrung in der 
Backmittel- oder Backwarenindustrie. 

Wenn Sie ein aktiver Typ um die 35 Jahre 
sind, analytisch und konzeptionell denken 
und arbeiten können und sich dieser Aufgaben- 
stellung gewachsen fühlen, dann senden 
Sie uns bitte alle für die Beurteilung 
notwendigen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, 
neueres Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, 
Eintrittstermin) zu. 


MT' Uniterm 
J jgg™) Hefen 

^•^.darauf kann 
man sich verlassen. 


UNIFERM GmbH & Co., Hefefabrik 
Brede 4, 4712 Werne 

Tal fl r 3 f 3 QQ / *5n A E 



Auf Sie 
haben wir 
gewartet . . . 


. . . denn wir suchen per sofort, spätestens per 
1. Januar 1984, einen ca. 30- bis 40jährigen 

Fachmann der 
Grundstücksverwaltung 

Wem Sie mit diesen vielfältigen Aufgaben vertrau 
sind, auch in lotender Funktion tätig sein möchten 
und Bremen für Sic eU Arbdtspiaz: interessant ist, 
dann soOten Sie uns Ihn asesagefähigen 


Emtrinstemüns und Gehaitswunsches möglichst 
kurzfristig zusenden. 

Umfangracher Grundbesitz in Hamburg und 
Bremen bietet einen krisensicheren Arbeitsplan not 
den üblichen Sozialleistungen. Kurzfristige 
Wohnrmunbochaffung für Bin Famüie ist für uns 
kein Problem. 

(MMr Strato 12, 28M Brman «t 


INTERWOHNI 

D * U. C E S t l L 5 C M A 


Die BAU-Berufsgenossenschaft Hannover -Gesetzliche 
Unfallversicherung - sucht für ihre arbeftsmedlzinlschen 
Zentren Bremervörde, Lemgo und Uelzen sofort oder 
später 

Arbeitsmedizinerdnnen) 


möglichst mit praktischen Erfahrungen und organisatori- 
schen Fähigkeiten (auch tage- bzw. halbtageweise). Bei 
der Erlangung der Gebietsbezeichnung „Arbeitsmedizin 0 
bzw. der Zusatzbezeichnung „Betriebsmedizin 0 wird je- 
de mögliche Unterstützung geboten. 

Die Übernahme der Leitung des Zentrums ist bei entspre- 
chender Qualifikation möglich. 

Zur arbeitsmedinischen Betreuung unserer Mitgliedsun- 
ternehmen der verschiedensten Gewerbezweige verfügt 
das Zentrum über moderne diagnostische Einrichtungen. 

Die Bezahlung erfolgt entsprechend Tarif recht (BAT) mit 
übertariflichen Leistungen oder nach Beamtenrecht. 

Die Arbeitszeit beträgt innerhalb der 5-Tage-Woche 40 
Stunden mit Gleitzeitmöglichkeit 

Neben dem Gehalt werden die im öffentlichen Dienst 
üblichen Sozialleistungen geboten. Nebentätigkeiten 
werden im Rahmen bundesbeamtenrechtlicher Vorschrif- 
ten genehmigt. 

Bewerbungen, die auf Wunsch vertraulich behandelt wer- 
den, bitten wir zu richten an die 


Mpjgaiiip 

iN 1 £'■ ! Ti ■' TPi 


HAPP1CH 


Wir sind einer der führenden Zulieferer der europäischen AutomobilhersleiJer. Mit mehreren 
tausend Mitarbeitern fertigen wir im In- und Ausland Ausrüstungsteile für Fahrzeugkarosse- 
rien. 

Für eines unserer Werke im Raum Wuppertal suchen wir den 


LEITER PRODUKTENTWICKLUNG 


Der Bereich Produktentwicklung hat die Aufgabe. Karosserie-Bauteile aus Gummi und 
Gummiverbindungen für Pkw und Nutzfahrzeuge zu entwickeln bzw. ständig zu verbessern. 
Dazu gehört auch die kontinuierliche Weiterentwicklung auf den Gebieten Verfahrenstech- 
nik und Material. Angeschlossen ist der Werkzeugbau. Eine kleinere Gruppe von qualifizier- 
ten Mitarbeitern muß erfolgreich geführt werden. 

Wir glauben, daß hier eine dynamische Ingenieurpersönlichkeit eine vielseitige und an- 
spruchsvolle Tätigkeit findet Der für uns ideale Bewerber ist zwischen 35 und 45 Jahre alt, 
hat mehrjährige Erfahrungen aus der Fahrzeugindustrie und gute Kenntnisse in der 
Gummiherstellung und -Verarbeitung. Erwünscht sind ferner englische Sprachkenntmsse. 

Die Position ist entsprechend Ihren Anforderungen und ihrer Bedeutung gut ausgestattet. 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe des Gehaltswunsches an die 

Gebr. Happich GmbH • Zentrales Personafwesen • Clausenbrücke 1 • 5600 Wuppertal 2 
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Interessante Aufgabe für einen beweglichen 
Diplom-Ingenieur des Bauwesens in NRW 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im Bereich Schlüsselfertig- und Fertigteil- 
konstruktionen mit einem Jahresumsatz von ca. DM 200 Mio. und bauen vorwie- 
gend Wohn- und Geschäftshäuser, Verwaltungsgebäude, Sporthallen und Indu- 
striebauten. 

im Zuge unserer Expansion suchen wir den 


Leiter TB 


Als gestandener Ingenieur (FH/TH) haben Sie in vergleichbarer Position einige 
Jahre Erfahrungen sammeln können. Ihre Grundausbildung haben Sie im Ortbe- 
ton erhalten und anschließend im Fertigteilbau vertieft. Mitarbeiterführung, 
Koordination zwischen Planung und Baustelle sowie Verhandlungen mit Bauher- 
ren und Fremdbüros sind ihnen geläufig. Sie sind es gewohnt optimale Konstruk- 
tionen zu entwickeln und kostenbewußt zu handeln. 

Dotierung und Nebenleistungen entsprechen einem Großunternehmen, interes- 
siert? Dann senden Sie bitte aussagefähige Bewerbungsunterlagen an unseren 
Berater, Herrn Klaus Kerscht bei der von uns beauftragten Personalberatung, die 
absolute Vertraulichkeit gewährleistet und Sperrvermerke berücksichtigt 




Personal- and Untemehmensberatang GmbH 
Postfach 8 30 -4040 Neuss 13 


Wer hat das richtige Konzept, 

um dem Verdrängungswettbewerb erfolgreich begegnen zu können? 

Magnat als bedeutender Lautsprecher-Spezialist hat mit seiner Marke- 
ting-Konzeption durchschlagenden Erfolg beim Fachhandel. 

Für das Gebiet Niedersachsen suchen wir den 

AuBendienstmitarbeiter 

der dieses Konzept erfolgreich übertragen kann. 

Jungen Leuten mit Dynamik (gleich unseren Produkten) und starkem 
Engagement die nicht nur verkaufen, sondern auch kaufmännisch 
denken und handeln, bietet sich in unserem Team eine sehr reizvolle 
Aufgabe. Wenn Sie das reizt — schicken Sie uns Ihre Bewerbung zu, 
oder rufen Sie Herrn Hackauf an. 

Magnat Electronik GmbH u. Co. KG 

5000 Köln 50, Unterbuschweg, Telefon: (0 22 36) 6 40 51-53 


r®tring 

zeichnen und schreiben 


Wir suchen Sie als Partner für den Fachhandeil 

Wir wollen unseren Außendienst verstärken und suchen deshalb zum nächstmög- 
lichen Zeitpunkt 


Gebietsleiter 


für die GroBräume 

Bremen • Frankfurt 
Kassel - Siegen 

Wir zählen mit unseren über 1300 Mitarbeitern weltweit zu den führenden 
Unternehmen unserer Branche. Unsere Zßichervgeräte sind beim Fachhandel 
bestens eingefuhrt Ihre Aufgaben werden die Betreuung des. Fachhandels sowie 
die kompetente Beratung unserer Anwender sein. 

Wenn Sie im Anschluß an eine solide kaufmännische Ausbildung erfolgreich im 
Marke nart ikefve rkauf tätig waren und um die 30 sind, dann bringen Sie die idealen 
Voraussetzungen mit 

Diese Funktion verlangt von ihnen viel Selbstverantwortung, bietet dafür aber ein 
hohes Maß an Selbständigkeit und Zufriedenheit im Beruf sowie überdurch- 
schnittlich gutes Eintommen, einen neutralen Firmenwagen und attraktive Sozial- 
leistungen. • ' 

ihre vollständige Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnistopien und Licht- 
bild) senden Sie bitte mit der Angabe Ihres frühestmöglichen Eirrtrittstermins an 
unsere Personalabteilung. 

rotring-werk* Kieler Straße 301-303 
Bfepe KO ; - D-2000 Hamburg 54 
Telefon 0.40/ 54 96 -0 
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Werkzeugmaschinen 


Sparte des Werkzeugmaschinenbaus gehören wir - ein solides, gut fundiertes und 
ntem6l1mö h “.weltweit zur Spitzengruppe. Wir entwickeln und bauen leistungs- 
lanige Maschinen modernster Technologie, die bis zu einer Million kosten. 

Einer unserer leitenden Herren geht demnächst nach langjähriger Tätigkeit in den Ruhestand. 

Nac hfolger, einen hochqualifizierten „Technischen Kaufmann" nachindu- 
stnellem Verständnis, als 


M 


„Verkauf Inland“ 

Auf welchem Ausbildungsweg er sich diese Qualifikation erworben hat, interessiert uns erst in 
zweiter Linie. 

Er leitet eine VerkaufaabteilunB, d» für einen Jahresumsatz von nahezu 150 Mio. DM steht Er 
«euert dabeizuaätzlieh auch den Einsatz'spezialisierter Verkaufs! ngenieu re des Außendienstes, 
tr ist innerhalb! und außerhalb unseres Hauses der Gesprächspartner unserer inländischen 
ynd . ar h®*tet eng und koordinierend mit dem technischen Angebotswesen, dem 
Marketing und den für die Verkaufsabwfckiung wichtigen Stellen im Betrieb zusammen. 

yöfjf'hwortliche Leitung dieser „Schaltstelle", die alle für den inlandsverkauf wichtigen 
Aktivitäten steuert und koordiniert, verlangt den kaufmännisch und technisch gut ausgebilde- 
r^che n^Fäh^g * ' E '9® ninlt * ative sowie sehr guten administrativen und organfsato- 

Er muBJ\4enschen führen und motivieren können. Seine beruflichen Erfahrungen sollten 
möglichst aus dem Werkzeugmaschinenbau oder der Warkzeugfabrikation stammen. Team- 
orrentierter Arbeitest?! ist wichtig; die Reisetätfgkeit hält sich in Grenzen (maximal ca. 20%). Das 
ideale Alter etwa Anfang 40. 

Wir bieten eine verantwortungsvolle Lebensaufgabe in einem angesehenen, gut geführten 
unternehmen im Nah bareich süddeutscher Universitätsstädte. Die materiellen und vertraglichen 
Bedingungen liegen in dem auf dieser Ebene üblichen Rahmen. 

Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um Kontaktaufnahme (mit Foto. 
Tätigkeitsnachweisen, Einkommensangaben etc.) unter P 2829 an unsere Berater Dr. Maler + 
Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Die Herren DR. MAIER und H. R. PRIESS, die unser Haus seit 
Jahren kennen, geben über Tel. 0 70 24 / 88 61 gerne weitere Informationen und bürgen für 
Diskretion. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


M 


Spezialmaschinenbau in Serien - Süddeutschland 


Seit Jahren gehören wir, ein gesundes mittleres Unternehmen, zu den international 
angesehenen und führenden Herstellern unserer Branche. Wir entwickeln, bauen und 
liefern moderne, sehr leistungsfähige Produktionsmaschinen für Industrie- und 
Gewerbebetriebe des textilen Sektors in nahezu alle Länder (Exportanteil ca. 80 %). 

Als Nachfolger für einen in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden leitenden 
Herrn suchen wir den kreativ begabten, systematisch arbeitenden 

DIPL-INGENIEUR (TH) des Maschinenbaus, zunächst als stellvertretenden 

LEITER ENTWICKLUNG/ 
KONSTRUKTION 

Die Position ist unserer Geschäftsführung direkt unterstellt Sie verlangt einen 
Ingenieur mit konstruktiver Begabung und Praxis aus dem Maschinenbau, der ein 
fachlich gut besetztes TB mit etwa 35 Mitarbeitern ln Entwicklung und Serienbetreu- 
ung effizient führen und ihm die für die Sicherung unserer technologischen 
Spitzenstellung notwendigen Impulse vermitteln kann. Dazu braucht er fundiertes 
fachliches Können - vorzugsweise auf den Gebieten der Mechanik und allgemeinen 
Maschinentechnik und ihrer Verbindung mit der Elektronik (z. B. auf dem Steue- 
rungssektor). Die Fähigkeit marktdrientierte Entwicklungen zu planen und ferti- 
gungsgerecht zu realisieren setzen wir ebenso voraus wie organisatorisches Ge- 
schick, Führungsfähigkeiten und Kosten bewußtsein. 

Die materielle und vertragliche Ausstattung der Position entspricht ihrer hohen 
Bedeutung für unser Unternehmen, das in reizvoller Landschaft nahe bei einer 
lebendigen Kreisstadt mit guten Schul- und Freizeitmöglichkerten liegt 

Herren, die sich hohen Anforderungen gewachsen wissen, bitten wir um Kontaktauf- 
nahme (mit Tätigkeitsnachweisen, Foto, Einkommensangaben etc.) unter P 2571 mit 
unseren Beratern Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Herr DR. MAIER gibt 
unter Tel.: 0 70 24 / 88 61 gern weitere Informationen über Unternehmen und Aufgabe 
und garantiert für Diskretion. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Im Aufträge eines Mandanten (mittelständisches Unternehmen der Möbelindustrie in 
MünsteO -suchen wir spätestens zürn 1. April 1984 einen 

Assistenten der Geschäftsführung 

- Dipl.-Kfm ./Betriebswirt - 

im Alter von 30 bis 45 Jahren. 

Wir erwarten: - Beste Kenntnisse in allen Bereichen der Finanzbuchhaltung und des Finanzierungs- 
wesens 

_ Organisationstalent, systematische Arbeitsweise und Durchsetzungsvermögen ebenso 
wie motivierende Mitarbeiterführung ■ 

- Beherrschung des Controlling und der Profit-Center-Rechnung 
— Verhandlungsgeschick und Fähigkeit zur Menschenführung 

Geboten werden:- Nach Einarbeitung und Bewährung Prokura 
benoten w» _ überdurchschnittliche Vergütung 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Gehaltsvorstellungen (Sperrvermetke 
werden selbstverständlich beachtet) erbeten an: 


Eigene Ideen verwirklichen 
K-Schaden-Bereich aufbauen 

Der Auftraggeber ist eine groBe Versicherungsgruppe in Nordrhein-Westfalen. Der Produktschwerpunkt liegt in 
der Personenversicherung, das Prämienvolumen ist iOsteliig. Zur Zeit laufen die Vorbereitungen für die 
Aufnahme des K-Geschaftes. Auf der Betriebsseite sind die nötigen Arbeiten durchgeführt. Jetzt soll der 

Schadensbereich auf gebaut werden. 

Bereichsleiter 

K-Schaden 

Wir suchen einen jüngeren entwicklungsfähigen Mann, auf dessen K-SchadervErfahrung und 
Führungskompetenz fußend ein funktionierender K-Schaden-Bereich, einschließlich des gesamten 
Schadendienstes, airfgebaut werden soll. Eine juristische Vorbildung ist von Vorteil, aber nicht Bedingung. 
Wichtig ist es, daß Sie bereit sind, von der „Stunde 0" an mit eigenen Ideen diesen Bereich, der in der künftigen 

Planung eine große Rolle spielt, einzurichten. 

Außer den absolut notwendigen Fachkenntnissen sollen Sie schon im gewissen Umfang Führungsverantwortung 
bei einem mittleren oder größeren Versicherer im K-Schaden-Bereich in der zweiten oder dritten Ebene 
gesammelt haben. Sie sollen auch daran interessiert sein, später über den K-Schaden-Bereich hinausgehende 

Verantwortung zu übernehmen. 

Der besondere Reiz der Position, die direkt dem Vorstand unterstellt ist, liegt nicht nur in den attraktiven 
Bezügen, die noch nicht festgelegt sind und sich nach Ihrem Können richten, sondern auch in der 

Entwicklungsfähigkeit. 

Mit K-Fachleuten, die weiterkommen wollen, möchten wir gerne ein Karrieregespräch führen und uns über die 
Chancen dieser Position unterhalten. Bitte senden Sie uns zur ersten Kontaktaufnahme unter Kennziffer MA 454 
die wichtigsten Unterlagen z. Hd. Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die ihnen auch zu telefonischen 
Vorabinformationen (02 21 1 21 03 73) zur Verfügung stehen. 

Bitte vermerken Sie, wem die Bewerbung nicht vorgelegt werden darf oder ob Sie vor der Weiterleitung Ihr 

Einverständnis geben wollen. 


INSTITUT FÜR PERSONALßERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 


EDV, Controlling 
und Innenorganisation 

Unser Auftraggeber ist eine mittelgroße, private Bausparkasse mit Hauptsitz in einer der schönsten und beliebtesten 
süddeutschen Großstädte. Das Unternehmen hat sich kontinuierlich entwickelt und nimmt eine stabile 
Marktposition ein. Mitte 1984 wird ein Vorstandsmitglied aus Altersgründen ausscheiden. Wir suchen den 

Nachfolger. 

V or Standsmitglied 
Bausparkasse 

Das Angebot richtet sich an einen jungen Unternehmer, der sich nicht mit den Erfolgen von gestern und heute 
zufrieden gibt, sondern der sich kritisch und differenziert mit den Erfordernissen des Marktes von morgen 
auseinandersetzL Er muß bereit sein, auch die Vorstandsarbeit und insbesondere seine eigenen Entscheidungen in 
Frage zu steilen. Nicht Angepaßtheit, sondern Selbständigkeit ist gefragt. Überzeugende Führungsqualitäten sind 

unabdingbar. 

Die Position erfordert ein hohes Maß an fachlicher Qualifikation, die durch eine entsprechende theoretische 
Ausbildung, praktische Erfahrung und Führungsarbeit erworben wurde. Der ideale Bewerber sollte aus dem 
Realkredit-Bereich kommen und muß die BAK-Erf ordernisse erfüllen. Bewerber, die aus einem 
Versicherungsuntemehmen oder aus einer Geschäftsbank kommen, werden in die spezielle Materie eingearbeitet 
Außer der fachlichen Kompetenz in den angegebenen Bereichen erwarten wir vertiefte Kenntnisse der gesamten 
Innenorganisation unter besonderer Berücksichtigung des internen und externen Finanz- und Rechnungswesens. 

Die unternehmerische Aufgabe ist in einem kleinen, effizient arbeitenden Vorstand wahrzunehmen. Die Dotierung 
entspricht der Bedeutung der Position. Für einen aufgabenorientierten Bewerber, der jetzt noch in der zweiten 
Führungsebene tätig ist, wird diese Tätigkeit eine besondere Herausforderung darstellen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit allen erforderlichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, Handschriftprobe und 
Zeuniskopien) unter der Kennziffer MA 446 an Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Bitte geben Sie auch Ihre Einkommensvorstellungen 
an. Wir sichern Ihnen eine diskrete Behandlung Ihrer Bewerbung zu und werden Sperrvermerke gewissenhaft 

berücksichtigen. 



INSTITUT FOR PERSON ALBERATUNG A HORST W1U. UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 


Wir sind ein bekanntes Industrieunternehmen des Großanlagenbaues im westdeutschen Raum. 

Wir suchen für 

Wärmerückgewiimungs- und Ahhitzeanlagen 

den 

Leiter der Konstruktionsabteilung 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Auslegung, Konstruktion, Montage-Überwachung und Inbetriebnahme 

von 

- kompletten Wännerückgewinnungs- bzw. Abhitzeanlagen für die chemische, petrochemische und 
metallurgische Industrie sowie im Rahmen von Umweltschutzanlagen 

- Sonderkesseln der verschiedensten Bauformen 

- Schwerapparaten 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur, der über langjährige Erfahrungen in ähnlicher Aufgabenstellung 
verfugt und Kenntnisse in den einschlägigen Vorschriften sowie Abnahmeregeln, insbesondere in AD, 

TRD- und ASME- Vorschriften besitzt. 

Die Aufgaben erfordern englische Sprachkenntnisse; eine Ausbildung als Schweißfachingenieur wäre 

von Vorteil. 

Interessierte Bewerber bitten wir um Einreichung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften) unter W 9261 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Wir sind, eingebunden in den Bayer-Konzern-, ein Unternehmen der kautschufc- 
und kunststoffverarbeitenden Industrie. Mit etwa 5000 Mitarbeitern gehören wir in 
der Bundesrepublik zu den führenden Herstellern von technischen Elastomer- 
Artikein. Federelementen, Zweiradbereifungen, Luftbooten und beschichteten Ge- 
weben. 

Für unsere Sparte Zweiradreifen suchen wir für den Raum Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen. Hamburg und Bremen einen 


Gebietsveikaufsleiter 


Aufgabe des neuen Mitarbeiters wird es sein, nicht nur den vorhandenen 
Kundenstamm zu betreuen, sondern auch neue Verbindungen zu 
knüpfen und damit unsere Marktposition als führender Hersteller 
von Zweiradbereifungen weiter auszubauen. 

Wir erwarten Bewerbungen von erfahrenen Verkaufspraktikem, die sich in einer 
gleichen oder ähnlichen Aufgabenstellung bereits bewährt haben. 
Bei weitgehender Selbständigkeit sollen Sie in der Lage sein, die 
Interessen unseres Hauses wirkungsvoll zu vertreten, und bei der 
Verwirklichung unserer Untemehmensziele mitarbeiten. 

Das Gehalt richtet sich nach Ihrer Qualifikation und der Bedeutung der Stelle. 

Ein Dienstwagen - auch zur privaten Nutzung - wird zur Verfügung 
gestellt. 

Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen senden Sie bitte an unsere Perso- 
nalabteilung zu Händen Herrn Schneider, Telefon 0 89 / 14 90 83 32. 


Das Gehalt 


Metzeier Kautschuk GmbH 

GneisenaustraBe 15, 8000 München SO 


Wir führen für Unternehmen verschiedener Branchen und Größenordnun- 
gen Beratungsaufträge durch. 

Für unseren Beratungsbereich Personal/Organisation suchen wir einen 

Unternehmensberater 


Das Aufgabengebiet umfaßt das 
Durchführen von Organisations- 
analysen, Entwickeln von Konzep- 
tionen für eine wirksame Aufbau- 
und Ablauforganisation sowie das 
Einfuhren fortschrittlicher Füh- 
rungsmittel (z. B. Stellenbeschrei- 
bungen, Arbeitsbewertungs- und 
Beurteilungsverfahren, Führungs- 
grundsätze). 


CONSULECTRA 


Unternehmensberatung GmbH 
Poststraße 29 ■ 33 - 2000 Hamburg 36 


MESS- U. 




Die PHB Weserhütte AG liefert Anlagen und Maschinen für das materiais handling im 
Tagebau, im Bergbau, in Häfen, in der Chemie- und Düngemittelindustrie, im Kraftwerkbe- 
reich. in der Steine- und Erdenindustrie, in Stahlwerken, in Werften und im Off-shore- 
Bb reich. Die PW H -Gruppe umfaßt drei Untemehmensbe reiche im Inland- und Tochtergesell- 
schaften im In- und Ausland. 

Wir suchen für unsere Abteilung Anlagen- und Verfahrenstechnik, Untemehmensbe reich 
St Ingbert-Rohrbach/Saarlartd. einen 

BektnHagenieur 

mit entsprechender Ausbildung und Berufspraxis in der 

Meß-, Stern- und Segeltechnik 


einschließlich Elektronik und Instrumentierung. 

Zu seinem Aufgabengebiet gehören die Projektierung, Auftragsabwicklung und Inbetrieb- 
nahme. Die internationalen Vorschriften und Spezifikationen dieses Arbeitsbereiches sollten 
bekannt sein. Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an unsere Personalabteilung, die 
ihnen auch für telefonische Vorabinformation (Tel.-Durchwahl 0 68 94 / 59 92 17) zur Verfü- 
gung steht. 


lIlPWH 

m PHB Weserhütte AG 

Unternehmensbereich Rohrbach 
Heckelstr. ^ - 6670 St. Ingbert 1 



Nach einem abgeschlossenen 
Hochschul- oder Fachhochschul- 
studium sollten Sie ähnliche Aufga- 
ben bereits erfolgreich durchge- 
führt haben und über betriebliche 
Erfahrungen in der Personalwirt- 
schaft und Organisationsarbeit ver- 
fügen. 

Ihre Bewerbungsunterlagen sen- 
den Sie bitte z. Hd. von Herrn Bernd 
Lorzen. 



Fi r einen eist 
inben wir ein 


erstklassigen Vermieter 


Wir sind eines der größten privaten Bau-, Bauträger- und 
Baubetreuungsimtemnehmen Westdeutschlands. Die Zahl der 
von uns zu vermietenden Wohnungen und Einfamilienhäuser 
nimmt von Jahr zu Jahr zu. 1983 altein um ca. 1100 Wohnein- 
heiten. 

Unsere Abteilung An- und Vermietung muB vergrößert 
werden. Wir suchen einen erstklassigen Vermieter. 

Ihre Aufgabe: Weitervermietung der von uns angemieteten 
Wohneinheiten an Endnutzer. Wohnungen und Einfamilien- 
häuser gehobenen Genres den Interessenten überzeugend 
zu demonstrieren. Sie werden dabei hervorragend unterstützt 
durch Anzeigen, Prospekte, Musterwohnungen. 

Als Vermieter sollen Sie vertrtebsorfentiert denken und 
handeln, große Eigeninitiative für die Vermarktung Ihrer 
Objekte entwickeln, engagiert und selbständig arbeiten und 
bereit sein, Mtelberatungen am Wochenende durchzuführen. 

Wir bieten überdurchschnittliches Einkommen durch 13 
gute Monatsgehälter, Erfolgsprämien und Gewinnbeteiligung. 
Ferner zusätzliche Afters Versorgung, Mittagessen hn haus- 
eigenen Kasino, Gleitzett und gutes Betriebskflnuu 

Wenn Sie als Vermieter bereits erfolgreich tätig waren oder 
ein guter Nachwuchsverkäufer sind, der es- sich zutraut, die 
Aufgabe zu meistern, senden Sie uns bitte Ihre voOständige 
Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugntekopten. 

Für evtl, gewünschte Vorinformationen rufen Sie bitte den 
Letter unserer An- und Vermietung, Herrn Schuster, an. 
«(0211)25 03 - 514. 


Bost-Bau-Betreuungs KG 
MiilratherWeg 3, 4006 Erkrath -Unterfeldhaus 


S Düsseldorf (0211) 2503 


Q 


afaastl 


Seit 30 Jahren sind wir als selbständige Konzemtocftter 
mit 7 Filialen in SW-Deutschland erfolgreich im Verkauf 
und Kundendienst von Investitionsgütern der Freizeitin- 
dustrie. 

Wir suchen zum 1.1. 1984 oder früher einefn) 


Niederlassungs- 

leiter(in) 


für die Filiale Frankfurt. 

Wenn Sie entsprechende Erfahrung in Verkauf und Perso- 
nalfuhrung, eine kaufmännische Ausbildung und engli- 
sche Sprachkenntnisse vorweisen können, finden Sie bei 
uns eine ausbaufähige, gut dotierte und zukunftssichere 
Aufgabe mit groBer Selbständigkeit. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Geschäftsleitung 
unserer Firma unter X 9586 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Das komplette VAG. Angebot 


iMliiilBRilüiiiäpijiä 


Für unseren modernen VAG.-Händler-Betrieb nahe bei 
Düsseldorf suchen wir einen aktiven 

Verkaufsleiter 

für NW und GW 

(mitverkaufend) 

Voraussetzung sind umfangreiche Kenntnisse im ges. Ver- 
kaufsgeschäft, gewinn- und marktorientiertes Denken sowie 
die Fähigkeit, unsere drei Verkäufer erfolgreich zu führen. 

Ober weitere Einzelheiten würden wir gerne mit Ihnen 
persönlich sprechen. Bitte rufen Sie uns an oder schicken 
uns Ihre kompi. Bewerbungsuntertagen. 

Wochenendauskunft erteilt Herr Schnitzler Sa. von 9-12 Uhr 
und So. von 9-12 Uhr unter 8021 03/55545 

SCHNITZLER 

4olo Hilden * Auf dem Sand 36 * Tel.o21o3/51o44 


Zum 1. Januar 1984 suchen wir für den 
aus Altersgründen ausscheidenden 


JSsaa — 


den Nachfolger. 

Anforde rungsprofil: Erfolgreiche Ausbildertätig-. 

keit. einige Jahre Außen- 
dtensterfiahrung, ca 35 bis 
45 Jahre alt, Begeisterung»- 
fähigkeit, Durchsetzungsver- 
mögen sowie Interesse an 
konzeptionellen Entwick- 
lungsarbeiten. 

Wir bieten: Gut eingespieltes Mitarbei- 

terteam, modernste techni- 
sche Hilfsmittel für Ausbil- 
dungszwecke, Dienstwagen. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltswün- 
sche an 


Ruhrgas sucht als Assistenten für das Vorstandsmit- 
glied des Ressorts Gaseinkauf einen 

Diplom-kauliiKinn 

oder 

Diplont- 

Wirtsdraftsingenieur 

Die Tätigkeit umfaßt die Aufbereitung von Arbeitsun- 
terlagen, die Vorbereitung von Entscheidungen und 
die Wahrnehmung von Sonderaufgaben auf dem 
Gebiet der internationalen Gasbeschaffung. 

Die Fähigkeit zu analytischem und konzeptionellem 
Denken sowie ein sicheres Urteilsvermögen sind 
ebenso Voraussetzung wie Kontaktfähigkeit und 
hohe Belastbarkeit. 

Eine mehrjährige Berufserfahrung, vorzugsweise in 
der Energiewirtschaft^ ist erwünscht. Gute englische 
Sprachkenntnisse sind notwendig. 

Für eine erste Kontaktaufnahme erbitten wir ihre 
Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
kopien unter Angabe der PA-Nr. 54 an: 


Ruhrgas AG 
Postfach 10 32 52 
4300 Essen T 
Tel. (0201)1844 



Wir machen Messen 


Machen Sie mit. 


Wir gehören weltweit zu den führenden Gesellschaften unserer Branche 
und bieten der Wirtschaft eine umfassende Basis für ihr Geschäft Als 
Veranstalter bedeutender Messen und Ausstellungen sind wir seit 
Jahrzehnten ein Begriff. 

Innerhalb der Hauptabteilung Technik suchen wir den 


Abteilungsleiter 

Technischer Ausstellerservice 


<51 


Sie sind verantwortlich für die Gestattung von Systemstanden und . u 

Sonderschauen sowie die gesamte haustechnische Versorgung der Stände.; 
Darüber hinaus beraten Sie unsere Kunden umfassend bei der : - 

Standgestattung und allen Fragen der technischen Versorgung und führen 
die Lösung herbei. 

Als idealer Bewerber sind Sie Innenarchitekt mit Bauleitungserfahrung - 

und bereits im Messebau tätig. Wir erwarten neben der fachlichen 
Qualifikation Organisationstalent und hohen persönlichen Einsatz. ^ 

Geschick im Umgang mit Ausstellern und Lieferanten ist ebenso unerläßlich 
wie die Kooperationsbereitschaft mit anderen Bereichen unseres Hauses. . , 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 
Leiter der Personalabteilung. 


Deutsche Messe- und Ausstellungs-AG 
Messegelände - 3000 Hannover82 




BERLINISCHE LEBEN 

- Personalabteilung - 
Gustav-Stresemann-Ring 7-9 
6200 Wiesbaden 
Tel.: (0 61 21)773 274 


Für den Ausbau unseres Firmengeschäftes suchen wir mehrere Mitarbei- 
ter. Ais 

Dlrektlonsbeauflragter 

Sach- oder technische Versicherungen 

werden Sie unsere Industriekunden betreuen, unsere Mitarbeiter bei den 
Geschäftsstellen unterstützen und schulen. Sie sind Innendtenstmitarbei- 
ter mit überwiegender AuBendiensttätigkeit. 

Für den Sachbereich sollten Sie gute Kenntnisse und langjährige 
Erfahrung in mehreren Sachversrcherungszweigen, insbesondere in 
Feuer-Industrie und FBU, besitzen. 

Im Bereich technische Versicherungen legen wir besonderen Wert auf 
Berufspraxis bei der Schadenregulierung. Zusätzliche Kenntnisse in der 
Transportversicherung sind erwünscht. Einsatzgebiete sind der südv 
west- oder norddeutsch© Raum. 

Weiter suchen wir noch för die Geschäftsstellen Düsseldorf und Neu- 
stadt/Weinstr. sowie im Raum Baden-Württemberg AuBendienstmitaibei- 
tar als 


Firmenben ter 


In dieser Funktion werden Sie persönlich die Kontakte zu Firmen uri4- 
Maklern pflegen bzw. -schaffen sowie durch gezielten Einsatz die Zusaff*’.: 
menarbeit mit unserer hauptberuflichen Organisation ausbauen und ‘ 


Für den Innendienst unserer Direktion und unserer Geschäftsstelle ^ 
München suchen wir noch je einen 




Sach 


entweder mit guten Kenntnissen in der industriefieri Feuer- und FBUi 
Versicherung oder. den einfachen Sparten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an unseren Personalleiter. Herrn 
Gilbert • 

Direktion für Deutschland 
' . LeopoktetraSe 204- 
8000 München 40 ; 
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'De Helmut Neumaim' 


Vorsitzender der Geschäftslühmng 

Foodbereich • gute MatMposition • breites Sortiment - 1000 Mitarbeiter 
Herausfordenmg und Chance für untemetenerisciien Kaufmann 


Mitunserem breiten Sortiment besitzen wir eine führende Position in unserem Markt: Handel und 
Verbraucher kennen und schätzen die Qualität unserer Produkte. Wir sind zuversichtlich, daß wir 
unsere Marktposition auch in Zukunft weiter ausbauen können. 

Als 1. Mann unserer mehrköpfigen Geschäftsführung suchen wir einen unternehmerischen 
Kaufmann mit möglichst breiter Erfahrung, der seine Fähigkeit zur Untemehmensführung bereite 
unter Beweis stellen konnte. Eine besonders ideale Kombination wäre, wenn Sie kreative 
Marktpolitik, betriebswirtschaftliche Rationalität und motivierende Menschenführung verbinden 
können. Geistige Beweglichkeit, Weitblick, Konsequenz, Durchsetzungsvermögen, Überzeu- 
gungskraft — das sind Eigenschaften und Fähigkeiten, die uns besonders wichtig erscheinen. Sie 
sollten den Konsumgütermarkt insbesondere seine Absatzwege, kennen - am besten aus einer 


Tätigkeit als kaufmännischer Geschäftsführer oder Vorsitzender der Geschäftsführung. Die 
Position mit Sitz in einer Großstadt in Nordrhein-Westfalen bietet ein überaus selbständiges 
Tätigkeitsfeld. Durch ihre Aufgabenstellung und die damit verbundenen Einkommensmöglichkei- 
ten ist sie eine besondere unternehmerische Herausforderung und Chance. Wir würden uns 
freuen, wenn wir miteinander ins Gespräch kämen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater Herrn Dr. Dieter 
Frisee, Geschäftsführender Gesellschafter der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung 
GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32, oder senden Sie ihm Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Er bürgt ihnen für objektive Information und absolute 
Diskretion. 


Frankfurt ■ Hamburg • Mülheim/Ruhr - München • New York • Paris * Wien • Zürich 


Wir sind ein bedeutender, europäischer Konzern im Bereich Nahrungs- und Genußmittei. Für 
unsere deutsche Tochtergesellschaft suchen wir einen jüngeren 


Leiter 

Verkaufsinnendienst 


Immobilien-Leasing 

Als Tochtergesellschaft der Deutsche Bank AG und der Commerzbank AG gehören wir zu den 
führenden Immobilien-Leasing-Untemehmen. Wir errichten und vermieten gewerbliche Großprojekte, 
z. B. Kaufhäuser, Lager-, Produktions- und Verwaltungsgebäude. Sitz unserer Gesellschaft ist 
Düsseldorf. Unsere weiteren Geschäftsstellen (Hamburg, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart, 
München) sind für die regionale Betreuung unserer Kunden und Gesellschafterbanken zuständig. 

Wir suchen im Rahmen unserer weiteren Expansion zum schnellstmöglichen Eintrittstermin für unsere 
Geschäftsstellen Dortmund und Düsseldorf mehrere Herren als 


Der ideale Kandidat für diese interessante und herausfordernde Aufgabe kommt aus dem 
Nahrungsmittelbereich, hat mindestens 3 bis 4 Jahre Erfahrung in verantwortlicher Position in 
der Verkaufsabwicklung (auch der Mann aus. der 2. Linie kommt in Betracht) und hat die 
richtige „verkäuferische“ Einstellung zu ;j dieser Innendiensttätigkeit. Sein Aufgabengebiet ist 
schwerpunktmäßig gekennzeichnet durch die Verantwortung für die gesamte EDV-gesteuerte 
Auftragsabwicklung. Nur ein verkaufsorientierter Innendienstprofi mit Führungserfahrung 
kann diese Aufgabe, die natürlich auch intensive Kontaktpflege zu Kunden und Außendienst- 
mitarbeitem erfordert, erfolgreich lösen. Die Einkommenshöhe liegt bei DM 60 000,- p. a., der 
Standort ist im Großraum Bielefeld. 

Wenn Sie an dieser herausfordernden und entwicklungsfähigen Position interessiert sind, 
bitten wir Sie, ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Dr. Hentze + Partner 
Unternehmensberatung GmbH, Kaiser-Wilhelm-Ring 13, 5000 Köln 1 , Telefon 02 21 / 52 10 63 - 
65, zu senden. 


t. Henixe+Partne 


Erstklassige 




sorgen in allen Bereichen und auf allen 
Ebenen unseres Verlagshauses für die 
Qualität und Aktualität der Publikationen. 

Der neue 


Leiter Personalalileiliiiig 


muß ebenfalls eine hohe Qualifikation 
nachweisen können. Er wird dem Personal- 
leiter direkt unterstellt sein und ist verant- 
wortlich für einen Kreis von mehreren hun- 
dert angesteliten Mitarbeitern. 

Zu seinen Aufgaben gehören u. a. Einstel- 
lungsverfahren, Verhandlungen mit dem 
Betriebsrat, Beratung der Bereiche in allen 
personellen Angelegenheiten, Steuerung 
der Ausbildungsmaßnahmen und die Füh- 
rung der eigenen Abteilung. 

Eine Persönlichkeit, die sich durch Fach- 
wissen und Leistung auszeichnet, werden 
wir der Verantwortung entsprechend hono- 
rieren. Der Sitz unseres Verlagshauses be- 
findet sich in einer norddeutschen Groß- 
stadt 

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen unter Kennziffer 83/544 an 



DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 


AM MARKT 3 - POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


AKQUISITEUR/ 

LEASINGBERATER 


Mindestalter 30 Jahre, mit Berufserfahrung aus den Bereichen Bankwesen, Finanzierung und Vertrieb. 
Ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium ist erwünscht. Die Tätigkeit reicht von der 
Anbahnung einer Geschäftsverbindung über die Vertragsverhandlung bis zum Vertragsabschluß. 

Unsere neuen Mitarbeiter müssen letztlich fähig sein, mit Vorständen und Geschäftsführern namhafter 
Unternehmen zu verhandeln und sie mit Fachwissen zu überzeugen. Dies setzt neben Initiative und 
Durchsetzungsvermögen Kenntnisse und Verständnis für steuerliche und wirtschaftliche Zusammen- 
hänge voraus. Selbstverständlich erfolgt eine intensive fachliche Einarbeitung. Erfolgreiche Verkäufer 
aus der Mobilien-Leasing-Branche sollten sich ebenfalls bewerben. Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 




Deutschs Gesellschaft für Immobilien- end Anlagen-Leasln mbH 
Immennannstr. 50-52, 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 / 1 69 18, Telex 8587383 


Diplom-Ingenieur 

Elektronik oder Datenverarbeitung 

Wir bieten Ihnen die reizvolle Alternative als Verkaufsingenieur 

Unsere Gesellschaft (5000 Mitarbeiter, 500 Mio. DM Umsatz, stark 
expansiv) gehört zur Untemehmensgruppe Schlumberger. 


Für unseren Geschäftsbereich „Magnetträ- 
ger-Registriergeräte“ und „Meßwerterfas- 
sungstechnik“ suchen wir einen Verkaufsin- 
genieur. Er soll Magnetträger-Registriergerä- 
te für die Meß- und Regeltechnik sowie luft- 
und raumfahrttechnische Fernmeßerzeug- 
nisse und -Systeme verkaufen. 

Er besucht den zivilen und militärischen 
Flugzeugbau im Verkaufsgebiet Schleswig- 
Holstein, Niedersachsen und Berlin. Er wird 
direkt dem Leiter der Niederlassung Essen 
unterstellt sein. 


Wir suchen einen Dipi.-fngenieur (Elektronik 
und/oder Datenverarbeitung) mit etwa 2-3 
Jahren Berufserfahrung aus einem der fol- 
genden Gebiete: Verkauf oder Marketing in 
einem Unternehmen für elektronische Meß- 
und Regeltechnik, Vertrieb und/oder Ver- 
triebsführung im Bereich Elektronik-Engi- 
neering, relevante Bereiche des Flugzeug- 
baus. Auch für Bewerber, die in einer techni- 
schen Dienststelle des öffentlichen Dienstes 
tätig sind und Kontakt zur Flugzeugindustrie 
haben, ist diese Position eine interessante 
Alternative. 


Berufsanfängern, die glauben, das Potential für eine solche Tätigkeit 
mitzubringen, geben wir gerne eine Chance. 

Sie erhalten eine sorgfältige Produktschulung. Gehalt und Vertrags- 
bedingungen sind sehr attraktiv. 

Zur weiteren Information steht Ihnen Herr Mayer in der beauftragten 
Agentur zur Verfügung (Tel.: 06 11 / 71 09 - 2 62). Er beachtet auch ihre 
Sperrvermerke und nimmt unter Kennziffer FA 1020 Ihre schriftliche 
Bewerbung entgegen. 



PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Wiese nau 27-293 6000 Frankfurt (Main) i, Tel.: 0611/71 09-1 

Eia Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 
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Fachpraxis für Personalwirtschaft 
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Entwicklungs-Ingenieure 

LSI/VLSI-MOS-Design 

MSi-Design 


Mikroprozessor-Systeme und Halbleiterbauelemente 
für alle Bereiche der Elektronik, entwickelt und produ- 
ziert von IPTTERMETALL Freiburg, dem deutschen 
Halbieiteruntemehmen der weltweiten fTT-Semicon- 
ductor-Gruppe. 


Für die Mitarbeit in unseren Entwicklungsabteilungen 
für integrierte MOS- und bipolare Schaltungen suchen 
wir engagierte und verantwortungsbereite Ingenieure. 
Das Aufgabengebiet besteht im Entwurf integrierter 
Schaltungen, der technischen Überwachung von 
Layoutarbeiten, dem Erstellen von Testsequenzen so- 
wie dem Testen der ersten Wafer und Kundenmuster. 


Dabei sind Lösungen sowohl im Team als auch in 
eigener Projektverantwortlichkeit zu erarbeiten. 

Voraussetzung ist eine Ausbildung als Diplom-Inge- 
nieur TH/TU oder FH In den Fachrichtungen Elektro 
nik, allgemeine Elektrotechnik oder Nachrichtentech- 
nik. Berufserfahrenen Designern bieten wir eine an- 


spruchsvolle und materiell gut ausgestattete Position. 
Hochschulabsolventen, die sich bereits während ihres 
Studiums intensiv mit Halbleitertechnik befaßt haben, 
werden wir „on und off the Job“ für ihre zukünftige 
Tätigkeit qualifizieren. 


Die Mitarbeit bei uns ermöglicht es Ihnen, an einem 
Standort tätig zu werden, der über außergewöhnliche 
kulturelle, sportliche, landschaftliche und klimatische 
Vorzüge verfügt 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung, Kennziffer 228. Wenn Sie vorab 
Fragen haben, sind wir unter Tel. 07 61 / 5 17 - 3 67 zu 
erreichen. 


INTERMETALL 
Halbleiterwerk der 
Deutsche ITT Ind. GmbH 
Hans-Bunte-Straße 19 
7600 Freiburg 


Die Pionierphase des vor zehn 
Jahren gegründeten Unter- 
nehmens ist erfolgreich abge- 
schlossen. Der nun erreichten 
Größenordnung tragen wir mit 
der Erweiterung des Manage- 
ments Rechnung und bieten 
der ambitionierten Führungs- 
persönlichkeit den 



Aufstieg zum 

klm. Geschäftsführer 

in expandierendem Spezialunfemehmen mit ca. 70 Mio. 

- Dipl.-Kfm. mit Internationalem Tonch (Engl. + Franz.) - 

Wir haben heute in unserer Branche weltweit eine führende Position. Für feste Abnehmer und 
zunehmend freie Kunden produzieren wir spezielle hochwertige Metallhalbzeug-Produkte mit 
weitgehend automatisierten Anlagen. Die daraus resultierende geringe Mitarbeiterzahl prägt auch 
entscheidend unseren Arbeitsstil. 

Der Inhaber dieser neugeschaffenen Position ist als Partner seines technischen Geschäftsführer- 
Kollegen verantwortlich für Finanz- und Rechnungswesen, Einkauf und Verwaltung, er trägt 
Mitverantwortung für die Belange des Vertriebs. Das bei uns integrierte internationale Metallgeschäft 
verlangt ausgeprägtes unternehmerisches Gespür und Handeln und setzt Vertrautheit mit dem 
internationalen Devisengeschäft voraus. Die Vertriebsartoeit ist geprägt durch Kontaktpflege auf 
höchster Ebene in einem eng begrenzten, bekannten, weltweiten Kundenkreis. 

Ihr erfolgreicher Berufsweg sollte eine Bewährung in anspruchsvollen Aufgaben erkennen lassen 
und zielstrebig auf eine entsprechende Position hinführen. Sie sind heute z. B. in der kfm. Leitung 
eines überschaubaren produzierenden Unternehmens tätig, verantworten eine Sparte/Tochtergesell- 
schaft, leiten ein Finanz- und Rechnungswesen mit besonders weitgestecktem Zuständigkeitsrah- 
men oder sind „2. Mann“ eines solchen Bereiches. 

Bei Geschäftsführerpositionen wird Umzugsbereitschaft vorausgesetzt; wir bieten Ihnen einen 
Standort tm Einzugsbe reich attraktiver westdeutscher Groß- und Universitätsstädte mit allen 
Möglichkeiten. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefällige Bewerbung mit tabelL Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. 
Angaben zu Einkommensvorstellungen und mögt. Eintrittstermin unter Kennziffer 3093 an die 
Personalberatung Kurt Sexauer (Tel. 0 22 05 / 10 34, Herr Mell). Sie wirkt im Rahmen ihrer Untemeh- 
mensberatung für unser Haus bei der Besetzung dieser Position mit und wahrt jede gewünschte 
Diskretion (die Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich). 

Ftersonalberatung Kürt Sexaller 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


Führendes Zulleferuntemehmen des Baugewerbes sucht einen 

Geschäftsführer 

für den Vertriebsbereich. 

Wir suchen eine erfolgsorientierte Führungskraft, die motivieren und neue Vertriebsideen durchsetzen kann. 

Der Aufgabenbereich umfaßt den Ausbau des Vertriebsnetzes sowie die Führung und Motivation der Verkaufsmannschaft in 
ganz Deutschland. 

Erwartet wird außerdem die Betreuung von Großkunden, Großhändlern und Planungsuntemehmen. 

Branchen- und Vertriebserfahrung sind von Vorteil (z. B. in der Heizungs-, Lüftungs- und Kiimatechnik). 

Unsere Leistungen: überdurchschnittliches Einkommen, Zahlung einer Jährlichen Tantieme, zusätzliche Altersversorgung, 
Dienstwagen, vertragliche Bedingungen, die der Aufgabenstellung entsprechend großzügig gestaltet sind. 

Wir sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit sowie die Einhaltung von Sperrvermerken zu. 

(Telefonische Auskünfte erhalten Sie auch am Wochenende, ihr Ansprechpartner: Dr. A. Kitzmann.) 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorsteilung, Eintrittstermin) senden Sie 
bitte an: 

Personalberatung Dr. A. Kitzmann 

JuDue-Hart-StraBe 9, 4400 Münster, Tel. 2 86 63 


MERCK 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Für 
unsere klinische Dokumentation und Statistik suchen wir einen qualifizierten 

Biometriker 

für die Planung und statistische Auswertung von klinischen Studien. 

Wir denken dabei an einen Naturwissenschaftler mit abgeschlossenem 
Hochschulstudium, der über sehr gute statistische Kenntnisse sowie über Erfahrungen 
auf biometrischem Gebiet - nach Möglichkeit im medizinischen Bereich - verfügt. 
Kenntnisse in der Anwendung der EDV sind erwünscht. Weiterhin suchen wir zur 
Entwicklung von EDV-Systemen für Arzneimittelprüfungen einen 

Diplom-Informatiker oder 
Naturwissenschaftler 

mit abgeschlossenem Hochschulstudium und Erfahrungen in der Systemanalyse und im 
Programmdesign sowie mit guten Kenntnissen in technisch-naturwissenschaftlichen 
Programmiersprachen, insbesondere FORTRAN. Erfahrungen im medizinischen Bereich 
sind von Vorteil. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns den 
frühestmöglichen Eintrittstermin und die Gehaltsvorsteilung zu nennen. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Wir sind ein modernes Schwerpunktkrankanhaus im Citybereich einer rheinischen Großstadt, mit fast 600 Betten, acht 
ärztlichen Fachabteilungen und mehreren Nebenbetrieben. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir als Nachfolger für den in den Ruhestand tretenden Stelleninha- 
ber unseren neuen 

Leiter der Einkaufs- und Wirtschaftsabteilung 

Wir möchten in diesem, für den Krankenhausbetrieb wichtigen Bereich Kontinuität wahren und sind daher 
ah einer gründlichen und umfassenden Einarbeitung durch den erfahrenen und bewährten Stelleninhaber 
interessiert 

Die Aufgaben umfassen u. a. die Beschaffung von Verbrauchs- und Investitionsgütern des medizinischen 
und. des Verwaitungsbedarfs, einschließlich der Lebensmittel, die verantwortliche Überwachung der 
einzelnen Betriebsteile wie Küche. Wäscherei, Reinigungsdienst usw. In diesem Aufgabenbereich sind 
über 100 Mitarbeiter beschäftigt 

Wir erwarten einen versierten Kaufmann (evti. Betriebswirt) oder Techniker mit umfassenden kaufmänni- 
schen Kenntnissen, ausgeprägtem Verhandlungsgeschick, vorbildlicher Arbertsauffassung und Durchset- 
zungsvermögen. EDV-G rund Kenntnisse sind erwünscht Sie sollten etwa 40 Jahre alt sein und in ähnlicher 
Position bereits als Verantwortlicher oder Stellvertreter tätig gewesen sein. - Die Aufgabe erfordert viel 
Eigeninitiative und Befähigung zur Menschenführung. 

Die Position ist entsprechend der in ihr geforderten Verantwortung dotiert, verbunden mit den im 
kirchlichen Dienst üblichen Sozial leistungen (Beihilfen, Zusatzversorgung usw.). Bei der Wohnungssuche 
helfen wir. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen (handgeschriebenes Anschreiben, 
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommenswunsch) an die von uns beauftragte 
Personalberatung, die Ihnen auch für telefonische Rückfragen vorab zur Verfügung steht 

Unternehmensberatung Hubert H. Schaefer 

Postfach 7234 • 4000 Düsseldorf 1 • Duisburger Straße 11 5 -Telefon 0211 • 4933 77 



Ist Schreiben Ihre Stärke? 

Aber nicht nur recherchieren, redigieren und schreiben, sondern auch Ausschüsse und 
Gremien führen, mit Informationen versorgen, Anfragen beantworten, Projekte betreuen . . . 

Wen das reizt und wer sich das zutraut dem bietet sich die Position als 

PR-Referent 

in einem großen Industrie-Verband. 

Wir steifen uns - eine Dame oder ein Herr sind uns gleichermaßen willkommen - einen 
„Schreiber 4 vor, der auch naturwissenschaftliche und technische Themen entsprechend den 
Bedürfnissen eines wirtschaftspolitischen Verbandes für unterschiedliche Zielgruppen aufbe- 
reiten kann, der allerdings auch gelernt hat, konzeptioneil zu denken und Ideen umzusetzen. 
Uns ist bewußt, daß wir einerseits hier nach' dem erfahrenen Journalisten roten und 
andererseits einen echten PR-Profi ansprechen möchtea 

Können Sie uns helfen? 

Nehmen Sie bitte Kontakt auf zu der von uns beauftragten Beratungsgeseilschaft Bei ihr 
können Sie auf Diskretion bauen und sich bereits vorab telefonisch informieren: samstags 
und sonntags zwischen16,00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (Montag, Dienstag, 
Mittwoch bis 20.00 Uhr), ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die nachfolgende 
Adresse. 

NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/499073 






Samstag, 17. September 1983 - Nr. 217 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 15 


Modische Konsumgüter / 400 Mio. 

Im Erreichter modischen Konsumgüterindustrie zählen wir mit mehreren tausend Beschäftigten auch international zu den großen und erfolgreichen Unternehmen der 
■ iE« ui ^taflrtheitsgrad unserer Marke und die wirtschaftliche Situation unseres Unternehmens sind hervorragend. Unser anhaltender Erfolg Ist das Ergebnis 
. ^öfristpfetnung, konsequenter Profitcenter-Organisation und unserer Fähigkeit zu kurzfristigen Reaktionen auf Marktveränderungen. Einem aktiven zentralen 
Marketing kommt dabei hohe Bedeutung zu. Gesucht wird für diese Top-Aufgabe ein agiler 

MARKETING-CHEF 


in direkter Verantwortung gegenüber dem Vorsitzenden der Geschäftsführung 
wird er den Einstieg in unser Geschäft Übertagesgeschäfts bezogene Sonderauf- 
gaben des Vertriebs finden. Auf dieser Erfahrungsbasis wird er unser Product-Mix 
und das aktuelle Absatzgeschehen des Unternehmens kritisch-souverän verfol- 
gen, unsere Marktposltionierung überprüfen und entsprechende Maßnahmen 
einleiten. Er wird sich intensiv mit neuen Produkten und Märkten befassen und 
entsprechende Strategien entwickeln und durchsetzen. Damit wird er maßgebend 
dazu beitragen, die mittel- bis langfristigen Absatzziele zu sichern. 

Gesucht wird ein kreativer, aber durchsetzungsfähiger Marketing-Manager aus 
den Bereichen Textil/Bekleidung/Accessoires oder anderen mode-/designgepräg- 
ten Konsumgüterbranchen, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, erstklassig ausgebildet, 
international ausgerichtet, verhandlungssicher und pereönlichkeitsstark. Koope- 


rative Zusammenarbeit mit den Verkaufsressorts ist ebenso unabdingbar wie 
eigene Verkaufskompetenz und Vertriebspraxis. Analytischer Verstand, systemati- 
sche und konzeptionelle Arbeitsweise, enger Modebezug und englische oder 
französische Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt 

Wenn Sie sich für diese erstklassig ausgestattete Position mit hervorragender 
Entwicldungs Perspektive entsprechend vorbereitet haben, bitten wir um ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zu EEnkommensvorstellung und Eintrittstermin 
unter der Kennziffer 1137 W an die beauftragte Unternehmensberatung. Herr 
Dr. L Heimeier in Slndelfingen steht zur telefonischen Kontaktaufnahme zur 
Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 


BAUMGARTNER&PARTNERS 

Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsa Nee 52 Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 



Fertiggaragen • Hervorragende Marktstellung 

Wir sind eine bedeutende Untemehmensgruppe im Baubereich. Im Rahmen unserer 
vielseitigen Aktivitäten sind wir auch in der Sparte Fertiggaragen erfolgreich tätig. Hier haben 
wir uns dank unseres breiten flexiblen Angebots und unserer durchrationalisierten Fertigung 
eine ausgezeichnete Marktposition geschaffen. Auf der Basis des guten Namens unserer 
Erzeugnisse bei Bauträgern und Bauherren haben wir uns ehrgeizige Marktzieie gesetzt Zu 
ihrer Realisierung suchen wir jetzt den qualifizierten 

VERKAUFSLEITER 

Dem Geschäftsführer direkt unterstellt, ist es seine Aufgabe, den Verkauf erfolgreich 
voranzutreiben, die Werbung und Verkaufsförderung zielgenau einzusetzen und die Außen- 
dienstmannschaft sicher zu fuhren. Sorgfältige Marktbeobachtung, klare Planung, wirkungs- 
volles Marketing und ausgeprägte Kontakt- und Akquisitionsfähigkeit sind die Schlüssel zum 
Erfolg. 

Gesucht wird ein erstklassiger Vertriebsmann, der seine Marketing- und Verkaufserfahrun- 
gen auch in arigrenzöndeii Branchen im weitesten Sinn erworben haben kann.' Die Fähigkeit, 
. . systematisch zu arbeiten, zu führen und zu. verkaufen, ist eine ebenso wichtige Vorausset- 
zung wie ein hohes Bewußtsein für Umsatz, Kosten und Ergebnis. Umfassende Unterstüt- 
zung in technischen Fragen ist intern sichergestellt. Tatkraft, Ideenreichtum, überzeugendes 
Auftreten und absolute Zuverlässigkeit sind wesentliche persönliche Anforderungen. 

Wenn Sie diese sehr selbständige, verantwortungsvolle Position, die ihrer Bedeutung 
entsprechend dotiert ist, herausfordert, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Werdegang, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5137 W an die von uns beauftragte Untemehmensbera- 
tung, Niederlassung Hamburg. Herr A. Koenen steht ihnen für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme (0 40 /36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 


Finanzmanagement + Controlling 

Unser Unternehmen mit ca. 400 Mitarbeitern und Sitz in Westfalen fertigt in 
mehreren Werken modische Gebrauchsgüter. Zur Verbesserung unseres Planungs- 
und Steuerungssystems sowie zur Sicherung unserer weit überdurchschnittlichen 
Ertragskraft auch für die Zukunft möchten wir unser Führungsteam um einen 


KAUFM. LEITER 


erweitern. Aufgabenschwerpunkte sind das Finanz- und Rechnungswesen, Perso- 
nal und EDV, außerdem Unternehmensplanung, Controlling und die Fakturierung. 
Diese direkt dem geschäftsführenden Gesellschafter unterstellte Position erfordert 
Bilanzsicherheit und gute Kenntnisse des Handers- und Steuerrechts. 

Für diese Aufgabe suchen wir einen qualifizierten Betriebswirt, der in einer 
vergleichbaren Position bereits erfolgreich tätig war. Wir geben aber auch Bewer- 
bern, die bisher in der zweiten Reihe standen, eine Chance, wenn Ausbildung und 
Praxis sie zur Übernahme einer solchen Aufgabe befähigen. Die persönlichen 
Voraussetzungen für eine Vertrauensstellung sowie die Bereitschaft zu kooperati- 
ver Zusammenarbeit und zur Lösung auch von Detailproblemen setzen wir voraus. 

Wenn Sie an dieser Karrierechance interessiert sind, bitten wir um Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Angaben zu Einkommensvorsteliungen und Eintrittstermin unter der Kennziffer 
8137 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung z. Hd. von Herrn H. Cura 
in Düsseldorf. Er steht ihnen für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung 
und bürgt für absolute Diskretion. 


BAUMGARTNER&PARTNERI BAUMGARTNER#PARTNER8 
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Leiter (ppa.) 

Ein- und Verkauf 

Baustoffgroßhandel 


Wir sind ein regional bedeutendes Han- stoffgroBhandlung über langjährige Er- 
delsuntemehmen der Baustoff-Bran- fahrung verfügt, wird diese Aufgabe am 
che Im westlichen NRW und genießen besten erfüllen. Von Vorteil wäre ein 
als Tochtergesellschaft eines bekann- Studium des Bauingenieurwesensoder 
ten Konzerns die Vorzüge der damit, verwandter Richtungen; wir schätzen 
verbundenen Finanzkraft und Sicher- aber ebenso den erfahrenen Praktiker, 
heit, ohne auf unternehmerischen Ak- unsere Alterevorstellung: 35-50 Jahre, 
tionsraum verzichten zu müssen. Uns©- . 

re Geschäftsbereiche sind in Sparten Die Position wird na ch i E rarbeitung 

organisiert die als Profit-Center ge- mit Prokura und Dienstfahrzeug das 

führt werden. Ein leistungsfähiges auch zur -privaten Nutzung zur Verfu- 
EDV-System liefert dazu die erfordert- 9 un 9 steht ausgestattet 
chen betriebswirtschaftlichen Daten. Bitte schreiben Sie uns über unseren 
Für die Sparte Baustoffgroßhandel su- Personal beratet am besten gleich mit 

chen wir einen qualifizierten Vertriebs- einer kompletten Bewerbung: Hand- 
fachmann, der als Ein- und Verkaufslei- schreiben, tabellarischer Lebenslauf, 
tar die Verantwortung für die Planung Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe 

und Realisierung des gesamten Urrtsat- von Gehältsvorstellung und frühest- 
zes, der Kosten und des Ergebnisses möglichem' Ern t rittstermin. Selbstver- 
übemimmt Dazu gehören selbstyer- stündlich wird ein evtl. Sperrvermerk 
stündlich auch die Führung und Weiter- korrekt beachtet. Falls Sie es wün- 

bildung eines jungen, aktiven Mitarbei- sehen, werden Ihr Name und Ihre Un- 

terstabes in Disposition, Innenverkauf, teriagen erst nach einem Gespräch zwi- 
Telefonverkauf und Außendienst sehen Ihnen und dem Personalberater 

Ein gestandener Branchenkenner, der an uns weitergegeben. Kennziffer: 
im Umgang mit den Kunden einer Bau- WWL701. - 

Personalberatung. DipL-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney • Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 


Elektromechanik, Elektronik u. Pneumatik 

Unser alteingesessenes Unternehmen ist im norddeutschen Raum bekannt Unsere Produkte 
genießen Ansehen und sind am Markt gut eingeführt. Eine solide und stetige Entwicklung hat 
dazu beigetragen, daß wir für künftige Anforderungen gut gerüstet sind. Zur Absicherung 
dieser Entwicklung suchen wir den zentralen 

Leiter 

FERTIGUNGSPLANUNG 

Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehört, für unser breites Produktionsprogramm die 
anforderungsgerechte und ökonomisch optimale Fertigungsplanung zu gestalten und zu 
steuern. Dazu gehört auch, mit den Methoden der Wertanalyse und vor dem Hintergrund 
modernster Technologien die Rationalisierung der Fertigung voranzutreiben. 

Mit dieser Position wenden wir uns an einen ambitionierten Ingenieur der Fertigungs- und 
Feinwerktechnik, der über Erfahrungen im Zeitwesen verfügt, möglichst einschlägige EDV- 
Kenntnisse hat und auch mit modernster Fertigungstechnologie bereits in Berührung kam. 
Persönlich erwarten wir Initiative, Systematik und Überzeugungsfähigkeit bei der Verwirk- 
lichung neuer Abläufe und Verfahren. 

Die Aufgabe richtet sich ausdrücklich auch an Bewerber, die heute noch nicht in vergleichba- 
rer Position tätig sind, aber den Willen und die Fähigkeit haben, eine solche Verantwortung 
zu übernehmen. Wir erbitten Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, 
Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
5136 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht 
ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt 
für absolute Diskretion. 

BAUMGAP»TNER<§>PARTNER1 

Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 - Tal. 07031/82001 und 88001 


D 4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 -Tel. 0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - Tel. 0 40/36 77 37-38 
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ROHDE&SCHWARZ 

50 JAHRE präzSon SChC 1933-83 



Meßgeräte und nachrichtentechnische Anlagen von ROHDE & SCHWARZ haben Weltruf, Das liegt an 
der modernen Technik und der Präzision unserer Produkte. 

Für den Unternehmensbereich Betriebsfunktechnik suchen wir einen 

ENTWICKLUNGS-DIPLOMINGENIEUR Univ 

Wir stellen uns dabei einen Mitarbeiter vor, der als Diplomingenieur oder Dr.-Ing. der 
Fachrichtung Nachrichtentechnik besondere Fähigkeiten oder Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Rechneranwendungen hat. Die Schwerpunkte Ihrer Aufgabenstellung sind: 

- Lösung theoretischer Probleme der Nachrichtentechnik, insbesondere auf dem Gebiet 
der digitalen Übertragungsverfahren und der digitalen Signalverarbeitung; 

- Entwicklung von Baugruppen für Kommunikationsanlagen bis zur Serienreife als 
Realisierungsziei für moderne theoretische und technologische Konzepte. 

- Entwicklung und Pflege von technisch-wissenschaftlicher Software. 

Wenn Ihnen unser Angebot gefällt und Sie neue verantwortungsvolle Aufgaben überneh- 
men wollen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein gutes Gehalt und die Möglichkeit zur 
selbständigen Arbeit und persönlichen Entwicklung. Die gleitende Arbeitszeit ist für uns 
selbstverständlich. Dazu kommen alle sozialen Vorteile eines modernen Großbetriebes. 
Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen und mit Angabe Ihres 
Gehaltswunsches bei unserer Personalabteilung P 111. 


ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 • TELEFON 089/41 29-2403 
8000 MÜNCHEN 80 • 5 MINUTEN VOM OSTBAHNHOF 


DEMO 


Wir sind der weltweit führende Hersteller moderner Hochleistungsmaschinen für die industrielle 
Fischbearbeitung. Darüber hinaus konstruieren und bauen wir Spezialmaschinen für die 
Fleischverarbeitung mit anerkannt hervorragendem Ruf im internationalen Markt. In unserem 
Werk in Lübeck beschäftigen wir über 700 Mitarbeiter, davon etwa 90 im Bereich der 
Entwicklung und Konstruktion. Lübeck besitzt mit der Ostseenähe einen hohen Freizeitwert. 

Für die Bewältigung anspruchsvoller Zukunftsaufgaben auf dem Nahrungsmittelmaschinensek- 
tor suchen wir den kreativen 

Gruppenleiter 

Konstruktion 

der zum Nachfolger des Abteilungsleiters heranwachsen soll. Si9 qualifizieren sich für diese 
Position vorzugsweise durch eine praktische Ausbildung und ein Ingenieur-Studium Maschi- 
nenbau (TH/ FH), vor allem aber durch mehrjährige erfolgreiche Konstruktionspraxis. Wegen 
gelegentlicher Auslandsreisen wären Engllschkenntnisss vorteilhaft 

Herren im Alter von etwa 30 bis Mitte 40 Jahren bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien) mit Angabe ihrer Einkommens- 
vorstellungen und des frühesten Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. Es genügt auch 
zunächst eine Kurzbewerbung aus dem Urlaub. 

Nordischer Maschinenbau Rud. Baader GmbH & Co KG 

2400 Lübeck, Geniner Straße 249, Telefon 04 51 / 53 02-2 19 


kabelmetal 


Exportkabelanlagenprojekte 

Wir erstellen weltweit schlüsselfertige Projekte 
zur Energieverteilung und Nachrichtenübertragung 


Technisch und wirtschaftlich anspruchsvolle Auslandsprojekte erfolgreich 
abzuwickeln, ist unser Ziel. Für den Einsatz in unserem Stammhaus 
Hannover suchen wir daher einen weiteren berufserfahrenen 

Ingenieur Fernmeldetechnik 

zur Abwicklung laufender Femmeldeauslandsprojekte. Der Bewerber 
sollte daher Erfahrungen in der Projektierung, insbesondere der Linien- 
technik, aufweisen, über gute englische Sprach kenntnisse für den 
zeitweisen Einsatz im Ausland verfügen und bereit sein, überdurch- 
schnittliche Leistung zu zeigen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung aussagefähiger 
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Ausbildungs-und Tätigkeitsnachweisen) 
an 

kabelmetal electro 

Gesellschaft mit beschrankter Haftung 

— Personalwesen - Kabelkamp 20- 3000 Hannover 1 • Tel. (0511) 6 76-20 55 oder 6 76-21 62 


An der Zukunft orientiert: 
Betriebsmeßtechnik von 
Endress + Hauser 

Wir sind eine erfolgreiche, internationale, unab- 
hängige Untemehmensgruppe mit 600 Mitarbei- 
tern in Mauiburg und 1700 weltweit in 23 Grup- 
penfirmen. Unsere Produkte Füllstand-, Durch- 
fluß- und FeuchtemeSgerätefinden in allen Indu- 
striezweigen Verwendung. 

Als Nachfolger suchen wir möglichst für den 
1. Januar 1984 einen einsatzfreudigen und bis- 
her erfolgreichen 

Vertriebs-I ngenieu r 

(Gebiet Weser-Ems) 

für unsere beratungsintensiven, technisch an- 
spruchsvollen Produkte der Füllstand- und 
DurchfluBmeßtechnik. Die Aufgabe besteht dar- 
in, unseren Kunden aus allen Industriezweigen 
Problemlösungen mit unseren Geräten anzubie- 
ten und zu verkaufen sowie Neukunden zu ge- 
winnen. Unser Außendienstmitarbeiter ist der 
Manager seines Bezirkes. 

Mit einer technisch orientierten Ausbildung 
{Elektro-/Feinwerktechnik), Kenntnissen im Ver- 
trieb von technischen Produkten, einem Alter 
zwischen 30 und 40 und dem Ziel, erfolgreich zu 
sein, passen Sie gut in unsere Vertriebsmann- 
schaft. Wir bieten einen ieistungsgerecht dotier- 
ten. entwicklungsfähigen Arbeitsplatz, die So- 
zialleistungen und Arbeitsbedingungen eines 
fortschrittlichen Unternehmens sowie einen 
neutralen Firmen-Pkw. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an 


Endress + Hauser 

GmbH + Co. 

Personalabteilung, Hauptstraße 1, 7867 MauF 
’burg 


Internationaler Musik- u. Theater-Verlag 

sucht für seine Niederlassung In Deutschland 

Geschäftsführer/in 

Sowohl verlegerische als auch ökonomische Erfahrungen/Kennt- 
nisse sind selbstverständliche Voraussetzung. 

Ihre Bewerbung mit entsprechenden Unterlagen erbitten wir 
unter N 9487 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen, das sich weltweit 
mit der Planung und Ausführung anspruchsvoller Bauvorhaben befaßt 
Darüber hinaus haben wir uns auf die Fertigung von etemenüertem 
Innenausbau, Aluminium-Fassaden und auf Stahlbau-Tragwerice speziali- 
siert. 

Für unseren Fachbereich „Trennwände“ und gehobenen technischen 
Innenausbau suchen wir einen erfahrenen 

Verkaufsingenieur 

zu dessen Aufgabe auch die Beratung. 
Kalkulation und Abwicklung gehören. 
Wenn Sie als versierter Verkaufsexperte 
mit allen Gebieten der Fachakquisition ver- 
traut sind, über Verhandlungsgeschick 
auch im Umgang mit einem gehobenem 
anspruchsvollen Kundenkreis verfügen, 
dann sollten wir uns kennen lernen. 

Wenn Sie unser Angebot mtereeslert. wetv 
* den Sie sich bitte mit Ihren Bewerbungsun- 

terlagen und einer Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellung an unsere Personalabteilung. 
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ROTERlM\y 

Ein Unternehmen der Salzgitter-Gxuppe 

RÜTERBAU GmbH - 3012 Langenhagen 
Am Pferdemarkt 15 • TeT 051 1/77 04-1 


Baustoffindustrie 

Wir sind ein mitteiständisches Unternehmen und 
vertreiben mit einer nationalen Verkaufsorgani- 
sation als Marktführer feingliedrige Spezial-Be- 
torv- Bauteile. Um auch zukünftig unsere hervor- 
ragende Marktposition zu haften, suchen wir 
einen versierten 

Projektmanager 

Der Bewerber sollte 30 bis 45 Jahre alt und ein 
Vertriebs- bzw. marketingorientierter Bau-Ing. 
(grad.) sein. Mehrjährige Berufspraxis in ver- 
gleichbaren Positionen, das zielstrebige Umset- 
zen von Produktideen in Systemlösungen, selb- 
ständige Zusammenarbeit mit unserem Vertrieb 
und die Bereitschaft zum Umzug nach Rinteln 
sollten vorhanden sein. 

Schriftliche Bewerbungen (Lebenslauf, Foto. 
Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) 
erbitten wir an 

WESER Bauelemente-Werk 

3260 Rinteln 1 • Postfach 17 40 
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Kennen Sie das fiebeinmis über- 
durchschnittlicher Verkaufserfolge? 

Dann sind Sie vielleicht unser künftiger 

Repräsentant 

in einem der nachfolgenden vier Bezirke 

Bremen/West-Niedersachsen 

Hannover/Ost-Niedersachsen 

West-Berlin 

Mannheim/Wurzburg 

der den festen Willen mitbringt, durch außergewöhnliche Leistungen ein 
sehr gutes Einkommen zu erzielen. 

Wir sind die Tochterfirma eines namhaften Herstellers biologischer 
Arzneimittel und vertreiben unser biologisches Kosmetikprogramm im 
Depotsystem über Apotheken. 

Wenn Sie die nicht alltägliche Chance reizt, die hervorragende Position 
unserer biologischen shoynear Cosmetic in der Apotheke weiter auszu- 
bauen, sollten Sie uns möglichst umgehend Ihre Bewerbung schicken. 
Nennen Sie uns bitte Ihre Einkommensvorstellungen sowie den frühest- 
möglichen Eintrittstermin, und senden Sie uns ein neueres Lichtbild mit, 
wir antworten sofort. 


Verpackungsfolien - BBtteriassparstoren 
Dicfttungsmassen - SpeziaUacke: das ist unse- 
re PnxJuktionapaJette. Mehr als 700 Mitarbeiter 
arbeiten bei uns in Forschung, Fertigung, Ver- 
trieb, Technik und Verwaltung. 

Für unseren Zentral bereich Technik suchen 
wir einen 


Ingenieur 

fflr Energietechnik 


mit folgendem Aufgabengebiet 

Planung und Durchführung von Maßnahmen 
zur Energie-Einsparung sowie administrative 
Arbeiten, z. B. Führen von Statistiken. Kontrol- 
le dar Energtakoeten, Verhandlungen mit Erter 
giaversorgungsuntametvnen u. L 

Diese Position wollen wir mit einem „gestande- 
nen“ Ingenieur geeigne te r Fachrichtung Über- 
tragen, der einige Jahre Erfahrung mit Energie- 
an legen mitbringt Englische Sprachksnntnis- 
se sollten vorhanden sein. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, 
Zeugmskopien. Foto) senden Sie bitte an: 

Grace GmbH - Persortalwesen 
Ertengang 31, 2000 Norderstedt 
Frau L a Krause 
TeL 040/ 5 25 02 08 ab 9.30 Uhr 


GRACE 


D-7571 Mra-Btttaü, Psstteb 914 


Die Heil GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu 
den bekanntesten Herstellern von Investitionsgütern der 
Reproduktions-, Satz- und Informationstechnik. 
Jahrzehntelange Pionierarbeit gibt dem Unternehmen 
seine führende Position auf dem Weltmarkt. 

Für unsere Abteilung Finanz- und Ftechnungswesen 
suchen wir einen weiblichen oder männlichen 

Diplom- 

Betriebswirt 

der Fachrichtung Rechnungs wese n und Finanzierung 

Bewerber mit Berufserfahrung bzw. einer Ausbildung ais 
Export-, Industrie- oder Bankfcaufmann finden ein interes- 
santes Aufgabengebiet bei der Abwicklung von Export- 
finanzieriffigen, wie AKA/WechseJ- oder Swap-Geschäften 
sowie hei der Durchführung produktbezogener Umsatz- 
analysen. . 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit den finan- 
ziellen und sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) an unsere 
PersohalaW«lurig: 1 . 
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Ventiltechnik 


Hydraulik 


Pneumatik 


-Ü2 01, er ^°*9 reic ^ Unternehmen mit mehreren 100 Mitarbeitern und Silz in zentraler Lage der Bundesrepublik ist Zulieferer bedeutender Unternehmen in wichtigen Märkten und wirtschaftlich gesund. Wir 
fertigen seit Jahren hochwertige Produkte, bei denen Qualität und Funktionssicherheit im Vordergrund stehen. Im Zuge des Ausbaus unserer Aktivitäten suchen wir einen unternehmerisch denkenden, 
qualifizierten Diplom-Ingenieur, der als 

TECHNISCHER LEITER 


für unsere Bereiche Entwicklung, Konstruktion und Qualitätssicherung zuständig sein wird. Sie sind 
für die markt- und fertigungsgerechte Weiterentwicklung unseres gesamten Produktprogramms 
verantwortlich und sollen mit Kreativität, Initiative und Systematik zur gesunden Weiterentwicklung 
des Unternehmens beitragen. Damit verbunden ist die Verantwortung für das gesamte Qualitätswe- 
sen einschließlich der Kontrolle im Fertigungs- und Endbereich. Wir planen Qualität bereits in der 
Entwicklung, so daß eine einheitliche Leitung dieser Bereiche für uns von besonderer Bedeutung ist. 
Weitere Entwicklungsmöglichkeiten sind vorhanden. 

Wir erwarten einen selbstbewußten Diplom-Ingenieur mit konstruktiven Erfahrungen möglichst aus 
der Ventiltechnik, der hohes Präzisionsdenken mit Führungseigenschaften und entsprechender 


beruflicher Erfahrung verbindet. Unabdingbar sind Kreativität, Kostenbewußtsein und persönliche 
Aktivität sowie die Befähigung zur Führung von qualifizierten Mitarbeitern. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und sich auf eine solche Aufgabe systematisch 
vorbereitet haben, erwarten wir Ihre Bewerbung mit Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter 
der Kennziffer 4236 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr H.-Chr. v. Stosch in 
Sindelfingen beachtet jede gewünschte Form der Vertraulichkeit und steht für telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung. 


RAUMGARTNER&PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 - Bahnhof Straße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D400Q Düsseldorf ■ Königsallee 52 ■ Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 • Tel. 040/36 77 37-38 


Wir sind eine EJektrogroBhandlung mit 40 Mitarbeitern. 

Gesucht wird ein 

Mitarbeiter 

aus dem Elektro-Großhandel 

mit profunden Kenntnissen der Branche und des Marktes. 

Er sollte über Durchsatzungsvermögen verfügen, kontaktfreudig 
und bereit sein, sich für den Betrieb voll eiazusetzen. 

Ferner werden Erfahrungen in Menschenfühmng, Organisation, 
Finanzproblemen, Buchhaltung, EDV mit laufender Analysie- 
rung der betrieblichen und wirtschaftlichen Entwicklung des 
Unternehmens erwartet 

Kurz: Voraussetzung - nach Einarbeitung und entsprechendem 
Engagement mit dem Inhaber - für die Ausstattung mit Prokura 
und schließlich Berufung als Geschäftsführer. 

Bewerb, mit Gehaltsvofstellungsn werden erbeten unter Y 9587 
an WELT-Veriag. Postfach 100864, 4300 Essen. 


Für den aus Altersgründen ausscheidenden Stellenfnha- 
ber suchen wir kurzfristig einen Nachfolger als 


Leiter 


. unserer modernen gewerblichen 
Tiefkühlhäuser 
„50 000 cbm“ 

Wir erwarten von Ihnen die Bewältigung folgender 
Aufgaben: 

Schwerpunkte: 

- Aufbau neuer und die Pflege bestehender Kunden- 
kontakte 

- Optimale Lagerdisposition und -gestaltung 

- Sichere Abwicklung der Administration 

- Führung und Motivation der Mitarbeiter 

Wir sind ein modernes, vielseitiges Dienstteistungsun- 
ternehmen mit Sitz in Hamburg. Wir bieten einen siche- 
ren Arbeitsplatz, eine posrtions- und leistungsgerechte 
Bezahlung sowie eine betriebliche Altersversorgung. 

Wir erwarten eine Persönlichkeit im Alter von 30 bis 40 
Jahren, die Erfahrung auf ähnlichen Positionen aufwei- 
sen kann. 

Wir bitten um ausführliche Bewerbungsunterlagen mit 
Angaben des Eintrittstermins und des Gehaltswun- 
sches. 

Zuschriften erbeten unter Z 9588 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Guteingeführtes Wohnmöbelprogramm 

Sie sind ein Profi: erfolgreich verkaufen, solide beraten, mit Ideen akquirieren haben Sie gelernt 
und in Ihrer AuBendienstpraxis bei den Enkäufem des mittleren und gehobenen Möbelfachhan- 
dels und der Verbände bewiesen. Jetzt suchen Sie eine neue Herausforderung bei einem 
gesunden und bekannten Unternehmen - das bieten wir Ihnen! Wir suchen zwei weitere 
Mitarbeiter als 

Verkaufsrepräsentanten 

1. Groß raum Hamburg - Bremen - Kiel 
2. Großraum Ruhr-Ost - Siegen - Osnabrück 

mit besten Verdienstmöglichkeiten von Anfang an in diesen seit vielen Jahren sehr gut 
bearbeiteten Gebieten. Qualität, interessante Preisgestaltung, Fachhandelstreue, Zuverlässig- 
keit bei Lieferung und Service und gezielte Werbemafinahmen unterstützen Sie. 

Zuverlässigkeit, Engagement und seriöses Auftreten zeichnen Sie aus - so passen Sie zu uns 
und unserem Programm. Wenn Sie - ebenso wie wir - in diesem Angebot eine besondere 
Chance für Ihre berufliche, finanzielle und persönliche Entwicklung sehen, sollten Sie schnell 
Kontakt mit uns aufnehmen. Bitte schreiben Sie uns über die Agentur unserer Beratung in 
Sindelfingen unter der Kennziffer 9297 M z. H. von Frau Zifiing. Oder rufen Sie dort an; sie bürgt 
für die nötige Vertraulichkeit (wir wissen, die Branche kennt sich!) und gibt ihnen auch 
Teleföninformationen. 

BAUM GÄRTNER- MEDIA! 

Personalwerbung • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • BahnhofstraßaW • Tel 07031/82001 und 8800! 


D4000 Düsseldorf • Kömgsallae 52 • Te». 0271.32 50 38-99 | D 2000 Hamburg 35 Neuer Wall 3B • Tel 040 3 5 77 37-38 


Wir sind der Generalvertreter eines renommierten 

Schweizer Herrensocken-Fabräunten. 

Mit unseren Artikeln der Luxusqualität in Baumwolle, Leinen- 
Wolle, Wolle, Schurwolle und Naturseide wenden wir uns an die 
anspruchsvolle Kundschaft 

Dafür suchen wir noch 

freie Handelsvertreter 

Unsere künftigen Mitarbeiter sollten über die hierfür notwendi- 
gen Geschäftskontakte verfügen und die Fähigkeit besitzen, 
einen gediegenen Kundenkreis im Sinne des Schweizer Mutter- 
hauses auszubauen und zu betreuen. Eine gute menschliche 
Zusammenarbeit ist uns wertvoll. Gebietsschutz und angemes- 
sene Provision sind selbstverständlich. 

ihre Kuizofferte erwarten wir gern an: Herrn H. Zube, Postfach 
1129, 7896 Degemau. 



Die GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer Regierungen. Mit ca. 

2500 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 100 Ländern Afrikas.. 

Asiens und Lateinamerikas Beiträge zur Lösung von. Entv/icklitngsproblemen. 

Technische Zusammenarbeit 



■Wir wollen , daß Sie sich als Personalleiter 
ä möglichst schnell wieder überflüssig machen 


Zugegeben, ein ungewöhnlicher 
Anspruch, für eine allerdings auch 
ungewöhnliche Position: 

ln Lusaka, der Hauptstadt Sambias, beraten wir das 
„ Water Suppty and Severage Department" In allen 
technischen und administrativen Fragen. Zur Verstärkung 

unseres Teams suchen wir den 

Assistant Director 
of Water Services , 
Manpower Planning 
and Training 

Wir werden Sie sorgfältig vorbereiten 


Deutsche Gesellschaft 

für Technische Zusammenarbeit 

( GTZ) GmbH 

Dag-Hammarskjöid- Weg 1 
6236 Eschborn 1 


Dann allerdings werden Sie von der ersten Stunde an voll 
in dar Linie stehen, das gesamte Instrumentarium der 
Personalwirtschaftzu beherrschen haben, ln einer nicht 
einfachen Position, in einem nicht ganz einfachen Land. 
Ein Schwerpunkt wird z. B. die Ausarbeitung von 
Trainingsprogrammen im gewerblichen Bereich oder die 
Erstellung von Leitlinien für die Lohn - und 
GehaHsförderung sein. 

Nach der Erarbeitung der Grundkonzeption werden Sie 
ihren Nachfolger vor Ort suchen und auswählen. Von 
diesem Zeitpunkt an worden Sie sich von der Linie weg 
immer stärker auf eine beratende Funktion zurückziehen, 
bis ihr Nachfolger auf eigenen Beinen steht Wenn Sie 
güte Arbeit geieistet haben, sind 2 Jahre vergangen, und 
Sie sind „überflüssig“. 

Wenn Sie der gestandene Personalleiter mit 
gewerblichem Schwerpunkt sind, einige Berufserfahrung 
Im englischsprachigen Raum ( vielleicht sogar 
Schwarzafrika) gesammelt haben, und sogar noch aus 
dem Wasserwirtschaftsbereich kommen, sind Sie .genau 
unser Mann " 


Interessiert? Wenn Ja, dann bewerben Sie sich bitte mit 
den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
wichtigste Zeugniskopien) unter Angebe der Kennziffer 
IG 1 berdemebenstehenden Anschrift. 


^VAHfjoQLJ 


Van Hool Abt Auflieger, An- 
hänger und Spezialfahrzeuge 
sucht lokale 

Vaitretangen 

mit eigenem Servicenetz für 
den Verkauf seines umfangrei- 
chen Produktionsprogramms. 
Van Hool ist der größte belgi- 
sche Produzent von Omnibus- 
sen und Nutzfahrzeugen mit 
über 2300 Arbeitnehmern und 
liefert in mehr als 50 Ländern. 
Zuschr. Van Hool N. V. Abt. 
iVEX, B-2578 üer, Ruf 
00 32 34 82 15 00 u. IAA F 2 Nr. 
20 04, Ruf 0611/74 15 40 


Führende Medizintechnik 

Unser weltbekanntes Unternehmen mit Sitz in einer landschaftlich reizvollen 
Mittelstadt zwischen Schwarzwald und Bodensee genießt auf den deutschen und 
internationalen Märkten einen hervorragenden Ruf. Für die intensive Betreuung 
eines gut gepflegten Gebietes mit hohem Potential suchen wir unseren neuen, 
verkaufsstarken und überdurchschnittlich engagierten Mitarbeiter: 


V ertriebsrepräsentant 

Opec-Länder / Nahost-Region 


Sie werden dort die Kontakte zu unseren Vertragspartnern, vorwiegend Vertretun- 
gen, sowie zu staatlichen Stellen pflegen und die Endabnehmer, z. B. Kliniken, 
Krankenhäuser, Verwaltungen, Ärzte, beraten. Der Akquisition, der Beratung bei 
Gesamtausstattungen und der Einführung neuer Produkte kommt dabei besonde- 
re Bedeutung zu. Ihr Reiseantei) beträgt etwa 50%. 

Wir möchten diese interessante und anspruchsvolle Aufgabe einem qualifizierten, 
kaufmännisch versierten technischen Verkäufer mit „Biß“ und erfolgreicher 
Außendienstpraxis, möglichst im Ausland/Nahen Osten, übertragen. Verhand- 
lungssicheres Englisch setzen wir voraus. Kenntnisse in der Medizintechnik wären 
von Vorteil, jedoch ist gründliche Einarbeitung in unserem Stammhaus, wo auch 
ihr Dienstsitz sein wind, gewährleistet. Ihre Dotierung, die mit Ihren Erfolgen 
wächst, wird Sie zufriedenstellen. Bei der Wohnungsbeschaffung unterstützen 
wir Sie. 

Wenn Sie der entsprechend reisefreudige Praktiker sind, der überzeugend 
beraten, mit Elan verkaufen und mit Erfolg akquirieren kann, bitten wir Sie um Ihre 
vollständige Bewerbung (tabelt Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Eintrittstermin, 
Gehaltsvorstellung, Handschriftprobe) über die Agentur unserer Beratung unter 
der Kennziffer 9291 M z. Hd. von Frau R. Zilling. Sie bürgt für vertrauliche 
Behandlung und gibt ihnen gerne telefonische Informationen. 


BAUMGARTNER-MEDIA 8 

PereonalwBfbung ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Behnhofstraße 14 - Tel. 07031/8200! und 88001 


D4000 Düssaldorf k'ömgsallee 52 -Tef. 0211/32 5098-99 | D 2000 Hambur g 36 ■ Neue r Well 36 -Tel. 040/36 77 37-38 


'De HelmutNeuinaim' 

Management-Beratuiig 


Gesamt-Vertriebsleiter 
Mitglied der Geschäftsführung 

Elektromechanische Bauelemente 

Als bekannte.intemational tätige Untemehmensgruppe erzielen wir einen Jahresumsatz von mehreren 
hundert Millionen DM. Unsere deutsche GmbH - die umsatzmäßig größte Tochtergesellschaft - hat sich 
im inländischen Markt aufgrund eines qualitativ anerkannten und umfassenden Produktangebots eine 
maßgebliche und weiter entwicklungsfähige Position aufgebaut. Im Zuge einer eingeleiteten substan- 
tiellen Wachstumsphase haben wir die Position des Gesamt-Vertriebsleiters als Geschäftsführungsmit- 
glied neu geschaffen. 

Vor» unserem zukünftigen „1. Mann im Vertrieb“ erwarten wir eine wirtschafts-/ingenieurwissenschaftH- 
che Ausbildung und mehrjährige Vertriebs- und Marketingerfahrung aus entsprechenden Unienpositio- 
nen; die Kenntnisse des aktiven und/oder passiven Bauelementemarktes wären ein besonderes Plus - 
jedoch erhalten auch entsprechend qualifizierte Bewerber aus branchenfremden Bereichen eine gute 
Chance. Entscheidend sind für uns Ihre Fähigkeiten, Markttrends zu erkennen und ein Gespür für die 
Anwendung neuer Technologien zu entwickeln; Beweglichkeit, Initiative und Organisationsvermögen 
sollten deshalb zu Ihren Stärken zählen. In der Führung von Mitarbeitern zeichnet Sie ein direkter, 
ergebnisorientierter und offener Stil aus. Die fließende Kenntnis der englischen - möglichst auch der 
französischen - Sprache setzen wir voraus. Wir würden uns freuen, in einem persönlichen Gespräch mit 
ihnen weitere Details dieses attraktiven Angebotes zu erörtern. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für 
objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 5240/W an die Dr. Helmut Neu mann Management-Beratung GmbH 
(BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt • Hamburg * Mülhelm/Ruhr • München • New York * Paris * Wien • Zürich 
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Kodak 


Zum erfolgreichen Verkauf gehört ein hervorragendes Produkt: Intensive Forschung und Entwicklung Mikrografie leistet KODAK wesei 

von KODAK sichern langfristig neue Top-Erzeugnisse in den verschiedensten Anwendungsgebieten. Verwaltung. Finne, Chemie und 

Mit anspruchsvollen Produktprogrammen aus den Bereichen Kopier- und Drucksysterae sowie der kannt für ihre Spitzenquali a . 

Verkaufsrepräsentanten Gebietsve: 

0 Kopier- und Drucksysteme 0 Kopier- und Druc 

0 Mikrografiesysteme / CAR • Röntgen/ Medizi 

0 Reprografie 
0 Röntgen/ Medizin 

Jede Position erfordert einschlägiges Fachwissen und mehrjährige Erfahung in ähnlicher Funktion. Gern stellen wir Ihnen weitere In 

Als neuer Mitarbeiter weden Sie in Trainings- und Feldeinarbeitung auf Ihre Aufgabe vorbereitet. 2ur ersten Kontaktaufnahme geni 

Marktgerechte Bezahlung ist selbstverständlich. Erfolgreiche Verkäufer haben die Chance zur • 

Weiterentwicklung :um Trainer, Gebietsverkaufsleiter oder Spezialisten. ““ e Bewerbung ist bei uns in gui 

KODAK 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Personalreferat Marketing, Postfach 369, 7000 Stuttgart 60, Telefon (0711) 40 11-2808 


n bei KODAK Karrierechancen 

Mikrografie leistet KODAK wesentliche Beitrage zur Verbesserung der Produktivität in Industrie und 
Verwaltung. Filme, Chemie und Geräte der Reprografie und der Röntgenfotograüe sind weltweit be- 
kannt für ihre Spitzenqualität. 

Gebietsverkaufsleiter 

• Kopier- und Drucksysteme 

• Röntgen/ Medizin 


Gern stellen wir Ihnen weitere Informationen zur Verfügung. 

Zur ersten Kontaktauftiahme genügt ein Anruf in unserem Personalreferat Marketing, Herr Miller. 
Ihre Bewerbung ist bei uns in guten Händen. 


Mineralöl-Additive - Zukunft und Entwicklung 


innerhalb einer sehr erfolgreichen Untemehmensgruppe verfügt unser Klient, ein aufstrebendes Unternehmen der chemischen Industrie, über weltweite Verbindungen. Mit einer breiten 
Produktpalette hat er sich über Jahre hinweg eine beachtliche Marktposition geschaffen. 

Einem wesentlichen Sektor, nämlich dem der Mineralöl-Additive, kommt mehr und mehr Bedeutung zu. Dieser Bereich soll dementsprechend entscheidend verstärkt werden. Deshalb 
wenden wir uns heute an Sie, den erfahrenen und praxisorientierten 


CHEMIKER 


Anwendungstechnik und Kundendienst 


7/ f/ m /j c/t tr/fj 

.jfst/r/z/affo/ta/ 


Nach Ihrem Studium der Chemie oder der physikalischen Chemie sollten Sie bereits 
Erfahrung in der Mineralölindustrie gesammelt haben. Sie sind der Fachmann, der sich 
durch sein ausgeprägtes technisches Know-how mit der Vorliebe anwendungstechni- 
schen Entwicklungsarbeiten widmet und erst dann zufrieden ist, wenn seine Arbeiten im 
Markt Früchte tragen. 

Sie sind nicht der typische Einzelkämpfer, sondern bevorzugen die Zusammenarbeit auf 
kooperativer Basis. Es macht ihnen auch nichts aus, im Rahmen Ihrer Tätigkeit hin und 
wieder Reisen ins In- und Ausland zu unternehmen. 

Wenn Sie all diese Fragen mit einem deutlichen „Ja u beantworten können und darüber 


hinaus noch über gute englische und französische Sprachkenntnisse verfügen, sollten 
wir uns auf jeden Fall kennenlemen. 

Der Vertragsrahmen enthält das Leistungspaket eines modernen Großunternehmens 
und wird sicher Ihre Zustimmung finden. 

Ihr Interesse an dieser verantwortungsvollen und mit viel Frei raum ausgestatteten 
Position bekunden Sie am besten durch die Obersendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen. Geben Sie dabei bitte die Projekt-Nummer JW 8560 an. 

Für vertrauliche Vorabinformationen steht Ihnen dereingeschaltete Berater, Herr Jürgen 
O. Weisenseil, unter der Teiefon-Nummer 0 61 72 / 60 73 bis 60 75 gerne zur Verfügung. 
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Rad Hemten 


Wir sind eine im In- und Ausland erfolgreich arbeiten- 
de Spezial maschinenfabrik mittlerer Größe am Ran- 
de einer landschaftlich schön gelegenen Großstadt 
im Raum Düsseldorf-Köln. 

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt einen 
DIPLOM-INGENIEUR als zukünftigen Nachfolger 
unseres 

TECHNISCHEN 

GESCHÄFTSFÜHRERS 

Die Aufgaben-Schwerpunkte liegen sowohl in der 
technischen Leitung des Unternehmens als auch in 
der Koordinierung zwischen den einzelnen Abteilun- 
gen des Hauses sowie mit unseren ausländischen 
Tochtergesellschaften. 

Wir suchen einen Herrn im Alter ab ca. 35 Jahre, der 
bereits nach seiner Ausbildung Erfahrungen in einem 
Unternehmen - möglichst des Maschinenbaus— sam- 
meln konnte, wobei wir davon ausgehen, daß ihm 
betriebswirtschaftliche Kennzahlen nicht fremd sind. 
Gute englische Sprachkenntnisse sind Vorausset- 
zung. Für die Verantwortungsbreite bieten wir einen 
angemessenen Vertrag. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugnisabschriften und Angabe der Ge- 
haltsvorstellung unter W 9585 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sie suchen den Schritt nach vorne? 

Leiter der EDV 


Veredeln und Beschichten 


Das Unternehmen: 

Wir sind ein mittel-ständisches 
Unternehmen, das sich als Spe- 
zialist seit Jahren am Markt er- 
folgreich etabliert hat Unsere 
Fuhrungsorganisatioü ist gut 
durchstrukturiert. Unser Stand- 
ort liegt in einer bevorzugten 
Gegend in NRW. 


Die Aufgabe: 

Sie sollen die EDV als „aktiver 
Dienstleister“ in unserem Un- 
ternehmen führen. Unsere 
hard-ware ist beispielhaft Sie 
sind dem Leiter des Finanz , 
und Rechnungswesens direkt 
unterstellt 


Ihre Qualifikation: 

Sie sind zwischen 30 und 40 
Jahren alt und haben erste Füh- 
rungserfahiung gesammelt. Sie 
haben die theoret und prakt 
Basisfür eigenständige Pro- 
blemlösungen. Idealerweise 
bringen Sie Kenntnisse in Co- 
bol and der Unterstützung der 
Fertigu ng ssteuening mit 


Unser Angebot: 

TOr bieten Ihnen eine auch für 
die Zukunft ausbaufähige Auf- 
gabe in einem aufgeschlosse- 
nen Umfeld. Die Ausstattung 
der Position wird Sie zufrieden- 
steilen. 


Ihre Bewerbung: 


Besprechen Sie alles Weitere mit Herrn KnMma-nn dom Geschäfts- 
führer der von uns beauftragten Personalberatung. Er verbürgt 
sich für strikte Diskretion und berat Sie und tthb bei der Entschei- 
dungsfindung. Ihre Unterlagen erreichen ihn unter der Kennziffer 
1133. 



&Xartner 

personalberatungs GmbH 

Breitestr. 94-96 -5300 Bonn 1 -Tel.(0228)658490 


MERCK 


Mitarbeiter im pharmazeutischen Außendienst - eine interessante Chance zum Einstieg in einen sicheren Beruf 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Auf der Grundlage intensiver Forschung entwickeln wir neue Arzneimittel, die weltweit vertrieben werden. Wir haben im Markt einen 
guten Namen, ln einer intensiven Schulung ermöglichen wir geeigneten Bewerbern die 


Fortbildung zum 
Geprüften Pharmareferenten 

mit Abschlußprüfung vor der Industrie- und Handelskammer, wenn 

Sie folgende Voraussetzungen alternativ erfüllen: 

- Abitur, abgeschlossene Berufsausbildung Im naturwissenschaftli- 
chen, medizinischen oder kaufmännischen Bereich und eine 
mindestens einjährige einschlägige Berufspraxis 

- Mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung im naturwissen- 
schaftlichen, medizinischen oder kaufmännischen Bereich und 
eine mindestens dreijährige einschlägige Berufspraxis 

_ mehrjähriges Hochschulstudium im naturwissenschaftlichen 
Fachbereich ohne Abschluß oder abgeschlossenes Lehramtsstu- 
dium mit den Schwerpunktfächern Biologie oder Chemie. 


Ihre Aufgabe, nach erfolgreich abgeschlossener Schulung, wird es 
sein, den niedergelassenen Arzt über den medizinisch-wissenschaftli- 
chen Hintergrund und über die Anwendung unserer Präparate zu 
informieren. Diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe läßt Ihnen 
ein hohes Maß an Selbständigkeit und Freiheit »n der Gestaltung Ihrer 
Tätigkeit Als Repräsentant unseres Hauses bringt sie Ihnen viel 
Anerkennung und Erfolg. Die finanzielle Ausstattung - volle Bezüge 
schon während der Schulungszeit - macht diesen Beruf attraktiv. Der 
Ausbau unserer Organisation erfordert neue Mitarbeiter - zur Zeit für 
folgende Gebiete: 

• Flensburg - Schleswig 

• Oldenburg - Delmenhorst 

• Remscheid - Wuppertal 

• Main-Kinzig - Wetterau 

• Mainz - Bingen - Bad Kreuznach 


Damen und Herren, die in einem der genannten Gebiete wohnen oder 
bereit sind umzuziehen und über sicheres Auftreten, klares Aus- 
drucksvermögen, Überzeugungskraft; gute Allgemeinbildung, Initiati- 
ve, Kontaktfreude und Verantwortungsbewußtsein verfügen, sollten 
uns schreiben. Komplette Bewerbungsunterlagen, wie ein handge- 
schriebener tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisabschriften und ein 
neueres Lichtbild sowie ein Hinweis über Ihre Gehaitsvorstellungen, 
das bevorzugte Arbeitsgebiet und den frühestmöglichen Eintrittster- 
min, ermöglichen uns eine rasche Bearbeitung. 


E. Merck, Personal- Abteilung E 
Postfach 4119, 6100 Darmstadt 1 





